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Theologie. 

(Die  mt  •  bezeidmctea  Schriflea  habea  Katholiktu  tu  Verfamro.) 

[1]  lAri  Yeteris  TestwieDti  Apocryphi  Graeee« 

Utmk  recAgnitoa  brevique  dtfirtanini  lediomi  4«ltct8  instni- 

üös  didit  Uenr.  Edu.  Jpeiy  rJiilos.  Dr.  et  AA.  LL.  Mh^^. 

Lipske ,  Meissner.    i837.    XVI  lu  288        gr.  & 
(1  TUr.  11t' Hr.) 

Da  wir  seit  der  Aufgabe  tod  Aignati  (1804) »  in  welcher 
iMiw  dM.  Zusätie  «m  Bvch«  fislber  ttod  lUs  lierto  Buch  der 
Idkhtthte -fieUe»»  keuio  OesamoiUuisgaba  der  «pokijphiacfaett 
KMtr  dcs'A.  T*  eibUleii  iMhea,  obwohl  d«r  Kritik  noch  atbr 
'«U  k  ifanoB  SU  duitt  ibrig  gelaaien  war ,  ao  mtees  wir  dio 
mfcfttnde  aueh  Ausserlteh  aehr  beifiillflwailk  a»^[;ieatatteto  Aas« 
gibe  derselben  um  so  HillkommeDer  heissen,  je  uinsicli(i«j^er  und 
Mr|faitiger  der  Heraasgeb.  bei  ihrer  Verahstaliun^  zu  W  erke  ge<- 
pflgea  ist,  ttDd  je  grösser  bei  dem  jelzt  aufs  Neue  angeregten 
Stadium  der  jiidiseh  -  alexandrinisrhen  R»'!ij»;ionsphilosof>l»ie  das 
Üedttrfnisa  einer  zweekmässigen  Au^j^^üNc  ditspr  liiirher  ge^iorden 
ist.  Es  bedurfia  demnach  gewiss  keiner  besondern  Rechtterligung 
4fr  Arbeit «.  .wolchor  ür«  A.  aick  unterzogen  hat ,  wie  sie  in  der 
Mh%eaohrtebeaen  Vorrede  m  leaoa  ist.  Es  kann  hier  aicht  ao- 
iwZwadc  aeiii,  denaelben  wege»  einielBer  Leaarltn,  die  W 
>i%muiiiiai  n  oder  nicht  anfgenommea  hat ,  und  wegen  der  'Aiip* 
Uhl,  die  nr  wnter  den  Varianten  getroffen  hal,^  in  Anaprnch  sn 
iHbM;  wir.  k&roen  im  Allgemeinen  die  Veraiehernng  geben, 
ine  er  ein  richtigi's  Urthetl  und  einen  guten  Takt  au  Tage  ge« 
hgt  und  ki*ioe  Muhe  gesebeut  habe,  die  ihm  zu  Gibote  äteh»*n- 
iin  liüift»aiittel  zur  Berichtigung  des  Te^tei»  zu  benutzen.  Da- 
gegen haben  wir  über  Das  zu  berichten,  was  der  Herattsg.  lei-> 
&tea  wallte  tuyl  was  die  Leser  in  fieinar  Ansgabe  finden«  fir  hat 
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2  Thealogie*  , 

diMdha  Tonngsweise  zum  Gebiavciie  bei  akad.  Vorlesoogen  be* 
■tmunt,  und  sidi  beslrebti  «men  aach  den  besten  An^ben  jand 
den  BaneAnngen  dterer  und  nenaier  Kritiker  mSglidwt  beridb- 
tigten  Tctxt  an  gebea,  zogleicfa  aber  die  nicbligeten  Lesarten  nnd 

Yermathungen  der  Gelehrten  unter  den  Text  gestellt  mit  genauer 
ADg«|i)c  ihrer  Quellen ,  oline  sich  jedoch  auf  eine  Beurlheilung 
derselben  einzulast^eo,  was  zu  v% eiÜHolig^ewesen  wäre.  iNur  hier 
und  da  gibt  er  eineu  Wink  zu  ihrer  Würdigung.  Zum  Grunde 
p^oletrl  ist  der  Text  der  Vaticana,  den  aach  Eeioeccius  und  Au- 
gusli  gegeben  haben,  so  jedoch,  dass  der  \t.  die  hessern  Les- 
arten der  übi'igen  Ausgaben  aufnahm  und  die  Abweichungen  des 
?atic  Codex  unter  dem  Texte  bemerkte.  Desbalb  bat  er  niebt 
b!^  die  idteren  Anagaben  ron  Base  ui|d  Bueitinger  sorgialtig  rer- 
glicben  9  sondern-  aneb  die  das  Aher  aller  Codd.  übersteigenden 
Oebmlta^^  .namaatUcb  die  alte  und  v$fftlicb#  lateiniacha  b»- 
ludcsiebtigt.  Unter  den  Commentaren  bat  er  die  Ton  Druse,  Gre^ 
titts,  Bendisen  ^  Grabe  (weliir  iÜIsdiHch  Gai^^ius  in  der  Vi^nrede 
steht),  Michaelis,  Hasse,  Trendelenbnrg ,  Ilgen,  Bretsdineider, 
Thilo,  Bauermeister  u.  A.  m.  zu  Rathe  ^^Qzo'^^n.  Inzwischen  ist 
er  mit  der  Veränderung  des  Textes  uad  der  Aafnahme  anderer 
Lesarten  in  denselben  sehr  behutsam  zu  Werke  gegangen  und  hat 
die  gewöhuliche  Lesart  unang-etastet  gelassen,  weno  sie  sich  nidbt 
als  eine  oifenbar  falsche  und  verdorbene  darstellte ;  er  will  des- 
halb nudi  seine  Ausgabe  durohaus  nicht  eine  neue  Textrseension 
genannt  wissen.  Bei  der  dbebi  Beecbaffenheit  das  lexlns  reeepios 
ist  es  aber  nicht  äo  verwundern ,  dass  ar  dne  ndbr  bedeutende 
Anaabi  ?on  Miellen  aufflibii»  in  udrhen  er  den  Text  ibidarte; 
bin  und  uMer  bat  er  aber  ausii  die  sunAngnsti  veidiinglt  Las«' 
MTt  der  Vatiennn  wiadeAergestem ,  n.  B.  ^ap.  8d.  VUI»  6 ,  wn 

«  er  fSst  i^di^itat ,  weMes  Angnstl  naeb  «iner  Osnjeetar  Breiiin^ 
ger's  (unser  Hera u.'^geb^r  nennt  sieGrabii  conjectarara)  anf^ettom<* 
men  hatte,  ganz  richtig  iQydi^tai  beibefaieil,  Dass  er  nicht  sel- 
ten aaeh  durch  bessere  luterpunction  und  Ahtheilang  der  Verse 
dem  Verständnisse  des  Textes  zu  Hülfe  gekommen  ist,  bedarf 
wohl  kauiu  dti  Erinnerung,  obwolil  auch  er  mit  dem  Komma 
bänüg  noch  zu  freigebig  gSMNisen  ist.  Die  Anordnung  der  Bü-' 
eher  anlangend  ist  der  Heiunsg«  der  SintbeHoDg  Cfamer's  gfifsig;!^ 
der  libros  etUeo  *  didaetiooa ,  yropfaetico  -  poetiees ,  Bclienas  mm^ 

'  rales  wd  librsa  btatericoa  unterschied.  DieCorreetnr  ist  ao  noi^ 
fiUt% ,  4b»a  wir  nur  seksn  auf  einen  falaeben  Anoent  festOMm 
sind,  nie  Teil.  I,  2.  *'0^  «Hr *)0^  und  IX,  a,  fH*  ^ 
^oU  nber  IdUta  Im  ffiaUaufo^mit  den  VoraiMilsB  der  neoftrun 
Philologie  das  jota  subseriptiSn  in  Pemien«  /wie  %ayA  Tob.  I,  6. 
IXy  9.  wegbleiben  sollen.  Wir  stimmen  schlüsslich  dem  Wansek« 
des  Hcrausg.  hei,  dass  seine  Arbeit  „aliquid  certe  ad  Studium  Ii* 
tunsruni  V.  T.  apeai;g[pbonini  deono  cxcitändan  et  promof  endum** 
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gf  fliiiwifci.  67.  . 

[2]   Aotiqiiissiinas  qagtaor  e?aiigeIioniiii  caoomco^ 

«  codex  Saiigalleam  Gnm-Lftlbii  mterliMm  niiqaan 
tiM  «Ia(Q8»   Ad  simililsdiBem  iptios  Sbri  vima  tcriiiti  acca- 

ntiniine  deUaeandnin  et  Upidibus  exprimendam  coravit  H.  Cm  Mm 

Mtig.  Tuieiy  SclmklMB.  1836.  VI,  Prolegom^a 
Uy  I.  4M  8.  gr.  4.^  wovw  SM  lithogr.  amL  («» 
9Tlilr.) 

Em  8l  GaUer  BvangeUeiaodeai  wird  adiini  Tan  Schob  (N.  T» 
TiLLpraL  fwZUV.)  anNÜM  «Üi^  ktMichMl»  kaMt 
<inr  Gihbfto  kaiaa  CdialiM  datNibaft  arWMB  (aar  a«  Mt  1, 

a«  Jak  «I.  VBL  «knrt  «r  ihn) ;  alma  MafOhifidM  «afiK 
■rti  Afr  da—altoi  OmUI  m  dar  Aaag»  vaa  Ciaaroaia  Oralor, 

kilis,  Topica  elc.;  Rettig  erhielt  auf  mehrfache  Verwendung  da« 
Kxemplar  selbst  zageschickt.  Yoa  seinem  hoben  Werlhe  bald 
überzeun^t,  wollte  er,  mit  Rücksicht  darauf,  dass  blosse  Variaa« 
^neerpte  immer  gerechtes  Zweifeln  an  der  Genauigkeit  und 
Vollständigkeil  miierHegen ,  einen  tjpographi sehen  Abdruck  ver- 
^ostalten ,  ab  fiein  Verleger  es  üim  möglich  machte ,  den  Code]^ 
duth  den  sogen.  Ueberdrock  (wobei  dia  anf  dnrchsichtigea  Papiar 
MifaNiehneten  Zuge  des  Originals  anf  «}aa  Dmckalaia  iberge« 
Ingen  werdw)  Sifich  für  Slrich  wiedargabeD  an  lassen;  und  die 
Mcü  (i«a  wihbffr  B,  mim  U  im  Stnd.  Krit  ISSaTU; 
&  166  C  mlitii  NudttMH  «rtkaat,  aibal  HiaiiifLigung  aiiiflB 
imimSk)  iai  bdI  aaMir  OimpigMl  tnsgefuhrt,  das»,  na(k  R.'« 
TwMemng,  bdehstana  aa  6  — 8  SMIaa  «ibadaateade  Kleinig«*» 
hkai  ausgefallen  sind.  Nor  der  Wechsel  der  Dinte  und  die  Far«* 
b«B?erzierangen  sind  ,  nm  den  Preis  nicht  übermässig  zu  erhö- 
li^n,  sieht  nachgeahmt,  wohl  aber  davon,  soweit  es  von  Interesse 
i^t,  in  den  Prolef:g.  und  mehr  noch  in  den  Schlo^sberoerkungen 
Notiz  «gegeben;  hinzugefügt  ist  aber  am  Rande,  des  bequemeren 
Mraucha  wegen ,  die  jetzige  Capitel  -  und  Versabtheüung.  Dar 
gdekrta,  der  Wissenschaft  aa  Mb  «nirissene  Heraaagebar,  flaav 
üi  knrze  Lebensbeschreibung  Yon  des  Brnders  Hand  diesem  sei<* 
M  kUM  Vimi/M  beigefügt  iai,  baadali  in  4»  aebr  aaafiibiMbaa 
hüf^tmm  la  7  CSapitala  fibtr  dia  Zwadk  idar  Bditiaa,  4k 
iMNia  €aatalt  dia  Cadas,  ^Ma  MMbar»  aiiaa  Vaiwaadft^ 
tAdl  autdaai  aadix Bameriaada«  ^  daria  WricaauMadaa Baeb« 
MtnferweobbelaagaB,  die  Randbemerkungen  und  über  Zeit  und 
Vaferhind  desselben;  in  den  Schlussnoten  über  merkwürdigere  Er- 
sekeiimiigeB  in  Bezug  auf  Orthographie,  anf  Zeichen ,  auf  das  Ver- 
i^ältniss  zwischen  dem  griech.  Texte  und  der  lat.  Interlinearver* 
^»  aaf.ifea  Waehaal  dar  Baad,  Fadar,  fiinta  d.  s.  w.  —  i>iia 

1*  -  I 
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■  • 

Bttritdirift ,  in  gr»  4b  I  euf  Pergament  gftdbrifbcii ,  besteitl  mm 
iwei 'SCuckea,  deren  erstes  den  ersten  Qontemio,' dos  sweNl'iMi 

übrigen  Theil  derselben  umfasst«  Jener  QuAternio  entfaftit  in  an* 
gelsäehsisc'her  Cursivschrift  des  Hieronymus  Vorrede  zu  nnuer 
Ueberselzung  des  N.  T. ,  die  Euscbianisrhen  CiiDones ,  die  Vor- 
rede des  Hieron.  xum  Evan^.  des  MatlhHUS ,  und  dit»  brfvps  die- 
ses Efang. ,  ond  anteracbeidet  ^irh  von  dem  ÜHuptihell  d^s  Co-^ 
dex  durrh  jtingere  (dem  10.  Jahrb.  angebofende)  ScbhiUüge, 

«  dnrch  dieMiilerei  aof  dem  Scbnitte  and  das  (feineie)  Perganest; 
er  scheint  nrspriinglidi  ein  Tbeil  einer  Vnigata  gewesen  ,  aber 
epäter,  um  die  CanoneSi  aof  weirbe  unser  Codex  aberall  Terweist^ 
gleicli  bei  der  Hand  in  haben ,  derselben  Torgesetst  wprden  in 
•ein.  Auf  dem  ersten ,  arsprungKeb  freigeiasseneo  'Matte  ist. 
Ten  noA  spüerer  Hand  in  rohen  Zigen  ein  (onAditea)  carnm 
Hiiaril  pictav/eptso«  gesdirieben,  dessen  Sehlnsa  anf  dinr  nateren 
Hftlfte  der  letzten  Seile  dieses  Quart,  folj^t ;  auch  swischen  deu 
Zeilen  des  lat.  Textes  sind  Glossen  von  jüngerer  (derselben  *?) 
Hand  an^ebracbt. —  Der  Haopttheii  liestebt  aus  22V3  Heften,  meist 
Qaafernionen  (nur  das  7,  ist  ein  Qninio)  von  dickem  Perg. ;  ein- 
zelne Biatler  sind  ausge»chni(ten,  aber  ohne  dass  im  Texte  etwas 
fehlte.  —  Die  4  Evanir^.  sind  in  der  gewöhnlichen  Ordnung, 
griechiscb ,  mit  gleicbxeitiger  lat.  Intffrlinearrersion ;  das  Griechin 
acha  mit  Majuskeln  ^  nicht  den  eigentlichen  (eckigen)  Unrialen, 
aondem  mehr  abgerundeten  Buchstaben,  auf  Terschiedenen  Seiten  , 
Toa  Tersdiiedener Grösse;  das  Lateinische  ist  mit  angelsAchsischer 

.  Cursiv  geschrieben.  Der  grieeh.  Text  hat  fiist  iwisehen  jedem 
Worte  (besonders  im. Marens)  einen  Paact,  ist stiehometrisA  ei»» 
getheilt,  nur  dass  die  Stichen  nidbt  seilenweis  abgesetzt  sind, 
Eondern  sich  bloss  durch  grössere  Anfangsbuchstaben  unterschei- 
den j  Accente  und  Haucbzeicben  fehlen ;  doch  finden  sich  einige 
Spnren  davon  im  Anfang  des  Marens.  Im  lat.  Texte  ist  off  das. 
selbe  Wort  mit  zwei  Sjnonjraen  ,  zwischen  welchen  „sive"  steht,  ' 
übersetzt ,  Mehreres  uniihersetzl  g(  lassen  ;  nicht  selten  sind  hier 
auf  der  Zeile  selbst  oder  am  Rande  grammaU  Bemerkungen,  wie 

iiraesens,  particip.  und  ähnliche  beigefügt.  Fast  darchgAngig  Co* 
nmneatilel:  aara  MarStuov^  xatu  Mu^xop  ete^;  anf  dem  (lin* 
ken)  Seitenrande  Zahlenangabe  der  eiaselnen  80|;enaanten  t/tXoi 
(denen  ihre  Uehersehrifti  meist  mitten  anf  ägat  Zeile,  in  grdasmm 
Bnehstaben  Toransngehen  pflegt) ,  sowie  die  der  Bnseb.  C^^td 
nebst  deren  Parallelen ;  aasaerdem  Totachiedeaartige  griecfa.  oaA 
latein.  Notizen,  theils  literar«,  wie  rOddlCKAAK[og\  oder 
,,rOTlCli^4AK[ogy'  bei  den  Prädestinationsstellen  Luc.  13, 
24.  und  Job.  12,  40.  oileDbar  Gottschalk  von  Clugny  im  9.  Jahrb.; 
„AFANÜN/'  ,^rjlNON''  oder  mannichfach  abgekürzt ,  ge- 
wöhnlich bei  aseetischen  Stellen ,  nach  R.'s  Vermutbnn«i;  Agmio 
oder  UaganOt  der  das  Kloster  St.  fieire  ea  Yall^.aadi  aniiiar 


Digitizea  by  Google 


Theologie«  S 

m 

Ztr^iortmg  darcli  die  NormAonea  wieder  aun^Aute,  ond  dra  3f6B« 
dieo  eine  Regel  gab,  f  941.  ;  ^fMarfianum  lege/*  iiuch  liloit« 
Atbraviaturen  dos  Namens  Muri  lau  U9  (Ca}»ellA);  „üoelii ,,Doii", 
(alM)  lu  A. ;  Uieiis  gramiDMC ,  wie  wmmr  den  «ngefulirtea  di» 
Äsr^nbe  des  (oH  corniiii|iirteB)  Eljmon  eines  Jiaf  der  n^tM*ii»teheo« 
denZeOe  ^tiMlUckai  Worltt;  theils  krit.,  wie  „deest^  (slsto  ab« 
fcrmft) ,  in  MioirngM ,  diiss  ia  iiadtrtB  HiiadMhrilWa  elwM 
MAt  was  kier  stefcl,  oder  asf  fise  in  «Mtreai.Tixto  mIM  «ft» 
Ipo  gelniiwm  Licke  imfiiierkMii  s»  MditD;  soMt  nodb  riatelM 
(wnkl  Bfisi  die  ModuliitioB  der  Stirae  hnm  Leeea  betrefeade) 
üt  und  grieeli.  BuchsUben,  sowie  verschiedeDe  andere ,  ihcili 
Qobedpu trade,  iheiU  flicht  sicher  erklärbare  Noten«  Biese  Rand« 
bemerk uogen  gehören  Teri^ehiedenen  Zeiten  an  ;  dfieh  sind  din  er- 
sten iJein  Texte  gleichieitig.  Jedem  Evan^.  «reht  voran  eine  nu- 
laerirte  Inbaltsanzeiire  der  Tituli  (hier  xttj ukuta  genannt);  die 
Caier«chriiteii  wiederholen  bloss  die  Worte  der  Aufschriften ; 
it'OTyAiOv  xara  Maxd^aioy  etc.  Uobrigens  sind  die  iBitialliBClK 
•laken  der  Süchen »  die  Uebereckriften  der  WrAoi  o.  e.  A.  mit 
fmckiedeaeii  Farben  ansgeroalt;  die  Coloionealilel  (ausser  Im 
llittk.)  «*  Am  aiU  Röikei  geeckriekeft;  die  Dinle  weeksell,  aiek- 
km  denadkoB  Sdureiber«  Das  Ganse  ist  atelick,  trete  der  groeaett 
Aefcalirkkrit  der  Zuge ,  t ob  aekmeB^  wie  ea  ackeiat  5  Likrariea 
(jedaslalla  Sekilem  Binea  Lekrera)  geackrieken :  p.  1  —  40(1). 

94.  —  129.  — 174.  —  395.  Dies  ergibt  sich  aus  der  Ver^ 
sehiedenheit  der  Farben,  der  Grosse  der  Buchst.,  der  Form  eiüi- 
ger  derselben  ,  der  Lange  und  Anzahl  der  Zeilen  (welche ,  was 
beispiellos,  «wischen  IG  und  32  sch^vankt) ,  der  Randnoten,  der 
Textgestalt.  Die  Orthographie  lei^t  alexantlrin.  Eigenheiten : 
mXtjfiffdr^ ,  tlnav;  übrigens  ist  sie  äusserst  iehlerbalt;  oft  sind 
Sjlben  Eines  Wortea  dorek  Pönale  getrauii»  wid  feraekiedene 
Worte  oder  Wortfragmente  in  einem  Gänsen  Terkoaden;  eekr 
kAakg  riad  Verweekaeloagea  besonders  (a|ier  aickt  anssdiliisslick) 
akafick  laatsadtr.  odtr  geatalleter.Bachat.,  grieck.  mid  tat.  Lat« 
tsm ;  aack  irfr^ni  aickt  aollea  Backataben  «ad  Sjlbea  weggeks« 
•SB  oder  sa  fiel  geaelsl».  ^  Wie  darek  die  meisten  dieser  Bi* 
gentbiaüickkeiten  der  Codex  sick  tob  dea  ihrigen  aAher  bekann-> 
lea  HandscbriAen  unterscheidet ,  so  kommt  er  fast  in  allen  und 
oft  aafs  Genaueste  mit  dem  Codex  Boerneriiinus  der  pauHn.  Brieftt 
ubereio.  So  in  Beiug  auf  Muterial ,  Grösse ,  Interlinearrersion» 
ßurh<^tahenfonn  ,  Interponction,  Mangel  der  Accente  und  Spiritus, 
Ortho^fraphie  ,  Malerei ,  femer  hinsichtlich  der  gans  besonderen 
Alt  9  die  Sticken  zu  bezeichnen  |  der  Beimischung  Ton  grammat. 
IhmarkBngSB ,  und  der  meiaten  Raadaoten ;  ja  selbst  in  Formen, 
wie  vnonanii  (aU  vTtmnffiii^}  Jioenu  82 »  1.  SaagalL  ^  104« 
16&  361.  atiftit;  vie  «sbb  dna^asi^cyoi  dardk  apoiisaBr  gego* 
Wb  friidy  Botra.'f.44,  L  Sasig;  f.294»370,  odsr  wsBBffdqpa 
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♦  *  TkeoioHie. 

luit  nuaxay  in  Veibrndwög  gesetat  ist,  BoeiD.  p.  70,  1.  Ü2,  1, 
Smig*  p*  71.  [Ref.  fugt  aus  eigener  insidit  des  Cod.  Boero. 
hhkza ,  dass  die  Ilanri ,  weiche  dein  ersten  Qn«t  des  Cod.  Sao^. 
das  canuen  üilat  ii  liinzugest'tzt ,  min(^<^'^l^•  ns  äusserst  ähnlich  ist 
derjeni^rcri,  welche  auf  das  erste  and  die  letzten  BläUer  desBoörn.  " 
mit  dem  Anfang'  eines  Commentars  snni  Matth«  gesdirieben  hat; 
.t9ft  derselben  Hnad,  scheint  es,  sind  hier,  wie  dort,  eimga 
Bffndbemeikungen.]  HOdlsl  mlimhenilidi  gehören  daher  nr- 
sprfiBgiicii  beide  JKbpts  Miauneft ,  hnlien  beide  dasseHM  Alter 

*  tad  Ynteriand ,  und  sind  doivh  Schreiber  deraelbeft  Sebols  copiK. 
Sas  Vaterland  betreftad,  so  weist  R.  gnladKoh  nack  ,  mit  wie 
geringer  Sioherheil  von  den  angelsachs.  Schrilbigett  $mi  Bnfan- 
nien  (Irland)  geschlossen  werden  könne ;  vielmehr  macht  er  es, 

*  mit  Berufun<>;  auf  Indiccs  der  St.  Galler  Biblioihi  k  ,  aus  dem  9. 
iiihrh. ,  sowie  aui  die  Nachricht  pines  dasigen  Mönches  Ratpert 
(uiu  das  Ende  dieses  Jahrh.)  bei  Goidast  Scr.  rer.  Alara.  t.  1« 
p.  I.  S.  3?,  sf'hr  wahrscheinlich ,  dass  der  Codex  in  JSt.  Gallen 
Heihst  auf  Belebt  des  Abtes  Hartmotus  (f  884.)  geschrieben  wor-* 
den  sei«  Auf  das  9.  Jahrh.  fiShrt  auch  der  Schriflcharakter;  niolll 
spiUer  die  dem  Texte  gleichseitigen  Marginalnolen  (auf  das  9.  See« 
eelbsl  die  Erwähnung  Goüs^alk's) ;  der  Name  des  (nadi  R.'e 
YefAMithang)  den  10«  Jahrh.  angeMrepdsn  Agane  bf ,  wie  der 
Heransgeber  versichert,  nad  Band  und  Dinle  viel  spftter  A  der 
Cedex  seihst  geschrieben  [was  in  Besag  anf  ced.  Been«,  wenige 
stene  mit  solcher  Bestimmtheit ,  nicht  behauptet  werden  kann  — 
Ref.],  — .  —  Dass  di»^  'rcx(«»;e«talt  im  Matth,  weniger,  aber  be|ir 
bedeutend  in  den  iibri^eu  Evaog.  an  den  ülcxandrin.  Text ,  na-* 
mentlich  an  die  Codd.  B.  und  L. ,  mm  Tlieil  ,  wo  einer  von  bei- 
den Iiis  joizt  allein  i;eetiinden ,  sich  ansehliesst ,  i^»t  richtig  vom 
Editor  bemerkt  worüt^n.  Ausserdem  enthält  der  Cod.  viele  aranz 
oder  fast  ganz  eigenthömliche  Lesarten«  Dies  mit  Beispielen  za 
belegen  ist  hier  nicht  am  Orte ;  nur'  sein  Yerhähniss  an  einigen 
durch  kritisch 0  Fragen  besonders  berühmten  Stellen  wollen  wir  be* 
merken«  Verbanden  jsl  die  Doxetegie^ Matth.  VI»  13.  in  der  Form  , 
des  text  reci»,  der  gewdhnliche  Scfaluse  desHarsne,  Jek.V,  d.  ^ 
ohne  Beüiignttg  krlt  Nöten; dagegen  ist  Ifir  Jeh«  VII,  63^  Vlil, 
11.,  nachdem  nnmittelbar  an  VII,  52.  der  AaAlng  von  VIII,  12; 
niXip  ohv  uvTötg  ö  ^Irjttovg  fXdXi^fTfv  Xfywv  (sie)  angeschlossen, 
aber  au^i;es(richen  ist,  eint'  der  Grösse  der  Perikope  angemessene 

•  Lücke  gelassen.  Die  Url»ersetzung  ist,  wenngleich  diesem  prriech- 
Texte  sehr  anarepasst,  doch  nicht  ans  ihm  gemacht,  sondern  anders 
woher  frenommt'n,  (la  ^ie  mehrmals  Worte  desselben  nnübersetzt  lässt, 
oder  anderen  Lesarten  folgt.  Ks  war  dies  einer  der  Texte  der 
Itala^  nnd  hiluüg  findet  sich  Uebereinstimmong  mit  einem  der  vor- 
handenen Texte  dieser  Version  ;  deck  lel  aitf  die  verliegende  Ge-  - 

eüd»  iHeVeigaln  aiehl  ^SaOtam  gewesei  (jk  »esemlsin MaüL 
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TI,  11.  SaDgallL  mit  Valg. :  sapersubsüintialeni ;  lU:  cotidiamun).  ^ 
Di«  äussere  AasstaUuQg  —  feines  Schwei^erveiio  und  achiiaer, 
uhskshr^  c^rmtef  Dmck  —  isi  li^  laiiftltes  wik4is>  III* 

[3]  Heootikon,  Oder  Entwarf  eines  neuen  llflli^idn?*- 
geseUcs  fiir  e^risüiche  SUuiico*   .NetMi  fiatr  Jt'etition  aa  «iie  Kö~ 

■igikfc^Hlyiilirin  BUwliifwriiMiliig,  Ym  FfoL  ÜüTüiry  Dr- 
d.  Tk.  v.  Plr.     s.  w.  Leipzig  9  Kffili«ii.  1936.  XII  k. 

09       gc.  B.    in.  12  Gn) 

Um  lOTihHe  T£  «iw  Sohiift  »iU  te  ikr  anfKesMUt 
JlwMlilnii"  aklil  ab  «im  ChnfcwwTi^cfcrift  «der  tis  Religioot- 
•üel  folradit«!  wissen,  iDSAfern  Meh  die  positiv«  GcseU^ebani^' 

iü  daä  lonere  und  WesfaUiche  der  lUiigion  gar  nicht  einzumi- 
idiefi  habe,  sondern  nur  als  den  Kui>^uri  in  einem  lieli^ionsge- 
sf ue ,  der  kurz  andeute,  wie  es  etwa  Musseb(*n  oder  was  e<i 
summariseh  ciilhnlten  möchte  und  müssfe  ,  \^enn  su  h  irgend  ein»* 
gesetigebende  ätaat&beliofde  zur  Aoistellang  eines  solchen  eal- 
seJiiiessen  woiii«-  DMsGeaeüi  noss  demnach  als  ein  allgemeine«, 
4.      «iah  Aieht  aor  aaf  alle  ia  m^m  Staate  beiadiicha  Reli- 
gmmtfmtkim  be«ieh«aii«o,  8«aA«ni  auch  al«  «in  ge§«&  Alle  gleich 
pi«chiea  wuk  kiUigm  gatechi  ir«id«n»    D«r  Vt  hat  ««ia  Mala- 
mila  m  a«iB  Jiana  Artik«!  «■««iaei^««(«iU  «ad  dma  mit  d«B ' 
wMigm  9itetonM9«a  aad  Aaaifrkaagaa  v«r9«h«a.    So  gowisa 
«Ui  a«Mi  aoeh  gegea  die  in  diesem  Entwarf«  aufgestellten  Grund- 
sfttse  etwas  Erhebliches  niclU  \shd  einwenden  lassen,  so  dürfte 
doch  zu  bezweifelu  sein,  ob  sich  hei  dem  VoiLeiisi hm  der  ina«> 
lerielleD  Zeitiateresseo  eine  Staai-^heburde  zur  Aufbkdlunj^  eines 
Reiigion^esetjes  auffsre fordert  seilen  möchte.    Es  wird  gleichwohl 
Niemanden  (lereuen  ,  diese  Bogen  ;>elesen  zn  haben  ,  da  sich  in 
ihaea  der  scharidenkemle ,  freisinnige  und  alle  Bewegungen  and 
ftraoMaMgan  d«r  Z«il  ««rgl^g  haachlcad«  Mann  aasspricht, 
««a  d«Bi  mM  m  ««kaa  gavahat  ist,  das«  er  keinen  iar  die  ha* 
ftmn  Aaf«l«§«Bhnjl«n  aa««r«a  C«««hk«hi«  irgtadwie  wichtigca 
Cig«a«laiid  in  ««iaa  IMha  kaman  li««a»  oha«  «ain  Ui1h«a  Mku 
9m  «kaagrim  and,  j«  aaAdsai  «a  aMig  «iack«iat|  «iMatorada 
«d«a  inMiaia  Waiü  aa  ««iaa  Zui<g;aa«w«B  aa  lidümk  8« 

f4]  Die  Pflicht  der  Kircblicbkeit  aus  den  Gesetzen 
der  Seelenielire  bewiesen  von  i)r«  Ja  Am  J^riedr.  fVühm 
lücAer^  8ap.  aa  Pinau  Lmfmgy  E,  FkisoiMr»  ISaO. 
fl      IM  8«  gr.  8«   (21  Gr«) 

War  den  h«rr«ehend«a  G«isl  —w««  Zeifall«««  in  reiflieh«  ' 
Biarilgaad  si«hl.,  wird  «ih.  ihafi«ag«a ,  daia  ar  pay«h«l«ti««i« 
B«Biaiaair  d«r  &«tiKiaa  san  driaaflndataa  B«dniiiia«aa  auAa. 
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Schwerlich  wird  man  den  Mensrhen  darch  die  Betret unp  eines  an- 
iierea  Weges  dahin  tiringen ,  daes  er  die  Religioii  wieder  uchid 
uail  sa  eioer  wahres  An^olegenhvil  des  Hereefts  madie;  darthaa 
/  nittss  mnii  ibm^  dii9S  die  Religiös  so  wenig  nor  eiwas  ton  AusseA 
ber  ihm  Geft^beoes  oder  wohl  gar  Anffcedmng^aes  sei ,  rfass  «e 
Tielmehr  in  seineiB  eigeaeD  Gemütbe  Ihre  nater^nogltare  QnslUi 
häh^.  Dieses  Zfitlhema  Itihrt  4ar.  Vf.  der  YoHie|C.  SchriA ,  «b 
waekerrr  PKjrhelo^  schon  langst  anerkannt ,  cx  profrsso  anf  eine 
^1  jfdiT  Brii'  iiuiij!:  höchst  f<«*luniri  ae  W  oise  durch.  Die  Au%alio, 
die  er  sich  jf»stf  ih  iiat,  Ix  sii  la  (t.uii),  .nis  dfi  üntcrsiirhun^  aller 
G«*sH?.e  und  Knllte  tinsrr«'s  iS<»»*l»*nvv»'Sf'ns  uini  üiht  /»maiinnrn- 
steiiuii^  mit  di'in  öÜi'ndichen  CiiIiuh  darzuthiin  ,  da^N  AUi*«« ,  was 
io  d«*ii  Kin*hffn  gesrhii*ht  luitl  ^(*«cheh<Mi  soll ,  dea  BlarichlMa}i#a 
/unserer  ^eisii^en  Natur  atrhl  Aar  iiirhi  widi»rs|irprhe,  sondern 
auch  mit  ihnen  im  genauesten  Zusammenhang»  strho«  ,,J^der 
«  Un|HirteiiM*he  wird  sich  «herteuges*^  —  heisst  es  fk  55*  ^  |«daS8 
das  kin*hliche  Lttben  mit  der  Besrhaflenheit  vnsrrer  Srels  ihetia 
harmoiitrt ,  theils  von  den  Geseften  dmeHi^^n  irefArdert  wird ;  es 
uiril  sirli  s«)^ar  zfli;'i'n  ,  dass  di»?  Kirche  iin  Iii  eine  iJiM'li'ri— 
kraft  rnti.ilh  l ,  (l.l^s  sm^  nicht  Hwa  nur  das  i>Hjrki>nde  im  Men- 
schen '/Jim  Vi'riM  iiiiN  ii  diT  Wahrheit  ,  oder  das  KiniiHndfii  zum 
l<  lM-ndii;t-ri  (iciulilc,  oder  das  Hc^ehrende  zum  reincu  V\  lüeu  fort- 
fuhrt ^  Rundern  alle  KutHickeiunj^cn  ^ie  in  einem  vietstinimi;;(*m 
GeMinf;e  ftutsehreiten  lAsst ;  es  wird  sich  seiges ,  dass  die  Bich» 
tiinx  auf  das  Ufichste  und  Gottliche ,  am  ta  dem  miuiikiili^ches 
Bilde  SU  bleibea,  gleirhsam  als  hikrhste  Stinime  die  Melodio  fahrt, 
ond  die  drei  Stimmen^  die  des  Wahren,  Schdsea  und  Gates  gleirli« 
sam  harmonisch  mittfinen/'  Durch  die  ^anze  8rhriA  spncht 
sich  ein  mit  dem  klarsten  und  lelifinli^^steii  G'  iste  he^aliter ,  von 
rrirhi  r  vieljahri^er  Ki lalminji^  und  ^rrosfcr  IJelesenheil  unterstütz« 
t>*r  Mann  mit  der  edel.st<'n  Waiitte  aus  und  so  gt'\>i.ss  man  sicli 
nicht  lefrht  Jemanden  denken  küauie  ,  der ,  wenn  er  sie  einmal 
zu  lesen  augti'an*;en  hat ,  nieiit  unwiderstehlich  20  ihr  hiagesogsa 
fühlen  sollte ,  da  ihn  die  scharfsinnig ^teu  Kntwickalssgen  ,  diw 
,  treffendsten  Beispiele ,  die  sdidnstes  Gleiehsisso ,  ssd  saUickslis 
geschichtitrhe  Remisiscessen  seiso  Rechsnsg  fipdsa  lassos  war* 
des ,  so  will  sie  Ret  besonders  auch  GeislKohea  -ssd  SdinlMh» 
rers  empfohies  haben,  Weichs  für  die  rechte  Lehrmethode  auf  der 
Kanzel  und  in  der  Schule  sich  durcli  dieselbe  auld  wohlthäligste 
aageregt  fükiea  we»i(;n.  8* 

m 

[5]    Erfahningeii  wHurend'  niiHDer  fast-  47jäIir!gco 

J^mtsPtihrung«  i:in  kleiner  Beitrag  aur  PastoralkJogheit.  Voa 
'  Joh.  Ludw.  £dUer^  OhoipfaMr  m  BMha  «.Aiy,  d.Epllaris 
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Luang,  VogeL   1637.  TID  ■.  152  S.  8. 

(12  Cr.) 

Das  alt«  «od  bekmie  Wort :  iMg«  Ilcr  per  pumpta, 
Ime  ppr  cxeni|iby  bfWNhriitfitet  nkh  aufa  nrae  «■  dieter  kl^'inca 
SArift,  UffidNi  bMMMler«  jün;yt»mi  fieiB?ltriiwi  «b  «ioe  theai«  ba» 
idtadi  wie  iMiterimiirwh  Selirift  etnpfoMmi  «erdf^a  kann.  Si« 

Urih  Krfahniiis(en  ,  dii*  ihr  Vf.  \m  Predigten  ,   im  HiMi'iiL<«(uklfl9 
ao  KrHnkenliHU'ii  ,        Eifleswarnuu^fii  u.  s.  w.  in.u  hli» ,  zti<«ara- 
m*ii  uimI   so  wi'fiijr  ^irii  aacJi   aus   eiiM*r   sülc  h^'ii  Si  Jnitl  ,  w'iQ 
I  (iWrhau|)t ,  die  G»*isti'S«»:»'ti:^nvvMr^  liM'n«*n  iä^sst ,  d«*rvn  «»in  PnMJi|<«T 
W  nniTirjirlHfn  Vorfallt»!!  in  sriiiPtn  Aiiils»ldM»n  so  oü  ix'darf, 
2n2i  sie  dofh  unwidff^iinM'liiirk,  welrke  si<*h(*re  Uriltsqnt^llcn  er 
I  ui  eioeai  wdklg«H)rdtt«leii  Wiftaen  io  Bich  f^fllist  trag«'  imd  n  Vie- 
les aurh  nodi  in  una<»mi  Tagen  auf  il**m  F'  lde  der  5&pfTi«*ll6ft 
Se4«N|re  In«!  ernatem  Willen  gelriati»!  wvrdfn  könne.  Beaondert 
aniHiead  iat  diese  Srkrifi  anrk  dkidarcb,  daaa  ia  ikr  von  MAn-> 
■tra,  m\i  «elrken  der  Vf.  in  bleibeade  oder  taräbitrgebende  Yeiw 
InniBag  kam      B.  RaeennHiUer ,  Tieebimer ,  KindervaCor ,  Feal 
,  1^  L)  aianritea  iatereiisiiDle  vorkommt  aad  aorb  der  Einblick  in 
I  ♦*»  finf^rhes,  durch  Froiumi^keit  und  VVohllhati:;kpiiS8inn  gehri« 
I  Jiyt^s  Ffarr- Slill  -  L<*l)eii  ,   drn  diese  Schrift  ^euäln  t,   kann  hei 
dfo  enti5i'jrrni»fselzt«'n  Erlahrun^en  ,  «eiche  mm  ia  unseren  Tä- 
gei  so  oii  machen  kaoOy  auis  woiiiiklUigste  wirken.  & 

[6]    Von    der    Erlösanfr.     Narh  der  Erklarang  des  xwei- 
Aiiikds  im  Lutiicrisdien  kleinen  KatechisiDu*?.    In  8  Fn$>ten- 
pre^igten  nnd  einer  Oalerpredigt.    Von  Dr»  Claus  Harms, 
Unnptpiiüior  IQ  Kb*l,  Kirebenpro|i8l  n.  a.  w.  Die  Bweitd,  eine 
uiul  da  veränderte  Aufl.    Kiel,  Univ.-Buchh«  183Ö« 
I  Xil  a,  158      gr.  &    (18  Gr.) 

,       Die  Predifd weise  des  Hrn.  Dr.  Harms  ist  zn  bekannt,  als  dnss  ea 
'  kirr  einer  bcsouüeren  Cimnikterislik  der  vorlieg.  Predigten  bedurfte. 
Auch  linrJet  man  in  ihnen  dieselbe  Origiiialitilt ,  ongewöhnliche  Ans- 
»irm  ks\sfM.se,  Frische,  Lebendigkeit  und  Kraft  der  Darstellansr,  über- 
iiaupt  aile  die  EigeBihiimlielikeiten  ,  weklie  d<*n  früheren  humüe- 
t^hen  Arbeiten  des  Vfs.  Bewunderer  und  Tudier  zugleich  ver- 
^liafft  haben,  wieder  und  begegnet  diesen  hier  um  so  hiiofiger, 
der  Vf.  oAaabar  mit  besondortr  Vorliebe  für  den  darin  beban» 
Wteo  Gegenstaad  diese  Predigten  gehalten  hat    Selbst  wer  dott 
tkeakigiacben  Anaicblen  doa  Ylk  niebl  bnMigt»  «M  von  der  Wteno 
raKgiSaa«  Gcinbla,  ton  den  tiefen  aittlicban  Bmalo,  Ton 
^  geistvoHen ,  oft  ibomaebonden  Wendungen  der  Rede  aicb 
*Bf(e8prodien  fiddan;  aber  ein  blinder  Yevebrer  nnaa  Der  aein, 
••hhui'  ^e  Disposition  bUUgti  wie  folgend^:  ,|Icb  glaube ,  dm^ 
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Jesus  ChiisCils  imMdBger  QMX  Tont  Tklir  in  Bwigl«il  fßkvnm 

nnd  wahrhaftiger  Mensch  von  der  Jungfraa  Maria  geboreo ;  1) 
gross  ist  die  That:  2)  unerforschlich  der  Rath  und  3)  se  tro- 
8le&d  als  triüieiid.*^ 

[7]  Handboch  7Mm  Gebrauch  nachdenkender  Christen 
beim  Lesen  der  heiligen  Ö^diriit  iveuen  Testaments,  nach  4m  Lo- 
liierisdieii  BibeluberseUiiog«  TkL^  tier  BTangtlintea« 
fintU'prfen  ?on  Dr.  Ckrüt.  Fr.  CkUlÜen^  Generalsuperint, 
im  Henogth.  Schleswig ,  R.  t.  D,  2. ,  yerm.  n.  ?erb.  Aufl. 
Altana,  Hatnmericiu  iS37.  XVUI  jbu  4ä2  8.  gc^  & 
(l^TMr-  «  GtO 

Aach  oni>  d.  Tit. :  Winke  zum  erbaalichen  Lesen  der  Er- 
lAblabgen  ans  dem  Leben  Jesa  Cbmü  in  den  vier  Evangelisten 
nach  der  Lnlli«  Bibelubersetanng.   Znm  Gebrancfc  nacbdenkender 
.  Bibelfrennde  n.  a.  w« 

Vorlieg.  Werk  erschien  in  der  !•  Aufl.  vor  länger  als  20 
lahren  und  wurde  damals  von  dem  durch  mehrere  wiederholt  anf- 
gelegte  Sehriften  am  die  Kirche  nnd  Schale  in  den  Herzogthüroem 
Ikbleswig  nnd  Bobtein  wohlverdienten  Yf.  seinem  70jährigea  V»* 
Mr^.  Obefgeikktsndv«  Ckrintuv  CnMiien  im  GNickslndt,  ge^ 
widmet,  der  die  Liebie  an  Gölten  Wcnrtn  nnltr  Aiderm  mA  2»- 
dnrck  in  seinen  SSknen  weckte  nnd  nfikrte,  dass  er  sie  nach  toII* 
endefem  mfikeTollen  Tagewerke  am  Abende  nm  sich  sammeile  nnd 
ihnen  aus  der  aufgeschlagenen  grossen  Haushihel  bald  vui  las, 
bald  Geschichten  erzählte ,  bahi  Bilder  zeigte  \  diesem  frommen 
Greise  halte  der  Vf.  die  Freud« ,  auch  diese  2.  Aull.  jqo(  h  wid- 
men zn  können,  und  er  thut  e«  in  wahrhaft  nihrenden  Worten, 
Das  Werk  s«'lbst  ist  ausdnicklich  und  zunächst  nadidenkendea 
i'rommen  Christen  bestimmt ,  „welche  ihre  Bibel  zur  Erbauung, 
ohne  sich  zu  abereilen,  stiUn  für  sich  ksen,''  nicht  Geleimett, 
•bw^l  der  Vf.  kofilt,  dass  es  aaoh  Lekrsm  manchen  Nntsea  ge« 
Wfthren  werde;  and  es  tritt  ohne  alle  weitere  Ansprache  -tmi^ 
■b  din,  iknen  in  Hinsinkt  den  V^mündnisssn  ind  d«r  Bibamuag 
sn  Hilfe  s«  kommen ,  nnd  swnr  in  der  nlieroinCMkste  8|>iiMlie* 
Der  in  demselben  wekende  Geisl  ist  der  einen  mkigon  wnd  fnütju, 
krilftigen  nnd  freudigen  Glankens ,  der  swnr  die  Ergebnisse  der 
neueren  Schriflforschung  nicht  unhenicksichtigt  lässt ,  aber  do<-h 
flieht  versacht  wird,  an  den  Worten  der  evangi^l.  Gesehiilitschrei-» 
bcr  zu  deuteln.  Die  Eiuriciitung  des  Werkes  ist  die ,  dass  nach 
Voransge^fhichter  kurzer  Binleitang  m  die  einzelnen  ETang^licn 
flie  Capitel  in  grössere  oder  kleinere  Abschnitte  getbeill  sind, 
welche  ihre  Ueberschriften  fuhren ;  s.  Bi»  das  1.  Cap.  Matth,  hai 
«0  boitaiAbnckMtte:  h  Ahmnnainnf  Jewy  mmfc  dem  «nnckischto^ 
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fipMer  seines  Pflegvaters  Joseph.  (V.  1  —  17.)  II.  Jesoi  wird 
«ditB ,  er  TOD  Muri»  {froren  ward ,  alü  der  wunderbar  tob 
Gmi  gegelm«  fimtier  ttgekuadigt  und  UDerkant  f  V.  18  ^  25.) 
M  .Ml.  IMmeltmif  tat  ttieht  mit  abgedrvckt,  mmtem  «  M 
Mr  Mm  Tme  «ad  W«rie  bai«ickMt|  wekha  erUlrl  wardta,  «mI 
fit  M  «rUMndatt  Wortt  dar  htlier«  Uebars.  abd  cusif  laaatet; 
«der  der  BridSmo^i:  jedea  Abarholttaa  atalm  aber  ia  Ueiiierar 
ScArift  einige  darch  Gedankenstriche  von  einander  ftresonderie  An* 
«mtlua^en ,  welche  dem  Zweeke  der  Erhauuu«;  dienen  sollen. 
Bpi  der  BeHtimmung  des  Werkes  und  bei  Ueni  Relativen  d*»s  Ur- 
Übel'  das  ZuTiel  oder  Zuwenig  enthalt  sich  lief,  all»  t  wei- 
|p-fn  BeFTierkon^en,  nnti  tlicilt  liefier  eirie  Probe  von  drm  Verfah- 
ren  des  Vis.  mit.  Kr  wühlt  hierzu  den  wenige  Verse  umfassenden 
ibürhnitt  Mtth.  4,  18 — 22.  ,|Jesus  sarooMil  sich  Tertnrata,  Um 
iwtwÜuMid  begleitende  Jünger.  Y.  18.  Pelm  and  Aadreaa  kann- 
ten Jestttn  adM  (fgl.Joh.1,  40)  otd  waren  mit  ihm  ans  Judiia' 
aac^  GaHlto  ainickg^kehrt  Sie  wataa  woM  «il  ilua  aaf  dar 
Uatfaall  a«  Caan  g«waaea,  luitteB  aiak  aber  ia  Capenmim  (Johi 
'i^  12.)  wieder  m  ilna  getreaaty  aad  warea  bia  aa  dieaar  Be- 
lafcajl'  Mcb  aiebt  sehie  besffindigen  Begleiter  gewesea.  19.  Fol« 
,^^1  mir  nach;  werdet  meine  mich  stets  begleitende  Jünger.— 
Menschenfischer;  die  Menschenseelen  für  Gottes  Reich  ge- 
«ianeo.  20.  Eine  ßetrebenhf it,  die  dieser  unnnllelbar  vorher«j;ing, 
und  diese  Fischer  zu  seiner  iSachtoige  so  willig  machte ,  erzäiilt 
Lac.  5,  2  C  21.  fürbass;  weiter  Torwflrts.  Anwendontr  zu 
V.  18  —  22.  Auch  durch  geringe  Leute  kann  Gott  die  Menschen 
auf  daa  7n  Ihrer  Seligkeit  Edorderliche  aufmerksam  amebea* 
Jeeva  w&hite  sich  aeldM  iiiager;  and  ich  sollte  in  meiner  Ter- 
Miateai  Weiabeit  fber  aie  wegaebea  1  (V.  19.)  Wie  wül« 
Mgiett  ileae  Mager  Jeatt  1  Wie  Tiat  dea  Infiacbea  Terfiesaea  eie 
a»  aeiaetwillea  \  Belebt  eeMer  Stea  aacfa  aicb  t  (Y.  2a  tn.Y 
Ihm  muk  ee  aber  aiü  der  Spraebe  deeYfa.  aiebt  ao  atreag  aek» 
nea  dflrfe,  dafir  wHI  Hef.  schlüssKch  einige  Belege  beibringen: 
Gottlob  fVit  Gült  J^ob  !  —  öfterer  stall  öfter —  frommem  lüj  Irom- 
uien  —  Gegenden ,  wohin  Jesus  kam ,  fiir  in  welche  —  ?on  da 
his  Christum  —  in  der  Zeit ,  wie  Jesus  kam  —  Ein  Evange- 
Iwl  fürs  Volk,  was  ihn  um  so  lieber  lesen  wird.  Nicht  richtig 
ift  der  Gedanke:  „Das  Efangelium  zerfällt  bequem  in  drei 
Theife.*^  Und  nicht  deullieb  ist  gesagt:  „Jesus  beiaat  Bit  Recht 
Cbrlelaa  (der  AUea  erratCeade  König)."  Darf  nuia  ^leaiaadi  auch 
aidtt  gteoee  Aaapriche  aa  daa  Buch  aiaeben,  so  verdieat  ea  doch 
aa  Am  SSweeke ,  wekhea  ea  eich  geaetst  bat ,  nai  dea  hi  ibai 
MbaMta  8buw9  Md  Geiatea  vBha  eBafhbtcB  a«  weidea.  • 

[8}    Das  Lebea  Jesa  i\k  bi^hulua  »od  für  AUe,  wd^ 
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sein  Leben  dich  als  Vorbild  liir  ihr  ei^CQ^s  gewilhlt  haben.  Aus 
den  Ti^r  Evangelien  nach  der  lather.  UeberseUun^  in  eine  ein* 
zii^ß  [srzäMiin*^  ^«'lir.iiht  und  mit  den  zum  Vtrständniss  nolhvieO'- 
digcn  bianerkiiirun^en  und  ^achrichleji  too  deitt  Lande,  dem  Le- 
iten aod  den  Vorstelltinf  (*n  der  'Juden  Versehen  tob  X*  Alex^ 

Frege.  Güstrow ,  Ofiito  o.  Frage.  1837«  XTIa 
256  S.    gr.  8.    (1  Tlilr.) 

lo  gewisser  Beiiehasg  hal  obiges  Werk  AehttHchkeit  mit  4er 

Sdirifl:  f,VitH  Jesa  CJirisli  Gniece.  Ex  Ofangeliis  secondam  tem* 

porif4  nitiones  di^tom  enarrarit  et  brevi  adnot.  hi»t.  et  criU  in- 
sirut  Um  in  UHum  jiivfot.  sind.  cd.  C.  (just.  Kucbler,  Phil.  D.  et 
P.  K."  {s^^l  iit  |ierlor.  Bd  X.  No.  2118),  obwohl  dieselbe  Hrn. 
F.  nii'ht  bekannt  ir'^Horden  lu  sein  S(ln"int.    I]«*r4le  Werke  haben 
den  Zweck  ,  fiue  aus  den  vier  Evang^eiien  zusammengesetzte  und 
möglichst  ebfooologisch  geordnete  Erzählung  von  dem  Leben  JesH» 
ein  Moaolcssaron ,  zum  Gebraache  für  Scboien  zu  geben ,  dwBiC 
das  ganze  Leben  Jesu  In  kürzerer  Zeil  mi&  den  Scknlem  gelessn 
nnd  dem  üebelstaade  Tor^^beugt  werde,  dnss  die  Sckfiler  in  den 
oft,  wenigen  dem  RoKgionsnnlerrichte  gewidmeten  Standen  nnr 
einem  Evangelio  nSber  bekannt  werden«   Aber  desto  grösser  ist 
in  auderer  lieziehuiig  die  Verschiedenheit  beider  Schriften.  Wäh- 
rend der  Vi.  der  Vita  J.  Chr.  auf  das  Bestimmteste  die  obera 
Classen  der  Gelehrtenschulen  ins  Auge  gefasst  hat,  und  während 
sieh  die  Anmerkungen  desf^ellien  vorzugsweise  auf  die  Parallel- 
Stellen  nnd  die  darin  enthaltenen  Abweichungen  der  Erz&hluj^ 
beziehen ,  so  hat  der  Vf.  dieser  Scbrilt  sich  nickt  blos  niofct  dar- 
über erklart,  weickea  Sebalon  and  weichen  Classen  derselben  er 
seine  Arbeit  bestimmt  kabe ,  sondern  dareb  den  Znsnts  „für  Alli^ 
wekdio"  n.  s.  w.,  da  ja  dien  bei  allen  Cluisten  stattfinden  soll/ 
deatUck  gezeigt,  dass  er  kernen  feston  Gesichtspuoct  für  seine 
Arbeit  gcliaht  habe.     Seine  Anmerkungen  beziehen  sich  auf  Er- 
klärung des  Sinnes  and  geben  zngleich  Winke  und  Reflexionen, 
welche  die  Erluuiung  fördern  sollen«     üeher  die  Anordnung-  der 
evaug.  Berichte  (liauptsHchlich  nach  Lukas)  wollen  wir  nicht  iqIi 
ikm  rechten ,  da  hier  Vieles  iweifelhai't  ist  und  ein  Bes|ire«iiaa 
des  Binaolnen  sa  weit  fuhren  wurde;  wir  bemerken  oar,  dass  er 
die  evaag.  Gesekickte  ia  4  Abschnitte  tkeilt:  I.  Begebenkwiiiail 
Tor  dem  Aaftretea  Jena  als  Lekrer  §.  1-^17.,  2.  Gesek«  4m 
orstea  Lekijakres  Jesa  $«18  —  44«,  3*  Geoekickto  des  klatan 
Lehrjahres  iesa  §•  45  —  87. ,  4.  die  Leideaswocbe  §.88  —  1 13. 
(in  welcheui  Abschnitte  sehr  unlogisch  auch  die  Erscheinungen 
Jesu  nach  seinem  Tode  und  sein  Abschied  von  der  Erde  mit 
grillen  biud),  und  dass  diese  4  Abschnitte  in  kleinere  Ahtheilun> 
gen  zerfallen  ,  sowie  daps  jeder  §  geine  besondere  Uebersekrifl 

bi|i.  ori  biSwoikA  aai^  .«ne  besondove  BialeitBng>  der  ovai^g^ 
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Enahlang  Toraiisge8cIiii*kt  hu  Von  dem  Texte  »Ind  imtner  einer 
oder  nor  wenis^e  Verst  lusammeii  fregeben ,  uod  die  erklMrenden 
ÄBinerkungen  mit  kleinerer  8dirifi  dMmnter  ^»'seizt  ,  90iiH.s<»  6m 
Gjioxe  ein  sehr  zersüiekpltes  Ansehen  b«*koii!mf.  Uörhst  uDiwi^k« 
llMif  «Dd  aber  Tieie  AoifierkiuiiKeii  «od  ErklMrungm ,  «retl  der 
Tf.  MBächst  ieioea  Leserkreis  muM  i^liirif  bfgiiMt  kmt  Zmwü 
ki(  er  iDSoferfl  der  Jogwd  dicM»  wdlkl|  «Ii  «««mmIm  Am* 
kkkt  der  iaik  OabmetiMif  mitodert  ader  awtgclaaBca  k«^ 
die  aaricm  fiagrifle  «aaarar  Z«l  im  ScUcUkka»  «a  aiu 
Mnfia^  adfr  wo  diirdi  aia  dia  Jagiart  !•  MmKrais  vwVacw 
ildlaagaa  gaMirl  wardaa  kaaoie,  dia  ihr  froni  bkihaa  laiNca** 
Kl  dieser  suHea  Berucksiehtigong  der  Jagaad  köonea  wir  traa 
srf)OD  darum  nicht  einverstanden  erkh'iren ,  weil  sie  rine  ^.itu 
m'ebliche  ist,  indem  ilic  Jujceml  «ui  lausend  Andera  \Ve«ft»ii  in 
diesen  Kreis  f^cführt  wird,  und  der  Zasamm«,'D}mii^ ,  in  wt'lrhem 
?ie  solclie  für  gefährlich  gehalh»in' \orsl«üufij{t'n  in  der  heil.  S{  !irirt 
ittdet,  ganx  geeignet  i»t ,  ihnen  dies  Geiiiiirlirhe  za  benehmeo. 
Aber  noch  weniger  siod  wir  mit  der  Art  zufiieden ,  lo  welcher 
äer  YL  geändert  bat;  «Ahreod  er  i.  B.  Luk.  1,  24*  unbedenk* 
^  iat  stelm  fausen :  ,|Vnd  nacb  den  Tagen  ward  aeia  Waib 
BinM  acbwmgar/*  luil  «r  V.  31:  ,«Da  wmt  aobraig}Mr  wer- 
im  uaLeiba^  weggeiaaeca,  V.di:  „Wie  aail  daa  aagehea,  sia* 
tMi  ick  Tow  keinem  Maaaa  weiaal'«  Mkakallea,  ud  Y.  3& 
»firiadeil  md  Tericirtt:  „Uad  mke,  BlienbH,  deiaa  Gefrena« 
wird  auch  einen  Sobn  bekommen  in  ihrem  Alter ;  denn  hei 
Gott  ist  kein  Ding  unmöglich/^  wo  demnach  der  Aasdruck  i^schwan- 
ger"  vermieden  ist  uiid  die  Worte :  „und  gehet  jetzt  im  sechsten 
MoD;jie ,  die  im  Geschrei  ist,  dass  nie  nnfruchtliar  sei/*  ^auz 
Milen.    Während   er  Luk.  1  ,  35.  hat  abdrucken  lassen :  „Üer 

Geist  wird  über  dich  kommen  ,  und  die  Kraft  des  Höchsten 
viH  dich  uberscbatten bat  er  Mtb.  1 ,  18  ff.  aa  geiadetta 
JUs  Maria ,  aeiaa  Matter,  dem  Joseph  vcrtraaet  war,  ebe  er  aia 
^(iabolete ,  eatatand  der  Verdackt »  daaa  eine  andere  Liaka  ait 
acb  avftNa,  ieaa  dia  Uaka  aa  Im&f^^  da  aie  erfnilt  war  ?aä 
im  beiLGeiat  a.a.w.^  Kliagl  daa  aickl  erat  mkt  TOfd^chligt 
Irt  Marek  nickt  der  arafutiagKoke  Siaa  der  Stella  eatatelk?  Uad 
^  wiffd  darck  aokdie  Aeaderaagea  tat  Biaaetara  gewonnen  ?  Sa 
^  also  der  VI.  zwar  auf  die  Jugend  Rücksicht  uehiucn  zu  nuis- 

ge^jlaubt,  aher  nicht  bedacht,  dass  das  gar  nicht  für  die  Ja- 
f^ed  passt,  was  er  iu  vielen  Anmerkungen  ,  indem  er  liier 
*iHer  Crwarbsene  im  Au^e  ^ehaht  und  diesen  eine  Sj»('i>e  vor- 
P^^tzt  hat,  die  für  Viele  nicht  verdaulich  sein  wird.  schien 

(S.  X)  aucb  Einiges ,  was  neuere  Forschung  er|;eben  bat| 
j^^t  ferner  blosses  fiigeatkaai  der  Gelehrten  bleiben  ao  dürfen« 
Uli  M  babe  Ich  denn  x.  B.  aaa  Jbae^a  Leliea  Jean  oad  Hase'a 
^  biiweüai  w«idiak  Beaierkwagan  anlneauaea»  die  iek  aiA 


Digitizeo  by 


14  Tkeologie. 

MMffw'IrgtbmiM  Uit  Fmihng  tck«  in  4«tt  Ueber8dirif-> 
tes :  „Sagen  Dem ,  was  vor  Jesu  Gebart  i^schah  —  Sagen 
voa  der  Geburt  aml  J^geod  Jesu/^  und  mafi  liest  ganze  Stellen 
aus  den  bezeichneten  Bik^heni,  welche,  so  trefflieh  und  geistreich 
sie  auch  sein  megcn ,  doch  nnr  im  Zusammenhange  des  Ganzen 
YerstandPD  nod  ans  dem  ei^enthünilicben  philus.  and  Ihedlog.  Stand- 
poncte  ihres  Yfs.  gefasst  sein  wollen,  auf  h^inea  Fall  lÜber  XWH 
Iheilweisen  Ansschreibaii  ia  ein  Bnefa  sich  eignen , ,  Wi0  4as  tot- 
liegend«.  Ae&  niöehte  nna  nach  ainnche  voa  den  eigenen  Brklä- 
rnagea  des  Tii*  in  Anspiudh  nehaea ,  aber  na  eeMiea  4aeiM^ 
hmgea  iiadel«or  laev  keiaeaBaaab  Kr  fetkeaal  weder  dia  galea 
Wilha  den  Vfk,  aedi  dea  Fleiae,.  dea  er  aageweadet  aeih 
«ndlidi  nuuMkeeGnIe,  «ae  das  Werk  eaMk»  älber  er  hmm,  aUi 
amUa,  aa  erUllren,  d«M  dasselbe  für  den  Gebraneh  in  der  Sebole 
am  wenigsten  sich  eigne  und  auch  DemjeDi^en  nicht  unbedenklich 
empfohlen  werden  könne,  der  im  Glauben  an  die  evan^.  Geschichte 
befestig  nnd  in  dem  richt^en  Verttfadnisse  denselben,  gefördert 
werden  will  oder  soiL  *  68« 

[9]  Christlicher  Wegweiser,  oder  dk  wichligsto 
Wahrheiten  dee  Heils ,  in  znsammenhiagend  geordneten  Stellen 
L  Scbnit ,  aaagewftUten  Liederversen  nnd  Ansspdiiibea  Dn  IL 
LaAer^s  dargestelll  Ten  CS4rifli  Ft.  MÜkatdy  ennig;  Pie- 

diger  am  Bessernngshanse  za  Fr^mkfurt  a.  M.    Frankfurt  a«Mt, 

(Bronnen)  1837.  YIU  a.  292      &   (IB  Gn) 

Vorliegende  Schrift  ist  eine  Compesidon  aus  SduiitfitelleDi 
Liedei  Versen  und  Aussprüchen  Luther's,  und  von  dem  Herausge- 
ber zu  einem  Andachtsbnche  für  ^^solche  Christen  bestimmt,  au  de- 
ren Liebliiiü^sgeschäft  das  Lesen  der  so  einiachen  u.  s.  w.  Bibel- 
Worte  und  der  körnigen  ,  kraftvollen  ,  originellen  ÄussprücJie  de5 
grossen  Reformators  gehört/^  Doch  hoÜt  er ,  dass  es  andi  von 
Siadirenden  der  Theol.  und  angebenden  Ftedigera ,  denea  es  um 
eine  prakl^Bibelkenntniss  an  thnn  sei,  sowie  Ton  wirkliebeaGiisi* 
liehen  besonders  beim  Confirmandennnterrichte  mit  Nntsen  küaae* 
gebnuMbl  weidea  (vgL  VU.  VllL).  iNe  Cbeelegiseha  Farbe  dee 
Vfs«  ifll  die  ertbed^e ,  wek^  „dea  alt  -  evaagdiseiiea ,  Ür  alit 
Zeilen  gültigen  Glaabea  deatChrieleafeflce  verbaadigen  wtH'S  aad 
er  siebt  yorans,  dass  er  Toa  einer  gewissen  Seite  her  werde  an- 
gegrifien  werden.  Weit  entfernt,  diesen  Ar^wolin  des  Yfs.  von 
unserer  Suite  zu  rechtfertigen,  so  vienig  wir  auch  sonst  geneigt 
£iud  ,  alle  Resultate  seiner  Oos:matik  zu  unterschreiben ,  wissen 
wir  es  viefmehr  an  ihm  zu  ehren ,  dass  sein  Glaubenseiler  eben 
der  alt  -  und  nicht  der  neuevangelische ,  d.  h.  ein  ruhiger ,  he- 
eenneaer ,  vea  felemiiiren  aad  Verkelaem  fuim  ist»  fiiea  iaball 
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«Mir  yuMWfmiüllmiy  thciU  ter      k  4  tbmfUMmlUt,  di« 

er  Betrachlaogen  neont  uod  übersdireilil  die  1.  :  „Ges«tz  ynJ 
Süade'^,  2. :  „Gnade  uud  Kriu8iiQg^\  3«  •*  und  liUyliea^^, 

4.:  ^^eili^nng'  YolbeoduDg;.^'  Jede  dieser  iiHUfi(l)e(rarlitiiii<r 
reo  fassl  iDehrejre  eiltzelDe,  io  §§  abgetlieihe«  kürMre  iit  irru  ii- 
lao^en  uQter  ^ch.  Die  Betrach(un*^4»fi  s^'Hisl  besleli^p  pi|f 
KU  Bibelworten  und  Liederversen  und  werdifii  bloss  durch  kurze 
BUäluif eu ,  s^iria  ilwc^  wnjgt(|<<fcliwe  Aaw endwgea ,  Ervali- 
nu^s  «id  W^rmiog^Q  unlefiirophea.  Die  AiiiM||iriirke  Lulher*« 
stckB  in  kleinerer  tSdirift  unterlHÜ^  des  Textes.  Di#  BiMslel- 
1«  siii  in  nicher  «nd  koiüMMr  MßmM  mUmmUr  gereiht, 
■i  A^«eb  4tr  Besiiepbsr  w  iMr  «Biner  imtUki  #iMii«en 
Asi^iiihe  fcewmsMii ,  s#  MeUigl  dies  MeM,  «eil  ^  wenifr* 
ita  eieer  milderen  lati^rfN^tAlioa  nieht  vorgreift  und  Mi<iii  w^rd 
wjjeodij  durch  die  nivstlbchcn  Versilicatiotifsn  gestürC ,  welche  die  / 
tiiriis  einer  g^wi^&eü  Fariei  doui  t>€äi$e(a  Gescbroarke  gern 

vieder  aofdoDgeij^  müdMMu    Vsoitoiyeneii  aUtmiinftt  ww  4«t 

i^lnea  Blute«  Opfer  «traiii«t 
Tanseodfältig  abgcmalei 

Uiu  au«  dem  Gesetz  entgegen  | 
Uns  wir  .sein  nheteef  ttni  $ 
Dsrevf  ^flee  der  OetiC  eseli  «Ida 

Alto  FrsM!  In  jenes  V^efen. 

■fitbies  wir  wmA  ivm  posHsebea  ond  w^if^mm  Werfle  tli  Am^ 

qsidi  nehmeiz«    Druck  .und  Papier  sind  seiir  acbüs.  *  ö4. 

[10]    Perlen   der  LeiUgen  Sckrift     Eise  tägliche 
Stelle  cliri^tlicher  Erbannns^.  Stot^gait^  LieseUflg« 
iu  322  S.  8.   (12  GrO 

Nadi  der  Eeihefbl^  der  Bücher  dee  A.  und  N.  Teet.,iint 
^Niei%en SleUen  der  keil.  Schrift,  «eMie  den  SsMiwr  sm  JMfct 
^  ansprachen  and  für  die  Erhannng  ilun  die  geeignetsten  sebis« 
i«9  ehne  RicksMl  nnf  einen  hssendsren  Pinn,  nnigewiMt  wmi 
ahgednidf t  worden.  Bs  ist  nithin  diesss  Bocfc  eins  ssgs 
>*Bsle  Blnaedeee  nns  der  KML  Indese  gibt  die  getrsffisiie  Ans# 
*iU  M  nmnehem  Tndel  Vernnlsssnny,  desn  berrliche  Stellen  voll 
Enstes  und  Kraft  verraissl  mau  ,  z.  B.  einen  Aufzug  au5  dt-zn 
l^bgpsaQj^e  Mosens,  die  schöne,  auf  treue  Yt^rwandtealiehe  bin- 
»igvnde  Stelle  Ruth  Cap.  1. ,  so  aiirli  manchen  trefilitben  from- 
I  'ß^tt  Vers  aus  den  Psalmen.  Im  Ali;*;emeineu  bat  der  Sareinier 
I  N.  T.  mehr  als  das  alte ,  in  diesem  aber  vorzugsweise  die 
!>^p1)eti sehen  Andeutungen  auf  den  Messias  heiäekaichtig^  Z'-vei 
Mündel  sind  es  nber  besonders,  welche  sieli  nn  dieosr  Samrolunf 
^weisen  lassen.  ßinsMl  sind  M  «ien  nngeföhrten  BiMstettan 
^inl  nnd  Venn  niibt  nngigilisn,  nsdnrFh  disni  Bibnnnsf  sftt 
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Amkm  'Laser  dAt  NacbcUiigen  oad  YwgMdwa  tthf  Muckimf 
ivirdy  imd  sodAMi  iit  ihlit  das  Tanrndli  füniBSKt ,  soademAi» 
Um'  huht  dwdieiMttder»  Mdi  der  Feige  tf«v  tfandeen^Bfielrer  mid 
Capitel^  Kiiig«8lellt  werden«    Biiier  fc^odeM  PeHei  dteet  dieee 

Sammlung  nicht,  Tielmehr  ist  darin  jedes  religiöse  Bedürfniss  be^ 
rackeichUgt.   Die  Äussere  Am^UUiuig  ist  ansj^exekliaet,  30. 

[11]  ChmtlicLes  Taschenbuch  auf  das  Jfthr  1837. 
Stuttgart,  Stebkoiit  Vm  lu  244  &  .gr.  12.  (10  Gn) 

Bin  cbrisdicher  Kalender  eröffnet  (S.  1—38)  dieses  Ta^ 
•dMulNicii,  bestehend  in  ansgewAUten  and  abgedroekten  Bibel- 
stellen auf  jeden  Tag  dea  Jahres ,  mit  beeeadmr  Rucksicht  auf 
^  die  Fesie  aad  Festeeiteii)  nebea  demaeHm  Tei^ieat  die  Ubliacfce 
.  Zeittafel  (S.55^71),  enthaltend  eine  tskrenelogiscbe  Zasaanaea- 
atellang  der  filesdiicbte  Jesu  irii  steler  BiawefNBg  aaf  die  be* 
treffenden  Stellen  der  Etangelien  Anfmerksamkeit ,  da  sie  als  ein 
zicmliiii  ^^langeaer  Yersnch  betrachtet  %»eiden  kann  ,  einen  G<s^ 
genstand ,  welcher  senst  nnr  die  gelehrte  Forschung  zu  beschäi- 
tigen  pflegt,  popallir  zu  maclieo.  Ausserdem  iludet  man  Denk- 
spn'ii'he  und  Lebensregtln  (neben  Allbekanntem  auch  manches  irciT- 
liehe  Neue,  z.  B.  der  (ilaube  ist  die  zitternde  Hand,  die  in  die 
rettende  des  Erlösers  sich  legt ;  scbaüe  du  dein  Heil ,  als  wenn 
du  Alles  kenntest,  nnd  bete,  als  wenn  da Michta  Ibtontest;  bleibe' 
desskaib  nicht  Toai  Tisek  des  Herrn  weg,  Irdl  man  keinen  ttoa^ 
aom  Brod  hat  o.  s.  w.) ,  Gedichte  (grösstentheils  entlehnt  ton 
Gerhard,  Sehntolke,  Spitta  u.  A.) ,  bibiiadit  Betrachtungen  (Züge 
aas  dem  Lehea  der  Apoatfl  Philippus ,  Barlheleaiäaa »  TheoMB 
aad  MatthAna ;  die  Zukanft  Christi)  and  Gesdiichtlichea  (Lehens* 
geschichte  Dr.  Aadr.  Adam  üoehsletter's ,  Prof.  d.  TheoL  in 
Tübingen,  geb.  Itj68,  gest.  1717;  Märtj'rer^eijLhichleii  des  Af- 
gidius  Tillemana  und  Peter  Brüllj ;  statistisi'he  Uebersichl  der 
e?aDgelisrhen  Missionen  n.ich  dmi  ^^'p^rnw/li ticken  Bestände).  Aus 
dem  jVlzt  ani^eführtcn  Aufsatze  stehe  hier  die  iNoliz,  dfiss  sirh  ge- 
genwärtig die  ganze  Zahl  der  evani^elisrlicn  Missionäre,  die  un- 
ter nicht  christlichen  Velkern  arbeiten,  aul  900  belaufe,  zo  wei* 
«im  3  bis  4000  FraoeB)  Schallehrer,  Aerzle,  Drucker  nad  an- 
dere Hülfsarbeiler  kommen.  —  Aus  dieser  Inhaltsanzeige  eigiht 
sich,  daas  das  ,,Christliche  Tascheahach'*  im  Staad«  ist,  man- 
BiiftMtige  Bediirfiiisse  aa  befiiedigea  and  sahireiche  iicaer  an  Sa* 
dea  Terdieat«  & 

[12]  •Vater  anser!  Vollstilndiges  Gehetbnrh  für  die 
Gläubigen  der  Kin  he  Jesu  Christi ,  nach  iahait  der  heil.  Schrift, 
der  Beschlüsse  des  allg.  Kirchenrathes  von  Trient,  des  uWg, 
Kifchea-Katechisaaa,  des  kirchL  Uessebachs,  der  kircbl.  Ti^e- 
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mien  aid  i9t  Sehiift«  der  küU  Tmüt,  tmi  JFr.  wCfeur» 
Oüiiler^  Priestej*  ans  dem  Ordea  d.  mind.  Brader  der  Obeei^ 

Tanten.  (Mit  1  TitcIkupF.)  Münster,  Tlieissiog'sche  Budüu 
im  XLVIU  0.  394  &  gr.  8.   (20  Gr.) 

Bme  afdit  geringe  Auabl  Ton  Gebeten  wird  Bier  den  GlAii- 

bi^  der  rönriscJl  -  kathoHschen  Kirdie  durgeboteil.  Es  siiid 
Moigea  -  ,  Mess  -  ,  Deicht  -  und  Coinmuniongebcte ,  Litaneien, 
Gfbete  Tciniisrhü'n  Inhalls,  z.B.  vor  uud  nach  der  Predi'rt ,  Ge- 
bete an  Sttan  -  und  Feiertaircn  ,  znr  Yesper ,  zur  Verehuing  der 
ieil.  Jungfrau,  Abcndg^eheü? ,  Gebele  für  Kranke  und  Y«'i  storbent» 

w.  Sie  alle  stimmen  nach  (ieist  und  Form  mit  dem  (lidont. 
Kjit(*c)ii8ina9  genau  ubereio.  Einzelnen  fehlt  es  niebt  an  Salbung 
uhI  Kraft,  dann  namenllich,  wenn  aehrere  Bibelstellen  und  Ali« 
KbiUe  aus  iltf  reo  Kemgebeleii  eingewebt  sind.   Allein  «den  -inei-- 

Bangell  innerer  Zusammenhang ,  die  einzelnen  SAtie  sieben 
pM  fragmentarisch  da,  als  wiren  sie  ans  rielen  anderen  Gebet* 
whlongen  losammengeslellt.  Anch  sind,  diese  Gebete  meist  an 
d^meinett  Ivhafts ,  nnd  aar  selten  findet  nah  ficht  erhanliche 
Bcndiuogen  auf  die  besonderen  Zeiten  und  Handinngen,  denen 

gewidmet  sind  ;  die  meisten  bestehen  aus  aJIf^t'jiitiueii  Anru-> 
'anj^en  Gottes  ,  Christi ,  der  Jungfrau  Maria  und  der  Heiligen. 
Bas  Titilknpfer  nach  Yogel  stellt  den  gekreuzigten  Heiland  dar, 
u4  Papier  uad  Druck  sind  gut»  30* 

[13]    ♦  Stunden  der  Weihe.    Andacbtsbueh  für  gebil- 
kalhol  Christen,  ton  Ferd.  Reifferscheidn  Köln, 

BiMont-Schaiberg.   1836.   Yffl  lu  20«  &   er.  8« 

(Ifi  Gr.) 

Der  ging  Ton  der  Ansicht  ans,  ein  Andachtsbach,  |,in 
die  Spiache  4^r  Dichtknnst  eingekleidel/*  das  n^eieh  ein  „me- 

jCmiaes^  bilde-,  werde  fielen  gehildelen  Katholiken  ein 
«flknamnen  Bndi  sein  nad  seinem  Zwecke  vollkommen  entspro- 
dim,  da  auch  das  „Gebet  die  hSdiste  Poesie  ist".  Ohne  uns 
*■■  ia  die  Erörterung  jener  Ansicht  nMher  einzulassen ,  gegen 
YoUgultigkeit  allerdings  manche  begründete  Zweifel  sich  er- 
lassen ,  können  wir  Tersicbem ,  dass  der  Vf.  bei  redlichem 
^Villen,  weuii  auch  von  der  Gabe  der  Dichtkunst  nicht  vorzüglich 
l*egüuj>üget ,  den  Anforderungen  einer  hillifren  Kritik  ziemlich  ent- 
sprochen und  ein  gewiss  Yielen  recht  nützliches  Andachtebuch  ge» 
liefert  habe.  Dem  streng  katholischen  Kircbengkinbett  durfte  er 
{rciiich  nicht  immer  ToUe  Genüge  geleistet  hiü>en  und  einzelne 

haben  nns  w^gen  des  darin  sichtbaren  religiösen  IndüRi^ 
fcB&us  nicht. gebllen  mSgen.  Aps  gWehem  Gtwnde  hat  anch 
fcApffshatistt  dieses  OebettNidiea  top  awii  geiilLBehMea  nml 
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die  DedioitiM  towoftai  aa  dMk  IhdNf  aat  tiatglnfwiBH  b». 
it«iadü  «7« 

f 

JttrispradeniE. 

[141  Lelirbnch  des  Gemeinen  Givilrechtes^  Bach  H<^iie*s 
Cbriiiiilms  iiiies  Sjsleins  des  gemeinen  Cifil-ftedito  «im  Behob 
▼Ott  PAfutekiea-VorlesaiigeB  biarbeiiel  tob  Df«  /•  N.b.  tV^ 

ning-tftgenhetm^  K.  Bayer.  Hofrathe  u.  o.  ö.  Prof.  d.  R.  zu 

MuBoheB.   5«  Aa£L^  besorgt  durch  Dr«  Joh^  AtL  JPritz^ 

9.  trol  dl  R.  «n  d-.  Vfäft  m  Frtibsrg:  i«i  Brtbgta.     I«  Bd» 

München^  Fleischinann.  1837.  XXXI  a.  450  S«  gr.  8. 
(1  Tbk.  16  Gr.) 

Die  Wiederheransgabe  diese«  Lebrbaches  koBBts  nach  dem 
Tods  des  Yfs.  Dicht  wohl  ia  bessere  Hände  gelegt  werden ,  als 
m  die  eines  Grelehrten,  welcher  sich  um  dasselbe  bereits  dorrh 
seine  „Grlaaterangen ,  Zusätze  and  Berichtigungen  sa  v.  W.-L 
Lehrbuche"  (H.  1.  2.  Freib.  1833.  1835.)  so  entschiedene  Vor- 
disBSts  srworbeB  hatte.  Derselbe  ist  Bun  aach  bei  der  Ansffih* 
mof^  des  ihm  gewordeaSB  Aafitrages  mit  so  Tiel  ÜMiebt  oiid  Ge- 
Banigkeit  veifahreB,*  dass  er  das  in  ihn  gesetste  TerCrantB  tsII-: 
koflinieB  gerechtfertigt  bat  Bs  gehört  gewiss  sn  den  sehwieri« ' 
geren  Aal^ben,  efa  freaides  Werk,  mit  dlMM  Malte  man  h 
mandien  Besiehaagen  akbt  ibefSiBstiflMneB  kaah^  m  heranszoge- 
ben,  dass  weder  dessen  Eigenthiimlichkeiten  verwisdit,  uud  das- 
selbe dadurch  seinem  Urheber  mehr  oder  weniger  entfremdet,  noch 
auch  die  Selbstständigkeit  nnd  Freiheit  in  der  Berichtigung  tod 
Seiten  des  neuen  Üerausgeb.  aufgeopfert  werde«  Der  gegen wiir- 
tige.Herausg«  bat  diese  Klippen  sehr  geschickt  vermieden;  er 
elrscbefart  ia  seinen  Aenderengen  weder  als  ein  rücksichtsloser 
ReCMnmtmr  der  Wening^schea  AnstchtSBi  noch  als  eia  abbADgiger 
Naehtreter  des  Vfs.  Sehr  riehüg  ist  das  Piineip  ^  wdehem  er 
folgt,  dass,  fr6  die  Ansicbtea  des  Tfl»  ohne  Sireifel  BBricMg 
oder  einer  ModiAeatien  oder  Erweiterang  edsr  Beschränkung  be« 
dfirftig  waren,  sie  unbedenklich  berichtigt)  geftadert,  ergänzt,  oder 
abgekürzt  wurden,  ohne  dass  auf  jene  früheren  Ansichten  Rnrk- 
sidbt  genommen  wurde  ^  ausser  wo  es  von  besonderem  Interesse 
sehien,  zu  wissen,  welcher  Meinung  v.  W.-I.  den  Vorzug  gege> 
bSBy  iB  welchem  Falle  diess  ia  eiaer  Note  erwähnt  wurde«  Wo 
dagegen  die  DatMUigkeit  oder  Mangelhaftigkeit  der  ia  der  vtet^ 
*  ten  Anfi.  t^tgetragenea  Sätse  nidrt  nabstweifelt  traf,  dn  hü  der 
Heransg.  in  der  Regel  deaPiihefe  MbebikHi)  nnd  nir  in  eieer 
•    Amnerkong  gesagt^  iwnm  er  Imtae  Adadernng  TDigeiiite» 
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hin.     km  Afttdcrmgai  im  ISwmmg.  fcettifcwi  an ,  soweit 

m  das  Müterielle  betrefien ,  zam  g:rösstcn  Theil  in  denjenigen, 
welche  er  selbst  schon  in  den  emähnten  „EHäuterungen'*  ans^e* 
fukfl  hatte ;  dech  sind  za  ihnen  aoch  manche  andere^  zum  Theil 
▼eranlasst  dnrch  die  neuere  Literatur ,  hinzugekommen;  namcut- 
lieh  ist  (Hess  in  der  L^hre  vom  Pfandr*»cht  der  Fall.  In  eine 
nähere  PriÜUD^  dieser  Leistungen  des  Heninsg.  kann  hier  nn- 
irüdi  nickt  eingegaDgeo ,  Mwie  mthi  JUMd^vieM  «er- 
im^  wo  noch  anderweite  Aeniemgen  nöthig  g^wennn  wllreii.  fai 
ftmeller  Hinriekt  itl  Hr  Hifiiasg.  himüki  gmesen ,  din  Süiea 
in  LMnakB,  w  m  nAÜag  mMm,  gftam  KkrMi  mt  B0^ 
f^mArii  m  gebta,  ti«d  ea  lAsat  sich  aldit  teiicencn,  dan  daa- 
tck  ia  diean*  Benckaog  Tial  gewoaaaii  habe.  Wo  dio  Oarsttl* 
hi|  hewadei«  fir  Stndirende  aodi  dunkel  geblieben  ist ,  da  i»t 
iir  Grand  weni^r  in  der  Ausdrucks  weise,  als  in  der  in  man- 
dien  Lehren  überatm  irrossen  Kurze  zu  suchen.  BBer  hatte  ReT. 
gerQ  manche  Cr  Weiterungen  gewünscht,  welche  aber  Tielleicht  die 
Greuea  des  dein  Herausg.  erlheilten  Aoftrags  iibersch rillen  halii'u 
niÖ£Pu.  Der  gauze  allgemeine  Theil  isf  wohl  fnr  ein  Pandekten* 
Lekkch  zu  darftig,  besonder  aber  die  Leiire  von  den  Klagen, 
lud  in  dieser  wiedoram  TorzugKcfa  die  Ton  den  Eiatheiloagea  «ad 
Artn  dersclbea«  Uebrigeaa  iat  der  Aaadrack  das  Heran^galiora 
^ilMt  corred  doalKck,  aar  nidit  gaas  frei  ron  aMoMcbcs 
Pitf inciaUsiiio« ,  wit  s.  B.  8»  320  ia  Nota  w)  ZiAaUrda  otalt 
2M$r.  OiAioh  ist  aoch  aa  orwrtaaa,  dasa  4»  BiffaaBg.a«ck 
ie  leiera  Uforatnr  ia  daa  meislea  PAIIob  gakörig  aadigatiagaa 
Ue.  Docb  bat  Ref.  banplsädklieb  die  ErwUMaag  folgender 
Sefcrifien  vermisst.  S.  12  Note  a)  ist  unter  den  vorztigliebsten 
Aas^^aben  des  Corp.  jnr.  can.  die  Ton  Richter,  weidie  in  ihrem  ■ 

jetzt  er^rhif^nf'nea  ersten  Tbeile  unbestritten  den  besten  Text 
"od  Tielc  andere  Vorzüge  vor  den  früheren  hat,  gar  nicht  2:e- 
MDut.  in  der  Literatur  der  Lehrbücher  fehlt  8.  34.  das  dcutM'he 
m  üaimberger  (Reines  Rom.  Priv.  R.  4  Thie.  Wiea  1835.). 
Paner  wäre  bei  den  Klagen^  K.  A.  Sehneider  d.  allg.  Bnh^^id. 
Klagen  d.  Äi'^  (RooCock  1-834) ,  bei  der  ratihabitio  8.  231. 
Cnil.  Gast  BtiSs«  Diss.  de  rätihabitiono,  Lipo«  1884,  and  bei  den 
Uli  T«  nAdte  AJlgaUL  Ualoroaehnagia  ibor  dea  Bogtf  4ia 
lia.  bteiSetaiberftMa  a.  o.  w.  (Hanb.  1833.)  ~aa  erafbaaa  gc* 
*iMB.  Der  Bmck'iot  sioiiÜcli  aorreet:  aar  va  *  dea  Kanoa 
"»lerti  Jaristen  hat  Ref.  dflers  Fehler  bemerkt ;  sa  araso  es  n.  D. 
i^isen  S.  4.  Note  f)  Herrmano  statt  Hermann,  149.  Note  v) 
Cftedcke  statt  Gaedeke ,  S.  318.  Note  I)  üameanx  gl*  Hameaaz 
>.  derg;!.  m.  Ton  anderen  Druckfehlern,  welche  den  Simi  n\6^ 
"in,  hebt  Ref.  hervor  S.  143  Z.  6.  o.  wo  es:  vorgebliches 
^^«'ht  st.  Yergebl.  R^  and  Z.  12  V.  o*^  wo  es:  eigeum.nrhtisr  8t, 
^nphtiobf  iMteaa  aiaoa^  ^  Der  Ereia  iol  awar  aa  aicb  aiobi  «i 

2* 
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Jiodi^  doch  wird  das  Buch,  wenn  bei  im  iMffm  Tkeil»  Use 
gleiclie  PfriabesliBimiiiig  Statt  finden  .wiid,  fnr  Studiieiwle  fiieC  iq 
tlMer  wardmk  Ana  dieser  Bfidieidit  ieC  «ine  JHindeniiV  des 
Gesaramtpreiaee  aeiir  ratkeanit  und  daa  Terlaogen  oadi  derselbea 

bei  einem  Werke,  ¥oa  welchem  der  Verleger  bereite  durch  vier 
Aull.  INiiUeu  gezogen  hat,  auch  uidii  unbillig*  '   «  .  25« 

[15]  Erorterangen  praktischer  Rechtsfragen  aus  dem 
gemeinen  und  Srichsischen  Civilrechte  und  Cifilproceeee  mit  De- 
aiehnng  anf  die  darüber  fom  Königl.  Sächs.  Tormaligen  Appel- 
lationa-  und  nnnmelirigen  Obcr-AppellRU'ons->Geiielil  erlbeiHen 
Entscheidongen«  Von  .A*.  Atbm  fWt  La»f€fm,  K.  S.  Geb. 
Rath ,  Ritter  d.  K.  S.  C.  V.  0.  a.  Dn  d.  PJiilos.,  und  Siegm. 
AMgm   KdMeif    K.  S.  Oberappellationsrath.    2.    Till.  2.^ 

Tirb.     ?enii.  Aufl.  Dresden^  Amold'scke  BocUu  1830« 

Vm  ü.  283  S.  gr.  8.  (1  TMr.  12  Gr.) 

[1*  TU.  S.  Aufl.  TgL  acpertar.  Bd.  IX.  Mo.  1488.] 

Indem  Rel  im  Allgemeinen  sich  aof  seine  Anzeige  der  2. 
Aufl.  des  1.  Theils  bezieht,  bemerkt  er  znerst,  dass  auch  in  die~ 
sem  2.  Theiie  sieh  mehrere  neue  Abhandlungen  ,  jedoch  wieder- 
um bloss  von  Kori,  finden.  Es  sind  folgende  fünf;  No.  24.  Ist 
ein  Verbot  der  Vindication  von  Staatsschuldscheinen ,  welche  auf 
den  blossen  Inhaber  derselben  als  Gläubiger  geelelll  sind,  ans- 
serbalb  der  Grenzen  des  Staats,  der  die  Scheine  ausstellte  und 
das  Verbol  erliess,  für  ?erbindlich  zu  achten t  S.  25d— 258. 
(Diese  Fiage  nird  bqaht|  sofem  in  den  S^ein.en  seibat  das  Yer- 
liot  der  Tindination  ansgespmlien,  Yemeiat  aber,  wenn  ein  sol* 
ches  Yecbel  den  Scheinen  selbst  nidit  eifyerleibt  sei,)  No.  25« 
üeber  den  Untersobied  tm  BcbTertrSgen  nnd  Scbenknngen  aof 
den  Todesfall.  S.  259 — 263.  (Erbvertritge  sind  nur  solche  Ver- 
träge, welche  ein  Erbrecht  zum  Gegenstande  haben;  d.  sg.  pacta 
successoria  singalaria  aber  sind  keine  ErbTertrfige.)  No.  26.  Isl 
bei  einem  ^eilcliifich  übergebenen  oder  ausser »:,erichtHrh  vor  Pri- 
vatzca^en  errichteten  Bchriftüchen  Testaraenle  eines  Erblassers, 
welcher  Geschriebenes  nicht  lesen  kann ,  zur  Gültigkeit  desselben 
das  Vorlesen  erforderlich?  S.  264-r272«  (Das  Yorlesen  ist  zwar 
nicht  als  SolennitAt  gesetzlich  Torgeschrieben y 4., vobl  aber  ist  snr 
Gültigkeit  eines  seleben  Testaments  der  Beweis,  erftiicderiich,  dass 
der  Inbait  desselben  mit  der  wahren  M^iUensmeinong  des  Testa- 
lors  ffliereipstiaune;  Hieibei  sind  besonders,  die  Zeugnisse  den 
sftdis.  Gericktigebraneiw  sehr  sorgfiütig  zasamm^agestellt.)  Nr.  27. 
Beitrag  zur  Erlflnterung  der  CbnrsSdis.  9.  Decision  vom  Jahro 
1746.  S.  273  —  278.  (Es  wird  hier  hauptsächlich  die  Noth- 
weadigkeit  einer  s^icten  Interpretation  der  in  diee^ni  Gesetz  ent- 
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lüJteaeii  drei  Ansfiahmen  nrgirt)  Nr.  28*  Ist  es  mIi  im  Am  ^ 
^id».  P.  0.  Tic  XL  §.  7.  o.  8.  erlaabt,  den  KKg«r  gig«  eiiie 
ulbit  liyude  prtcissliiodenid«  Biarede  d«s  Beklagten  na  Beweit 
MiBer  digegett  ? orgebraditett  iUH|iiideB  Replik  ta  Imenl  8. 279 
—283.  (Dieee  Frage  wird  gegen  Bieaer  Sjete».  piw.  §.  82. 
Mt  2.  n«  And«  mit  den  meisten  Rechtslehrem  femeint)  Was 
sodaim  die  schon  in  der  1,  Auik^e  enthaUen  gewescn^'u  Ahhand» 
liiii^<'Q  betriir^  80  sind  sie  im  vVeseDÜichen  in  ihrer  irüher^n 
Gevtali  wiederholt  worden;  die  Aenderun^ea  beschrSnken  bkh, 
sufteii  lief,  bemerkt  b»t,  nar  Huf  einzelne  Zosfltze,  wt^lche  aLor 
hier  oad  da  aurh  ausführlicher  sind,  wit^  z.  ß.  hei  No.  9:  Kann 
die  condictio  aiae  can^a  auf  Verzugszinsen  aus  der  Zeit  vor  ange- 
sliliter  Klagt  gerichtet  werden  ?  längere  ErkiÄrangea  gegea  den 
RMmseDten  in  der  Lcipa,  Lil»  Zeit,  beigefügt  sind.  Unter  den 
Zmltna  UUte  Bct  aaweilea  aned  eine  f  eUniAadigtre  BerfieksidH 
%Bg  der  aMHrea  Littmtar  gewfaadil;  i.  B*  wAre  ia  No.  8. : 
w  Oikaadea  geeignet,  die  waTerdeaklklM  Teijikraag  an  wi« 
(erlegen  adar  aa  begrünleal  eiae  Be^erkaag  Aber  die  Aaakk- 
Im  P/eiffeKs  (Prakt.  Ansföbrangen.  Tbl  2.  No.  1,  §.  14)  und 
Sfftelh'n^  (die  Lehre  T.  dir  unvordenklichen  Zeit,  München  1836.) 
gewiss  ebenso  belehrend  gewesen,  wie  in  Pvo.  26.:  Ist  belb^itnacb 
rüm.  R.  die  C.  13.  D.  lio.  reg.  als  anwendbares  Gesetz  za  be- 
traihirn  ?  eine  solche  über  dio  Schrift  von  Rosen  (Pragmenti  Ga- 
jaiii  de  jare  confiniam,  ([uod  «xtat  in  L.  ult.  D.  fin.  reg,  inter- 
pretaüo.  Lemgo  1031),  welcher  übrigens  im  Kesdlat  mit  dem 
Tt  Ten  New  2ö  übereinstimmt,  ia  der  Aniföhiang  aber  Ten  den« 
«ka  gaai  «aahhiagig  iat  25. 

[10]   lieber  dei  Begriff  des  VeriireGheiig  aaa  de« 

ftttipankto  dea  Slrnfgeiel^^bera  and  ffliar  dna  VerUllaien  dea 
Bcgaadignn^^sreeirtea  aar  Staatsgewalt  Bia  Beitrag  aar  Benr- 
töiiü^  dei>  Entwurfes  tu  einem  Criminalgeeetabach  fiir  das  K5- 

i^i^ich  Sachaen,  Leiuxijt,  Komm«.    1837.  yia»72S. 
&  (8  Gr.) 

Laut  der  Yorretlft  ist  der  Vf.  der  Yorl.  Schrift  Derselbe,  der 
Jera  j^enanDien  Entwürfe  „Einige  Worte  der  Begrussonj;,''  tut- 
gegenges^mdt  hat.  Wie  dort,  so  sind  nach  hier  seine  Ansichten, 
ttbild  man  sich  mit  ihm  auf  den  gewöhnlichen  Standpunkt  des 
CrfaDinalrecktn  stellt,  recht  gründlich  und  einsichtsvoll.    Be  lind 

mit  denen  sich  dna  Griaunalreckt  aber  sich  selbst  zn  bera* 
Ingen  sachl.  Weder  sckwnakead,  aaek  aaklar,  aber  bodenlos.--* 
Ba  galer  CMaaka  ist  es,  dam  die  Bqpatadrtaag  tob  Begaadi- 
fiupsadiea »  akdil  der  erdeailickea  Jaatiileitangsbehörds ,  mB* 

einer  beaondem  Commission  nbertragen  werden  seOs»  99* 
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[17]    Die  Gesoliichte  des  deutschen  Zelmtens,  prAg- 

flwftcb  bearlieitet  fon  Dr*  /CiiA/euMa/,  Pfarrer zaMiUeischeffr 

hBM.  HoObromi,  Ckw'sclie  fiacUu    1837/  XYl  iu 
256  S.  8*  (1  ThIrO 

Das  ^ri.  Bvoli  isl  i&  mdur  ab  «ioer  ffiaskiU  mm  CiHiiiw, 
.  Von  dem  Yf.  «tm»  WKwtrgndUl^  Marie,  gek  M«lh,  und 
Mner  Frenale  ah  WeftgmiiMik  datijebfadrt,  flofliBh  ta'ii 

mer  kdchst  TeralteleD,  snirrileii.ia  im  Tob  AfcnJwa  a«  8. 

Clara  anstreifendeu  Darstellung,  den  Beweis,  dass  der  Zehnten, 
welcher,  „so  zu  sagen,  nur  6in  Schoosshündlein  der  Bischöfe  ge- 
wesen^' S.  12*  „weder  gottes-,  noch  kirchlich-,  noch  hoheits-, 
noch  privat-,  sondern  staatsrechtlichen  Ursprunges  sei.**  Des 
'  Vis.  Deduction  ist  im  folp^endora  Satze  S.  229  roncentrirt :  „An- 
^glich  von  der  Geistlichkeit  aas  dem  alten  Testamente  in  das 
neue  eingeschleppt,  dann  von  Karl  dem  Gr«  auf  staatsrechtKrliai 
Wege  allgemein  zum  Besten  der  GenuiBdeB,  vrelche  ihn  gebeo^ 
eingeführt,  bieraof  diesen  Ten  ihrer  eigenen  GeistHdikeit  und  mi^ 
Bch  diesor  .wieder  Ton  Staat  nnd  Adel  entlegen,  ist  der  Zehnten, 
aller  dieser  wedhsdnden  Beeilier  nnd  Femen  nngeadite^  inmierw 
hin  ein  und  dereelhe  karolingische  kirehengemeiäeltifiefce  Zehn- 
ten.^* Wir  aber  unserer  Seits  haben  dem  vf«  lediglich  ein  qai 
potest  capere,  capiat,  enlgegeuzus teilen.  Die  Verwirronp^  der 
griffe,  den  Mangel  aller  scharfen  Auffassung,  die  bturrüe  Dar- 
stellung, endlich  die  totale  Unhekanntschaft  mit  den  Forschanp:eit 
der  neueren  Zeit,  namentlich  den  vortrefflichen  Leistungen  von 
Birnbaum,  beurkunden  auf  jeder  Seile  eine  Yö!lij»e  TncapacitiU  zur 
Stimmgebnng  über  ein  Yerhältniss,  welches  (in  mehr  als  einer 
Beziehung)  von  seinem  Beurtheiler  Ruhe,  Klarheit  nnd  tiefe  Ein- 
sicht in  die  Entwid&eliuiy  der  fieee^geb«B§  ferderte^  Dae  Papier 
ist  hinliinglidi  gm.  83. 

M  e  d  i  c  i  n. 

r 

(18]   Reform  der  HeOkunat  von  Matti,  Jet,  Bluff', 

der  Med.  u.  Chir.  Dr.,  pmcL  Ari(c  n.  s.  jr.    !•' Bd.  Leip— 

üfy  Kogelmaiui.   1837.   VI  u.  189  S.  gr.  8.  (1  TUc) 

Die  Sdiattenseiten  des  ärztlich.  Wissens  und  Uandolnn  nlud 
zwar  cu  allen  Zeiten  theil^  vou  witzigen  Köpfen  mit  der  Geissei 
der  Sat)re  liedroht,  theih  von  Männern,  denen  es  wahrhrtft  nm  x 
die  Würde  ihres  Berufs  zu  Ihnn  war,  beleuchtet  Warden,  zu  kei- 
ner aber  mehr,  als  wenn  wichtige  lim&nderongen  dordi  nenc^ 
'  Ao&ehen  erregende  Ersobeinnagen  den  Gesammt^ebiete  mserer 
'    Kuiel  he? ersttslehen  achieaen  edec  widdieh  hecheigefiUurt  worden 
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«Mkr  M  CielegeiilMit  de«  BrowiiMkea  SjsteM ,  der  Gall- 
jiclieB  ScI^elleLre ,  des  lhieri«<cheii  Magaetisinus ,  späterhin  bei 
Buhn^Tnann,  Bronssais  u.  a.  l^e^tüt^t  sahen,  so  durf  e$  wohl  iiicht 
hefreoidea,  daäb  in  der  ueaesten,  dur^b  si»  fiele  aultiüleade  ErecKei- 
imn<^ea  avsgeieirhaetea  Zeit,  ia  weleher  wpg^cu  der  mif  der  v'men 
S^iie  ^pwücbtpa  grossen  Fortacbritte,  die  noch  var^aiideAei»  Man* 
§^  mmt  Gfbrechaii  mC  der  andern  im^  tcbrgfler  lierTortretea,  sidi 
«k^Mt  die,  spettead  adar  btlatoid»  iirii  aI»  Wi^m^ 
dam  Latijriatht  der  Meiotipi  fta&aw^rfn  mrikeo.  Ba 
jalacli  Sm  fctgreifKdwrwii»«  «tr  dwa  rom  wiriu*«iilIi|lMii 
Cr  Mit  gut»  Sighi»  am,  v«w  f  ijjgfci  filiiMM«  HW«»«  «w- 
«ihe»,  mk  tfer  get<ihilila  T£  4ieaM  Warkü»  ra»  Parteigaial 
a»A  paritiUjina  Rdokaid^  fam ,  ia  eiiier ,  too  Beh^rdaa  omI 
Machl^ehera  onabhäng^igen  Sleliuu^ ,  mit  gründJiciier ,  wissen* 
sch.iftliciiCT  Bilduiii;  ausgerüst«  t  und  mit  deni  f{:6|ic<^nw^ili^en  Stande 
der  Medicin  iu  iiir^m  ^aaiea  Liuiütige  yerirMMl,  uur  das  Hlltrmi'iue 
B«^te  im  Aage  haben  ,  and  nicht ,  ifi<leui  sie  Fehkr  und  Ge- 
hrr'thtin  ihres  Standes  aulde<!kcn,  die  ILhre  d*»Hsenipn  ,  den  Laien 
gegwüiiet,  aod  somil  8ii;h  MßitHii  beschimpfen.  l>r.  UlmS  apridil 
ja  mimt  ^fi^m  dar  flailkunat*^  ait  UiasicJii  «ümI  VV  ürde  übar 
IMü.  MS  4«r  M«dicia  Nalli  ÜmiK  A««ia  «her  mangelhafte  Em- 
lifibiBBfiWi  4eiia  Abdudarwig  Uaai  va»  JEkdtea  dar  Rugimg 

Hlkmh  -ibar  Uboa.  dia  k  dv  Indif idaaliltfl  wad 
8tilhnig  4ir  JLmii  kigaiadal       nsd  gaiiatItK» 

i^MaliK  mJmm  ^wiikAa*  AitfMU  AafltfABMMi    MKSMik      ■rS*  4idMa 

vi^Miv  vn^v  ifHWP«  wi^ipiv  AfMiipiwv   npi^i^l    pviw    wivsQ  mmo 

reichlich  amgestrenlea  Citale  älterer  SohriftsteUer  (Uaf  lio,  Zim- 
mermann u.  a.  )  ^Hll^a«  bewewea.    Las^i  un^  biv^^er  werdiii,  bakl 

sein!  —  Ia  dem  er«tten  Abiidioitte  „I^olhweodigkeit 
einer  B^foriu  der  Mediein** ,  suclit  der  Yf.  die  Hinneigung  der 
gegenwArtfgen  Zeit  ^«ir  Eaipirie,  bei  voi  herrschendem  IVIangel  an 
Wiasenschaftlichkeit  attrhsuweisen,  eine  Behanptiiug ,  gegen  die 
ndi  Manches  einwenden  liesse,  wenn  es  aa&er  iMsariiränkter 
Ranm  geataltata«  Daa  „Stadiam  der  Heükanst*^  ,(^*  Abschnitt) 
«riai  4l«adi  ^e  ge^Mtwirti^e  BiftriditMHi;  iler  Gjttnaffiaiaiiadiao 
mmkmwL   Bit  «Hm  SpraAtn  «PCfdMi  m  salir,  die  -neoareB,  aa« 

MÜ  tmr  NiilarariiWPMhtItot  m  mmi^i  hwäUUiMgk  V4mmm 
MwfiBk'ttffftiigiMT  Rflilwarfoigff  dar  TorlmnDn  iwd  BakandlBiun- 
irasM  4cr  anifdaan  Ztmeigpe  diM  Dniarndita  «rthciU  ft  laatna* 

verlhe  Ratb^cfalage,  deckt  die  Mängel  der  gewöhnlichen  Prüfungs- 

metlioden  auf  uüd  rügt  mit  Strenge  die  Herabmirdi^UQ^  des 
HTxtl.  Doctorgrades^  die  Bevorzagnng  der  Chiriir«^en  erster  Classe 
nnd  Miiitiinirrte ,  die  inconsequonzen  bei  Erthcilnni!;"  der  Liconz 
an  erslere  fm  prenssischen  ^Staate ,  wie  denn  ubiMliaujU  bei 
ßeartheiliing  mangelhafter  Mcditanaleinrichiungeu  bloss  die  prens« 
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Beftcliw€f4eii  luasen  sich  kMit  Ma  dem  ÜmstMiile  rnUflrM,  iim 
dl«  wiehtigBfon  and  lidclisteD 'ftrstl.  Bhmstelleii  in  ileo  HäAdtti 

Voa  (MilitHr-)  Chirar^n  sind.  Auch  diesem  AbschniUe  siAdYor- 
8chlä|^e  zu  Abhülffn  der  gerügten  Mängel  b»^ig;egebeii.  Der  . 
3.  Abschn.  beschäi'ti<^t  sieh  mit  der  „Nothweodigkeit  eines  Systems 
fdr  den  Ar*!".  Der  Vf.  dringt  auf  AaiTassnnsr  der  ver&chiedeaea 
Ansichten  in  ihrem  wahren  VVcrtlH'  und  knfi|ifiing  derselben 
RU  einem  Ganzen  im  Gegensatie  zu  dem  falschen  GklektioisiiiiiB 
Boserer  Tage  und  dem  blmdea  jamre  in  Terba  Biagistri.  lY.  Ab- 
Behnitt,  „Praxis'^  Schilderung  des  Arztes,  wie  er  nicht  sein  soll, 
und  doch  oft  ist,  durch  Beispiele  belegt  V«  Abeekii*  „Der  Arzt 
nie  StaatedieDer*^  BeleBchtmig  der  altes ,  traurigen  Wabrkeiti 
daes  der  Ant  awar  die  PfKohten,  aber  keine  Rechte  eines  sel- 
chen kat;  der  Tielfadien  Beeratitchtig^ngcn ,  denen  die  tadielie 
Praacis  dnrdi  Wmidftnte,  Apotheker  nnd  Plbs^bef  ansgesetst  ist, 
der  Ueherfuilnng  der  Städte  mit  Mediciniüpersonen,  während  das 
platte  Land  ihrer  noch  an  vielen  Stellen  entbehrt,  der  durch  Con« 
currenz  Terroinderlen  l^inkünfte  derselben,  der  schlechten  Stellung 
der  Physiker ,  die  hei  i^eringem  Gehalte  einen  ausserordentlich 
grossen  Wirkungskreis  hahen  und  durch  die  Unaiisfiihrharkeit  nnd 
zweckwidrige  Abfassung  mancher  Verordnungen  und  Gesetze  in 
Handhabung  derselben  behindert  werden.  Ais  Beweis  für  die 
letzte  Behauptung  nnter wirft  der  Vf.  die  neneetea  sanitäts  -  poli- 
seilichen  Voi  srhriften  für  den  preass.  Staat  (vom  J.  1835)  einer 
•  foeBondern  Kritik,  nnd  weist  ihre  Unbranehbarkeit  für  die  Praxia 
nadi.  Der  V.  Abechn.  enthfilt  eine  Beardieihuig  der  nenesfen 
Literatur,  aewie  der  VL  eine  der  HomSopathte,  weleh^  an  dem  Vf., 
hei  aller  Anfdedcnag  der  Btossen  and  SchwAt^en  derselben,  einen 
glimpflichen  Gegner  findet.  —  V^as  der  zweite  Bd.  bringen  wird, 
darüber  hat  sich  der  Vf.  nicht  erklärt;  docii  steht  zn  erwarten, 
dass  mit  ihm  manche  Gegenschriften  erscheinen  werden,  da  dnrch 
den  ersten  sich  nicht  Wenige  getroÜen  and  sur  üechtiertigunii^ 
aafgefordert  fühlen  müssen,  49. 

,  [19]  Die  Gesetze  der  Verdauaag  und  die  darauf  zu 
gründende  Lebeasweise,  am  ünterleibsstdrungen  aller  Art  au  ver- 
liiiten  nnd  sa  heseitfgen,  allgemein  fassliok  dafgestelk  Ten  Ih* 

Anär.  Cmi^j  Mitglied  des  K.  CoUeginms  der  Aente  in  Edin- 
burgh nnd  Leibarzt  JJ.  MIVI.  des  Ron.  n.  der  Kön.  der  Belker. 
Aus  dem  En^a^l.  ins  Deutsche  übertra^iii  von  Dr.  C.  NatAer. 

Mit  erläut.  Abbild.  Lcipzia^,  Wunderes  Yerlagsmag.  1837. 
Yin  m  274  S.  gr.  &  (1  Tiür»  12  Gr.) 

Inhalt  und  Zweck  dieser  Schriil  ist  auf  dem  Titel  hinrei- 
chend genau  bezeichnet,  und  wir  haben  hinzuzufup^en ,  dass  dio 

Dearbeitaag  der  Abaiekti  vakhe  \L  &u  errekkea  strebte,  aehrgat 
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^nt<tpricbt.  Giliildete  Kranke,  welche  an  den  mit  hvpoehoDiJn- 
fi^li^u  Leifleo  m  bfiafig  fergesellsehafteten  Verdauuopibeficliwer- 
leideo,  fnhlen  immer  eine  rosse  Nei^untr,  sich  über  die  Or- 
gane und  Kanctionen,  die  sie  ;;>*slört  fuhli'n,  recht  ^enau  zii  on- 
terncliteoy  und  f^ind  ftir  eine  Terstäodige  Belehrung  sehr  emplung« 
NA»  Für  mikk»  wm  edMUii  dieses  Bncb  Ytongsweise  bsslMiMl 
m  MB,  iadcoi  m  rimn  gmne  Betckreibung  d«  V«rdMmiC8ap- 
fmn0m  nnd  seiner  Fudienen  gibt,  nnd  nichts  iwenrlbpl  lAss^ 
WM  sar  B^rundnng  dilletiicber  Voncbriilea  ürnum  luuuk  Dw 
Back  lerftill  ia  2  Theil«^  wma  der  ersle  im  im  OewUea  der 
Yci^ming  baadth,  laerti  die  Bmpfindang  tmi  HM^;er  «ad  Doffl 
rrUlrty  dum  das  KaiieB,  die  ffinspetdiehiog  aad  das  YersdilaekeB 
als  die  Torbereitenden  Acte  der  Verdauung  und  nach  Besch rei- 
bonz  des  Magens  und  Magensaftes  die  Theorie  der  Vcrdaonng 
erktut^rl  nnd  endlich  yon  der  Bereitung  des  Speisesaftes  und  den 
dnta  geiiurif?en  Organen  handelt.  Im  2,  Tbeile ,  wehhei  die 
GnmdsHfze  der  Diätetik  darstellt,  wird  zuerst  die  passendste  Zeit 
de«  Esseos,  dann  die  Menge  und  BescbaOenbeit  der  zu  genies- 
iwadta  Spehm  bcsprockca,  die  m  aad  aaeli  deai  Essta  aa  ba* 
felgiaJea  YaraicbteauMuartgala  angegeben;  bieniaf  ?ta  dea  Ge^ 
Mnkea  «ad  «adKch  Ton  der  zweckmAssigen  Regelaag  derOaim-, 
faartiaaea  gehaadeit  Bterdardi  giaabte  der  VC,  aad  iwar  ge- 
viaa  arit  Backe,  den  brabegitrigea  Ktaakea  weh  ailiikker  la 
mrien,  als  weaa  er  aadi  deatBeispide  aadeiei  popaliierScMf- 
irn  ibiB  seiae  Leiden  selbst  zn  heben  hütie  lehren  nnd  aa  die- 
sem Zwecke  wohl  gar  Recepte  an  die  Hund  geben  wollen« 
Beaomont's  bekannte  Versnehe,  die  aa  einem  mit  einer  Ma^en- 
fisiel  behafteten  Manne  angestellt  worden,  s:ehen  reichen  Stotl,  die 
Gesetze  der  Verdauung  durch  sehr  nutibare  Deispiele  tu  erläu- 
tern. Die  ?»ei^efilgten  Abbildungen  stellen  aaf  zwei  Taf.  die  Or- 
gane des  Unterleibs  und  die  der  Verdauung  inabesondere  dar* 
Aacb  £eigt  die  deutsche  Bearbehai^,  daea  derHeranag»  aiiiSaig- 
lidt  mnd  Gewandtheü  bemiibt  war,  dieses  Werk|  das  unter  dn 
papaififfa  medioaisdiea  Sekriften  eine  der  erstea  Stallea  .«iasa* 
aAaea  Tardieal,aa  aasaastattea,  daas  dteLeetafa  deaeelbca  aiekt 
Uea  mpMtfiing,  aaadeni  aaA  aagaaekma  Uatettydtaag  gewilirea  , 
bna.  28w 

[20]    Beitrag  zur  Erkeantniss  der  Bmstkrankheitea 

mittelst  des  Stethoskops  nnd  des  Plessimeters  nnd  mehr,  phjsikal. 
Kennzeichen.  Nach  d.  neaeaten  Quellen  bearb.  Toa  Mich^  €HMI 
Jkoiona^  Dr«  d«  Med«,  Ania  d«  k.  k.  Witaer  allgeai.  Kraakea- 

Wien,  Teadler.  1837.  85  S.  8.  (9  Gr.) 

Den  angehängten  lateinisobea  Theaea  aaeh  eine  academdie 
Cältigeidmiieaiihiift|-  weieke  kaiae  Aaweiaa^  aar  Aasabaag  der 
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AascalUition  and  Percosfoon,  and  Auwendang  dieser  diagnosäscIiaB 
fiülfsniitel  bei  den  vorzüglichem  Bruäikranklieiten  und  der  Herz« 
enUuodang  aos  Laennec  n.  a.  französischen  Sehriülstelleni  ent- 
lehnt, gibt.  Der  {pomphaften  Ankündigang  in  der  Vorrede  nach, 
ist  dies«  Sehril'U:lien  na r  Probe  eines  grösseren  Werkes  nnd  zwar 
Mcr  iMif  die  sogenannlam  phjfiiluUischen  Kennzeichen  gegründet 
%m  if»cidiwi  PndioLogie ,  in  weldw  in  V£  fldsimdil  nichts 
Jhnm  iwif  rmhiiiiggi  banMrfcligiii,  4Bu 

[2 1]  Zur  f  lUW^  4er  ^  Gebartshülfe»  Beobacblongeft 
ml  Bmi$tkm§m  tm  i»*mßikm  B^MnAuBguM^k  in  Güttin- 
gen, «IhMid  «ier  htUm  Mm  1822  oad  1682.  Dr« 

Fp  Osiander,  Prof,  d.  Med.  zu  Gottingeo.  Hannover,  Hcl- 
winfTseho  Uoflinchlu  1837.  VIU  143  &  gr.  8. 
(21  GrO 

den  kletoeren,  jetzt  so  hHitfig  ersehehtendea  Dnieksehrif-^ 
tea,  deren  Inhalt  siirh  mehr  iiir  Journalliteratur  eignet,  hi  auch 
vtrliagea^  zu  zRhien ,  und  zwar  mit  am  so  grösserem  Rechte, 
ilii  mebrer«!  der  Geburtshulfe  noMidiliessHch  gewidmete  Zeitsehrif* 
%m  exittiren,  mid  Berichte  fiber  dieVecftUe  ia  tfentliclu  n  Gebiliw 
aartnUin  eteheiHle  Artikel  dendhea  aMaadkea.  JedeaMs  wiMe 
aaek  dl«ser  Weg .  der  VMrfiffeadkknng  4m  Wanaohe  den  Vfc., 
eeiae  BHifcmngea  aecM  w€il  ireikrailel  la  aekea,  keaiir  catspro- 
dbea  babea,  als  4m  vea  fkm  «iagssdiiageae ,  da  keiae  SehrMem 
dieser  Art  leichter  nbcrseken,  weniger  gekauft  und  sdineller  tou 
der  Floth  der  literarischen  Producte  yeiöclilungen  werden,  Des?^- 
hulb  würde  Ref.  rathen,  di^e  in  vieler  Hinsicht  lehrreidieu  Uo- 
ebachtuDi^eo  bei  der  vom  Vf.  beabsichtigten  Herausgabe  einea 
ji^rösseren,  die  lirfafarungen  einer  aTisirebreitetPn  Privfitpraxis  ent— 
hakenden  Werkes,  wieder  mit  abdrucken  zu  lassen,  oder  demsel- 
Imib  als  A.Bfamg  in  der  jeM  bestehenden  Gestalt  keizngebea.  Eiae 
.  lietrariHaag  der  lieht  -  nnd  Sckatieaseitea  4er  gebaftsküMiGliett 
jPnads,  Inittch  «aek  dem  Lekea  ealirerfen ,  eröffnet  die  Eleiha 
4ar  aiaadasB  kanea  AkfcsaÜeagsa,  Biaiga  mi4  dreiiaig ,  dtoat 
.  VI  ksasadm  Mliiiirdigc  FüHs  aos  dea  aaf  Aem  ISM  gtnmM^ 
fea  2  Ldkrfahrea  |ler  göttinger  Balbiadaagsaastell  (nehhe  4ar  Vf. 
interimisttseb  dirigirte),  werdsa  kieraaf  kari  rebrirt  oad  mit 
kritischen  Bemerknngen  begleitet.  In  Manchem  kann  Ref.  dem 
Vf.  nicht  beipiliditen,  z.  B.  der  AniiüBdung  des  Hebels,  dessen 
Unzweükmäsij^keit  0.  selbst  zugibt;  io  der  Pbrcht  vor  Damm- 
rissen  ^  wenn  die  Zaii|;e  nickt  genog  Tem  Kofde  übgenom- 
m«a  mird,  o*     A«  49. 

[22]  Eaiie  £i*sclieinang  aus  dem  Naohtgebicte  der 
Ifatir  ^itdk  eiae  Bphe  eaa  Zsi^^  gwndMiUi  ImMg^  mmi 
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Icü  Nütarforschem  zam  Bedenken  mitsretlieih  von  Dt«  Jusit^ 
mts  Mernery  Oberamtsarzt  za  Weinsbern^.  Stattgart,  Cottip* 

sehe  BicUu   1836.   XLYI  «.300  &  &  (1  TUr.) 

Die  Heldin  der  liier  mitgetbeilten  Gescliic^te  ist  eine  wahr- 
Hlieiolicli  we^o  beiriigenf^rhrr  Scliatzip'Aberei  im  Amlo  A\  ein»* 
hfr^j:  inhnftirt  »ewesene  Frauen6|iersoD,  Namens  Elisabeth  Esiin- 

an»  Baurenlaatern,  wdehe  vob  ikr  fllille  8e|il.  1835  bis  sm 
11.  Febr.  1836  in  ibrem  GefiuigDisse  von  einem  Geiste  krimgß 
«dbt  wafdc  Oer  Geist  hatte  die  Gestalt  eines  MaBAes ,  in  si» 
wm  Falfrsfto  »I  Gürtel,  «of  imEiOfb  mm  ?nr»dci(e  Ksj^ 
■it  wmtfmMmint  Sliim,  tief  lisgeadm  Augen ,  ksrfsnMesdsB 
Wsdkfslnmdiett  o.  s»  w.  Er  kam  und  ging  dia  Macht  oll  s»sl 
Ms  frsnudy  oll  swr  TersdilosseiieA  Thür,  sfl  s«bi  TtrsdriesseBSm 
Fenster  herein  nnd  heraus,  immer  aufrecht  mit  der  ganzen  Giv> 
flak,  so  f]iiHs  man  in  dem  Augenblicke  keine  Fenster  uud  Thür, 
Molil  ah  er  dh  Gegenstände  Tor  der  Thür  sab.  Sein  Kommen  and 
fielifö  Hjr  mit  einem  Klappen,  Krachen,  Thiirzuschlrtg^en,  ,,Scl»Inr- 
Ken",  RHuschon  u.  s.  w.  verbanden;  er  verbreiftMe  eine  j^t  liwelel- 
j^ffibe  schwebende  UeUe  und  Moderg;enich.  reicht  bloss  im  Ge- 
^ligmisse  trscbkn  sr,  sondern  aook  «usserbalb  desselben  bsiPer*^ 
s«aen,  die  nicht  an  die  Ersclieinung  glanben  wollten  aiid  awnr 
ul  Bitte»  der  Bsiinger  und  wich  endlich  von  der  LetztefSB,  mtttSk^ 
im  ümm  «■!  einer  beslimmteii  Steile  llr  Iba  gebetot  kMe*  INes^ 
db  HdsAhra  Gmnisiiee  4«s  kier  im  an^geObnesten  DsteS 
idbrillMi  Der  Benmsg^  der  \m  der  Tened^  die  BrklOnuig  die- 
fir  Brsdmnmgen  dnrcb  die  Annabme  des  Betmgs ,  der  Selbsl-* 
lüuschuDg,  krankhafter  magnetischer  Zustände  n.  s.  w.  bekämpfl, 
Jesft  diese  Geschichte  den  Nahirforschern  als  ein  Problem  vor, 
zunächst  am  sie  zur  .Vncrkonnun^  solcher  Erscheinungen  alB  einer 
Tbatsadbe  zu  briofren,  dann  um  ihnen  anbeimzustellen,  ob  für  die 
trklanim^  dieser  Thatsarhen  irarend  eine  andere  Hjpothese  bes- 
tieie  Dienste  leiste,  als  die  von  dem  flereinragen  der  Verstorbe- 
nen m  die  Hbumirrlf  Es  ist  in  dieser  doppäten  ffindbbt  sehr 
an  kbest,  dnss  er  sich  hier  sein  nnf  die  Mittbeilnni^  des  Thatbe* 
ibmdee  Wesbrftnkt  bnt  Dem  den  fifrossten  Tbeil  des  Bückm 
sdbM»  mm  TbeV  nstentlswge  wnd  geriditKdte  ZengMssr  eittsr 
ffoenem  JlnanM  der  rerscMedenston  AnsnM  Pevsenen  mn^  wsl* 
cbe  Ifeeae  MMHg  mä  der  iSeftmgeM  in  Berifting  hnmm^ 
iheik  nMdbtKdi  die  Nnebt  In  dem  Gefanjsiinisse  snbmebten ,  nm 
hnM  selbst  von  der  Wahrheit  der  Suche  zu  überzeugen.  Die 
:i^naae  and  sur^Uige  Verfirleichmig  dieser  Zeugnisse  n;\ch  Zeit, 
Lmständen  n.  s.  w.  ist  freiiicli  das  Erste,  was  demjenigen  zn 
Ihnn  uHri^  bleiben  würde ,  der  sich  anf  eine  Kritik  oder  Er- 
klürung  dieser  bemerkenswcrthen  Geschiclitr  einlassen  will;  über 
4m  Mmtm  mdlmi,  -wekbe  se^  wie  sie  vorliegt ^  weder  nbas 
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Weiteres  zngegeben,  iiodi  leichtoioiiig  abgeleogn«!  mmitm  kann, 

catiiillt  sich  Ref.  jedes  ürtheils.    Als  Anhang  folgt  von  S.  241 
au  der  Brief  eines  Chorherrn  Sch.  in  der  Schweiz ,  welcher , 
eine   Si'hildernri"^  der  Anfechtungen  fon  Geistern   enthalt ,  die 
i}r[se{(>e  io  seiner  früheren,  hier  nor  mit  dem  Buchatabeq  U 
bezeichneten  Fikrrwohnnng  hat  aoastehen  mämn« 

[23]  Naelirielit  you  dem  Verkonunea  da»  Besetaen-. 

stios  dn«8  ditnumtseh-magnetisclien  Leidens  nnd  seiner  sdion 
im  Allertlimn  lielcannten  Heilung  dordi  magisch -magnetisches  Kn- 

'  wirken,  in  einem  Sendschreiben  an  den  Herrn  Obermedicinalrath 

Dr.  Schelliog  in  Stattgart  von  Dr.  Justinus  KerneTy  Ober- 
amtsarzt  in  Weinsberf^  Stottgart^  Cottft'acbe  Bachlu  1836# 
70  S.  &  (0  Gr.) 

[24J  Blätter  ans  P/evont  OriginaKen  nnd  Lesefrjiciite 
für  Ffcnnde  des  inneren  Lebens  milgetheiJt  Ton  demlleransg.  der 

Seherin  Yon  Prerorst.  8.  Samml.  Stuttgart^  Biodhag'schtt 
Buchlu    1837.   236  S.  8.  (18  Gr.) 

[25]  Berichte  dnes  YisioilSrs  aber  den  Znstand  der 
Seele  iiarli  dem  Tode.  Ans  dem  Nachlasse  Johm  JFriedr^ 
Oberlin  Sy  gewesenen  Pfarrers  in  Sieinthal,  nn^elheill  Tm 
Dr.  O.  H.  <r.  Sch^Aert^  Hofrath  v.  Frei:  in  Miinehen,  nebst  ei- 
nem Fragmente:  Die  Sprache  des  Wachens.  Ein  Anhang  zaden 
ITpraasgebers  Sjmholik  des  Traumes.     Leipzigs  BrOCkhaiUK» 

1837.   VI  a.  105  S.  gr.  &  (12  Gr.) 

Diese  Schriften  bezichen  sich  alle  drei  auf  das  Gebiet  jener 
rülhselhaften  Thatsachen,  die  man  am  kenntlichsten  bezeichnet, 
wenn  man  von  ihnen  aln  Belegen  eines  „Hereinragens  der  Gei^ 
ßterwelt  in  die  sinnliche**  spricht.  Was  den  Vf.  der  znerst  an- 
geführten betriflft,  so  ist  es  an  den  neuesten  Schriften  desselben 
'diarakteristiscb,  dass  er  jene  Thatsachen  der  ISatorforsehnng  em«. 
pfiehlt  ond  desshalb  ist  anch  diese  Zuschrift  an  einen  Arzt 
richtet^,  damit  „das  Leiden  des  Besessenseins  und  seine  mögliche 
Beilnnfsweise,  die  bii^r  nur  imtianellen  Acnten  anheim  fiel, 
anch  endlich  von  rationellen  Aerilen  wenigsten»  eiiannl  nnd  be. 
achtel  werde.''  Freilich  erklärt  der  T£  in  diesem  Falte  jede» 
nnf  den  physischen  Oi^aoismns  wiritende  HeilTerfduren  für  dnrcbw 
ans  anwirksam,  and  erwartet  die  Heilung  darcbaus  nur  Ton  „ma« 
gisch- magnetischen  Einwirkungen  '  glaubensstarker  und  organisch 
dazu  beföhis^ter  Individoon.  Er  beruft  sich  dabei  auf  die  Erfah-. 
rung  uuü  erzählt  von  S.  27  seiner  Sehrift  an ,  eine  Reihe  hier, 
her  gehöriger  Bwpieio.  —  Die  Blülter  aua  Freforsti  deren  fiinftn  • 
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SAmmL  wir  Repertor.  Bd.  IL  nnter  Ho»  1032  niigezeigt  habei, 
■ehlieesen  sich  Bach  Inhalt  und  Richtung  den  früheres  Hefteo  aiif 
Aa^  Iner  fiades  wir  Kritik  «sd  RiieoimemeBl  mermitehl  All 
im  wltheaeadeB  AibAlBeB.  Die  flieista  Ai&ilM  diem  Heftee 
mmimSdt  —  j*—  ier.  (Bedbeuuijert^  niemidwet  Spuk-  aad 
TmuD^eMihiditeB  Mlen  aach  hier  mdit ;  ffieiebee  ist  dem  Re^ 
schon  anderwärts  beoregnet ;  yorzügiich  reichhaltig  sind  die  Mit« 
theilnn^en  aus  dem  Gebiete  des  ionereo  ^ (  hauen s  uu;^  Preosaen 
TOQ  Dr.  Sf  —  k  nnd  ilholiche  von  einem  Ungenannten  ans  den 
Neckar-,  Rlnin-  und  IVIa  in  gebenden  (S.  67 — 186).  Man  fnu\vi 
unter  ihneo  Beispiele  des  zweiten  Gesirhts,  pro[iherischer  Träume, 
sjmboliseher  Voraussicht ,  merkwürdiger  Hückerinnerungen  in 
Kmkiieitea,  des  sich  aelbal  Sehens,  des  Geiateraehens ,  des  Er^ 
Bchernens  im  Sterben  a.  s.  w.  Da  eine  Uease  Angabe  der  lieber- 
achnfiea  der  eiaselaea  Absduiitte  hier ,  wo  Alles  auf  daa  Detail 
mtlmaa^  niehta  ndtaea  wdrde,  ao  gUuibeii  wir  dieaelbe  iibei|;e« 
hoL  an  kfoaeiu  —  Die  niletil  genaaale  Schrill  endlich  hat  einen 
m  fiaaem  €ebieto  noch  acban  lingat  bekannten  Heraasg. ,  der 
tterdieao  schon  frfiher  in  seinen  „Zügen  ani  Joh.  Fr.  Oberlin*s 
Le^pfl*',  welches  Buchlein  5  starke  Aufl.  erlebt  hat,  diesem  merk- 
«uidis^en  Manne  Aulmerksamkeit  geschenkt  nnd  Terschafft  hat. 
Der  Inhalt  des  Torl.  Buches  ist  ans  Familienpapieren  nnd  freund- 
Sf^aftlichen  Mittheilongen  zusammengesltlit ,  und  bezieht  s'u  h  auf 
Oherlins  Meinunsren  von  den  Blickslatlen  („Mansionen")  der  Seelen 
nach  dem  Tode  und  aui'  die  Geschichte  seiner  eigenen  Visionen« 
Dar  Heranag*  iai  dabei  so  beacheiden,  dasa  er  Alles,  was  indem 
TarL  Aasi^ge  als  unpassend  nnd  ansfnsslg  encheinen  kdnatc^anf 
aeiae  ^dea  nngeschickten  Bearbeiters^'  Rechnung  feselit  «isaan 
wül,  ud  nnr  bittati  in  den  ehjrwirdigtn  Oberlin  aadi  nock  nach 
dhjatiin  Sciialtenriaia  eben  Mann  nnaiwriiennen,  welcher  gewohnt 
war,  bei  allen  Dingen  daa  Bado  an  bedenken  nnd  welcher  deaa- 
h,i]h  mitten  unter  dem  lanten  Getümmel  der  alltäglidien  Gegen- 
wart sein  Ohr  für  die  leisen  Stimmen  einer  unsichtbaren  Welt 
des  Jenseitigen  offen  erhielt.  —  Als  Zngabe  folgt  von  S.  94  eilt 
Fragment  über  die  Sprache  des  Wachens,  welthes  Hchon  früher 
Theil  einer  Recens.  über  Alb.  Steinbrucks  Buch:  ,,Der  Oich- 
lar  «n  Seher''  (vgl.  Repertor«  Bd.  VII.  No.  21^.)  in  den  münck- 
nfT  gtL  Anz.  erschienen  war»  Wann  ReL  hiemit  noch  die  Abf^ 
SOnuag  Mgendea  Titeb: 

•  f263-  Die  Symbolik  des  Traumes.     Von  Dr. 

JBm  von  Schubert y  Üofr.  u.  Prot  in  München.  Nene  TCrb« 

V*  tfnn*  Aofl»  Hit  einem  Anbange  anä  dem  Machlaaae  emea 
Timanira:  dea  J.  Fr.  Oberiin,  geweaenen  Pftnera  im  Steinthalo 

nnd  «nem  Fragment  iiber  die  Spraciie  dea  Wachens*  Lcipzi£| 
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Broekhftas.    1837.   XD  u.  385  &  gr.      (1  TUr. 

12  Gr.) 

Teffbiodely  M  gmAMi  M  wUkt  tesUli,  wm  auf  Smt  Sjiüto 
Bk  das  ThmniM  lAlier  daBOgehcB,  «ter  imcli  aar  dia  Frage  n 
arfirtern,  is  wiefim  Uer  aiaa  wb.  m  yam»  Aafl»  di6M  BodM 
TarKegt,  aaadani  MigKeli  desriidb,  am  dia  Bamerlnnig  Massi- 
gen, das8  sich  hier  8.  IX— XU  u.  281 — 385  die  obi^e  Sclirift 
aber  Oberlin  vollständig  wiederfindet  nnd  da.ss  wohl  hauplöäehiieh 
am  dieser  Zugabe  willen  die  Aafl.  aaf  dem  Titel  eiae  fermehrtc 
geaannt  word«B  ist,  ♦ 

Classische  Alterüiiiiiiskiuide. 

[27]  Jokwm  Joachim  JBtehenburg'g  Haadbaeli 
der  klassischen  Literatur.  B«,  Terb.  a.  yerm.  Aafl.^  be- 
arbeitet Ton  Dr.  L.  Luiche.  Berliii,  NIcolai'acIie  Baclüi« 
1837.  XXI  a.  025  £k  gr.  8.  (2  TUr«) 

So  sehr  Ref.  auch  überzeugt  ist,  dass  Esch^hnr*»:'s  Handl». 
d.  cl,  L.  in  seinen  ersten  Auflagen  eins  der  hranchbarsten  Bücher 
war  and  in  Gemässheit  des  damaligen  Standes  der  Wissenschaft 
tiel  Gates  gestiftet  hat,  so  wenig  glaubt  er,  dass  dasselbe  ia  d^r 
TOiliegenden  achten  Auflage  dem  Badaiüsisf  deir  GegeawaH  «ü» 
spredie.  Dass  die  Wiederhalaag  siaes  JUtterta  Werks  aar  aafw 
dsr  Betfiagaag  swet^Hssig  Mi,  weaa  dasssflk  aaf  dsa  gegaii- 
«irtigcn  StaadpuBCt  der  Wissaasehaft  srhabsa  wird »  ist  «iaa  aa 
aasgamselite  Sadie,  dass  wir  darüber  keia  Wert  weiter  sa  sagen 
brauchen.  Etwas  der  Art  seheint  fcach  dem  Herrn  L. ,  dem  Be- 
arbeiter dieser  neuen  Aufl.,  vorgeschwebt  zu  haben.  Sei  es  lain, 
dass  ihm  diess  nicht  ganz  zar  klaren  Anschanan«::  kam,  oder  da»» 
die  Vei  la^sh.unllana,  ihm  nicht  in  jeder  Hinsiclit  freie  Hand  liesn, 
kurz,  die  mm»'  Auflaare  Ist  nichts  weniger  als  nneh  diirrhiireifen-. 
den  Grundsätzen,  wie  diese  doch  durch  das  reissoode  Fortschrei- 
lea  der  Alterthumswisseasdliaft  ia  den  letzten  Deceunien  verst&ad« 
lieh  genug  gebotea  waren  ^  seadern  mit  zieailicber  JLaaheit  ua<f 
fiatbkeit  bearbeitet.  Nach  aaserm  Dafärbalten  mo^  ein  faa  Grami 
aas  gaas  aaaes  Werk  aa  die  SieUe  des  Bsdieabarg  tr^lea.  Ist 
es  dock  ia  der  Wisseasdiaft  gerade  wie  im  gemeiaea  Leben« 
Wbr  seia  eigenes  latemae  wahraiauati  battt  mch  eia  aeaeapana^ 
aastatt  das  alte  baofäiltge,  das  ihm  dock  eiaaud  alflksteas  aber 
dem  Kopfe  zasammenstürzt,  mit  grossen  Kosten  alljährlich  za  re^ 
pariren.  Freilich  f^lbl  es  nur  zu  Viele,  die  sich  von  der  vom 
fjrgrossvater  ererbten  Ruiue ,  ?on  den  liebgewonnenen  Rftamen 
aisht  treaaea  käanea,sich  lieber  küauaerlidi  bekeUea,  hier  statzea. 
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» 

d#rf  snsfliclei^Ms  sie  endkl^mcMM  der  Elimliiivda  ifttiAurli 
Sci«de%  d.L  w  ipAt  klag  werdet«  Weit  6fter  nocli,  M  ii9 
Wakrheü  in  geotekeiii  ist  der  Grand  dieser  Erscheinung  jtner 

bMbrastem,  Jsmt  Msiigel  sa  Bsergie^  Jm  OsfiUgkcM,  sich 
•ifttl  twki  GMMc  I«  Mkftfles»  fa  wekfcsr  dis  wfcSstlis  Liinss 

krift»  ugemlit  nafgeheB  ttsd  w#IcIm  dir  IHsg»  gelM  Utm  wie 

^ie  «rerade  gehen  wollen.  Ref.  «u^lanbt  nicht  za  irren,  wenn  er 
jie  iiiixulichen  Gründe  für  die  gleich«  Ersrheinmig  in  lit-r  Ltfcra- 
tar  in  Anspruch  nimmt.  Doch  znnlck  zn  nnserm  Esehcnl  sirg. 
Um  0»n  der  Gegenwart  geniessbar  za  machen,  hat  Hr.  L.  z\^.l^ 
au  der  Anorflnno;^  des  Stoffs  im  AllgemeißPii  nirhts  ^«-arnlnf, 
wohl  aber  witi  er  laut  Vorerinnerung  die  veralteten  Ansichten 
oacb  Möglichkeit  entfernt  und  dafür  die  Ergehnisse  der  neuesten 
Fnrschuigea  kon  angegekcD  haben,  was  namentlieh  Ton  der  bin 
tai  die  Mmlea  Erscheinosges  lierabgei81irt«iiiiitenitttr  J«des  Ab« 
mkmm  gthm  aoO.  Wenn  wir  Mgebeii,  dsas  dkns  AMcM 
hsdksc  lebenswerdi  isC,  aber  bchanpien,  dann  dieAa^moK  Jiia- 
tcr  tai  WiOea  einigerainasMii  laruckgeUiebes ,  so  mss  dicns 
belegt  werden.  Wir  nehmeii  dis  Belegs  aus  der  Darsfellung  der 
aüien.  Verfassung  S.  451  ff.  Abgesehen  auch  dafon,  dass  es  hier 
an  irewissen  Hauptgesieht.spuDcten  ganz  gebricht ,  die  bei  der 
Kiirze  der  Darstcllunir  zar  riuhligen  Aufia^sunj?  doch  ganz  ufi- 
eütbehrlich  sind,  wird  hier  z.  über  die  vier  alten  qvXai  und 
iiire  Bedeutungen,  wie  von  ein»  i'  au^irpmachten  Rache  gei^proehen, 
da  doch  nicht  einmal  die  Namen  derselben  sämmtlich  sicher  sind ; 
^  462  €ber  die  10  Phjlsa,  Ton  denen  mir  3  nii  Namen  ^ 
moBt  wrsrdsa  aad  der  Leser  sieb  bei  dem  n.  s.  w.  des  Beate  des« 
kca  mag;  qdller  solles  S  Matngsnat  worden  sein ,  wss  aidbl 
Um  kisisfiseb  imgtiisai  ssodent  seml  aaiiditig  ist;  Tsm  Blb^ 
ferrsdrt  S.  463  t  aniBSte  s«f  bistorisekstt  Wege  geluuidelt,  sickl 
Alles  so  dvnMnsBder  gewoiliB  werden ;  mm  Hr.  L.  nil  der  tsa 
Cef  rops  gemachten  Eintbeiluag  Is  4  Stumme  n.  Geschlechter,  die  Ce« 
fTOpklen,  Autochlhüücn,  Aktäer  u.  Paralier,  uüt.  welche  die  Dcmen 
uDi^rgeordnet  worden  seien,  sagen  ^IH,  gesteht  Ref.  nicht  zu  verste- 
l!f»n;  S.  454  weiss  Hr.  L.  nichts  Ton  den  laoitltig^  die  Sclaven  tliiMit 
m  ÖQvXoi  dy-tiofTint^  öffentliche  und  otx/rac,  Sclaven  einzelner 
Barger;  8.  455  die  An-honteti  snrn  gfwiihiilich  neun  an  der 
Zahl  gewesen ;  der  erste  An^hon  habe  alle  Precesse ,  die  sidl 
aafe  Fanailienrecht  bezoge&i  etatschieden;  S.  456  die  Tbsssisais-* 
te«  aeieB  aiit  soMien  Klagesadieb  beaebliaigt  gewesen ,  die  for 
Vmwm  4sr  Arigen  OsriditsbSft  gebMea  «•  S,  w«  IHflSs  Ftsbea, 
vddbe  wir  saf  f  eriaagea  gara  sof  das  Zeknfaebs  irermehrea, 
Verden  klnfsickead  Sein,  die  obige  Bekaaptosg  ta  b^ipriMea  and 
zu  beweisen,  dass  Vom  seldier  BalMie^t  mid  Obs«aSchliclikeit  iiir 
die  jüngere  Generation  keiu  Ueil  zu  erwaitea  ist.  Leider  \si  der 
Preis  so  billig,  dass  eben  diese  Generation  nnr  sa  hastig  nadi 
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diesem  Leitfaden  greifen  wird«  Mochte  doch  bald  Tüchtigeres 
an  dessen  Stelle  tieten.  2« 

-  #  « 

[28]  De  Aeschyliis  antistroplucomm  responsiouibos  scri- 
pB^  BQÖertus  Enger j  Dr.  phüos.  Vratialaviaey  Leackart. 
1836«   n  XL.  100      gr.  8.  (12  Gr.) 

Der  Yf«  dieser  Schrift  geht  Ton  den  richtigen  Satse  ans» 
dass  man  hei  Benrlheihuig  der  slrengeft  Genanigkriti  mit  wddier 
Aeschrhia  Sylbe  fiir  Sjlbe  sich  respendireii  lu.  iasaeo  püi^^e,  dach 
an  aolchen  Stellen  eines  Verses,  wo  das  Metram  eine  tiab^süaunle 

Sylbe  anlasse,  eine  Ansnahme  gestatten  dürfe.     Seine  Betracb- 
tangeu  iän^t  er  luil  dca  iambisch  -  Rülispaslischen  Versen  an,  von 
denen  er  zu  andern  Yersmaassen  ubergeht ,  und  dabei  im  6*  §• 
besoDcleid  die  Produclion  des  kurzen  Voeals  vor  der  muta  cum 
lifjuida  berührt ,  deren  lieispiele  bei  dem  Aosrhvlus  er  theils  be- 
stätiget, theil»  zeigt,  wo  sie  zulässig  sei.     Er  «^eht  dann  weiter 
fort,  und  spricht  ausführlich  von  den  dochmischen  Versen,  bei 
wricher  Gelegenheit  er  einen  Versuch  seines  LehrerSi'des  Hm. 
Prof.  Ritachl,  den  eraten  Chorgesapg  in  den  j,8iehen  gegen  The- 
beii**  sa  eoastitniren,  anfatellt,  und  über  diesen  w^^n  von  Tielen 
Gelehrten  Tergeblioih  behandelten  GMuig  eigne  Conjectnren  Tor- 
Mgt   VITe«^  wir  aneb  dariny  sowie  in  Dem,  was  weifer  iibsr  an- 
dere Versarien  nnd  die  In  denselben  wegen  verletzter  Responsion 
zu  machenden  Yerbesserun<2;en  ^agt  wird,  im  Ganzen  richtige 
metrisclie  Ansichtin  und  gulu  Kcnntniss  der  Sprache,  sowie  auch 
ein  verständiges  Urtheil  rühmlich  anerkennen  müssen ,  so  können 
wir  (loeli  oft  den  vor«^esclilag'enen  Emendationen  nicht  beistimmen. 
Damit  wollten  wir  jedoch  keinen  Tadel  f!,L';^en  den  i^eseliicktcu 
^SL  der  Schrift  ausgesprochen  haben,  sondern  sehen  diess  als  eiae 
inrerm^idlich  ans  dem  gew&hlten  Stoffe  hervorgehende  Fo%6  an«. 
Denn  es  liegt  in  der  Natur  der  Sache ,  dass  die  firdrterang  me^ 
Irischer  Fragen  und  die  kritische  Behandlung  eines  Dichters,  dis; 
wieder  eng  mit  der  Interpretation  mbonden  ist,  so  in  Wechsel« 
wirkong  stehen,  dass  eins  durch  das  andere  bedingt  wird«  Nun 
aber  ist  gerade  die  Interpretation,' und  mitbin  auch  die  Kritik  bei 
dem  Aescbjins  schon  darnm  nidits  Leichtes,  weil  sie  grossentheils 
von  einer  solchen  Bekanntschaft  mit  dem  Sinuc  und  Gcisle  dieses 
Dichters  abhängt,  die  sich  besser  fühlen,  als  mit  Worten  darstrl^ 
len  I2lsst.    Diese  Bekanntschaft  vermisst  man  fast  bei  Allen,  wel- 
che iil)er  den  Aescbjlus  geschrieben  haben,  und  es  würde  unbillig 
sein ,  sie  von  einem  jun«^en  Manne  zu  verlangen ,  der  die  Krst- 
linge  seiner  Studien  dem  Publicum  vorlegt,  da  das  ein  Tie^jülui« 

?M  Stndinm  des  Dichters  voraussetst    Wenn  wir  daher  anch  mii 
ergnSgea  bemerken,  dass  Hr«  Bnger  manche  TCileUte  KriUicm 
unberufener  Bearbejter  des  Aesdiytns  snriickweist,  so  finden  wie 
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doch,  dass  aucli  ihm  oieiit  iuiiuer  es  gegluckt  ist,  das  Wahre  2U 
finden.  Ein  paar  Beif^piele  mögen  das  zeigeo.  In  den  Persern 
(v.  )3r>.  9690  schreibt  er  die  beiden  einander  respondirenden 
Verse  so: 

ßtßaai  y  oinig  aygoxai  atgaiHm 

Afctr  we<!er  m$a  ei^  durch'  V«  1001.  fla^Ti  /  äii  avfiq^o(^ 
m  redillerügea  sucht,  dmsI  hier  sUHt  des  tob  imi  so  veränder* 
isn  yuQ^  noch  kann  olai  ialfiüvag  t^x^»  ^^'^  ^  i*^»  BicU 
fsin  dem  Dichter  geschriehsn  sein«  In  ilen  i,SiebeB  gogem  Tho» 
hon^  T.  760«  bal  Aeschjlus  gewiss  nicht  Iml  uQi^gojv  ge-» 
srli  rieben^  üod  so  kSonlen  wir  mehrero  andere  Stellen  nach  weisen, 
ia  Vielehen,  unserer  Ueberzeugong  nach,  die  Lesart  anders,  als 
TOB  dem  M.  geschehen  ist,  conMitiiirt  Heriien  muss.  Düdi  dar- 
über zu  s^irechen  wurde  Torgreillith  sein ,  da  die  io  der  Zeit- 
«^rhrilt  für  <1h'  Altcrthamswissensrhaft  gesehene  Probe  eines  cor- 
recten  Textes  Aeschvhis  das  baldiirt'  Er^chfiiu'n  einer  bereits 
ToUeodelea  Ueseitigung  aller  der  Schwierigkeiten  ,  an  denen  bis 
joUt  die  Kritik  gescheitert  ist,  su  verbeissen  scheint.  Hrn.  £n- 
ger  ist  einigemal  eine  schon  gemachte  Gmendation  unbekannt  ge» 
Hieben ,  s«  B.  S.  öO:  dass  in  deh  Suppl.  V.  346  das  falsche 
ImMaaop  in  Xmcatimmop ,  und  in  den  Xantrien  ^Aiuooi^C  itt 
Utfw^  ferbesserl  worden.  Ueberhaopt  aher  terdieat  seinfleissi- 
gts  ud  gründliches  Stndiom  Leb  und  Anfinantemng. 

Br.  6*  Hermahn. 

[29]    De  bbnh  qoae  de  Niobe  emsqoe  liberie  agit 

»oipsit  C.  E.  J.  Burmeistery  Vismariensis,  Iheol.  et  philol. 
steiL.  semin.  philol.  in  Acad.  Rostock,  sod.   Yismariae,  Schmidt 

m.  w.  Goeaelsohe  Ratbabochk  1830*  VI  a«  94  S.  gr«& 

(o.  12  Gr.) 

Diese  Ton  der  philosophischen  Facnllftt  sa  Rostock  gekrönte 
£ie£seclifift  besteht  aus  3  Theilea ,  deren  erster  den  Mjthus  der 
Kebe,  der  zweite  die  Fragen  wie  dieser  Mjthas  ? on  dea  Dichtem 
bebjudeh  werden  sei,  der  dritte,  anf  welche  Weise  die  Alten  and 
die  Neueren  den  M/thos  erklftrt  beben ,  aasleiaandersetst«  Das 
forgesefste  Urtheil  der  philosophischen  FacnItAt  spricht  das  rieh« 
tjgc  ürtheil  aas:  dass  der  1.  ThI.  mit  ungemeinem  Fleisse  und 
in  grosser  Vollständigkeit  und  mit  verständigem  Li  ih eile  auch  über 
schv^ierige  Pumte  gearljcUet  sei,  weniger  aher  d»*r  2.  Theil  ge- 
nüze.  io  welihem  der  VI',  zu  oft  den  von  andern  Gelehrten  auf- 
gestelUeo  Behauptungen  foli^e.  Freilich  rauss  man  aber  auch  in 
i^fiychUg  bringen,,  dass  dieser  Tbeil  nicht  nur  schon  an  sich  der 
scbsrierigere  war ,  weil  bier  fiber  die  Beschaffenheit  rerloren  ge- 
Haii^eaer  Tragödien  geeproehea  weiden  mnsstei  eeadein  ancbi 
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dii^s  darüber,  sowie  fiber  die  zam  Thcrl  sehr  corrupfen  Fragmente, 
Wohl  schtv'erHeh  je  etlvas  ganz  Unnrnstössiiches  sich  werde  utis^ 
'  ÜtMiHttk  laüBite.  Aasser  von  dein,  was  bereit«^  andere  Gelehrte 
über  die  Tragddieii  des  Aesehjlus  «od  Sophodes,  die  den  Na- 
aieo  Niobe  führen ,  |;e9a^t  haben ,  wozu  eine  „CommenUitia  de 
AeM jli  Niebe"«  ? eo  Bni.  Prof.  F.  V.  FrilmiM  griiört ,  die  n 
Pfingsten  dieses  Ja^nes  als  Progruniai  erscUenea  ist,  kalte  4er 
W.  aetfi  Mr'fllhi  Niobee  desAiiStopkaaes  gesprodm,  Hess  die- 
S^  «hM*  du  es  ^hiB  aieiit  genfig^ie ,  and  Hr.  Prof.  Fritzedie 
ihhi  att2eigte,  dass  er  siebst  darüber  eine  aosfuhrliehe  Abhandlung 
heraä^^ben  werd^.  Was  nim  die  Besch aifenheit  von  Hm.  Bnr- 
meistors  Schrift  anlangt ,  so  verdient  nicht  bloss  der  ung-emeine 
^'leiss,  mit  dem  er  ailles  aaf  die  Fabel  der  Niobe  Bezii«^lirhe  aiis- 
fiihHicti  heii^ebracht  nnd  'behandelt  hai,  grosses  Ijob,  sondern  wir 
niushen  auch  die  guten  nnd  scharfsinnigen  DeiherktmgeD  rukmlieb 
aiiM*keiin(jD,  die  er  in  dcfm  2.  Theile  iiber  die  verloren  gegange- 
tteki  ^ra^diete  tind  derän  Fragmente  macht ,  seivie  die  ruhige, 
IM  tAM«  IM»e8eht^ideäl«»it  fireimaHitge  Art ,  Wie  er  Die ,  dem 
Me&nittog  er  tfidit  llidiat  beilnAeft  sa  kflanea,  affderlegt  BbeMo 
iliddil  «rir  aoeb  riditige  Keaittdiss  deir  Spraehe,  ire  es  Mf  Tetw 
b^^sei^ir)^  d^r  Ttate  McDittiBt.  Wtas'wir  eben  ab  bereits  toii 
i^r  philosophisdieii  FiaetÜtflt  bemerkt  berührt  bebe»,  dass  Hr.  B. ! 
%ohl  manchmal  zn  sehr  Andern  gefolgt  sei ,  möchten  wir  beson- 
ders von  riner  Conjccinr  des  Hrn.  Prof.  Fritzsche  in  einem  Fra^* 
mente  des  Aeschjhis  sagen,  die  er  angenommen  hat; 

»  '  [ndyot  ßQtuovTui'  ftvQiMv  ßoafiiiUUTa  J*] 

lleki  mktleM  hat  Hr.  Prof.  Frituehe,  allerdings  sdir  in^e^ 
jdlie^  saiipiiH:  denntodi  kann  Aeschvins  das  nicbt  geeebri^en  ha- 
ben, weil  dem  eine  lange  Sjlbe  bitte  Torbergekea  miiijf«, 
Deeb  wir  köBaea  aas  aaf  eiaselae  Paacte  nicht  eialassea ,  imd 
^^rt^'gen  Ulfe ,  d%  SdbrlA  ah  eiaea  Sreffllidiea  Mlmg  ta  der 
Ki*itik  and  Vdfleirsacbhn^  «tuch  jener  ferlereaea  TrajBridien  ttl 
emfifelifcn.  Nor  fiber  den  3.  Thell  mnssen  wir  noch  hinzufügen, 
ilvc^s  der  Vf.  zq  beweisen  sucht ,  der  Mjlhus  hänge  thcils  mit 
Apollinischem  ,  theils  mit  Bacchischem  Cuhus  zusammen.  Indem 
wir  auf  diesen  Gedanken  aafm<'rksam  machen,  scheint  doch  die  Be-. 
merkung  nicht  liherflüssig,  dass  hier  wohl  Manches  mit  zo  groa^ 
serlltiwalirscheinlichkeit  herbeigezogen  ist.  Die  Mjthologen  glaa« 
ben  rikerstens,  we^n  sie  Alles,  wae  tour  immer  in  einige  Beziehonip 
"gebracht  l^iMen  kaim,  'losMttmentragen ,  werde  ein  Mvlhas 
teKMbdijj^tt  '«^rkMrt.  Dttron  pflegt  aber  das  Gegenthetl  eiltBU- 
treten,  tedeihi  We  jgtosse  Masse  der  IMaierie  aMifttiAr  die  we- 
^  seatfwbetafPbMe  'ton  den  nawesenüldkea  HalfefscbeKlen  iRsst»  und 
so  dnitb  d!c  TeriilisdMuig  'im  AIlte  'lMr  ekM  jlrt -vea  DiMtt^ 
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^30]  SdwBa  ia  Arirtoteltak  Cdlegit  CM/.  Au^. 
ner.    1836*   U  lu  833  8.  gr.  4.  (a,  9  TUr.) 

Lange  vorbereitet,  aber  auch  lan^e  Zeit  vpr-eblich  erwartet 
K«^  endlich  der  IV.  Bd.  der  onter  den  Aus|)i(ien  der  k.  Acad' 
Mn  FMM  Ün  besorgten  GesammUusgiibe  des  Aristoteles  m  weJfher' 
die  Aiibziige  aas  den  griechisrhen  Commeutatoren  mmk,  f  tftnt^ 
ff»nd,  (las  L^anze  Werk  ahschlieassB  sollte.    Wer  nil  4er  Masse 
itessen  bekannt  ist,  was  sich  luer  Aar  k  des  sdioB  gedrttektSB 
€siiintwtn>rn  einer  Siclitanfc  nnd  tuMr^  d«s  Weis  VaMesMe 
von  den  in  exegetischer,  kritisolier  ud  UstoHseber  Beziehnnir 
Wishtigen  aasacMdenden  WM  Mxhoi       aoeli  binzanimmt  dass 
teVerimsiuigiB  oack  vielei  bis.jMI  anr  m  HandsdiHfun  Vor- 
toe  Aaer  s««rei  dmb  den  Draslc  Teröffentliekt  werd^ju  Holhe, 
de«  ZeilHUMl  von  6  Jahren,  der  »wischen  dem  Ersthei- 
.Ml  des  ersten  Bandes  Text  und  dem  vorl.  verflossp»  igt 
ifnVht  nicht  zu  lang  finden;  desto  begieriger  wird  man  ab^  amdi 
ttonmeiir  sein,  nher  die  Grundsätze,   n;irli  wf  lc  hf  o   der  Heranst'. 
d.  Bd«?.  in  der  Zu8Ainmensiellung,  Anordnung  und  Behandlung  der 
Srholien  \<Tfahren  zu  müssen  glaubte,  Recbenscbaft  SB  beicM« 
mmu    Allein  so  wie  l'rüher  schon  über  die  Grundsittte  nach  wolchcn 
bei  einem  Br  den  Aristoteles  anerhört  reichen  kriCisoheii  Apparat 
Text  festgestellt  worden  ist,  kaum  eia^e  kons  Vemerknn- 
die  WissbesieH»  der  Leaer  befriedigten ,  an  finden  wir  auch 
«lle  ^awtige  Fjragen   wenigstens  liir  den  Au-enbfirk 
fiil9en4ea  koraa  PraaBoniloB  ai^lelnit:  „  {^)ywi\  g^era- 
ftanarib,  Ära  nl  oper»  a  nebis  in  Aristot^    posita  quattuor  ron- 
thieretar  TelnaMaibas,  id  jam  fieri  noii  posse  iiiulii^iinus  abun- 
«iante  in  omnem  partein  niHteria :  restant  eniru  indices,  restat  com- 
mentariorum  bona  pars,  nun  aliorum,  tum  f|ane  Svrianas  in  ali* 
^nol  Metaphysieorum  libro^s  srripsif.    Iis  igiiur  omnibus  qnintnm 
debefiir  fojumen:  eni  cum  praeiabitur,  qai  baee  seboiia  eaUenit 
et  4igessit,  de  cou^ilio  suo  totaque  scholiorom  ratione  dicet  qnae 
nanc  diceada  babebat,  nisi  post  Taleladinen  anbinde  inifafnm, 
' — 4  Mnnamm  otio  detineretur."   Ret  begnli|[t  sieb  dabeiTdaa 
cnaamniengestdlle  Material  so  knn  wie  nöglidi  an  Tei4eicb- 
lianpWaWieb  xm  nnf  daa  Jiier  anerat  Gedrodkle  aafmerksam 
m  mmAm.   Wir  finden  alao.liier:  l  Äc  räg  xonriyo^iag  Hog^ 

fv^iw  a^aytar'h  (S,  L)  VL  n^oliy6$uPu  otv  ^^7;  tt^c  qiXo 
woqiag  nog(pvgiov  (S.  6)  ans  Cod.  Paris.  Reg.  1977'FoI.  1— 19. 
(mt  Aoszoge).    III.  '^Egf.niov  {fdoaoffov  nnf^^twQm  itc  jijv  ttg- 
ufmyr^y  llo^q^v^Qv  %(nf  Ü^Uvixo^  (S,  9)  ans  Cod.  Paris.  Reg 
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963«  1 357-^370.  IV.  ^Eitjyrfaig  tov  aoqmaxov  Oilonovov 
tag  nlvxi  (fwyug  HoQqvQtov  (S.  10)  aus  Cod.  Bodlfj.  (Barooc») 
145.  (Nach  Iriarto  catai,  p.  137  cxistirt  in  Müilnd  ein  anderes 
Ma.  ders.  Sebrift,  welches  hier  niclit  erwähnt  wird,  wie  denn 
fiberhaopt  nnr  die  benaUteii,  aber  nicht  die  nichlbenofsfen  HfiUa- 
nittol  angegeben  sind.)  Y«  T&  nfoleyofifva  tijg  (f  tXoao(f/ag  'ani 
(j  (orijg  Jaß)9  rav  d-ioftXi^irw  huI  &ioq>QOVog  q*iXj(Hj6(pov  (S. 
12)  aus  Codd.  Valic.  1023  a.  1470,  Mareian.  202.  VI.  ITpo- 
Xfyofifva  ovv  d^tio  Trjg  IIoQqvQiov  figaywyT^g  d:i6  f  fovij;  Jafii^ 
K.  r.  (S.  16).  VII.  ^E^Tj^TfOig  avv  htuj  r(ov  ötaa  xuirjoonnv 
ino  (fwvfjg  Jaß\d  x.  t.  X.  (S.  22)  aas  Codd.  Vafir.  1018  lu 
1023.  Mll.  Elg  tag  xarrjyontag  nnolfyo/aru  aih'ßTrnTu  aus 
Cod.  Urbin.  35.  (S.  30)  mit  kurzen  ZusiKzun  aus  Dcxiiipus  (näml. 
aus  dessen  noch  ungedruckter  zu  deo  Kategorien  in  grösserer  Ana* 
dehnung  benutzter  iScbrift:  tig  rag  rav^o^^  ahognov  xat  '^t  ati  ^w 
ac^aAom  fi),  Por|ihjnas ,  Siinplicius.  IX.  OiXonivov  tlg  Tug 
Havfiyo(flag  (S*  34)  ans  Codd.  Paris.  Re^.  1643  n.  2051.  Auf 
diese  kleineren  sämnClieh  nngedniekten  Commenlatoren  Mgw 
dann  X,  Ng  rag  numffo^lag  a/iXiU  atfi^ttxta  (S.  39*— 93). 
Ausser  AnstOgen  ans  den  scbon  gedmrkten  Scbelien  des  SiriipH- 
cius,  ßoethius,  Porphjrius,  Ammonius  Herraeao,  erhalten  wir  hier 
roch  Auszüge  aus  i'^rjytjatg  rofy  öfxa  xarr/y.  ano  (fun-f^g  Jaftid 
(Codd.  Vatic.  lOlS  u.  1023),  ^t^V/TTiot'  ilg  lag  '^q.  xaii^y,  anoQ, 
xat  Xva,  (Cd.  Coislin.  332)  und  (Ihlonurov  tig  tng  y.aTijo^, 
(cod.  Paiis.  Reg^.  2()51).  Ebenso  sind  XI.  zu  den  ,,rf//>)j(f  arn^ 
fiixia  tlg  TO  mol  tq^ti^vtlag*^  (S.  93 — 139)  ausser  Auszügen  aiis 
den  scedruckten  Coaunenlaren  des  Ammonins  Hermeae  die  band* 
sebnl'tiicben  Commenlare  eines  Ungenannten  (^|i^yipo»^  tnmofuto^ 
T&jy  — xi  n,  ^Enu.  Cod.  Coislin.  160),  des  Joannes  Italns  (ti^ 
ti  n.  ^E^fifjK  Cod.  Heg,  Paris.  1643)  des  Leo  Magenlenns  (ovf<u 
roifiog  Hir^yr^ff»  tov  n,  EQixfpf*  Cod.  Reg.  Paris.  19 IT»  welche  tm 
den  gedrückten  Connnt.  desselb.  Vfe»  Tersehieden  ist)  benähst. 
XII.  Den  Hanptolamm  der  Scholien  an  den  Analjlte.^  prior.  (S. 
13  J  — 195)  bilden  die  Auszüge  aus  Alexander  Aphrodis. ,  zu 
welchem  hic  uuii  da  Cod.  Reg.  Paris.  1919,  u.  Johannes  Philo-. 
ponuij,  zu  welchem  Cod.  Coisliu.  IGO  und  Heg.  Paris.  1917  ver- 
glicht'n  worden  ist.  Aussenlem  kommen  einzelne  Beineikuii^oii 
^  «US  Codd.  Kei-.  Paris.  Ib73.  1917,  1918,  1919,  2001.  Hodlej. 
155.  Coileg.  liovi  Üxon.  230  hinzu.  Xlll.  Für  die  Anatjtic. 
posteriora  Ünden  wir  iS.  195—254)  ausser  Jobaanes  Philofmntts 
und  Thennstins  ebenfalls  nnr  kurze  ZuslUse  aus  Cod.  Paris« 
1917.  n.  a.  ^  Dasselbe  gilt  Xlll.  im  Garnen  für  die  Topiea 
(8*  254—295),  für  deren  Erklärung  der  Comment  des  Alexaii* 
der  Apbnidlb.  die  Hanptquelle  ist;  nebenbei  ist  Cod.  Par.  Reg« 
1846,  1917»  1972  benatat.  XIV.  Die  Scholien  in  den  SonUsU-* 
eis  elsochis  ealhnlttn  (8.  295—321)  nur  Auszüge  ans  Alejcaa« 
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fer  Apkod.,  denen,  wie  es  sciMnl,  anaser  den  gedrnckfen  Ana- 

gaben  (Aldio.*  1520  fol.  Junt«,  1541.  4.)  keine  anderweitiiren  kri-  « 
tischen  UuUsiuiUel  zuOriiriflf»  Iip«^eii,    Reichhahi^or  und  bei  wei- 
lfm  umfassender  sind  XV.  avuLiLk  ovitfity.ju.  h<;  rlr  ffvoix7jv  dxpoa- 
civ  fS.  321 — ^454).  Simpiiiius,  Johannes  rhilu(n>rius,  Tlieniistiun 
bildet!  hier  Dfilürlieh  die  Hanfifquellen;  zu  dem  ersl«a  bind  Codd. 
Heg.  Prtris.  im\  1907,  1906,  Colle^^  Nov.  Oxon.  244,  au  dem 
nncilen  hie  und  da  Cod.  Reg.  Par.  1853  verglirben  worden« 
Anasprdfm  finden  sich  aber  hier  nicht  unbedeutende  Fragmente 
«US  CMd.  Bef.  Puns.  1947.  (hes.  wichUg)  1853.  PmImI.  237, 
Ynlie.  102d,  1028»  1730.    Ynlic.  Olteb*  32.   Auch  XVI.  in  den 
Bicbevn  de  caelo  (S.  454 — 518),  tat  manehes 'bisher  nnr  iniMe. 
Vatiuindene  binzugckemmen »  n&mlich  Ja^iatnthv  ngoXiyofurin 
ri  n^mw  *4^taw.  m^l  oipavw)  nne  Cod.  Vatir«  499  und  ; 
desselben  nnpfxßaXut  ilg  rb  nf)(vTOv  jov  mgi  ovQiAvoVf  ene  Cod. 
V  it.  Ouab.  4:>,  mit  Vergleichung  von  Codd.  Venet.   257  u.  2G3. 
Iv-iziere  Sehriit  des  Dainascius,  auf      K  lie  Labbeus  Bibl.  no?. 
p.  112.  169  zuerst  aiiiiiiei  k.sam  geiii.H'ht  hat,  verrät b  deat- 
licke  Spuren  der  Verwnudtst'baft  mit  dem  Commenf.  des  gleich- 
aestigen  Simplicius  zu  d.  BD.  de  coelo.    Dieser  darauf  im  Aus* 
Wäge  foigeude  Comment.  selbst ,  dessen  ursprüngliche  Ausgabe 
(VeneU  Fr.  Asuian«  1526)  nach  der  Vermnthung  den  Amad«  Pej- 
ras  ciaa  Rückübersetzung  nna  der  lateinischen  UebereeUnng  des 
Wiilb  T.  Horbekn  ist,  ist  graaalentheih  ana  Ced.  R.  Paria.  1903 
cadaluit».  mit  Htnnuiehnng  f  on  Cod.  R.  Pari«.  1910,  Valic.  Ottob. 
83,  Coislin.  166  n.  a«  a«;  den  Inriner  Codex,  auf  welchen  Pe^r« 
ron  in  seiner  Ausgabe  der  Fragm.  deft  Empedocies  aufroerksani 
gcma<  Iif,  l»at  Ref.  nieht  erwShnt    gefunden.    Theinislius  konnte 
pur  in  der  lat.  Lfebers.  ded  i\lovses  Alatinus,  die  selbst  erst  aus 
d»?fu  Uebriiischen  geflossen  ist,  benutzt   werden.    Den  Besehhi^s 
dieses  Bandes  machen  XVil,  die   liheraus  reicbh.illigen  »Scholien 
sn  den  metajihj tischen  Uli.  (S.  518 — 83.'0.     Wir  linden  näm- 
Kdi  hier  ausser  o/.  tlg  rb  fniyor  liXq^a        ft.  r.  <pva*  jigtav. 
y^pifuw  vni  jiaxlainiov  uni  ffwpijg  l4f.tfi(üv(ov  rov  '£ip/i.,  Aus« 
lige  nna  dem  Commenlare  des  Alexander  Aphrodis.  tmd  des 
Aaelepiaa,  fiur  wekha  erateren  man  eich  troU  ihrer  Wichtigkeil 
hiib^jetni  mit  der  Uebersetinng  dea  Sepoheda  behelfen  noaela. 
Diener  Connenlar  ioC  für  die  5  ersten  Bficher«  der  llela|»h.  ana 
CnH.  Reg.  Par.  1876  (A)  entlehnt,  wotn  für  die  Biieher  j4,  u, 
r  (^  ora  4.  Cap.  an)  u.  J  ein  Münchner  Cod.  (:>1) ,  zu  dem 
Buche  B  unil  dem  ersten  Theil  von  F  Cod.  Coislin,   KU  (C), 
ausserdem  Cod.  Valie.  Bibl.  Reg,  108  (V)  Laurent.  87  (L)  und 
die  Codires  des  Asrl('|.ius  benutzt  wurden.    Dazu  kommen  noch 
mancherlei  Bemei  kungeii  ans        treu.  Cod.,  sowie  ans  Ilaadschr. 
den  Asclepiu^;  endlich  unter  der  liezeichnung:  Anonymus  Urbi- 
nna,  Zoafttxa  »na  Cod.  Urb.  49.    Dia  Taria  leolio  ist  in  dei:  an« 
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den  fnibereii  Banden  bekannten  Weise  bei^i^e^eben.    Vom  5.  Bnclie^ 
der  Metaph.  an,  werden  die  Scholien  sparsamer;  der  Herausg. 
erklart  8.  734  in  einer  Annierkunef ,  dass  er  die  Comiiient.  za 
(tiespin  u.  d.  lol-ii:.  iiß.  dem  Alexand.  Aphr.  für  UBterareschoben 
halte  und         dii?  HiilfsmiUel,  die  ihn)  lür  diesen  Theil  der  Me- 
täjfh,  zu  Gebote  standen^  kurz  an.  —  Wenn  nan  diese  freilich 
nur  sehr  magere  UebersikshI  des  in  dieser  Siuninlan^  dargebote- 
seii  Materials  hier  genügen  siiiss,*S9  noss  Ref*  sich  jedes  Uiw 
thells  aber  die  Art,  wie  das  Yorhandene  oder  Nenaufgefandem 
benatst  worden  Ist,  enliuilteii.   Bs  ktonle  dassdbe  sich  obnediesv ' 
mir  aof  das  bis  jetzt  scboft  Gedmekle  erstreoken;  und  -iSeZwed^« 
nftsstgkeit  nad  ZolftngliebkeH  dee  Oegebenea  Usst  sich  überdeai 
erst  dnrdi  langen  Gebranch  erkennen.    Der  Name  des  Hrn.  Her* 
ausg.  erweckt  in  dieser  Btzifhunj^  unbedingt  das  günstigste  Yor- 
nrtheil,  und  es  steht  zu  erwarten,  dass  die  grosse  Masse  der  in 
diesen  Scholien  zerstreneten  Notizen,  welche  nunmehr  unrerhält- 
.  jussiuithsig  leichter  zngäniilii  h  sind,  als  es  bisher  «Irr   Kali  war, 
\fo  nur  die  wenigsten  Bibliotheken  eine  nur  einigermassnn  volk- 
Bt&ndige  Sammlung  dieses  exegetisdteD  Apparates  hatten ,  nicht* 
mtr  das  Stadium  des  Aristoteles ,  sondern  auch  die  Kenntniss  der* 
gesanmfeD  giieohischen  Philosophie  in  den  spedelleren  Schattin 
langea  der  einielaen  Sefanlen  weseatlidi  ftrdem  werde*  Vieles 
freitich  mnsste  wegbleiben,  dessen  Weglassang  die  mit  dem  Mall- 
sten Bande  sn  hoffende  VonredO  des  Hm.  Heransg.  rechtfertigen 
wird;  wer  aneh  nur  den  Bidile^schen  «Katabg  der  giiei^  Im^ 
terprefen  des  Aristoteles  (Opp.  Arist.  ed.  Bipont.  T.  1.  S.  286  fg.) 
Verg^b'irht,  wird  noch  Manches  vermissen,  über  dessen  Werth  oder 
üuwertb  sich  freilich  aus  der  blossen  Angabe  des  Titels  nichts 
abneiiiiiPQ  lässt.    Rel.  bemerkt  <Ihher  nur  noch  über  die  äussere 
Einrichtung,  da-^s  die  I^etlern  di»*sclhen  sind,  wie  im  Texte  des 
Aristoteles;  nur  ist  der  Druck  theils  durch  die  enger  zusammcnge-' 
ruekten  Zeilen,  theils  dnrdi  Anwendung  leichtyerstAndlieher  Ab^ 
breviataren  eompresser.     Den   Scholiis  miscellaneis    sind  ans 
Rnndo  die  genauen  Verweisungen  anf  den  Text  beigefugt,  und 
die  .  einseinen  Erklämngen  aus  den  verseh.  Conment  zu  den  b^ 
treffenden  Stellen  des  Arist.  snsanunengestellt ,  eine  Binriehtnn|^y 
die  den  Gebranch  sehr  erleicfatert.   Andi  finden  sich  die  nolhigen 
Terweisnngen  auf« die  bisher  gedrodit  gewesenen'  Ausgaben  der 
Coromentatf. ,  bei  welchen  wir  nur  gewiinscht  hätten,  dass,  wo 
mehrere  Drucke  existiren  (z.  B.  bei  Alex.  Apbrod.   in  Sophist, 
eiench.),  noch  angegeben  wäre,  weiche  Ausgabe  citirt  wird.  78« 

[31]  Eiislathii  prooemium  coiniuentarloiuni  Pin  Ja- 
ricoruni.  Edidit  G.  Sc/meidewin*  Accesserunt :  L 
Supplements:  corporis  ftagmentomm  Pindaricorum  Boeckhiani.  IT. 
Bxerdlationnm  criUeama  in  poetas  graeoos  capita  VL  VU.  VIII. 
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fiL  X.  XL  Gottiügae,  Dietaiiih'i^  AmIiL    laäZ.  X 

ÜwiliipHim  0|Mimlii  Eiüftlliii  ««1  ia  ihnen  nndi  iKe  fi^ 
hr  «liea  hnniwhnWich  Mumaii  onA  g«nilnnte,  (iputer  nl^r 

Wfleren  ge^^ebea«  Vorrede  zu  dttssen  Erklärung  der  Pindjuischon 
Gedichte.    Da  aiior  diesen  Kleiüoil  \m  jcUl  imeh   kier  Ter«<iTJit 
laf  und  wenig  beaektet  wurde  ,  so  hat  sich  iir.  8(*h.   <'iu  waliifs 
Verdienst  dinlurt'h  erworhen  ,  Auhh  er  es  hervoiAuu:,  criozelQ  ker- 
ttügab  und  durrh  «seine  gelehrten  Bemerk  an  m'n  •;eoie.SHhnr  ninrhte. 
Soike  aadi  toq  dem  ipil  ekbtliHrer  Vorliebe  von  dem  HerüUflg* 
dftfuber  aoBgesiHndienen  UrtbeiJe  (p.  VL  ^nnm  antm  in  qnavie 
parte  bnpi  di»|MiUilioain  tot  kaiat  ^merlare  obntrrata ,  lol  ne^a 
fbn  et  enmia,  jnre  aeo  hoc  fidwr  mihi  pom  aiinam,  nibü 
<x  «Hl  natifdiato  In  siwii  genem  txtnM,  ^jun  cnm  Bnstnihin» 
m  fonthÄowm  ipnleDtin  cnmniiMnB  aenlenl:  nian  aninin  necnt 
Mti  perirnotoln  tnnt)  in  den  Angw  nnbelnD.^i'aer  Bawrlkeiler  Bi«- 
1^  an  Lobe  a^pelleB,  so  Meibl  dteeer  Bkileilang  nock  hamer 
iii  bedeutender  Werth  für  die  Pindarisehen  Studien.    Es  zerf^ilit 
dieselbe  in  drei  Ablbeiluiij^en,  von  denen  die  ersle  über  die  Ivrt« 
scbe  Poesie   int  Aügeffleiaea  und  die  Ptfidarii>t*he  iasbeAondere 
li-^ntl'lt,  caj).  l — 24;  die  zweite  über  sein  Leben  (vor  den  fibri- 
geü  Üio^rapbien  dadureh  aust;ezeiclinet ,  dass  sie  aul  die  iUtest«« 
Va^^Uen  zurückgebt),  cap.  2ä — 33;  die  drille  iher  aeiae  Güdidite, 
«p*  33—38.    Die  Sapplemente  zu  den  PMariaduo  Fragme»- 
üa,  p.  29—38,  16  an  der  Zahl,  sind  theils  neu,  aas  Baalaaiiaa, 
ScMl«  VaHicu  nnd  liea  Aneed.  Oxan.  (wobei  wir  nancaiKdi 
«rf  Nr.VL  anteefkanai'nndienX  Aeih  Brgüaiangen  nnd  Beiieli^ 
ligiiapn  an  actum  Mcaaataa.   IMKdi  die  6  Capila  exercitalä^ 
na  eritiearaHi  in  paeiaa  yraeeos  p.  39—69  (deren  Yaiteftr 
Breaascbw.  1836.  4.  erschienen  waren)  beireffen  6)  Calllinaciius, 
Besiodus,  Solon  ,  7)  Areliiloebus  ,   Melanippides  ,  Epiirrammata, 
Aiiätreon,  llippunaji^  8)  Kpirharnias  ,  9)  eine  Stelle  der  Stlio- 
Itt'n  mm  Aphthonius  in  WftU  RbeU.  Gr.  U  2.  p.  9  8(|q.,  10)  Si- 
aonidfs  Ceus  (mit  Beziehung  auf  des  Vt  eiicene  FrjmTnrnton- 
•iinmluo<> i  l)  Ion,  Achaens,  Sappbo.  Wir  sind  überzeugt,  dass 
KQi'b  diese  Leisinng  des  am  die  grieebischen  Dicbter  verdienten 
Vfe.  im  Etnaelnen  die  ihr  geböbrende  Würdigung  erfabren  wird, 
«af  welche  natarlkdi  Ret  kier  ifegea  Beeckrftnkikeil  dea  Raaais 
'WntAlea  aaiaa.  2.  ^ 

[32]    Meditatianes  criticae  ic  orationibas  Thaej#> 
deis  Bcri|itae  a  /.  A.  Pf  am,  QMdiialNugi,  Bmm.  183«.' 
^  &  gr,  8.  ae  Gr.> 
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Dass  die  Reden,  weMe  Tlmcjdides  ia  sein  GesrhrcbtswerlQ^ 
clnflocht,  i^erade  so  wie  sie  da  stehen,  wirklich  e^ehallpn  sciVo^ 
glaubt  längst  Niemand  mehr.    Wohl  aber  ist  es  die  Än«$icht-  der! 
meisten  Gelehrten,  dann  tfi«selben  grosstentheils  dem  ln|iaUe  nac^jj 
der  Wirklichkeit,  nid  bot  die  Form  dem  Timefdides  angehdr^ 
ttnd  dieser  Absicht  ist        Ret   Hr.  tt  dagegen  wiU  beiretsM| 
daan  stamlliche  Reden  Ton  Th«  rein  erfonden  sind«    Hit  .Redl 
ist  die  Haoptsfelle  L  22.  somGronde  gelegt;  allela  mit  dm  Fei« 
gemngen,  welche  der  \i\  daraus  zieht ,  künnen  wir  nicht  einvcr- 
staadtü  sein.    Wenn  nümlich  Th.  sagt,  es  sei  schwer,  dessen 
sich  zu  erinnern,    was  ein  jeder  Redner  gesprochen,  so  folgt 
doch  wahrhaftig  nicht,  dass,  weil  es  schwer  war,  er  den  Versuch 
ganz  und  gar  aufgeben  masste.    Eben  so  wenig  ist  zu  den  hU 
Inenden  Worten      U6xovr  %lmiv  mit  dem  Vf.  hiDioindeBkea,  si 
dixiesent.   Der  Sion  scheint  iinsgani  einfiich  der  za  sein:  ediwer 
ist  es,  Alles  xo  ermitteln,  was  jedeamal  die  Redner  gesproehsoi 
ja  loweileo  anmöglich;  ieh  lasse  also  die  Leute  so  reden,  wie 
0ie  den  Umstfnden  nach  wabraeheinlidi  etwa  gesprochen  hahei, 
indem  ich  zugleich  mich  geuau  au  dasjenige  halte,  was  als  der 
wirkliche  wesentliche  Inhalt  ihrer  Redeu  mir  hinterhracht  worcit^u 
ist.    Demnach  kann  man  jene  Reden  für  reine  Fictionen  nicht 
erkennen,  ein  Satz,  welcher  auch  nicht  durch  das  ump^estossen 
wird,  was  der  Vf.  ganz  richtig  im  2.  ca|i.  p.  7  sqq.  bemerki, 
dass  in  allen  Reden  des  Th.  eine  nnd  dieselbe  AnschaniingiConi- 
position  nnd  sprachliche  Ausführung  herrscht.   Das  Alles  nennen 
wir  die  Fomi,  die  etaxig  dem  Th«  angehört; .  der  wesentliche  In- 
halt aber »  der  hiatoriache  Gehalt ,  ja  die  Rede  ab  hiatorisdiei 
nietnm  selbst  liegt  aosserhalb,  nnd  durfte  wohl,  wenn  auch  nicht 
durchgängig,  doch  in  vielen  Fällen  der  Wirklichkeit  anheim 
len,  wie  es  z,  ß.  p.  3'2  von  des  Perikles  Rede  I,   140  sqq.  Wl- 
gegeben  wird.    Das  üebrige ,  was  Cap.  3.  über  die  Reden  des 
ersten  Buches   gesagt  ist,  verdient  alle  Beachtung,  und  \\iiide, 
wenn  es  aligemeine  Billigung  lande,  was  aber  zu  bestimmen  aus- 
führlicheren Beurtlieilungen  nherlimaeo  bleiben  rouss  ,  nicht  ohne 
Einfluss  anf  die  Würdigung  der  histor*  Anctorit&t  des  Th.  blei- 
ben« luden  wir  schliesslich  Hrn.  P£  anr  Fortnetaong  seiner  Th»> 
cjdideiadien  Studien  ermaatern,  halten  wir  en  logleich  fdr  nnsere 
Pllicbty  ihn  etwas  nehr  Sorgfalt  im  laleioischoa  Aoadntek  ans 
Hers  an  legen« 

[33]  Tullii  Ciceronis  de  oratorc  libri  tres, 

ad  Qttintum  fratrem.  Kritisch  berichtigt  und  mit  Commentar  her- 
ausgegeben von  Karl  Olom  JKunüs.  Leipzigs  Köhler. 
1837.   XXXD  «•  783  S.  gr.  8.  (3  TUr,) 

INo  Tosteebitik  den  Ciceio  ist,  waa  keiien  ao&iericoanegi 
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Beoba(  liiJT  rnm.'inirf^n  sein  kann,  rc'l  ei.ii^;er  Zeil  in  ciofr  Rf^sr^- 
B€ralion  lipgritrtfn,  deren  Ziel  es  ijst,  dfe  Schriften  des  C.  durch 
ralioneile  Benatznng  der  Mss.,  namtiiüicb  durcii  sorgfähi^cs  Aiw« 
achdden  des  Tielen  Fremdartigeii,  was  in  Lrnife  iler  Juhrhmi- 
icrfe  in  dieselben  hineiogetrngen  worden ,  ihrer  «rspruaglicbea 
teüdl  wifldw  ni  nälieni  und  diese  dwnk  eise  nmsicbtigs  mul 
ttfassoidt  iBter^relntioB  lu  befcsCigeii.  DerBenrbeiter  der  TsrT. 
AiB|iibe  der  Bncher  de  oralere  bekeDSt  sick  so  deo  nümlirlien 
firsiidsSlseo  ood  bat  skb  dorcb  gewissenbafte  Aosiubnuif  der- 
idfcfn  ein  nicht  ireringes  Verdienst  nm  diese  zuletzt  von  Orelli 
und  Benrichstn  üichfs  wi'ni«^<T  als  vutlkommen  lirr^estelllc  Schrift 
er?^örj)tii.  Nene  liaiidsi  liriftliche  Hülfsmiltel  sind  weder  ficimtzt, 
noch,  wie  es  scheint,  \  on  lieiii  Herausg^.  iresuciit  wortjen,  und  mit 
Bediti  da  so  zi»'Hili(  h  steht,  das«?  \()n  nenen  Mss.  frir  Cicero 
bMi(  Tiel  mehr  zu  erwarten  ist ,  nanientlii  li  Jiir  die  ScbrÜ'i  Ton 
Redner,  deren  Schicksale  so  eigenthfimlich  sind.  Alle  Mss.  olUn- 
licii,  die  über  den  Anf.  des  15.  Jahrh.  hinaufreichen,  hah*'n  be- 
drateode  Läeken  (I.  Cap.  28—34.  und  43  bis  sn  Eode,  U.  Cap. 
1-5,  i2— 14.  lU.  Cap.  6—28);  alle  diese  Lackes  ergfinst  ein 
Mkr  alles  tu  Anf.  des  lö*  Jabrb.  so  Lodi  gefondeoes  nbd  Ton 
fai  CfSBsneser  Cosno  enIriUhseites  Ms. ,  ans  welcbem  hdekst 
«diisdieinlieli  alle  spiteren'  Mss.  geflossen  sind.  Unter  allen 
M«.  tler  Schrift  de  oratore  f^\hi  es,  da  der  Codex  Lamieusia  ver- 
loren gegeben  ist,  keins  von  hervorstechendem  U  erthe;  als  die 
vorzüglicheren  erachtet  Hr.  K.  Difjenii^cu,  aus  denen  die  Vulpcata 
geschöpft  ist,  und  desshalb  hat  derselbe  die  Aldiaa  und  dii'  Jun- 
tina  zum  Grunde  gele«»!  und  ist  von  ihnen  nur  da  ;i!)m'uieliuu, 
die  Lesart  olfeubar  verderbt  oder  sditecht,  oder  wo  Verbfis- 
MTungcn  der  Abschreiher  oder  gar  eigene  Aeodeningen  der  Her* 
uosgg.  in  den  Text  antgeoomnien  waren.  Kann  man  diese  Grnnd- 
silze  nur  billi|^en,^60  wird  man  der  Rechtfertignng  des  ganten 
Vttfiüirens  im  Binseinen ,  wetobe  der  Conunentar  darbietet ,  an 

wir  nnr  die  etwas  sn  grosse  Wcilsckweiligkeit  af;«isusetxen 
U|te,  stets  Bit  Ittteresse  folgen.  Dass  viele  Scellen  ans  rer- 
iduideBem  Gesichtspunct  aufj^efasst  werden  können,  und  bei  wei- 
Ibbi  niihl  alle  auch  jeui  eubi  liieilen  Jier«^estell(  sind,  beweist  sowohl 
^ie  Vorrede,  wo  derUiM  auss;.  das  an  nieiiiert  n  Oi  ten  in  den  Text 
Gesetzte  oder  im  CommeiKar  Aufgestellte  modih(  irt  oder  herich- 

als  auch  der  Umstand ,  dass  die  noch  unter  der  iVesse  be- 
"lißdlirhe  kleinere  Textesausgabe  uadi  des  Herausg«  Yersicberong 
öoch  andere  wesentliche  Verbesserongen  enthalten  wii-d ,  so  dass 
eigentlich  vor  dem  Erscbeinen  dieser  kein  enisehiedeues  Urtheil 
^  die  Textesrecension  gefällt  werden  kann.  An  einigen  Stel- 
la, wiewokl  dem  Be£.  bei  der  Prflibng  eines  Tbeileo  dieser  Ansg. 
^  wenige  anfgeslosscn  sipd ,  ist  jedoch  die  gebdrige  Soi^Gdt 
udTsUsMndigksit  Sm  Sammeltt  imd  Sichten  deo  bandsckrifilicken 
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Apparats  za  vermisseB,  Aiü  B«leg  nenncü  wir  1.  ö4,  2<>2.  Hier 
schreibt  Hr.'C.  sententiii^  cum  judicibus  daretor  tftc.  Im  Com- 
mentiir  S.  477  heisst  es  ^mz  kurz :  „lifjf  r  diese  iSwWv  s.  man 
den  jur.  Exciirs."  Sehhl^t  man  diesen  (Excursas  über  eini^re 
das  iieiiit  betreffende  Stellen  S.  770 — 1(^3)  nadi,  so  erCiilirt  maa 
bkfis  FolgeiMlea:  „In  AUm  «Bteckied  .ein  tmdeves  Riciuorjsolle-* 
giiUB  über  das  Schuldig,  ein  andern  nber  die  Strafe;  ex  sen- 
lentia,  hinter  lUnw  im  Texte  das  Kowia  zu  streichen ,  bedeutet 
dennacfa :  in  Folge  des  «aa|cee|prodMnien  SehnUig/^  Hier  iat,  ein 
"  ^eselin  Ten  dem  IrrUmae^  daea  in  Athen  dae  Schnldig  oder  den 
.StrafnrÜieä  Ten  awei  Teradiiedenen  CoHegien  gesproehen  inirdM^ 
edn  aoll,  iras  gaaa  ongegründel  ist,  fibersehen ,  dass  Eraeeti  el 
sententia  für  ex  Rent«*ntia  ^ibt,  eine  Variante,  welche  nur  unter' 
dem  Texte  aügi-;;i'b('u  ial.  Da^c^cn  sa^it  Uenrichsen  in  seiner 
Ausg,  „et  sententia  sie  edd.  anticjuiss.  et  recenlt.  post  Ern."  Uos 
lle*rt  ein  handschnltli(  !h»i  Apparat  nicbt  v»>i  ;  alb'in  anrh  ohne 
diesen  mbchlen  wir  lii'bauptt'n,  dass  et  sententia  die  einzii*  rieh- 
ti«^e  Lesart  sei.  Die  äussere  Ausstattung  ist  anständig;  den  Weg-r 
IkU  des  Yeraeiehnisses  der  Eigenoamen  mit  lieifüguD":  knrzer  Le- 
^sabrisse,  so  «ie  der  Woit-  und  Sachregieter ,  den  die  jeli| 
schoD  übergroBse  Bogeniahl ,  doch  wohl  nir  itt  Inleraeee  dm 
BnchhAndlers  erheiacke,  hedanam  aneh  wir.  2* 

[34]  Antibarbame  der  kteiaudieii  Sprache«     In  airei 

Abtlieilungen  nebst  Vorbemerkuogen  über  reine  LatinitjM  von 
Dr.  /.  Ph.  Krebs.  Prof.  am  Gymn.  zu  Weilbur^.    2.,  veriU 

a.  stark  verm.  Aalt.  Frankfurt  a«  M. ,  Bröaaer«  18d7* 
XVI  B.  515  S.  gr.  8.  (2  TUr.  0  Gr.) 

Der  gelelu  te  VI.  hat  in  diesem  nunmehr  selu*  erweiterten  und 
Terfollstiindigten  Bnehe  einem  längst  gefählten  Bedürfnisse  auf 
eine  den  Forderungen  der  Zeit  enlspreciiende  und  sehr  heftied^ 
geode  Weise  abgeholfen.  Er  hat  sich  aber  ancb  oinen  eolcJiee 
Phui|  über  den  er  sieb  in  seiner  Vorrede  anrnpiiebt,  f^rgeieicib- 
nel|  bei  welehem  er  nngeadil^l  dee  sehr  engewaeheenen  lUaterialat 
Mdi  AbweiauDg  der  Sjoonjmik  and  der  Cilale ,  xn  befriedigen 
koffen  kennte,  obsehon  er  seihst  eingesteht,  dass  er  eiasehe,  «ie 
Tiel  noch  zur  Vollständi><keit  fehle,  und  dass  er  oamentlieli  noch 
mehr  neuere  BeobAchtiingen,  wie  von  Klotz,  Stürenburg  und  \\  un- 
der,  küijtni;  nachEUtraf^en  sich  Yorbehalten  habe.  —  Die  Einrich- 
tung des  UauiMwerkes  ist  Irxikalisrh  ,  dem  eine  \vis.sensrhafilii  lie 
Uebersicht  und  aligemeine  Begründung  vornngebt«  lünh  ituof* 
&  i-— 8.  Engter  oder  allgemeiner  Theil  des  Antiharbarus  über 
grammatische  und  rhetorische  Richtigkeit  (H.  1—45)  und  öber  die 
toreiebU'ge  Wahl  lateinischer  Wörter  (S.  4r>--i)r)}.    Zweiler  oder 

besondaier  Theil  eder  Verseiibaias  aaeleesiaclMr  Wörter  vtdR^ 
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diMrIea  <&  67—515).  Bdg  fii:,t  sind  DnwkMItr  mnl  Ver- 
ksNTtui^pcii  Ulf  2  ShM«  Wir  oifeiriMni  mis  dMiscr  Akm^I^ 
uTBit  fifligcft  Bemerkoflgra  rabeghitei,  weldie  vielleicht  dnigd  ■ 

wenii,  wie 

firwtetbeii,  dii»BM  fiel  gebmodit  imd  wieder  angelegt  wirü. 

Erstens  wünschten  wir,  diiss  e9  zum  hrqufMnprn  und  nntzliehem 
Gebraoeli  so  ein^eriehtel  s^nn  muclite,  dass  noch  eiD  Iudex  h^'i^ci^elien 
würde,  da  Manches  iu  dein  1.  und  ?.  Theife  und  Aniirr»'s  zwar 
an  seioer  ätefte  ab;;i'hand<»ft  wird,  was  al»er  eben  so  i;ut  narh  der 
V^chipdpnbeit  des  Bedürfnisses  anderswo  g^esucht  wird,  z.  B. : 
„ferre  iudiciom",  wird  onter  „ferre"  besprorhen,  ohne  das«  man  nn- 
tfr  „lodicinm^^  eine  Verweieiinsr  findet.  Wae  den  Umfang*  des  Werkes 
MriA,  so  könnte  dieser  idierdin^y  da  es  eiae  SaaimhiBg  Dega*» 
Iii«  VefBchriAea  eatli&ft,  Tiel  ndir  erweitert-  werden,  ah  der  ei- 
aa  praitiTe  Vviedbrüleii  amftuKcndba  Werkes  der  Art«     Vai  so 
Sehr  war  eiM  genaue  Sekeidimip  des  Natliigen  TOtt  deai  milder 
NMUgea  in  einem  Torsdirifieii  beiderlei  Art  "in  sieh  beicreifenilett 
Bdeke,  wie  das  vorKegende  ist,  erforderlich;  Dessenun^eaehtef 
bleiben  noch  manche  Nachtr&gt^  wiinschensnerlli.     In  dem  Ver- 
leidinissc  der  nnclASSwehen  Wör  te  r  limlct  sich  z.  B.  „augriicntiiai** 
ait  Beziehung  imf  „audio  ',  wo  dafnr  ,,Heeessio,  amplificatio"  fsre- 
Wen  wird.       Wn^r  man   dürffr  wohl  dort  noch  <  iier  das  seiner 
Fonn  and  Bedeatus^  nach  entsprechendr>  „inereuiontum'^  erwarten^ 
welche«^  selbst  rerschieden  geniissbraneht  wird»    Neben  „doroinas^ 
bitte  „domina'^  wegen  der  Abweiehong  Ton  dem  dort  gerdglen 
Mraiidi  eine  Stelle  TenHent.    Neben  „Neelatiiii^  femiiest  matt 
nNeogiaed;  m  „neolerieas^  die  Aaifthroag  Tim  Ywnt^twbq ,  in 
iiderPtApcnMon  „snb^^  den  nenem  Cebranch  in  Cilaten  „sah  ▼ose'' 
t  „in  fsce*' ;  unter  „reelor  sehslae^^  die  Hinweisnng  anf  j^rectnr 
ioTentae  imperaloriae^  nnter  den  Manem;  l^i  „gnams^  die  Krwflli- 
DMg  der  activen  Bedenton^  ,  ohne  weiche  der  Anfönsrer  irre  ge- 
leitet werden  kann.    Bei  dem  von  licet  regierten  modus  hiilte  iwich 
h%  Tempus  erwähnt  werden  sollen,  unter  dem  Parllcipium  statt 
nach  Rarashorn  niclit  zur  Bezeichmni^  der  Absicht  dienenden 
Partie,  iut,   wohl   das  partir.   praes.   roiiMilpns  für  consnltums; 
dagegen  mödile  . manches  gerügte  Wort  uu verworfen  bleiben,  weil 
sich  daför  kein  gehöriger  Rrsati  bieten  Iftsst ,  z.  B.  iaaecesens, 
welches,  wie  er  bemerkt,  Virgil  and  spätere  Prosaisten  haben,  nnd 
^8  doreh  die  gegebenen  Umsehreibongen  nicht  als  einsehies  Wort 
aufgewogen  wM.  86  wird  pnlchmm  als  naebefaiseisdi  (S.23  tf. 
400)  fSr  Sehdnheit  ?enverlt*n ,  und  statt  des  Ten  Bbtid^,  R.nlfai'" 
hei  n.  A«  gehraneNten  sensns  pidehri  hier  sensns  pnHühritndinle 
mit  ü^bergehun^  des  Unterschiedes  zwischen  dem  Abstracten  nnd 
Coücreleo  tirltotcn,  obschon  der  gelehrte  Vf.  den  Lüterschied  zwi- 
schen     Y.ikkKiyq  und  TO  Y.uXlyv  gewiss  nicht  aufheben  w  ill.  Aach 
ist  MS  der  dassischen  Zeit  Horas,  wenogieich  ein  Dichter^  dock 
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ein  ^utcr  Gewalnsmarin  für  pulehroin  (Saf.  1,  1,  44.).  Ebenso 
verum  (S.  23),  wrU  htü  nicht  allein  lloraz ,  sooileni  aiu  li  Cicero 
hat.  Fidelis  bedeukl  ihm  nach  Kloiz  luit  Recht  nicht  gewis- 
senbaft.  Wenn  man  h!mt  üherhaupt  nicht  fidelis  nia«»ist»'r  sa- 
gen soll,  so  ist  diess  eine  Injurie  gegen  die  Magistri ,  nekhe 
doch  wobi  das  bei  Uebernahme  Ton  Schülern  in  sie  gesetzte  Vor- 
'Irauen  za  rechlferligei^  haben.  Die  Ausiiihrung  der  Beobachtung 
greift  hier  sa  weit.  Ferner  mahohe  Beohachtangjm  eind  noch  nicht 
begrondet  gcnag,  b.  B.  daas  unter  mehreren  Ausdrucken  einer 
immer  der  bessere  sein  müsse,  wie  Nonae  Seplembres  hesser,  als 
Nonas  Septembris  (mensts),  welches  letztere  allerdings  noch  pro- 
blematisch ist;  ,,mea  caussa*^  und  „mei  caussa.*^  wovon  das  an- 
dere, welches  selten  ist,  nur  im  Ge*i^ensafze  gebraucht  worden  zu 
sein  scbciüt;  der  Gebrauch  des  ConjutK  h\s  des  Imperfcrts  in  un- 
abbllnsriireii  Sätzen,  weicher  unabweisbar  ist,  wie  vellem  veuissem 
oder  >elli'm  venisses  u.  s.  w.  W.is  ^*  •'^H.  über  vir  doclissimus  und 
über  ein  solches  Adjecliv  neben  einem  Ei'xennamen  ^e*?.'i;^l  \%ird, 
üodet  auf  den  gewöhnlichen  Sprachgebrauch  hinsicbllich  des  Fo- 
flilifs  wenigstens  hei  Dichtern  nicht  Bestätigung.  Eben  so  we« 
aig  getraue  ich  mir  mit  dem  Mt  sn  behaupten  ,  da'^s  die  latcini- 
«che  Attsdrucksweise:  ^Bgoissum,  qni  censeo"  richtiger  sei  als 
die  deutsche:  „Ich  hin  der,  wefeher  meint",  da  ja  das  Proaomen 
ier  dritten  Person  diesen  deutschen  Gebranch  logisch  rechtfertiget. 
Manches  möchte  auch  deutlicher  gefassl  werden,  wie  §•  30»  das 
vorher  und  nachher  u.  s.  w.  Doch  Ref.  bricht  hier  des  Raa- 
mes  weisen  ,  den  das  Institut  vorschreibt ,  ab  ,  und  scheidet  mit 
Achton«^  i^e^'^n  den  gelehrten  Hrn.  VI",  und  mit  dem  Wunsche, 
dass  di^'<e  IJeilra^e  eine  t^ule  Auliiahuie  linden,  sein  trefflicius 
Buch  aber  vielen  Nutzen  stiften  und  durch  Beitrage  indir  und 
.  mehr  Tcrvoliständi^et  werden  möge.  o  b  b  e. 

[35]  Uonionyma  liuguae  Latiaae.  Od^r  die  gleich-  und 
fthnlich  lautenden  Wörter  der  lateinischen  Sprache  in  aiphabet. 
Ordnung  susammengestellt  und  dnrch  Beispiele  in  knrsen  Sritaen 

erlftutert.    Für  den  Schul  -  und  riivatanlerricht  von  M»  Liter» 

Ein  Anhang  zu  jedem  lat.  Wörterbuche.     Leipzig,  Lauffer« 

1837.  VI  u.  208  S.  gr.  8.    (21  Gr.)  . 

Dass  die  richtige  Unterscheid uug  der  gleich  und  ahnlich  lau- 
tenden Wörter  und  Formen  dem  Anfänger  beim  Erlemen  der  lat. 
Sprache  Schwierigkeiten  macht,  ist  ganz  natürlich.  Da  aber  die- 
sen Schwieriy^keili  n  weder  durch  allgemeine,  noch  besondere  fest- 
stehende Regeln  vorgebeugt  werden  kann ,  so  muss  der  Anfänger 
durch  eigene  Aufmerksamkeit  und  dadurch,  dass  er  von  dem  Leh- 
rte bei  der  Leetüre  auf  dergleichen  Fälle  zum  öftern  aufmerksam 
gemacbt  wird,  nach  und  nach  vor  der  Yerwechsalang  der  Uorna* 
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nTmen  steh  SQ  ferwahren  soeben.  ün<1  i^wiss  werden  sowidii  im 
Uebersetzfti  aas  dem  La(.  in  das  Deutsehe  als  auch  im  vmg^ 
kehrten  Verhältnisse  bei  feurigem  NacMeBken  über  Dm ,  was 
u  der  betraieodea  Slelle  genagt  werden  soll ,  eoldbe  ItfisigriKi 
üiltner  ? orkeauDea ;  der  LeicbieiaDige  snd  Flatlerbafte  aber,  4er 
an  Bade  alles  Aadbre  aocb  tn  Terwerbeela  im  SCaad«  int ,  wird 
ad  am  wenigsten  durch  eine  mai^ere  VVnnrangstMfel ,  wie  sie  Hr* 
L.  gihl,  alochrecken  üd<*r  lM*k«»hri»n  lH«»s(»n.  Wir  hedau«Tn  daher, 
ffn?s  der  Vf.  so  vifle  l^liihe  urul  Ziil  ;iiif  einen  Gleens!. iü(i  ver- 
Htiiviti  ha(  ,  der,  aulriililia:  irrsaiit,  nii  l!(>  i^i  ;\U  vma  lad»»  8pie- 
km  ^  dir  in  dt'in  Zf»if;iltiT  d»T  rrti.uik'i i<' ,  wi'un  anrh  aiiJ  ol\Nas 
nii<l«re  Weise,  getiichen  ward.  iir.  L.  hat  Uvi  dor  Auinahme  der 
komoormen  Wörter  nicht  nlir  die  gleiche ,  sondern  aoch  die  ver- 
idiiedeoe  Ahstammaag,  ja  selbst  minder  gebrftnehliehe  oder  wohl 
pr  Dicht  Torkommende  Formen  aofgenommen ,  die  der  Scboler 
m  lesen  I  mitbin  anrb  nie  Terweehseln  wird.  Wir  flibren  einige 
knpiele  an :  „aberal^'  nnd  ,,abemit'^  „aerorH^  and  ,,aeenrret*% 
ifWeae'*  aod  „baeebae'S  „belle^  nnd  ,»peU^*^  ^  Imperat.  ton 
Hie  aad  Ablat.  Ton  pellis.  Glewk  damnf  wird  diw  Verbnm 
„p^lto^  der  3.  Conjusr.  nnd  das  aur  Ton  Grnmroatikem  als  Stamm 
ffebiWete  ..p«  llu  '  der  1 .  Ccjiiju*i.  nclien  „bcllare**  angeführt.  Wahr- 
haft lärheiluh  ist  es,  wenn  S.  185  ans  einem  alten  Versus  me- 
nifuiiilis  mil»  tilia*'  und  ,,suhhlia"  wioder  ins  L'^hen  irerufen  wird, 
örtbci  lehil  es  nicht  an  Unriditii^koit^'n  und  irri^^en  Rrkl-irongen, 
de-^n  Wiil«r!«*:;ung  nicht  hierher  gehurt.  Wir  wünschen ,  dass 
kr  Yf.  in  Zukunft  ^iiitslieheres  för  die  ^hale  ausarbeiten  nnd 
zogteidi  Dir  einen  oorrecteren  Druek  sol)^  möge,  da  das 
tniehflngte  mehrere  Seiten-  lange  Veraeidiniss  tob  Feldern  bei 
nüm  nicht  aVo  angibt.  61. 

[36]  Epistolac  Tetri  Banclli,  Panlli  Manutü,  Chrishn 

fiioii  Lonc^ülii^  Pctri.Beinlii)  Jacobi  Saidoleti ,  Auuü  Fa* 

Ittiü  Verulani  partim  aelectae^  pnrtim  integrae.  Brersm 
mmtionsm  de  VY.  DD«  Titis  praemisit,  aaaotatioae  perpetoa  in 

Buelli  Epistokis  inslruxit  et  indicem  du)dicom  adjecit  Fr.  A, 

Chr.  Graufff  Helveto-Bernensis,  Phil.  Dr.  et  (iymnas.  Bien- 

neosis  Director.  Bernae^  Dalp»  1837.  XIV  n.  840  S# 
gr.  8,   (2  TMr.  20  Gr.) 

Aneb  Hn  6*  bAk  steb  sa  Denjenigen ,  welehe  die  Prival- 
ietture  der  sogea.  Nonlateiner  schon  dem  Schüler  ab  ein  Tomii^ 
hhm  Hilfrmitlel  ifar  die  BiMnng  des  latein.  Stib  empfehlon  nnd' 
*tetbte  tn  dieser  niittlichen  fieschiftigung  durch  obige  Snmm« 
Img  eisen  Bei  -  oder  Nachtrag  sn  KeAtm*  Die  Gelehrten,  deren 
Urfe  hier  th^ils  valläUiidig ,  iheils  in  Auswahl  mitgetheilt  weiw 
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iden,  gekoren  g-r4l8s(<»i}theTls  dem  If).  Jahrb.  an  und  die  Briefe  der 
selben  werden  in  laigender  OrdnaDg  aufgeführt :  S.  1  —  94  di 
Banellus,  S.  95  — 213  die  des  Panifus  ManatiM,  S.2iö-» 

.Al4  die  des  Lengolins,  S.  315  —  397  die  des  Petr.  Bembns  w 
SMlohta«,  &40i  — M2  dia  das  PakariM  m  viar  Biekem 

malar  denaa  aich  anc^  oanii  ma  Bailia  vaa  «Bdaiu  V&.  beiaM 
'  J.  Sadolekis ,  Mafaaaa ,  P«  Bambua ;  P.  MalBai» ,  P.  Vlatom 
Andr.  Alciatus,  Fanstus  Bellantes,  Ant.  Placidus,  Bth.  Ricrius 

.Bapi.-Gudiu$<,  Fr.  Coi^ioius,  Paganas  Pap^anins ,  N.  Casalis  und  Ö 
Spinther.  Der  Text  ist  nach  den  besten  Ausgaben  al>ir^inirkl 
z.  B.  die  Briefe  des  Palearius  nach  der  von  Wetstein  Amsierti 
.  X6iS  j-  die  übrigen  nach  der  von  älephanus ,  desaea  Dedicatial 
Had  Vorrede  S.  VU  —  XIY  zugleich  wied^riiolt  wird.  S.  665  - 
632  wird  aber  das  Leben  und  die  Schrifitoii.der  5  erstgaMmnt«! 

•BnafetoUar  gahandak  «ad  liiaraiil  fcagiaal  wglciah  die  Tatkaiwii 

.Art  dar  Babaadlang ,  die  -dar  fiaimag»  aadi  kiar  liawiiBaaii.  INi 
klaiaalMi  Unu^iiada .  wardea  ana  dam  Lakea  dieser  Mfiaaiir  «ilt  ai* 

^ner  geschw hitzigen  Breite  erzählt ;  dabei  hat  der  Heran8|4^. ,  ni 
sich  die  Muhe  d«^r  eigenen  Zusammenstellung  zu  ersparen,  di 

.Dictietutrien  und  liter.  Werlte,  gleicfaTiei ,  in  welcher  Sprache  «ii 
verfasst  sind,  (nulich  ab  -  und  ausgeschrirlun.    Lud  pineo  sol 

.eben  Wust  nennt  ür.  G.  eine  „brevio  narntlio^^'  Doch  der  L& 
^     .nar  soll  mk  niadar  erholea.   '&633<-r  647         ^  ganz  dur 

,9ar  Imdiox  von  allen  in  diesem  Baadc  enIiialleaeB  Briefen*  ^Abe 
aar  an  baU  «ardea  wir  &  649.  ^  776  m  eiaar  Flalb  Tua  Aa 
■arkaiigaa  liiatariadmi ,  biographiadiaa ,  gmauaatiaokaa ,  aiaii 
fadadi  ieaikaliaehaa  oder  fiehaalir  .aatibailNiriseliea  Inballea  ar 
sliekt,  Mfliit  derHerausg.  die  Briefe  des  Bunellns  überschwemin 
hat.  Hr.  (t.  schüttet  alles  nur  Mögliche  aas ,  ohne  zu  fra:;eii 
wer  von  dergleichen  Früchten  etwas  auflesen  oder  wol.J  jffar  ^e 

.niessen  soll.  Hier  gab  es  Geb»genheit  zum  Citiren.  So  lirnlei 
wir  S.  654  IT.  zu  in  praeseutia  und  impraesentiarnm ,  welche) 
letztere  nicht  einmal  hierher  gehört ,  33  Gewährsmünaer  ?on  Nol 
laa  aa,  Toa  denrn  am  Ende  der  «ine  gerade  ebenso  riel  als  da 
^|uiSere«sa^C;  B.6d6  C  eina  nidil  gvringare  Aaaabl  fikar  lakaran 

•aad*'alkbanifa ,  wraiia  aiaa  waaigateaa  eovifl  laral^  Ana  Br«  G 

..akM  .m  m  gtomr  Kina  das  Aaedraaka  kibarirt  OarAar 
Anas  «oanei^is  «alalt  ciris  ans  dar  jüngera  Latin i tat  stamme,  wer 
den  S,  rii  Dutzende  von  Stell«*»  uiiJ  Et  klärern  angeführt;  keinei 
Ton  allen  aber,  selbst  Krebs  nicht  ausgenommen  in  si  in^  tu  neue 
sten  Afitibarbarus ,  hat  angegeben ,  dass  man  dem  grierl^ 
ffvfUMoXhfjg  in  sp;iteren  Zeiten  unrichtig  nachbildete.  Und  wai 
aailtinan  zu  abgescjimackten  Bemerkungen  iMigen ,  wie  S.  7091 
ara  «a  kai-grlrteiiaag  der  Ai^aQtt,  w^d^  aad  „aaaotns"  am  Schlüsse 
tbaiaat :  »iaf«d  aaa .  aefaala  ttara  bao  aaaiiaa  appaUaalar  Paadüa« 
Raauoii^  yubaa  aaaia  aa^aaai  aaiaaa  aaaqüat  co|[iiari  paiaa(**1 
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ü^herhfmpt  aber  wiH  dem  Sehtller  in  der  Lteüre  eines 
Clasnikers  weift  mkt  Mefpenkeit  lor  Aasbildnng  des  laleia.  Stili 
mi  Naära^g  des  ^dsles  gebotea»  als  in  den  SMunlngm  mi 
Aimoj^n  MM  sensMii  Scnbeulen  ^  AofVB  wßt  scImb  HefcfSfe  hn~ ' 
Wt  Ber  lÜngHag  kmni  dehi  aehig  genu^  dnraif  InngewieM 
voden,  diise  er,^w  iUs  CMaeIrte  goi  «ad  rieklig  naandiMtea, 
vfrABeai  «acli  riloriacli  denken  lernen  niime.  Um  aber  an  den 
ürtbeil  »ü  ^r^^lanfiTfin  ,  nach  welchem  man  das  achte  von  dem  un- 
«rtiteo  Coloi  ii  2u  untersrheiden  verma«»:,  H*»^  es  nicht  in  der  INa- 
^  der  SacliP  ,  dass  man  zu  den  Ori^^inalon  seihst,  lu  dpn  Mu" 
Stern  zurtirk^pht ,  ans  denen  sich  j»  ne  PSeiien-n  wsi  hildelen  *? 
Wr  G.  sch»*iDt  dii^  Wesen  des  lat.  Stils  aach  einer  sehr  eln'<f»itT- 
ii"n  und  i<  rund  verkehrten  Richtang  io  die  Yermeidang  einzelaer 
Mchflassischer  Aiuidrieke  lu  setzen«  Dana  mimsen  wir  ea  aber 
sfiuirf  tadeln ,  daaa  er  aelbat  sekon  adt  im  THel  awti  grabe 
Vergeben  der  Art  sich  sn  Sflhnlden  kaniAen  lieas ;  denn  eine 
Vwliadang  irie  ^^elreta^Bamenaia^^  war  danüftaieni  onbakaant 
itd  ^dtredor^*  iai  roHettda  gani  baibariaab.  Wer  Ton  iKeaar 
4wte  allefn 

mit  steinen  Sebilarn  iKe  Bptslelae  rfronini  ebscnromni  wm 

tefu  1111(1  7Ai  interpreliren.     Diese  stellen  zus^leich  iu  formeller 
und  ruai^i  H'Ui'i  llinsicht  vielen  Briefen  nicht  uik  Ii ,  die  in  obii^er* 
^ümmlun^  ih»r!r»  fH)(en  werden.    S.  777  —  öi  i  iol*»t  ein  Iudex  iu 
in  tatiimriTi  und  S.  834  —  Ö37  Sjmboiiie  ad  libros,  qui  Tolgo 
uUilMiriMiri  Dominantiir.  üi« 

[37]  Apollodor»  GriechJsclies  Lesehnrli ,  enthall'-nd  das 
Wicbti^ste  aus  der  .griecb.  Mythologie,  niit  gramwat.  Amueikun- 
gil  nad  einem  ToHstftndlgen  LexietMi  i^eraeben  tsw  JFrZm  JuL 
A^jme,  Lffhrer  am  k6n.  Fildago^.  sn  'Balle.  F3r  nafere  «fd 
jiuitipre  Klassen.  Leipzig,  O.  Wigand,  1837«  XIV  Um 
27S  &  gr«  8.    (lu  1  Tiilr«) 

Nur  sehen  norh  wird  auf  unseren  Gelehrtensfhnlen  die  Mj- 
Iholojde  in  besonderen  Lectionen  vorfrelra«:en,  daher  man  so  häu- 
fis  Klajren  über  UnbekanntMchaft  der  Scluiler  nrlbst  mit  den  be- 
bontf si»  n  Mvthen  hört.  Diesem  fühlbaren  Man«»el  soll  durch  den 
IQ  diesem  LeBebuche  gewiiblten  Stoff  zunächst  nach  Möglichkeit 
abgeholfen  werden«    Derselbe  nmfasst  nämlich  in  rier  Büciiem, 

wieder  in  einxelne  bald  längere  bald  künere  Abacbnitte  zer- 
&lleto  ,  Mebreres  aus  der  GttNerielife  uberkatipt,  kenendera  akttr 
<e  Geackiekla  tkaelner  Heroen.  Dakti  ktApalMor  anm  Gfwnde 
Srimi,  aoa  fretekem  die  wickiigaten  nnd  intereaannleaten  Mjrtkeii 
Munmengeatellt  werden ;  Binigea  wnrde  jedeok  nnch  nna  nnda- 
fm  Sckrifbtelleni ,  z.  B.  Diodor ,  Lncian ,  Pansanias ,  Pknmntnn 
t»8.w. ,  selliäi  aus  den  Sdioliasteu  uui^euoiumca ,  iheüs  aui  das 
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bei  dem  einen  oder  dem  anderen  Fehlende  za  ergänzen,  tbeils  um 
nicht  mit  den  von  Jacobs  bereits  mit^etheillen  CrKählungen  za- 
saimiit'n/utro(ren.  Den  Text  selbst  iinden  wir  nur  in  so  weit 
geaiidei  t,  als  an  die  Stelle  der  dunkleren  oder  schlüpfrigen  Worte 
deutlichere  oder  minder  beleidigende  gesetzt  wurden ;  aach  ward 
in  den  beiden  ersten  Büchern  die  eratie  indirecta  in  die  direeia 
mwandciHi  was  namentlich  in  den  ans  Dioder  entoommeaei 
Stucken  sar  Brieichternnff  für  die  Anflüiger  nStkig  schien*  b 
den  aater  dem  Texte  befindlichen  AnmerkongeD  masste  mar  aof 
die  Formenlehre  vorzuglich  Rucksicht  genommen  werden  ,  nie  « 
sich  in  einem  derartigen  Schulbuche  von  selbst  Tersteht;  doch 
wutdeo  mit  Recht  auch  die  allgemeinsten  syntaktiscken  Regela, 
so  fern  sie  hierher  gehören  ,  beachtet.  Zur  liPssiMpn  Einäban«r 
der  iUgeln  hat  Ur.  G.  aut  die  mittlere  Grammatik  von  Butduanii 
•  and  die  grössere  von  Rost  hingewiesen»  Auch  die  sacMidieu 
Schwierigkeiten  «tind  nicht  übergangen  worden.  Sowohl  im  Texta 
als  in  den  Anmerknogen  wird  ubrigeos  ein  allmAhJigCs  Aufstdgen 
Tarn  Leichteren  tum  Schwierigeren  beobachtet  oad  glficklich  djprch- 
geführt.  Bodlich  ist  des  leichteren  und  bequemeren  Gebraoeh« 
wegen  S.  103  —  Ende  ein  Wort  verzeichniss  beigefügt,  worin  Ten 
jedem  Worte  die  in  dem  Bu(  lie  vui  kommciiden  Beiieulungcn  nebst 
Angabe  der  hefrelFenden  Stelle  beigebracht  werden.  Zugleich  J^ind 
die  EiiJ:ennauitii  mit  hierhergezogen  worden  ,  damit  der  Sclinl^ 
die  richlige  Aussprache,  sowie  den  Genitiv  derselben  kennen  leuiC. 
Allerdings  hätte«  wir  den  Partikeln  hier  eine  grössere  Ausdehnung 
gewünscht,  da  a.  B.  das  S.  169  äber  ap  Beigebrachte  sn  allge- 
mein nnd  für  eimelne  im  Texte  ▼orkommende  Fftlie  an  vAbestifflmi 
und  migenngeDd  ist,  sowie  wir  im  Allgemeinen  eine  gedrftngls 
.Einleitung  über  das  Leben  nnd  die  Schrifkeo  der  eiaselnen  VIF« 
vennisscn.  Doch  sollen  diese  geringen  Ausstellungen  den  Werth 
des  Ouches  nitht  vt  riinc^ern.  Mit  lobenswerlher  Umsicht  hatHr« 
H.  iuinioi  mir  d.is  Briiiu  hliare  und  Zweckmässige  gegeben  osd 
so  dir  güldene  Mitfelsf r ;isse  zwischen  dem  Zuviel  nnd  Zuwe- 
nig streng  beobachtet;  er  hat  als  einen  geschicklen  und  gewand- 
ten Schulmann  durch  diese  Arbeit  sicli  bewährt ,  und  wir  wün- 
schen nichts  mehr  ,  als  dass  diesem  I^esebuche  eine  besondere 
Anfmerksamkeit  von  Seiten  der  Herren  GjmnasiaUehrer  gescheakl 
'werden  möge.  —  Druck  nnd  Papier  sind  schön*  61« 

[38J   AnleitQDg  zum  Uebersetzen  aos  dem  Deat- 

scheu  ins  Lateioischc  iur  die  untern  nnd  mittlem  Classen  aa 
'  Gymnasien  ausirt*arbeilel  von  Jos.  Heimbrod^  Überlehrer  am 

Gjmnas.  sa  Gleiwits.  Braslaa,  Leackart.  1837.  X  a.  346 
*   S.  gr.  8.  (20  Gr.) 

Diese  Anleitung  begiant  aach  der  auf  .dem  Titel  angegehe- 
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m  BestiaiinuBf  mit  den  GasrKleclii5<reg:p1n  nnd  gfbt  bis  zur  so* 
^B,  SvnfnxfK   onuitoi    du  beuü  ßiotritt  io  die  Sccuada  die 
Gmuuilik  bis  dahin  vorgetragen  vid  einjf^eiibt  sein  mnss.  Vor 
jedem  Ahsekttitte  wird  die  Regel  kort ,  dabei  aber  devtiick  «nd 
bcetinoit  angegeben,  was  wir  schoa  desshaJb  billigen ,  weil  der 
T£  Awf  eine  beslimiiile  Gnumnatik  Hiebt  Rücksiebt  geBomiiieB  bat, 
obgleifb  er  im  AllgemeiBeii  dcB  nnf  nssereB  GjmaasieB  gangba- 
ren Grammatiken  von  Zuropt  nnd  0.  Sebniz  folgte  nnd  die  Pa- 
ngrnpben  daraus  der  jedesmaligen  llu^el  vorselztc.     JSodaiia  hat 
dieses  Verfahren  darin  sein  Gutes ,  dass  der  8rhülrr  auf  diese 
Weise  stets  einen  iiali^tuni  t  vor  Aui^en  hat.    liti  der  Hrihpnfoige 
der  eiozilnea  Regela  hat  Hr.  II.,  seiner  eigenen  Erfahrung  fol- 
gend, den  gewöhnlichen  \\  eg  mitunter  verlassen   und   die  allge- 
meuim  Geschlechtsregeln  z«  B.  bei  der  Erlernung  der  DeclinatioA 
vorgetragen,  während  er  die  Ausnahmen  erst  bei    EiniibaBg  ^ 
der  Sjntax  eintreten  UUst.   Doch  wird  der  Lehrer ,  der  hier  an- 
derer Ansicht  ist,  ohne  Mühe  und  Nacbtbeil  des  Ganzen  den  vom 
YL  cuii|;e9chlageBeB  Weg  Andern  können«  Yen  den  R^ln  Btibet 
Bind  mit  Recht  imr  soldie  aafgenournen,  die  in  den  btwfibrtetleB 
büBiB.  Sdariflslellem  Torkpaunen,  dagegen  alle  die  Ananahmon  nnd 
speriellen  Fslle  weggelassen ,  die  beim  Lateiascbreiben  niebt  in 
Anwendung  gebracht  werden  sollen.    Die  Beispiele,  die  bisweilen 
ai^f  h    aus  anderen  ähnlichen  üebungshiirb«  j  u  iierüberiienommea 
iir<leii,  sind  nach  der  jedesmali^tpu  Hegel  streng  eingerichtet  und, 
s  vii'l  es  sich  iibcrliaupt  thun  liiss,  Sätze  vermieden  worden,  die 
auf  eine  künfligc  Kr:;el  sirh  bezichen.     Um  nun  den  Schüler 
gleirh  von  vorn  herein  an  Lobersetzang  zusammenhängender  Ab- 
jidiDitte  an  gewöhnen,  so  folgen  von  S.  36  an  nach  jeder  Haupt- 
rege!  mmammenbängende  Erzählungen   aus  der  deutschen  Go» 
sebiehte  ^  in  denen  die  bereits  ab^r'handetten  Regeln  wieder  vor- 
keaamen,  ao  dass  dadnrch  zugleich  für  die  8o  ootbwendige  Wie*  ' 
Mulmig'  und  Einubaag  der  Regeln  gesorgt  wiid.   S.  257--295 
i4  eine  Reibe  von  Kebangsstöcken  angebängt ,  die  der  Y£  thefla 
selbst  nnaaibeiletef  ^tbeila  «na  anderen  Bucbenii  ao  wie  er  sie 
passend  fand,  entleliBte«   Badiicb  bat  Hr.  H»  statt  der  dem  Texte 
cewöhnlich  folgenden  Phraseologie  (S.  298  bis  Ende)  ein  deutsch- 
Ufeio.  Wörtervcrzeichniss  angehängt,  damit  der  Schiilrr  schon 
frühzeitig  sich  an  den  Gebrauch  eines  Wörterbuches  gewöhne, 
was  wir  bei  diesem  Hülfsbuehe  allerdings  fui  diiriffend  halfen,  da 
däg  genannte  Vcrzflchniss ,  obschon  es  die  pasbcude  lalein.  ße- 
denton^  meist  angibt ,  doch  zu  kurz  und  dürftig  ist.     Im  Allge* 
rseinen  aber  können  wir,  nachdem  wir  dieses  Buch  seit  einiger 
Zeit  bei  den  Uebnnpren  des  Lateinschreibens  in  den  mittlerea  Classen 
zum  Grunde  gelegt  baben,  die  Einrichtong  desselben  nor  loben; 
die  Bmspiele  aind  gowfiblt  nnd  aniiebendi  die  Regeln  dnrebweg 
BiycrSL  d.  ^  iiBimi  mlXLU  4 
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^abA  ntA  SbrnasMUk*  Der  Druck  ist  gvt  i  das  Päpi«r  un- 
gleich, meist  gnm«.  61. 

[30]  BBlfsbocli  BW  Einfibug  dor  htein«  FarmeBlelire 

für  Schüler  der  1.  Klasse  der  lateinischen  Schulen  In  Bajern  XOK 
Mich.  Beutelhausery  kiinlj^l.  Stiulienlehrer  in  Passaa.  Pas- 

Winkler.  1837.  XU     225  &  &   (14  Gr.) 

Der  schwer  zu  vermeidende  Uebel^^tÄfid ,  dass  von  Anleitan- 
gen  znm  Ueborsctzcii  aus  dem  Deotschen  ins  Lateinische ,  wenn 
0ie  eine  Reihe  Ton  Jahren  auf  Schalen  gebraucht  worden  sind, 
die  schiüUichen  Uebertrigongeii  la  der  Classe  lertsuerben  pflegen, 
msdit  an  sich  scksa  eine  grossere  Auswahl  von  dergleichen  ßu- 
ehem  wünschenswerth ,  einen  öfteren  Wechsel  neIhweDdig.  Die 
Aiisakl  derselbett  ist  allerdings  bereits  gross ;  dodi  glaidien  vir 
mit  guter  Ceberseugung  aosspredieii  su  kdanen,  dass  dieselbe 
darck  das  oUge  Hd&bocli  nieht  mnots  Temehrt  worden  ist.  Vor 
allen  Dingen  ist  der  Fleiss  an  leben ,  mit  welehem  Hr.  B,  die 
meisleu  Beispiele  seihst  ganz  neu  bildete ,  nur  wenige  auM  den 
dass.  Schriftslellcrn  zog,  keines  aber  aus  den  gangbaren  Büchern 
der  Art  wiederholte.  Mit  dieseiu  Fleisse  ist  aber  auch  2:enaue 
Kenntniss  Dessen  j  was  iür  den  Schüler  «uf  dieser  Stuic  a^s  oolh- 
wendig  und  wpf^ntlich  erfordert  wird,  im  praktischen  Sinn  ver- 
bnndei).  Das  Ganze  ist  auf  Einen  Jahrcur^  berechnet  und  in  fol- 
gende tili  Abschnitte  getheilt :  I.  S.  1  ^  49.  Substantiv  und  Ad- 
jecür.  IL  S.  51  61.  Vergleichungsstofen.  III.  S.  63  —  69« 
Adverbinm  nebst  der  rf2:e]mri^sigea  nnd  iinregshiHf^sigen  CoMpa* 
ration.  IV.  S.  71  —  74.  Zahlwörter.  V.  S.  75  —  ÖO»  Fürwörter. 
VL  S.83  — 9ö.  Das  Vsrlinni  »^^^  ^^^l^^t  der  Constroctiiin  des 
Acens«  mit  dimi  Inf.  VIL  8.  98  — 177.  Cenjagation ,  wvbei  sn- 
gltfck  die  Umwandluig  aetiver  Sfttse  in  passive,  nnd  die  umge- 
kehrte behandelt  wird.  Ym.  8.  183  —  186.  IHe  periphrastiscke 
Conjagation,  IX.  S.  187--!-193.  UnregelroÄssige  Verba.  X.  S.  194 — 
207.  Unregelraiissige  Perfecta  und  Supina.  XI.  S.  208  —  Ende 
gemischte  Uebun^ssätze  über  alle  Formen  von  Conjiii^at Ionen  und 
Declinationen.  Da  die  AnfTühning  der  einzelnen  Hegeln  reim 
Sache  der  Grammatik  ist ,  ein  solches  Hülfsbnch  aber  bloss  dazt 
dienen  soll,  das  ans  der  Grammatik  Erlernte  einzuüben,  so  iial 
der  V£  jene  mit  Recht  w^gelassen ,  wohl  aber  jedem  Capitel  ei- 
nige einleitende  Brkl&rongen  voransgeschiekt.  Ferner  erschein! 
das  Substantiv  sogleich  in  Yerbindang  mit  dem  Adjecür  in  einetf 
vollständigen  SatM.  Dia  GennBregelfl  werden  nicht  in  einem  A 
genen  Absdinitte  Torgenommen,  sondern  die  Beispiele  aar  Bi»4 
ibnog  derselben  sind  jeder  Dsdination  sogleidi  beigefngt.  Beiä 
Yerbo' finden  wir  die  gewöhnliche  Reibenforgo  der  Tempora  aidj 
beobachtet,  vielmehr  werden  in  einem  Abschnitie  diejenigen  Ten] 
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jm  iHanmeogenonnen ,  wcldie  emefli  Stenme  kmileifka 
»I,  sodass  mnm  sCefsPrBseiis,  Imperf«ci«m  und  FotuniB,  dann 

Pfrfeffom,  riuscjuamperfectum  and  Patnnfm  exAftam  Tertumden 
Sitiu.  Gewiss  ist ,  dass  auf  diese  Weise  der  Schüler  mehr  zum 
eiseien  Nachtleaken  aufü;efordert  wird.  Den  Pritpü.sitionen  ist 
km  besonderer  Ahschniit  f^e^idmet ,  da  diese  der  zu  Anlaog 
iS.  3  — 7  srei^phencn  kurzgefasslen  Casuslehre  helirefiiirt  sind  und 
kr  Sciniier  in  jedem  Parain'aph  Gelep^nheif  finde! ,  den  Gebrauch 
^iben  einxauben.  Uebrigens  folgt  unter  jedem  Stücke  eine 
liiliBgUalie  latCMiiacba  Piiimseologie ,  sodass  der  Schiller  wenig- 
^  TOB  vom  heran  eis  denlsck-kteiBiBcbe«  Wörteftecli  oii^i 
Um  iUMfe  Anattattu«  isl  gut  61. 

■ 

Morgenlandische  Sprachen. 

[40]  lostitatioDes  lugoae  ^critkae  maüuMni  CkriUm 
Inmy  prof.  Bonnensie.  1»  AbdiL  Bouae  ad  RkeaaiDy 
KöniiT  et  vau  BorcbareD.  1836»  S.  1 — 128.  a.  Exc« 
&  1-32.  gr.  8.  (a.  5  Tiilr.  12  Gr.  f.  2  AbtU.) 

Die  dramatiscKen  Dichter  der  lodier  gebrauchen  in  ein  uud 
i^msellien  Stücke  nicht  ein  eiori«?Ps  Miom  ,  sondern  vprsrhicdene, 
die  dem  Geschleehte  und  Range  der  ^redenden  Personen  entspre- 
dien.  Den  ersten  Platz  nnier  diem  mannichfachcn  Spraches 
unmt  natürlich  das  SaMkril  cu,  dmen  sich  ÜMlinnier  Priester, 
^«oige  md  andere  Toraehms  Psrssnen  bedienen ,  auch  Fraoen» 
ie  dtreh  ihre  Stelhng  den  WisssasAaften  nicht  Imid  Ueibsn 
bntiBy  !•  B.  Pfissterinnen,  Je  snlfemtsr  T«n  diesen  Personen 
MBangandBUdong,  desfs  mAr  weicht  die  Sprache  ven  dcM 
Sdelrlen  Idieme  ah«  Wie  aethwendig  aher  die  Keniilniss  dieser 
Abarten  des  Sanskrit,  die  eben  Prakrit  genannt  werden,  für  Jeden 
i der  sicli  mit  dem  selu  lofin enden  Htudinin  der  indischen  dra- 
sali^chen  Literatur  befasst,  bedaii  keines  Beweises,  und  wir  müs- 

ciahtT  dem  gelehrten  Vf.  der  vorlieg.  Grammatik  unsern  warin- 
^^pn  Dank  aussprechen,  dass  er  so  viel  Fleiss  und  Gelehrsamkeit 
emem  oit  sehr  trockenen  Studium  gewidmet  hat.  Aach  iiir  die 
^re  Kenntniss  indischer  Keligienssjsteme  ist  die  Kenntniss  des 
Prakrit  unentbehrlich,  da  ein  grosser  Theil  der  heil.  Schriften . 
^  Isiaas  in  diesem  Dialekte  ab«i:erasst  ist.  Die  Schrift  des  Hm« 
Usen  itrOMi  in  3  Bücher.  In  dem  ersten  (S.  2^6^)  handelt 
'osilhe  Cap.  1,  tmi  der  Aaaahl  der  Prikrildialekte  i  den  Namen 
^mdbctti  den  hegenden,  we  sie  geredet  woidctty  nnd  den  indi* 
aha  Cielefailen ,  die  sie  siner  hesendern  granuaatisoiMn  Analjae 
WamoiiiBi  haben»    Die  älteste  der  vorhandenen  einheimischen 

%• 
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Grammj^fiktm  4es  PrAknt  \M  i!pr  „PrAkrila  -  prakasa"  dt»  Vam- 
riichi  (§.  2.),  Ueber  die  Zeit  und  das  Leben  des  Yfs.  Ist  elwa» 
Sidiera  nicht  bekftOBt;  die  Vrikat  -  Katbi  mcht  ihn  in  einem 
Zeitgenossen  des  Chnndragppla,  300  J.  tot  Chr.,  eine  AgnHhln^ 
die  zwar  nicht  weiter  nnterstütit  urird ,  der  aber  der  innere  Cha- 
rakter, des  Werkes  nicht  entgegen  steht,  da  die  Ältesten  nns  er- 
haltenen Dramen  der  Indier ,  z.  B.  die  Mrichehhaknti'  ^  200  J*  r. 
Chr.,  schon  alle  versdiiedeuen  Schaltii  un^eu  des  i'iakrit  enllmlf, 
und  aucli  S.  199  eine  p:rosse  Anzahl  derselben  namentlich  auf- 
iiihrt^  \)v\  der  eharakteristihchen  Vorliebe  der  Indier  fiir  srramma- 
tisih»»  Studien  düil'en  wir  daher  wohl  schon  friilio  Bearhei(uns:en 

^  der  eigcntiuimlichen  KSpraelio  des  Drama  annehmen.  Vararnrl)i 
gibt  seine  Kegeln  in  kurzen  technischen  Sprüchen  (siitra).-obDC 
erläuternde  Beispiete;  sie  sind  daher  öfters  coramentirt  worden; 
Imsenders  geachtet  werden  die  ^Scholien  des  Bhamaha«  Da  aUc 
'  sogen.  Prakritdialekte  aas  dem  Sanskrit  abgeleitet  sind,  so  beste- 
hen diese  Regeln  meist  bloss  In  Angaben,  welche  fhonischeVei- 
indemn^en  die  einseinen  Snnskillbachataben  und  Bncbstabengrup- 
pen  erimden ,  wenn  SanskritwürCer  in  .das  Prnkril  aufgenommen 
werden.  Zuerst  erklärt  Yaramdii  in  9  Capp.  den,Prnln*itdialekt, 
der  dem  Sanskrii  am  nitchsten  steht,  im  10 — 12.  Cap.  drei  da- 
von nu'Jir  abweichende.  Hr,  L.  führt  noch  lullende  Piaki  ilo^nMn' 
malikcQ  an:  „PrakrHa^ KAmadht^ini'^  und  „Prakrila-Laukesvara" 
Ton  Vidjavinoda  (§.  4-.);  „Hemarliamlni^^  (§.  5-),  ein  Jainn  des 
12.' Jahr h.,  verlasstt»  mehrere  llvrimen  in  Prakrit,  wnd  lieferte  in 
dem  8.  Cap,  seiner  Sanskritgrammatik  („üaima  Vjakarana^')  ei- 
nen Abriss  dieser  Dialekte.  „Shadbhasha- Chandrika*^  von  Lak- 
shmidhara  (§.  6.);  die  „Sanksbipta  -  Sara*'  des  Kramadisvara 
(§•  7.);  yfPmkrita-Kalpataru*'  von  Rama-Tarkavagisa  (§.  8.),  -einem 
Scbriftslelbr  Jüngerer  Zeit  Im  9.  und  ff.  ^  erklärt  Hr.  L.  ge- 
naner  die  Bedeninng  des  Wortes  Prnkrita  sowie  der  einselnen 
'Zweige  desselben,  deren  Vanmebi  drei  angibt:  Sanrnsenti 
M&gadhf  nnd  Paisaehf,  woin  splüere Grammatiker  noch  hin- 
zufügen: Chyilika-Paisskcht  nnd  Apabhransa;  die  jüng- 
sten Schriftsteller  vermehren  die  Zahl  der  einzelnen  Abarten  bis 
anf  16  und  mehr ,  Namen,  die  theils  i;e wisse  Provinzen  Indiens 
hpzeielifien,  theils  allgemein  technische  Heiiennun**:cn  sind.  Auch 
die  dm  Prakrrt  eii^enllniiulichen  Metra  sind  von  den  lri<liern  ge- 
lehrt bearbeitet  worden,  besonders  in  dem  Prakrifa  -  Piniiala  ,  ei- 
nem Inr  das  Studium  dieses  Dialektes  höchst  wichtigen  Werke, 
dessen  viele  Beispiele,  aber  in  Hindi  ahgeiasst  und  sehr  annfübr- 
lieh  eomraentirt  worden  sind.  Znr  «genaueren  Kenntniss  der  ein- 

•  seinen  Gattungen  des  Präkrit  würde  ein  Werk  ton  dem  Yf»  des 
Sifaitjfn-darjiana  gewisn  sehr  nitslicii  «ein.  In.  der  Caioattaer 
Ansgdie  diesen  Lehrimdies  der  RMorik  stellt  Sb  218  folgender 
Vers: 
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gadya  -  pfttlyama^  f  r^i«  -  »tütir  Virndam  uchynt# 
Karanbhftkaitt  tu  bä^akibiiir  vividbAbkiir  viuiriBiUjB. 

^JBm  I^abgedldbl  §nt  mam  Kdnig ,  ans  rhjthoiiseiier  ProsA  iiodl 
VmeA  gemisclit,  hfissl  Virod«,  u  B.  dl«  Tirada-mani- 
»»Iii;  wmi  CS  aber  in  tersdiiedam  Spraebpii,  abgefassl  ist, 
btiasi  CS  KaratnbliHka,       B.  mt'm  (d.  h.  Vinvanillba- 

KaTiraja)   in   Ki  Spracbcn  verfasslcr  Ilvinnenkrani  (Pra- 
=.a>ti  -  I  ii  4  n  i"i  V  rtl  I).'*  —    Ifu  2.  Cap.  hf»handcll  tlviM.  l?,*  Stel- 
len dvr  Hbeloriker,   die  über  die  Praki  itdiah  kle  handf*lu  ,  l)t*son- 
düTS  in  ihriT  Aa\|k'etidun<r  im  Schausint'U*.    Die  UanplsteiN'  ist  nuü 
i^m  SAhiija  -  d^rpana  ^euuniiHcn,  wo  mit  i^rossior  (lonaui^krit  alla 
die  einaelnen  Arieo  des  Prakrit  ati%efiihrt  werden,  luit  der  An- 
/mbe,  weirbe  Personeo  im  Schauspiele  dieselben  r<MieB  sollen;  die 
Praxis  bleibt  aber  weit  hinter  diesen  ininutiö*«en  Regeln  zoiiii'k. 
(Zu  den  Cflalen  ober  die  Eintheiloag  der  indischen  8pratben  in 
ihrer  pocL  ijiwendong  logen  wir  nocb  binin  die  ScbeKra  an  dem 
1.  Vm  des  13.  Bncbs  des  Bbaltik4vja  (ed*  Calc.  Bd.  IL 
wo  der  kunstreiche  Dicbter  mehrere  Sirephen  anfubri^  die 
Snukrit  and  Prakrit  zngleieb  sind*   Ancb  im  jnristischen  Spradb- 
«rebraDcibe  berrsrht  eine  ähnliche  Eintheilon»- ,  indem  das  Gefieis 
eil.iuht,  eine  Anklane  vor  (^ieriihl  2a  brinurn  entweder  in  Sanskrif, 
Prakrit  (kIti  in  der  Landessprache  (desi va  -  hliaslia);    so  finden 
v*ir  auch  in  der  Yrilial  -  ivatliä  einen  Brahmaneu ,   <ler  in  Folge 
•Moef«  Gelübdes  sieh  ein  *'\\i«'es  Stillschweigen  aufnh'^it,  und  da- 
her ein  f  vakfa  -  bliasiiätravah  i^enannt  wird  ;  ziifällif^  lernt  er  dann 
din  Sprache  der  i^isucha,  in  der  es  ihm  vergüunt  wird,  femerbin 
lu  nprechen.)  —    Das  3.  Cap,  bandelt  Ton  dem  Ursprünge  des 
Priloni.    Die  Ableitnog  desselben  ans  dem  Sanskrit  wird  als  be«> 
wiese»  Toninsgesetxt;  der  Vf.  untersucht  hier  fiehnehr  die  Frage, 
wis  cn  komme,  dass  mebrere  Pr^ritdialekle^  s.  B.  MagaiHit»  mil 
dstt  in  dieser  Prsnos  (dem  sudlidien  Bib4r)  jetst  gesprodmen 
ta^sdien  Dialekte  gar  nicfal  obereinslimmen.   Wilson  in  der  Bin» 
Mmi^  nn  seiaem  ,,Hinda  -  Theatre^*  bebanplel,  das  PriUcril  der 
^^rbauspicle  »et  eine  künstlich  gebildete  Sprache ,  die  in  dimr 
Form  nit*  lebeDÜi;:  «'xistirf  habe.    Ilr,  I^.  ist  jedoch  dti  entgegen-« 
^<»tzten  Ansicht,  niül  tiiivUi  i\cn  ileweis  in  luhren,  dass  in  den 
ifnannten  Provinzen  das  Prakrit  wiiUfich  ein>l  so  geredet  wor- 
den sei  ,    wie  es  uns  in  den  Diainra  erhallen  ist;  rr  stützt  sich 
dabei  ecstens  auf  die  Namen  der  Dialekte  seihst,  da  es  doch  un- 
li^greillicb  8ei|  wie  man  einen  Dialekt,  s»  B.  Magadhl,  habe  nen- 
aea  köDoen,  iveon  er  nicht  der  irirklicb  in  jener  Gegend  gespro- 
chenen Sprache  rerwandt  gewesen  sei;  iweitens  anf  den  eigen- 
tbnmBclien  Cbarakter  des  Drama  selbst^  das  ans  ein  treues  Bild 
des  wirkGchen  Lebens  geben  soNe,  wo  1^  eise  fingirte  Spracbs 
nm  weoigslen  Plats  finden  konnte;  drittens  die  nahe  Venrandt- 
fdmft  4ss  PAB,  der  beiL  Spmcbo  der  Baddbislsn  in  C^jrlon  nnd 
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HiAierindien,  ttiU  dem  Prakrit,  lud  Tiertcns  die  Gestalt  der  jelii- 
gen  Dialekte  selbst »  die  alle  in  den  Grundregeln  nbereinsiimmeiii 
nnd  selbst  in  den  grammat  Formea  nur  wenig  ton  einander  ab- 
weichen. Die  SanakritwÖrter  in  diesen  Dialekten  eind  entfreder 
▼er  Altere  in  die  Spraye  an%enemnen|  nnd  ateken  dann  den 
PriUtritformen  sehr  nake,  oder  erst  epäter  Toa  den  des  Sanskrit 
kondigen  Gelehrten  eingeführt,  nnd  sind  dann  rein  sanskrit  Tn 
den  §§»  30  ff.  analvsirt  Hr.  L.  die  Declination  der  Hindi-,  Pen- 
jAbi-,  lYIahraüi-  nnd  Bengali-  Spraciieii,  unci  zeigt,  wie  weit  entfernt 
sie  Ton  sanskritischen  Bildun^cen  sind  i  unmöglich  konnten  die 
jetzigen  Dialekte  plötzlidi  sich  so  weit  von  ilirer  Quelle  entfer- 
nen ,  es  TMusste  vermitieinde  Glieder  geben ,  und  diese  sijid  die 
Prakritdialekte  des  Drama.  Der  Yf.  nimmt  das  Pali  als  die  erste 
Depravation  des  Sanskrit  an,  das  aber  schon  in  Indien  ansgcbii- 
det  sein  masste,  ehe  die  Buddhisten  nach  Cejlon  kamen,  um  500 
Ckr«9  das  reinere  Prakrit  als  eine  aweile  Stufe,  deren  Bildnog 
ecken  300  bis  400  T«  Ckr.  angefimgefi  kaben  mnas ,  und  die 
jetfigenDialekle  als  die  dritte,  die  säen  1000  J.  nach  Cbr«  bo* 
gönnen  kabe.  Wir  bemerken  kier  nur  neck ,  dass  das  Sanskrit ' 
der  Bnddbisten,  s«  B.  in  den  Lalita- vistara-Porlna,  das  Leben 
des  Buddha  enthaltend  ,  viele  Bigenthamltehkeifen  enthfüt ,  die  es 
dem  Prakrit  nühert,  z.  ß.  kilesa  st.  klesa  u,  s.  w.  —  INachdem 
der  Yf.  im  4.  Cap.  kurz  die  Art  anzeigt,  der  er  in  der  Bearbei- 
tung der  eigentlichen  Prakritgrammatik  folgen  werde ,  idbt  er  im 
2,  Buche  Cap.  1.  die  fier  ersten  Absclmitle  der  Prakrit ►♦rainiiKi- 
tik  des  Vararuclii  mit  den  Scholien  des  Bbamaha  nach,  einem 
lond.  Codex  (S.  65 — 94) ,  den  oit  sehr  verdorbenen  Text  durch 
Emendationen  nnd  Yergieicbong  anderer  Werke  ferbessernd^  yoa 

'  S.  95  —  112  folgt  dazu  ein  sehr  nützlicher  Index,  alle  die  in  die- 
sen Abschnitten  angeführten  Prakritwörter  alpbabetiscb  geordnet, 

.nebst  den  ihnen  entsprsdienden  Sanskritformen;  diese  4  Capp. 
entkalten  nnr  die  allgemeinen  pkenischen  Terftndernngeni  nod 
Tiele  Kegeln  eelbst  nekmen  einen  gans  lexikalisehen  Charakter 
na.  Das  2.  Cap.  enlkült  die  Blemente  des  Prakrit  xar*  ^^o/^r, 
nnd  bildet  gewissermassen  den  Comnientar  zu  dem  Texte  des 
Vararuchi,  in  weichem  llr.  L.  namentlicli  die  Theorie  des  Gram- 
matikers  mit  der  Praxis  der  dramatischen  Schriftsteller  anszuglei- 
eben  sucht;  da  dieses  Capitel  noch  nicht  vollständig  milgetheiH 
ist,  Ko  weiden  wir  hierauf  sowie  auf  den  angeführten  Text  des 
Yararuchi  beim  Erscheinen  der  2.  Abtheil.  zurückkommen.  Es  fol- 
gen darauf  noch  mit  besonderer  Pagination  einige  Excorse ,  und 
swar  1)  über  die  mannichfaltigen  Prakritdialekte,  die  in  dem  Kai- 
patara  erwl«hnt  werden;  2)  aber  die  sudindischen  Sprachen,  als 
dem  Tamil,  Telugn,  Kanara  u.  s.  w«,  in  weldien  sick  twar  viele 
Saiiskritwörler  finden,  die  aber  dennoch  in  ihrem  grammatischen 
Baue  wesentlich  tob  den  sanakrilisGhen  Spmdien  abweuhen;  3) 
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FentPiVhniss  der  indifickffi  Volksdialekle ,  die  sariskritischen  Ur- 
s|irun2;s  sind;  4)  V^Tzeichnifss  der  Personen,  die  lu  den  firn.  L. 
bekannten  Dram«»n  das  reinere  Frakrit  reden;  ausser  den  l^is  jeUi 
j^e^rackten  8  iülirt  Hr.  L.  noch  Frohen  an  aus  dem  Dhdrta- 
tfABit^aina  (die  Gaiinenattft)|  einer  Farce,  die  wir  sehr  wunsck* 
lt%  von  ihm  bearheilet  zu  sehen  (die  Prakrilstellen  des  Sahilja- 
4Mrf9m,  leider  durch  sionios«  DmckiSdikr  enlaleUt,  gehören  wofcl 
^riosleaibeils  der  Sapta-^saü  an?).  —  Hit  grossem  VerlMgiB 
mkm  wir  dem  BrsdieiaeB  der  2.  AbtheÜ.  entgegt  u ,  die  ansaer 
des  voUstihMligmi  Kegeln  aber  die  Grammatik  des  reineren  Pr»- 
krit  m^h  die  Unfeitodiaogen  iber  die  fibrigen  Abarten  deeeet 
ben  enthallen  wird.  Biockhauä. 

[41]  8rt  GttagOTindaii,   Gita  Gonnda  Jayadevae  poe^ 

Ue  inilici  Drama  lyricuuu  Textura  ad  lldem  libromm  ma- 
jiiiäHrriptoruui  re€ogaovit|  Scholia  seleela ,  Annotationen!  (  l  itieain, 
iflierfretationem  lalinam  adjecit  Chrüt.  Lassen^  Bonuae  ad 
Rlu,  Köoiir     lan  Bordumn.   183tt.    XXXVID  m. 

142  S.  ür.  4.  (ü.  5  Tlilr.) 

Krisebna,  Ten  seinem  Oheime  rerfolgt,  wnrde  als  Kind  xu 
fimera  Hirten  in  Trindavana  gebracbt  nnd  dort  enogen.  Die 
Nadterrien  ifind  Liebeständeieien  mit  den  HirtennUldebeny  deren 
eiae»  Rjutha,  er  vonügUdi  ansieicbnetei  bilden  ein  UeblingsCbema 
der  spateren  indischen  Poesie;  das  lO*  Bneb  des  BbAgSTSta- 
I'iiranH  enthalt  eine  ausführliche  Schilderung  dieser  jugendlichen 
Alieuteaer  des  Gottes,  woraus  Pulier's  Darstellung  entnommen 
ist;  dramatische  Dichter  haben  diese  Scenen  öAers  benutzt,  und 
kein  indischer  VolUsilialt'kt  ,  der  je  lifeiarisrh  antr^Iiant  vvonleu, 
möchte  ohne  elnr  mehr  oder  weniger  ausiulu  lic  iu;  []t'liandiun^  die« 
ses  Tbemas  sein  (  oftrrs  j^edrnekl  ist  der  „Prem  Säi^ai das  Meer 
der  Liabe,  eine  Iieie  Bearbeitung  des  10.  Buchs  des  BhagaTata  - 
Pnrana  in  Prosa  mit  Versen  gemischt ,  in  der  Kbari  boli ,  oder 
dem  Hindnstani  ohne  Einmischung  arabischer  und  persischer  T^Ör- 
ter,  Toa  Sri  Lalal  Ka?i  Terfasst);  selbst  in  die  wissensrha^ 
lieh«  Literatur  hat  sie  sieb  eingedrängt;  und  die  sUmmtlieben 
Beispiele  aar  Chhando  -  manjari  des  Gaagadasa  enthalten  Bilder 
caft  dienern  lieblidien  Hirtenleben  (s.  Tate's  |,Sanscrit  6nunmar% 
Appendix).  Kmn  Gedidit  idber  über  Kriscbui's  nnd  Radhäs  Liebe 
ut  niessrin  Indien  einen  solchen  Ruf  als  das  Torliegeode  Werk 
dft>  Ja\.Kleva,  und  es  verdient  iim  ia  lioliem  Maasse;  eine  Fülle 
der  reichsten  Bilder  der  unerscliöpflichen  ^iatur  Indiens ,  seiner 
iip[n^en  Blumen  weit ,  ziehen  sieh  in  den  lieblichsten  Rhjthmeni 
in  den  melodisclisleu  Oi'säri^«'n  durch  das  Ganze;  selbst  der  Nord- 
UUider,  der  nie  den  B;üsam  indischer  Luft  allimete,  dem  jede  An« 
Trhnnf— g  der  geschilderten  rtator  mangelt,  der  bloss  liest,  wo  im 
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heimatblidien  Lande  Gesang  und  mimlsdier  Tanz  den  Gedanken 
sinnlicii  vor  das  Auge  rückt ,  begreift  das  Entzücken  und  dca 
Taumel  des  Indicrs  hei  den  fröhlichen  Festen,  wo  die^e  Gesäuge 
dargestellt  wej  (l<Mi.  W.  Jones,  der  mit  so  gläcIvH(  lier  Hand  aus 
den  Schatz«  ü  der  Saaskriliiteratur  wählte,  theÜte  zuerst  eine  w(>rt- 
liehe  üeherseizung  dieses  Gedichte  s  in  cnirl  Prosa  mit  ,  die  all- 
gemeine Bewunderung  erregte  (man  sehe  u.  a.  ,)Goethe*s  und 
Schiller's  Briefwechsel^^)  and  auch  öllteca  ins  Deutsche  übersetzt 
¥rurde.  Im  J.  1808  erschien  in  Calcutta  eine  Ausgabe  des  Ori- 
ginals ,  die  aber  selten  blieb  und  bei  dem  gänzlichen  IVIangel  al- 
ler Seholiett  nur  Wtnigeii  genieasbar  war.  Hr.  Prof.  Laasen  hat 
aich  daher  ein  grosses  Vefdiensl  Dm  die  Freunde  iadtscher  Poesie 
.wul  Sprache  erworhen,  dass  er  seineo  Anfenthak  ia  London  dasa 
henntste  ^  nra  die  dortigen  Handbchriften  sn  f  ergleiehen ,  und  die 
aahlreichen  Commentare  zu  dem  Gedichte  zu  sammein;  das  Re- 
sultat dieser  llcissigen  Arbeit  liegt  jeUl  vor  uus  uml  wird  Sach- 
kundige p^ewiss  auf  das  Gründlichste  befriedigen«  Hr.  L.  gibt  in 
einer  Einleitung  Nachriclii  über  das  Leben  des  Vfs. ,  die  Form 
des  Gedichts,  und  was  sonst  im  Allgemeiut  n  dm  Charakter  des- 
selben erläutern  kann.  Im  §.  1.  u.  2.  handelt  der  Vf.  zuerst 
▼on  dem  Zeitalter  des  Dichters,  über  welchen  jedoch  wenige  Mach- 
richten  vorhanden  sind;  er  selbst  sa»^  (Ul,  10.),  er  sei  geboren 
in  Kindttvilva,  wahrscheinlich  einem  Orte  an  den  Ufern  des  Gan- 
ges, im  nürdlichen  Indien;  doch  erlaubt  die' Stelle  auch  eiae  an- 
dere Dentnng,  indem  fündufilYa  der*Namo  einer  Brahmanenfa- 
nilie  sein  kdnnte.  Die  Annahme  von  W«  Jones ,  Jajadeva  sei 
aller  als  der  dramatische  Dichter  KilidÄsa,  habe  also  vor  ChriAi 
•Gehnrl' gelebt^  best  rfdl  dardi  nichts  beweisen.  Die  Sprache 
des  Gedichtes  selbst  ist  dagegen ;  die  vielen  Spielereien  mit  Wor- 
ten und  Klän^eu  deuten  auf  eiue  spatere  Zeit  hin.  Wilson  in 
seiner  „Abhandlung  über  die  indischen  Secten"  setxt  das  Zeital- 
ter des  Jayadeva  in  das  lö.  Jahrh.  unserer  Zeitrerlmun^ ,  sieb 
hauptsachlit.'h  auf  neuere  Hinduwerke  stützend.  Die  Erwähnung 
aber  eines  Zeitgenossen ,  nämlich  des  Dichters  Govardhana ,  der 
die  700  Prakritsprüche  (sapta  sati)  des  Salivabana  sanskritisch 
bearbeitete  and  im  12.  Jahrb.  gelebt  haben  muss,  Idsst  anneb-^ 
B|iD|  dass  nnser  Dichter  vielleicht  um  1150  geblüht  habe.  (Hierin 
lugen  wir  noch  folgende  Angabe,  die  diese  Meinung  durchaus 
nnterstötot  Die  Thaten  [des  letstea  Königs  von  Delhi,  Friiha 
Bai,  der  sn  Ende  des  12.  Jahrh«  von  den  Mohammedanern  he- 
/  eiegl  und  get6dtel  wurde ,  sind  in  einem  sehr  analuhrlichen  e|ii-> 
sehen  Gedichte  Ton  Chand  (=  diandra) ,  einem  steten  Begleiter 
seines  Herrn ,  in  einem  nord  -  indischen  Dialekte  besungen  wor- 
den^ in  der  Einleitung  zu  diesem  Epos  erwähnt  er  der  grossen 
Dichter,  die  vor  ihm  ^eUdjt  liaben  ,  und  nennt  untei  diesen  auch 
den  Ja>ade?a^  da  nun  ausserdem  kein  Dichter  dieses  Namens  be- 
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fanni  ist,  so  dürfen  wir  wohl  «niielnieB ,  dM8  tob  den  Didiitf 
Gitagofiada  die  Rede  sei.)  Aaaser  dm  torlieg»  Werke  m- 
fiuete  er  nedi  eis  Lehrbnch  der  Rbelerik,  ,,CliiimlnUelia**,  diis 
aber  »odi  aickl  edirl  wordea  iet  lieber  die  Avthmnn^  des  TU 
leb  aad  wir  «il  Hm.  L.  nidit  gani  eiaTorstaBdeB ;  er  fiberselsl 
GitafTorinda  mit :  Carmen,  f|uo  cdebrntur  GoviniU;  %^  ir  würden  Jo- 
nes LeberseUun^^  vuizit  iien,  das  l.i<  (!  vom  llirtt'n;;olt ,  und  es 
aDaIvsiren  nach  der  Regel:  sukaiiai adia.im  ,  also  aMair  trito 
GovinHah,  d.  h.  der  in  Liedern,  die  mm  (iesarii:e  iM  siinunl  siial, 
besungene  ilirlen^ott,  w?e  rin  abnllrhes  ^\'erk  iivn  Naiin  ii  liilirl; 
^Chi^ando  s^ovinda'^  d.  h.  der  in  Versen,  die  recilirt  werden,  be- 
anngene  Üjrlengott  §•  3.  schildert  den  allgemeinen  Charakter 
4ea  Gedichts;  es  ist  ein  Ijriachea  Drama,  dessen  luindelnde  Peru 
nOMtt  Krisch ua,  Rjidha  nnd  eine  Temüttelnde  Frenndiu  sind,  do- 
rm wechselnde  GeeiBge,  im  Garnen  22,  dareb  ein^e  rbjtboiiecbe ' 
Stropbea  dee  Dicklers  Terkaupft  sind.  Ueber  den  Gesang ,  die 
MeladieeA  und  ibre  paBtonumiecbeDariteHoBg  fchlt  es  iwar  aicbi 
aa  Angaben  nnd  selbst  ntaalifteen  Regeln ,  sie  efad  aber  ebne 
lebendige  Anschannng  schwer  sn  rerstebün,  nnd  es  bedarf  dieser 
Gegenstand  noch  weiterer  Untersuchung.  Das  neueste  >N  crk  über 
diese  Disciplia:  „A  Trcatise  on  theMasic  of  Hindooslan,  by  Caji. 
N.  A.  AViilard*'  (Caleiitta.),  konnte  Hr.  L.  noch  nicht  btnutzen. 
Im  4.  §.  spricht  derselbe  über  die  liandschriffen  und  Coininenta- 
leren  ,  deren  er  sich  zur  Flerausgabe  bediiiiic  §.  5.  behandelt 
die  mystische  Auilassusg  des  Gedichtes,  die  Jones  annahm ,  aber 
nur  Ton  Einem  Sckoliasten  an  einigen  Stellen  angedeutet  wird« 
Man  darf  jedoch  nicht  jeden  einzelnen  Werte  ani  eine  lücberlicha 
TS'eise  ciiien  tief  Terbergenen  Sinn  beilegen,  obwohl  vielleicht  das 
Gedidit  aadiAndeatoDgen  desYfo.  selbst  in  einen  hdheren  Sinne  * 
betrachCat  werden  nons,  siebt  bloea  als  eine  Schildemag  Irdischer 
liebestündeleien.  Diese  Untaranchnng  iet  nil  grosser  Grnndlich- 
keit  nnd  tiefer  Binmht  in  die  Gmndprineipe  indischer  Religiona- 
Philosophie  abgefasst;  aach  untersucht  Hr.  L.  hier  noch,  zu  wel- 
cher besüiiduicn  JSecte  der  Vishnuiten  Jajadcva  gehört  habe.  Der 
6.  §.  ^il»t  eine  Uebersicht  der  zaiilreichen  Metra,  die  in  dem  Ge- 
(iirht>'  \ (M kommen ;  die  der  vermillelnden  Verse  gehören  zu  den 
ijekannleren  Gatluni^eii,  die  der  Lieder  aber  sind  nun  den  Abhand- 
lungen über  indische  Metrik  von  Colebrooke  und  Yates  nicht  zu 
erklftren;  und  gehören  auch  wohl  mehr  der  Frakritmetrik  an.  Zn- 
erat  gibt  BXm  L«  eine  Uebersicht  der  einzelnen  Versfusse,  dann 
der  Verse ,  der  Strophen ,  und  inletst  des  Reimes ,  der  bei  aller 
neltecben  Poesie  der  IndierGeeets  sa  sein  scheint»  —  Der  Text 
den  Gedichtes  ist  sehr  sauber  nnd  eorreet  gedruckt^-  in  12  Bä* 
cbem  283  Strophen  enflialtead  (S.  1—56),  daraaf  fdgt  die  Va- 
rielaa  seriptnrae  (S.  57-*-67).  Die  Anmerkungen  (S.  69—105} 
enthalten  ^iaselae  Ansifige  aus  den  Tcrsdiiedenen  Seholiasten  nnd 
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sonsligp  f*rT?tiiteni(le  liemerkungen  iles  Di'raus'^ebprR ;  eine  l.iloi- 
oische  UeberseUung  (S.  113  — 142)  srlj liehst  würdig  das  Ganze* 
—  Noch  müssen  wir  einer  kleinen  Ahhandliing  über  die  Cottdi- 
tieaAlpartikel  jradi  erwfihnen  (S«  106 — i»lt?>,  die  wir  uns  dopfielt 
freatn  hier  anzeigen  za  können,  da  sie  als  ein CHpilel eines  gros- 
Boren  Werkes  über  die  Sjntax  des  Sanskrit  betnichlet  werden  dar^ 
ehier  Arbeil,  dnrch  weiche  Hr*  L.  eine  wahre  Lueke  in  der  Sanskrit«- 
lilenitar  aosfiillen  wird,  da  die  englischen  Gnunmatiker  anrUnb«- 
dealendes  bieriiber  Hetm  und  Hr.  Prof.  Bopp  sie  gani  ans  dem 
Kreise  S4Mner  Studien  srheint  ausgesclilossen  za  haben.  Dürfteü 
wir  hierbt'i  noch  einen  Wunsch  aussprechen,  so  wtuden  wir  den 
pfelehrlen  Vf.  ersuchen,  bei  der  dereinstigeo  Heraasgabe  dieser 
Hvntax  alle  ßcispiclc  vollsiändig  mitzntheilen ;  es  würde  das  Buch 
zwar  verlheuern,  aln  i  au(  h  seine  Branchhai  l^t  it  iMnlfMitend  erhöhco, 
da  Sanskrilhürber  immer  noch  selten  und  thiMier  sind  und  oft  m 
den  grösb(en  liibliothekcn  vergeblich  gesudit  werden ,  biosi>e  Ci*' 
täte  dalier  den  Meisten  wenig  nützen.  —  Wir  trennen  uns  mit 
AefatOttg  lÜr  den  Herausgeber  van  diesem  Werke ^  und  wünschett 
»ar,  dasa  etn  Rickett  uns  das  Gedieht  in  sehOner  Gestalt  wie- 
dergeben nlicble.  Brackbaua. 

[42]   Lehraaal  des  Mittelreiches*   Enthaltend  die  En- 

€y1(1o|iftdie  der  chinesischen  Jugend  und  das  Bndi  des  ewigen 

Geistes  und  der  ewigen  Materie.    Zum  erstenmal  in  Deutschland 

heraus:;e;ieben ,  übersetzt  und   erlilutert  von    Carl  f  ricdrich 

Neumann.  München«  (Leipzig,  Barth.)  1836«  45  «S« 
1I.19      Lithographieen.  gr.  4«  (lu  2  TUr«) 

Vielleidit  besitzt  keine  Bibliotliek  des  europiiisciien  Continents 
eine  reichere  and  werthvoUere^  Sammlnng  chinesischer  Werke^ 
als  die  münchner,  seit  sie  die  von  dem  Vf.  aas  Canton  zurück* 
gebrachte  Sammlung  acquirirt  hat.  Um  so  dringender  scheint  es 
aber  natbwendig,  dasa  die  Kenntniss  der  chinesischen  Sprache  in 
Dentsdihnd  FoilstAritte  mache ,  damit  wir  den  Schata  nicht  nur 
an  hüten,  sondern  aadi  an  betfntaen  wissen.  Hierzu  sind  vor 
Allem  Texte  nothwendig,  welche  durch  beigefugte  UeberseUung 
und  erläuternde  Anmerkuugeu  das  Verständoiss  dieser  iateressan- 
tea  Literatur  eroÜueii.  Diess  fühlend  ,  hat  der  Vf.  in  dem  vor- 
lieg. Heilte  zwei  kleine  SehriAen  vereinigt^  deren  erste,  das  Buch 
der  drei  Wörter  (San-t3eu-king),  in  China  selbst  zum  ersten  Ju- 
!:*<  ndiiutejricht  iienutzt  wird,  während  die  andere  in  wenigen  Zei- 
len eine  gute  Uebersicht  von  der  Metaphysik  der  Tao-ssc  odrr 
Anhänger  der  Vemunit  gibt  und  vorzüglich  geeignet  scheint ,  in 
die  mit  Unrecht  ?emachlässigten  Schriften  dieser  Secte  als  Ein- 
kitung  zu  dienen.  Aurli  ist  sie  in  Europa  noch  nicht  gedruckt 
oder  iibersetii,  w&hread  das  San-tsen-ldng  bereits  aweimai  (in 
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3foDtacn*H  Parallel  drawn  etc.  London,  1817  nml  in  der  CJire- 
slomatliie  ciiinoisa.  Paris,  1833)  aibgedruckry  im  crsteren  aocli  nil 
^  iwgenaaenMorrison'sdien  Uebersetziing  begleitet  uit«  DieTM 
km  Tl  liier  beigelugle  deoleche  Ueherselzunu  ist  werfgetrea  iiad 
waltoJIicfc;  4«r  «weiten ,  eehwierigeitn  Sdirift  ist  aoaief  der 
fcalsdm  MuA  noch  eine  lyieiniailiie  wSrtliehe  UeberaeUoi^  bei- 
gegeben* Besonders  f  erdiensdicb  ist  aber  die  Binleitnair  und  dif 
«ridirenden  AnaMtrlcnngen,  weldie  susaBBengenoflunen  einen  knr«* 
ÜB  Unuiss  der  cbineftischen  Literatar-  und  Sittengeschichte  tnU 
kalten.  Mochte  das ,  auch  üurdi  diu  äussere  AuHstattun*^  sich 
Tortheilhaft  auszeichnende  Werkchen  der  chinesischen  Literatur 
retlil  Tiefe  Freunde  j^ew innen  ,  damit  der  Vf.  seinem  Vcrspreiiicn 
gemri«;<5  recht  lialii  eine  Graniiiiatik  und  Wörlerbucii  dieser  Spra- 
che iul<^efi  liisst  und  dadurch  ,  wie  zu  hoffen  steht ,  die  (heueren 
und  unTolftalündigeB  Werke  Aeamsai's  und  Glemona's  entbehriicb 
Backt.  H.  C»  T.  d.  Gabelenla. 

Mathematische  Wissenschafteiit 

[43]  Elemente  der  Difiereiitiiil  -  uod  Integralrechnnng 
am  Gebraacke  bei  Yorleeongen  Ton  Jok.  Aug.  Ortmerty 
Dr.  der  Ph.,  ord.  Prot  d«  Matb.  sn  Greiikwalde  «•s.w.  !•  TU« 

Differentialrechnung.  Mit  2  Fi2;urcDtar.  Leipzig,  ScL^vick- 
crt   18ä7.    YUI  ju  310      gr.  8.  (1  Tlilr.  10  Gr.) 

[44]  Handbuch  der  DilTerential  -  und  Integnilreclinong 
in  ihm  Anwendung  anf  Geometrie  und  MechanUc.  ZunäcJist  zum 
Gebrancbo  in  Torlesongen  beramigeg«  von  Dr.  FenL  Mmr 

*ling.  l.  TW.  Eolhalt. :  DiiTerenlial-  und  InlrgralrcrhnuDg, 
nebst  Anwendung  auf  die  Geometrie.    Mit  1  Figurentaf.  Berlin, 

Oüminler.  183Ö.  XY  a.  ä2S  S.  gr.  8.  (1  TUr. 
U  Gr.) 

Ancb  u.  d.  Tit.:  Handbuch  der  Dilferentiai*  nnd^  Inlcgral- 
iccbnaag  ndt  ibren  Anwendnngen  anf  Geometrie. 

Der  Vf.  von  Nr.  43.  wurde  im  vorijren  Jahre  vom  Prof.  r. 
Schmü^JT  in  Rf^irpnj^ljuro:  zur  IIeran«ualie  eioeö  Lchrlmdis  der 
uiffereiiiiai  -  und  Inti'grairerhnnuij:  aui'^efordert ,  welches  auf  k« 
Gierschen  und  anderen  Lehranstalten  bei  dem  Linterrichte  lum 
(iraode  gelegt  werden  kdono«  Br  nahm  un  so  weniger  Anstand, 
dem  mit  ebnadem  Vertrauen  Attsgesproebenen  Wunsche  nachxu- 
l(onuBcn,da  or  bei  eigenen  Vorlesungen  den  Mangel  eines  hranchr 
kmn  LebrbnehSi  wokbcs  dem'  nrnfssttn  Znstando  der  Wissen« 

i 

üigitizixltiy 


r 


ÖO      Bfftthemfttische  Wissenscliarteit» 

schuft  enlspnclif^  sdio»  bngst  empfiuden  Imtte,  Dassi^Ib«  soltle 
kdine  Tollstfimiige  Datstellang  des  Gesamii^lgebieles  der  Wissen* 
sdiaft  in  steh  fiwsen ,  sondern  nebst  dien  nediwendi^^en '  Anwen-» 

dongen  auf  Geometrie,  die  Elemente  beider  Wisseasihaften.  Et- 
\\\^  Hiisführlkhei  als  die  im  2.  Theile   beluuulehe  Inlegralrech- 
nimg  konnte  irnies^  tHe  Dilferenhulieilinung  Hufgestettt  werden, 
wefche  hier  nach  dt^r   jMothode  <ler  Greozen   behandelt  rorlieglb 
Ptt  die  dem  \f.  eigenthiiinliche  vSchreiliart  und   Hehaudiuni:,  ifia- 
ItcmatTsrher  Gegenstände  durch  dessen  vielseitige  liier,  Thiiti^— 
keit  hei  Allen,  die  an  diesem  Buehe  li^teresse  nehmen ,  als  b«-> 
kannt  voratisgcseUt  werden  darf,  so  erhiubt  sich  Ref.  nur  Bi»- 
/tetnes  über  AbweickiMg  von  anderen  Lehrbüefaeni  und  über  dicf 
besondere  Einrichtung  den  TorL  ansndenten,.  nachdem  er  erwiChnt 
bal^  dasS  der  Vf«  der  ^^so  weisen^  allerbdcbsten  Verordnung,  dnr 
matbematiscbe  Unterricfal  sei  mit  groaster  Griindliebketl  und  nach 
^ed^nekten  Lellrbiffchern  an  orlheilen,  mögRchst  nacbsnkommen 
sich  befleissigtc.    Der  Rest  der  Mae1anivin*8chen  und  Tajlor'sehea 
Reihe  ifit  ausliiinlich  behandelt,  und  die  ßeurtheiliing  derConvti- 
genÄ  uiiil  ])i^ei.^euz  dt3i  Reiben  in  jedem  einzelnen  Falle  au.sgefül»rL 
Resondere  Aufmerksam kril  ist  den  Werthen  dei  Funetionen,  welche 
unbestimmt  ja  sein  scheinen,  der  Lehre  vi»n  den  Max  im  is  iindMini- 
mis,  der  DÜfereutialien  iinaj^inairer  Kundiouen,  soweit  sie  liirrher 
gehört,  gewidmet.    Yorzüglicli  dankenswerth  ist  auch  die  Anwen-* 
dung  der  DiiTerentialrechiiung  auf  die  Trigonometrie  und  die 
Auistellnng  der  Düferentialformeln  für  ebene  und  8|>hariscfae  Drei- 
edte;  die  AnwenduDg  auf  Geometrie  nmeste  natürlich  so  kurz  als 
mdgüch  gefasst  werden;  jedoch  verspricht  der  Vf.  alle  die  hier 
erwühnten  GegensUinde  in  einem  bald  erscheinenden  Werke  über 
IMfierentialrechiinng  und  deren  Anwendung  auf  die  Theorie  der 
hrnnmen  Linies  und  FlAehea  gans  ausführlich  nnd  erschöpfend 
dem  Publicum  ▼orzulegen,  da  der  1.  Theil  dieses  Werkes  schon 
ausgearbeitet  ist.    Alle  GegerKsiiintie  bind  mit  einer  genüf^ciiduu 
Anzahl  Beispielen  erläutert,  die  Nollsliuidig  durchgeführt  sind,  und 
^ün  vvciclien  eine  Aniahl  passender  aus  des  Pr.  v.  S^linuiger's 
•    übersendeten  IVIanuscriplen  entnommen   worden   sind,     Di»?  Aus- 
slatfüTi^  ist  sehr  zu  luhcn,  der  mathematische  ])ru(*k  den  Supplc- 
mentbauden  von  Klu^els  Wörterbuche  äJinlich;  auf  die  Coriectur 
scheint  besondere  SorgfaU  verwendet  worden  zu  sein.  —  Der  Vi» 
von  No.  44.  wurde,  wenn  nicht  durch  directe  Aufforderung^ 
doch  durch  BiUignng  der  Behörde  zur  Fertigung  eines  Lehrbuches 
aufgemuntert,  welches  dem  Bedürfnisse  seiner  Zuhi^rer  in  der  alU 
gemeinen  Bauschule  an  Berlin  angemessen  sei;  dabei  snchts  er 
sugleich  den  Anforderungen  sn  entsprechen,  wekdto  an  ein  Lehr- 
buch nnter  Sßlwirkung  eines  erklitrenden  Lehrers  gemacht  wer» 
den  kimnen,  ohne  dasselbe  für  Privatsludium  allein  zu  bestimmen. 
Kr  wollte  es  vermeiden ,  die  Dilfereutialrechnung  direct  auf  die 


üigitiztxi  by  Google 


MatJiaiaatiBciie  WiM^ascJiafieii«  61 


VorslfTIma:  äm  mendlirJi  KJeSnen  zu  ^iind«ii,  und  nib^H  f^icli 
^iH*r  flrr  NewtoBaehen  FkixioostliMri«^  gvhmurht  jedock  lUeCrrl- 
Vmk»  Bcveaoasg  ,,Aliieilaag** ;  tpftler  ist  j«d«cli,  oaraeatfach  M 
gUMnatriadtT  Aawevdiiair  «mI  in  C«astrMCtoi  «id  fiarlniQifi  fön 
tai  BegiHfo  des  tmcndtieh  Kkinea  Gsbrtvck  geoHielil  wsfdie% 
«mI  sicIi  durch  dmsUieA  die  RessICiite  »llerdiags  an  ktebfeslftt 
gewinuen  lassen.  Benutzt  worden  Toni  Vf.  betfonders  die  Funt^ 
!iononf<»lire  vou  Lnarranfi^c  in  Crt'lle's  U<'l»erHet«Bn^ ,  Cauchv's 
Werke,  Zinkes  anaijsc  iiilinlK^f^imale ,  Gauss  dtf^qnisitioneü  cin-a 
süpei  lu  ies  curvas,  CrelJe's  Joyninl,  Khii^t'i  s»  Worterbut  ii  uiai  iiie 
Werke  vou  Liicroix  und  Branden  Tiefer  gehende  Aiiieitiingen 
sckkss  die  Bestimmung  des  Buches  aus;  wählend  die  Aoweadiu^ 
auf  Gedinelrie  nkbl  gerade  neiier  geführt  ist ,  als  in  den  bes^e« 
reo  Lebrbäebern ,  wird  besonders  der  AuOosaog  alirebraiacber  , 
Gleichnngeii  nach  FoATier  gedacht,  and  eine  karsa  Beb«idJtin|c 
der  yariaiioBsreckiiaiig  mit  eiagascMsseea «  aag^wcadet  auf  die 
Tkeme  der  Cor? en  des  karaesleii  CoiriageaL  Oase  der  VC  dea 
WiMcb,  das  sehaeii  aasgearbeitete  Maattscript  aoehaMls  aa  Ter- 
bttsers,  DidU  erüSlIea  Icemite,  diivaa  §ebea  die  am  Bade  befiodr 
Kcbes  Zosatse  liiaiAoglidita  Beweis;  dass  aber  dM  sebr  reich- 
ballige  Drnckfehlerverieichniss  noch  keineswegs  erschöpfend  ist, 
zeigt  eint^  *^eiuiuti'e  Duichsidit«      ,  .  7L 

[4S]  Die  allgcroeinsteii  Ges^be  der  spliariacheB  Polygo- 

AOiuetrie^    and  die  allgemei asten  Gleichungen  di  r  f^auclien  Po- 
trgooe.  fialdeckt  imd  dargestellt  Ton  JÜr.  Anton  MmUer. 
Htidelberg,  Grooa.    1836t    IV  n.  137       er«  4. 
(2  Thlr.  12  Gr.) 

Der  \L  hatte  die  Ansicht,  dass  es,  uro  die  specielleren  Satze 
ibtr  Zasafameabaag.  der  Seilea  aad  Wiakel  bei  sphariscbeii  Pe- 
lygsaeo  theils  sjstemiitisdi  aad  itbersicbtlicb  sa  ordncit^  tbeib  g«^«» 
hörig  zQ  ergänsen,  aethweadig  sei,  die  iiUgemeiaea  Gesell«  des 
Zmunmeahanges  aafsasachea,  am  dadunli  BanenlUch  erst  Lücken 
aachgewiesen  zu  erhalten«  An  das  Werk  frehend  zeigte  sieh,  dass 
4w  gestellte  Problem  „durrh  die  vorhamitne  Mathematik*^  pir 
nicht  lösbar  sei,  es  war  nothwendi«;^  neue  Mittel  zu  erlinden,  und 
die  Ableiluiif  und  Behandlung  derselben  macht  den  1.  Theil  der 
vorl.  Schrift  ans  ( S.  1  —  äo),  Sie  bestehen  aus  7  neuen  h  unr- 
lioneo,  welche  durch  Verbindtiniren  von  sinos  und  cosinua  dec 
Seiten  und  Winkel  des  Poljgous,  theils  einzeln,  theils  aneinan- 
dergereiht gebildet  sind.  Die  Behandlung  derselben  bat  den  Vf. 
zn  der  Ansicht  geführt,  dass  sich  aiit  der  Zeit  überhaupt  das  Be* 
«larCBiss  beraassteUea  werde,  mehrere  trigonometrische Fuactioiiea, 
dncfi  Bedeatoag  jetst  sa  bivcbrfiiikt,  dorok  allgeaieiaere  Faartie- 
Ma  sa  emlsea>  die  aiehrere  der  jetot  aageweadeCea  sagleieh  um«  ' 
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fiifisen.  Sei  der  fon  S.  86—126  folgesden  AMeilniig  der  ullge- 
joeinstett  Gleichiiiijfiea  der  spbilriecbeii  Poi/gonometrie  werdeD  nur 
*2  dieser  Fimctieiieii  als  MiUel  benstst,  and  darcli  dieselbes  7 

SrBtenie  ron  Gleich uii<;-cn  zwischen  Seiten  und  Winkeln  anfge- 
fünden,  welche,  auf  sphnrisdie  Trigonometrie  an  «gewendet ,  nicht 
nur  die  bisher  hekanntca  5,  soiidtJin  im  Gaiu^n  11)  Grundjilei- 
chuniipn  zw  isi  hcn  i\\'a  6  Winkeln  einrs  .sphärischen  Dreiecks  c^e- 
ben,  von  denen  3  durch  eine  sehr  einlache  Verlnndiniii  die  be- 
kannten Gaussisfhen  Glcirhungen  iM*zeuii^en.  Hieran  si  liliesst  sich 
die  Aufstdlung;  der  eigentiicht^n  Aufgabe  der  Pol)  gonometrie,  de- 
rea  Faesajug  ein  schwaches  Bild  von  dem  eigenthymlichela  Stjrle 
geben  mag.  „Es  sollen  Satze  abgeleitet  werden ,  welche  dienen 
snr  DanteUiiDg  jeder  durch  die  Natur  der  Sache  zulilssigett 
Combination  Toa  beliebig  yielen  Winkeln  eines  spbRrisdiea  Pelj- 
gons  dnrdi  andere  Winkel  desselben ,  über  deren  AniabI  inaer- 
iaib  gewisser  Schranicen  frei  ferfSgt  werden  kann.**  fiinm« 
schliesst  sieb  die  Besdmnrang  des  Zusamoienbaoges  swlscboi  den 
Winkeln  und  zwischen  den  Seilen  uud  Winkeln  eines  gaachen 
Polvi^ons  (warum  nicht  Rjiunipolygon?),  woraus  sich  als  specielle 
Fülle  die  beideo  G»  und!»leichan2:cn  df  t  «  henen  Poljgonomelrie  fol- 
gern lassen.  Die  Darstellaug  ist  rein  analyliseh.  Der  schwie- 
rige Drttfik  bedingt  und  recblferiigt  einigermassen  den  hohen 
Prais.  71. 

[46]  Anleitung,  mehr  als  50  Miilionen  prrosslentheils  neue 
geomelrisi'lie  Fiffiiren,  die  durch  einen  in  dvv  iibene  sich  bewe- 
genden Punct  nach  gewissen  Yerbiadungen  zweier  Kegelschnitte 
erseogt  werden,  ans  einer  allgemeinen  Constmctioa  herzuleiten 
and  BB  entwerfen«  Nebst  aUgemeinen  Bemerkungen  Ober  die  An- 
wendung dieser  Fignrea'  in  der  Zeicbnenkunst  und  Medianik,  Ein 
Beitrag  ZOT  Cnrferidire.  Vea  ÄtL  Jakn^  Dr/pbiL  oad 

Lehrer  d.  Math,  in  Leipzig.  Mit  14  Steindrncktaf.  Leip* 
zig,  Hinriclis  schc  BacUu  lääö.  XII  n.  212  S.  gr.  & 
(2  Tlilr.  4t  Gu) 

Der  Inhalt  dieses  Werkes,  ,,*nr  analytischen  Geometrie  in  der 
Ebene  gehörend  und  daher  (?)  als  ein  nii  ht  nnwesentlicherBoilniü:  zu 
derselben  anzusehend,  setzt*  z^  seinem  Verstehen  nur  die  Auiangs- 
griinde  der  Algebra  und  der  Lehre  von  den  Kegelschnitten,  sowie 
die  ebene  Trigonometrie  als  Vorkenntnisse  Toraus";  daher  denn  auch 
gleieh  anfilnglich  die  Erklärung  der  Lagenbestimmnng  durch  Coor^ 
dinaten  and  die  Ableitung  der  Kegelsebnitte  aas  der  aUgemeinen 
GleiebaD^^  des  swepten  Grades,  Zur  Ableitung  der  25  Hauptge- 
flohleciiter  seiner  Cnrren  bedient  sich  der  Vf*  folgenden  Verfahrens; 
er  legt  2  allgemeine  «ruadratisdle  Gleiebungen  iwisebea  A,  B,  C 
IV 6.  w.  x'|>' undzwisciien    D|  C  u«s.w.  x',  J**  zum  Grunde,  be- 
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tlim  dM  Glridmi^  mm  liarck  12  LiKem  nni  9  WinkclgrC^m 
ge^benen  Pimelcs  dailwdi,  das»  er  x',  j\  j**  dnrrh  dW  geg»- 
Immi  Gr^Mea  and  x  nsd  j  bestimmty  und  ntwmi  nnm  die  9o  rr* 

bftHeiH!  Gleichun:^  die  Stiiramformel,  hus  w«kh^  25  Tersckiedene 
Curven^iUtuiim'n  luM  vorgehen,  je  nachdem  man  in  ilrn  bciilen  ii  - 
sprwD^liclien  (Iii  khunsfen  die  CoHlicii'nten  >o  ln'stiuutit ,  tla^s  lÜe 
eine  oder  Hutkre  ein<_'  ^\vr  5  Fortiu  n  der  ecf  laden  Linie,  dt  s  Krt-i- 
fee-^  der  Ellipse,  P«iafjc'l  oder  ihpeHjel  auuiinrnt.  Von  den  21 
Jvineiir-  und  AViDkelcoii.stauten  künuen  nach  und  nach  0,  1,  2 
ii»«,ir,  =  0  gereizt  werden,  während  die  obrigbieibenden  gewisse 
fdsitife  tnd  negaÜTe  Werlbe  erbalten;  wodnrcb  2»01tö,6r)3  Ter- 
tduedow  F&Ue  entstehen ,  wekbe  nuf  jedes  Hasplgeeciilcdit  an« 

Smandt  gegen  52,391|57ö  Tersehicdene  Fignm  leprüaeatireQ. 
iese  Hanptgeschiechler  werden  liealich  TerMndlidi,  wenn  nitvli 
aaflknend:  Gerade  Gerade,  Gerader  Kreis  genannt  vad 

Behrere^ten  ibnca  in  den  nun  felgcuden  Abschnitten  darrhgCf- 
gangen,  andi  eine  tndireela  Methode  bot  obnp^fldiren  Wertbbe-* 
Stimmung  tob  Abscisse  und  Ordinate  gezei;;L  Endlieh  enthält  der 
7.  Abjiihii.  die  T]f4iandluüg  der  Curveu  diiller  Ordnung.  Als 
uberflfissisj  ei  sclieineu  die  Tafeln  der  Sinus  und  Cosinu^  Ton  0  — 
3bO'^  ;  die  Tafeln  der  Quadrat-  und  Cubikzahlen,  der  <|)uadriil- 
und  Cuhikwiuzpln  .Mller  natürlirlien  Zahlen  Ton  1 — 500.  Wenn 
^nck  an  mehreren  Tuucten  des  Werkes  die  Bestimmimg  desselli« 
für  Praktiker  ansge^^proehen ,  ja  man  möchte  £ast  sagen,  aafge- 
dmnsrea  wird,  so  is4'  doch  bei  denen  ,  wek  he  es  anwenden  honn« 
fen,  kaum  za  Ternindien,  dass  sie  die  Form  der  hervorzubnngen- 
den  gefiUKgen  Formen  lieber  Zahlengesetstn  als  der  Handfertig- 
keit vnd  dem  geübten  Angenmaasse  anrertranen  wdrden,  da  We- 
nige mit  dem  Vf.  darin  ubereinstimmen  dfidlen,  daas  das 
rtsche  Berechnen  Ton  Ordinaten  vnd  Abscissen  einer  Corvo  und 
das  nacbherige  Entwerfen  auf  dem  Papiere  dem  Praktiker  eine 
eben  so  lehrreiche Beschjlfti^unj;:  als  an^eneiiiae  L n(i*i lialuuig  dar- 
biete. Ausserdem  diuile  aueh  sehen  der  gri^sste  TJitil  der  Künst- 
ler dareh  die  auf  den  Tafeln  abgebildeten  Curven  mehr  ton  dem 
Werke  abgeschreckt  als  zu  deiaselben  gezogen  werden,  voraus» e- 
^etzt,  dass  die  im  Texte  enthaltende  Formelmasse  auf  sie  nidit  sehua 
früher  die  bekannte  abstossendo  Kraft  ausgeübt  habe.  Was  aber 
Fratiren  wie  die  folgende  und  Ähnliche  betritn.-  In  welcher  Zeit 
wird  eine  Kngei  Ton  einer  gegebenen  KraA  in  Bewegung  gesetzt, 
von  einem  gewissen  Puncto  aus,  gelegen  in  einer  geraden  Para- 
bel und  einem  kreisDirmigen Kreise  n. s.w., in  dorselben  eine  ge* 
viase  Strecke  dnreUanfen  oder  dnrdifallent  so  üegt  deren  Bo« 
Mlwertang  einem  reellen  Nntsen  so  fem,  dass  selbst  die  theore- 
ituchm  Medianik  sicä  Tortheilhafter  mit  der  p^rosscn  Zahl  fi1r  die 
Praxis  interessanter  Probleme  beschäftig» en  dürile.  Des  Vi.  Vur- 
tra^  ibt  zuweilen  wortreich,  plcki  immer  Yoükommen  scharf  bo« 
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zeli'Tinend.    Uiianffezei^e  Druckfehler  finden  sich  auch ,  so  mass 
z,  B.  p.  11  lutea  lieissen  AA^  u«  BA"  Blatt  AA'^  and  DA^^  • 

[47]  Versuch  9  die  Theorie  der  parallelen  Linien  streng 
]iachiuwei»eD.   Erfunden  and  aasgearbeitet  Ton   Tgnaz  Koir* 

9er.    jüfit  2  litliogr.  Taf.    Wieii^  TentÜer.  1830« 

24  S.  gr.  8.  (8  Gl.) 

Der  VI.  sdieiat  weder  im  allgenein  deatachen  noch  im  wis* 
aeaachafUichea  mathematiadien  Styl  eine  beaondare  Vollkommen- 
lieit  erlaagt  au  haben;  aein  Verandi,  welchem  aonderbarer Weise 
die  BlementaraStse  der  Geometrie  Toraaa^esehickt  aind ,  wird  wie 

so  viele  andere,  deren  Vf.  die  eigentliche  Schwierigkeit  nicht  volU 
komnicn  einselien  ,  unhpachtet  verschwinden,  ohne  dass  die  Wis- 
sensdiai't  dadurili  dem .  Makel  preissgegeben  wurde ,  ^^unhe wie- 
aen  zn  sein,  da  ein  Satz  nicht  bewiesen  ist*'» 

...  ' ,  " 

Natorwissenschaften* 

[48]  Tageblatt  bei  der  14.  Versamrolnng  der  Naturforscher 
and  Aerzte  Deutschlands ,  hcransgegcbtn  uuter  der  Direction  der 

GeschMtsiührer.  No«  1  — 17.  Jena^  f  rommaim.  1836» 
gr.  4«  (m  16  Gn) 

Die  Idee  der  diessjUhrigen  yerdicnten  Geschäftsfiihrer ,  den 
Mitgliedern  der  Versamnilung  durch  ein  Tageblatt  von  den  sie 
intcressirenden  KrfM«i;nissen  sichere  und  schnelle  Notiz  zu  versehaf- 
fea,  ist  eben  so  neu  als  iobenswerth,  und  es  wird  eine  Zt'iisdirifl 
dieaer  Art,  schnell  versendet,  auch  für  Naturforaoher  und  Aerzte, 
deren  Verbällniaae  den  Besuch  des  Congresses  nicht  gestatten, 
nur  angenehm  sein.    Jedenfalla  aber  kann  ein  solcbea  oilficielles 
Blatt  eine  Menge  hinkender  nnd  napaaaender  Zeitangsartikel  ver- 
lifiteni  welche,  aeltdem  die  Versammlangen  ein  geaebicbtlicbea  Br- 
«igniaa  gewoiden  aind,  aieb  im  Lanfe  dea  Septembers  in  den  Zeil- 
Mattem  bemmtreiben.  Die  Redaction  dordi  die,  obnedicaa  bei 
der  Versammbins^  mit  Arbeiten  überladenen  Geadiäfltefubrer ,  ist 
af)(  r  keine  leiiliit:  Aufgabe,  und  eine  schnell  fördernde  Druckerei 
wird  noihwendig.    Gleichwohl  niugen  iti  den  bewegten  Tagen  der 
Versammlung  einiuro  (^niproquo  nicht  zu  vermeiden  sein.  —  Die 
Jenaer  Ta,i;ebliitler  eiiihalten  besonders  die  Listen  der  angekom- 
meneu Naturforscher  und  Aerzte,  unter  denen  Diejenigen ,  welche 
eich  als  stimmfähig  eintrugen,  mit  Sternrhen  bezeichnet  sind,  fer- 
ner die  Listen  der  übrigen  angekommenen  Fremden.    Von  den 
ersteren  ist,  nebst  Charakter  und  Wohnort,  auch  Section  and 
Wobnong,  aber  nidit  immer  ncbtig  angegeben«  Aaaaerdem. 
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sind  die  Stonden  der  nHgememen  and  Sectionsmteim^en  ,  die  iiir 
dieselben  anüfkiindiiiten  Vorträge  uritl  die  Fi  otocollanszut;«  der 
Sitzaoj^en,  leider  sehr  kurz  and  oit  sehr  ungenügend,  mitgethcüt 
Sonst  wird  noch  über  das  Fest  zu  Belvedere  berichtet ,  and.  es 
wmA  Notizen  aller  Art  §;egeben.  Was  diesen  Blättern  aber  ein 
besonderes  Interesse  g:ibt,  ist  die  in  denselben  abgedruckte  firöff- 
snuigsrede  des  ersten  Geschäftsführers,  Geh.  Hofrath  Kieser ,  tu 
jedbr  HiDsiiAt  ein  MeisterstSck.  Bs  wird  in  derselben  als  Teu- 
rem der  Gesellschaft  das  AllmAKg  son  Yolksbewnsstsein  konnnendo 
fieföhl  der  Bedeatnng  der  NaCorvrissenschaft  IBr  das  Lehen  der  « 
Zeit  aafgestellt  and  nachgewiesen ,  aueh  sonst  aber  Richtung  und 
Geschichte  der  jenaer  üoclischulc  und  ihre  jetzij^en  Verhiiilnisse 
dari'liaus  Angemessenes  in  einer  wiutÜjien  Fduii  Jiesagt.  Von  ^ 
nii  ht  gerinirem  wissensehatlüelien  Interesse  i>t  Muc  h,  nieRef.  ver- 
nahm ,  fler  Vorlraff  des  zweifPTi  (Ipsehaftsfiifin'r s,  Ilofmlh  ZiiiKer, 
ober  die  Nhilagtiiri  oder  Lihiurn  Berge  in  Hindostan  gewesen,  ond 
es  ist  zu  erwarten.,  daßs  derselbe  in  dem  Berichte  über  die  Ar* 
beiten  der  jenaer  Versammlung  abgedmdkt  werde.  . 

[49J    Naturgeacliiclite  and  Abbildan^en  der  YögeL 

Nach  den  neuesten  Systemen  bearbeitet  Ton        Mm  SeUnZj 

Dr.  Lehrer  d.  Nntargescli.  u.  s.  w.     Nach  der  Natur  und 

den  vorziiglichsten   Originalien  gezeichnet  und   li(hogra|>liiit  von 

K.  J.  ßrofUmann.  23.  u.  24.  Heft.  Mit  12  col.  Taff. 
Nese  Ausgabe«  Lei|izig-9  *  Weidfliann'selie  BncUu  1836« 
XXXVI  n*  S.  385---4S0.  ^XS.  Regitter..  ^^oL  (Bfit 

colür.  Tai.  a  ii.  1  Tlilr.  12  Gr.,  8ch>varz  a  n.  20  Gr.) 

11^2^.  Heftt    fibendat.  18S5.    tchwars  n.  18  li^lr.  8  Gr.  color. 

n.  ^3  Thlr.J 

Die  yorKelf.  beiden  Hefte  sehliessen  dieses  Werk,  dessen  2. 
Anflago  der  früheren  im  Wesentlichen  gleicht ,  sich  aber  dnrdhi 
sorgfältigere  Ulttmination  aosaeichnet   Der  grosse  Absatz  hat  die 

Brauchbarkeit  diesei  Werkes  binreichend  dargethan  and  man  muss 
^C-«feJien,  dass  von  den  verwandten  Unternehinurigcn  des  Hrn.  S. 
dicb  auche  wiäsenschaftli<^k  am  volleiidcblen  ist, 

[50]  Natargcschicbte  ond  Abbildangca  der  FischCi^ 
Kadi  den  nenesten  Systemen  aipm  gemeinnitsigen  Gebrauche  ent- 
worfen und  mit  tierücksichtiguog  ßjt  den  UnteirMd^  der  Jogend 

bt^cirtieitet  ¥on  Med.  Dr.  u.  s.  w.    Nadi  der 

Natal  und  den  vorzü^icLsten  Ori^in;üicii  gezeichnet  und  litho^raph. 

von  J^'      Brodtmann.    1 — 4.  Ueft*  Jedes  mit  6  col. 
od«  0dbwaiz;  Tof.  Leiparigi  Wetdmaiui'sdbe  BdoU. 

Ayart.  d.  gm.  imomik,  Ur.  XI.  1.       *  '  ft 
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Diess  ist  eine  Tierte  Reihe  der  SchiBz-Bpodtmann'schen  Na« 
targ&ackichie#  kaun  nichl  geleu*;ji,et  werdiin,  das^  der  Vf.  aus- 
reichende Kenntnisse  aod  Takt  besitzt ,  das  voihaiuieae  Material 
auf  eine  zur  Belehrunir  zwptkiuiUsige  Weise  zu  verarlj^ileo.  Neues 
und  Eigenes  ist  hitfr,  wie  die  vorlit»!!:.  Lieferunji^eu  Ijeweiseii,  we- 
iu|;er  zu  fiodea  als  bei  i!>iiugeiiiier<;n^  Vögeln  uuü  Amphibien  (t^ 
ReperlQfi^  Bd.  V.  üo»  23i8*)«  Da  diess  aach  nur  SfvecieJles  sejn 
^ön^ie,  ^0  wird  man  es  hier,i  wo  mehr  ein  Uehcrblick  des  Gaur- 
1^  bealMi^htifl^  iet»  nichl  Termiaaei^  In  Bezog  auf  die  Auswahl 
llierrsdit  aber  hier  im  Slrebea  ^^x^,  aufiaUeade  fiildAngea  danii«- 
fileUeQ,^  waa  Rai  ucht  biUigea  kana,  s^adem  mehr  di»  Ruckajcht 
anf  lÜarheit  aad  Nul^iiehkeil  cmpfebka  «urde.  Qiia.  gewiss  9cb6-« 
aen  AbbÜdun^co  sind  fast  -ohas  Ajisnahme  Copieen ,  jedoph  von 
den  besle^L  Originalien,  und  naraoBilich  mnd>  Cuvier's  und  V.den- 
cienne*s  Fische  stark  benutzt.  Dt  i  I'rcis  hi  aber  so  massig,  dasa 
\      man  für  Real-  ii|id  Bürgerschulen  kein  passenderes  Bilderwerk 

[Sl]    Sjstema  Lanrinamm.  *  £xposait  Christ.  Go^ 
4f^r.  Nee$  ab  JBsepAßckf  Dr«  Acad.  C.  L.  CL  Naturas  Ca- 

riosor.  Praeses,  Professor  Vraiislavi   Berolioi,  Veit  o»  Coii}|^ 

n.  7.(HShII.  1  TiO).  ff.  &  (3  IlUc.  12  GrO 

.    Dw  ma  dir  Pta^kwida  vkUacH  Terdwate.Yf*  wards  wähl 
taarli  dpr.eh  die  Bearbfitopg  dgr  l^anriaeft  6tr  WaHicb*s  phnl« 

Asiat*  auf  diese  Familie  geleitet ,  die  er  nan  in  einer ,  so  weit 
es  die  Benutzung  d»r  reicbsten  Herbarien  und  der  grsani in- 
ten Literatur  nur  gestaUel ,  voUsUindigea  Monographie  mii  dem 
bekannten  Soharfsiinue  und  dem  grossen  Talente  der  Darstellung*^ 
welrhp  ihn  auszeichnen  ,  in  dem  vorliegenden  Systeme  erläutert. 
Die  Familie  begreift  hier  zu<;!eich  als  letzte  der  13  angenomme-^ 
ttfMi  Tribus  die  gewiss  als  eigene  Ordnung  späterhin  zu  trea* 
nfndea  Cassjrtecn.  Die  aahesleheBde  Familie  der  Blume*schm 
llligereeBi  sonst  Gjrocarpaeae  NE.,  wird  als  Anhang  beigefugt» 
Di^  Msacgraphie  der  Laariaeea  eDthalt  4d ,  mit  dsai  swaifslbair'- 
ISa  AdeaosiomDa  46  6at(aogea  onter  13  Tribos  fertbeNt  T«hi. 
jenen  sind  29^  den  Y£  eigentbomKeh  angehdrend  nnd;  die  Zahl 
der  anbesdiriebenen  oder  miber  verwechselten  Arien  ist  sehr  faa^ 
deutend.  Die  Tribus  sind  meiste  auf  einer  der  Einleitung  voraus- 
gehenden Tafel  übersichtlich  zusammengestellf.  Bie  Einleitung^ 
selbst  sribt  die  wesentlichen  and  nalüriichon  Ktnnzeichen  der  Fa- 
milie,  scholl;  aus  W^lliik's  Werke  bekannie ,  nbec  gewiss  auch 
hier  wüUioau|isne  Adversaria  in  Iiaonnanun  disposilioaeia  and 
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aiisfnhrlichere  Keonzeieheo  der  Keicbf  erkeiiolunreii  Trfliiis  mit  den 
notergcheideaden  Merkmalen  der  Gattimgen.  Alles  übrige  All^e- 
Bttiie  bat  in  den  Excurseti  am  Ende  des  Werkes  Platz  f^efiindeo. 
Dm  «KcJiöpfende  Schilderung  der  Gftttnogen  und  ArlMi  Aimmt  den 
Raam  ?on  S.  31 — 652  ein.  Mar  wtmg»  Arten  sind  Tom  Vf.  ab 
der  Fanüie  fremd  avsgmkbssen  woidea  oder  ihm  unbekannt  §e* 
bfieb«o«  Nidil  an  ibambfii  ist^  4tmB  aogleldi  eise  Aniabl  para- 
BifMdicr  Krjptoganuiy  baaoadars  ans  deo  OrdwuifjaB  der  Fleeb- 
«ad  PMia  |  in  Aanerkangen  beschriebe»  mmI.  BSaige  Naeb- 
trige  mnd  Vefbeaeerwigea  eiod  fen  6.  663—78  gegeb^  Bie- 
sen folgen  3  ExcarsM,  der  erste  die  Geschichte  der  Gattung,  der 
2. ,  zu  lieiü  eine  Tabelle  gehurt ,  die  geoi^ta|jliische  Verbreitung, 
der  3.  die  Heilkräfte  and  sonstige  Benutznng  der  Laurineen  be- 
treHend*  W  ie  oben  gedacht,  be:»diliei?scn  die  llligereen,  kurz  nach 
Blome  bearbeitet,  die  Schrift,  an  weicher  nit  hts  verinisst  wird  alis  eio 
Ecgialer.  (JUt  iiadigeliefert.)  Draek  aad  Papier  aiod  ohAe  Tadel.  %A 

.   [52]    Naturgetrene  Abbildungen  nnd  Beschrribungea 
der  essbaren  y  schädlichen  und  Yerdächtigea  Schwämme^ 
Y«  /•  K  KrembkolZj  Dr.  «.  Pref.  der  Med.     a.  w. 
9,  5.  Heft.  Jedes  mit  8  111.  Steint,  in  Roy.  fol.  Prag. 
(Calvesdie  Bachh.)  1830.  SO  SL  gr.  fol.  (4  lu  0  TiiirO 

[Vgl.  Repertor.  Bd.  IV.  No.  1159.]  . 

Von  der  Yurzii^lichkeit  dieses  Werkes  ist  bei  Anzeige  des 
3.  Heft*»s  berpit«^  die  Rede  gewesen,  m  dass  sich  Ref.  darauf  be- 
ruteu  kann  und  hier  nui  (b'n  Inhalt  der  in  ganz  gleicher  Weise 
gearbcitelen  Torliegenden  Fortsetzung  anzugeben  nöthighat.  Das 
4»  Heft  enthält  besonders  Biätterschwämme ,  Agaricaa  nad  Amar 
■ita»  Zuerst  Ag.  campestris,  den  Champigaon,  in  seinen  Te^cbie- 
denen  Eaiwickelongsstnfen  (t.  23.  flg.  1 — g.)«  Ausfiibrlicb  wird 
\m  Texte  auch  iiber  Zubereitung ,  Aofbevabraiig  nod  Cailnr  ge- 
kMddt  —  Ag.  sjlratiais  Sebftff.  (ig.  9  a.  10).  —  Af.  ediiKs 
P.  <fi|p«  9—13.),  beide  ebenfalls  usabar.      Amaaitk  iacaiaata  P, 

15^21.),  awar 'UsAädKcb ;  aber  $mA  nasebnadcbaft.  — 
A5.  proccrus  Scop.  (t.  24.  fig.  1 — 12.).  —  Diesem  folgen  nun 
2  neue  Arten,  Ag.  gracikulus  (üg.  13  u.  14.)  ,  tinc  Mittelform 
zifiselien  A.  mastoideus  und  inocerus  und  Ag.  sobtomentosus  (fig. 
15  Q.  16.),  ehenfalls  dem  procems  verwandt  nnd  urKschädlich.  — 
Ag.  mastoideus  Fr.  (fig.  17  u.  18.),  essl)ai,  üIkt  sflfon.  —  Ai;. 
afduivosporns  d.  sp.  (üg.  19  —  23.) ,  mit  kugeligen  Sporen, 
wie  wiger  au  benutxen.  ~  Ag.  exoeriataa  ScbiUf.  (fig.  24—30.), 
eiBbur ,  leicht  mit  Am.  bnib.  alba  to  fefneobseln.  —  Ag.  vir- 
^mmn  WnlL  (t  25.  fig.  1— 5.X  essbar.  —  Wieder  onbesdirie- 
hm  flini  feigende  beide  Arien :  Ag.  serteevs  (fig.  6.  n.  7.) 
ud  Ag.  slniiifiiMns  (fig.  8-— 14t).  Sie  werdsnniditgenesssn»^ 
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A§.  robusius  Aib.  et  Schw.  (fig.  15—20.) ,  easbar.  —  Ag.  m- 
roentaceus  Bull.  (fig.  21 — 25.)  9  nnscbAdlidu  —  Ag«  cljpeolarim 
Boll.  (Hg.  26—30.),  gesebnaekbs;  eheoso  wie:  Ag*  ochroides  tu 
sp.  (üg.  31^330-  —  Ag.  enuDeus  Fr.  (fig.  34.^  ^  35.)  schont 
•  mbar  in  sapiL  —  Ag.  spadom  Fr.  (t  2&  iig.  1 — 8.),  Ag*  ? a- 
pofarios  Otto  (fig.  14.  ib.).  -  -  A.  laeria  n.  0p.  (fig.  16.  17.)  , 
und  Ag.  spadophjHiw  ii»  ap.  (tig.  18 — 22.) ,  meist  genimbar», 
oder  doeh  lUMliftdlidie  ArUnu  —  Ag.  Yittadini  Mor.  (t  27.  fig. 
1 — 15.)»  höchst  vollständig  dargestellter,  schädlicher  und  iu  Ge- 
Seilschaft  der  Champiguous  Torkommender  Sihwamiii.  —  'Am. 
phalloidcs  Fr.  (t.  28.  fig.  1  3.  pileo  palUde  viridi)  fig.  4  —  10. 
pil.  albü).  Seine  Giftigkeit  nird  beslülif-t  und  der  Unterschied 
wild  voa  Ag.  cmopestris  ntiher  erörtert.  —  Ag.  aouulatus  BolU 
(L  13.),  verdächtig.  —  Ag.  obturatus  Fr.  (t.  14 — 22.)  —  Ag. 
rapipes  Krinbhiz.  n.  sp.  —  Ag.  rinereus  OUo  (U  29.  fig.  1 — d. 
iiad  t.  1.  lig.  7*8.)  ieheini  «nach&dlich.  —  Am.  tomentella  n.  sp« 
(%.  6—9.).  —  Ag»  pamberinQs  DC.  (fig.  10—13.)}»  in  seiner 
mrkang  dem  Fliegenscbwamme  gleich.  —  Ag.  ezoelaim  Fr.  {üg^ . 
14—17^,  bisher  noch  nieht  abgebildet  ond  verdichtig.  —  Am« 
«spera  P.  (fig.  18—21.),  uBYerdaiilidi»  — >  Ag.  eomatas  Mull, 
(t.  30.  fig.  15—21.)  ist  nicht  sa  empfehlen.  Den  Rest  dieser 
Tafel  nt'limen  Bovisten  u.  s.  w.  ein.  ß.  nigrescens  P.  (fig.  1 — 3., 
WHie  wohl  auch  im  alten  Zustande  daizuätdlen  gewci^eo).  — 
Ljcoperilon  puriforme  Schaff,  (fig.  4.).  —  L.  constellatuiu  Fr. 
(fi^.  0-).  —  L.  gemiuatum  Btsch.  (fig,  6.).  —  L.  caclatum  Bull. 
(Hg.  7—10.).  —  L.  saccatum  Fr.  (Ii-,  l  t.  12.).  —  Heft  5  ent« 
hält:  Boletus  edulis  P.  (t.  3f.).  in  vielen  Formen,  die  genies^baren  : 
B.  auriMitiacos  (L32.  fig.  1—11.)  und  rufus  Schaff,  (fig.  12. 11.  13). 
WühUcbmcrkend  sind:  B.aouulatus  P.  (t.33.,  12  Figuren)  und  üavus 
Wilh.  (t.34*  fig.  1— 10.)  geniessbar:  B.  circinans  P.  (fig.  11— 14.) 
nnsdliftdlieh :  B.  variegatus  S«.  (fig.  7 — 14»)  auf  der  Tafel  als  B» 
sobtomentosns).  —  B.  scaber  Bnll.  (t.  36.  fig.  1—6.)  ist  essbar, 
aber  weui^  wohlsdimsckend.  —  B.  cjanescens  Bnli.  (fig.  7 — ^9.)« 
—  B.  pachjpus  Fr.  (fig.  10— Id.);  B.  aerens  ßtiQ.  (t  36.  fig. 
% — 7.)-  U.  mitis  P.  (fij^.  8—11.),  B.  glutinosus  n.  sp.  (fig.  12 — • 
16.).  —  ß-  caslaiicus  fjl  badiuh  Fr.  (lig.  17 — 20.)  hielt  der  \i\  iVü- 
her  für  2  ei^enlhümliche,  unbeschriebene  x\r(en.  Sim  stieben  desn- 
halb  lioch  als  L».  spadiceus  und  iüiut;ntosiis  Ki  iuliijlz.  auf  der  Ta- 
fel. Neu  ist  aber  B.  rnbellus  (fig.  21—24.).  —  B.  caiopos  P. 
(t  37.  fi.  1  —  7.).  ß.  crassipes  Schaff,  (fig.  8—11.)  — 
plperatos  P.  (fig.  12 — 16.).  —  B.  sanguineus  P.  (1.38.  fig.  1~ 
6«),  wosn  B.  Satanas  Lenz  gehört ,  ist  einer  der  giftigsten  Pilne, 
irie  ans  mehreren  aufgeführten  Versuchen  hi  rvorgeht.  —  Saner- 
lich  und  sehädlidi  ist  auch  B.  ervthropns  F.  (lig.  7—10)  nad 
▼erdächfig  der  B.  Inridns  Schaff,  (fig.  11  — 17.)  ^  Bs  mons 
bemerkt  werden »  dnss  Opatevsld'o  Monographie  der  ^oletmdsn 
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(s.  Wiegln.  Arch.  Jahrg.  II.  Heft  1.  S.  1  —  88)  hier  docH  nicht 
heoQtzt  sein  koBite»  —  Drack  oad  Papier  sind  wie  früher,  d« 
km  wonüf^lkh*  54« 

Staalgwissenschaiten. 

[53]    Datrtd  Ricardo  s  Gnindsätze  der  Volkewirth- 

schaft  Olld  der  Besteoerdng.    Aas  dem  Fnitl.  überseUt  ond 

•riftateri  t«b  Dr«  Bdw*  BmmMtark.    1.  TU«  Leipaig» 

Engelmanu.  1837.  XXXII  u.  461  S.  gr.  8.  (2  TUr. 
12  Gn)  ' 

Dt«  BrUatemgen ,  die  erst  Im  iweites  Theile  tii  erwarten 

f^iod ,  wfthrend  das  Vorliegende  ,  aosser  einer  sehr  prine*ijnscbeii 
Lebensheschreiban^  deü  Vj.s.  hioss  dit'  UeberseUung  gibt,  müssen 
dem  Buche  seine  Nützlichkeit  iür  das  grossere  Publicum  retten, 
feowip  es  jetzt  vorliegt,  ist  ee  nur  dem  Manne  von  Fach  wichtig 
ond  iin<(}i;ii]lich.      Den   gewöhnlichen   Leser   wird   es  verlilen- 
deo,  ohne  zu  überzeugen  und  kann  ihn  zu  vielen,  auf  Fehisch iüs- 
mm  beraheodeii  Annahmea  fihrea.    I|i  der  Thaft  alier  ist  Hr. 
Banmstark  gaas  der  Mann ,  der  ein  berichtigender  Conuaeatator 
Ricnrdo*0  werden  konate«   Ricardo  war  zn  sehr  Rechoer,  am  toU- 
luuntteaer  Natieaalökonom  aa  aeia.    Bei  seinem  Uehersetier  ist 
He  ■alioaal-dkoBomiache  Riehtnag  dberwiegend ,  oad  er  Terstahl 
inck  andi,  die  Rechanng  aa  reTidiren«  99* 

[54]  Verthcidigang  der  Landcsfiirstlicheo  Rechte 
g^^en  die  Feinde  der  nenen  Conatitatieoen  in  Deatach- 
land«    Ton  Om.  Freih.  9.  Äteim^  K5o.  Bayer.  Kämme* 

rcr  n.  General-Commissair.    Nürnbergs  Campe.  1837.  VIII 

wu  146  S.  8.  (16  Gr.) 

Im  Weaeatliclien  eme  Tertheidigong  der  neneren  dentsehen 
Verfassungen  gegen  die  Angriffe  Vollgrafs,  des  Berliner  politi- 
sehen  Wochenblatts,  der  Manheiracr  Zeitnnar  nnd  ähnlicher  Sin- 
Bcsverwandter ,  geführt  mit  den  gcwohnim  UatiVn  eines  sre- 
massigten  Liberalismus.  Zugleich  soll  gc/ciLM  \H<r(f(  n  ,  wie  die 
früheren  Rechte  Hentsrher  Landsfändf  in  manchen  Puiicten  grös- 
ser i^ewesei],  als  die  der  jetzigen.  Die  Berufung  auf  die  frühere 
Zeit  kann  weder  der  einen  noch  der  anderen  Seite  viel  lielfen, 
dena  ea  war  eben  eine  ganz  andere  Zeit,'  und  die  Piechte  der 
Fflrslen  nnd  der  Stünde  sind  seitdem  beide  grosser  nnd  beden- 
tnngsf  elier  geworden,  weil  die  Reckte  des  Staats  nad  der  Staats- 
gewalt gestiegen  sind.    Insoweit  mag  aber  der  Vf.  Recht  grimbt 
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Mm,  Tan  «iüv  Tafteidigang;  htdeißfsilicher  Rackte  m  $fm^ 
eile  Zmckfiilinug  dmtlbflii  «sf  dmi  friliMa  Stand» 

pcmct  gewiss  eine  Schniäleniiig  wftre.  —  Die  Gegner  wird  m 
nidü  lilicizeugen.  Es  ist  kaum  zu  leugnen  ,  dass  die  Schriften 
der  Gegner  des  Libt'ralismns  hanfip:  geistreicher ,  schurfsinniger 
und  in  gewisser  üiusieht  tiefer  siod  ,  al^die  vieler  Liberalen. 
Der  firund  mag  darin  liegen,  dass  es  schwerer  ist,  die  Sätze  der 
Ei-stcren  zu  fertheidigen,  und  dass  sich  diesen  Sätzen  einige  wahiu 
Ideen  heimischen,  die  nur  ?on  tieferen  Geistern  erkannt  werden, 
nnd  die  nun  ülier  das  Ganze  Ihren  Nimbus  ansstrahleo«  Dafür 
haben  die  Liberalen  den  Trost,  dass  die  Ideen  ihrer  Gegner  Tol- 
wlrkQDgiloe  an  d»m  V«lke  Tomhergdien ,  wfthrend  es  die  iIh 
rigen  yerstelit  and  billtgl.  Yerlraoen  nan  glaeh  die  Gegner  dir 
Macht  der  Verhältnisse,  so  mSgen  sie  deck  bedenken ,  daes  die 
Telksmeinang  anek  eine  llhfditnirdanebein  YerkAltnias  ist.  99. 

'  ____  ■  * 

[5  a]  Die  Resultate  der  Sittengeschichte.  III.  De* 
mokratie.  2.  Aufl.  Stottgar^  Cotta'scke  BaoUi«  1836» 
374  S.  8.  (2  Tklr.  8  Gr.) 

[Vgl.  Repertor.  Bd.  YII.  No.  164.] 

Diese  3.  Abthl.  der  bekannten  Schrift  des  Hrn.  y.  Gagem  enthüh 
In  der  Tkat  yielleicht  das  Geistreichste,  was  jemals  gegen  die  Demo« 
kratie  gesagt  worden  ist.  Dabei  w^en  alle  Zeugnisse  der  Erfah«* 
mng  in  Aa8|inick  genommm;  die  Sdnnien  aller  Antorilfilen  anfgebo- 
ten;  viele  Blössen  der  Gegner  enfgedeekt.  NorsckeiptaAsderT^ 
za  wenig  die  Wakrfaeil  der  anderen  Seite  ansnerkenne».  Br  leug- 
net die  Fähigkeit  der  Demokratie  sar  Regierung;  aber  er  leigt 
uns  nitJit,  woiu  sie  sonst  zu  gebrauchtn.  Zuju  Schlüsse  weist 
er  Nordamerika  aus  der  Reihe  der  reinen  Deniokratieen,  damit  es 
>  nicht  i2:eo;en  ihn  zeugen  soll.  Das  war  nicht  liothii;  ;  die  dortige 
Ppinokratie  liefert  gar  i;iite  Belege  für  die  Sache  des  Vfs.  nod 
wird  sie  noi  h  besser  liefern.  Das  Wahre  ist  übrigens,  dass  alles 
unumschränkte  Herrschen  eines  einzelnen  überwiegenden  Elemen- 
tes nichts  taugt,  also  auch  das  der  Demokratie  nickt,  dernberdem 
für  viele  Staatssachen  alle  Fähigkeit  abgeht.  Aber  aasgesehlos- 
aep  TOtt  den  Binflnaa  imf  dae  FoUtieQbe  soll  anck  «ie  nkkt  esin» 
und  dfts  Regiqrtn  eoU  anletat  ans  einen  ZoeanmenwiilM  her- 
vorgdien,  99* 

Oberdeutsche  Staaten  ond  Stämme.  Vom  Stand- 
poncte  der  Politik  bf^leachtet  von  Ou8t.  Srhlesier.  Stntt- 

gart^  Scheible.  1836.  431  S.  gr.  9.  (2  Tkkr.  IS  Gr.) 

Aneh  u.  d.  Tit..    Deutsche  Studien..  Von  Gms$.  SekUsi^n 
J.  überdeoteGhe  Staaten  und  Stfiame» 
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ubÜieiC  im  Denken  und  anfricktigeBi  poliiisrliea  Charakter  unter* 
zieht  sich  hier  der  iuteressanleu  Aufgabe,  dasi  Staats-  uud  Vulks* 
leben,  zunächst  der  oberdeutschen  St/lmme,  aus  dem  GeftichtsfHiDclt 
ihrer  natioaellen  Cigenthüiniithkeiten  zu  erklären.  Nicht  selten 
jnacht  der  Vf.  auch  bei  SSuiiiieutschland  die  \\'f4hrlieit  des  alten 
^lil  admirari  geltend.  An  vieien  Sieilen  zeigt  er  die  Schwtidiem 
des  poliiiaBliMi  SjMoias,  in  desm  Fmma  4«t  Liberalisnind  Sfid- 
daytacMind^  eingo^enni  iü ,  in  ihm  WteM« ,  nnd  oitnbar  lal 
tigwe  Rlohliing  eine  gehdCroUmw  Nur  inrohlen  wir,  diHt 
«etolaD  Lmmi  das  Bmä  Sk  wa  imfsdiiv«i%  eridirtü  war«- 
tey  «SS  es  iiar  Rrf«  «ieb  iai;  dasa  sie  klagen  «rerdSB^  im  Vt 
slins  wM  Lebralia»  M«  m  die  kia  jetal  gegisMM  wsfiien,  Mi 
sehe  aber  nicht  klar,  was  er  selbst  aa  deren  Stelle  w#lle;  end- 
lich dass  er  seiiit'  Ansichten  nickt  iu  dm  übetzeu^eudijji  Weise 
dargestellt  hat,  wo  sie  so  leicht  Gemeingut  werden  köonteii,  wie 
die  entgegengesetzten  es  geworden  sind.  Auch  das  i^t  ein  PnH 
bier>iein  für  die  Wahrheil  einen  Sygteiöes,  vh  eü  in  das  liewuBwt^ 
snn  einer  r^ation  übergehen  kann.  So  mag  vieles  Wahre  an  den 
Üegel'schen  Lehrsätzen  sein ;  aber  is  der  Form ,  wie  die  Uegel- 
sche  Schals  aie  Tsr(rAgt|  sind  sie  nicht  wahr.  Eben  daria»  dssi 
diass  Salze  von  der  dneft  8sil#  befeindet ,  Ton  der  aadsm  *w 
fMu  ikbcbem  Sislis  asgtmswen  «sd  Tsa  d«i  WesigsleB«  Till- 
•ltad%  «ii%«fiisBt  werde»  ktasa,  liegt  sin  Bsvsis,  dsM  dieses 
Sjsfm  eeibit  ssise  WakAshen  ncht  richtig  begründet  huL  90» 

[57}    Die  amerikamscbeii  Bessersogs-Systeme,  erur- 

tert  in  einem  Sendschreiben  an  Herrn  W.  CraMiurd,  GeneraNIn- 
spector  der  grossbrit.  (iciani^nisisp,   Toa  Dr*  JuhuS»  XiCipZ^I 

Bmaduuii;  1837«  X     50  S.  gr.  8.  (8  Gr.) 

Der  für  Mildcrang  eines  der  gehässigsten  UebelstAods  unse- 
gm  gssellschaftlichen  Zttst&nde  unermüdlich  thätigs  Vf. ,  Tor  knr- 
MB  TOB  einer  Reise  in  den  YereinigtSB  Staaten  zurückgekehrt, 
gibl  kier  TsrlHaiff  ei&sB  ködist  iBlarsssssistt  Bericht  «her  sia 
Haaptresoltat  seber  BeobachtaagSB«  Behaaatlidi  «afsrsckeidsa 
riA  dort  swei  GefibigBisssjsteaie:  das  pkiladelphlseke  System, 
aut  siasaaisr  RiDspeming,  okas  iiabsdaigtia  Zwang  zar  Arbeit, 
zu  welcher  jedoch  Alle  die  Langeweile  der  Einsamkeit  nad  die 
Kut2.itihung  iler  Lebensmittel  bis  auf  das  ^othdürftigste  uuUiigcn;  uud 
das  Auburn'sche  mit  schweigendem  Znsammenarbeiten  der  Sträf- 
linge. Der  b»»riihmte  Vf.  gibt  nun  aus  eigener  Anschauung  mit 
Tielen  gf»wichli^eri  Gründen  dem  erftert^n  den  Vorzug,  fiir  welcJies 
sieh  auch ,  nach  mehreren  von  ihm  angeführten  Thatsaclien ,  die 
Meinnng  der  Amerikaner  immer  mehr  an  erklären  scheint.  Ret 
kal  aiisk,  aaah  shae  sigsas  Assrhnmiagj  liassl  ia  gisariisr  Weiss 
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mttgesprofihea. .  Jhm  Aabm'fldto  Syiteai  isl  gmiewa  bivbimli;! 
69  Terlniiit  den  AnhAem  ehe  eie  und  die  'SMflin^e  demendirf* 

lende  Willkür;  es  ist  nicht  ohne  körperliche  Zuchtigtin«^en  äqs- 
führbar;    es   brinp:l  die  Slrfiflinge  einander  nicht  aaa  den  Ansren, 
nvas  bei  <l('tii  Rücktriu  ins  Lehen  seine  Nachtheife  hat;   es  wirkt 
nar  darch  äussere  Zuclit  und  erschwert  sich  selbst  jedes  inoer« 
Einwirken,  sowie  jede  Beriieknebtig^nng  der  Indifidaalitfiten ;  es 
erdrückt  jede  Fieiheitsregniig  im  der  Seele  seiner  zu  ßesBondtey 
.ud  Beeeemag  kimn  deeli  mr  aus  Freiheit  dae  BatecMiiesee  anf» 
gehen.  Wenn  man  ubrigene  den  Kntaleg  nnserer  Straliifmtse 
bedenkt  vnd  wie  knebi  eine  YerwiekeloDg  der  Unietftnde,  einein- 
hewachte  Minote  Manchen  in  die  Reihen  der  Sträflinge  scbleodert 
kann,  wenn  man  die  nnendliche  Mannichfalfigkeit  der  Gemiithstn- 
stände  der  S!räflin«»e  beherzigt,  und  wenn  man  di»»  Fraire  aaf- 
wirft ,  welcher  Unterschied  zwischen  ihrem  moralischen  Zustand 
und  dem  vieler  Nichtstrftflioge  stattfindet,  so  wird  man  an  der 
Netbwendigkeit,  Gerechtigkeit  und  Zweckmässigkeit  eines  für  Alte 
gleidi  etrengen  Sjratemee  irre.    Indeee  dae  Phiiadeipbiedie  Sj« 
atem  mag  wenigstens  für  die  meisten  StrAilioge  noch  dae  beste 
sein  nnd  lAsst  die  abngen  neck  am  ersten  in  Ruhe.  Deck 
'    len  Zeilgenossen  ist  schon  dieses  Sjstem  zu  mild  nnd  jedes  Bes- 
serungsraiil<  l  zu  —  thener.    In  letzterer  Hinsicht  führt  der  Vt 
jedoch  eiitt  iiIk  iie  Üereehnungen  an  und  allaiäUg  wird  mau  doch 
'  Tielleirht  t  iaschen  ,   das«  mit  den  auf  verniinflige  Hessening  der 
Sträflinge  gewendeten  iSimuuen  aoeh  viel  Geld  ei'spart  wiid.  99* 

[58]   Das  deatneke  Pustwesen.   Patriotische  Wunsche 

und  Bemerknngeo.   ^eabttdea,  Ritter«  1830.  VUi  II.  IK; 

S.  8.  (o.  20  Gr.) 

Mit  besonderem  Bezujrc  auf  das  1  axis'sche  Poslwi'seu  tlicih 
hier  ein  sachknndiger  Mann  mancherloi  Vorschliige  mit,  die  den 
Postbeamten  interessant  sein  v^t  i  d^'n  ,  und  deren  lierüeksichtiguBg 
grosatentheils  sichere  Vorthcüe  haben  durfte.  Den  Gedanken  an 
Emancipining  des  Poetwesens  Ton  dem  Joebe  der  Begalität,  weist 
der  Vf«  ekne  Weiteres  niruek.  D9* 

|59J    Die  PreossiscbeD  indirekten  Stenern  ^  oder  die 

anf  Prodaction,  Fabricntion  und  Consnmtion  rollenden  Abgaben  in 
Innciu  der  Preussis^hen  Staaten.  Eine  systpmati*?ch  geordnete 
Zusainmeustellung  der  darauf  Bezug  hahfnde;i  (ii  selze  und  V«^' 
Ordnungen  bis  zum  Schlüsse  des  Jaiiies  1ÖJ6,  bei  ausgegeben  ^ou 

F.  O.  Bchimmelfennig.  Potsdum,  Riegel,  l^^^* 
XXm  0.  295  S.  gr.  4.  (n.  2  TMr.  22  Gr.) 

Eine  sehr  sweckmfiasige ,  Tollstündige  und  gut  geordiieie 
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Sammlung  des  in  dem  indirerten  Steuerwesen  Preo<«sens  ir^'setz- 
lich  Gültig^en.  Eine  Einleitung  theiJt  kürzlich  das  Historische  und 
Statistische  miU  Ein  alphabetisches  Sachregister  und  ein  chrono- 
hginrhiw  Bfegistcr  erleichtem  denGebrniicli  des  anck  Ansseiiich  so» 
fid  aosgestattctsB  Werkes,  das  aicb  ausser  Prensien  Tim  yielen 
diaUar  benilit  «erden  wird. 

[60]   Das  Mittrineer  nd  die  orientalimdie  Viigpm 

9erlin^  Gropias.  1836.  52  S.  8.  (n.  6  Gr.) 

Ungemein  weit  anskolend,  gibt  dieses  Sdtarilldien  satrst  die 

ganze  Geschichte  des  Mittelmeeres  Ton  Sesostris  and  Herkules  »n  ; 
stellt  diifiu  liesonderH  die  Yerwickelunp:  zwischen  der  Pforte  nnd  ihrem 
ägyptischen  Vasallen  hervor,  und  zeigt,  dass  es  wichtige  orienta- 
lische Fragen  gebe ,  ohne  zu  ihrer  Lösung  etwas  Besonderes  zu 
bieten,  r^or  England  wird  Unkeü  und  Eossland  Glück  pro- 
^eit.  99. 

[61]  Der  Tedeskam^  den  britüdien  Leeparden. 
Betraelilongen  über  •nnsere  "JMt  nnd  nflehste  Znknaft  Ton 

B.  Chablot.  Weiraai-,  Voigt  1837.  134  S.  gr.  8. 
(16  Gr.) 

Yoran  eine  im  Sinne  des  jnate  milieu  gesehriehone  Darstellung 
der  gegenwärt.  Lai^e  Europas,  mit  gerechten  Lohcserhehun'::en  Louis 
Philipps  und  der  mit  dem  Folixendc«!  nicht  ganz  zu  verein i\:cendett 
firkiürnng,  dass  die  Quadrupelaliianz  ein  Meisterstück  der  Politik 
ond  eine  der  segensreichsten  Erscheinungen  der  neueren  Zeit  sei. 
Die  ganze  uhrige  Schrift  enthalt  Variationen  über  das  Titelmotto: 
yyBngiand  bat  keiBe  Gniaee,  weMM  nicht  mit  dem  Blute  aller  Völ- 
ker getränlU  wlre,  nnd  auf  das  um  solcben  Preis  erlangte  Gold 
'int  Bnglandsostobl**  Daran  scbüessen  sieb  die  VerkSndigungea 
nd  Anpreisungen  der  mssiseben  Hegemonie«  Die  Schrift  schliesst 
■rit  den  Worten:  „Für  die  Continentalmftchte  stellt  sich  wohl  nidit 
mehr  die  Frage  ,  ob  sie  dem  Impuls  Russlands  folgen  oder  ihm 
in  den  Weg  treten  sollen,  sondern  lediglich  die  Frage,  auf  wel- 
che VVeiNfi  sie  an  der  Befreiung  Europas  unter  Russlands  Auspi- 
cien  Tlieil  nehmen  wollen,  um  ihre  besonderen  Rechte  zu  wahren 
und  das  Glück  ihrer  Vidker  zu  beiordern  und  zu  sichern.^'  Diese 
Antwort  auf  das  Portfolio  ist  wie  Alles,  was  von  ihrer  2Seite  kommt, 
mit  Geisty  Gewandtheit  nnd  Kenntniss  geschrieben.  Mit  grellen 
Fari»en  werden  eine  Menge  schreiende  r  Züge  jenes  offenen  Egois« 
Mm  gescbildertf  in  wekheni  die  Engländer,  wie  alle  SiaatttSy  de- 
ren l^^emng  nnter  dem  steten  Einlnss  der  öffentlidm  Meinnsif 
nieiit,  gebandelt  baben.  Aber  der  Yerstockte  Egoismus  ist  nur 
gefährlicher  «ad»  mit  oder  wider' seiim  WiHen,  bat  England  doch 
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um  die  anrofftinlie  HeadcUdi  di^  «oacbUjriiAnta  tMiinito« 
Bei  Yergleichanf  Englands' vod  Rosslands,  bei  urelebeB  letsferai 

besonders  die  Gesundheit  seines  Volkes  ^priesen  wird ,  yergisst 
der  Yf.  vollkommen  das  geistige  Lebeu ,  dessen  auf  die  Dauer 
selbst  in  unserer  materiellen  Zeii  nlle  materiellen  Rückbichten  über- 
wiegenden Kinfluss  seine  Freunde  fmlich  gar  nicht  zu  begreife» 
"wissen.  Ein«^  laii^^e  Ztil  mag  eine  gleissende  rolilik  durch  lua- 
terielie  Vorllieile  verblenden,  zuletzt  kommt  doch  ein  Tag,  wo  der 
Widerspruch  zwischen  den  unenlreissbar  dem  Reiche  des  Gedan- 
kens einrerieililen  Ideen  und  der  Wirklichkeit  zum  Gefühl  der  Völ- 
ker ksount,  und  ein  solcher  Tag  stürrt  alle  Gebfiude  der  Arglist 
W.  Zwischen  dem  geistigen  Leben  Russlaads  und  dem  des  übri« 
§tn  fiarspa*  ist  ksiae  SymiMtbis ,  und  bei  ans  entscheidet  aolsftt 
das  gsislige  Lsbea*  Ueberdsu ,  was  Terdankt  denn  Baropa  dM 
Bassea  für  materieile  Verdieile  1  Russlands  erkabeae  Besdniiiiivif 
ist  die  Cirilisiraag  Arieis  —  lüd  anck  diess  nur  auf  mmimai^ 
Schern  Wege.  In  den  enropäischen  Hündeln  dient  es  der  eine« 
Seite  zur  Stütze  ,  und  auch  das  hat  seinen  Nutzen.  Aber  Eu-  - 
ropa  braucht  keine  einseitige  Hegemonie.      _  99« 

Topo  gr  aphie» 

[0{2]  Prof.  Dr.  J.  Ectenstein's  unentbehrlicher 
Fahrer  fiir  Reisende  jcd^u  Standes  in  Dealseblaad ,  der 
Sckweis  nad  Tjrol|  wie  anch  nach  den  HanntstSdtea  der  angreft« 
aandea  LAader,  nit  Torstiglicher  Berficksiditigüng  üir  Fnssrei- 
•ende  im  Hanse  ^  im  scUensdie»  ud  bdkmisebea  Raesengebirg»^  - 

In  1  der  sächsischen  und  böhmischen  Schweiz  Mit  1 

Post-  und  Reisekartc.    BraDoschweig,  G.  G.  £.  Mejer. 
1837.   XIV  ■.  354  S.  8.  (a.  1  Tlilr.) 

Nur  dureli  den  Kedränglesten  Stil,  die  möglichste  Ai^kürsung*^ 
die  alphabetische  Ordnung  und  sparsamsten  Druck  w.u-  es 
lieh,  so  viel  Stoff  in  ein  so  bescbrankles  Bändclien  zusammeoza^ 
drängen,  und  das  IS otli wendigste  einem  Reisenden  zu  geben,  der 
aidi  in  Deutschland  oder  der  Sehweis  umsehen  will.  Eine  aus-^ 
serordentliche  Menge  Reiserouten  machen  den  Anfang,  R^geka 
für  Handwerksbarsche  schliesses;  letsteren  dürfte  das  Bach  wegem 
aetaer  Kurse  am  meisten  sosagen,  denn  Anderen  wäre  es  in  fielte 
Partieen  au  dfirftig ,  ebschoi  die  kan  verbergehende  Debersi«^ 
der  Freimaarerlegen  wieder  ein  kdherea  PnbKcam  su  kefidKsick- 
Ilgen  scfaeiat.  Dass  es  an  Irrungen'  nicht  Milt,  darf  bei  se  aaU« 
.  losen,  auf  einen  solchen  Raum  zusammengedrängten  Notizen  nicht  • 
Wunder  nehmen^  da  der  Tidgcreiste  Vd  dach  nicht  überall  sein 
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kooaü',  und  sich  ia  Jahr  und  Tag^  Manches  fiodert«  So  isl  das 
Bier  in  Mcrsehur:;  z.  B.  jeizt  so  woni«?  die  HaoptnMhrtinir  (S. 
88),  dass,  statt  es  noch  vorführen  za  koonen,  baTer*?(  li<  s  Inijfc«'- 
hrnrhl  wird;  München  hat  vielleicht  jetzt  'M),Or>0,  zum  inin(li'st^*a 
aber  viel  in<'hr  als  68,rMX)  Kinwohner,  wie  hier  8.  8?S  steht;  es 
ist  die  Gljiitotliek ,  Ludwigs- ,  Allerheiligeii-  «b4  Aolurdio  mckl 
trvftiuil,  Nj«|ikettl»«rf  ftai  so  wtBif     s,  t  107* 

£63]  NMeites  Gemälde  tm  Wie»  in  topogmpliisdMr, 
«lirtMsdisr,  evniiiimfelleis  iadasCriissr  «id  srtifidell^  fisiieliinig. 
Maek  sigMiftt  Fsrsdmsgttt  und  des  bswibrlSflloB  ^hMNe«  fßwm 

neu  he.irlieitei  von  Carl  Aug.  Schimmer»  (Mit  3  Ku[)f. 
1.  1  Grondriss.)  Wien,  SoUioger.  1837.  XiV  u.  208 
8.  gr«  8»  (1  TUr«  16  Gr«) 

Sehr  $5rhi/n  ausgostaltet  (mit  mehreren  trefflkhen  Kupferu), 
siehr  tieissig  gearbeitet,  würden  wir  doch  dieses  Hand*  und  Nach- 
Kchla^f^boch  mehr  dem  Einheimischen,  «1*^  dem  Fremden  emptVh- 
leij,  denn  ob  es  schon  auch  ein  recht  guh'r  Wegweiser  ist,  und 
Steil  JiierzQ  durch  einen  sauber  gearbeiteten  Plan  empfiehlt ,  so  ' 
stellt  es  dooh  logltidi  ew  sog« %aBtos  Adreosbach  dftr ,  welches 
sisk  cboB  00  sehr  mit  Personen  «b  mit  Sachen  beschftftigt  \  sUsin 
dn  erslorOn  wechseln  so  bftufig ,  was  Leben,  Amt ,  Gewerbe  wad 
W«luMiif  hsliiil,  dass  der  Frsmds  Mi  mmi  wi%  soldiea  Anga- 
hm  gsUlssdii  rielit.  Besondof»  wird  diMs  liier  dor  Fall  sota» 
m  er  die  Adresste  m  alka  CifU-,  Mililir-  ead  geistUcke«  Be- 
hfinini,  der  HanaaititsaBStaltta ,  Oaisri»eB  «ad  9kmailuogen, 
Pactoren  der  Rechte,  Medicin  and  Chirargie,  Banfjuiers,  Handels- 
und Gewerbsleute,  Künstler  erhlilt,  wozu  mm  noch  das  Post-  und 
JStenijjelwescn  und  ein  Verzcichaiss  der  Jahr-  und  Wochenriiüjkte 
ia  ganz  Oesterreich  unter  der  £uns  kommt.  107» 

[64]  Wien  wie  es  int.  Die  Katserf^ndt  und  ihre  nSch- 
srt£B  Umgebangen  nach  antkentischen  Quellen  mit  besonderer  Be- 
rfnirniriitig^nng  anssenscIaMIdier  Aastahea  und  Sammluagen  und 
ataem  Anhaagai  Acht  Tage  ia  Wien,  als  Anleitaag,  die  vonug-  ^ 
liiiämin  8el»aiirürdigkeitan  im  kirses^n  Zeitraiuas  la  kssilflke% 
dargeatdlt\oii  Schmidl.  dorchaas  verm.  a*  Terk 
Anfl.  Mit  1  Plan  der  Stadt  u.  Vorstädte.  Wea,  Gc- 
laU.  1837.  XII  a«  302  &  8«  (1  TMr.) 

Fremden  ist  diese  Bescbreikong  toa  Wfm  sekr  su  empfek- 

laOy  und  ihr  Werth  ?od  der  dorlii^oD  höchsten  Behörde  dcrmasseu 
«DOrkanat,  dass  sie  selbst  von  der  t  rstcn  Anflafi^e  200  Exemplare- 
kaufte,  sie  unter  die  fremden  G  isie  zu  fertheilen,  als  die  Ver- 
saaunloag  der  deatscken  Naturiorscker  dort  gehalten  ward.  Bei 
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dieser  zweitea  Adbige  wwle  mü  der  TL  wiedef  too  Mbiiee 
Veraldheni  tob  KomI  -  «üd  wieeeBsduAtidieii  Aaetelteai  »h  Ne« 
tizen  nnterelfitst,  vnd  mgleleh  weise  er,  so  weit  es  gelieB  wiH, 

seinem  trockenen  Stoff,  so  sehr  er  sich  auch  der  Kürze  betieissigt, 
durch  manchen  kleinen  \^  ink  eine  willkommene  Ahwechselnng  so 
geben.  Auf  Personen  ,  d.  h.  Adressen ,  ist  wenig  Rücksiebt  ge- 
nommen ,  desto  von*<tändi»i:pr  jede  Sache  selbst  dtirgestelit.  Die 
Anleitunc^,  alles  Merkwürdige  in  8  Tagen  zu  besehen,  ist,  kann 
man  nicht  länger  dort  verweilen  ,  mit  Dunk  anznerkennen  ,  und 
wie  Ref.  ?ersichern  kann,  sehr  praktisch.  Sie  be^^innt  mit  dem 
Sonntage  und  scheint  nmr  auf  die  Theater  wenig  R&eksioht  ge- 
nommen in  haben.  ,  107. 

[65]  EiinneniQg  i»  Prag  in  bildlidien  AneMiten  and 
bietorisdien  BrIftatemngeD«  Ab  Ciedenkbach  fir  Fremde  and 
Snheimleeke  lieniaegegeben  im  Jahre  der  Krfoaag  L  L  M.  H. 

des  Kaisers  und  Königs  Ferdinand  n.  h.  w.  von   Crlt^  Haase 

Söhne.  Prag^  Uaase  Söhne.  1836.  qo.  foL  (4  Thlr. 
16  Gr.) 

Der  Text  ist  vom  Prof.  Anton  Müller,  schmucklos ,  einfach, 
aber  voükommen  hinreichend  und  historisch  die  Al>bildun^en  er- 
läoternd.  Die  letzteren,  23  an  der  Zahl,  sind  trelHich  in  »Stahl 
der  Zeichnung  wie  der  Ausiüiirung  nach,  und  getreu,  und  da  seit 
geraamer  Zeit  nichts  in  der  Art  über  das  durch  seine  malerische 
Lage ,  durch  so  viele  historische  Denkmäler  anegeseichnete  Prag 
efschion,  als  eine  I>erelcbening  der  Topographie  aninsehen.  Man* 
che  dürilen  einem  Maler  als  Croqais  an  einem  gnten  Bilde  dienen, 
n.  B.  die  geistreiche  Anffimnng  des  alten  jfidisdm ,  jetit  nicht 
*  mehr  benatiten  BegrftbaiseplatiiMU 

[66]    Zwei  nnd  Zwanzig  nea  anfgenommeDe  bildKdie 

Darstell unn^en  der  vorzuglichsten  Gebäodc,  Strassen,  Brucken  und 
öffentlicJicn  Plätze  der  Königl.  ßavi.T.  ilaupU  uod  Residenzstadt 
München.  Mit  erläuterndem  deutschen  und-  französ.  Texte  von 
Ado.  r.  Schaden.  2.^;se)ir  venn.  n.  verb.  Aull.  München^ 
landaaer^che  BacUu  1836.  24  S.  Text  qa.  4.  (1  TUr* 
8.  Gr.) 

Die  Abbildungen  sind  in  Steini  und  es  wftre  ihnen,  wenig- 
stens in  dem  vor  uns  liegenden  Exemplare,  hier  und  da  grössere 
Reinlichkeit,  besonders  in  der  Staffage  zu  wutfschsn»  Hinter  der 
Neapforrkifcfae  in  der  Aa  scheint  ein  fncchtbares  Begeawetter  sa 
sein.  Der  Text  ist  natariich  karg  lagemesaen,  enihftit  aber  doch 
das  Nolhwendigste. 
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[67]  Historisch-^topograpluaches  TuAcbenbiiGh  toh  Jena 

■ad  aeiaer  Umgeboogi  bcMndeni  la  aatanriMeBsebaflliclier  und 

m^dtcinbcJier  Beziehung.    Heniussce^.  unter  Mitwirkimg  d^rHer- 

lea  Brehm^  DüLcr einer ^  J^Vieg^  GülUingf  Iluschke ,  Kieter^ 
Krause^  Renner^  Schmidj  Sckrön^  SlarA  7.,  Suckow  »tu, 

j4m.y  TAon^  V»Hf^*  Wückeurodtr  a.  A.  w  J.  C.  Zet^erm 

Ific  taa  Plaae  Toa  Jeaa  and  «lam  gftganiüidm  ftoSk.  Je-< 

aa^  FroatmaBa.  1830.  X  a.  338  S.  8.  (d.  1  TUr.  16  Gr.) 

Die  T«rlieg.  Schrift  wurde  darch  die  i4«  Vmaaiaita^f  der 
deatsdiaa  NfttnrfenelM^  aad  Aeral^  ia  Jeaa  fehuitaeet ,  and  et 

»isae»  dieselbea  ebenso  wie  Aadere,  welchen  Jena  als  DniTersi«- 
aaaiNdl  ader  ia  aadem  Bemhongea  liib  aad  werth  dtnHer« 
aa^Sseher  dafür  Ttrplicfctol  neia^  Dam  Uer  ia  jtdv  Bexieliuog 
Taraiglidiae  gftbotpa  werdea  Icaante,  isl  leicht  erldftrlidi|  da  auia 
fiir  jedes  eiaidae  Clipitel  dieser  T*poara|>hie  Üie  aiil  dem  Ge- 
genstände Tertmafeelen  Gelehiiea  answfthlen  kennte.  So  haheu 
Tim  den  institaten  und  Sanimlangen  gewöhnlich  die  Yorstrhcr  selbst 
Berirlii  erstattet.  Da  diess  bei  dem  miiifciaiü^i:ic]icnCabiiiet,  bei  der  Pe- 
Ut'i^4rkasaiuml.,  der  zooIog.  und  vergleichend  osteolopscli^  niiiit 
der  Fall  war,  so  hat  über  ersteres,  sowie  üljei Mineralien  und  Ce- 
Wässer  der  Ums^-ej^end,  Hr.  Prof.  G.  Suckow  ,  iihrr  die  anderea 
s&junitlii'li  der  Herausgeber  die  genauesten  und  gründlichsten  Moti-, 
tea  gegeben,  so  dass  hier  eher  gewonnen  als  Terloren  wurde» 
Das  Geschichtliche  und  Topograplusche  gab  Hr.  Pastor  £du« 
Schnud«  Uel)cr  Sternwarte,  meteerologisches  Institut  theiüe  als 
Director  Ur,  Prof.  Schrün,  Aoeserdem  «her  auch  über  das  Klima» 
tiscbe  der  Gegend  Moliaen  mit;  abeir  den  ullgemeiaeaKrankheitn-., 
dbarakSer,  nebea  aeiaea  kliniackea  AnstaUea  Hr.  Geh.  Hofratk. 
Kiener«  Beaoaden  lateresaant  and  die  Wissenschaft  inrderadsiad 
nvdi  die  vom  Heraasgdber  bearbeiteten  Abedinitte:  Pretngaea 
(nebbt  idealem  Profil  ^er  Bergschichten),  Flora  und  Fauna  jenen- 
sis ,  IcUlere  mit  Deibüiic  der  llenen  Breliin  ,  Krause  und  Tbua 
fecfilsst.    Das  Aeossere  ist  anständig  uüd  der  Druck  tumct..  , 

[ü8]   Paris  im  Jahre  1836.    Stattgart ^  Cutia'scke 
Backb.  VI  Q.  3Da      8.  (2  Xklr«) 

Für  Solche,  die  sich,  ohne  Paris  zu  besuchen,  dotii  eiu  Cild 
davon  machen  wollen,  ein  treffliches  Buch.  Es  gibt  keine  Be- 
schreibungen ,  aber  I('!j('ndii;e  Stlulderongen ,  den  n  das  Inhalts- 
Teraeichniss  hundert  auirührt.  In  allen  berrsfht  zugleich  eine 
zweckmässige  Kürze,  welche  da<5  WrsfutlitJit'  dennoch  so  gut 
heraushebt,  dass  es  siel)  der  trapsten  Phantatie  2a  einem  bunten 
belebten  Bilde  gestalten  muss«  Der  Yf.  war  zu  yerschiedenen 
Zcilea  aa  der  Seiae  aad  betrachtete  die  stelae  Babel  Toa  teiw 


« 
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sditadenen  Sehwinittlii  ms.    Bin  'gans  ToHreffliclier  FImi  mrt 

den  Gt'iuiss  des  Lesens  noch  erhoheo.  Dagegen  würden  wir  hul- 
dieo,  die  einen  Fuhrer  fn  Paris  selbst  siirhen ,  diese  Darslellaiig 
nicht  empfehfen ,  eben  weil  sie  mehr  deir  Reflex  ,  als  die  Saehf 
gibt.  Dhs  Aeassere  dürfte  noch  mehr  zu  rühmen  sein,  wenn  nicht 
Belir  vrele,  zmn  Theil  arger  Draekfehler  TorkämFen.  9cr8i8dE.i. 
'     68  kl  de»  S«lei»  €rae^  OtcHMifabtahon      Büd«  »▼•^^ 

.  Schuir  0.  Erziehirngsweseiu 

[69}  Das  Volki^cliallelirer-Seminar  frir  Seminar «»Arf- 
ndiet)  Lehrer  und  ZögKoge^  yon  Ludewtgy  DireHor 
les  SebnlMrmemiii«  und  der  ges.  Bfürgiersdlohmstalfen  m  Wel- 
fcnbiiUel  u.  s.  w.  BraOBsckweig .  G.  C.  £.  Meyer. .  1837> 
X  0,  163  S.  8,  (16  Gr.)  ' 

■ 

Ein  schätzbarer  Beitras:  zur  nSheren  Konde  dos  deiifschwi 
Volk?ischnHehrer-Seinißari»'ri  -  Weseus  ,  grösslenlln  ils  nic  ht  idefH, 
sondern  die  Einridituni?  des  in  Wotfenbütlel  beiindÜchen  Landes- 
semiaariams  für  dus  Uerzogthom  Bramisdiweif  and  die  Grund- 
iftCze ,  nach  welchen  die  ZogUnge*  dssstlben  erzogen  und  for  ib- 

,itn  ktnftigen  Beruf  geiifldet  werden,  teröffendicftcnd;  Naeli 
flehenden  Untersnorangen  tter  Zweck »  Nothwendigkeit 
'Werdi  der  TsttssdidielKrer-^Semtiiarieri  wird  dann  sehr  ansRkr- 
lieh  von  der  Organisation  einer  solchcü  Anstalt  (nath  Ort ,  An- 
zahl der  ZöjfHn«:e  u.  s.  w.)  nnd  von  der  Art  und  Weise,  wie 
kiintli:;p  Yüiksschvillehrer  und  Kirchendiener  in  ihr  gebildet  ufiii 
erzogen  werden  müssen  ,  ^ehandeh.  Das  leUte  Capitef  handfti 
ton  den  PiUchten  der  Seminarzöglinge  seihst,  und  die  Beila^ 

'  geben  hstmctiimen  für  denSenrinardircrfor,  dieZfigÜnge  u. s.w.. 
und  Schemata  to  L««lionsplllnea  nnd  Zeugnissen«  —  Wemt  sid 
in  dstf  Grhndzägen  d^r  Organisation  niant^  Biniehe  fndil; 
dem  »an  sonst  woU  nieht  be/^e^net  (s*  B.  die  Besddnnl  den 
Hauplseniinarislen  n.  s.  w.)  ,  &o  darf  man  nicht  vergessen,  dt« 
es  sich  hier  um  das  einii^c  Seminar  eines  kleinen  Landes  han- 
delt, weklu  s  sich  solthe  Praroi^afive  wohl  verscbiiiren  kann,  Hiii 
read  die  zalilrcicheren  und  stärker  besetzten  Pflanzstätten  dies« 
in  grösseren  Staalea  anf  dergleichen  Emolumente  verziehtti 
müssen«'  Sonst  wird  man  den  Vf.  in  melbodologiscben ,  p&dag»' 
g^sihen  und  discipUnnrischen  Gmnds&tien  fiist  durchgingig  s< 
^«ise  gemtasigt  finden,  dass  nuin  seiasSohnft  nUcBSeminarisHi 
ZQA  genannn  Nachnditen  in  «Uo  Hindo  wünschen  nfiehls.  I>sci 
kM|o  üel  in  der     71  auijgesiellten  Stuieüldter  der  Sira&o 
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m  PttcipliimrmMtl  Aichl  rtdäkiügnL,  ö. 

{70]  Einleltanij  in  die  heilige  Sclirift.  Fiir  Scbüler  d«r 
«Wren  Klasseu  aui  Gekiirteui»ehuleo.  Von  JEmIf.  Schmtedeff 
mmg.  Fred,  ik  FrtC  aa  der  K.  Pr.  LMMl«nckiile  FlMrAi.  Lc^H» 

»gl  ^<^g«>*  l&ft  S.  gr.  8.   (14  Gr.) 

Aos  dem  Lehrboche  des  w(kdig(^o  Vft.  fiir  den  Vortrag  def 
dvislL  6Uiib»nalfAur6  ui  den  oberen  Ciasttn  der  Gelebrienscholen 
wissen  mr  schon ,  tes  W  dta  Plana ,  velcben  er  sicli  für  des 
Btligionsanterriebt  in  denselben  cntwailBB  lial ,  die  EinkitaBf  ui 
Um  ML  Sdinft  f&t  dk  Jwigltnga ,  welche  nioht  Thedogie  sta« 
dttta  ^  die  liaehele  itnil  leUU  Stufe  des  Unterrickte  fiber  die  bciL 
Sclirift  eimumnily  fir  die  kunAigenTlieelegeB  aber  ah  die  aotbK 
«•»dige  VerbereiUwg  auf  die  ail  gelebrtett  Apparate  versehene 
Einleilang;  angesehen  wird ,  welche  sie  auf  der  llaiTersillit  erwar-« 
Ict.  Ein  ganz  eifAcnlhiiiiiliches  Verdienst  seiuui  Arbeil  setzen  wir 
aber  dnmn  ,  dass  er  die  schon  aa  und  fiir  sich  etwas  trockene 
IVj^^^^^nsi  halt  der  Einleitung f  welche  bei  der  ^ewiiliulu  hen  Art  der 
I»i-h<inilluijg  seihst  ettijdtend  wirken  kann,  duidi  den  das  Ganze 
«iarchdringendPH  Geist  des  Glaubens  an  die  heil.  Sthrift ,  als  eiX 
Werk  des  sich  oiTenbarenden  f^utfl.  Geistes,  uod  durch  den  sidi 
überall  aassprechenden  Geist  der  Liebe  sa  dem  Worte  GeUes  ia 
dsr  heil.  Scbrin  belebt  nnd  für  Veiataad  and  Gemftlh  aaragead 
fnaacbt  bat,  Oieeee  Verdienst  mnss  naa  freadig  aaarkeaae^ 
wwt  mm  hedeakt,  wie  aaeadlick  viel  lar  daa  gaaae  Lehe«  da- 
jm  ahhAagt,  daas  dar  etadireadea  Jagend  dae  tiefe  Hofhachtnag 
lar  dea  haiL  Urkaadea  eiageiUeet  aad  daea  ihr  la  dea  dieedhe» 
hcireieades  üaterrjchlaetaadea  aech  nehr  ni^peliieUt  werde,  ib 
eine  Masse  das  GedAditaiss  bereidiemder,  aber  die  evangeHsche 
Erkenntniss  und  Ui-n  christlichen  Glauben  nicJit  fördernder  Kennt- 
nisse TOD  den  äusserlichen  Veiiiaiüiissen  jener  Urkunden.  Was 
als«  auch  an  «lii'sfm  Werke  des  Vfs.  Vielen  zum  Anstoss  gerei- 
chen wird,  das  rechnen  wir  unter  die  entschiedensten  Vorzii^e 
desselben,  ob  wir  gleich  damit  nicht  sagen  wollen,  dass  wir  jede 
Ansieht  und  Aeussening  des  Vis.  billigen.  Wenn  ei'  z.B.  S.  10t 
sagt :  „Eine  Synopsis  oder  übersichtliche  ZuaaMaeaateilaag  dec 
drei  ersten  Efaageliea  ist  erforderlich ,  am  eie  aaler  fiaander 
aad  mit  Johannes  zu  vergleichea  aad  eiae  Evaagelien  -  Harmoaily 
eiae  aaa  allea  Tier  Qaellea  geeehd|ifte  Telleltedige  Daretellaag 
dea  Labeaa  Jesa  so  gewiaaea;  waa  eft  tereaeht  werdea  ia^ 
eher  am  TirtUg  m  geliagta ,  aehea  viel  Fleiaa  aad  SchadUaA 
eni  iMhea  Haasa  Tea  Brleachtaag  den  heiligea  Geistea  Toiaaa« 
aetst ,  wie  es  bis  jetil  m$A  Kmacm  veriiehea  war**  ^  so  ist  da- 
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mit  f ntweder  eine  Anklage  der  Schriflforsrher  oder  eine  Ilollaan^ 
aat'  die  Wirksamkeit  des  göttl.  Geistes  ausgesprochen ,  zu  wel- 
cher dio  Berechti^ng  nach  der  Lage  der  Sache  allerdings  noch 
in  Frage  gestellt' werden  mnss;  denn  bei  der  eigenthämliehen  Be- 
'  acliaffeolieil:  der  evaiig*  Brfttiiliing  bedürfte  ea  in  der  That  nkkt 
UosB  der  BrlenditaDg ,  aondem  esier  aeaen  Offeabaning ,  oft 
ans  den  niehC  Überall  Badi  der  Zeilfelge  geardselen  Bmchäidteü 
eine  fortlaufende  und  yollstündige  LebeDsbesehreihan»  Jesu  zq- 
sainmenznstellen.  Dciss  der  Yf.  nicht  alle  Zweifel ,  ueklie  m 
neuerer  Zeit  g^^gen  die  Aechlheit  der  einzelnen  nurher  flos  A.  lu 

,  N,  B.  vorgebracht  worden  sind  ,  j^elten  Ifisst  od«  r  auch  nur  zur 
Sprache  bringt ,  braucht  wohl  kaum  bemerkt  zu  werden ;  aber 
düsa  es  ibm  nicht  an  Unbefangenheit  des  Urtheils  fehle,  dafir 

.  kapn  schon  der  Umstand  aengen,  dass-  er  im  Pentafencb  auch 
nasser  den  4  letzten  Capp.  des  Denteronom.  Brlftnteningen  «li 
Demerkangen  lon  spftterer  Hand  anerkennt ,  die  Frage  äber  da 
Yf.  des  Briefes  an  die  Hebräer  unentschieden  liisst,  und  denBrirf 
Pauli  an  die  Epheser  für  einen  encjklischen  erklärt.  Ebenso  Bart 
er  §.4^.,  es  dürfe  nickt  ahgeläugnet  noch  ubersehen  werden,  dass 
die  heil.  Sehrift  viel  Mensrhlicbes  an  sich  habe  ,  denn  s>ie  sei 
durch  Menschen  und  für  Menschen  geschrieben  ,  und  von  Mca« 
sehen  gesammelt  mi  uns  aufbewahret  worden.  Wenn  er  aas. 
aber  in  demselben  §.  die  Bemerkung  macht:  ,,Wo  Menschen  na-' 
ier  des  Geistes  Beistand  reden ,  da  reden  sie  entweder  im  Geialt,! 
das  ist  das  Hlidiste,  odervdnndi  den  Geist,  wo  Gottes  Geist  aat 
des  Menschen  Geist  in  der  Wirkung  sich  vereinigt ,  oder  gemiös 
dem  Geiste  ,  wo  der  Geist  des  Herrn  nur  hütend  and  wachend 
dem  .Mensdirii  nahe  ist;"  und  wenn  er  diise  Unterscheidung  mit 
der  Slt'llc  I.  Kor.  t?  ,  7.  stützt,  so  irseheint  uns  dies  als  eitt« 
Spitzfindigkeit  und  als  ein  Missbrauch  dieser  Stelle ,  da  diä  fm 
fivfVfxuTog  ^  'Mira  ro  uixi  nvivfta  und  iv  t(o  üvzvj  iirtruanh^ 
Pantns  in  diesem  ZosJimmenbange  identisch  ist,  ^och  sei  die  fÜ 
genfthiimliche  Anordnong  erwflbnt,  nadi  weither  der  Yf.  nach'tii 
ner  allf^em.  Binleitong  die  Bucker  des'A.  B*  in  swei  Hanptda» 
Sen-tkeflf ,  A.  die  Urkunden  der  Grundlegung  des  A.  B. ,  B.  dif 
UiKiiiuiiü  der  Entwiekelunj^  des  Ä.  B. ,   letztere  aber  in  dir  l  ■ 

'  kuniit'ii  der  Gescbn  fih%  des  ireistl.  Lebens  und  des  Propbeleutiiuu^ 
im  Volke  Israel  seherdet,  und  ebenso  bei  den  Büelicia  des  N.  Ä 
verfälirt ,  indem  er  A.  die  Urkunden  der  Grundicguug  des  N.  B 
(die  Evangelien),  B.  die  Urkunden  der  ersten  Entwickelung  dej 
KUeiches  Gottes  im  N.  B.  nach  den  drei  Rubriken  abhandelt | 
1.'  Urknnde  der  Geschiebte  (Apostelgesckiehte) ,  2.  Urkunden  dd 
gctstl,  Lebens  in  den  ersten  ebristU  Gemeinen  (die  apostolÜM^Ui 
Sendschreiben) ,  3.  dio  Ufknndo  dos  Prophetenüinms  des  N.  I 
(die  Ajiükal)pse;.  jj 


I 
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fTl]  BiWIsclic  Grscliichlen  des  alten  und  neuen  Te- 
Staioents.  Zum  voibereileaden  ReligioDSunteri  it  iile  in  Schalen 
mi  kei  der  hMasl.  Eniebung,  bearb.  von  Dr.  C  Cr.  JH,  LentZ^ 
Pastor  sa  HHlehter  und  Lioden  im  Henogtliaiii  Bnmiudiweig; 

HdiDstädt,  Fleckmen'aclie  fiocUu  1830.  lY     140  S* 

&  (lu  6  GrO 

I  Dadorcb,  duss  jelsC  «ine  gewiaee  LMefertigkeit  bei  dm  Kio- 

dem  Tiel  hiÄer  als  sontt  erreidit  werde,  enlBtebe  das  Bediirfniss 
i»Di^t'iiu*>.sener  lelii^ioser  Nahrung  früher,  al»  die  Schüler  in 
die  Lehrclasse  verstUl  werden  kuiintpn  ,  wo  die  Bibel  selbst 
in  ihren  Händen  äich  befinde.  Zur  Al^liulit*  diese»  Brduiiuisse^ 
^f^h  der  Vf.  diese  bibl.  Gest  liit  litcn  hi'nuis  ,  und  öie  wfrden  dü 
ihren  Zwetk  erreichen  ,  wo  in  der  übercri  Classe  der  histor.  R»*- 
hgioosunterricht  aus  der  Bibel  f^elhst  ertheih  v\ird,  und  wo  maa 
iiber  das  Vorbandeosein  dieses  Bedürfnisses  und  die  Art  seiner 
Abhülfe  mit  dem  Vf.  einerlei  Meisung  ist.  Die  Au»wahl  de« 
StffSes  i»t  für  den  Zweck  passend,  die  Sprache  ist  einfach  nnd^ 
m  vol  hier  möglich ,  biblisch,  moralische  Reilexionen  sind  mit 
Torsicht  and  dem  rechten  Maasse  eingestreut.  Dass  aber  dea 
Kbde  heim  erstmi  Religion^oDterrichte  %in  Boch  in  die  Hand  ge- 
gehoo  werde,  worden  nor  wenige  Lehrer  mit  dem  Yf.  für  gathalteo, 
sondern,  wenn  die  Kinder  fthig  genug  sind,*  eine  UbL  uesdiichte 
wühlen ,  welche  sich  strenger  an  die  Worte  der  Schrift  hält  und 
\m  zur  Entla$san<r  aus  der  Schale,  neben  dem  ci^cnllicheu  Ui^ 
helieseig  gebraucht  m  erden  kann.  132« 

[72]  Scliallelirer-Kaleiider  des  Jahres  1837  for  Lei- 
rar,  EllerB  und  Erzieher.  Heraosgeg«  TOft  Igm.  JakicJk, 
Weltpriester,  Notar ,  Protokoll,  n.  Archiw  des  bisch.  Consist*  ja 
I^tmeriti.  Prag.  (Kronbergff  «•  Weber.)  192  S.  gr.  8. 
{n.  16  Gr.) 

Da  die  fraheren,  nidil  weniger  sweekmassigenl  snd  inhalls- 
reichen  Jahrgänge  (1834 — 1836)  iai  Repcrtor.  nicJit  angezeij;t 
wurden ,  so  beeiil  bivh  Ref.,  den  diesjährigen  zur  allgemeinea 
Kunde  mit  der  Versicherun<c  zn  bringen,  da^s  alle  die  Aufroerk-* 
^mki-it  der  Leser  iti  i;leichem  Grade  verdienen.  Jeder  Jahrgang 
enthalt  zunächst  einen  üesehnifickvolleii  Sl.ililsiirh.  Die  zwei  er- 
sten lieferten  nehst  dem  «gewöhnlichen  Kalender  karze  Lebensno»- 
tisen  der  Heiligen  jedes  Tages ,  was  in  den  folgenden  mit  fteeht 
miteriilieh.  Stehende  Rubriken  in  allen  sind  erbauliche  Gedanken- 
steife  auf  jeden  Sonn«  and  Festtag  des  Jahres  von  dem  Katech. 
SA  Friedland,  Lichtner;  Brhlämngen  der  iblichen  kathol.  Kirehen- 
cMemmieon  Tom  hitmeriiser  Seminarfoistsher  Laaemaan;  der 
m^  A      MMft.  JEit  XL  1.  6 
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Nekrolog  «incs  bAnt  S^lfraottdes  Ton  Gjoraasialprot  Bff«o- 
berger;  ÄiioStxe  «berSeliale  «nd  Bmehiisg  für  die  Lekror,  Ge* 
diellce ,  EnfiMon^o  und  Anekdolen  sor  UntOfiMitaDg  für  Lehrer  - 
iiBil  Header,  laiulesffirsilL  Srhol^rerordiintgeo,  Bdiolchroiiiky  Beor- 
theilmi^on  gater  Jugeadsdirifteii  n.  dgl.  m.  Zogloicli  Aber,  dn 
des  Srhiilkalendcrs  i^iner  Ertrag  xur  GrunduDg  eines  Fonds  für 
yerdionstvollc  alte  Lehrer  bestimiut  ist,  den  Rechanngsextruct  des 
Kaieoders  und  des  aach  abgesondert  Terkäuflichen  Stahisdchs. 
Im  vori:;ru  J.iliio  kamen  1879  fl.  W.  W.  ein,  wovon  nach  Alf  tilg 
der  gereiciiten  augenblicklichen  Unterstützungen  1028  fl.  verzins- 
lieh angelegt  wunleii.  Im  neuesten  Jahr:;an£re  zeichnen  wir  als 
vorzüglich  fol^^endo  Aufsätze  aus:  S.  38  ,, Leber  Ariiiensehnlen'*; 
S.  44  „Tagebuch  des  Lehrers  Biedermann''  von  fiüenberger ; 
S.  54  „Die  kaihol.  Schulconferenzen  in  Dresden^'  vom  Hof^reü. 
Dittrieb;  S.  58  „Hi-iiquien  eines  Dorfschnllehrers",  die  fortgesetzt 
werden;  S.  80  „Rathschk'ige eines  Schullehrers  über  die  sitüiche  Br- 
i^hnng  in  VoiksschuM**  von  Appelt^  S.89  ^Ueber  Wirkeamkeil 
des  Lehrers  als  Chorrcgent»  Torsftoger  ond  (Hfpaiiist^  Tom  Pfiur- 
ver  Heisner;  S.  108  „Bioigo  TorAeilo  in  AnsweBdigrechiieii*^ 
▼OB  dem  orig.  Pädagogen  Hsnuum;  S«  122  j,Kunsr  imd  fassli- 
cher Unterricht  ia  4er  einiaehea  Obslbaonsnchf  ^  Tom  Prof.  Hackel 
in  Leitmeritz ;  mehrere  Mittheilnngen  Tom  Pf.  Zahradnik,  der  lei- 
der zu  früh  am  31.  Au«»iist  v.  J.  ein  Opfer  seines  Amtseifers  er- 
legen ist.  Unter  dm  Wohllhätern  und  ßefiirderern  der  Volksbil- 
dung bemerken  wir  S.  185  den  sei.  prajrer  Erzbisehoi  Clihuu- 
czanskj,  der  mit  einem  Capitale  von  l()0,üOOfl.  Conv.  die  Grün-. 


fclelji2:(e  ,  \leren  er«;te  die  reiehenberger  Stadtgemeinde  mit  einem 
neuen  Gebäude  voi;  40,000  II.  Conv.  bedachte,  und  S.  187  flon 
köaiggrfiier  Domherrn  Teichel ,  der  darcb  Testaiueot  56,000  fl. 
W.  W.  EU  vcrscbiedeven  SchuJstiftungen  vermachte.  Hr.  Jaksch  - 
TOrdieiit  für  seine  mfihOToUe  Redaetion  dieser  guten  Yolksschrifc 
ilie  vollste  Anerkennung  und  Theilnahroe  im  Vaterlande  für  seta 
mil  Met  ßescheideoheit  geleitetes  Unternehmen ;  aber  wir  hoifeD, 
dass  aneh  die  Geistfidken  des  Aaslandes  davon  jfiir  ihreGlftabigoa 
Oebranck  machen,  die  BShmiach  schreibenden  Landsleate  es  nad^ 
ahmen  «nd  selbst  die  nichtkathol.  Schnlfrenndo  sich  diirdi  den  gan^ 
stigen  Brfolg  zu  ähnlichen  prakt.  Arbeiten  werden  anreisen  lassen. 
Böhmen  bewährt  auch  in  der  gegenwÄrtiij^en  Lage  den  altbegriin- 
deieu  Ruhm  ,  das  Licht  zu  lieben  und  auf  der  Bahn  des  Fort- 
schrittes zu  beharren.  12. 

[73]  Geschichte  des  BlindeD-Unterricktes  nnd  der  den 

Blinden  gewidmeten  Anstalten  in  Dentschland,  sammt  Nachrichten 

von  Blind^^naustalten  in  anderen  Landern.  Von  JoA.  If^ilAm 
J^letHf  kais.  Bath|  Dir.  des  Je*  k*  Blinden-Inst»  in  Wien  n.  e.  ir. 
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I  Wien,  Picliler.  (Leipzig,  Liebeskiod.)  1837.  IT  o.  204 
,  &  j(r.  8.  (X  Tlilr.) 


Seit  dem  Jahre  1S04  sammelte  der  Vf.  Alles,  was  ihm  durch 
LeclürP,  nrli'fwechscl  um!  iiiiiinllRiie  Nachrichten  ui>er  lilinde  umi 
Blindeijan««t.iUeu  zugekommen  war.    Und  da  eine  Geschichte  der 
fiüadMiiiisüiute  zugleich  eioe  Genchichte  der  BtindeouDterrichtsaiist. 
Vi^  80  darf  diese  Schrift ,  die  sich  auch  durch  f^ltn  Druck  und 
giles  Papier  empfiehll,  gewiss  als  eiD  echAtibarer  Beitrag  dasii 
lagesebto  werden.    In  der  Einleilmig  eriuDert  der  Vf.  an  die 
tMtehuüg  derBliiideoiwtllele^  deren  erstes  bekaiuitlich  VaLHao/ 
I  1784  lA  Paris ,  wahracheinlicli  dorek  die  Bekaeiitscbaft  mil  dfr 
Uiiidea,  Bostkaiisclieii  Tkereee  tob  Paradiee  (tn  der  ikrem  Bride 
$m  Weiseenbeiifg  betgegebeaen  Adresse  [S.  155]  ist  ik?Nanellf* 
I  T.  Paradts,  also  okne  tob  und  e  gescbriebea)  ta  seinem  Uater« 
nehmen  bestärlct,  errichtete.    Die  Anzahl  der  Blinden  ia  den  Läo- 
d'^iü  deutscher  Zuuge  wird  30,00()  annegeben.    Nachdem  der  Vf. 
noch  in  der  i^inleituni::  Zweck  und  Ei^enthümlichkuii  des  i>linden- 
umerrkhls,  die  Erfordernisse  di  r  fiii  diesen  Lötenieht  (aiii^Iichen 
Lehrer  aniiejceben   und   auf  die   Nothwendiiikeit  der  Hülfe  der 
Frauen  bei  Lilindenanstalli  n  aufmerksam  gemacht  hat,  führt  er  di«j 
Uoterriehtsgegenslände  iür  Blinde  an,  die  er  in  Schu%egen»t;inde 
(Bdigionslehre,  Lesen,  Schreiben^  Sprachlehre ,  Redineo)  und  uk 
i  VMOen^^chaftlicke  (Brdbesch reihung ,  Naturgeschichte  lutd  Natur- 
■  kkre,  Messkunsl,  fremde  Sprachen,  Geschichte)  und  in  mechani» 
I  acfce  ArbeitOB  sb  ootersebeiden  beliebt,    ßliudenanstaltcii  in  deat-» 
•dott  StaatOB  findea  sidi  in  Wien,  Lins,  BeriiBi  Breslaa»  Königs-* 
boffT,  HaHe,  Hfineken,  Dresdeoi  Weiouuv  Gmund,  Stniigart,  Ess« 
'  Va^ca,  Bnicbsal  (kdaftig  Freibarg),  Braiilisekweig  und  fiambarg, 
!  uAtr  alle  diese  Anstalten  werden  die  Nadiricfaten,  die  der  Vf« 
TOB  denselben  erlangen  konnte ,  mitgetheilt ,  sowie  anch  lon  den 
Anslahtii  in  Paris,  Grossbritannien,  Petersburg,  Stockholm,  Am- 
Merdam,  Zürich,  Kopenhagen,  Peslh  ,  V\ar.>i  liaa,  iSeapul ,  Barce- 
lünn ,    i'hiladelphia   und  Boston.     Zuletzt  verbreitet  sich  der  \f. 
nm^h  über  einige,  mit  solchen  Anslallen  in  «ah'  r  ii«  ruliniug  ste- 
hende Geflrenstande ,  als:    Bildung  tler  Lehrer  für  blinde  Kinder, 
iiber  die  rs'othwendii^kcil  der  mit  den  liliudvuuulerriehtsnnstalleu 
zu  yerbindenden  Versorgungs-  und  Beschätb'^ungsaustait  u.  s.  w. 
Die  Beilagen  liefern  den  Briefwechsel  der  oben  genannten  zwei 
i  Bünden  ,  Änleitang  snr  zweckmässigen  Behandlung  blinder  Kindel 
fem  frfikester  Jugend  an ;  Hausordnung  für  das  Lehrer-  und  Auf- 
achtsper^onal;  Veneichniss  tob  Hülfsmitteln  zum  Unlerricht  der 
Bündea;  Bedingungen,  nnler  welchen  Blinde  in  die  Yersdi^gongs* 
and  Be9diiiftigangsanstaltan%enommeB  werdea  könaeB  n.  s.  w*  9d» 


[74]  Dv  Menack  Bsok  seiaer  geutigeB  aad  ktrperUehen 
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Nafar ,  sowie  nacii  fieinefi  verschiedenen  bürg^rlidiea  und  eesel- 
Ilgen  Vfrliältnisspo.  Ein  si^meinniitzi^es  Handbuch  für  ^i'liildele 
Stände ,  iiisbfsonil»»re  liir  Lehn  r  und  die  reifere  Jugend.  Von 

J.  Scholand.  Magdeb(ir<r,  Ueiorichshofeiu  1837. 
XYI  ü.  330  S.  gr.  8.  (1  Thlr.  12  Gr.) 

Man  findet  hier  äb«r  die  auf  dem  Titel  angedeuteten  Gegen- 
fltrmde  vieles  in  älteren  nad  neaenea  Sohnüten  Vorkomaiemie,  nebr 
oder  weniger  Bbkanate  ansammeagetragea  nad  so  aar  Keaatoiss 
'  aolcher  Leder  gebradit,  welche  nidit  säon  anf  aaderem  Wege  aa 
dieser  Keaataies  gelangt  ftiaiL  Sckade  nari  dass  diese  Zonamnea- 
sfeHang  nicht  planmässiiter  Torgenonmen  ward,  welches,  ange- 
achtet  der  Menge  und  MannichfaHigkeit  der  hier  zur  Sprache  ge- 
brarhleti  Gegensländo ,  vom  j,  Abschnitt:  dem  Ursprünge  und 
Fortplianzung  des  Meusrli^ngeschlechls,  bis  zum  letzten:  Zeit  der 
Geburt  und  Öltrb*  iäiii' ,  wohl  hütlc  geschehen  können  und  sollen. 
Ein  bei^efiigles  alphiibelisches  Register  soll  diesem  Mangel  abhel- 
fen. Der  Hegriff:  „reifere  Jugend*^,^ist  freilich  ein  relativer  Be- 
gritF.  Manches  in  diesem  Buche  Vorkommende  kann  auch  die 
reifere  Jagend  voa  13—16  Jahren  ohne  Bedenlcen  lesen.  Aber 
es  kommt  anck  Maaekes  Tor,  was  selbst  für  eine  durch  ein  hö- 
heres Alter  aodt  reifere  Jugend  aidit  ganz  geeignet  sein  durfte. 
Dahin  gehören  die  S.  8  ff.  unter  der  Ueberschrift:  Ansichten 
einiger  Denker  über  die  Seele^^  abgednicklen  seltsamen  Hypothe- 
sen Petdcs*8 :  ,^ie  Welt  ans  Seelen«'  (Pestk ,  1833).  Nnr  eine 
Stelle:  „Die  Seelen  sind  in  einem  doppelten  2Saalande:  sie  siad 
entweder  lebend  oder  todt;  and  die  todten  Seelea  siad  es,  mittels 
deren  sich  die  lebeadea  Seelea  erkenabar  machen ,  leben.  Diess 
geschieht  dadurch ,  da$*s  die  lebenden  Seelen  mit  den  todten  sich 
bekleiden.  Diese,  aus  todlen  Seelen  gewolx  nc  Ui  kleidung  ist  der 
Küipcr.  —  Keine  Seele  kann  leben,  wefiu  >)ie  nidii  andere  See- 
len sterbend  macht.'*  —  Schwehf  nicht  sibon  mancher  Erwach- 
sene ,  der  dieses  Geschwätz  für  mv^tfTiöse  Weisheit  nehmen  und 
über  das  Wie  dieser  Behauptung pn  grübeln  w  ollte,  in  Gefahr,  när- 
risch zu  werden  '^  —  Zu  dem  für  die  Jugend  Ungeeigaeten  ge- 
hört auch  die  Verweisung  der  heirathslustigen  Leserinnen  (S. 
239)  aufdie  y^eiratkslotteriefurHeiralkslustige''  (Leipiig,  1836); 
die  Erwiihnnng;  der  von  einem  Manne  mit  eiaem  am  ganzen  Leibe 
mit  wollartigen  Haaren  bedeckten  Frauenzimmer  abgescbloaaeaen 
Heirath  I  nater  dem  Namen  einer  VemnaiUieiratk,  ans  der  keine 
Kiader  eatspiossea  (S.  183) ;  die  Brwiduang  der  lafibnlatioii  mit 
kurser  Bescbreibaag  ihrer  Yelkiehnng  (S.  267).  Nar  selten  er- 
laubt sich  der  hei  Angabe  Tefschiedeaer  -Melaungen  abspre- 
chende Urtheile ,  1»ie  S.  258:  Diejenigen  ,  welche  ein  höheres 
Alter  der  Welt  (AUer  der  Welt  und  Aller  des  menschlichen  Ge- 
schlechts scheint  der  Vf.  aicht  zu  nnterscheidea)  als  6Q0O  Jabre 
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iuiuflinien,  Kaben '<H^  \  ernanft  und  citt}  Ge^diidUe  nidtr  sich  T?!)" 
—  bcilwerlicJi  dürlWn  t\\U*  Sai'h?er8täiKlf^e  den  S.  Iii  wjider^ 
Wllca  Rath ,  „dass  ein  sasü«»  Tadi  ?or  das  Bette  der  Nachl- 
«andier  gelegt  werden  kjinne'',  giit  Jitiaaea.  In  dem  AbscJioiü«: 
f^Deatting  der  Farben  and  die  Kleider-  und  Traoerfiirben'*,  findet 
«dl  S»  175  unter  den  Gciiadta»  mit  welchen  der  Yf.  MseiiYor- 
mklhg^  dm  4it  titMiAm  die  WiiMfP  Kleider  den  sehwarzen 
f«iztehe«  ioUiui^  onlmtiltit,  maA  4ai  »»Sie  «dien  jii  die  Bogel 
mi  Srdaft  Mitt«  ibiglidi  mA  weiü  ernJidMi,  wie  «odb  mHmI 
tm  Engel  den  Measebeo  wMfc  de»  Amprieteii  der  keil.  Sdnift 
(Ufaic  td»  6  n.)  mmm  tnAknm  nttd*^  —  iWiidb  dae  WM- 
Am  die  mtnlt  der  ist  S.  78  ein  bionenUlelleAdef  Drookfehlei 
eAtslanden.  ~  üj. 

[75]  Weltkandc  oder  Eiidbesrhretlmnir  mit  Aad>>ulun£^en  hu:i 
der  Naturklire,  Natar-,  Völker-,  Gewejl»  ,  Kuujst-  und  Kiilhir:;e- 
sckicbte.    Ein  Lf'se-,         <  and  Li'rnbuch  liir  Volkssdiuleu  von 

Joft.  Oti.  Ziehnert^  Pfarrer  in  Sckletten.  \.  u.  2.  AbthL 
MMBeD,  Gödsclie.  1837.  ViU      17«  &  8.  (9  Gr.) 

Da«  Werkchcn  serfillU  in  2  Abtbeilunges.  la  dar  erstes, 
a%emciqe  Begrlüe  übersehridienen  Ablbeiliing  (45  Seiten)  lufd 
TOB  B«den ,  Gewtaera ,  KliwA  (Jabraaieiten ,  Lafterscbaiauageaii 
ffiade) ,  Natareneagoieaaa  ^  Bleaacheo ,  Wisaeasdiaftitt ,  Gawar« 
bea  lud  Künsten^  ReligioB  ttiid  Kirdia,  Terftiaaol^[  oad  Rigieniog» 
Kiadiaanng,  GresMii  imd  Ciaaaa,  Varlriiltiriaa  derBi<da  awSena 
nd  den  Stamen,  Hölfsmittebi  mar  lekMea  Briemung  dieser  Leli* 
rra  gelKindelt.  In  der  zweiten  Abiheil,  sind  di('  b  Erdlheile  mit 
iiiren  Landern  gesdiildert.  I'^mopa  liiiuiut  ü3  Seiten,  von  denen 
wieder  29  auf  Deutsrhhuid  koiiinien^  die  übrigen  Erdlheile  nehmen 
50  HiUeu  ein.  PaLi^iitia  i>t  zuletzt  auf  6  Seiten  dargestellt* 
Kin  sicbenfadics  Register  \\,  deutsche  Stadt*;,  H.  europäische  St«, 
m.  asialisdic  »St.,  IV.  afrikanisdic  St.,  V.  amerikanische  und 
australische  i^t.,  VI.  jüdische  St.,  Vll.  Mineralien,  Ptfanien,  Thie- 
re)  seit  nicht  sowolil  das  AttlÜndeM  im  Bache  (denn  nnr  dem  7. 
Aegister  sind  NachweisiiDgaii  beigeg^eben),  als  Tielmehr  Ueberaicbl 
■nd  Wiederholung  erleichtern,  wesshalb  auch  kurze  Andentangea 
iaigeliigt  »nd.  Der  ¥£•  k«l  Stach  dia  «IIa  Unterrialilawaiaa  in 
dir  6aagni|^liia  im  Ange,  iria  aia  Mäher  fiblich  gawaaaa  iat. 
Machca  daah  aadKch  cimal  9aA  in  amnm  Yalbiachiik«  aia 
Mhr  SMlhodiaehea  Vac4äüirett  in  dieaan  aa  wichtigaa  Ualarridil^ 
swetge  aHgeiaeiiierea  Eingang  finden!  Wir  kennen  wenig  mr 
Empfehlung  des  Buches  sagen.  Es  gleicht  mehr  einer  Sammlung 
Vüu  iNotizen,  die  unter  gewisse  Ruhrikeu  gekracht  sind,  als  einem 
{stufenweise  nadi  Bedürfnisse  des  Unterrichts  fort^hreitenden 
Lekrkucke.    Aui^b  ickit  es  iiim  nicht  an  Unrichtigkeiten  nach 
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ßpraclie  nnü  lohalt.  Z.  B.  heisst  es  S,  4:  'Wenn  ganze  (3e- 
gendeu  sich  über  ander©  erheben,  heisst  es  Hochland,  im  Gegen- 
Uieil  Nfedernni^  (t  iue  SaUverbindon^ ,  die  wiederholt  vorkommt). 
S.  Ö:  dio  Gegenden,  Vielehe  ein  Fluss  durchströmt,  nennt  man 
Flussgebiet.  S.  41:  Die  Erde  ist  der  Gestalt  nach  eine  l&ng« 
1  i c h runde  oder  eifbrmi^e  Kugel,  deren  stumpfe  SpiiseQ  man 
Pole  nennt.  Nach  S.  73  entspringt  die  Donaa  Immer  noch  in 
DonaneschiBgeD«  Die  Sprache  der  Sachsen  ist  nach  dem  VI  iw 
Und  sdida.  Wenn  wir  das  dea  Kiadern  ia  den  Sdialen  Yomde% 
wie  soll  es  da  gelingen,  dieselben  amdi  sprdchBoh  weiter  aa  bii- 
deal Wie  sebr  es  an  TerstHadiger  Aaswabl  and  Ordnung  eodUcli 
in  dem  Bndie  feblc «  mag  zom  SAlosse  folgende  Stelle  aas  der 
'nülgem.  Geographie  Europas  (S.  49)  bewdsen :  An  Bergen  zeich- 
nen sich  aas:  die  Pjrenäen ,  Alpen,  Apenoinen,  der  Harz,  das 
Rieseu-  mu\  Fichtelgebirge ,  die  iiarpaiheii ,  Sudeten^  Kiülen  und 
das  Balkaogebir^  121. 

[76]  Al]i2:emeine  Erdbcsdireibans:  oder  Lehrbuch  der  ma- 

(hematischen  und  physikalischen  und  Einleitung  zur  politischen 
Geographie,  nebst  einem  Anhange,  enthaltend:  die  Kaiende rkunde, 
für  Scballdirer-^eninarieo,  Lebrer  an  Uorgn-y  ReaU  and  Volks- 
adinlen  nnd  gebildete  Leser  überbaupt,  von  jFr«  Äuff.  €Um^ 
tkery  Privatgelchrten  zu  Langeusalze.    Sondershaoseil^  EupeL 

1837.  XYI  u.  296  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 

Der  TT.,  frdber  Lebrer  der  GesdnehCe  and  Geographie  an 
den  Landscballebrer^SemiBar  sn  Gotba,  batte  für  seue  Vortrftgs 
Über  allgemeine  Geegrapkie  ein  Heft  sieh  ausgearbeitet ,  ans  wd- 

ehern  er  seinen  Schülern  die  Hauptparagraphen  dictirte.  Dar- 
aus entstand  das  vorlici:.  Buch ,  welches ,  wie  der  Vf.  sich  aus- 
drückt, zwischen  einem  trockenen  Leitfaden  und  einem  ausführli- 
chen Handbiicho  die  Mitte  halten  soll.  Es  wird  Lehrern  oft  der 
Vorwurf  gemacht,  dass  sie  der  Versuchung  lüvUi  widerstehen  kön- 
nen, das  von  sich  liodmckt  zu  sehen ,  was  sie  zunächst  für  die 
Schule  ausgearbeitet  haben;  und  gewiss  hier  und  da  nidit  mft 
Unrecht,  im  Allgemeinen  ist  aber  dieses  Verfahren  docb  auch 
nicht  tadelnswerth.  Ist  der  Lehrer  wohl  gerüstet  zu  seinem  Be* 
rufe,  liegt  er  ihm  mit  Eifer  und  Gewissenbaltigkeit  ob »  so  wlfd 
er  nie  in  der  WissenscbafI  stille  stebeni  nnd  wenn  er  sie  auch  nicht 
fördern  kann,  will  nnd  soll,  so  beacbtef  er  doeb  jeden  Forts^ritt 
in  derselben  tbeils  im  Interesse  der  eigenen  Fortbildong ,  tbiHls 
in  deai  der  Scbnle,  Soll  diese  nun  stets  der  fortoAreitenden  Wis- 
aensdiäft  nacMblgen,  so  wird  aneb  eino  forCwÜbrendo  Bmonemog 
oder  Wiedergeburt  der  für  diesellie  bestimmten  Schriften  notbwendig» 
Daraus  entsteht  aber  auch  die  Forduriiug,  welche  wir  an  neu  er- 
scheinende Scliulhücliei  zu  stellen  hubeni  dasa  das  neu  firmittelle 
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in  der  Wisseiii»ehail,  was  zu  einer  gewissen  Aaerkeanuag  gekam- 
men  ist,  m  «iieselben  Mi%eooBitiien  werde,  so  weit  ea  der  Schol- 
sweck  erheischen  kano.  Es  wird  zwar  bti  Mkfien  Sehriftea  dim' 
fnüit.  MftBMMil  «tote  IlAuptsache  bleiben,  also  cimfiohsl  aal  Aaa- 
wah! ,  Anortlmiag  «ad  Danlellaiig  dea  Sloffes  ankanuaen,  la  wof- 
cfcaa  fitaiahaagen  aina  graaaa  Vnrialil  ndglieli  kt;  daaahaa  darf 
abar  aia  die  Tailiia  aoagaapradieiie  Faidaraag  aas  daa  Aagea 
mlwan  wardea»  Bat  bakaaaty  daas  Tarliag;  Sdirift  ihm  m  dia*> 
aaa  Ridbriahlatt  ab  dba  dordbaaa  aMpfaUenaiperiha  MchianaB 
ist  Sie  saMiaal  nrh  Tonaglieh  durdi  natui^mäsaa,  lekktübap- 
sichtliche  Anardnon:::  und  durch  pojmläre  und  doch  dem  G^^m- 
slandf  angemessuüe  Darslclluna:  aus.  St»hr  scIiaUtii.svit'i  ih  i>l  ua- 
meollich  für  Yolkslehrer  die  augehüntrte  Alihandkinj^  über  dasKii-' 
Iffidorwi'si'n.  AVii  lR'«^niif2;en  uns,  die  Uidiiuug  an2uu«»l»en ,  ia 
äi'Ii  Jmt  der  Vi.  die  Gegeusläude  ali^ehaiidnU  hat.  iNath  »»inor 
alli*eiüeineii  Eioleilunir  luliren  die  dr^i  Ilaiiptabf^cIiuiUe  deriiiatlir- 
(Ditiseheu,  fiiivsikaiisdien  und  atl*;eni.  poHtiürchen  Gco<]^rapliie.  iui 
«retea  (S.  5 — 110)  kaaunen  in  7  Capitelo  GesUül  der  Erde,  die  auf 
ütf  gedachten  Liaian  ond  Paada,  Grosse  und  Bewegaag  derseU 
hm,  das  SoDoensjsteaii  die  gaagrapluadie  Oftobestimmung,  Hori- 
asnl  ud  Welige^rvaden  zur  Sprache«  Der  aweila  90 — 1^1) 
balnchCet  im  6  CapiCala  Laad,  Waasar,  Atmaaiildüre ,  Braeagaisae 
aM  Bewahaer  der  Brda.  In  drilten  (8.  idi— 2'iO)  geht  der 
Tt  in  6  Capkda  SpradM,  Rdi^on,  Caltor,  Clasaea  «iid  Sttlade 
der  bfifgeriichea  Geaellsdiaft,  Besdikfiigangen  aad  Gewerbe  und 
die  FarnM»  der  peHtiadMa  Vereiaignog  dandi.  Der  Aahang  (S. 
921 — 283)  handelt  zuerst  Yom  Kalender  überhaupt  und  dann  üi 
6  Capiteln  von  den  Ilülfsmiüein  bei  Anfertiguiti^  des  Kalenders, 
ram  Kirchenjahr  und  von  den  Fest-  ond  Sonnlagen,  von  der  Zeit- 
rerhnung  und  dem  lniro;erlieh*!n  J.thie,  von  Adspecieo,  Couäteila- 
tiui  und  riiatiYit&l,  und  eadlick  von  dar  Wittaruag*  121« 

[77]  l4ekiadeii  Dir  des  Uaterriclit  im  Reohnen  an 
touaaien  «ad  «■  bdberea  BdigerachaleD.  Bearbeitet  von  Al(ker$ 
Barir^dty  Sabrect  am  Gjmn.  sa  Mublhaasen.  CM»,  Hm* 
aiagd^sdie  BachL  1837«  VI  u.  16Ö  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

[78]  Methodisches  Lehrbuch  des  Denkrechnens,  gowohl 
m  Kapfe  ala  jnit  Ziffern»  für  Yelkssihalen  tob  Jacob  Ueer^ 
Pt  in  Wati  im  Gaatoa  Glaros»   l^TU.    Die  reine  Zaklemrecfe- 

naog.  Mit  5  Tufclii.  Zürich^  Schulthesssche  Buchh» 
1836.   XX  11«  403  S.  gr«  &  (1  Thk«  12  Gr.) 

Anch  u.  d«  Tit.:  Die  reine 
skUt  iiAf  \olkbüohulen  ii«8.w« 
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8ft         Scholz  m  ErsieknngsweBen« 

[7^>]  AaBfiihrliches  Lelubucli  der  praklischea  Arithmetik 
für  das  burs^crliche  Leben.  Mil  Benick sichtijniiig  der  Mühb-, 
Maass-  und  GeinchtsTerhättnisse  aller  deutschen  Staaten.  Zu- 
nächst som  Selbstanterrichte  bes.  für  Lehrer.  Von  Fr*  Kranke^ 
Lehrer  am  k.  Schallehrer-Seniin.      der  Stadtlöchtersch.  in  Han- 

*never«  Mit  1  Kapfertaf.  Hannover^  Hahn'sche  Hofbuohlt. 

1836.    XXXUl  II.  675  S.  gr.  8*  (2  TLlr.  4  Gr.) 

2.  Th.  auch  n.  d.  Tit.:  Theoretisch  -  praktisches  Lehrboch 
der  bärgerlichen  und  kauftnfinDis^eii  Ariihmetik  m  ihrem  ganaen 
Omfange  «.eyW.  2.|  gfl&slieh  amgearb.  imd  aehr  rerau  Aall. 

[80]  Dr.  Ermi  TiUick$  Lehrbndi  der  AriUimetik 

oder  AnleitDog^  sar  Rechenkan«!  Ar  Jedermann;    S*»  Tdllig  ▼6^• 

besserte  u.  mit  einem  praktischen  Thtiile  verin»  Aull,  von 
Fr.  W.  LindneTy  Dr.  d.  Theol.  u.Phil.,  Prof.  U.S.W.  Leip- 
zig, Wienhmk.    1836.   L¥I  o.  560      8.  (1  Thlr.) 

[81]  Lehrgang  des  RecheDanfenichts  aach  geistbiideadeai 
GrnndsAtzen.    Bearbeitet  Ton  Prof.  SUrny  Ldirer  am 

evang.  S(  Imllchr.  -  Sem.  xu  Karlsruhe.     2«^  verm#    Q»  verb* 

Aofl.    Karlsrulle,  Bliiller'scbe  Uofbadüu  1836.  XXXIX 
285  S.  gr.  8.  (1  TUr.) 

Da  die  vorlieg.  Werke  mehr  oder  weniger  eiaem  and  dea^ 
selben  Zweoke  gewidmet  eiad,  ao'faset  eie  Ref.  in  eine  gemei». 
schafttiche  Betrachtung  lasammea  and  wird  bei  jeder  einzelnem 
die  besonderen  Pnacipien,  auf  welche  sie  gegriadel  ist,  nnd  das 
'Wifkaagakreia,  dea  aieh  der  Vf.  dabei  Ter«|iracli,  aowie'dea  Un« 
fereehied  von  de«  andern  anfuhrea.  Der  Vf.  Tan  Nr.  77.  nebriab 
für  Sohuler,  welche  beretia  mit  den  4  Grandrechaungsarlen  in 
ganzen,  nabeaadaten  nad  benanatea  Zahlen  Tartrairt  sind  nnd 
Ml  in  ihnea  aelioli  einige  mechanische  Fertigkeit  erworben  ha- 
ben. Einostheils  wollte  er  aber  seinen  Zü-^lin^en  ein  Lehrbuch 
in  die  Hand  ^elien,  welehfFi  hei  hinläü<>lieher  Vollständigkeit  und 
itiassiareiii  Preise  ihnen  Anleitung  gähe,  die  in  ihrcia  künftigen  Be- 
rufe etwa  Yorkommenden  Hechnungsaufgabea  aufzulösen;  dann 
wollte  er  auch  namentlich  dem  meehanlsehen  Rechnen  enliJ:cgon- 
Ärheiteh  und  melir  das  Denkvermoucn  in  vinspruch  nehmen  ,  e?? 
üben  und  stärken,  sodass  die  Aedienslunde  auch  einen  formalen 
Nntzen,  den  sie  vieileicbt  besser  aJa  maache  andere  Unterrichta« 
f^fnnde  bewirken  k^iin,  hcmrbringa.  Ohne  daher  Hir  alle  megv 
liehe  Rechanngsfölle  eine  Anweisung  aufstellen  an  wollen ,  bat  eir 
alSnM  ersten  Zwecke  dadnroh  naehmkomaien  gesncbt ,  dass  er 
an«Jleh$t  die  j^ewöhnUdien  Abaeknitia .  dar  Aiühmatik.  aMIgUcNl 
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friUbidig  «ad  dgulHck  «bsiteaMt  bif «  «nA  te»  dM  IMn. 

ibcr  Proportioneii  die  Terschiedeneii  praktiMlieii  RecbiHiBgta  mit 
eioT^rleibte,  welche  mau  p:ewöhnlit'ii  weiler  ausgedeiiiit  ia  kauf- 
mtlnoiscken  Reckaiibuehern  behandelt  findet ,  und  d  a&s  er  ferner 
deiu  Werke  einen  Anhanfi^  bei<rab ,  welcher  die  Torzilsrlichstea 
Hmisse,  Münzen  und  Gewichte  taljellarisrh  zu<«Amnif n^esteiit  eat« 
hilU.  D.»f»ei  findet  sirh  nocli  in  di»'sf»m  Anliiujge  eioe  Gebraarhs- 
lumeisung^  der  Tabeiiea,  unil  durch  das  ganze  Werk  f^cht  na« 
BienlUcli  bei  den  praktischen  Recbnungea  das  ^dankenswerthe  Ik^ 
•Ireben,  dem  Sch&iw  eine  dcatliche  AoadMiw^g  4m  Fülle  zm 
gewähna,  ta  welohen  die  erklärte  Rerhnaiig  MgeiPMidnl  wiid, 
mA  fka  logleidi  ait  den  in  stlclm  FaUm  wlinMieadett  KnnsU 
Miidriiiliiii  des  geipAnKdMi  Ltbeo»  Ttflnint  i«  niicJkn»  Ihm 
tawÜM  Nntien  tmiai  wuüt  aber  in  der  Art  der  BekiuidJoqg  der 
linigtnia  JLtlirea«  imd  in  der  HiavelMwg  auf  mgiam  NaeMeakea 
letmdii.  Uebrigens  eind  jedem  FnBe  DeboofaMepiel«  iMi 
Anreareo  des  Pn?atlleis9es  beigegeben.  Das  Pa)Rer  -isi  nicbt  e#n- 
deilirh  ,  jedoch  der  Preis  auch  sehr  nicdri-  ;i.es(eHt.  —  Der  Yf. 
lon  >o.  78.  spricht  als  ein  Maim  vou  ianuj  ihriger  Erfahrung; 
seif  fJom  Jahre  1802  ertheilt  er  Rechnennniei  i  it  lit ,  hielt  sich  ao- 
ianghch  ganz  an  die  IVIrthode  Ton  Pestalozzi,  entdeckte  liald  Män« 
^1  darinnen  and  Ltirk^  n  ,  und  suchte  jene  zu  bessern  und  tliehe 
auszufüllen,  indem  er  sich  selbst  mit  dem  Gesammtgebiete  der 
Arithmetik  vertraiit  machte,  and  die  Aadeatangen  ganz  besonders 
besntzle,  welche  ihm  die  Bcsbachtuog  dt»  Bildimgegang«» 
Mkdtfr  darbot;  inghaiA  aber  machte  er  sieb  mit  der  Literalvr 
bekannt  und  stndirtc  muMSllifh  die  Werke  von  Srhwidf,  Girtan^ 
MTfTsbkr,  Witt,PsblmmUi»TiUidk(«debem  er  viel  mm  fSidsttke« 
bshmn)  TMsr,  BkAtarmtg,  Sobsb  twd  Kranke.  Vs»>  1807  bis 
It  sslsls  et  scbsB  die  Gnuidsüge  seiass  Lehrganges  nof,  «ad 
bisseirts  Ml  dsBsslbeB  immarwfibreod»  dwrcb  die  Rrfabning  oad 
Beebt^tmig  der  'Bedfirkisse  des  Volkes  beSebrt,  bis  er  sein  Ma« 
DQscript  an  den  Erziehungsralii  des  Cantons  Zürich  einreichte,  aU 
dereellie  die  Bearbeitung  neuer  Lehrmicitl  für  den  Hechnenunter- 
fieht  als  PreisnafjB^abe  aus^rcsch rieben  hatte.  Kinem  Üerichte 
■ach,  PDi^sprach  das  Werk  vollkommen  der  Idee  des  Aiisschrei- 
bens,  nur  8ei  spiu  Umfang  das  einzii^e  lliiuleiiiiss ,  dass  en  niefit 
far  obligatorisch  erklärt  werden  kutine.  Der  Umfang  ist  aber 
aaf  3  Bände  berechnet.  Diesem  ersten,  welcher  S.  1  —  43  eine 
Eifileitnng  über  Wichtigkeit  des  Rechnenontsrridits ,  nnd  .einer 
gsMiaeben  guten  Methode,  über  Yer^finnlkbangsmittel,  über  srsls 
Bntslebimg  und  Entwickelong  der  Zablenbegnfe  ak  Winke  für 
Arinrn  olid  fUeisiuMlsrisfcfer,  Aber  dis  filsttsilacstafe.  des  Rsek- 
aSBotermbls,  din  NaUir  iisd  Grsns»  dssselbsn  in  Besag  aof 
MeChods ,  Stoff  ad  Zöglinge ,  ibsr  VsrbilltiiiBS  des  &i>pf-  mni 
Zlintsctesasi  Aasrdnong  dssLebistoflb»  lierminslogio  derArkb- 
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Mdk,  niAenwIfadii  «nd  ^eoMlriscie  ZAieiiT«rMfBtM  eaMi, 
und  hieriof  die  Lehm  der  Rechnrakaost  unter  den  Titele:  aiMh 

'  metische  Zablenreihen,  iMler  das  Zu-  und  Abzahlen,  geomeMsdie 
Zahlenreihen  oder  das  j^malige^  Ztt-  nnd  AbzilKlen;  das  Theileü 
der  Zahlen,  die  Verkfdtiiisse  und  Proportionen  ,  geroeine  und  De- 
dmalhrüehe  enthält,  wird  noch  ein  2.  Bd.  folgen,  der  das  prak- 
tische Ilecbnen  in  Panx^raphtri  enlliäit,  welche  sivh  auf  die  eiii- 
»elnen  Paragraphen  des  1.  T)i.  z ii rück büzi ehe»,  und  der  3.  Bd. 
wird  ein  Exenipelbuch  darstellt n.  Ais  Veraneciiaulichiingsmittel 
sind  4^  Dogen  Tafeln  mit  300  Figuren  weiseer  nnd  i^er  Krei- 
ee  auf  schwiineM  Grande  beigegeben ,  die  nach  einer  aDgep:ehe- 
Mtt  Ordnung  aosgeschnilten  werden  sollen,  nachdem  sie  hviitifff^ 
gewgea  enid  und  ann  m  der  ZablenMire  die  TerscUeden  gite- 
eea  Znlilea  deisteUeii  aolleo,  in  der  Qcenelm  über  wmr  Inbato- 
beredimiBg  n  beBolieii  *eM »  d«  die  Seite  eine«  solebea 
in^f  welehee  einen  Krem  in  eldi  enthftit,  genan  einen  neM 
•ehweiierisclien  Dedmaholl  Torstellli  eetwld  dasselbe  beim  Aef- 
ziehen  nicht  tersogen  wird.  Diese  Tafeln  sind  übrigens  aMb 
eiiizeln  ktiullich  zu  erhalten.  Die  äussere  Ausstattung  i»t  sfbr 
z\i  loben.  Uebrigens  Rind  dem  Werke  die  Subscnhenlen  heig«' 
druckt,  welche  sich  griisstentheiis  in  der  Schweiz  iiefindea ,  ob« 
gleich  ihm  auch  ein  Wirknnsrskreis  über  Siiddeutschland  erüHu^^ 
ist,  da  namentlich  dessen  Münzen  niil  berücksichtigt  sind.  — 
Wenn  wir  in  Bezn^^  adf  Nr.  79.  auf  die  Anzeige  Bd.  VII.  Nr.  147 
inrückverweisen ,  so  erlauben  wir  ans  nur  zn  wiederholen,  dass, 
dem  allgemeinen  Plane  dieses  trefilicben  Werkes  zu  Folge,  ^^i* 
1.  Bd.  die  reine  Aritlnnetik  enthielt;  der  3.  Bd.  ist  für  denüaut' 
mann  allein  bestimmt ,  und  der  TorL  2.  enthält  alles  Das ,  was 
niebl  in  den  U  nnd  3.  geiiört  nnd  geweimMi.  mit  dem  Nam^a 
der  büfgeriichen  nnd  jnneliscben  BMbnenknnst  belegt  wird*  1* 
Aügemeinen  war  des  Tis.  Absicht,  da  reine  absointe  VdMft"* 
digkdl  in  der  Attflnbmng  aDer  Flllle,  we  Reebnnng  angewendet 
wird,  nnmSglicii  ist,  dabin  gerichtet,  die  Anwendnngeo  d^^ 
Arithmetik  zn  zeigen ,  welche  entweder  besondere  Saehkennlais* 
erfordern,  oder  bei  denen  das  Vciialiren  schwieriger  auizuHndcn, 
oder  für  welche  bereits  ein  so  kluges  und  geregeltes  Verfah- 
ren aufgefunden  ist ,  dass  nicht  vorauszusetzen  ist,  der  «s- 
gehende  Rechner  weide  sogleich  dasselbe  otler  ein  besseres  auf- 
ilnden.  An  den  1.  Bd.  sich  schüessend,  belmndelt  nun  der  ?orl. 
im  6.  Abschnitte  die  wichtip^sten  Vorlheile ,  welche  sich  bei  v  den 
4  Gnmdrechnungen  anwenden  lassen.  Diese  Vorlheile  sind  tneils 
selche  bei  Berechnung  ebes  Exempels,  tbeils  solche  bei  aozo- 
stellender  Probe;  die  ersten  zerfallen  in  solche,  webdie  bei  eiacm 
genan  TSilangten  Resultate  angebracbt  werden  liftni^en,  und  geben 
dann  eine  wirkiicbe  Abknunng  des  Anfaehseibene,  nnd  ^ana  ii^ 
sakdi«,  wddie  dan»  angebiMkt  werden  ^  wenn  man  nicM 
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^riUMfg  g«WM  Ltang  nriangf.  Vmm  dir  lüBtarai  AMM^ 
hif  aai  4mm  iwdi  die  KeMwWMbi  Bit  MMnddl,  M  imm 
mmg  in  ganea  Werke  mnada»  Silie  mir  fciiltriBch 
■Num  werden  konnteo,  während  alles  l  obri^«'       richtig  begrün- 

de(  erschciut.  Der  Vf.  untersrheiilet  mit  Recht  das  Praktischt;  und 
Mefhanische  »ehr  scharf.  —  1>.  Absdin. :  Yerhältnissregel  und  Ket- 
lenngel  als  Er-sränzuna;  der  im  1.  Th.  he^^^riiiideten  Lehre  von 
^  Preishereclii}un<*en.  DipLilirm  sind  )<l;irf»r  und  Pinfarhf^r  hIh 
ia  der  1.  Aal),  dargestellt,  und  da  sie  ioi-tiH  ll  nicht  aiii  die  Pro- 
partioDsrecbnuD*^  (!:e«::ruodet  wnrden,  so  ist  im  Aniiange  eine  knrte 
Erldürang  der  Proportionen  ond  der  dahei  Yorkommenden  Termi« 
M^ie  gei^ehea.  8.  Alischn.:  Diejeaigett  kau fm finnischen  Reck* 
RtiBgen,ireli.'he  noch  dem  NiihtkanfiMiuie  «Miilbekriick  sind,  ata«* 
lieh  Tara  unri  Gutgewicht,  Ratott,  BerecknoBg  Ten  Gevte  mU 
Verlast  beim  flaideL  9.  AMib.:  BtreehMu^e«  fiber  UntdMi 
ui  Wirku|^  anl  Berickiielitifong  der  dabei  Biatas  iudM»- 
teZiiI;  Uer  iel  wie  liraiMr  Dae  gBSiawfiigehneii  was  gewMHi* 
U  uier  den  Nanm  Regeldetri,  quinqoe  «•  a.  w.  dkred  aad  is- 
ÜMl  Torkomnit';  anhangsweise  ist  eine  Anweisoog  znr 
■■V  der  lirodtaxen  bei^rcgeben.  10.  Ahschn.:  Zins-  und  Ra- 
kiltreeliQttn«^ ,  nilmlich :  Zinsen  im  Allgemeinen  (BeslinimuQgeu 
iber  Zin^fnss  nach  dem  prenssischen  Landrechle)  und  dahin  ein- 
^<hla!;ende  Aafgalien ,  Rabatt  uud  Disco^^ ,  Zinsessinsen  nnd 
R:ibatt  Dach  Zinseszinsen,  Veränderang  der  Zahiuiigslcrroine,  be- 
^oodere  Anfgaben  als  Yerviellachang  des  Capitals  durch  Zinsen, 
^ors(  ltu«(^ige  ZinseAzablong  ,  mittler  Zinsfoss ,  Werth  jährlicher 
i^iangen,  Alilmg  auf  Schulden,  Veff^diviig  Ton  Geboten  bei 
^«idlstiiMMa ,  öber  Zehntablüsungea  m.  s.-w.  11.  Abschn.:  Zi^ 
«ncDgeaetiie  GesellschaAerechanng  mit  besendeier  BeriekaiclH 
'>guDg  der  AbgabeDverlheiliiog  aaeliFelder-Beoilll,  «hI  der  prens- 
^srjiea  Bealiauanngen  filier  den  PiiditAeil  «ad  die  paarte  Fal<- 
erilivtert  darcb  einige  sdiwierige  BriwehaMÜla.»  12.  Ab- 
kUU:  Die  gewiJufidie  Alligatieaarecbaiiaff  aaa  «ehr  eiaCMim 
■4  4cadiclM  Sitiea  kergeleitet  mit  geoaaer  Beiiebeiebtigung 

MetaliffiischnngsyerhaltDisse  und  Weglassang  der  Miinzrecb- 
*>8^.  13.  Abschn.:  Einfache  im  bürgerlichen  Leben  oft  Torkom- 
mende  geomiHnsche  Rechnungen,  deren  Äuinahme  durch  die  oft 
^^r&.ii:hlas^igle  geometrische  Yntbildung  geboten  schien;  leider 

dadurch  auch  die  Aufnahme  d*»r  Erklärung  geometrischer  Be- 
"'onungfn  bedingt;  natürlich  ist  hier  auch  den  K<>rperfonnen, 
•leren  Berechnung  am  häufigsten  rorkonunt,  die  gröbste  Auf- 
merksamkeit gewidmet.  14.  Abadin.:  das  Gemeinnuttlicbe  aaa 
*^^r  Zeitrechnoi^  mit  TOiwi^licher  BerucksichtigUBg  der  chnatli* 
^«1  Festrechanag.  AUen  einzelnen  Abachaitlen  md  Uebaaga^ 
^nfphen  beigesellt,  imd  deren  Ldsoagea  am  Bade  ausamraenge- 
^nNb.  Zar  BiMablmwog  der  Binaasuaerecbsaagea  aiad  2  Ta- 
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Mm  b^igegebeB,  4ie  Kupfertafel  abar  nadit  die  aidiC  an(|p»oii- 
MM  g«onietfisclieii  ReehaiiigeB  anacJuiiiliclier,  Nudi  Aagabp 
dieser  reiehea  Inlialtoübersicht,  der  wir  leider  Bidit '  ias  Einidiio 

folgen  dürfen,  um  bei  den  vielen  PonHen  länger  zu  verweil««, 
weiche  düjcli  Herrn  Kranke  eine  weitijie  Ausdehnung',  genauere 
Fassung ,  sjstematischerf'  Ordnung  odei-  |iiuktiäi'iiere  Behandlang 
erlnbren  haben,  hallen  wir  eine  Anpreisung  ftir  v5llis;  iil)erliü$si|t;. 
- —  Die  lieinühujigeji  Tiliich'ö  um   Yervollkoiniimun^   dts  Rech- 
nenuntprri«'ljts  sind   zwar  nichl  allgemein  ainiik.iunt  und  ausffe- 
epreehen  \%orden,  dodi  baben  gerade  Männer,  weiche  als  Rech- 
Beakbrer  in  aoegeieichnetem  Rufe,  sieben  (z.  B.  Kranke) ,  sich 
adn*  vertheilbafl  fiber  denselben  geAimart  mui  gerade  den  Vikuder 
geaebtetsten  Lebrbicber  isl»  mögen  aie  es  bekaoal  oder  ver- 
Bcbwiegea  haben,  nacbiaweisen,  daas  aia  »ebr  oder  wenigdrTii- 
.lieli'a  Weg  Teifclglea,  ja  wobl  deaaettien  aacb  namiUelbar  beaati- 
lan«  Diess  weiaeti  daaa.  mit  graaaer  Anafiibrlicbkeit  der  aeblaagt* 
imlbe  Horan^.  tob  Na.  80.  in  der  aBafubrüdieB  Geaehiebla  des 
BddmeBBBlerricbla  aacb,  welebe  den  grdaslea  Tbeil  der  Torrede 
zur  2«  u.  3.  Aufl.  ausmacht  und  die,  sowie  die  daran  sich  schlies- 
sendcu  Wiako  itii'  Lehrer  uniet  den  iui  tiaiiieiiiieu   l>ui-i)>{ahcn  A 
bis  U,  den  Lehrern  der  Recbnenknost  zu  uufmerksaniem  Studium 
zu  eiDpfehlen  ist.    Da  daö  Buch  schon  allgemein  bekannt  ist,  nnd 
durch  beiiien  neuen%Bearbeiter  Verbesserungen  aus  eleu  Wer- 
ken Ton  Holfuiann  ,  \Vuii:ner ,  Ohm  nnd  Unc;er  erhalten  hat , 
bedarf  es  hier  nur  nocii  der  Angabe ,  wie  die  3.  Aull,  von  der 
vorhergehenden  sich  unterscheidet.     Die  3.  At>theiL ,  welche  die 
Uetfwdealebre  enthielt,  ist  in  Yerbindnag  mit  den  Uebnngen  aeUMt 
fobradil  worden;  mehrere Itäckea  aiad  aBagefülll,  ßinaelaes  sorg- 
föltigcr  überarbeitet  worden,  um  den  Inhalt  mehr  zu  verdoatlidiea; 
Sb  UebBBgCB  aiad  mit  dett  Abachailtaa  der  gewöbBÜcheB  Eech- 
BaabUMT  eiBslimmiger  ahgeiheilt  worden;  praktiaeho  Beispiele 
aM  dazu  gefügt,  am  die  Anweadong  nach  gewohater  aad  aage» 
wt^Bter  Form  ib  zeigen;  dem  2*  Theile  iol  anhaagsweise  eiao 
Uebersiebt  aller  der  GegenstAnde  Bad  Verbültnisse  beigegeben,  bst 
welchen  die  Zahl  praktisch  angewendet  wird ;  die  Beilage  A  zum 
2.  Thie.  enthält  eine  kürzere  Form  für  die  Uebnngen ;  Beila|ife 
nnd  Winke,  wie  iiei  Uebergang  vom  Hethuen  in  deutscher  Sjiraelie 
zum  Stadium  der  Arithmetik  in  classischen  Sprachen  bewirkt  wer- 
den kann.    In  Beihilfe  C  siud   20  Beispiele   aus   S(  ln  llenbergs 
Kecbenbuche  aalgenommen,  um  den  Unterschied  der  rueciianischen 
und  logischen  Methode  deatlieb  zu  machen.    Anmerkuogs weise 
«rbietet  sich  der  UeraHSg.  zur  BearbeiiOBg  eines  fiKompelbasAaf 
»ebt  ea  jodoeh  Tor,  die  Schuler  zu  eigener  Erfindung  von  Bei- 
apideB  amBbilea.  —  Auch  die  Sdirift  Nr.  81.  hat  sich  einer 
aahr  giBttiggiB  Anfaahma  bereita  Iruhcr  sb  erfreaeB  gehabt;  ia- 
Berhalb  eiaea  Zaitraames  tob  3  JahreB  «ar  die  U  vergrif- 
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itn  Hnrf       (I;i(iiirrh  nulhiir  «r^Mvordcne  2.  ist  nur  durch  den  Urn- 
xtAnd  in--  jeiit  verspätet  Htndcn,  das«  neue  Lcltoia  iüi    die  Zil- 
ferti  <ier  OrurhEuhlen,  vff»k'he  in  cl<*r  1.  Aufl.   nirM  K»*fnVflu»^ten, 
iA^sehaifi  werden  luussten.    Gegen  die  in  einzelnen  lieuiUiri- 
In^vi  iaot  geivordefte  Klage,  ^ss  keine  Proportionsrechonug^  in 
date»  Lehnrange  TorkomiDey  mlheidtgt  ndi  der  Vf«  mfldiM 
iMfc  das  Befriedigeade  aeiaes  tiogescUagettMi  i;#ebrg««Bea  wni 
incb  die  BMerkong,  daM  dardi  «ata  iweitad  {MiraUcigebeadM 
inMfSihr  T^rwint  uad  ihai  iK«  nSliiiga  Sidieriieit  gminblwerit» 
l'ebrigens  ist  ^k^e  neue  Auflage  ausser  dem  Gewinn o  ileutlicher 
BnM^zirtVrn,  die  zu  der  guten  An^Btattans:  des  Ganzen  auch  er- 
Ifirderlirh  **rhi»'nen,  durch  finiire  Zusätze   vermehrt   \\oi(!en;  m- 
naicki  Ündet  sich  die  Dedmatrci  Imung  mit  aufgenomiacn ,  die 
htf  4»  bürgerliche  Lebea  in  jeder  lieziehoDg  jetzt  für  notbweo- 
äg  wä  eraditea  ht,  wenn  auch  die  Ermittelung  einer  theriaomt- 
üSibaa  Oller  baraaietrisdieft  Milielsabl,  dorch  wekbe  der  V£  dta 
IAt<ia>r  «isfubrty  eiaar  Ton  den  aatferaler  K^^defl  Oriaden 
amdMau   Feraer  itC  das  Aaasiehea  der  Qaadral-  aad  Oabik- 
wanel,  welches  Tielfaeh  seine  Anwendung  findet  nnd  namentlich 
Bäq-  und  Forstleuten  uutMUbi.lHlich  ist,  mit  in  den  Kreis  der  be- 
baDdeitto  l^^hv^n  irezosrrn.    Zwei  Tafeln  Vei^irivfhaulichnngsmit- 
fe/,  weiijse  Kreise  auiM  Ii \N;nzein  Grunde,  sind  dies«  m  Werke,  sowie 
4ft  ÜQ,  78.  beigegehen  und  deren  AnwendoBg,  eowie  die  Metheda 
B  dca  Wiakea  Sk  dea  Lehrer  weiter  aaaeiaaadergeedit  7L 

[82]    Die  Elenieiitarlelire  der  Arithmetik  mtd  Ge<H 

n^etrie,  mit  Le>ouil»*rer  Riirksiciil  aui  den  yorsciuiilm&ssigen  Um-* 
img  der  Priiiung  äiusl  Porte|ieeiahiurichexamea  ia  der  k*  Freow* 
Aiaae.   Eotwarfea  Ton  Dr.  F.      Sommerf  PoTafdee.  aa  d. 

UiiT.  rn  Berlin.  Mit  6  Fifijurentaf.  Berlin,  .Nicolai  sclio 
Bodik  ^Öäö.  XV  i  u.  2öü      gr.  8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

Aarii  Um  d.  Tit.:  Groadriss  der  gesammten  reihen  Malhema- 
tik,  i,  Thl.  Die  Ekiuenlarlchrc.  1»  Abthl.  fileraentaritihre  der 
Afiikmigiik  und  Geometrie« 

In  einer  mit  philosophischen  Reflexkinen  dorchrilochtenen  Vor- 
rede gibt  der  Vf.  zunächst  die  Uiniisse  der  ftrhten  Methode,  und 
leitet  daraus  die  Gesichibpuacte  ah,  welche  h^i  Ahfassung  eine« 
<l*m  j<  i/i^en  Stand;iuncte  angemessenen  Grnn<lii?^Hes  <ler  gesnmm- 
u  reinen  Mathematik  ihn  leiteten.  Das  historische  Moment|  der 
Inhalt,  ist  ihm  Ton  der  SubiectiTität  der  Erfinder  befreit,  so  weil 
er  If  brbar  iet,  «  lementar,  nur  das  nicht  Lehrbare  ist,  da  ea  in  kei- 
aer  bestimmten  Form  enthalten  iet»  ein  Höheres;  mit  der  berfikn* 
Ma  «adbttnatiseken  Conseipieas,  die  man  hin  nnd  wieder  ein  8j- 
Hon  genant  hat,  hat  es  nicht  mehr  anf  sMk ,  als  mit  allen  Be^ 
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weisen  dessen ,  was  renn  einmal  weiss ,  oder  za  wissen  glaubt; 
die  beste  Form  des  Beweises  ist  nur  eine  Brlftaterang  dei  voiiieg. 
Sache,  ein  Wegräannii  des  Fremdartigen,  ein  Abhalten  des  Wi- 
derspnichs!    Das  Vtrhahniss  zwisclien  Analysis  und  S^nthesis, 

'  welches  geilen  alle  exacte  Jk^stimmnng  so  ausgelegt  wird,  als  wenn 
jene  erfincio  und  diese  das  Ertuodene  beslfUliiP,  ist  j^erade  uroj^e- 
kehrt,  iDdem  mau  diese  Begrilfe  zu  eoncret  genommen  hat,  wei- 
che reel  gemeint  ihre  Bedeutung  ändern.  Die  Beschäftigung  mit 
Aflliiiigsgranden  hat  einen  dreUkchen  Aabas;  der  Zw^ck  ist  ent- 
weder blosse  DenkuboDg,  oder  Erwerbung  eines  Huifamittels  M 
praktischen  Zwecken ,  oder  wirkliche  Vorbereitung  mr  Wissen- 
eeimll  eelbet.  Ohne,  dem  ersten  Zwecke  einen  Brfolg  tn  prophe- 
ieien ,  klagt  der  Vf*,  dnss  die  Zneanunenfaesnngen  iur  den  mitt* 
kren  Zwedk  I8r  Sjsteme  noegegeben  werden,  nnd  beieidinet  des 
dritten  StnndpnncI  als  den-,  welolier  die  beiden  torknodeaen  in 
Sick  vereinigt  0).  —  Ans  der  Torlieg.  Abtheilung  sind,  ohne  den 
Umfang  der  Elemente  gehörig  zu  erschöpfen ,  die  Elemcutc  der 
Körperlehre  wegg'oLisscu  worden,  und  anderes  aus  höheren  uod 
Bum  Theil  angewandten  Beziehungen  Entnommenes  iil>er  denZa- 
samnieuhang  der  Gestalten  oder  die  Austiiiimn^  der  Construrlion 
snbstituirt.  Die  2.  Ahtheilung  soll  das  iiit  i  Weggelassene,  einiges 
aus  dem  2.  Tlipüe,  Gleichungen,  Reihen  und  mathematische  Geo- 
metrie elementar  behandeln.  Der  2.  Theil  soll  dann  noch  Das 
enthalten,  was  zum  Officierexamen  gefordert  wird.  Einzelne  SA- 
fse,  wek^e  nidit  zum  genau  bezeichneten  Umfange  der  Eintritts- 

.  und  Portepeefilhnnehspriifung  geboren  ,  sind  hier  besonders  be- 
seichnet  worden.  Was  übrigens  die  Behandlnng  der  Lehre  seihst 
hetrifll,  so  glaubt  Ref.  dieselbe  soviel  möglich  mit  des  V&  eige- 
nen Worten  duirakterisirt  vnd  sugleick  dessen  Standpnnet  nach- 
gewiesen sn  kaben« 

[83]  Geometrie  und  Trigonometrie*  Ein  Leitfaden 
keim  Untenrickl  In  Real-  and  Geweiksckttlen.    Von  Prof» 

JKiesery  Vorstand  der  Rcalschole  und  Elemcntar-Anstalt  in  StuH- 
gart.  !•  ThU  Ebene  Geometrie.  2.,  vcriru  Aull.  Mit  12 
SteiDtaL  (n.  Holzschnitten)»  Stuttgart^  Beck  iu  FriinkeL 
1836.  XVI  Q.  1S8  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 

Der  im  Jahre  1827  erschienene  1.  Theil  ist  schon  längere 
Zeil  yergrifien,  der  2.  ThK,  welcher  ausser  der.  Stereometrie,  ebe- 
nen und  sphärischen  Trigonometrie  Tiele  praktische  Aofgabcn  ent- 
hielt, erschien  im  J.  Iö32.  Die  bis  jetzt  Terzögerte  2.  Aufl.  doM 
1.  Theiles  ist  im  Plane  ungelindert,  in  Rncksicht  anf  die  Erwei- 
temng  der  technischen  Lehranstalt  Termehrt,  nnd  namentlich  im 
demonstratiTen  Theile  genaoer  ausgearbeitet«  Bei  den  Aufgaben 
der  3  ersten  Abschnitte  sind  femer  dioNomment  dersamDewetse 
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erfordorlkhen  S&tie  emrahnt,  onil  iler  Anffbrderaog,  ehie  Anloi- 
tuii^  zum  Anflüsea  zusammeogesetzler  Aa%aUeii  xa  gdN;B|  dmxk 

[84]    Sammlang  Yon  ITebiiBgsbcisiiieleii  vnd  Anfgabea 

ül»«r  die  AnliiogsgrÜDcle  der  Zahlen-  umi  iiuchsüibenreclinuog  tfx 
fi»  G.  Fischers  Lehrbudi  der  Arithmetik  liir  &:iiiiiea.  ?on 
Mm  Bücher  ^  Prof.  am  Beri.  Gjwas.  zum  gnwMi  Klitler. 

IMio,  Namsk'aolM  BtcUu  183(1.  XVIik287  &  gr.  8/ 

(1  Thir.) 

.  Die  VeriegshiBdluig  TeiwÜMlrdae  BmfceiM  Seees  ein 
iMgjihrigea  Semnhuigett  ealataadeM  HiillUNwheS|  dvidh  wet-^ 
yt  das  Werk  Mhiee  Tafera  ergftnil.  Oeseelbe  icUieeel 
rick  den  Gaoge  des  Lekitodies  gaas  an,  gibt  la  jeden  Abedbo. 

dne  grofise  Anzahl ,  jedoch  nur  anbenannter  nnd  nicht  auf  be- 
sümmte  Falle  itii  iiusseren  Ltben  bezogener  lkMs|nele,  welche  duit  h- 
aiia  ntiiit  alle  durelij^ereehnet  werden  sollen  ,  sondern  von  denen 
grosse  Anzahl  für  solche  Schüler  befitimmt  ist,  welchen  daa 
Hl  liit  kskl  zii  1' heil  wird,  bei  leidlichen  Fortsch rillen  in  der  Malhc- 
maiik  einen  Cursus  mehr  als  einmal  In  einer  Classe  zu  hören« 
Den  Beispielen  isl  «^gruppenweise  eine  Anleifiinir  Tihcr  die  Form 
des  Resnltaies  vorauK^esehickt,  jedoeb  isl  mit  Anfü^ng  der  Anl^ 
iiana^an  das  üedürfaies  der  Lehrer  nnd  Schüler  gleichzeitig  las 
Aage  geiasei  wordea;  während  nämlich  für  den  Schüler  dasToUe 
Ramital  kfiafig  sogar  aebfidlich  ist,  briagt  den  I^ehrer  eine  Samm- 
iai^  blosser  Aa%abca  wenig  firleickleraag ;  es  wardea  daher  bei 
des  Aa%abeB,  iBe  der  Lehrer  kiehl  obersehea  kaaa<,  gar  hebe, 
hii  isfi  schwierigea  dagegen  gans  doakele  AaflteiiBgea  aacbga« 
seCsl,  «B  deaea  der  Schaler  aor  aehea  kann ,  ob  er  richtig  geafw 
beitet  liat,  ohae  die  Yolle  Form  des  ResaltaCes  eataehaien  zu  kön« 
aeo.  Anf  Verdeotliehon^  solcher  Punete ,  über  welche  der  Schü-> 
Icr  wohl  zuersl  ohDo  An>loss  weggejit,  ilcrea  Schwierigkeit  ihm 
jtdodi  später  hinderlidi  wird,  ist  besondere  Rücksicht  ^euomiiu  n 
und  dabei  dem  hlossen  Verständniss  der  Kechnungszeii  ben  rnancho 
Auij^abc  gewidmet.  Aai  die  Correctur  ist  die  gros^ie  ^gialt 
terweadet. 

[85]  Elemente  der  darsteUeadeo  Geometrie  fiir 
Kaust-  vad  leoiudsche  Schnlea  Ton  J.  Adkemmr^  Prot 

d.  Math,  in  Paris.  Aus  dem  Franz.  Mit  2  Steiotaf.  Stutt- 
gart^ Beck  Q.  ]<räükeL  1836.  112      12.  (8  Gr.) 

Wühread  auf  der  eiaea  Seife  eia  Bestreben  !a  der  Ucber- 
seCawag  Torherrscht»  die  fremden  Kanstaasdrdfke  sn  Ti^rdeatsebeii, 
was  sieh  besoaders  da  xeigt wo  eiit  bereita  eingeführter  Aus- 
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dlmck  kisser  stehen  fcebllekeB  wiire,  B*  bei  BnCweffiio«:, 
fentweifaiiglBliiiie ,  Biiteleliaii^linie ,  Entstehnngfifuss  ,  Spur  tmfl 
fthhiicbe ,  so  ist  der  Aufidruck  „osculirender  Kreis*'/ und  andere 
beiliehallen  worden,  wolche  Lesscr  verdeutscht  worden  wfiren.  Das 
Werkclicn  s;\\ii  im  1.  Cap. 'allgemeine  Vorsi-hriite«  lüi  rrojectio- 
nen;  im  2.  Cap.  Belehrun-ren  lihe^  Projeclion  der  Körper,  Abwi- 
ckoluni»on  oder  Netze,  Schnitte  und  Durchdrinirunfren ;  im  3.  Cap. 
behandelt  es  die  Ciirv»»n  ,  die  von  krummen  Flächen  begrenzten 
Körper,  wie  vorher  die  Poljedrie;  4.  die  Kugel;  ö.  einige  allge- 
meine Schlussbetrachtuogen.  Ueher  eine  besondere  BesUmniiiDg 
CDthait  das  BacJi  darehaus  keine  Andeutung;  die  nicbC  sa  zahl- 
reidben  Abbildoogen  Bind  denlUcb,  obscbon  kleii^  70. 

[80]  Atimaeiin«  ^  Anserieeeoe  Gedichte  der  neaere«  Zeit 

zu  Redeühun^en  für  Deutschlands  Jugend  herausgeg.  von  AIbS* 

Cosmar.  ALigdcüur;;,  Ueinnchshofeiu  1837»  XIV  u« 
'  322  S.  «r.  8.  (1  TUr.  8  Gr.) 

Gf»i]?enwärlige  Sammlung  enthält  170  Gediclile  von  82  meist 
imrU  lebenden  VflT. ,  und  dürfte  desshalb  anrh  ausserhalb  des  ihr 
ursprünglich  besiiirimten  Kreises  Einjiana:  iiu^len.  Dass  der  Aus- 
druck „auserlesen"  bisweilen  nicht  qualitativ  und  unter  Dichter"  nur 
eine  Person  verstiinden  zu  werden  brauche,  die  in  iieriin  ist  und 
Verse  macht,  darf  nicht  Wunder  nehmen.  Befremdet  hat  es  aber 
den  Ref.,  dass  die  neu  auHtlühende  cbristl.  Poesie  Tüllig  unbe» 
rücksielifigt  geblieben  ist*  Wenn  wahre  Begeisterung  Grösseres 
echalien  kann  als  eine  gemachte,  wenn  die  christUche  Aoschan- 
«Dgsweise,  übergetragen  auf  Natur  und  Geschiehtei  an  sieh  edion 
poetischer  ist  ^  als  eine  lomgiaatioDy  an  welche  .der  Dichter  selbst 
nicht  (laubt,  so  mnss  ein  Gedicht  von  A.  Knapp  lehn  andere  des 
jungen  Berlin  anfwiegen,  —  Tadeln  vtiss  Ret,  dass  in  eine  fOr 
die  Jugend  bestimmte  Sammlung  Gedichte,  wie  A.  W.  von  Scblo- 
gel's  Warnung  aufgenommen  wurden.  Ist  c«  schon-  schliinn), 
wenn  die  Jus;end  das  Heilige  verhöhnende  Rrtli  u  iairca  und  lestu 
muss,  so  hat  man  docli  liinii  dit  iloiltiunpi-,  dass  sie  häufig  über- 
hört oder  bald  vergessen  werden;  was  soil  aber  geschehen,  wenn  sie 
solchen  Frevel  auswendig  lernen  muss?  üeberhaupt,  warum  soll 
die  Jugend  desshalb  solche  neuere  Gedichte  auswendi«r  lernen, 
weil  die  älteren  classischen  für  Aehern  und  Lehrer  den  Heiz  der 
£iettheii  verloren  haben  1  132* 

[87]   Deotsches  Leseback.   Von  Emst  fVilh^  JKa^ 

lisch y  Oheripliiei  an  der  k.  Realschule  zu  Berlin.     I.  Ahtlil. 

Bedin,  Duucker  n.  Hiunblot.  XU  n.  3ia  S.  8. 

(a.  12  Gr.) 


Digitized  by  Google 


I 


and  firsiehiiBgawei^JI»  07 

Von  liuDdert  ähnlichea  uDters(  heidet  sich  Torlieg.  Sammiaog 
4idardi,  dass  der  Vf.  „sich  jedes  Stück  derselbe»  durch  die  Fo* 
kr  gehfl  Jiess**  und  eine  Dicht  geringe  Zahl  eigener  Axheil  bin- 
tvthat.  Grund  jener  UmarbeiCiiBg  ^ist ,  „dass  es  hier  nur  auf  die 
fiioheü  det  Zweckes  imkaiDy  m  welcher  die  einzelnen  Stücke  ioi 
Geiste  ihm  VC  za  reprodacireii  warep,  u  sie  in  Ten  iiiid  >6»- 
Ut  mit  dem  Gauen  in  UebereiASlinuiuuigsahringen^^  SoernslUdi 
iit  es  jsdoch  nit  dieser  Ueberarbeitong  nicht  gemeint ;  sie  hat  de» 
MiBuner  Jin  den  „puren,  puren  Sehnddersehert*^  des  Wandshecker 
Boten  erinnert.  Zwjir  träuft  jedes  Stück  ,,der  Srheere  Spur",  aber 
nach  welchfiii  Maasse  der  MristtT  zuschiiili,  h.ii  IUI.  iiitlil  t'ultJeckeB 
könni^n.  Freilich  sagt  die  Voirtde,  dass  ,,tias  poetische  Element 
vor\valteft  solle  und  der  Herausgeber  auch  d'  ii  uhiii^cn  Sluikeu 
ei/ipn  (lainil  übereinsllmmenilcn  Ton  abzugewinnen  gesucht  habf" ; 
allem  die  Poesie  ist  wahrhaiii;;  nicht  sein  Klement,  und  weder  in 
4ea  CorrectnreDi  noch  in  den  fig^^i^  ist  davon  eine  Spar 

u  üuden.     Das  ist  pure  breite  Prosa ,  in  i\  tk  her  daher :  oder, 

iiui^,  wiüiie^  Vm  nnd  dergl.  nicht  atfallen  Unnen.  Wa»^ 
tt  Mg  nnn  der  Heransgeber  nidit  einaal  eini  sweiseiliges  Bp»- 

gamm  von  Lessing  ungehodelt  gelassen  haben  t  Wahrscheinlich, 

wniit  es  im  I  nhallsverzeichniss  immer  heisst :  nach  Lessing,  nach  ^ 
Gotik,  nach  Rückert,  nach  Tieck,  na(  h  ühland,  will  sagen:  Ilr. 
Kaiisch  kommt  ein  kleines  Suu  k  nach  i^essiuir,  nach  (hm  die 
Q.  8.  w.  Zu  melden  i««t  übrii;f'iis  noch  ,  dass  in  die^^or  Alillu  i- 
l»nu  ,,der  Ton  allmälig  sich  steigere,  bis  zu  dem  !*uncle,  wo  ihn 
Qärlistfulgende  Abtheiliin;;  wieder  aufzunehmen  und  weiter  zu 
iteigem  haben  wird.''  Erst  mit  der  3.  Abiheil. ,  für  wekhe  die 
vtseotlichstt  n  Vorarbeiten  schon  gemacht  sind ,  wird  die  Steige- 
mg  ihren  Uühepuact  und  augleich  ^  ihr  Ende  haben.  132. 

[88]  ErxiUungen  fiir  meine  Töciiter.  Eine  LesebwA 
fr  die  reifere  weiblidie  Jugend,  snr  Belebung  religiöser  und  sill^ 
Ucr  Gefühl«  «id  Gesinnungen,  nnd  tur  Erhebung  des  Geistes,  von 

Amalia  Schoppe  g(dh.  IVeise.    Bcrliu,  Amelang.  1837.  ' 
VIU  u.  370      8.  (1  TUT.  8  Gr.) 

Nach  dem  Vorworte  sdieint  dieVfin.  selbst  gefühlt  zu  haben, 

^•ss,  da  sie  bereits  ausser  mehreren  Kinder-  und  Jugendschriilen 
^^üch  zwei  liir  die  reifere  Jugend  geschrieben  habe  ,  die  von  der 
^til  iL-haudlanir  ihr  gestellte  Anfirabe,  noi  Ii  eine  Schrift  der  letz- 
teren Art  zu  verfassen,  nicht  ieiciit  zu  lüsen  sei.  Indessen  linsst« 
ihr  der  ihren  früheren  Schriften  zu  Theil  gewordene  Beifall  Muiti 
>Q  dieser  neaen  Arbeit  ein,  ?on  der  sie  ebenfalls  hoflt,  dass  rei- 
fere Töchter  dieselbe  mit  Nutzen  für  die  Bildung  ihres  Herzens 
M  ffip  die  Veredlung  ihres  Geistes  lesen  meiden*    Auch  BeL 
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Hill  den  hier  gelieferten ,  tlieils  erdiditefen ,  (heits  naeb  wabrea 
GM^hicbteR  bearbeiteten  ErzäUimgea  iiiclit  alle  Nützlichkeit  ab- 
sprechfB*  Aliein  die  Bemerkasg,  daas  eodlirh  doch  eine  Queliei 
weldie  bmits  ao  viel  hergegebes  bat,  wie  die  firzftbinngaqnelle 
vDserer  Tfin.,  eracbSpft  werden  mfiaae ,  und  dasa  der  in  nenea 
firzAbloDgen  for^efohrte  Stoff  nicht  ganx  ao  belehrend  und  unter- 
haltend tein  kBnne,  ala  er  in  früheren  Gaben  war,  kann  Ret 
nicht  obterdrückcn.  Bei  mehreren  dieser  Erzählungen  läaft  es 
aof  da8  so  oft  schon  zur  Sprache  gebrat  lite  Thema  von  glückli- 
.  •  dien  uml  unglücklichen  Ehen  hinaus.  Die  7.  Erzähluii*^:  „PeggJ, 
^  die  Nefitriti*^;  nach  einer  wahren  Besrehenlieit,  ist  wirklich  auch 
zum  Lesen  für  zartfühlende  weihliche  Geniütiier  fa.sl  zu  empörend, 
als  dass  sie  in  iMnom  nildun;i:shn!  he  für  die  reifere  weibliche 
Jugend  eine  Aufnahme  verdient  hätte.  Wabrschciniieh  durch  einen 
Drookfebler  wird  die  saerst  Ton  den  Quäkern  in  PensvhaBien 
beschlossene  Aiinit  bang  des  Sklavenhandels  in  das  J.  1571  anst« 
1751  gesetzt  Das  neugeschaffene  Wort:  „kleidsam^^  und  „kleid-* 
aamst**  (S«3)  nag  die  Vfin.  vor  den  Sjprachlehrem  recfatferligei« 
Dmek  ond  Papier  sind,  wie  alle  mis  der  Amelang'sehem  Yerlags- 
knndloag  kommende  Schrifiei^  nntadeUuift,  94. 

[80]  Familienscenea  ond  boote  BiMer^  ans  Lottdieos 

Ta£^eboeh.  Ein  Weihnachtsgeschenk  för  Kiiaben  und  Mädchen 
von  10 — 14  Jahren,  bearbeitet  von  Natalie  ron  Uerdeu 
Weimar,  Voigt  IV  o*  322  &  gr»  12.  (1  Tbir« 

4  GrO 

Um  ihren  Zweck  zn  erreichen,  belehrend  zu  unteriiahen  und 
nicht  durch  das  Trockene  einfacher  Moral  und  Unterweisung  der 
'  Kinder  lo  ermüden ,  kleidet  die  pseudonjme  Vän,  diese  in  Er* 
Bählun^en  ein  ond  furchtet  darin  bei  der  Wissbegierde (T)  onse* 
rer  Zeit  nicht  genug  sa  Ihnn.  So  £ndet  man  hier  neben  man<* 
dieriei  am  dentackeo  ond  aoaläadischen  Schrifteo  entlehnten  mo* 
ralisdieo  Brt&hlqngea  Brndistucke  aus  der  Gescbiehte,  Geogi»« 
phie,  Botanik,  Nattfrgeachichte ,  Natorlehre  o«  a.  w.  bnni  unter 
einander;  ja  die  Vfin.  bat,  om  dies  um  eo  sorgloser  tbnn  an 
können ,  die  Form  eines  Tagebuchs  gewühlt ,  in  welchem  sie  Al- 
les, auch  das  Fremdartigste,  an  einander  reiht.  Ganz  deutlich  hat 
die  Vün.  sidi  ihre  Leser  wohl  nicht  verjcep^enwartijjft ,  denn  bald 
sind  die  Erzählungen,  wie  die  von  den  ru[ipt'u  und  vom  J)avon' 
laufen  ,  höchstens  nur  für  5  —  Sjiihrige  Kinder  passend  ,  bald 
gibt  Lot  Ich  en  so  altkluge  Lehren  und  roflfctirt  so  wo  Ii  erfahren, 
dass  man  ihre  Mutter  reden  zu  hr»n»n  glaubt.  Die  bis  zum  Kkel 
vii^erholte  Wohlthäligkeitsmoral ,  der  Glänzt ,  der  Lottchea  um-> 
gibt|  die  fij|iderbälle ,  die  Regeln  fiber  den  Umgang  mit  den  un- 
tergeordneten Dienatleoten  aeigeni  daae  diese  Sduriik  nur  lir  Kio- 
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der  höherer  Stande  sich  eigne,  und  der  fientiracnfale  Ton  dor  Er- 
iliiiuniien  ,  die  Tornelimürh  stiiie  und  saiiftp  '"J'imi'mi  aricinjtrclilon, 
können  diese  nur  allenfalls  dem  weihlichen  (jcsdiledilc  annehm-  , 
bar  ffladieiu  Die  GrandsäUe  der  Viin.  in  Alis  ich  (  «luf  firsieliiiiig 
siad  inüdtTn ;  roan  kann  ihr  aber  Geadikk  und  Erfahrnng  aldit 
ibpredien.  Fehler  in-  der  Interpanction  und  imDradc  siod  wAw 
ttUieidi.  Dan  Aenssere  ist  dem  Preise  nDgemesseiu 

[00]  Der  Erzähler  in  der  Kindersiabe  oder  de»  Wia- 
tm  Abendlnst    Eine  AuswaU  kindlidisr  Bnftliliiiigea  rar  Br- 

letkufl^  des  Gaten  für  Kiader  vun  5 —  lU  Jahren  van  CAoT-» 

htte  Leidenfrost.    Mit  6  illimu  Kupfern.  Weimar^ 
Voigt.  150       gr.  12«   (18  Gr.) 

Die  vorliegende  Schrift  hat  mit  der  vorher«^ehend<m  Verfas- 
serin und  Verleger  gemein.  Nnr  befindet  sieh  hier  dit'  \  lln.,  wie 
«scheint,  mohr  in  ihrer  Sphtirp  tmd  h:if  ein  «»utes  Auirrumerk 
siüf  die  Unarten  und  Fehler  der  Kinder  des  bezeichneten  Alters  - 
^hhl  Aileia  sie  ist  audi  hier  nicht  ganx  frei  von  manchen  ih- 
rej]  /.fseni-  sttTerstriudlichen  Ausdrucken  und  von  gemiiHgluckten 
EriiidssgeD;  rorzügiieh  mag  die  Stra&rt  nicht  allemal  die  eiiH 
fafcsle  seiiL  Mehrere  ErxRhlungen  erscheineii  hier  Aar  in  etwas 
Ter2DderterP4ftm  wieder,  die  sehen  in  der  TorhergeheadeB  Sdirift 
tatk  üsdeiu  Die  firsühlmigea  sind  km  oad  haben  ia  der  flegel 
ma  Fdder  ,  seltener  eine  diesem  Alter  la  empfehlende  Idblidm 
%eiischaft  mm  Gegenstände. 

Deutsche  S()rache  und  schöne 

Literatur. 

[91]    Die  doppeUormigea  Zeitwörter  der  deutschen 

Sprache^  mit  Zuziehung  der  verwandten  Sprachen.  Ein'Beitrag 
nr  Sprachwissenschaft  und  zum  Versländniss  der  altdentsdieii 

Kditer  voii  Dr«  CAr*  8am.  Theod.  Bernd^  Prof.  so  Bonn. 
1.  Hälfte.  A— L.  Aachen,  Majer.  1837.  X,  XX\1  n. 
m      gr.  H.  (1  Thk.) 

Der  Vf.  berichtet  in  der  Einleitung,  es  gehöre  m  den  Eigen* 

Afimlidikeiteu  der  deutschen  Sprache^  dass  viele  ihrer  Zeitwörter 
einer  doppelten  Form  iahig  seien  y  nnd  zwar  der  einen  mit  zu- 
stand lieh«  r  ,  der  anderen  mit  überleitender  Bedriilun^ ;  man  liabe 
•iiese  Zeitwörter  bisher  iu  Ansehunii:  der  Couju«»atiou  in  Jt^^el- 
TBÄssijce    (z.   n.   fällen)   oder   iu   unre^elmässi^^e  (z.  ß.  fallen), 

^eiU  ihrer  Bedeatung  nach  in  nealnty  at^liva  transi^va  reciproea 
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Doppelform  besteht  nach,  dem  Yf«  9iit  wenigen  Aasnahmea  dari%|  \ 
dasä  1)  in  der  eiaeo  Form  das  Zeitwort  zuäl^iiulliche  und  unuber- 
leitepdfB,  in  der  ^deren  überleitende  Bedeutung;  habe ;  2)  dass  in 
der  ersten  Form  der  eigeuß  urepFÜngliche  oder  vom  Stamm  werte 
beibehaltene  Grundlaüt  stattfinde ,  in  der  zweiten  aber  an  dessen 
Sieil«  der  Umlaut  trete ,  der  entwtdec  au»  dem  Gnindlante  ent- 
standen Ö,  if),  oder  ein  anderer  sei.  —  Der  Yf.  bat  nnn  di^ 
Zeitwpr^er,  dkt  €9  m  der  beieicluieten  Clause  pedbiiet,  in  lc|iu|(%- 
lischer.  ^if^  naeh  eiiiander  aofgefübri ,  und.  .i^e  BedeuluDgeif. 
mA  ftheren  und  q^neren  Quellen  zu  erliMitern  and  411.  bestimmen 
gesüdit;  wo  dm  eise  odw  andere  Form  des  Zeitwortes  aich  aiekt 
T^rfiuA,  (ikt  ^  Wt  ^«  m  aach  B^im  Atmiki  k^m«^  nvfisae; 
i'H  (leij^er  yiTeip^  iej^  ar  li,uunchtli|i^li  der  BoalUDWiV  4er  Bc4ep|- 
tiiag  xerfitltreii.  Diejenigen  WM^r «  dio  awiff  muc  riao  Fofm, 
aber  die  angegebene  uistandliche  and  iiberleitende  Bedentung  zeig- 
ten, sind  in  der  Einleitung  XII— XXYI  aufgezählt  worden.  —  Ref. 
hat  es  für  nüthig  gehalten ,  gleich  im  Eingange  den  Leser  über 
den  doppelsinnigen  Ausdruck  „doppelformige  Zeitwörter"  sicher 
zu  stellen;  er  überlässt  es  ihm,  zu  ermessen,  wie  Ton  einer  Zu« 
sammen8tellung  von  Zeitwörtern  nach  einem  so  äusserlichen  Merk- 
n^e,  als  die  Form  ist,  die,  wenn  sie  nicht  für  dieselbe  Zeit,  ana^ 
der  sie  staiomyt,  in  Ansprucli.  genommen  wird ,  naiärlich  oft  etwaa 
aebr  Zaföliig-es  sein  kann,  aicäere  nnd  dieSpraehwissensohaftfofw 
dernde  Resultate  gewonnen  werden  können.  Abgesehen  daTon  *  ' 
wurde  der  Yd  ^Iwas  Branchbarea  haben  liefern  können,  wenn  ihat 
aidii  tiafera  eprafhHeba  nnd  granunatieche  Kennlnisao  abgiigen. 
Beweise  davon  geben  lael  alle  Seiten,  wo  ältere  Spracbforsdier 
in  die  Uaterattdiung  gezogen  werden.  Unter  dem  Worte  beiaen 
wird  a.  B.  falseb  nnd  Iftcberlieb  das  Mhd.  erbeiien  (vom  Roaae 
steigen)  yon  einem  nnwiHkürlichen  Baissen  ina  Gras  hergeleitet; 
unter  brechen  die  Stelle  aus  Wigalois  „Ir  vil  wizen  huudo  brach 
si  unt  ir  gewant"  so  erklärt:  „wird  von  den  Händen  uncigent- 
lich  gesagt  und  wo  man ,  wenn  man  will ,  an  das  Knacken  der 
Gelenke  beim  Ringen  und  Winden  der  Hände  denken  kann/^  — 
Findet  sich  etwas  Gutes  im  Buche,  so  kommt  dicss  auf  Rechnung 
der  Hülfsmittel,  die  der  Yf.  gebraucht  hat.  Diese  Proben  werden 
genngen ;  mochte  der  Vf*  ein  Gleiches  thuue  |^  nnd  ea .  ipit  dieser 
ersten  Lieferung  alt  (r^ib«  bewenden  lasa^a.  Druck  nnd  Papier 
aind  ol^na  l^tidfi. 

[02]  Oie  Weisheit  des  Brahmanen  y  ein  Lehrgedicht  In 

Bmdii^kifyi.  Tim  4Rrwdr%f?A  Jtuciert.   1.  UA.  heip^ 
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Weldmann^sohe  BodiL  ISSIk  SM  fik  |r.  12. 
(1  TUr.  8  Gr.) 

fis  ist  nicht  £ti  Terkeaneii ,  da«;s  Räekert's  DichtoBgen  st«fi 
dir  üdaktisebe  Charakter  forherrscheiiii  ansieichnete.  So  Vki^ 
a^di  die  Eiehtuigeii  bM  ,  nadi  deoea  sie  nick  bewegen^ 
•I  iadm  sivh  dock  Aar  seltto  Gedichte,  die  der  reine  A^oidniHt 
liür  Baiiftidnay  sind,  ohne  la  ehta  Oedmikea  IrilM  •M 
rike  Tm  euen  «oMm»  lieheineit  aä  wffdm^  wm  Um 
mA  fon  dea  frübesten  DMiÜDgett  Winker  gvheii  mHIü  |  M  All 
doch  das  mit  der  Zeit  wnetMeade  Uebergewicht  der  didnktwcKen 
im  Irtelit  m  retimäm.   Wir  lim^beki  ib  iK^ser 

Bia^iclit  nur  aaf  die  Rviheofolg«  der  Ahnnonehe,  weiche  fast  iin- 
Dninbioclicn  sich  Rücker(*s  als  ihres  Mi{arb*!irers  xu  erlt-<;Ml 
liaiten,  uie  das  Tnschenbucli  iur  Dämon  und  den  Leipziger 
R^naliDftnach  aufmerksam.  Di«  Shmniliinir  seiner  neuesten  Ge- 
dichte, welche  uns  H.  liier  vorle^rl  ,  nrnnl  rr  s^'lhst  t^in  Lehrs^ei 
Mi  in  Brorhsiücken,  Inhalt  und  Fonn  dadun  h  genau  andeutende 
Br  btt  aAmlich  iu  demseHien  jene  köstlichen  zweiseiJigen  Oe- 
£e^,  wovon  der  MoseaaluMiiMb,  der  Fk6mx  «•  9l  Mireicbenjd 
FnAai  mifgelMli  haben,  za  ewem  Gmzen  sMnmenftstelit  Diftr 
hkk  Ist  der  »micliiftlfigste.  Betmrbtiiigett  MrerVott,  Barttab- 
Mag  lea  MAitahaa,  fHiythalogiaeiia  D'eBiiiicbla>^''mi  Brfahraiffti 
■I  deai  el^eneÜ^  wir  Mar     BtolHii^  eingekkiMi 

wi^  der  iMiAfer  voa  sicli  slMbat  ^iv^t:  ,»Womn  er  laMDtr 

Mb  seMaiaara  ainea  ^Otanz,  Wnrd  ein  Eefkägeldieä  aa  9^ 
wm  Rosenkranz.^  Bald  haben  sieh  die  nbf^tractesteil  Besrriff^ 
toqüemcn  müssen,  das  jinelische  Gewand  di*»  Uhjthmus  und  Rei- 
mes an  zu  nehmen  :  bald  sind  es  anmnthigc  Parabeln,  die  nns  dia 
Wührhtit  des  Bthaujitelen  darlpiiPn.  Dies«  wechseln  wiederum 
mit  den  ein  fach  s(<'n  AiisilMicken  der  fi;<fnen  GefuMe  ,  oder  mit 
korzen  Sent^'nri'n  in  iinoniisther  Form.  Und  wenn  der  Dichter 
^flbst  gesteht^  dass  er  oft  glaube,  eine  neue  Wahrheil  folgetra* 
gen  zu  haben,  ^Abroad  er  dann  ein  altes  Spniehwort  forgelra-» 
gia  finde,  so  mfissen  wir  dagagea  gebfetal,  oft  Sentenzea,  die 
■Stderflbdrtnglieyimt  eines  BprtichWortes  zu  ans  sprechen,  torga- 
fadta  Ja  iiahani  wlliirfad  wir  doeh  icefa  ikalidiaa  SprMiwart 
faialfla.  DalMii  kaaa  bb  wber  akM  feMaa,  da»  aiebt  nth  6e- 
Ute  NaMeaftea  tmi  Btaüoai  arfariarteü,  am  gehörig  ?eratai* 
faaawaniad:  doeh  ^rird  naih  Mae-Mdlia  «teil  belelmt,  flid 
March  sehr  erleicbüert  finden  ^  dass  das  Ganze  ans  einzeltten^ 
dawii  losen  ZusammenhaDg  uulei  einander  vfMhandenen  Gedieh« 

besteht.       dass  den  Leser  frei  steht,  ohne  Stönm«:  d^ 

w»  ' 

^WfNändnisse'^  aulzuhören  und  wieder  zu  beginnen,  wo  nnd  waan 
Es  ist  dieses  fragmentarische  Lehrgedicht  ein  Ouch,  dab 
ifik  Freund  ernsterer  Poesie  selbst  besiUea  masa^  desnea  Wild 
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aaf  lange  Zeit  seino  MussesluDtloa  auf  die  angenehmste  und  w  ür- 
digste Weise  aaszufüll«  n  im  Stande  sein  und  ihm  ein  unerschöpf- 
licher Born  der  Unf»'rlialtunif  werden,  üeber  den  Plan,  nacii  dem 
daa  Ganie  aiii;»'urdnet  ist,  könnpii  wir  Torlänfig  nichts  saareo,  zu- 
mal da  noch  lortsetziingpn  der  uns  Ims  jetzt  vorl.  Sammlung  za 
erwarten  stehen.  Wir  bemerken  nur,  dass  dieselbe  aus  4Abtbei- 
langen  besticht,  und  die  einielnen  Gedichte  bloss  durch  Nommeni 
btzeit^oet  sind.  Uebrigens  ist  sie  mit  einer  tjpograpbisdien  £le- 
gaas  «nsgestattel^  wie  sie  for  diie  solche  Diditniig  mid  Ton  der 
TerJugshandlnpg  ervartet  wetdea  durfte.  27. 

[93]  Erbauliches  iiod  Beachanlichas  ans  dem  Morgen«- 

lande.    Von  Friedrich  Rücker L  Bcrliu^  Betkge.  1837» 
160  S.  16.  (d.  16  Gr.) 

Als  Vor^Tuss  zn  diesen  Gedichten  beschreibt  uns  der  Dich- 
ter die  zw  (M  Schwestern,  die  persische  nml  arabische  Poesie,  wel- 
che seine  neuen  Liebschaften  bilden  *,  und  es  lasst  sich  hieraus, 
wenn  es  niilif  schon  der  Titel  lehrte,  abnehmen,  aus  welcher 
Qoelle  diese  Dichtungen  geschöpft,  and  welchen  Inhalts  sie  sind.  ' 
Einzelne  Proben  davon  sind  vielleicht  nnsera  Lesern  imMergen- 
>  UaUe  beim  Beginn  des  Jahrganges  1836  Torgekommen.  Es  sind 
Parah^lni  orientalische  Eirs&biaagen,  kane  Siongedichte  nnd  AefasK 
liebes,  sAmaitlich  recht  artige  Dichtnng^^  die  einen  neuen 
Beweis  Ten  der  hohen  FAhigkeit  R.'s  liefern ,  Fremdes  dem  het*  . 
nisclien  Boden  ..ansneignen.  Bfag  anch  dieses  Bucbelchen  eine 
xecbt  weile  Verbrelinng  finden  und  das  PubHenm  der  reieheit 
Dicbtergabe  aad  der  nnevschöpflichen  Freigebigkeit,  mit  der  R. 
seine  Schlitze  austheilt,  die  verdiente  Anerkennung  immer  mehr 
2u  Theil  werden  lassen,  27. 

[94]    Ueber  Goethe'»  Hermann  nnd  Dorothea  von  JEm 
F.  Yxem.   BerUa^  Plahiu  1830.  50  S.  gr«  8.  (8  Gn) 

Das  Schriftchen  en^ält  zwei  ans  dem  Neuen  Jahrbnche  der 
Berliner  Greselischaft  für  deutsche  Sprache  nnd  Alterthnmskonde 
beßonders  abgedruckte  Aufsätze,  deren  erster  die  Entstehungsge- 
I  scUchte  des  Goethe'schen  Gedichts  erziihlt  nnd  die  Stufe,  die 
dorch  dasselbe  ia  der  fintwiekelong  des  Diehleia  beseicbnet  wird, 
den  inneren  Zusammenhang  nnd  die  Tendens  des  Gedichtes,  wie 
uns  seheiut  fein  und  gescbickl,  sachsnweisen  Tersnebt  Der 
aweite  bandelt  vso  der  Quelle,  ans  der  GoeAe  den  Stoff  XU  seiueni 
Epos  schöpfte,  nnd  t!.ibt  dabei  den  Abdruck  der  verschiedenen  Er- 
zäLlnnjien  ,  die  »ieii  ulier  den  Voriall ,  der  eben  die  Grandlage 
des  (iedicirteb  ist,  in  den  Berichten  über  die  Emigration  der 
SaUburger  finden.  ,    .  64* 
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[9Ö]  Goetbe's  Faust.  Uebersicblliilie  Beleocbtosg  bmder 
TMle  lar  Brleicbteraiig  dt»  Yerständniss««  tob  Dr.  ff'ük, 
Enut.  fFi^er,  Pnt,  IMrMt  der  CMehrtawtele  ni  BroM«. 
BaUe,  Waisenkaoabodilu  1830.  XVI  b.  236  S.  8. 
(1  TUr.  4  Gr.) 

Ref.  bekennt  zwar ,  za  Denen  sq  srehören ,  die  den  iweiteo 
Tbeil  von  (iDeLhe's  Faus(  uur  dessbalb  zu  dem  ersten  rei  haen,  weil 
Goeüie  ihn  mit  in  die  Gesanimtausgale  seiner  Werke  anf^enom- 
men ;  nnd  er  glaubt  dabei  seine  aafricbtige  Ueberein^iiiiiiuoti^  mit 
Dem  ,  v^Rs  der  Vf.  über  die  Pietät  gegen  Goethe  in  drr  Vorrede 
sagt,  dennorh  simz  ungefilhrdet.  Aber  diese  besondere  Leberzfu- 
gosg  Jässt  ihn  das  Verdienstliche  in  der  Arbeit  des  Vfs.  nicht  im 

grnigsteii  mkensea;  Tielmebr  erfordert  gerade  der  2*  Tbdl  des 
,  M8t  Bielir  als  irgend  em  Werk  Goeüie's  einen  Commentar,  wie 
übm  der  Vf.  gibt  Denn  der  ganze  Aufwand  fon  AIlegorieeB^ 
Ualeroelieiiy  didakdacken,  polemiscken  imd  aaderweites  BniekaA-« 
fca  lad  Terbfilliingeii,  der  sieh  hier  Terfindet,  bedarf  eiaer  Br<* 
Ulmg  aar  wa  sekr;  «bwoU  er,  wean  dadurch  TeralilodKck  ge- 
■aebt,  deashalb  maik  keineswegs  geniessbar  sein  wfirde«  AÜber 
anck  diess  zu  bewirken,  i^t  den  Vf.  aagelegenllfdies  Bestreben, 
uod  wenn  der  Satz,  den  der  Vf.  als  Axiom  bei  seinen  Bemühun- 
gen vorausstellt ,  und  dt*r  freilich  allenthalben  ans  Goethe's  brief- 
Kchen  und  mündlichen  A(  usserangen  be  wiesen  ist,  dass  nämJick 
Goi'lhe  seinen  Fanst  iorlsetzen  wollte,  zugleich  mit  enthält ,  dass 
tr  CS  konnte,  so  ergibt  sich  das  Uebri£::e  wohl  Iptrlitfr,  als  wonn 
man  das  Letztere  einer  eigenen  Untersucbnng  nnterwirft,  und  iu 
ihr  den  1.  Theil  des  Faust  und  die  irakere  Periode  der  Goetke- 
m^en  Weriie  überhaupt  zur  Basis  mackt  Davon  abgesdiea, 
mochten*  wir  überhaupt  das  Verdienst  des  Vfs.  um  eine  äussere 
Brklärang  des  Fans,  des  ersten  wie  des  zweiten  TkeileOi  niekt  an 
g«rng  «nsebbgen;  der  Pkilofog,  der  latemtor,  der  gesckmaek- 
Tolle  Benrtkeiler  nnd  der  warme  Bewnnderer  Goetke*s  kaben  ki^r 
gkidkniässig  sidi  die  Hände  geboten;  nnd  mit  der  ücklenGnind* 
Kddceit  eines  aorgftltigen  Commentars  gibt  ein  Register  die  Tie* 
itn  Namen  und  Ausdrücice  an,  die  im  Texte  eine  Erläuterung 
gefonden« 

[96]  Goethe  s  Faust  in  seiner  Einheit  und  Ganzheit  wider 
seine  Gegner  dargestellt.  Nebst  Andeutungen  über  Idee  und  Plan 
des  Wilkelm  Meister  nnd  swei  Anhängen:  über  Bjroa's  Manfred 

■ad  Lessing'e  Doctor  Faust,  von 

Köln,  Eisen.  183C.  110  S.  8.  (12  Gr.) 

•  VW  Bdur,  als  «m  proniacke  Uanchidking  dw  lakaltM 
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heldnr  Theile,  darf  niaa  hier  nicht  snchen;  wer  hm^^^^n  den  ei- 
genen guten  Willen  für  Goethe  mehr  durch .  rhetorische  Ergüsse 
als  durch  kritische  Uotmiicliiuigtii  b«friedi(|;eii  laBtfeA  Hill,  findet 
.  ki^r  va9  er  wünsdit«  47* 

[97]  Dichtangen  von  Oust.  Lahode  vmi  1%.  Dr^ 
Uich.   Leipzigs  Fischor     Foohcu    1837.  213  9.  & 

(1  Thlr.) 

♦  • 

Mit  wenigen  Aasnahmen  gehören  die  Gedichte  der  beiden 
Herren  VIT. ,  deren  poetisches  Talent  aui  ziemlich  gleicher  Sluie 
sieht,  dem  Gebiete  der  Lyrik  an  ,  und  es  tritt  in  ihnen  hier  und 
da' jui!,endlifhe  Krall  iiml  n('iii'i>tt_'nioi>*  nnr^i^rrul  um!  rrwcrlvcnd 
liervor ,  so  tla^s  ihnen  Kcl.  eine  fiiiunlif  lic  Anoi  kt  riTHin;;  nicht 
ganz  vorp,'iü^t>n  will ,  obgleich  die  Leistungen  Beider  nielil  zu  den 
ungewühniichen  Erscheinungen  vsk  zählen  sind.  Den  Gedichten 
'  des  üna.  Drobisch  möchten  wir  wegen  der  Bedeutsamkeit  des 
Stoffas  y  Bowie  der  Gediegenheit  der  Behandlung  den  Vorzug  .vor 
denen  seines  Freundes  geben«  Der  lelitere  hat  sich  in  der  Ode 
nicht  ohne  .G^ick  versnät;  wir  nennen  in  dieser  Beziehung  nur 
die  Gediehle  an  i^olen^'i  an  „St.  .Hebna*%  .,,Die  beiden  Inseln'*« 
In  der  gewandten  Behandinng  ded  Reimes  nnd  der  Sprfiqhe  stehea 
sieb  beide  Dichter  .gleich;  die  Tenneidung  grober  Verstösse  gegen 
Cinunmatik  nnd  Versban  wurde  überhaupt  bei  einer  -gebildeten 
Sprache  gar  nicht  erwähnt  zu  werden  brauchen ,  wenn  es  nicht 
truU  dem  Versmacher  ^äbe,  bei  welchen  dergleichen,  vorkommen» 
.  ' «  113* 

[98]  Der  tlntcrirang  der  Häuser  Casanelii  imd  Ferrato. 
l'rauerspiel  in  vier  Acten  nach  einer  Erzäjiluug  Napoleou's  be-* 

erbotet  Ton  .IlMitM»  Berlin^  Crantz.  1830.  166  ISk  8^ 
(b.  12  Gr.) 

Ref.  kennt  freiltcli  die  Quelle  nicht,  ans  welcher  der  Dichter 
die  firzfihlung  .Ni^oleon'e  ge8eh5pft  h|it ,  welche  diesem  Ti'aner- 
epiele  zum  Grpnde  liegt.  Es  spielt  fesselbe  in  Coraika  nnd  stellt 
den  Ausgang  dar,  welchen  die  von  einer  Familie  g<*gcn  die  an- 
dere geschworene  Blutrache  nimmt.  Ein  junger  Casanelii  bat 
dieselbe  schwören  müssen,  sich  knrz  daranf  verheirathet,  und  er- 
iiilti  t  unmittelbar  nach  der  Hochzeit ,  il  iss  seine  Braut  aus  der 
feindlichen  Fiimilie  Ferrato  sfanmil.  Wrgiftang  macht  Beider  Le-. 
ben  ein  Ende  und  korauif  der  Vollziehung  des  SrJiwurt'S  zuvor; 
nur  der  Bruder  dt*r  Braut  ist  doinsollien  unterlegen  und  den  Gross- 
vater der  CasaneÜi  ffitUet  doi-  St  hmerz.     Ks   ist  also   bloss  der 

Ausgang  einer  tragischen  Gesdiichte,  welche  den  Gegenstand  die- 
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aes  TnmitnjfMm  lnM«f,  nni  Ref.  glaubt  darin  to  finnMi  n  fs* 

Oa  das  Gaue  nemKcii  kall  aicfansc»  lat ,  ob  er 
gificli  der  Art  Qttil  Weisa,  nie  ier  Didrter^aeineBFbsaasgefiiliit 
hätf  des  TenlieateD  Bei£all  nidkt  Yeraageo  kaaa«  27« 

[99]  Draniatisclie  ZeitWHcr  Ton  G.  F.  Rank.  1.  Bd. 
Leipxig,  O.  Wigand.  1837.  %lü  S.  8.  (b.  2  Tlilr.) 

Zwei  Stucke,  jpd«'s  in  .0  Arten:  1)  „Der  Emporkömmling 
ader  Bürji^er  and  Aristokrat"  und  *2)  „Die  Patrizier".  Jents  ist 
als  Charaktergemülde,  dieses  als  Schauspiel  bezeichnet,  und  wean 
aie  auf  der  Bühne  nicht  aligemeineji  £ingan(^  finden  ,  liegt  es  im 
dieaer,  weil  sich  wenigstens,  waa  No.  1.  betrifft,  nicht  Tiel  Bub** 
jade  finden ,  ^^  »^Iclie  alle  die  Tersehiedeaen  hier  tren  gemallett 
maiicen  der  Haiile  naMease  SQ  eopiren  wfaaen.  Die  ihlieii  elit-* 
gegeBSfekeiidett  Abafiilliiigta  des  Bifgerdmiiia  werden  in  der  Dar- 
attdinng  weniger  Sebwierigkdten  haben«  Der  Sohn  einea  A|Mh 
Mtera,  Treak,  hat  airh  alle  Mfihe  gegeben,  ana  dem  Bürger« 
ataade  in  die  hdheren  Ztrhel  sn  gelangeit«  Be  ist  ihiti  gelangen, 
Ges.indtsclraftaaecrctär  zn  werden ,  aber  die  yornehmen  Gesell- 
schafter nehmen  ihm  sein  Geld  ab  im  Spiele  und  durch  Borg<?n, 
und  lachen  ihn  aus  und  betrugen  ihn,  dass  er  den  einen  fordern 
mnss,  die  Ehre  seines  Vaters  zu  rächen,  und  dann  entflieht,  den 
Scbnldnern  zu  entgehen.  Er  wird  Kammerdiener,  seine  arme  Schwe- 
iler Tor  dem  Schicksale  zu  bewahren,  Dienerin  einer  stolzen  Dame 
an  werden,  und  bei  einer  Fete  seines  Herrn  ist  der  grösste  TheU 
Derer  tereini,  die  ihn  so  tief  gestürzt  hatten.  Ihr  Spott  treibt  iha 
loai  Aenssersten ,  und  halb  wahnsinnig  stärat  er  fort ,  wo  er  in 
cbeai  naheo  Dorfe  die  Seiaigen  wiederiodet  and  in  die  Ardld 
aeinea  TeraShmen  Yatera.oiokt,  der,,  den  ebriiehenNamendeaSeiH 
nea  in  reiten.  Alles  rerkauil  hatte  nnd  hierher  gesogen  war*  Die 
Pointe  des  Jansen  Ist:  ,JfScht  Der  aBein  ist  Knem,  den  die 
Niedrigkeit  seiner  Besinnungen  Mttschflietteit  unter  die  Filis^ 
der  Grossen ;  auch  Der  ists,  der  zu  ihrer  kdnstlich  erlogenen  Hfirlie 
emporzuklimmen  bemüht  ist,  der  sie  anerkennt ,  indem  er  sie  er- 
sehnt." Die  Situationen  sind  vortrefflich  gewählt,  Eindruck  ztt 
machen,  die  Aufmerksamkeit  zu  erregen  und  zn  fesseln;  nur  S. 
79  ist  die  Sprache  des  Laboranten  Stössel  zu  roh  ,  einer  stolzen 
Fnrstiji  gegenüber,  um  iiichl  annehmen  zn  müssen  ,  dass  sie  ihn 
nicht  wfirde  sogleich  zur  Thür  iunansbringen  lassek).  Das  zweite 
Stuck  ist  nach  einer  gleichnamigen  Erzählung  Ton  0.  Döring  ge- 
arbeitet, und  ermangelt  also  der  selbst  erfundenen  Fäbelcharakte- 
rblHK,  anch  ist  der  Dinbg  hier  und  da  etwa$  schickend.  Doch 
dirib  dnn  Sffldc  auf  der  Bfihne  Irieht  noch  Tdn  gVftsserer  Whr^ 
bing  a^,  nla  8aa  eiÜere.    Bemeiken  missen  wir  linr,  dasa  ea 
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»].s  dramatisches  Zeitbild  nieht  gut  passiron  kann  ,  donn  das  Pa- 
Iritiat  der  ehemaligen  Reichsstädte  ist  bereils  sfit  ian«;(;r  als  ei- 
nem IVIemtclieBalter  Tecädiirujitieii.    Drock  uiid  Papier  aiad  vor- 

[100]  StehpTide  Masken  im  Lastspiele  des  Lebens»  la 
zwölf  Frescobiidertt  Tpn  Ritter  Brmm  wm  BrmmthmL 

Wien,  Pic]iler.  (Leipzigs  Liebeskind.)  I8i7.  155  S»  8. 
(16  Gr.) 

Die  stehenden  Masken  sind  im  Leben  häufig  wiederkehrende 
Cliaraklere,  welche  der  Vf.  zum  Ge^eiistand  seiner  satirisclien  Si  iiU- 
durungen  gemacht  li.it.  So  führt  er  uns  einen  Moni>ieur  Immer- 
grün,  d.  i,  einen  ahrmden  Jiingf^escllen ,  dir  den  jungen  galant 
hoinme  spielt,  einen  politischen  Kannengiesser  ,  gelehrte  Franen 
n.  dero;!.  vor,  nnd  beschreibt  ihr  Thun  und  Treiben,  ihr  Aui (ro- 
ten in  der  Gesellschaft,  belauscht  sie  im  Schlafrock  und  am  Toi- . 
lettentische  mtd  entwirft  uns  ganz  ergötzliche  GeniSlde ,  an  d«  oea 
wir  aar  Das  ansaetsen  möchten,  dass  in  der  Manier  das  dnedem 
andern  so  sehr  Ähnlich  ist^  und  viele  zu  lesen  ohne  Langeweile 
kaum  niOgNcfa  sein  dürfte.  Der  eigentliche  Pials  Cur  soldbe  sle-^ 
kenden  Bfaaken  ist  nnd  bleibt  das  SchanspieJ ,  nnd  insbesondere 
das  Lustspiel,  denn  hier  ist  Gelegenkeit  gegeben,  ihre  EU 
genthundichkeit  zugleich  kerronnlieben ,  und  durch  die  Manniek-» 
Siltigkeit  gleichzeitig  auftretender  Ckaiaktere  ihren  Umgang  et- 
tiäglich  zu  machen.  27, 

[101]  Rosanra^  die  Erbin  \ou  Marienthal.  Familien- 
geackichte  Yon  A.9  LetbrocTim  2  Xkle.  Leipzig  ^  Koll^ 
mann.  1837.  258  n.  182  &  8«  (2  Tklr.  3  Gr.) 

Wahrscheinlich  wurde  dieser  Biiman  in  der  Absicht  geschrio* 
ben,  um  von  dem  in  häufigen  Lesen  der  Romane  abzuschrecken^ 
denn  im  Ernste  kann  man  dem  Fublicnm  solche  ab^ebraurlite 
Waare  kaam  mehr  bieten.  Ein  Graf,  der  auf  dem  Sdilachtfeld^ 
^  stirbt;  ein^  Toefatsr,  vor  der  Zeit  geboren,  welcher  darum  die  ihr 
lukommonden  Guter  von  dem  Onkel  entaogen  werden ;  ein  sdiwa-' 
eher  Justitiar  und  ein  tibertölpeiter  Pfarrer;  ein  untersdilagenem 
Teslaineot,  spftter  durck  eben  guten  Freund  kervorgesuckt ;  eine 
Btttführong,  die  mit  dem  glucklichen  Wiederfinden  eines  früheren 
Geliebten  endigt  \  die  Wiedererlangung  der  Güter  und  eine  fruh- 
liclie  Hochzeit,  das  sind  die  Mateiialicn  zum  Aufliau  dieses  inter- 
essanten Welkes.  Dabei  sind  die  Clidraklerc  schw  aukeud,  sodass 
jeder  nur  lialb  das  ist ,  was  er  sein  soll ,  oder  aus  reiner  Yer- 
gesslifihkeit  in  ein  anderes  Wesen  hinühertritt;  die  Handlungen 
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daram  Ii  ochst  langweilig;  die  Sprache  gemein;  der  Stil  Ii  olperig 
und  iotorrect;  die  Inti^rpanction  oft  sehr  falsch  und  mangelhaft. 
Verstösse  gegen  die  Anfangsgründe  (]»t  Grammnfik  ,  ep£r»'n  d»'n 
gesunden  MenschenTf  r>tand  (denn  wir  können  z.  B.  nicht  glau-' 
üeD,  dass  Einer,  der  schon  den  ewigen  ScJüaf  sdililft  [S.  35J, 
kapnCe  Mensehenstiromen  horoi  und  den  ,|iioeh  gesunden  Kopf* 
erlitli€n  soll  [S.  36]),  und  alle  Dceens  (II.  S.  146  —  L 

&  36)  gehi)r(on  natürlich  xnr  YdltidiiAg  des.  Trifinlen  nad  All* 
liglidken.  DmddeUcr  (oder  komnes  iwh  gniUMiCiadie  Y«r-' 
itfs0»  «nf  nmkmaag  des  T&t)  beglrflen  dmLmr  hm  MuEnitf 
w»  a«i  .Mcb  m  Gesdiiak  dM  Jdiiae  BniUanff :  „Das  gekeki* 
«iaafoHo  Mairaaiaat'^  gewifcii  wiid.  Dadivch  aUigt  die  Seiteaaakl 
md  282.  —  Das  Papier  ist  schön,  der  Druck  guL 

[102]  MyrÜicüLlütliea.  Ein  Cjcins  von  Liehesnovellen  Toa 

Fr.  TV.  V.  Schänfeld.     Magdd^gi  BäUer.  1837« 
2ä«  &  gr.  12.  (1  TUr.  6  Gr.) 

Liehesnovellen !  Was  für  Novellen  werden  wir  noch  so  er* 
vartea  haben  1  Der  Vf.  neint  mit  LiebesnofeUea  solche,  woria 
Beispiele  tob  treuer  Liebe  geschildert  werden.  —  Wollte  dei^ 
aelbe  eiae  aeoe  Manier  der  BaratelleDg  begründea}  ,  Weaigateaa 
an  ika  ta  Teratekeai  moae  oian  aeiaeArt  aick  aassadrackea  ge- 
aaa  atodkrea.  Ok  aber  diese  eiafiekea  Brsikinngea  diese  Mdke 
fsidiaMi»  Bificktea  wir  besweifela ,  da  ikre  Sujets  kdekal  alhig» 
bk  and,  aad  sie  aück  weder  dardi  Bl^faas  dei  Ansdrucks,  seä 
dnrch  Reichthnm  der  Ideen ,  noch  durch  irgend  eine  geistige  Ei- 
gen thiimlichkeit  locken  können,  soadtm  durdi  ihre  UndeutlicJikeit 
and  abstruse  Schreibart  yielmehr  abstossen.  iS,7  z.B.  heisstes: 
,,Das  war  eine  Best  liimpfung  für  Frau  von  Erncrille ,  diese  Be- 
fiauptunir,  bei  weither  es  der  Naliir  et  fallt,  zuweilen  Adelsbriefe 
fU  ertheiien  ,  dahei  Diejeniirpn  mit  iliron  herrlichsten  Geschenken 
ai^tattend,  welche  niilii  in  dem  Yerhältni8s(e)  eines  eiüen  Titels 
sich  befinden/*  S.  i2:  „Bs  lag  eiae  Gewalt  in  der  aatarÜekaa 
Wurde  9  welche  pl^tiUch  den  Einflnss  vor  der  in  Erstaonea  setaii 
die  den  wmsehlichen  Unterschied  herbeiführt:  die  Mfinner  könnea 
dM  MÜBBar  abtkeilen  wie  es  ibaen  bekebt,  aber  die  Claseüieatiea 
dar  Nafar  wird  immer  Toniiglieb  aen,  diese(,)  Toa  der  die  Reekte 
gefakU  sda  werdea,  sei  es,  dass  maa  sie  erkeaaty  ederdaaamaa 
sie  Terleugaet*^  a*  s.  w.  ^  Die  erste  NoTdIe:  „Marisaaa'S  ia 
der  sieb  der  Yf.  gleichsam  ans  der  Verworrenheit  setner  Gedan- 
ken und  seines  Stils  efst  herausarbeitet,  lüsst  einen  Grafen  nach 
einigen  leicht  überwundenen  Schwierigkeiteu  zu  glücklicher  Ehe 
kommen  mit  einer  spröden  Kammerzofe,  die  an  ihrer  Herrin  eine 
Nebenbuhlerin  und  darum  auch  eine  Feindin  hatte.  Uebrigena 
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mass  man  dieser  rSfoTetle  Dodi  «%ii§i  IncttYmiettien  iom  Vor- 
warf machet.  In  der  zweiten  Novelle;  ,,Da8  gohlene  Kretti", 
opfert  sich  ein  iVanz-,  Graf  für  einen  engl.  Lord  auf,  weil  er  des- 
sen Gemahlin  liebt,  Gs  fliessen  viele  Thriinon  des  Danks.  — 
Die  dritte  Novelle:  Das  Ende  eines  schonen  Tages'',  erzählt  fins, 
Vie  Na|releon  ^^rltif^r  G»'ma^!rn  JogephiAe  dii?  Viothwendige  Sthei- 
dan^  ankündigt,  diese  sieh  mit  Anstand, zaröckiieht)  und  doc^ 
meht  aufhört^  den  grossen  Kaiser  bis  za  ihrem  finde  in  lieben» 
Dre  vierte  Novelle:  „Die Fmödschafil  eiäer  Frati^'.  Jlsdb 
die  Sprach«  ist  nicht  immer  correci*  6.  13 :  ;,Indefll  de  sich  da-  , 
•liei  dem  (ilrme)  dds  eraftm  eslMigte'';  S.26r  „da  erdieEicfe- 
teuf  arer.  Wicke  folgeBNl  sab'.';  wtä  die  iirterpimclieh  ist  cUv- 
fiille  oft  mangelbait  Znb  Lobe  des  Hn.  Vfs.  maes.  beoiMot 
werden ,  dass ,  je  l&nger  er  sebrieb ,  er  desto  deollicber  im  Aas> 
drecke  wurde.   Dkiiek  und  Papier  gut 

'     [103]  Die  Wahnsinnige*  Roman  aus  diu  Mitlheilongen  ei- 
.  ses  Klosterbruders,  yon  C.  Herlosssohn.    2  Thie.  Leip- 
%  lit^tar.  Musenm.  1637.  184  %k.  lä2  iS.  8.  (3  Thlr.) 

Auch  Q.  d«  Tit«:  Geeaouaeite  Schriften  von  C,  Herloi94Qbn* 
4*  n*  5«  Bd. 

[Vergl,  Repertor.  Bd.  VIII.  No.  1254.] 

Graf  Seb6nbroiin  iberiiefert  auf  dem  Sterbebette  dem  Norf- 
lea  eines  Prftnonstintenserklosters  Docameatte,  die  diesen  sie  seiK. 
Ml  Seba^  des  Grafen  TSrineintficbe  Techter,  Bmma,  als  milei^jh^ 
sblebeii  beieichneb.  Leittei% ,  seine  Geliebte ,  wird  dem  jnngeli 
Manne  dareb  die  MaebsSationiett  eines  Jesaiten  abspenstig  g^eiaaeM; 
er  terlftsst  das  Klesteiv  widaHt  sieh  der  Medicin  and  findA  oaHi 
Jahren  in  Paris  im  Irrenhanse  seine  Geliebte,  die  in  seinen  Armea 
stiilit,  nachdem  sie  ihm  nnr  anvollkommene  Aofsrhlüsse  über  die 
gespielte  Cabale  gegeben.  Die  dnrch  die  ganze  Erzählnna:  sich 
ziehende  trübe  elegische  Stimmung,  die  weichliche  Sentimentalitltt^ 
die  uns  an  dem  Vf.  fremd  wr\r,  ist  zwar  in  der  gewTihlten  Form 
begründet,  mnsste  aber  eine  Eintönigkeit  erzeugen,  deren  nngtiiF- 
stiger  fiindmck  kaum  dardi  den  geringen  Umfang  and  dorab 
Scenenr,  wie  folgende,  an  Jean  Paul  erinnernde,  beseiligt  wirli 
Um  das  Sterbebette  des  Grafen,  bei  geöffneten  Fenstern ,  wie  Wir 
es  veHaagt,  knieen  die  Seinen  im  tiefea  Gebete.  ^DranHaa  ' 
aber  gidlite  das  Abeadrotb  und  ein  Heer  von  Naebtigailea  sebmeW 
terte  aas  den  Dlm^ciiatten  klagend  und  jancbsend  dnrebefamnde^ 
iHe  das  Lied  der  sekeMeaden  Psjehe ,  dSe  sieb  bhitend  ?on  dar 
Erde  reissl  and  doch  wieder  der  aufdimihciwden  Wonne  enfga- 
genjabelt^'  u.  s.  w.  Die  Aosstattan^  ist  gnt  ^  der  Preis  aber 
aberscbreitet  alles  Maass.  100. 
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[104]  {loBiantisch-historische  Sku;^en  ans  Oesterreiclis 

1837.  266  S.  8*  (1  Thlr.  8  Gr.) 

Der  yt  voUl»  siekt  Beitrilg»  für  4i«  SpechlfetAidite  teiMi 
Ttftilaa'cs  liefere ,  sundem  wa  ? itlinelur  dieae  ans  demHieii, 
goai  Udie  fiir  sie  bei  seineii  ediaaiB  Laadiaflaataam  aa  er- 
wedcea*^.   Zu  diesem  Zwecke  war  er  bemukt,  SehiUersagett  wid 

einzelne  Ziig^e  aos  dem  Volksleben,  welche  die  ernste  Geschichte 
nicht  auizuüeJiiuen  vermag,  der  Vergfsseiiheit  za  entziehen,  uud 
ein«  Reihe  ,,kleioer  Fresken  au^  den  Arkaden  der  Ö.sterreichischen 
YojTweli'*  aofzastellen  ,  welche  ,  obwohl  im  leichtpQ  Gewände  der 
Unterbaltnng  erf«ch*^inend,  narh  seinem  Wunsche  doch  nicht  bloss 
als  massiges  Spiel  für  die  l*hanta<5ie  dienon  sollen.  Vf.  nnd  Ver- 
leger haben  gleich  gut  lur  den  oben  angedeuteten  Zweck  gesorgt» 
Eraferar  durch  einea  ieichten  durchsichtigen  Stil  und  eiae  finAli- 
Iq^gs^eise^  die  bei  erwunschtesli»  Kürze  doch  des  Schaiackes  der 
EMaiaiwe  aiakl  entbehrt;  letaterer  dnrqb  dieBlegaaa  dar  finsseren 
AMbdlniig-  100. 

fl05]  Kaia^  oder  Wensl  ud  fiokabw»  Friiizaii  ran 

Böbmcü.  Eine  historische  Erzültlun^  von  Salort  (NeU'^ 
mann).  Leipzig,  £ng€iiaaiuu  i836.  XtV  a.  234  Um 
8.  (1  Tbkr*  0  Gr.) 

'Wie  die  beiden  Prinzea  Wenzl  nnd  Boleslaw  nach  des  Va- 
(4'r8  Tode  ^?elrcnnt  ,  Wen/1  von  siiner  rbristliclipn  (fiossmulter, 
Lotlniiiia  ,  in  allem  Guten  und  zu  einem  liii treiiluhen  ilef^enteui^ 
BolesUw  aber  toi^  seiner  heidnischen  Mutter,  Drahoaiira,  im  blin- 
den Heidenthnme  ersogen  und  zum  wilden  Hast^e  ge^ea  seinen, 
firwider  angehalten  wird;  wie  die  (ronme  Ludmilla  r:\u9Mn  er« 
Mrdel^  die  bSse  Drabomira  aber  zum  L^hne  ihrer  Tiialen  TStt 
der  Ei^e  rerscblangea  wird,  wie  der  gote  Wend  vaa  swei  scba- 
ncB  Frftalein  gar  inbrdnstig  geliebt,  die  eine  Yon  ibm  gebeirathei 
wiM,  dia  aadere  aber ,  sa  Uua  Lebea  and  Fkalbeit  gereitet ,  iaa 
Kloster  geht;  wie  endlidi  Wensl  Ten  dem  bSaen Boleslaw  erscbla- 
^ffi  wird  ,  solche»  Alles  ist  gur  rührend  und  weitlüuüg  in  dm 
kj^torisciieu  Roman  der  Madame  INeumann  zu  lesen« 

[106]  Das  schwarze  Kreuz  am  Haose.  Novellen-Cjclna 
wao  Pulte  i  m  acher.  Breslaa»  f  xiecUüader*  1837»  256  S« 
gr.  12.  (1  Thlr.) 

Da  dieser  Band  nur  eins  Novelle  enthült,  aa  sollen  wahr-* 
adbaialkh  i|a<k  eia  adsr  aiebrsif  Bilndf  ial|gaB$  aber  ^eea  Be» 
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smchfimig  feUt  a«f  dem  Titelbbtte.  Die  f  oriitg.  NoTclIa  ist  adl 
sokher  Lebendtgkdty  Fiisdie  und  Festigkeit  geseiebnef,  dass  sie^ 
^'cnn  auch  nicht  gerade  brUlant  herTortrelend,  doch  ihre  präsum- 
tiven Schwestern  gera  crvv arten  lässt,  —  Nur  einige  Ausdrücke: 
S.  13  behauptet  mit  dem  ßaret;  S.  16  dass  doch  die  aber- 
vitzi»;e  Jugend  Ihit  ihrem  Klü'ge rs e  i n  w ol  1  e n ,  als  das  Alter, 
keck  prahlt;  S.  16  und  öfter,  anharsrhen;  S.  83  ich  will  Eure 
Strafe  beheben;  S.  Vl\,  iasst  mit  h  erhun,:;eru,  wärea  VX 
de»  gewesen,  —  Druck  und  f  ajpier  sind  xecki  gut. 

[107]  DieKäuljcr  in  den  Karpathen  oder  Ungarn  Tor  150 
JakreiL  Ton  Dn  C.  MüneU.  2  TUe.  Ldpzigi  Lite- 
rar.  Museum.  1837.  252  n.  272  S.  8.  (2  Thlr. 
12  Gr.) 

Wenn  der  Hdd  dieser  Geschielite ,  Stephan  Honrath ,  dea 

kockoii  uud  muntern  Ton,  womit  er  uns  erzählt,  wie  er,  nach  ab- 
ien  in  seine  Vaterstadt  KHsmark  zurückgekehrt ,  in 
deren  Kämpfen  nui  (Um  Grafen  Ton  Tukülj  and  sonst  sich  aus- 
gezeichnet, Bekanulbciiaft  mit  polnischen  Räubern  und  einer  schö~ 
nen  Polin  2:emacht,  vielen  Undank  erfahren,  und  nach  dem  Tode 
seiner  eisten  Krau  auf  wunderbare  Weise  eine  zwoite  erlan»»t  und 
akJl  aar  üuhe  gesetzt  habe,  durchaas  festgehalten  hätte,  so  w  ürde 
man  das  gimae  Bach,  worin  auch  manche  interessante  Sage  nad 
Schilderang  von  Sitten  nad  Gebenden,  freilich  aber  nach  mancliee 
liemlidi  derb  Anfgetragene  and  Unwahrscheinliche  vorkommt,  ohne 
i  Anstoss  lesen  können.  Aber  so  ist  ihm  die  niiglficklidie  Idee 
angekommen,  aadi  nebenbei  sehr  witsig  sein  an  wollen,  nnd  diese 
Witae,  die  aft  auf  Dinge  sich  bezieben,  wann  mah  damals  nodk 
nicht  dachte,  in  Parenthesen  und  mit  eingesdiobenen  Sdlicets  redil 
zudringlich  auszubreiten.  Ref.  überlaset  es  dem  Leser,  der  fibri-- 
geus  Unterhaltui)'^  finden  wird ,  die  Bestätigung  des  Gesagten  la 
dem  Bache  selbst  zu  äucLcn. 

[108]  lleisehlüthen  ans  der  Stcmenwelt  nnd  Mond-No-  - 
velle.  Von  Edu.  Boas.    Altenbiirg,  Exped«      Kr^mit,  . 
1936*    242  S.  gr.  12.  (1  TUr.  6  Gr.) 

[109]  lleiseblütliea  ans  der  Unterwelt  Von  Edn.  Boag^ 
2  Bde.    Alteabnrg.^  Exped.  d.  Eremit.  183«^  189 
168  S.  gr.  12.  (2  TUr.) 

Ret  kann  swh  bei  Anzeige  dieser  beiden  Sdiriften  liemlich 
kurz  fassen ,  einerseits  weil  schon  ein  grosser  Tbeil  des  Inhaltn 
in  audcier  Form,  namentlich  in  den  BeibUlUem  des  i^Kemeten*^  er- 
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scLteBen  ist ,  aniererseits  nur  das  Urllieil  in  allen  Poaelett  wi»- 
dcrlidli  werden  kannte ,  welches  ein  anderer  Ref.  in  diesen  Blüt- 
fm  bereits  Bd.U.  Mo.  2043  bei  einem  ähnlidien  Werke  deaTfe.^ 
iber  die  ^BlutheA** mehr  pnsinlae  «le  flores  —  |,aa8  der  Obtt^ 
weit",  abgRgebeo  bat  tJad  indem  der  Vf.  aieb^bier  fitr  die  pba»- 
taatncbe  Bebandluog  eineii  weilen  Spiebaam  erMhet,  nad  in  Re»« 
iia,  Idealia,  LIberaKa  8.  w.  anfgeballeii  baC,  ist  er,  wo  das  Hei- 
nisiren  nidit  «ausreicht ,  in  ein  Absprechen  und  Aburtheilen  über 
llin^e  hifleiDgcraÜicn  ,  die  er  nicht  eben  zu  Verstehen  scheint. 
Dass  mancher  Lüher  manches  Ergötzende  finden  nird  ,  hoW  nicht 
j^elau^^net  Herden,  aber  selbst  der  Wohl wolleiul.^le  \*ird  über  Platt- 
heiten, wie  sie  z.  U,  in  No.  108.  bei  Gelegenheit  Schiller'seher  Vers- 
aetlen  vorkoninien,  in  Harnisch  ^eralhen  müssen,  üebrigens  wurde 
\L  bei  Gelegenheit  seines  früheren  Werks ,  in  der  Abendzeitung 
we«:en  böcbet  undelicater  Einmiacbuig  einer  Dame  sehr  human 
eriuert;  er  erwftbnt  dieee  im  Anfange  tohNo.  109*  vnlerdemtea 
Reemsenten  ibm  angethanen  Leid  mit  einer  neaen  Imprecatio  an 
dkidbe  Dame,  dn  Beaduaea,  welcbea  die  Fraaioflea  mdiSMnm^ 
Um  beieickaeii  würden, 

fllO]  NoYcllen.  Fremd  und  eigen.  Von  O.  L.  B, 
Wo4ff,  Frankfort  a.  M.,  Saoeriänder.  1836.  264  S. 
8.  (1  TUr.  9  Gr.) 

Nor  die  liierte  Novelle ,  die  den  gröbsten  Tlieil  des  Baches 
eipnimnit,  „Frftolein  von  Marsan^S  trägt  die  Bemerkung,  dass  sie 
Charles  Nodier  nacherzählt  ist ;  die  drei  er<^(eren:  „Ruhe  im  Sturm, 
Sturm  ia  der  Ruhe;  ^Die  Perlen;  Drei  Capitel  aus  dem  Leben 
eiaea  Anatomea^i  werdea  also  eigeae  Arbeiten  sein«  Sie  nebmea 
aBe  ein  traariges ,  ' die  dritte  eia  grftssKcbes  Bade,  lassea  aber, 
was  die  DarsteUong  betrifft ,  keinea  Tadel  aa.  Die  Aaeslattnng 
kt  Torzuglicb.  98. 

flll]    P(l:inzcrlcbeD,  oder  der  Transatlaotischen  Rei^  . 
Mkinnen  4.  lU  ö«  Till.    Vom  V£»  des  Legitimen,  der  Trans^ 
atiantiseben  Reiseskiuen,  des  Yirej  u.  s.  w, 
iess.  1836.  335  u.  335  S.  8.  (3  TLlr.  12  Gr.) 

Aach  o.  d.  Tit.:    Lebensbilder  aas  beiden  Hemispbiren 
a.a,w.   4.  D.  ö.  m 

[Vgl.  Rep«ftor.  Bd.  yn.  No.  t61.] 

Der  V£>  den  wir  schon  mehrmals  Gelegenheit  hatten  derL^ 
sewelt  xa  empfehlen,  hat  sich  noch  keiaeswegs  erschöpft  Viel- 
mafar  itdb  er  hier  eiaen  Vorhaag  aafi  om  tum  gaaa  aeve  Scenen 


•  V 

Digitized  by 


I 

|lf     DentscJke  Sprache  a»  ^ciioae  JUit. 


8e|i[^n  zu  iassen ,  nicht  mehr  in  dem  Theiie  Amerikas ,  den  «r 
ebenfalls  zaerst  mit  verliäJtnissmässig  wenigen^  aber  kecken  and 
fiefgreifeiMie&  2ugen  schilderte  (in  den  Tran.satlantis^n  Reise- 
skizs^n),  BOadeni  dort,  wo  enropäiscb^s  Colonialsystem  Verhält- 
oisse  hipgriiadete ,  die  jetzt  sehr  als  je  die  öffeatliebe  Aafnwrit* 
siuikeil  in  Aii8|Nnich  oebmea,  und  Tielifidii  einmal  m  eben 
'Wead^ßiUiGle  in  def  Gf^schicfcte  Nordaraerik«*s  fuhren  kSnoei» 
Pflanzerlebes,  ond  uras  damit  in  den  dortigen  Gegenden  identisch 
ist ,  Skla?erei  lernen  wir  kennen  als  ein  häuslirhos  Yerhilltnili| 
das  alle  ande  ren  ,  und  sogar  die  Ansiclilen  von  ilcu  (jirentlichea 
beherrsdiL  W  'm  sie  entstanden,  wie  das  freie  Amerika  sie  iheil- 
weise  beibehalten  zu  müssen  geglaubt  bat,  das  erfahren  wir  hier 
eben  so,  als  wir  dem  Vf.  Schilderungeu  verdanki  ii  von  dem  Kam- 
pfe des  Menschen  mit  einer  Natnr ,  für  welche  es  aui  dem  euro- 
päischen Ceotin^nte  keine  Anschauungen  gibt;  endlidi  Schilde- 
rangen  Ton  den  Auswachsen  der  Caiti^ri  die  eich  dort  dicht  nebea 
die  Anfi&nge  derselbeii  ,a|a  Schlingen  lege^ ,  in  welchen  das  Ver» 
derben  dea  Dflerfahrenen  gewiss  ist,.  Mun  lese  ia  dieser  Ben** 
hang  aar  das  ia  glüKeadea  Farbea  pniagaade  GeaifiUe:  jNt 
Chartrease^*  im  5.  Baads.  47* 

[112]  Septiraania,  Gräfin  TÖh  Egmont«   Yqh  Sopüe 

Oay.  Uebersetzt  voa  Fanny  Tarhow*  2  Thlo.  Leip- 
zig, KoUmaniu  183d.  326  u.  346  8.  (2  Thk. 
13  Gr.) 

Die  Vün.,  welche  mit  vieler  Gewandtheit  übersetzte,  bietet  hier 
eine  aagenehme  Leclüre,  da  nariieruiicli  jener  Roman  Dichte  wie 
andere  französische  Unterhalt ungsscjl^riften  ,  an  Ueberspaaaangen 
and  laxer  Moral  leidet«  SoUte  esi  beiläu%  bemerkt,  oaserea 
Sitten  aicbt  angemesseaer  sein,  das  untt  r  deaPranipsea  anchiat 
die  allcbstea  Blatsver wandten  gebräachlkhe  Tons  mit  ansertm 
traalidierea  Da,  'statt  mit  „Sie^*  za  fibersetzeat  —  Die  finssero 
AjitBolattoi^  ist  loheaswsrtb;  <lodi  wieder  eiajgeDradEfcbler,  128i 
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(113]  Kurze  Erklärang  der  ETangeliea  des  Lukas  aod 
Httkis.  Ton  Dr,  Mm  L»  de  Wette*  Leipzig, 
WWfaami'Bche  BocUu    1830.  200  S.  gr.  8.  (18  Gr.) 

[Vgl.  Repcrtor.  Bd.  V.  No.  I77i.,  u.  lid.  IX,  ^u.  15^6.] 

"  Bs  UUet  «liese  Erklarang  der  Erangdieii  des  Laeas  und 
Kurct»  den  2.  TkL  des  1.  Bandes  des  „kartgefiMlea  exegeti* 
Handhttdis  lum  N.  T/^»  twi  desses  YodAofer ,  dem  (äsfr* 
des  Rtaerbriefey  uid  dessen  1»  Tills.«  dsrBrklSmgits 
BfSBg. ,  wir  bereits  s,  a.  0.  beriditol  lialiSa.  Wir  kabsa 
nicht  nSdiig,  Pba  tand  BinrichCong  des  Wtrlcss  an6<Nsns 
■ftMigebeii  nttd  dlM  Bweckmllssige  Veilthren  in  rfilinien,  welclies 
isr  gelehrte  Vf.  aiirh  in  diesem  Theile  seines  Werfte«  beoHachtet 
bat.  Man  muss  oü  über  die  Kucbt  slauaeo,  iiiit  welchrr  di  )  srlljc 
eine  gewisse  Volhtr'lndi^keit  der  Behandlung  mit  der  Kürze 
der  Darstellon^  zu  vereinij^en  gewnsst  hat,  und  bewnndom  ,  mit 
welcher  SebRrfe  des  Urtheils  and  welcher  Pnlrision  des  Ans- 
drnfks  er  anderweitige  Ansichten  nnd  Aii^lriiuniien  ü^ewiirdigt 
and  besprochen  hat.  Seine  Ansicht  über  das  \  er}i;iitniö8  des  Liv- 
mm  zn  Matth,  ist  im  Ganzen  noch  dieselbe,  welche  er  in  der 
Bai.  in  das  X^.  T.  §.  93.  entwickelt  hat.  Anf  dieselbe  binwei- 
hat  er  ftich  hier  eo  ausgesprsehen :  ,,Lacas  hat  im  ProSn. 


1 

LI  • 

M 

II  41 

Wk  aSUt  sieh  nisht  in  den  Aogsmeogen  der  fissehidits,  sondern 
«I  denen,  weiehs  diese  Ten  jenen  tterliefert  erhallen  iMhea;  eH 
■mnl  erangel.  Yorarbeiten,  Ten  denen  er  iwar  aidit  ansdrOoklieh 
iigt ,  dass  er  sie  benutzt  habe ,  was  man  aber  doch  annehmen 
■nss,  weil  die  Unterlassoog  bkii  nicht  nüi  der  Sorgfalt  vertra* 
Aycrt.  d.  fM.  4mUt^  Ut,  XL  t,  8 
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i^cn  haben  würde,  mit  welcher  er  Alles  Terfulgl  und  erforscht  ha- 
ben will )  eine  grosse  Wahrscheinlichkeit  spricht  dafür ,  dass  er 
das  Ev.  M.  mit  unter  jenen  Vorarbeitim  begritT;  die  Sorgfalt  aber, 
weicht'  er  si(h  beilegt,  wandle  er  unstreitig  auf  eine  solche  Be- 
arbcfituDü;  und  Vervollständigun^j:  des  evang.  Steifes  ,  wie  wir  sie 
vorhin  (in  einer  durch  einige  Puncte  darchgefiihrtea  Yergleichmig 
des  Luc»  mit  Mih.)  nachgewiesen  haben,  so  das«  also  die  Anden- 
tongen des  Et.  Bich  dnrdi  die  Beschaffenheit  seiner  Arbeit  selbst 
rechtfertigen.  Die  Abweichnogen  von  Mth. ,  die  wir  Terwerflidi 
findeii,  lassen  sich  bei  einer  uiimittelbareii  Beantmog  des  Mth* 
dordi  Los.  nicht  mit  jener  Sorgfalt  in  Einklang  bringen ,  und 
daher  ist  eine  mittelbare  wahrscheinlieh.*^  Die  hier  bemerkte  Yar- 
gleichnng  awischen  Lnc.  n.  Mih.  ftUt  in  der  Hauptsache  nidit 
günstig  für  Lucas  anSi  wie  denh  nneb  die  weitere  Aasfubmng  im 
Commentare  zeigt;  und  hier  ist  es  nun,  wo  wir  uns  mit  dem  Vf. 
.  iu  vielen  Pttiirtert  nicht  eifi?er9tatiden  erklären  können.  Iis  ist 
,  freilieh  keine  TVau^c ,  dass  Lucas  manches  Wort  des  Herrn  in 
fi^we^  $%  fü\ßii  und  ^stfodtn  ZusaBMuenhang«  gibt»  als  IVfth. 
(utttjQi'deoke  nur  mo  die  dureh  das  ganze  Evasg.  des  Luc.  zcr- 
^Ireuien  Theile  der  Bergpredigt) ;  aber  uns  scheint  doch  dem  Lu« 
eas  Tie]fa«fh'{lnrecht  zn  gescheiten,  wenn  man  ihn  mit  Mtb«  in 
der  Voranssetswig  vergh  ic  ht,  Mth*  gebe  ihst  dvrehgftngig  die  ricih> 
tiffrt  e||roni4dgi6che  Anordnung  und  den  nrsprungüchen  Znsani- 
wirnhniC  4ff  Beden  und  Thaten  des  Herrn.  Wir  sind  vieimihr 
absffsng^  im  im  JMMu  in  diaser  Absicht  nicht  nnr  kein  V«r<* 
HS|r  giMliif»  sondern,  dnss  ev  in  mehilhchnrBeBiehimg  nelbfrtdtai 
hmm  unelistehfti  Ohgleiek  Bilh.  feinem  Bf«  hain  sdUbenPrsiisk 
ToraoBsebickt,  wie  hmm,  a#  imikm  wir  mm  doch  sein  Efwunl, 
nnC  dieselbe  Wwf  «Dtstandeo,  wie  das  des  Lncas,  wir  hnltsn  es 
für  eine  ftluüiihe  21ii«uQmensleliuüg  ven  schriftlicbefi  Nachrichten 
verschiedener  GrsühJeF^  die  er  durch  Einschaltungen  eigener  fir*^ 
sfthlungea  yemehrte;  es  hatte  also  JLuc.  nicht  sowoid  den  IVUh«^ 
als  vielmehr  einen  grossen  Theii  derselben  vielfach  verbreiteten 
sehriftiichem  Aufsitze  vor  sicli,  welche  aufh  Mth.  in  seine  SamiB- 
lung  aufsahm^  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  Lucas  das.  kiiti« 
sehe  Geschäft  mit  mehr  Sorgfalt  oder  wenigstens  in  anderer  WeiM 
übte,  Msnchss  Utnntni  was  Mth.  verwanUlen  Inhalts  oitac  ^deriH* 
Gründe  wsgSU.  iUMfimepgestelit  hat,  Altinches  da|^en  verband^ 
umnHtk  gttsSnnt  ImÜ  n.s«f«>  Nicht  immer  traf  er  hier  dss  Bich« 
ÜiSi  nber  tb  «s  Hlk  geHnflwp  hnkf  >  inl  nicht  ninder  OTnünU 
hat.  Bs  ist  hier  nkM  dif  Chn^  disss  Wfilfr.  nfsynfihm  msi 
atma  ^gf  BsnnlAMflnMr  den  Binwnndsn  niMdaBami«  dnim  IML  tte 
Augsnnsnge  dsi^ltvsftUlsn  gewens»  seil  nbsn  es  Isnshtet  nnm  mn^- 
nigstens  der  Giwnd  eis,  aus  welchem  wie  s*  B*  nicht  HMt  ^demtW 
ben  ZuversklU  sagen  roiichten,  die  Sendung  Johannis  d.  T*  nni 
usn  iiuaui.  Sil  Iriih  eimiU^  die  K.stf»i4gophe  des  Schicksais  Jmn^ 
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welche  durch  seine  Reise  nach  Jeni9ftlem  herbeigeführt  wird, 
werde  durch  die  sonderbare  Eiaschahung  9,  51. — lö,  14.  vcrxö- 
'^eri  and  in  die  Länge  gezogen,  er  pragmalisire  und  berichtige, 
aber  nicht  gerade  i^lücklich  u.  s.  w, ;  denn  es  fragt  sich  immer, 
ob  man  am  Ev.  de»  Mth.  einen  sicheren  Maassstab  zur  Prii- 
fang  4C8  Ey.  des  Luc.  habe.  Was  das  Ev.  des  Marc.  betrilTt,  so 
tvttett  wir  der  UjpotheBe  unbedenklicher  bei,  welcbar  der  Vf.  nacb 
dm  Vorgänge  Awlertr  gvlelgt  ist,  dass  dawoibe  aas  deseo  d«8 
m.  md  Lnc^  sasamaieagMleUt  int.  Aas  diesem  Gfiuda  h^t 
MD  di«  fiAlftmig  dinis  B?.  ftodi  ihre  Stolle  hinter  den  Er. 
6m  Lvo.  erhahett*  Wnr  hattes  us  ToigeaouMB ,  den  Leaem 
w»A  Biaiges  Iber  dia  »eieterhafia  Behiuidlaag  der  achwiarigeii 
Parabel  ?ott  uogerechtoa  Haaahalter,  wekhe  derTl  anf  S.  81 — 
84  sosaDHaeaged rängt  hat,  mitzutheilen ;  es  warde  ans  aber  über 
die  ons  gesteckten  Grenzen  hinausführen,  und  so  bemei  ken  wir  nur 
noch  eine  Beobachtang,  die  der  Verf.  gemacht  und  an  mehreren 
Stellen  ausgesprochen  bat,  deren  Richtigkeit  wir  jedoch  nicht  un- 
bedingt anerkennen  können,  dass  Luc.  ein  Vorurtheil  für  die  Ar- 
muth  und  gegen  den  Eeicbtham  hege  und  es  in  yiele  Stellen  ]iin- 
eiigetragen  habe,  z.  B.  0,  24.  25.  (wo  der  Vf.  zugleich  seine 
Ansicht  bestittigt  findet,  dass  Lac.  das  Proöm.  der  Bergpredigt 
.  bei  Mattb,  d.  Idach  a^gafiuat  habe),  11,  41.  12,  33.  16^ 
19— 81.  67. 

£114]  £rklärang  dunkler  und  veralteter  Anadräcke  in 
IflOen  UdbefaetiMg  der  heiL  SchriiU   Bim  HiilbbKh  f&t 

Scfanllebrer  und  sonstige  BibcIIeser  von  J*  D.  Berteh.  2. 

Bdchn.    Flensburg.  (Hamborgs  Perthes  xu  Besser.)  1836* 
57  &  8.  (n.  10  Gr.) 

[1.  Bdcba.  AUoaa,  Aaa.  1888,  &  8  Gr.] 

So  gross  auch  die  Menge  der  bereits  yoriiandenen  Hülfsmit- 
iel  lam  richtigen  Vei-stSndnisse  der  Bibel  für  nnstudirte  Leser  ist, 
aa  stehen  sie  doch  wohl  mit  der  vermehrten  Anzahl  der  Bibeln, 
wolrhr  dareb  die  Vermittelung  der  Bibelgesellschaften  in  die  Uanda 
der  Zeitgeftossea  hasinani  noch  lange  aicbt  in  dem  richtigen  Ver* 
kAltnidse.  Willkommen  aei  daher  aach  der  Yorllegeade  Beitrag, 
awdflher  siob  die  Aafgaba  gestellt  hat,  die  Ansdrficke:  Apoatel, 
Bhi,  Jiaaae^  Briiaang,  ArangeliiiBi,  Gnade,  Heiland,  Menadi,  Pra- 
ai«!,  BaUange,  Sahn,  Tealamanl  in  eridAfin.  Bs  geschiahl  im 
WmmStlmk  C^to,  ivia  nian  dieaa  famnaaeCaen  kann,  da  der  Her- 
aaagehar  hanptoicUich  an  Mtanar,  ivia  TeUer,  Henke,  Löfiler, 
.  Slalx,  Midiaelis  u.  s.  w.  sich  gehalten  Int.    Nur  wird  der  zu  hohe 

Siaia  dea  Bichieins  seiner  Verbreitoiig  hinderlich  sein«  8. 

« 

[llö]  Sechzehu  Predigten  vor  Landgemeinden  gehalten 
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und  zu  häuslicher  Erbauung  für  Lamlleule  zara  Drucke  befördert 

von  GusL  Schede ,  Pf.  zu  üurkersdorl.   Gera,  Scherbarth. 
1836.   XU  a.  160  &  gr.  8.  (15  Gn) 

Ref.  hat  die  lieben  Kiodlein  ,  wie  der  Vf.  in  der  Vorrede 
diese  Predigten  nennt,  von  allen  Seiten  besehen  und  unfersaclit, 
aber  darsin  nur  weni^  finden  keaftea,  was  ilir  öiTentliches  Erschei- 
nen rechtfertigen  dürlte.   Em  sind ,  wenn  auch  nicht  ganz  unge- 
rathene,  doch  noch  sehr  unroife  Kiodlein«    Wollte  man  auch  dem 
TalergefiUile  des  wahrscheinlich  noch  joagen  Y£k  etwas  zn  Gste« 
bahsn«  gereiehte  seihst  difr  Ümstaadihm  an  eiftiger  Batscholdignig^ 
dass  er  haofitsacMidi  nur  darek  „die  TeralelliuigeB  eines  hoct* 
giiifibteten  Kanselredners^^  siir  Ver&Cenlliehang  d(^er  Prs^Kgtin 
bestimmt  worden  sei,  se  liegt  docb  schon  in  der  Art,  wie  er  i 
sie  im  Publicum  einführt,  ?icl  Sonderbares.    Für  Landieute  hjrt  i 
er  sie  drucken  lassen;  —  man  sollte  also  mit  Recht  erwarten, 
dass  darin  auf  die  Lebensverliänai^se  des  Laadmannes  s|iecielle 
Rückbiciit  iicRommen  woidtn  sei.     Aber  Hr.  Sch.  gesteht  selbbl 
zu,  dass  sie  uiehts  enthalten,  was  gemde  fiir  jenen  sich  vorzttg>- 
weise  eigne;  er  habe  nur  geglaubt,  dass  die  Landl^ute  ,  in  der 
Kegel  nicht  an  eine  höhere,  künstliche  (sici)  Beredsamkeit  ii:<'- 
wöhnt,  an  diesem  einfachen,  kunstlosen  Worte  leichter,  als  An- 
dere sich  erbauen  werden«    Was  soll  er  aber  dann  mit  der  bei- 
gegebenen  Taufrede  machen,  die  wieder  Tor  gebildeten  Zohdrers 
gehalten  worden  ist  nnd  mithin  anch  gebildete  Leser  su  ferlas- 
gen.  scbeintl  —  Oer  V^  ist  sieb  bei  der  Heransgabe,  seiacr 
Predigten  nii^t  klar  bewnsst  gewesen ,  was  er  elgentlieb  daduidi 
beiwecken  wollte.  —  Den  Arbeiten  selbst  sind  wir  keineswegs 
gemeint,  aHen  Werth  abzusprechen;  wir  gesteben  vielmehr  gero 
zn,  dass  ein  ächt  christlicher  Geist  darin  wohne ,  dass  der  Text 
bisweilen  recht  glücklich  benofzt ,    die  Disposition  togisch  uud 
schul^erecht  entworfen,  die  AusfiihrtiB^  theiiweise  wohl  gelungen 
se!.    Aber  einen  Tolaieindnick  macht  keine  Ton  allen   16  Pre- 
digten,   Der  Vf.  gebt  zu  sehr  ins  Breite ,  sellener  in  die  Höhe 
und  in  die  Tille,  vi  ist  oft   wortreich,   aber  gedankenarm,  er 
Strebt  nach  Po|>iüariliit,  verleugnet  aber  darüber  öfter  die  Hansel- 
würde,  er  belehrt,  warnt  und  tröstet,  aber  begeistert  nicht.  Schon 
in  der  Wahl  der  Hanptgedaaken  war  er  nicht  immer  glücklich 
und  griff  bisweilen  aas  dem  forlieg.  Texte  höchst  nn fruchtbare 
Gegenstftnde  aof,  wilhrend  dieser  nach  Yerschiedenen  Seiten  bis 
sink  reicht  intefessant  bebandeln  Jtess  (TgL  S.  118  o.  149). 
Aneb  hat  es  der  \t  meist  TerschmAht ,  sein  Thema  in  eine  ge- 
fiUlige,  ansprechende  Ferm  su  kleiden  (?gL  8.  3,  58,  77) ,  am 
allerwenigsten  aber  ▼ersteht  er  sieb  daranf,  doieb  kriiitige  Schlnss- 
werte  einen  tiefen,  bleibenden  Eindruck  auf  die  Zuhörer  zu  ma- 
chen ^  gegen  das  Ende  liin  gleichen  seine  Vortrüge  einem  Lam- 
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penflänimclieii ,  das  allmrilli^  von  selbst  Terlischt ,  weil  dfsn  Oel  ' 
aas2:Pü^!Tiiren  ist.  Inffem  Rff.  dahfr  dem  Talent  und  dem  ;!:utcm 
Willen  ilf  s  volle  Geret  li(iiAk<'i(  wldorfahrou  lässt,  rulh  er  ihm 
WQhImcinend  au ,  in  Zukunlt  «twas  bedächtiger  bei  Heraosfrabo 
seiaer  Piredigteii  zu  Wmrke  stt  gahea  nnd  die  dazu  erforderlich 
Reife  erst  noch  abzuwarten.  Um  so  frrninHiiiiDf  keil  ihm  4mm 
BeL  Bm£  der  iileinrieciieii  Ijunfliaba  begrimn  wo,  k5iMi.  18. 

[litt]  PaasioM^ Predigte« 9  ah  BelMgt  aar  Kaaateha  dea 

menschlichen  Herzens,  von  C.  Fr»  ßieizschf  Dfkari  u.  Siift^- 
pred.  zu  Oehringen.    1.  Heft«  Leipzif^^  Kajser'scUe  Bucllll« 

1836.  IV      110  S.  gr.  8«  (9  Gr«)  ' 

Um  rloii  Kreis  seiner  l^eser  za  erweitern ,  vad  auch  dem 
grusseru  Tubiicum  dindi  sf^inu  hainiletiichen  Arbeiten  za  nützen, 
hat  der  hochverdjentt'  M.  »nitcr  fipn  früher  von  ihm  erschienenen 
IV^MÜgtskizzen,  welche  die  Leidensgeschichte  Jesu  behandein,  eine 
Auswahl  !2;etroifeo,  diese  verbessert,  erweitert,  zamTheii  amgear- 
^itet  und  ihnen  dieGealalt  rollstilndiger  Predigten  gegebea.  Das 
Varl«  1.  Heft,  dem  oagefi&amt  ein  2.  und  spAterhin  ein  3.  folgen 
aell,  eaUüiit  11  Vortrfige,  ia  welchen  der  Vf.  abennab  bewiesM  ^ 
kk%  dasa  er  nidil  bleea  eine  gate  Predigfeknie  in  eatwerba  ?er-  ' 
ifalie,  aoadera  aack  Geediicklidikett  genog  zar  AesfiUMag  dei:- 
aelbeB  beeilte«  Br  eatlalteft  ia  dimea  Verträgen  eiaea  so  grosaea 
ReieUhaai  aa  frachlharea  Gedaaken,  psjchologiscAea  Bemerkaa-» 
giea  nnd  lehrreichen  Winken ,  und  weiss  die  einzelnen ,  scheinbar 
oU  gcjin,:;rup;i^en  Umstände  in  der  Passionsgeschichte  so  ge- 
schickt fiir  seine  Zwecke  zu  henujzen ,  dass  eben  so  wohl  der 
Prediger  daraus  lernon  ,  als  der  Laie  sich  daian  erbauen  kann. 
iSur  möchte  Kef.  wünschen,  der  Vf,  hätte  jede  S[Mir  der  lVülu»rcn 
Skizze  verlllij:(  und  ma!>chf»n  Gedanken  weiter  ausgeführt ;  daher 
auch  nicht  allen  diesen  Vorträgen  der  Name  einer  vollständigen 
Predigt  znerkannt  werden  kann.  In  offenbarem  Widerspruche  mit 
eirk  beüadet  der  V£  sick  aaek,  wenn  er  S.  89  behaupteL*  Petri 
Fall  Ihne  es  dar,  dass  man  aick  auf  keiae  Weise  durch  die  Noth 
aaai  Lagen  bcreckl^  hallea  därfe,  —  nnd  doch  es  gleick  wieder 
iftr etwas  firk^aktea  erklärt:  eiaea  Fjektrkraakea  aa  ttasckeai 
weaa  ikai  dadarek  geadttt  werde,  eiaein  watkcadea  TerMger  die 
Pereaa ,  die  er  aaftaekt ,  an  vtrkaklea ,  aad  eiaem  Rftaber  dia 
6aler,  die  er  aas  abfordert ,  sa  verlengnea.  IB. 

[I17J  Pasaioospredigten  von  Dr.  BnM  O/r.  Aäo^ 

BöcteL    0.  Bdcbn.  Predigfea*  fiber  AbscbDitte  aas  der  Lei« 

densgeschichie  nach  Johannes.     Hamburgs  UeroliL  1837* 

VI  11.  160  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 

lt.ikMa.4.Aafl.  16^^  d*5.  Mako.  Eb<adaa.l8ao^AS»  a.tTkk.  U€tr.\ 
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Der  Vf.  ubergi^bt  hiermit  dem  Publicum  ia  dem  6.  Band- 
chf^n  seiner  Passionspredigten  10  Kaazel Vorträge ,  welche  sänirnt- 
lich  noch  in  dem  Mk%n  Wirkungskreise  des  Vfs.  zu  Brmnen  über 
Stellen  ans  dem  Bvang.  Job.  gehalten  wurden.  Die  Predigtweise  de» 
berfihmten  Kamelredners  ist  in  ihnen  dmelbe ,  wie  sie  in  allen 
sciaett  frfifaereii,  Leiataagen  sich  herav^geatdU  hat:  fiiafachhait  ^ 
der  Gedaakao.  «ad  dar  Farn,  die  l|ureii  Graad  hat  i&  ehiani  ,ata* 
tan  Zuruckgehaa  auf  den  Text  and  auf  hihliache  Beweisatellea, 
'ao'iria  in  dem  Streben  nach  möglichaler  Anailherang  an  diaSpra- 
die  der  heil.  Sdu  ift  and  in  einer  sichtbaren  Vorliebe  für  biblische 
Schilderungen.  Dabei  vermeidet  denn  auch  der  Vf.  die  mit  dit  str 
Predrojlweise  am  häufii^sten  erepaarten  Fehler  nivhi  ganz:  Gleich- 
giilti«^keit  i^ei^en  die  Forderung  strene:  logischer  Disposition  und 
Gliedeninu  dps  Ganzen,  Verschmäh unfi;  eines  höheren  oi atorisclica 
Schmnc  kes  und  —  aus  Vorliebe  iiir  bibl.  Schilderungen  —  Be- 
ziehnngen  und  An^if langen  aal  hihi«  Stellen,  die  eine  strengere 
Exegese  in  ihnen  nicht  linden  kann«  In  Uehefeinstimmoag  nul 
dam  Gesagten  sind  alle  hehaadellan  Themata ,  auch  die  interes* 
sanfesteo,  in  ihrer  Aoiatalfauig  äusserst  einfach  und  die  Disposi^ 
tlonen  derselben  hünigar  analjtisch  als  ajnihetiaoh,  ja  selbst  dia 
ajrnlhetisehen  ruhen  mehr  ani  psyehologisehen  ata  auf  bgiachsD 
Momeaten.  Die  analjtiachan  Dispositionen^  waldM  den  Taxt,  wia  * 
sie  ihn  Toifaadaai  serlegten,  sind  meist  sehr  aaaiahaad,  and  wie 
in  der  0.  7.  u.  8.  Predigt  über  Joh.  17,  1—10,  11—21,  22— 
26.  meislerlialt.  Dafircp:en  fehlt  es  den  synthetischen  an  innerer 
logischer  Kolliwendigkeii.  So  predigt  Dr.  Buckel  in  der  5.  Pred« 
nach  Joh.  12,  35 — 43.  über  die  Menschenfurcht  und  ^vill  ihre 
Verwerflichkeit  darthun,  ihre  (j)uellen  nachweisen  und  eudlich  an 
die  Mitfei  erinnern,  dtiroh  welrhe  ^\ir  uns  vor  ihr  bewahren. 
Offenbar  mui^sten  die  beiden  ersten  Theile  selbst  aus  psjcholo- 
gisi-iien  Gründen  umgestellt  wemien,  und  bei  der  Disposition  des 
2.  Theils  findet  er  S.  13.  die  Qoellen  dieser  tadelaswerthen  Ge-  . 
sinnnng  in  einer  fehlerhafiea  Erziehung,  in  äossarer  Beschränkt« 
heit  und  Abhängigkeit,  endlich  in  einer  niedrigen  Geaimlnag. 
War  michte  eine  aoleha  Diaposition  nicht  tadeln,  selbst  wenn  daa- 
Fehlerhalla  nur  in  Ungenauigkeit  der  AaadrSeka  läge.  Ebenso  ia 
der  10. 'Predigt,  in  weKsher  dar  dbar  das  Tarhiüiniss,  in  wal- 
«hem  dar  Tod  Jean  so  seiaem  Lebea  steht ,  spricht ,  aMärt  er 
8»  149  den  Tod  des  Herrn  für  die  Anfklärnng,  die  Rechtferti- 
gung, die  VollenduD^  und  die  Verherrlichung  beines  Lebens.  iNach 
psjcJiologischen  und  histor.  Gründen  ist  aber  die  Auikl.irung 
seines  Lebens  c!»en  die  Rt'LliifVj tii;iitju\  die  Vollendung,  di»'  Ver- 
herrlichttnir  dessrllH'fi  T  selbst  l^ei  der  Ausführung  sind  diese  Theile 
nicht  auseinander  erhalten.  So  bereitwillig  R#*f.  einö'esteht,  dass 
die  Wirkung  einer  Predigt  nicht  von  ihrer  Disposition  ,  sondern 
van  Aoififihnittg  nnd  Vortiag  abhäafl»  ao  miM  or  daah  dia  atbr 
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•ik(eai«m  darans  geKou:«ne  Consoqneoi  Ttrw^en ,  diuit  Mf 
Disposition  tiickts  ankoiomc  und  wenigstttis  für  geilruckle  Pre^ 
tliirteo,  die  nicht  bloM  das  religiuskircKlidie  Libf»,  fiondrrn  auch 
<ii«  Homiletik  als  WiBsenschait  f)^r(!ern  solitao,  muRs  nach  sfinf^r 
lüFeinang  der  ideale  Maas85;tAh  Huch  in  dieser  Beziehung  fes^i"- 
Kalt^n  wer<]f>n.  Ynrtr(>inich  dage^o  sind  die  iiib(.  Sthilderungcn 
imd  die  damit  in  YerMndosf  g«««ttl«B  Aftweftdaigea,  a«  B.  ta 
ilar  1.  Predigt,  oad  man  ▼«fghal  ts  gM«  inm  hm  uad  wieder 
ift  die  bibi.  SttHes  Bemilwgm  gekgt  werde«  ^  4m  dar  BKegü 
k  limeD  iMrt  Me»  kata;  8i«22,  M       (Mar,  AMh 

^ojlll  dun  der  6ed«»kMlMn  Vt^  wtrkwuitf  ü^wurint 
in  Predigten,  wo  jenes  GednaktnlHmd,  «in  reidblinlüger  Tcxl  md 
tfie  Bul  ihn  ff rknfipft*  IdeeatModatioM  wegfiel ,  B.  In  dir  P» 
Predigt  midi  Mu  18,  19—22  Über  diie  Tfienm  i  m  ül  hmn^ 
Uarecbt  leiden  als  Unrecht  thun.  Die  Sprache  ist  eiofadi,  bi^ 
weilen  ganz  i^lmc  rhetorischen  Schmuck ;  doch  ist  der  Vf«  auak 
einer  blendendem  Einkleidiing  seiner  Geilanketi  iihU-liLi^,  >vie  der 
aneh  noch  iu  anderer  Hucksicht  vortreffliche  Ein^an^  zur  6«  Pre- 
dig darthnt ,  welcher  in  sehr  gekobtMr  Rede  gesckrtebea  iaC 
iürack  imd  Papier  8iii4  gnt»  84w 

[118]  Predigten  über  freio  Ttxto.    A«s  doD  Naek- 
ksM  Jok.  Hmwr.  Heerdt  (,)  weflani  ersten  Pfkrrm  m 

ms.   2.  Bd.    Glaras^  Schmid.  (SckallhauseD,  Horter'ficke 
Bochh.)  1836.  X  u.  382  S^gr.  8.  (1  TWr.  12  Gr.) 
lU  Bd.  JSbMidaa.  1930»  ^.  m\%  mmm  Titel  im.  %  Tblt,  19  G«.J 

Sdiea  im  J.  1830  hatte  der  Vf.  PredigM  tttr  Tum» 

herausgegeben,  nnd  wurde  durch  die  giriratige  Aufnahme,  wekhe 
difselben  fanden,  ermuntert,  ein^  2.  Band  folgen  zu  lassen.  Sein 
Tod  hinderte  jedoch  dieses  Vorhaben.  Ueberiengt  aber  von  dem 
'  Werthe  der  homilet.  Arbeiten  des  Yers(orbenen ,  hat  einer  der 
Frennde  cinijürc  KnBzejvorfrä«;e  dess.,  in  der  ii*  sfnft,  wie  sie  sidi 
im  Nachlasse  rorlanden,  ferollenilichf,  und  rerdieDl  für  diese  Mit- 
theikinpr  Dank.  Zwar  wurden  sie  Ton  der  Hand  ihres  Vfe. 
eidierlich  noek  manche  Verbeesernng  erfahren  haben ,  hätte  er 
MÜal  die  Heranagahe  besergen  kdoiien,  aUein  deineck  teickMn 
sie  TortiicilkiA  vor  yieleh  neaen(  Predigtsammhingen  flieh  ans. 
BMklknni  «nd  KktriieH  der  Gedanken ,  NatirKekk«ll  iar  Anefd« 
Bsnif  I  l'ex  Ige  mCaoheil  ^  Ibeannders  fther  4ar  wiAilMilk  Amsm^ 
«Matüch-^pmklfeflke  Sin  des  m  wplehk  Aea«  Vertdiffe.  Mil 
Kmn  wnd  Wfirlne  Mögt  er  «nf  etn  ^reh  Ae  Thal  aiek'Wtt- 
rendes  rhrtsttiehes  Leben,  indem  er  auf  diu  hdehaten  Wahrheildn 
des  Evangeliums  unverwandt  und  mit  heiligem  Ernste  hinweist, 
nnd  diese,  für  die  versehiedensten  LebeilaTcrhüHmssc,  als  die  xn- 
teriaaeigelen  Führer  beieicknet.  —  Der  Teri.Bd.  enIluUl  24  Fiw- 
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digten ,  derca  Uaaptgedankcn  zwar  einfach  hingestellt ,  aber  aus 
der  Fälle  eines  wahrhaft  frommen  Herzens  ausgeführt ,  grosses 
liilereääe  gewähren«  Einzelne  Themen  sind  freilich  nicht  bezeich- 
'  Bend  genug  ausgedrückt ,  oder  werden  in  dem  Yorirage  selbst 
nicht  genug  hervorgehoben ,  manchen  fehlt  es  an  der  nöthigen 
Kürze  und  Gedrängtheit  des  Ausdrucks  (7.  Pred.);  allein  sie  sind 
stets  tüchtig  darcbgefiDkrty  Ucht?oll  erläutert  und  aufs  Leben  angewen- 
Bflauiders  gelangen  ist  die  21*  Pied»  iber  die  Heiligkek 
des  Eides.  Dtr  Stil  ist  im  Ganzen  genommen  edd  nnd  krSitig, 
«ad  die  Pfedigtan  eind  dnrchgängig  in  Geiste  der  mlieiialen  Anf- 
liiesvngeweiee  der  dirisCl*  QffeidMiriuig  abglUEttst,  30* 

[110]  Kircbliche  Katechisationen  über  die  Sonn-  und 
Pesttagsevangelieii  des  gaBxem  Jahres  lon  "ML  Olo.  Em. 

Fischer^  {)\)vv\niH\.  u.  Su|ierint.  in  Sangerhansen.    1.  BdchlU 

2«^  verb«  und  mit  einer  Abbaadlang  über  das  Katechi»!- 
ren  Term.  Aufl.   Nenstadt  a«  d.  O«^  Wagner.  1836.^ 

Xyi  u.  238  S.  8.  (12  Gr.) 

Die  milgetheilteu  kirchlichen  Katechisationen  erscheinen  m 
ihrer  2.  AuÜ.;  das  Yorl.  1.  Bändchen  enthält  derselben  fünfzehn 
über  die  evangeU  Penkopen  vom  Nenjahrstage  bis  mit  dem  Sonnt^ 
Reminiscere*  Yoransgeschickt  ist  S.  X  —  XVL  eine  Abhand]|i^ 
Über  die  Unentbehrlichkeit  der  katechet.  Metliode  bei  dem  Unter- 
richte  in  der  KeUgioo.  In  ihr  Terlheidigt  der  Vf.  seiae  Methede 
'  g^en  die  Vorvdrfe ,  dass  sie  einen  bloss  legiscbeii  Proeess  mit 
den  Religionsitalirlieiten  voiaekme ,  ebne  Euiwirkanjj;  auf  GefiiU 
nnd  Hm,  Gewiss  bat  der  .Vt  nieht  ünreebt,  wenn  er  den  Krieg 
Vieler  gegen  diese  Mediode  ans  Trägheit  oder  Ungescbiek  si^  m 
handhaben,  herleitet;  wenn  er  aber  auch  sehr  ehrenwerthe  iSlimmea 
gegen  dieselbe  sich  ei  Jiebeii  huit,  wie  z.  ß.  die  des  Um.  Dr.  Lücke, 
so  Aarf  er  das  Wahre  darin  nicht  verkennen.  Denn  gewiss  pasat 
dieses  Verfulu  ea  wenigstens  in  den  heslen  Bürgerschulen  und  Pri- 
vatanstalten,  Deutschlands  inu  für  die  Miltelctassen,  ist  dagegen 
ermüdend  und  zeilrauhend  in  den  obersten  Classen  durch  die  im- 
mer wiederkehrende  anatomische  Zergliederung  bekannter  Gedaa* 
ken  uad  hiadert  nicht  selten,  dass  Yor  laoter  Tkeilen  ein  war- 
mes Bild  nnd  eine  lebendige  Ansohannag  des  Ganzen  in  der  Seele 
des  Kindes  entstehen.  Anch  sollte  man  nicht,  wie  der  VII  &XV 
will,  mit  dieser  Methode  den  religiösen  Uatemcht  anlangen;  denn 
da  Terdient  ans  sehr  beberngenswerthett  Granden  die  einfiidie 
BnAblnag  der  bibL  Geschiebte  den  Yonug,  and  ebenso  wenig 
•atinunen  wir  der  Bebaaptong  bei,  dass  die  Kafedusirfcnast  aar 
auf  .Yemunftwahrheiten  anwendbar  seL  '  Diese  wftre  ja  nnr  die 
einseitige  Deiinitiuti  der  synthetischen  oder  streng  sokratisclien 
.  K^echese^  da  hingegen  sich  die  aoMl^tiscke  tm  mit  der  Zergiie- 


Digitized  by  Google 


awiwft  lai  Ytrifili Jwig  des  pMÜrClegvIiM  tiwitoftigt  Was 
ditt  KattcUaaliMMB  Mikti  «dangt ,  «•  YtffiiMft  ito  dk  ^emk- 
tosia  Aaetk«MMuig,  wd  i.  BL  dio  14  Iber  M«ttk.4,  1— ljU  itl 
mm  Muster  der  bibL-aDalytisclien  Katechese.   FreiKch  den  INair 

terschen  stehen  sie  iu  zwei  Glücken  mivh  ,  indem  weder  derselbe 
Reitbümm  an  angeführten  und  erläuterten  Bibelsprüchen ,  nocli 
die  von  Dinter  so  zweckm;iäbi|A  ^^ebrauiht»-  Recapitulation  des  In- 
haltes in  ihnen  sich  findet.  Dcnnodi  ^n'huren  sie  zu  den  besten 
Lei.stun:r<'a,  die  wir  auf  diesem  Gebirte  haben  und  sind  ansehen- 
dea  oder  ungeschickten  Lehrern,  welche  Muster  der  Methode,  be<- 
sonders  über  bibl.  Perikopen  zu  taitechisirWi  Tor  sich  haben  wsU 
IcB,  mki  Nachdruck  imd  au  UsboMOgvig  aa  eopMlen«  Ö4b 

[120]  Des  Königlichen  S^odi  u  Rendsburg  wohlge- 

adnte  ud  henBÜche  Ansprache  an  aammllklis  LArer'der 
.    Mdcn  Henagdifimfr  Sdilesisig  n.  Holstsk  aaf  Ibra  IL  Haj«  al- 
lergnAdigsten  B«M1  nnd  nnl  Dero  AUarhadisten  Approbation 
laMl  nnd  in  Draek  gegeben  (1737).    Znm  lOOjfthe.  CedficbW 

»iss  mit  einem  Vorwort  neu  herausgeg.  Ton  X.  JFm  C  Calli^ 
MM  9  Pröpsten  fiir  Hätten  u.  Past.  im  Friedrichsherg  in  Schles- 
wigs Schleswig.  (Koch.)  1836.  XVIII  n.  83  S.  gr.  8, 
(n.  10  Gr.) 

Für  den  emeueten  Abdruck  dieses  in  wahrhaft  apostolischem 
Geiste  abgefasstea  Sjnodalschreihens,  Ton  weichem  ein  Exemplar 
jedem  Prediger  in  Schleswig  nnd  Holstein ,  jn  jedem  Tentanden 
nnd  Ordinanden  zn  seiner  Torgängigen  Prufbn;^  mitgetheilft  nnd, 
nb  doM  Inhake  desselben,  nachgdiebt  wordOi  b«  Visiutionen  nneh« 
Mfragt  werben  «oUlo,  Tsrdienl  der  Emmsg.  nm  so  grösseren 
finde,  je  seltener  es  jelsl  noch  in  Pfinrrardii?en  der  gsdaiditen  Htr*- 
xogthnmer  gilnndai  wird,  nnd  da  anaseibalb  derselben  es  wenif  oder 
gar  nic^t  bdiannt  geworden  in  sein  seheint    Der  Yf,  dess»*war 
der  Propst  Schräder  in  Tondern,  welcher  1734  den  Auftrag  hier-  / 
zn  erhielt.    Auf  der  Synode  in  Rendsburg  ward  es  den  22.  Mai 
1737  Tcrlesen,  von  den  rersammelten  Synodalen  geprüft,  hie  und 
da   geändert,   dann  angenommen,    uiiter>di rieben  nnd  mit  kö- 
ni^l.  Genehmigung  zum  Druck  befJirdcrf.     Es  umfasst  in  einer 
EiiilelUmir  und  13  Abschn.  das  ganze  Benifogebiei'  des  evangel.  • 
Geistlichen,  nnd  wenn  es  auch  in  theoretischer  nnd  prakti^^cher 
Hinskht  nnf  dem  wissenschaftlichen  Standponeto  der  ersten  Hälfte 
den  vorigen  Jahrh.  steht,  so  ist  deck  der  Kern  gesund  and  kraf- 
tig nnd  die  Würde  nnd  der  Segen »  aber.  aneb>  die  Sdiwierigksk 
nnd  Tetanlworiy^koil  dos  Piedigtamts  ^^kkr  md  tief  an%e&ist, 
ibaibanpt  sin  Schals  Ton  Biimnmiss  des  Hersens  nnd  der  Well, 
foft  Bdnhrnagsn  .kn  Amt  nnd  w  Clottes  Wogen  ,  Ton  geisdi- 
dm  Winksn  and  Bathsehlägen  in  diesen  BUUtem  niedergelegt. 
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dast  sicii  scbwciiioli  eio  Geisiliuher  ümdm  möchte,  der  dai^fi 
diese  Anspraehe  Bicfaf  sa  grösserer  Serge,  TreM  nd  Tliftügkeit 
geweekl  «erdea  Jcdnote  «ad  sollte.  Wae  der  Berausg;  ui  deitt 
Verworie  über  eint  der  efaiigel.  Kirche  tn  wünschende  repftatt« 
UÜn  Verfneuig  iwifmifliek  Mir  Spradn  briagt  ,  ist  aicfcl  Mt^ 
wand«  aberi  aar  Aaafäkraag  gebradit  ,  dia  Religion  'wiadtr  aar 
TalJcMciie  wunAm^  was  nie  m  mim  leider!  aafgtkfrl  iuiC  & 

[121]  *lKe  Priflrter- Biwhofsweibe  in  ihren  Cer#- 

moDien  ausfiiihrlirh  f!arges(el1t  tind  erfäntort  von  C,  Schtntdm 
Nebst  ein«»r  D:n.s(f»!liing  des  Wirkungskreises ,  der  Rerhfe  on4 
Pfiiehtea  der  Bischöfe  und  Priester  uud  eingestreuten  «^eschichtii* 

Chan  ßmerkaagea.   Mit  28  Kopf«   Aa^borgy  SchlMseiv 
8clie  Baclili;    1836.   89  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 

Die  Torl.  Schrift  calUt  eiaea  Aairtse  des  Systeme  der  ktk^ 
tbolieiibea  Kirchenverfaaeaag,  eine  compendiarieche  Daretellang  der 
OmiuHagea  der  Kircbe  und  der  Hieratehie  aaeb  ihren  yerschia- 
deae«  RUtaagea^aad  Stqfrai  eadlieh  mancheilei  Vtargvsoban  Mn» 
lerial  aber  die  diea  leteterea  eatepredieaden  Weibea.  Sie  ael 
gani  offenbar  nicht  dasa  bestimmt  |  die  Wiaeeaecbaft  xa  fördern^ 
(wie.Acbon  ans  dem  Mangel  jeder  liternrisohea Nacbweisuag,  oad 
dann  ans  den  beipregcbenen  Abbildnngen  erkannt  werden  kann)  nnd 
}uU  Aii  und  für  sich  vielleicht  nicht  einmal  Ansprach  auf  eine  Aa-» 
xei<^e  Iii  diesen  ßiiiiU  ni,  da  die  Antrabe  des  Titels  in  der  ,,Biblio-> 
grnpliic*^  hinreicliHud  sein  konnte.  Dennoch  haben  wir  uns  nicht 
>eri>agen  können,  iiirer  in  der  Kürze  zu  ^etleuken ,  da  iu  ihr 
von  Ncaem  einer  der  schatnlofiesten  liter.irischen  Dirbst:iHle  vor— 
liegt)  ein  nichlswürdiges  Plagiat  von  Anlang  bis  zo  finde.  Ins* 
baaendege  ist  es  Walter's  treffliches  Lehrbnch  des  Kircbtaredbla, 
dessen  eigenste  Worte  aaf  jeder  Seite  sich  finden  lassen;  }a  m 
irürde  sich  nachweisen  laesea,  dass  aUes  da?  degamtieeba  Ifal^ 
rial^  wekbee  der  boffeatUeb  pamidoajme  Yf.  la  gabaa  iir  ang^^^  ^ 
iaaasea  befaadaa^  aileia  aba  dieser  QaaMa  gelloeaea  (el*  Wbr 
Megea  jdieea  darcb  dia  folgeadaa  Beispiele.  Dia  Worte: 
Name  Klen»'^  (8.  i)  bis  „auf  dieaa  Weiae^'  (8*3)  eatbaltcn^flial 
bacbstjibiich  den  22.  §.  der  4.  Ani.  —  Ibnen  schliessea  sich  mit 
anbedL'utCDden  AcuderuDgcti  der  §.  21.  und  wörtlich  die  §§.  13, 
14,  15,  10,  17,  24,  207,  208,  209  iin,  doch  mit  Hiuwegiassnng 
Aller  Ucberschriften,  und  dnrch  eiü^ne  Worte  des  Vis.  verbanden. 
Dann  erscheint  auf  S.  16  §.  214. ,  aaf  S,  26.  §.  215. ,  auf 
S.  39.  §.  217.,  auf  S.  40—44.  die  dr^a  CocIib[it  hLh.indelnden 
§§.  21Ö-r-22Ö.,  auf  S.  47.  §.  2:20.  u.s.  w.  Wir  überlassen  es 
dottLeaeri  nunmehr  die  Frage  aa  eatsabeiden,  inwiefern  die  yen 
'Wm  dem  vorl.  Maebipeiiie  «bea  ertheilten  Frftdieali  ala%  wohlver- 
dimiite  aa  Mutk$tA  mkuk^ and  amr  diaaa  bemmhi»  «ir  aofdi^iaaa 
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^te  Eatslehaog  (]<  §  Ganzen  aas  den  liildiielien  Beilagen  rech  4  wohl 
rklärt  werdf'ii  k^innf».  Diese  sind  namlieh,  wie  aws  den  Zahlen, 
M  weichen  sie  hesoidiBet  eind ,  und  dann  ans  ihrem  litn^^st  aus 
Mode  gekoMMMA  sidi  ergibt ,  af«|mii§)iflli  and  f ec« 
ÜBfit  la  gau  Mderem  Gehraoche  fceiiiiaat  geme»|i*  Wir 
9igm  nkki  wa  enttfcheideo,  ob  dieser  wirUicb  gemacht  worden  ^ 
I  mvitkeii  Jibert  das»  die  Vedagih— dl— g  die  m£  kgmi  mm 
Ww  fai  ikfta  Beeiu  gekoMMken  PJalMii  «vfi  NeM  luibe  mItBm 
harMcheB  vollen»  eine  SpeedalieSy  m  wädier  ihr  derBvweikft« 
«1  eiMo  ooTmchtalea  PlagMlor»  diemthar  gmefdea  ist  82« 

[122]  ^Reisen  Jesu  Christi.  Nach  dem  Fra Ullis,  hear- 
^leiicl;  mit  der  Geschichte  der  Juden  von  Salomo  bis  zu  ihrer 
^änilidien  Zerstreuung.     Mit  einem  GrundrisB  Von  Jrru«:alpiii 

ttdiiMr  Karte  Tom  hnt.  Lande.   Wien^  Mectutaristott-Co»« 

{li|te-Biicklu  183ft.  218  SL  8.  (14  Gr.) 

Dieses  Bach  hat  die  Erwartnngei  deoB^  k  jodtr  Eineiokl 

getlosdf.  Schon  dem  Tilel  iiach  mosste  er  eine  ganz  andere 
Öekooomie  desselben  erwartoD,  aAmlich  ab  9aap(Tor«ni;C  die  Be- 
arbdtoig  der  Reisen  Jeoii  und  etwa  ab  Anhang  oder' Zugabe  die 
GndMto  dar  Jaden.  Dagegen  fand  er  i ea  S;  1~148  db  6e* 
!  de«  jtUL  Volkes  Ten  Sabao  kb  anf  Jean  Zeitea  araikh» 
S.  148-196  db  Reisen  leon  keeekriebea  «ad  Toa  da  bis  xa 
^  des  Buchs  die  jüd.  Geschichte  bis  lu  Jerusalems  Zerslurnri*; 
fcrtjfeführl.  Und  von  welcher  Art  ist  die  ßuliandluü^  (Ut  (ie- 
sdiichte  selbst!  Das  liutli  ist  laut  der  Vorrede  „eine  Beat iM  ilmig 
•iet  vielmehr  Nachbildung"  der  „Voy«ges  de  Jesus  Chrisl  par 
t\M.  D.  M."  (Par.  1831.),  aLt  i  der  Leliers.  roa^  wenigstens  »ein 
fr-uiz.  Original,  das  uns  zur  Vf  l  i^leiehung  nirht  vorliegt,  in  seiner 
^4ckbüdung  nicht  TerToilkommnet  haben.  Eine  Menge  Namensen^ 
(Mloogen  sind  entweder  auf  Treue  und  Glanben  aaa  dem  ürani. 
hm  anfgeaoaunen  und  fortgeführt  «arden  oder  :uis  zu  flMhl»^ 
^Betrachtung  desselben  entstanden;  ia.keisst  z. &dbkekanala 
^i<«üdin  Herade«  de«  Gr«  Mariaauie  eleta  Marianna  (rgk 
132,  las,  136>.  Anaeer  det  heiLSdWn  andjuieinfiMMs.  Weikn 
tedfrVt  an  seberNaehbildung  nar  aechSblherg's  „GeeeUchle 
kr  Aiigbn  leen*^  ktnaageaonMnen»  «ie  er  in  der  Vanrede  seihet 
pkb;  die  wichtigsten  neueren  Forscbongea  it»  geograph.  und 
fcschichtl.  Hinsicht  sind  völlig  übersehen  word^<  Und  ia  wel« 
Geiste  liai  er  z.B.  die  Hauptquelle,  die  h.  Schrill  benutztl 
l^er  krittsehe  Standpunet  des  Vis.  ^st  noch  nickt  einmal  der,  dass 
es  v^agte,  mehrere  apokrjphische  Bücher  des  N.  Test,  lür  Das 
dnzuseheo,  ^as  sie  sind:  tiir  historische  KoHiam»  mit  einer  mora^ 
I  iiM:heQ  Tendenz;  die  Historie  lon  der  Sueimne  umk  Daniel  und  der 
'  ^esaeg  dM  dni  NtffMt  im  Vaamafta  (Ii.      endbObn  fib  ihn 
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unbezweifelte  histor.  Facta.     üeberhaiipt  ist  die  Gescliiclitc  töb  ' 
Salonio  bis  znm  Untci  iianare  des  Reiclies  Juda  der  tiüriligste  bibl. 
Anszua:,  den  mun  Dur  denken  kann,  zusammengestellt  ohne  allen 
kritischen  Geist.      Von  da  an  lliessen  seine  ji;esch{chtl.  Notizen 
«war  reicher,  wahrscheinlich  weil  seine  Quelle  reicher  lloss,  aber 
•luM  die  nöthigen  Berichtigangen  dessen,  was  er  vorfand;  so 
werden  z.  B.  die  PfOniisialgericbte  Ton  23  MAnnem  auch  San- 
bedr.  1,  6.  erwillisty  olive  der  spaten  AbftiiderttD|^  sn  gedenken. 
Dein  Jos^ns  weiss  Ton  ibnen  aidilB  nsd  kesni  (Aiiiiqq*lV,S») 
»tur  die  Siebeamftiioergeridbte.    Der  Stil  ist  nidil  frei  von 
Farbe  der  Uebeisetsung  und  häofig  mcorrert,  s.  B.«S.  i9i  ^^'^ 
flcUecbtea  Brbsen,  S.79;  wftbread  dem  Kampfe,  S.84a.s.^f 
die  ßemerknnnf  S.  159:  dass  Jesus  seine  Junger  „wabrscbelsW, 
tn  eintretender  Regenzeit"  in  ihre,  HoimuÜi  entlassen  habe,  iStW; 
einem  eigenthtimüdien  Sinne  genioL  ^*  | 

[123]  *Uebung  der  Vollkommenheit  und  der  cliristll-^ 
ciiea  Togeadea^  von  Alphons  Rodriguezy  Pnester  der 
GesellsdhallJeso.     1.  Bd.    Wien  ^   Mechit -Coagreg.* 
Bachh.    1836.    XX  u.  358  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 

Alpbens  Rodrigaes,  der  dritte  dieses  Nameas,  der  unter  d'^n 
Jesaitea  sa  grosoem  Aaeeba  gelaagt  ist ,  ward  sa  Valladolid 
Jabre  1526  geborea.    Die  „geistreieben«'  Predigten  des 
Johaaaes  Ramires  macbfea  aaf  dea  swaasigjlibrigea  Idofii^S 
eiaän  'so  tiefen  Bindmdc ,  dass  der  Entschlass  in  ihm  bald 
Reife  kam  ,  in  die  Societiit  der  Jesuiten  einzutreten.     DieSB  g** 
schah  zu  Salamanca.    Ganz  gegen  alle  Observani  nnd  R^P 
Stieg  er,  wegen  seiner  „probehaltigen  Tu;i;enden",  von  allea  Ur- 
denslirüdcrn  geachtet,  schnell  nnd  frühzeitig  von  einer  Ward«**' 
andern  empor  und  seine  Obern  vertrauten  ihm  die  wichtigsj^** 
Aemter  und  Geschäfte  an.    So  wirkte  er  erst  als  Prof.  der  Mo- 
raltbeologie  zu  Monreal,  daaa  in  gleicher  Eigenschaft  im  Profe^s* 
baase  zn  Valladolid,  vea  wo  aas  er  eogar  einmal  als  Abgeordneter 
aeiaer  Provina  znr  5.  Gcneralcongregation  des  Ofdens  nach  Ho"^ 
gesandt  wurde.    Hierauf  erbielt  er  das  Amt  eines  patris  Bpinl"»' 
iis  im  CoUegio  aa  Cofdaba,  wo  ibm  aebfa  der  Beaufsicl  "^j 
der  NoTiaea  es  aach  aeeb  obbig,  religiUee  Vortlage  sa  batoi 
die  geistlicbea  CoafereaieB  sa  leitea.  SpAter  empfiagerdeoiAii»^ 
dnickKcbea  ^Befebl,  seiae  geballeaea  Torträge  sa  ordaea  and  dem 
Draoke  zn  ubergeben;  und  von  dtesea Vortragen,  die  aaeb 
Ut'bcrtiagungen  aus  dem  (spanischen)   Urtexte  in  fOfSeblJ* 
Sprachen  neuerdings  von  den  Herren  Weigl  und*  Gallus  ^"'^  ■ 
ins  Deutsche  übersetzt  worden  sind  ,  lirgt  uns  hier  der  1» 
vor.    Derselbe  besteht  aus  4  Abhandlungen ,  wovon  jede 
oa  eine  Meoge  kkiaerer  Abbaadtaagsp,  Uaaptstücke  genannt, 


Digitized  by  Google 


Jarisprudeuz«       ^  125 

iiUf.  Das  Ganze  ist  ein  bdebst  werfhloses,  conipilaloi  tsciies  Madi- 
tti'ik  voll  fhöriihter  Rigorismen,  liüheiiicher  Visionen,  ;ill>erner 
L^yenden  unfl  Fabeln,  and  kaua  keineswegs  für  eine  Biniche- 
iiiDff  der  a>kelisi-h«*n  Li(oratur  aufgesehen  Merdou.  üütli  soUto 
Niemand  di«'scsBuc-h  unguletieB  bissen,  da  es  in  historischir  Hin- 
'  siebt  wichtig  iat  und  über  die  Moral,  über  die  Maximen  nnd  Or- 
densregeln der  Ge8ellscb«ft  Jesa  madieii  AnÜM^nss  gibL  Unlar  . 
ien  Jesaitea  selbst  hat  ea  gewisserttMB^a  canonisches  Ansehea; 
^tei  ia  der  Vorrede  der  beides  HeraoagttlMr  wird  berichtet|  itm 
es  bis  aaf  dea  kealigta  Tag  aaeli  das  aabaMlsae  Bfbaaaaga* 
M  dea  Ordeas  sei,  varia  jedes  Hitglied «  weaigsteas  im  Neri* 
listo  tilgli€k  etwas  lesea  aifisse.  Soadediar  genug  fiadea  dia 
flmugeber  ia  dieser  Biaricbinng  rine  gliaseade  Apologie  iBr 
k»  Orden  selbst!!  —  Aus  Deuintb  soll  Rodriguez  wenig  Fleisa 
aaf  Stil  und  Zierlichkeit  des  Ausdruckes  verwendet  haben;  von 
gieifher  JDtimulh  scheinen  sieb  aber  auch  die  Uebersetzer  bei  ihrer 
Arb^u  haben  leiten  za  iassea4  Das  Ueste  am  giuuen  Werke  ist 
f      uad  ürock.  18«  - 

[124]    Die  Rechtsverhältnisse  ans  der  aasserelicllclion 

G^cklechtsgemeinschafl:^    sowie  dsr  aaebelichen  Kinder  nach 
gemeinem,  bajeriscbepi,  österreichischem,  preassiscbeai  aad  firaa- 
j  aii.acchte  tob  AdamFriedr.  Ceit^  k.  b.  Krais-  and  Stadl- 
ir^toratbe  (za  Memroiogen).     Mit  1  Tabelle.    Mfiachen^  < 

Franz.  1836.    XIE  n.  386  S«  m  13  S.  Tab.  ohne  Pag» 
<r.  &  (1  TUr.  12  Gr.) 

Wenn  Fltiss  and  gnler  Wille  allein  schon  hinreichten  ,  um  ^ 
tinem  Geistes;  ro  liicte  einen  echt  wissenschatiiichen  Werth  zu  ge- 
80  würde  ihn  das  vorlieg.  Werk  in  vorzügl.  Grade  hubeo, 
<ieDit  jene  beiden  Eigeascbaflea  sind  dem  Yf.  ia  Tollem  Maasaa 
zuzugestehen.  Uad  es  .veidisaen  dieselben  gerade  bei  ihm  am 
so  mehr  Anerkennung  9  als  er  aadi  der  Vorrede  ein  mit  Tielan 
Geschäften  fiberblufter  Beamter  ist,  welchem  an  dem  Orte  seiaes 
vtirkoagskreise«  aieht  eimaal  eine  Sffeotliche  Bibfiethek  in  6o- 
»•te  Staad,  die  iba  bei  seiaea  Beatrebaagen  UUta  aaterstdtsen 
Uiaaenfe  Vea  diesem  Gesicbtspancte  aas  aad  mit  Rdckdebt  dar- 
^dass  die  Absiebt  desYfs.  zunflchst  nor  dahinging,  demPndL- 
vcr  sin  brauchbares  Uülfsbuch  über  eiutn  Gegenstand  in  die 
«•■d  zu  geben,  welcher  in  der  Praxis ,  besonders  in  dec  bajerl-i 
*^«D,  leider  so  oft  vorkommt,  verdient  der  Vf.  alles  Lob.  Be- 
'^iU  auin  aber  seiaBoch  nach  einem  abaolaten  Maassstabe,  so 
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mlrd  man  freilich  Mandies  za  tadeln  tioden.      Man  wird  znrör» 
^  derst  bei  aller  Bekann(6chaft  des  Vfs.  mit  den  QuellaB,  besonders 
des  geroeinen  Rechts,  doch  ein  wahres  Qaellensüidin,  d.  lu  eine 
ton  allen  Theoiieen  und  InCerpretatioiien  der  Neaeren  lUuibJUiB- 
'  F^g^  9  seHMtflndige  BetraditoDg  und  Bnlwickelniiff  der  AussprtfÄe 
des  Rechts,  nidit  sehen  Tenuiseen,  wie  i.  B.  gleieli  auf  S.  1,  wo 
Mees  nacli  den  TradHSonen  onserer  Jnristen  gekhrl  idrd ,  dus 
Üas  rftm.  Reeht  w  den  liben  ex  dannato  eoitn  sowtflil  die  s.  f. 
fneestnosi,  als  anch  die  bü^.  adaherini  rechne,  auf  welche  falsche 
Ansicht  denn  S.  252  unter  No.  4.  eine  oatürltch  auch  unrichtig 
Theorie  über  das  Erl f  echt  der  Letzteren  gegründet  wird.  So- 
dann wird  man  auch  die  Methode  des  Vfs.  in  mehreren  Bpzie- 
LungeD  nicht  i'nt  heimsen  können;  namentlich  muss  Ref.  dieVVei(- 
^^chweifi«•keit  riigcn ,  weiche  u.  A.  so  gross  ist,  dass  der  Vf.  da, 
90  er  zuerst  Grundsiltze  der  anf  dem  Titel  genannt»  neneren 
Gesetzgebung  berührt,  mehrere  Seiten  hindurch  in  langen  Anmer- 
Innren  über  die  Entstehiingen  dieser  Gesetzbfieher  sieh  verbreitet, 
und  beim  bayerische^  sogar  noch  eine  Biograpliie  -  KreitaMjr's 
finscbiifsst»    Endlich  kann  Ref«  noch  die  Sprache  des  Yh»  mchl 
gat  nennen ;  sie  ist  mit  vielen  ProviDsialismen,  a«  B. :  Rurklass- 
4hnm  st.  Nachlas» crSfiert  st.  lAers  n.  dgi.  m.  angefnlU »  nicht 
correct,  z»  B.  S.  1:  das  Concnbinat,  und  nicht  selten  unbeholfeD 
nnd  steif,  ^    Uebrigons  ist  eb  eiu  Vorzog,  welclieu  das  vorlieg. 
Werk  vur  iVüheren  über  denselben  Gej{;euslaml  voraus  hat ,  d«8» 
der  Vf.  auf  neue  GescUliikht  r  aubiüln  liehe  Rücksicht  ^-ruoinmeii 
hat;  ausser  den  obigen  hat  er  aber  auch  einzt  lne  G«.'scfze  deutscher 
Staaten ,  namentlich  köuigl.  sächs.  und  herzog),  cobnrgiscbe  ond 
alfenburgische ,  hier  und  da  mit  genauer  Angabe  ihres  Inhalts, 
angeführt.    Nur  reicht  freilich  seine  Kenntniss  des  königl.  ^^Hrhs. 
Riichts  nicht  sehr  weit;  die  wichtigsten  neueren  Erseheinungen  aul 
diesem  Gebiete  sind  ihm  ganz  unbekannt  geblieben,  was  snr  Ge- 
nüge daniiis  hervorgehen  wM,  wenn  Ret  bemerkt^  dass  über  das 
Inlestiiterbredit  uneheKeher  ' Kinder  gegen  den  Vflter  8.  266  ^ 
der  inhah  des  Generale  t*  12.  Not.  1804  angegeben,  de»inte^ 
erbgeselzes  vom  31.  Jan«  1829  aber  nirgends  gedaeht  frird. 
Bio  anf  denf  Titel  erwähnte,  reeht  genau  gearbeitete  TaMle  ho- 
zieht  sich  auf  die  gesetzlich  entsprechende  Zeit  der  Geburt  emee 
ausserehelichen  Kindes  im  Verhältnisse  zur  Zeit  der  aussereheli- 
chen  Geschlechlsgeraeinschaft  mit  Rucksicht  auf  das  gemeine,  ba/e- 
nsche,  osterr,  und  prenssiscbe  RechL 

fl25j  üeber  Sie  Gerichtsstände  persönlicher  Verbin*- 
BohkeiteD.  Ein  Yersncb  tob  Kkment  HeUmuth. 
MiAeheo,  Weber'sGhe  BacUu  1836.   02  &  8.  (8  Gn) 

Dor  Tt  OfUelt  1^6  bei  der  F^|rfig»bo  der  damsUg^ 
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UnfTpr«?!t:lt  Landsl^ut:  i^üeber  dia  GericMssCande  persualiilier  Ver- 
bindlklikeitea  —  das  forum  contracHis,  ^P8f?te  adinitii^^tniUoais  und 
dtÜpti  JMick  rüin.  Hineilte,  caaoii.  B.  m.  iL  deulscheM  rraKis'',  das 
mH  Aceesfiit  aod  die  Dotiorwdrde  uneatgelliicb.  Er  übergibt 
aeiM  Avbtti  4er  Odfeiiaicbkei^  ohw  d'w  KlugftUMiAigMl 
iwailhaa  sa  ferW^nnen  und  ohne  „mit  der  Hemet^ab«  mma  Aa» 
qptiiA  sa  wbMüi''.  £■  «iOi«!!  dit  Schrift  nunchtt  pMe 
fliiMiVrn,  weMie  «bir  fitiliek  m  gMtemTkeS  bot  ak  Afte* 
nMMtt  UafMtellC  siai  liefcni  B^(HMoiig  beterft  bt^ 

ten  ,  als  der  Vf.  gebeten  lat  Aach  gegen  die  ADdr4BU0g  dee 
Stoils  lässt  eich  Manches  einwenden ,  Vf<is  wir  aber  ebenso, 
ule  AussleHuDScen  au  eiuzeinen  Behau}» t ini i;eß  ,  i/ier  ubi  tiien 
müssen.  Di«  Schreibart  des  Vfe.  ist  aul  den  ersten  Seilea  «twas 
j^e^ert  und  steif,  sonst  aber  beaaec  als  Eef.  aie  voa  bajferi&cken 

[126]  Krititolie  BemeriauigeB  iber  den  Entwurf  m 
fiaen  CMnMalgMetabveiia  für  das  KSnigreicA  Sdchses 

TOm  J.  1836.  Mil  ;?enaopr,  dorch  vorausgehende  bist.  Erlau* 
(erungen  motivirfer  IleriKksic hii«fung  der  drei  früheren  Criminal- 
gosetzeutwürfe  für  das  Kunigreicb  Sachsen  und  der  bis  jetzt  da- 
selbst geltenden  Criminalgesetzgebnng  und  Criminalrecht^praxis; 
sovie  unter  Bezugnaboie  auf  die  wichtigsten  ausser  -  Sitchsischett 
peaaien  Gesetzgeb ung^s -Arbeiten  im  Gebiete  des  Crinunabrechls. 
Ts»  Dr.  £mü  Ferd.  Vogel,  Prifaldoe.  der  Rechte  and  der 

Philos.  an  der  tuiv,  zu  Leipzig.  1»  AbUil.,  welche  die  Ein- 
leitung und  iiie  Bemerkungen  utier  den  allgemeinen  Theil  des  Ent- 
wurfs entbiÜL  Lei|izi^ ,  Giiiits»  XXII  b.  205  & 
igt.  &  (1  TUr.  4  Gr.) 

Für  Diejenigen,  welche  mit  iebhaftem  Antheil  die  wichtige 
Veränderung  t^egteilen ,  die  mit  der  Einführung  eines  neoen  Cri- 
«maJgesetzbuchs  in  der  sächaiarjiep  Strafrechtspflege  eintoeten  wird» 
lESflUi  nicbt  leicht  eine  inslmdirere  Schrift  gefunden  werden ,  als 
die  Torliegende.  Diese  wenigstensi  sofiei  ilu  Eialsrisclia  betrifit 
Vorrede  würdigt  der  Vt  die  sar  Zeit  ihrer  Ab&ssmig  be- 
rate eradÜMMineii  Scbriflen  ober  dea  Eatwor^  Daraaf  kommea 
Natisca  ober  dea  DUdongs^^ang  der  aichsisdien  Criaiinalgesetzge« 
baag  nad  Criminalrecbtspflege  wAbread  des  18.  Jahrhunderts.  Dar- 
auf Nollsea  dber  die  früheren  Strafgesetsgebungsvorarbeiten  uud 
£ntwarfe.  Der  in  vieler  Beziehung  Ii  tllljclie  Erhard'sehe  Entwurf 
•wird  wohl  etwas  zu  hart  beurtbeiJt.  Aber  die  Kenntniss,  die  der 
Vf.  in  den  älteren  Verfassungs  -  und  Verwaltungsgeschichten  be- 
weist, luaclit  es  sehr  wiinschenfewerlh  ,  dass  es  ihm  durch  Eröff- 

Aü^g  der  Af cbire  jniifUdi  geaywhi  werde,  saiae  seit  siabaa  Jab» 
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US  Jo^ispradens« 

•ren  (S.  44)  fortgeführte  MAlerialiensammlang  zu  einer  GescliiVhte 
den  siehsisdiea  Recbb  sa  Tembeitem  (Aoch  macht  der  Vf.  üoS- 
aOBg  sa  Biographieen  Ton  Hommel  rnd  Tittmans.)  Hieranf  Ai^ 
gftbea  mm  den  Landtagsaetaii  ober  die  Bntstdhuag  des  gegen« 
mätüg  voriitgendea  Batwiirfk  Billlatm^geii  aber  dalge  hanpt- 
tldüiche  6eaeligebaagspria€t|iIeB,  Crimiaa%e«etiTonchriflia 
aea  cweekmfieflagi  aadiOnrbar,  der  Haaplflaebe  aadi  aHgeaieia  ab* 
gefaset  sein,  ein  neues Criminalgesetxboch  mnss  sich  im  W^M^ 
liclieii  auf  die  biüheiige  GcseUgebung  stützen  j  richterlicbe  FffÄ-' 
heit  ist  nicht  richterliche  Willkür.  In  letzterer  Hinsicht  koSMi* 
freilich  Alles  auf  die  Organisation  der  Gerichte  an,  wie  überhanpi 
nach  des  Vis.  Ansieht  die  Gerichtsordnung  dem  Gesetzbiiche  vor- 
ausgehen sollte.  Kritische  Bemorkangen  über  den  ailjj;emeinen 
Theil  des  Entwurfs.  Im  Ganzen  lobt  der  Yf.  ?iel ,  doch  macht 
er  ancb  maacbe  Einwürfe ,  die  zum  Theil  BeadiUuig  verdienen. 
Die  Frage  über  die  Todesstrafe  eobeint  er  gewiasermaassen  za 
aaigehea*  Gegea  das  Frugelsystem,  aameatlicb  gegea  den  Will- 
koBuaeo  erkiArl  er  sieb.  Sebr  beadrteaswerlh  ist,  was  er  nhet 
dea  Miasbraacb  der  Freibeitestrafea  sagt  aad  als  Sarregato  vor- 
scbifigl.  Im  Gaasea  sind  freilich  die  Freiheitsstrafen  die  oaseiii 
Terhältnissea  entsprecheadstea.  Aber  eiae  gans  aadere  Classi' 
ficirnni^  sollte  eintreten  als  die  gewöhnliche,  und  Kwar  aicbt  nW» 
dcni  Verbicchen,  sondern  nach  der  Individiialitiit  des  ThÄterS  S 
messen.  Man  hat  auf  jetzi-^em  Lamiia^e  oft  fcpsagf:  ^f'.*l  ^ 
rohe  That  verübt,  verwirke  die  Rechte  eines  Gebiideien,  '^'^-jfJV 
Verbn'iher  die  Rechte  eiues  eonstitutioncllen  Staatsbürger». 
•  es  diiiftt^  wenige  Menschen  sieben,  von  denon  mch  mit  Bestnn»* 
heit  behaupten  liessc ,  sie  seien  In  jcili  iu  Au;;«'nblick  und  unw» 
allen  denkbaren  Umständen  absolut  uniahig ,  eine  Handlang 
beojehen,  die  in  der  Regel  nur  in  Rohheit  verübt  wird.  Und  die 
Verbrecher  eines  gebildeten  Volks  sind  anderer  Art  als  die  eines 
rohen ;  vielleicht  'weniger  ftu  entschnidigeai  aber  anders  zu  bahan;- 
deh.  fiadlieb  ist  aacb  der  Binfluss  tu  beachten »  den  das  Strat- 
sjslem  aaf  dea  Cbarakler  des  abrigea  Yelks  bat» 

[127]    Actenmässice  Darstellung  der  wider  den  Gf^ 
meinficralh  Ernst  Emil  HoiTmaon  in  Darrastadt  anhflngigr 
ten  Untersuchung  wegen  Theiluahmo  an  angeblich  ^ei  den  " 
len  zum  f?ech<5ffn   ^ro<?sherz.   hess.   Lnudla^e  Torgeialleucr , 
Kreuzer  betragenden,  iieslechnni^.      Wörtlicher  Abdruck  der  ^ 
dem  grosshcrz.  hess.  Obera|>pellations-  und  Cassalionsgericht  ^ 
gereichten  Rechtfertigung  der  Nichtigkeitsbeschwerde  und  derAp- 

pellatioa.  Speyer,    Verf.    183«.  XIX  n.  Iä6  & 

Der  bekannte  freimfilhige  Volksvertreter  E.  E.  Hoffmann  i^ 
beieits  seil  BrtheUai«  der  Vei^ASsnag  ia  ioafUate» 
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vidKik  worden,  di«  ala  gftatlick  (tee  Erfolg  bHoboL  1834  er* 
htk  mh  dm  sedito ,  wegen  Beetediiuig  bei  l^dtagswalileo. 
Ba  LofaiMieiiler ,  der  in  Heibaiu'«  Anfinge  Slimellel  nn* 
kergetragen,  luitte  bei  dieser  Gelegenheit  in  4  Wihler  mMinen 
17  Krenser  Tersdienkt.    Mnn  feirinng- ünlersnchang  gegen  ihn 

'  ittd  die  Tier  Lente,  ingleidi  gegen  Hoffmann,  der  iKn  la  dieser 
„Dtsletiian«^'  Teraulassi  haben  sollte.  Lelzlei  er  isl  Irei^usprochen 
worden,  aher  auti  sehr  utizureichcndi^ii  Gründen  nur  von  der  In- 
stanz. Vorliegendes  ist  non  die  von  dem  Advocatee  Bmmerlinj^ 
♦  ♦fifasste  Beschwerde-  und  A|)|>*'llationsschri(t,  wodnn'K  er  völlige 
Freisprprhwng  verlan^rt.  S^hr  hcachfen.swerth  ist  darin  drr  Ysr- 
SQch,  zu  beweisen,  dass  die  ganie  Handlung,  selbst  wenn  üoff- 

I  Bann  dabei  concurrirt  Ji&tte»  wie  nirgends  erwiesen  ist,  gar  nicht 
nnter  den  Begriff  der  Bestechung  gebraebt  werden  könne.  — 
Darch  solche  gesnchte  Angriffe  anf  popullra  Iiiinner  »eben  sieh 
die  Verwaltongen  Tiele  nnndihige  Uebel  zu.  Aber  woher  dieser 
besnndere  Haas  gfgen  B,  ^  Hoffmnnn  ]  einen  Mann ,  der  dem 
Paitnüberaiienitts  so  fremd  istl  Bben  desswegen  ist  er  ihnen  der 
Unangendimste.*  Für  die  Ideelogen  fiihlt  das  Volk  keine  Sy  mpa- 
thie. Aber  B.  B»  Hoffinann  steht  gans  anf  dem  Standpnncte  des 
Tiers  -  Parti,  der  die  herrschende  politische  Meinunfj^  in  Deutsch- 
land biklet,  und  vtiiitiil  die  materiellen  Interessen  mit  Unerschrok- 
kenbeit,  Freimutli  and  einer  Lojaiitiit  ^  die  keine  VerdAchti» ung 
znlasst.  99. 

[128]  Der  Recnrs  des  Grafen  Mathias  von  Uallbcrg 
an  die  Hohe  Tentscbe  BundcsTersammlong,  dessen  reichsschluss- 
mitssig  auf  die  Tormal.  Abtej  Schnssenried  radidrte  Rente  be- 
treffend ,  dargestellt  in  seinem  Anlass  und  Motiven.   Zngleich  als 
I  Beünig  snr  Kenntntss  tentscher  Genchtsrerfassangen  nnd  ihrer 

'  Bendtnte  von  Dr.  Claui.   Frankfott  n.  M*^  Andreüsche 

Biicbdr.  1836.  75  S.  gr.  8.  (gratis.) 

Der  Gmf  HnNberg;  gehörte  sn  den  Gmndh^rreh  des  linken 

Rheinofers ,  deren  Besitzungen  der  französischen  RepshHk  TeHie«> 

Jen«  Ais  Entschädigung  wurden  ihm  6880  fl.  jährlicher^  Rente 
angewiesen,  die  auf  die  Abtei  8f  hussonricd  nidicirt  wunku,  deren 
Eigenthum  selbst  der  Graf  Starnberg  erbu  it.  Von  dieser  Rente 
kat  Hatlberg  bis  jeUi  noch  keinen  Heller  erhallen.  Ei  wendete 
bei  dem  Ausbleiben  der  ersten  Zaiilnn!*'  an  die  Reii'hs^j^eriebtc, 
^ie  ihm  unverzüglichen  Schulz  gewährten,  der  aber  in  Folge  der 
Aoffösiing  des  deutschen  Reichs  anwirksum  blieb.  Die  wnrtem- 
hetgisdM  Landesgeriefate,  namentlich  das  Obertribnnal»  waren  ihm 
wcMiger  gunstig.  Daan  bestimmte  die  Ansicht,  dass  er  jene  Rente 
mr  stt  beliehen  habe,  wenn  der  Gegner  die  ?ollen  fiinkiniiienns 


Digitized 
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Off       Letitmii  zogefalleacA  Kutediidigng  iMielie ,  was  eioe 
Znl  lang  nidift  der  Fall  gewesen  ist    Pteee  Aueiegong 
ReidiBeehlttasei  wird  aber  darek  ebMn  Bnndestagebeschliiss  verwer- 
fen.  Allein  andi  dieser  lial  dem  Klagenden  niekts  geholfen,  da  Mi 

CS  ihm  durch  Bormalilälen  dffir  Geridiisordniing  nnrnSgUch  g«- 
inacht  hat,  iliu  geltend  zu  machen.  Die  Sache  wird  dadar4 
iijig  —  seltsam ,  dats  das  gaaze  Recht  des  Gegners  nach  w 
nach  in  die  Hände  des  württembergischen  Fiacas  gekommen  irt. 
Indess  ist  vorliegende  Schrift,  die  in  der  AndreR'schen  Buchbttn»- 
kuig  in  Frankfurt  a.  IM.  inr  Jeden,  und  bei  dem  Vf.  für  (belehrte 
nnentgeltlich  zu  haben  ist,  eine  sachwallcrische,  und  da  ist  man  dop- 
pelt ▼aranlassl,  anch  den  Gegner  zu  hören.  Diess  um  so  mehr, 
mit  je  grosserer  Geschicklichkeit  sie  Terfasst  ist.  Müge  der 
Bundesfac  sich  der  Sacke  erasUicli  annehmen  nnd  Dem  Afcw 


Bundestag  sich  der  Sache  erasUidi  annehmen  nnd  Dem  m 
aefcafien,  der.  Recht  hat.  ^  , 

i 

Medicin  und  Chii  ur^e. 

[129]  Neaen  System  zur  Uebersicht  der  inneren  Krank- 
heiten des  Menschen«    Ein  vorlftufiger  Entwurf  für  die  Felg^ 

reihe  seiner  YüiJcsun|i,cü  über  specielle  Pathologie  nnd  Theitp»*fi 
und  für  praktische  Diagnosük  von  Emil  Isensee,  Dr.  d.  Med., 
Chir.  u.  Gebortsbulfe ,  prakt.  Arzt  in  Berlin  u.  s.  w.  Berlm, 

Hirscilwald.  1836.    1  Tab.  in  gr.  iol  (n.  12  Gr«) 

„Die  Sjstemaliker  haben  die  Schwierigkeit  einer  gleichßr- 
niigen  BerucksichtiguDg  des  Einflusses ,  den  der  (wesentlicne) 
Krankheitsprocees  nnd  das  Organ,  je  in  welchem  er  vor  si  h 
geht,  auf  die  uns  erschcinendea  Krankheitsformen  ansähe,  z^'^' 
Wehl  geiilhlt,  an  der  Möglichkeit  einer  Verbindung  jener  obersten 
Classifieatieneprindne  aber  gesweifelt.''   Dieee  eigenen  Worte  des 
Vft.  enthalten  das  ProUem ,  dessen  Ltenng  er  dnicb  diese  Ja- 
helle  beabsichtigte.   Zn  dem  Bade  hat  er  die  verschiedenett  For- 
men des  Krankseins  in  einem  Netse  dergestalt  vemeichnet,  dtfs 
in  den  Uubiikun  von  oben  nach  unten  zu  die  Krankheiten 
ihrei^  Sitze,  in  dunen  von  redits  nach  links  die  Krankhttten 
ihrem  Wesen  an  eiuaader  gereiht  sind;  z.  B.  es  stehen  folgend* 
Kranklieilea  der  Pleura  übereinander:  Pleuritis,  Empjema,  Hydro- 
thorax,  Pueiiraothorax  u.  s,  w .  uud  neben  denselben  die  ihnen  hiÄ- 
sichtiiüh  des  Wesens  entsprechenden  Krankheiien  der  LuBgßO* 
Pneumeaia,  Oedema,  Empbjfsema  u.  s.  w.,  und  die  entsprechenden 
Krankheiten  des  Henbentels:  Pericarditis ,  Pjopericardiuro ,  Hfj 
drepericardiomi  Pneomepericardinm  n.  s.  w.   Es  gibt  ohne  Zvf^ei 
eine  selche  Anerdnnng  an  kdohst  interessanten  BetraditnngenV«^' 
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mkcmg  und  wir  kdBMi  den  Wonsch  oicbt  noterdruckmi ,  m 
BttdbmA  d«r  NomI^  dtr  V&  kiil  tebdiariwlM  Uelienidil 
Him  y«rl«8iiagMi  tun  Craidt  fs^egi  iB  .diMer  WcIm  aas- 
gdttit  SB  s«Imb.  Bs  inMe  dui  eoklieB  «dir  weMsdidi  iIbsb 
Mnigeo ,  die  ÄBsidUBB  d«s  Vfe.  ia  m  weit  keUertt  Lickl  ra 
I  Mtan,  IÜ8  68  diese  Tabelle  vermag,  in  welcher  so  unendlich  Vie- 
Im  iDsaniiueiigehäufl  v^onim ,  und  wegen  des  eui^cn  UauiiRs  un- 
tereinander geworfen  werden  musste ,  dass  eine  lichtvolle  DurcK- 
schanong  der  eiBzelnen  The\h  dieses  Planes  hüchst  erschwert,  ji| 
bsi  naiBofych  gexiAcht  wordsA  ist»  28m 

[130]  TaBcbenbach  der  ärztlichen  Rece|)tiiiiuist  uui 

in  änuitmMBj  pmk  GnmdiBgB  der  bBjmctai  PiHmBak*. 
I  pos.  Od«r  die  Dossii  BBd  msdiciBisdbeB  BlgSBSchiiftSB  der  ib  der 
I  hftfr.  PhariBBlMpee  TorkeflUneBdeBi  sBSMBSNfigeeeCsleB  ArtieifliiU 
td,  ishsC  Tielea  BectiiifefBMbi  dnrtter.    YevBeliBilieli  l&r  die 
Aüzle  Bad  Chirurgen  Bajerns  und  der  angrüBt,  LAnder.  Von 

Br.  Carl  Wenzel ^  K.  b.  Phjsicus  7m  Arnstein.  Stottgarty 
Sckeible.    1836.   X     201  S.  8.  (18  Gr.) 

Za  Vemeidung  von  MissgrifTen  von  Seiten  der,  an  die  fiü- 
^  in  Bayern  eingefuhrie  preussisdie  Pharmiiko^joe  gevvoiiuten 
Amte  nnd  Wundärzte ,  bei  der  dort  jetzt  gültigen ,  hinsicht- 
lich der  Stärke  der  Präparate  von  andern  Pharmakopoen  ab\^(i- 
flienden  Vorschril'trn,  Iiat  dfr  Vf.  vorliegenden  TascJienliuchcs  je- 
'  der  alphabetisch  geordneten ,  zusammengesetzten  Arzneimi(<- 
^  Angabe  der  Gabe ,  Form  und  Cauleleo ,  eewie  seit) st  conipo- 
qMp  RecepiforaielB  beigeiiigi,  aadi  die  medicinfsche  Eigeasoball 
teMiUeismit  wenigen  Worten  (nach  Sundelin)  in  Parenthese  an« 
^bsB«  Ref.  kaBB  siek  über  die  fiiefachkeil  .Bad  Zweckaiftssjip-  '  • 
w  der  TOB  ihm  daiidi|pe|puigeBeB  AnaeiferaielB  nur  lobead  aas^ 
•reAea.       '  ^  49*  . 

{131]  Geamd-Rapport  ober  die  amtiseba  Gkolera 

»  Prag  im  Jahre  1831  nnd  1832  nach  den  in  den  Cholera, 
^'taiern  gewouueaen  Erfaliiungen  nehst  Bemerkungen  über  die 
Abweichungen  dieser  Krankheit  bei  ihrem  Wiederaoftreten  da- 
selbst im  September  1836  Ton  /.  V.  Krombholz^  Dr.  nnd 
^rof.  der    Med»,   damals  Dirertor  der  Cholcraspititler  Frage. 

LeitBieritz«   (Prag,  Gatfe^ache  Bnchh.)  133     m  3^^  Bog. 
TabeUcn  gr.  4.  (n.  2  Thlr.  21  Gr.) 

Ba  iai  aavidgtieb ,  tob  dem  reiches  lidialte  daeeer  Schrift 
(nea,  aadi  aedb  aa  karsea  AasMV  liefern ;  desshalb  genüge  ifio 
Vtniehemf,  dasa,  okgleiok  Oker  die  Cabokraepidemia  ia  Prag 

9» 
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nelirm  sdiiifciiswerdie  BeHdtteibmigeB  exiBtireo ,  dim  oSdelb 
ZusammenstellaDgr  dessen^  was  in  den  mit  der  grdssten  Sorgsa«- 

keit  nnd  Manificenz  ausgestatteten  SpitnlerD  beobachtet  worden  ist, 
uinon  \s  ei1hvöllen  Bellrag  zur  Ciiüleraliteratar  abgibt,  welcher  durch 
das  neucriicJie  WiedererscheincB  der  Krankheit  einen  doppeUen 
Wer  Iii  bekommt.  Ref.  macht  besonders  auf  die  Behandluogsweise 
der  Krauklieit  (welcher,  beiläufig  {gesagt,  die  Verfasser  des  Bachs 
die  CoDtairinsiCif  ahsprerhen)  aufmerksam.  Wtit  entfernt,  in  spe- 
ciÜ8chen  Mitteln  und  Curroethoden  Heil  zu  suchen  ,  passten  die 
Spitalärzte  mit  grosser  Umsicht  und  Berück sichtigong  der  Neben- 
viDBtAode  jeder  Form  der  Krankheit  ein  einfaches ,  zweckmilssi- 
ges,  heroische  Mittel  möglichst  anasdiliemondes  Heilverfahren 
lin«  Zu  Folge  einer,  nnr  2  Seiten  langen,  Yergleiehang  der  frü- 
heren Bpidemi»  mit  der  im  Jahre  1836  herraehenden  Cholera, 
imchnete  aich  din  lelitere  im  Ganaen  dnrch  eine  mildeie  Beschaf- 
fenheit ans,  nnd  nnterschied  aicli  sowohl  hinsiditlicii  ihres  Terlanft 
(welcher  im  Allgemeinen  langsamer  war) ,  ihres  Chain&lers  (is- 
dem  erethistische  Formen  an  Zahl  die  asphjktischen  uberwogen), 
als  auch  mancher  einzelnen  Symptome  und  des  eingeschlagenen 
Dcilverfahrens ,  da  namentlich  die  allerirende  Methode  (Ipeca- 
cnanba  ,  Wermutli,  Zink),  melir  wie  früher  eingeschlagen  werden 
musstc.  —  Der  etwas  hohe  Preis  findet  Entschuldigung  in  dem 
guten  Zwecke ,  der  mit  Heraussähe  des  Rticlis  verbunden  ist. 
Der  Ertrag  ist  zu  Begründung  von  JEleisestipendiea  iur  Prager 
Stttdifende  dec  Median  bestimmt.  49. 

[132]  Der  allgemeine  Hausarzt^  oder  Belehrung  für  Je- 
doriiiann,  wie  er  seine  Gesundheit  erhalten  und  in  Ilrankheitea 
nnd  UnfilUen  sich  benehmen  solle,  yon  Dr.  Carl  Qeo^  Neu^ 
«wwwi^  König].  Reg.  u.  Med.  Rath  n.  s.  w.  —  Aachen,  Ro- 
schütz 0.  Comp.  1837.  Vt  vu  304  S.  gr.  8.  (i  Thlr. 

♦ 

Wenn  ein  Mann,  wie  der  würdige  Vf.  vorliegenden  Buches, 
in  unserer  Zeit  ein  \Verk  dieser  Art  heransgibt,  so  kömmt  diess 
dem  Ref.  gerade  so  vor,  als  wenn  ein  Oberconsistorialrath  als  Vf. 
eines  n^cn  ABC  Buchs  auftritt.  Trotz  des  grossen  Ueherflns- 
ses  an  Schriften  dieser  Art  dürfte  diese  neue  doch  ihren  Fiats 
behaupten  und  >sirh  viele  Kitufer  erwerben ,  da  sie  mit  richtigem^ 
Tacte  geschrieben  und  eine  Fracht  langjähriger  Ezfabrang  ist* 
Sie  lehrt  die  fÜege  der  Kinder  von  d^r  Geburt  an,  durch  die 
yerschiedenen  späteren  Altersperioden,  das  Verhalten  in  Krank« 
holten,  welche  den  Jüngling ,  die  Jnngfran,  den  Mann ,  die  Fraa 
'  nnd  den  Greis  spedell  betreffen,  das  Benehmen  bei  epidemisohfiia 
ind  mifiea  anfitfugen  Krankheiten,  bei  Vorletauqgen ,  Lehensge- 
fiihieai  endlich  das  Ndthigste  fiber  'Kosmelik|  Wahmngsmiltel  od 
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EMHondeo.  Nnf  «i  wüima  SidltB  luU  Ref.  Reeefto  gttai* 
te,  4ie  liigUcfc  lAltea  wcghtoibmi  kÖmieB ,  biumI  ^  m  mmal 
diramcke  KnaklieiteB  betrefTen:  so  S.  88  die  zasammeniieheii* 
den  Pilleo  bei  S<'hlrimJiämorrhoiden ,  die  Einspritiun^^eu  huiai 
fernen  Flosa,  die  Pillen  8.  131  liei  Wa&sersadil,  die  Polver  bei 
4er  Ruhr  S.  144.  4i^. 

fI33]  Die  Erstholfe  bei  aUen  sich  ereignenden  änsse« 
m  aod  iBoerea  Krankheiten,  wie  sidi  selbige  in  jedem  Al- 
te nd  L6Ö«B8TerbiÜlu«M  dusudlen.  Ein  Noth-  «ml  UilUidi- 
kb  fiir  Faaulieiiniterl  la  3  Baaden.   Tob  Dr.  Ami.  Fr. 

rUcher  y  Arzt  am  K.  JosepbinensiÜio  u,  s.  w.  in  Dresden- 

2.  Bd.    Meissen,  KlinUcht  a*  Sohn«    1836.  VI  b. 
7-228  gr.      (1  Thlr.) 

Auch  u.  d.  Tit.:  Dio  Rrslhülfe  hv\  }iitzii;en  und  fieber- 
iiafteü  Krankbeiffn,  (n\vr  die  Lehro   von  den  l^'iebeniy  Kfltlijl- 

di^eii  und  enUiiiHiliiheA  üantkrankbeiten 

[VsL  Repertor.  Bd/IX.  N«.  1500.] 

Nach  einer,  ab  Einleitnnir  dieoenden,  vi<den  Laien  aber  ge- 
wiss schwer  verständlicb»*n  allgeineiueii  Fitberlebre  folgen  die 
zienilifh  initen  und  richtii'eD  liesrhnubuTij^en  dor  einzelnen  amten 
Kraakheiten.  Uef.  ÜDdct  im  Aiigemeioen  tadelnswerlh ,  dass  olt 
ui^geben  ist,  was  der  Arzt  in  diesem  oder  jenem  Falle  sn  (Htm 

I  luhe  oder  tbiiB  werd^;  bitnliircb  wird  b«i  dem  Kranken  Miss* 
Wl^^  amen  Ant  erweckt,  wenn  dieser  znfaÜig  etwas 
Aa4«M  moniBeli  alt  der  Dr,  Fiseber,  oder  die  KiaBklieit  fiir 
•N  ttdere  efkeant,  ab  eick  der  Kranke  eisgebildet  AoBMrdeBi 
«ma  folgende  Stellen  eehr  anfiUlig :  8.  61.  Qe  Sncei  citr.  rte. 
^^pr.  51V ,  Kali  carb.  ^  a.  ad  eatoriL  adde,  Bxtr.  gnuniais,  Syr« 
Miieae  ana  5],  M.  S.  Stuadlidi  1  Bssl.  S.  75  b.  171,  wo  be-. 
kiQptet  wird,  dass  nur  schlecht  nnferrichtete  Aerzte  den  groben 
Ifrthum  be^tiUen,  nervöse  Fipber  mit  dorn  ^amen  Typhus  zu  be- 
1^0,  welcher  IName  nur  einer  eigenthüml.  Ausschlagskraukbeit 
^dem  Typh.  bellica«)  zukomme;  S.  127.  Sjr.  Benegae  31?, 
»^al  Hiümon.  dep.,  Vin.  antini.  ,  Sp.  salis  ammon.  anis.  ana 

I  M. S.  Stündlich  1  Essl.  hei  latscher  Ltinsrpnentzirndung,  S.  IT)?, 
älteste  contagiüse  Hautkrankheit  ist  der  Tjphus  contagio- 
sofi  oder  die  Pest/'  S.  172.  Die  Tnnica  araciiBoidea  gehör! 
iiQler  die  SchleimhAnte.  —  180  Pocken  anf  serdeen  Häuten. 
^  214.  yfiüit  Hanl  stelle  4  Grnndgebilde  dar:  die  seröse  Stufe^ 
a  ihr  wnnela  die  Poekes,  die  scUeinibABtige ,  ans  der  die  Ma* 
seni  entspringen ,  die  £brtee  and  geftsereicke ,  ana  welcber  der 
Scbariaiib  kenrorgeht,  imd  endlicb  die  nervSsei  Stufe ,  ib  welcher 
TjrphBa  irandL  AUeBaatbaBkkateB  mdaten  ia  einen  die- 
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«er  CMnM«  is&ehieiu  Die  RiMhefai  Üb  «to  iigenes  BxoBdiM 
sa  Mien,  ist  ein  grosser  Irrdum,  demi  sie  besiuett  kein  eigen- 

thümliches  Orgran  ihrer  Genesis  mter  den  GebMeii  i€t  Hant, 

and  sind  dem  Scharlach  ideDtiscIi.'*    Für  solche  Theorien  lieber 
keine:  49. 

[134]  Die  Wutbkrankheit,  nach  lisherli^en  Beobachlangen 
Und  neueren  Erfahrungen  pathologisch  und  (lierapeutlsch  darge- 

Stellk.   Von  Dr.  Mich.  MfS  LenhoS$4kf  Ritter  d.  k.  sehwed. 
West-Ordens,  k.  SUdlhiiliereTniAei  PretesedieBS  des  Königr.  Un- 
gern D.  8.  w.  zn  Pesth.  Feetb,  HarOehen.    1837.  XU 
426  S.  gr.  8.  (2  Tülr.  18  Gr.) 

Mbi|i  findet  in  dieser  Monographie  so  tienilicli  Alles  toU- 
sllndig  beisammen,  was  iiber  die  Wndikrankheil  an  Menschen 
nnd  Tbieren  ibeils  in  besonderen  Weiken ,  fbeits  k  ZeHscMfteA 

zerstrent,  bis  auf  die  neoeste  Zeit  erschienen  ist.  Bei  einer 
zweckmässigen  Anordnung,  ausführlicher,  oft  vielleicht  zn  weit- 
lauftiger  Darstellungswcise  und  Üeissiger  Benutzung  der  Quellen, 
Ycrmisst  man  jedoch  ebenso  neue,  über  das  Räthselhafte  der  Krank- 
heit Aufschluss  gebende  Ansichten  und  Entdeckungen,  als  durch 
eigene,  zahlreiche  Erfahrungen  erlangte  Bestätigungen  dieser  oder 
jener  Curroethode.  Es  soll  diess  aber  kein  Tadel  für  das  an 
sieb  Torzügliche  Werk  sein,  zumal  da  der  würdige  Vf.  selbst  nur 
die  Absiebt  gehabt  bat ,  das  Vorbandene  xn  prüfen ,  in  einem 
We'rke  zu  Tcreinigen  und  spftteren  Forscbertt  somit  den  Weg  lur 
weiteren  Ergründnng  des  Uebels  sn  bahnen.  —  Bei  Betrachtung^ 
der  WnlMcrankbeit  im  Allgemeinen  ^bt  der  Vf.  snerst  anf  die 
Mhesten  Zeilen  inrick  und  «eist  nacb ,  dass  sichere  Nadurkd^• 
ten  über  das  Torbimmen  der  Krankbrit  erst  bei  Xenophon  mä 
AristoteleB  aa%efanden  werden,  dass  nnfer  den  späteren  Arttüdma 
8diriftstellem  wiederum  naeh  380  Jahren  erst  Celsns  der  Krank* 
heit  ansfuhrlich  erwähnt  hat.  Es  stellen  sich  der  vollkomroenen 
Ergründung  des  Wesens  derselben  viele  Ilindernisse  entgegen, 
dodi  steht  soviel  fest,  dass  sich  die  Krankheit  nie  ursprünglich 
bei  Menschen  entwickele ,  sondern  denselben  nur  durch  wuth- 
kranke  Thiere  roitgetheilt  wird  ,  dass  sie  ursprünglich  eine  dem 
Hundegeschlechte  eigenthümliche  Krankheit  ist  und  durdi  Auf- 
nahme eines  fixen  Contagiofns  in  die  Sftftemasse  von  einem  Kör- 
per anf  den  andern  übertragen  wird.  Im  2.  Abschn.  der  I.  Ab« 
theil.  beschäftigt  sich  der  Vf.  mit  derWnth  des  Handegeschlecbl« 
nnd  anderer  Thiere,  berichtigt  (nach  Hertwig,  Prinz  o.  A.)  man- 
che wdf  Veibreitefe,  iblsche  Ansiditen  iber  die  ebarakteristisdhctt 
Sjtaptome  der  Hnndswntb ,  sich  am  Ende  anf  wenige  reda- 
ciren,  und  lüilt  die  mannidifSuhen  Theorien  der  Bntstehnng  des 
Vebels  an^  wobei  er  freifidi  sehr  oll  eine  Heese  Gelegeaheito  ' 
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orsarlre  als  Haopfffniml  des  Leidens  aufji{:e«fe!lt  bat    Die  Au- 
stccknna^  erfolgt  in  jedem  Stadinm  der  Krankheit  anfK  darrh  da« 
RInf  (selbst  ferüocknetes) ,  wenn  es  durch  oliene  Haalstelien  der 
i>ÄitöiiM8te  mit^tbeili  trird.    Das  CosUigiwn  kann  aoch  dorck 
BeruhroDg  mit  Stellen,  weicke  nil  eiatr  Mrten  Oberbaat  beklei- 
det sioi,  ia  den  Körper  gelnn^oa;  smetlcn  kat  selbst  Flewek  vaä 
I  MM  Ton  watkkninkai  Tkierei  AattockugBfiUugkeit  geidIgC 
h  3.  Akwknttt  Mgt  die  AaMklnig  der  TomglMdMtea,  Miker 
fniMfcleii  Heiladttel  kei  der  Walk.  —  U.  Akik.,  Die  Wttddmwk* 
M  bei  MensekcA  iaekeMadere.    Obgleidl  irak  die  Knudikeil 
Mb  Meseekea  «rsprfinglirk  nadi  erfolgter  Ansteckung  im  Blnte 
so  iiussern  sich  doch  ihre  Wirkongen  sehr  bald  und  haupt- 
^lich  im  NervensTsteme ,  wcsshalb  sie  der  Yf.  unbedenklick 
«in  Neurosen  beizählte.    8.  250.  ist  eine  ausfuJiriit  he  Defiaifion 
f?2?ben.    Wasserscheu  ist,  seltene -Falle  ansgenominen  ,  ein  he- 
*tini]);jps ,  charakierislische«*  Kennzeichen  der  Wulhkrankheit  bei 
.^lefiseheo.    Uel)cr  Ujdrophobia  (innmatica  u.  ima>;inana  S.  257 
)di  aus/uhrlicliea  ßeweis  für  die  Behaaptong,  das»  wirkliebe  an« 
^edüdeWoth  sich  nie  epontjui  keiMeaeeben  entwickek. —  Ae* 
Mde,  Nosologie,  Diagnose,  Fiagnose ,  Propbjlaxis  und  Cur 
^cr  Knudckeiten.   Unter  allea  iaaem  Mitteln  riaail     den  Mar* 
inrdea  erttea  Plata  eia,  aack  foraasgea^iekier»  iaeeem  Ba* 
Mtng  aack  der  m  Weadt  laitgeCkeilleB ,  Krallgi^eckeD  He^ 
lUe.  Bei  Tfillig  ausgebracbeaer  WaA  ief  der  Datareekied  awiHkaa 
«ittistiseher  nad  aenröier  kaaptoaeliliek  iaa  Auge  in  iiaeea.  — 
Dai  III.  Abschnitt  (8.  385—418)  bilden  die  von  den  Vf.  adf 
Wer«  Veranlassiinii  liir  das  Königreich  Ungarn  ausgearbeiteten 
tujd  darch  den  Druck  verbitiitkn  allgemeinen  Belehrungen  und 
Vörkehrun2:en  ^eu,cn  tVn^  Wulhkrankheit,  deren  Abfassung  die 
lutapts&efalichste  Vennlassun«?;  zu  Entstehung'  der  vorliegenden  Mo- 
nographie |!;egeben  Jiat.    Einige  Druckfehler  in  dem  sonst  sehr 
splendid  gedruckten  Werke  (wie  Neumana  und  Carus ,  statt  Nan- 
n^n  nnd  CUms)  fallen  um  so  mehr  aaf ,  da  diese  Naaten  aaC 
dendbea  Sdiä  kald  licbtig,  bald  «Osck  geMkriekea  akid.  49. 

[135]  Dia  Operatioii  iet  lidwtripflie»    Yoft  Ler&jf 

Ans  dem  Franzos.  übersetzt  von  Dr.  H.  Baswitz, 

Mit  Verbesserungen  und  Zusaizen  des  Vfs. ,  nnd  vermehrt  mit 
Ciriale^s  Parallele  zwischen  den  verschied.  Arten  der  Lithotbritie, 

im  AnszDsre.  Nebst  55  efläat.  Abbildd.  Trier,  TroscheL 
1836.   XV  m.  410  &  gr.  &  (2  TUr.  12  Gr.) 

Aa<^  n,  d.  Tit.:  Die  Krankheiten  der  Harn  Werkzeuge.  Von 
Lfroy  d^EUolle.    I.  Bd.  Die  Lithotripsie.  Uebei. setzt  nebst  bei- 

^pfu^teaZaefttaea  und  YerbeesemDgea  des  Veri^  TtmDr.  U.  Am- 
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Leioj  i'BlioDe»  dem  ak  TvnfigBcliai  Erfniler  iet  lidiotripd- 
sdieii  InstruiBMile  tob  der  AcBdemie  melirere  and  Meatende  Pfeise 
liierkftiiiif  worden  sind,  bebaodelt,  w  Folge  oeiaer  Tidjfilirigeii 

Erfahrun^tm  hierin,  in  diesem  Werke  eine  der  Menselilieil  mehr 
nützliche  Operation  genauer,  als  er  es  in  seinem  früheren  im  Jahre 
1825  erschienenen  Werke  „über  die  Mittel,  den  Stein  ohn«  Stein- 
schnitt  zu  lioilen^'  zu  than  yermochte ,  wo  die  Litliolritie  noch 
in  ihrer  Kindlieit  war.    Er  will  durch  sie  keinpswe4j:s  den  Stein* 
schnitt  yprdnini^cn  ,  sondern   sie  nur  da  angewandt   wissen  ,  wo 
der  Stein  klein  und  die  Blase  gesund  und  ausdehnbar  ist.  Er 
lengnet  nicht,  dass  diese  Operation  opftter  und  bei  grossen  Stei- 
nen gefahrlidior  und  schmerzhnflter,  als  der  Steinschnitt  wird,  be« 
weist  dagegen  durch  Krankengeschichten  und    Tabellen  ihzm 
glncMehen  BrfoJg  bei  kleinen,  ifrincli  entstandenen  Steinen ,  wo 
ihre  Anwendung  leiefat  nnd  wenig  schmerthaft  ist»  Freilich  ist  es 
sehr  schwer,  sn  besdnmen,  nnd  sweifelhafki  wo  das  Gehiel  der  Zer- 
stfidcelung  aufhört  nnd  das  des  StrinschniMs  beginnt.   Dodi  wär# 
es  so  wuniM^hen ,  dass  diese  Operation  andi  in  Dentsdiland ,  wo 
man  ihr  noch  wenig  Zutrauen  schenkte ,  weiter  yerbreitet  wurde, 
und  es  ist  daher  dem  Uebersefzer  zum  Verdienst  anzurtdincn,  die- 
ses Werk  ins  Deutsche  überhaben  zu  haben.    Den  Anfang  des- 
selben macht  die  Geschichte  der  Liihoiripsie,  einer  Operation,  die 
eigentlich  erst  seit  12  Jahren  beslclu,  obgleich  sie  sclion  von  Al- 
bucasis  alfi  nnV^lich  gedacht  worden  ist.     Sie    zerfällt  in  drei 
Hauptmethoden :  das  allmälige  Zerreiben ,  das  Sprengen  und  das 
Zermalmen;  bei  der  ersteren  findet  die  vom  Vf.  erfundene  drai- 
armige  Zange  die  beste  Anwendung,  welche  überhaupt  die  Litho- 
tripsie  erst  ansföhrbar  gemacht  hat.    Nachdem,  der  Vf.  alle  diese 
Methoden  nnd  dasa  ndthigen  und  erfundenen  Instromento  belennb- 
tot- bat,  gebt  er  anf  den  explomtiFon  Katbeterismns  über,  dnjrch 
wokben  die  6egen>vart  eines  Bksensteines  bewiesen  wird ,  was 
aber  sicherer  geschieht ,  wenn  derselbe  mit  der  Zange  gefasst 
wird.   Da  der  Znstand  der  Blase  Ton  der  höchsten  Wjchtigkeil 
jfur  diese  Operation  ist,  so  handelt  nun  der  Vf.  sehr  ausführlich, 
in  ihrer  Beziehung  auf  diese  ,  von  der   Paralvse  ,  dem  Kalarrh, 
der  UIceration,  dem  Schwämme  und  Tom  Krebse  der  Ilarnblaso; 
übergeht  aber  auch  die  Krankheiten  und  Zustände  der  Prostata 
und  der  Harnrohre,   das  Aller,   Geschlecht  und  die  Constitution 
nicht,  die  von  grossem  RinÜusse  auf  die  Operation   sein  können. 
Nach  dieser  Vorbereitung  zur  Operation  ,  kommt  der  Act  densel- 
ben selbst  an  die  Reihe,  wobei  der  Vf.  die  Handhabung  derrer- 
schiedcnen  Methoden  und  Instrumente  klar  und  deutlich,  mit 
Anführung  tieler  hierzu  passender  Kraokengosrl lichten,  auseinan« 
der  setit  und  durch  öö  Abbildungen  auf  5  Tafeln  ToreinnKiAt. 
Am  Schlüsse  sind  2  grosse  Tabellen,  eine  Uebersicbt  der  6e^ 
schiebte  der  Lidiotripsie  enthaltend  und  mehrere  Briefe  angehAngt, 
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im  ulier  dicm  ?  Gegenstand  iwitdMii  den  Yf.  and  dem  auf 
Um ,  wegen  erhalteneii  Preise  neidischen  Cifiale  geweckaeli 
Verden  sind^  wdcber  Letztere  aber  durch  Dnpaytreii  in  Namea 
der  Academie  aaehdrieküdiat  getadelt  wird, 

[136]  CbinirguMdie  Kapferttiela.  Eise  aMerleaeoe  8ani- 

lüg  der  ■ethif^slen  Abkildangea  tob  inasertieb  dchtbaren  Krank« 

kitsformen,  anatoinischeu  Präparaten ,  so  wie  von  InstrumeiUea 
und  ßanda^eo  y  welche  auf  die  Chirurgie  Uczii?  haben,  zum  Ge- 
brauch iür  praktische  Ci)irur<reD.     Ueraasgeg.  von  Dr*  H069 

Froriep.  66 — 70«  UefU  Weimar,  Ludea-lBdaat- 
Gomirtou;    1835^  36.  gr.  4.  (k  12  Gr.) 

[Vgl.  Repcrtur.  Bd.  IV.  No.  49*.] 

66.  Hef).  Taf.  333—337.  Enthält  Abbildmigeft  eiaer  atreaia 
oris,  der  einfacben  «od  cemplidrten  Gaumenspalte ,  von  Gaamen- 
Uranii  der  Ganoieiwabt  ned  der  daia  erforderlichen  Instrameste. 

67.  Heft  Tat  338—342.  Handelt  tos  der  Rbiaoplaetik,  tok 
Kneloeea  4ea  efatea  M tltelfusaknocbeiio ,  fon  einer  laveraioa  d«r 
HttaUaae  amd  tod  dem  LofirebrenacbDilte.  —  68.  HeO.  Tat  343— 
M7«  Zet^t  eiae  iaaere  Darmein^Uemmoiig;  Leiaten-,  Sdienkel- 
md  N.iht'tbniche  mittelst  der  Methode  Ton  Aston  Key,  durch  Zer- 
schneitJuii^  der  ^uielur  ausserhalb  des  Brochsackes  up«'tirt;  We- 
ekert's  Bettstatte  und  Schwebe  für  Beinbruchkranke;  eine  bisher 
noch  nicht  benehlete  Ursache  der  Conliaetureu  des  Kniegelenks 
ünd  AoschwelluDgen  des  mittleren  Lappens  der  Prostata.  —  69- 
Heft  Tal.  348—352.  Man  findet  in  ihm  die  Verdickung  der 
Scheidenhaut  des  Hodens  über  der  Alboginea  testis,  die  sich  bei 
der  Operation  eioor  fijdrocele  fand ,  bildlicb  dargeatellt;  ferner 
firUaterongen  der  Apparate  aar  Behandlung  Ton  Knoebenbrüchen 
ttjen  unteren  Bxtremitfiten,  Ton  Houston^  Scbnrmajer  nnd  Beek  ; 
t^aniecbe  VerSndenuigeni  welche  die  Umgebangen  der  Gelenke 
kd  Lnxationen  erleiden.  70.  Heft  Tai:  303-^357.  beruok- 
akbligt :  die  yerdidknng  der  ganaen ,  taniea  Tagioalia  teatia  ao« 
«ebl  onter  der  tanica  vaginalia  eommnnia  ala  ancb  auf  der  al- 
bnginea ;  den  Brnch  des  nntem  Bndea  dea  Radios  doreb  Gegen- 
8toss  ;  raUDarcüntractioneii  der  Finger,  namentlich  derer,  die  bei 
üt>erilächlichen  und  unbetriichtlichen  Narben  der  ßeugeseite  ent- 
stehen; einige  Verfahrungsarte«  hei  Behandlung  Ton  Gesehwiiren 
Q.  f.  w.  in  der  Gebärmulter  nebst  Iiijectionsinstrumenten.  Diese 
Kinjfcrtafeln  Rind  znn;trhst  zur  Ausstattung  von  S.  Coopers  neue- 
stem liandboche  der  Chiiurgie  bestimmt ,  doch  werden  sie  nicht 
allein  den  Besitzern  dieses  Handbuches,  sondern  allen  praktischen 
Aeialen  nnd  Cbinirge^  angenehm  sein.  108. 

[137]  Miiuatar-Armamentariu  oder  AbUIdd.  der  wieb* 
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tigMeit  akiärgischai  IiwIrtilDflDte.  Gezeiehnet  und  niii  einer  kur^ 
seil  ErklftruDg  yeraehen  tob  Dr«  £.  JMize*    Mit  einer  Tor> 

rede  von  Prof.  Dr.  DieffenbacL  Mit  20  Steintaf.  Berlin^ 
Uirschwald.  1836.  IV  u.  44  S.  16.  (lu  1  Jldr.). 

Höchst  eehwicrig  ist  es  für  den  Chimrgren,  die  Unsahr  eU- 
mrgisclier  Instrameiite ,  toii  denen  die  meisten  ia  der  Fnudn 

entbehrlich  sind,  im  Gedfichtnisse  aufzubewahren.    Und  doch  wird 
Von  einem   wissenschaftlich  gebildeten  Wuudarzte  die  Bekannt- 
schaft derselben,  weiche  er  fielleicht  schon  als  Student  in  den 
Vorlesün^^eo  Ober  InstrnmentalJehrc  machte,  gefordert.    Er  könnte 
hierzu  die  grossen  \V('rke  von  ßlasliiÄ  ,  Beck,  Kronibhoiz  ,  Leo, 
Seerii»-  und  A. ,  die  jedos  einzelne  Instrument  genau  in  seiner 
Bauart  beschreiben,  zu  Hülfe  nehmen;  allein  gewiss  sehr  Viele 
werden  die  Ausgabe  dafür  scheuen,  zumal  da  ihnen  die  gebräuch- 
Bohen  Instrumente  bekannt  nnd  yiele  snr  Hand  sind.    Um  diese 
kat  sidi  der  Vf.  ein  grosses  Verdienst  erworben ,  indem  er  di« 
Umrisse  der  wichtigsten  Instmmente,  667  an  Zahl,  anf  20  Ta-* 
Mn  In  Miniatur  mit  geübter  Hand  aeidineCe  nnd  daneben  den 
Erfinder  eines  jeden  anffilhrte.   Die  Ordnung ,  nach  weldier  sie 
«mifgeseicbnet  sind,  ist  von  den  einzelnen  Operafienen  hergenommen  ; 
so  sieht  man  auf  der  1.  nnd  2.  Tafel  alle  zur  Trepanation  nölhi- 
gen  Instrumente,  die  3.  enthält  die  bei  der  Paracentese  des  Thrü- 
nensaekes,  heitn  Eiitro|)ium  nnd  der  Exstirpation  des  Ansrapfels  er- 
fordei  li(  liuii  ^  die  4.  5.  und  6.  zeigt  Aug-en-  und  Zaliniush  uinente. 
So  folgen  alle  bei  den  gebräuchlichen  Operationen  vorkoiinnen- 
drn  filieren  nnd  notieren  Instrumente.    Am  Schlüsse  ist  noch  ein 
•  alphabetisches,  auf  (j  Seiten  betindiiches  Yerzeichniss  alier  bekann- 
ten Chirurgen,  nebst  dem  Orte  und  der  Zeit  ihrer  Geburt  und 
Todes  angehiogU    Es  mochte  wohl  kaum  noch  ein  solches,  fiir 
einen  so  geringen  Preis  hranehbares  Werkdien  vorhanden  sein^ 
als  dieses.  106. 

Anatomie  und  Physiologie. 

[138]  Mechanik  der  meoschliclien  Gehwerkzeage«  Eine 

anatomisch -phjsiologisehe  Untersncfaung  von  den  Brüdern  Wüh.^ 
Weber^  Professor  in  Gottinifen  und  Edu*  TVeberj  Prosettor 
in  Leipzig.  Nebst  1  Hefte  mit  17  Taf.  anat.  AbWldd. 
Göttingeni  Dietcrich'sche  Bachh.  1836.  XXVI  n. 
426  S.  gr.  8.  (3  Thlr.) 

Ein  sehr  glücklicher  Umstand  ist  es,  dass  ein  Phjsiker  nnil 
obAnaloni  sich  vereinigen^  eine  Lehre  an  beariieileil,  vekhe  Us 
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jetzt  Tielleicht  aar  darum  so  weit  zuriickbliet» ,  weil  es  den  Pbj«- 
sioloji^en  am  iiitmclieDdeD  iDAthematischen  Yorkcnntaitsea ,  des 
Mathematiken  über  an  Bistidit  in  den  Bau  da«  Körpers  UUtB^ 
Wir  kaben  mm  dnrch  die  Terelaigten  Bemnhungen  zweier  Müsaeri 
wddie  eich  gegitiaeilig  etgUMlea,  eia  Werk  erhahen,  deüen' 
TrefflidikeH  imd  uleecaediaftBcfce  Bedeitnof  «aaCreitig  die  «II* 
SMciseCe  AnerkcBonng  fftdeii%  wird.  Aitf  eine  aekr  iigenSee 
Weise  iHiben  die  VIT«  feretandea,  fliren  Gegenetand  tob  der  Seüe 
n  ftssen,  wo  er  eben  fnssbar  war,  mit  musterhafter  Genaniirkeit 
und  Sui'ü^e  sind  die  Versuche  aagesiclit ,  uüd  tlie  Klarheit  «U  i* 
DantelluDg  iRsst  nichts  xii  wünschen  übrig.  Die  Gehveniuilie 
wurden  auf  eben«  ni  Hoden,  an  einem  Orte  angestellt,  welcher  Tor 
Wind  geschützt  war.  Die  Bahn,  N^rlche  durch£rnni»en  wurde,  war 
f^PBm  ftb«^eme«;*?fn  und  blieb  für  all»'  Vei-^snrhe  dieselbe.  Diese 
Bahn  wurde  nun  unxahlig«  Male ,  bald  schnell ,  bald  langsami 
iorcbgangen  und  durchlaufen ,  wobei  jedesmal  die  Schrittmeogt 
geiiiül  nnd  die  Zeitdauer  des  Versuchs  an  einer  TerUennkr  ge^ 
m^^^pu  wurde.  Die  Zahl  der  Sckrilte  ia  die  Zeit  gab  die  Dauer, 
die  Zahl  der  Schritte  ia  die  LSnge  der  Bahn  die  Grtoe  der 
Mrilto»  BSne  ia  den  Beflea  eiagelaaeeae  Terfteaahri  weMM 
hnk  dea  atiftretendea^Foee  ausgelM  warde,  keetiaimte  die  Zeil* 
teer  den  Aafireleaa  während  eines  SchriCfes  and  bei  eiaer  ge» 
«iwen  Ganje:nrt,  und  da  die  Zeit,  wftbrend  welcher  der  Fuss  auf 
i^m  Boden  sieht,  ein  Bruchtheil  der  ganzen  Scliriltdauer  ist ,  die 
man  kannte,  so  bestimmte  dieser  Versuch  gleicher  Weise  die  Lflnge 
Zeit ,  wührend  weleltler  der  «jehrfitfiule  Fuss  nicht  auf  dem 
Boden  steht  ,  oder  springt.  Aus  üo  sorgtälugeo  und  oft  wieder- 
liohen  Versuchen  eri^ehen  sich  nun  die  Gesetze,  nach  welclun 
wir  gehen  und  laufen.  Zwar  könnte  man  zweifeln,  ob  der  Gang 
kn  Mensdiea  iberbanpt,  seme  Gesetxe  habe,  da  wir  nicht  Geb- 
nasclnnen ,  sondern  Organismen  sind ,  deren  Bewegvngea  durch 
WiUknr  geleitet  werden,  alleia  schoa  die  Einleitung  begegael  die- 
sem Biawarfe«  Wir  bewegea  aas  swar  wiHktiriich ,  alfefn  wir 
hbea  andi  dasSlrebea,  vasreBewegongea  aril  so  wenig  Haskd«> 
tMrengnag  als  möglich  dnrdisnf&hreay  nad  aarUem  wir  die  be-> 
fnenele  MaskellhAtigkeit  för  jede  GaagarC  erfahraagsnflssig  keli« 
m  gelernt  haben ,  bleibea  wir  bei  dieser  stehen.  Da  nun  der  ^ 
Hechanismus  der  Gehwerkzeuge  ein  bestimmter  ist,  so  muss  aoeh 
^  beijueraste  Gang  ein  bestimmter  sein.  In  der  Tliat ,  der 
Mensch  bindet,  ohne  es  zu  wissen,  seine  Bewegungen  an  ge- 
wisse Rerreln  ,  und  diese  Regeln  sind  iximi  auf  den  Bau  sei- 
ne« Körper«?  hciinindet.  —  Das  Werk  zerlallt  in  4  Tfn'ile.  Der 
^te  enthüll  eine  übersichtliche  Darstellung  der  Lehre  vom  Gehen 
vnd  Laufen;  der  sweite  Theil  ist  anatomisch,  und  beschreibt  den 
I^au  der  Gehwerkieoge;  der  dritte  Theil  enthält  die  phjsiologi- 

<dMa  UateisBchnogea ,  aad  der  Tieria  gibt  eiae  kislorisehe  Ue» 
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beiwchi  der  äUem  UntersvdimigeB  filier  4as  Gehen  und  Laufoo; 
—  Den  Zwecken  dpa  Repeftorinms  gemftss,  können  wir  über  das 
Detail  4er  UattrsndiQni^  nur  Brodialttcke  »illkcilen.  —  Der  ks- 
gelförmige  6elenkktt0|if  des  Obersdiettkela  wird  in  der  kngnifti«»  " 
migen  ffiUe  der  Pfanne,  nidil  dnrek  die  Gelenkbftnder  und  eben 
80  wenig  dnrek  die  Kraft  der  Muskeln,  sondern  darck  Lnftdradc 
gehalten.  Diese  CiorichtuDiz;  ^esUittet  dem  ßeine  pendelarlige 
SchwiaguDgen ,  \?ek!he  beim  Gehen  zur  Erspaiang  onuöthigen 
Kraftaofwandes  benutzt  werden.  Das  ßeio  nüiulich,  welches  tieiiu 
Sihreiteii  eben  dus  hintere  ist,  rerlässt  endlich  den  Boden,  indem 
es  sich  Terkunt,  und  schwinsft ,  nur  ffnrdi  seine  Schwere  gel  rie- 
ben, pendelarti^  nach  vorn.  Beim  natürlichen  Gange,  gleich- 
viel ob  er  schnell  sei  oder  langsam,  ist  dieSebnelligkeit  der  Bein- 
nchwi^gnngen  sich  stets  gleich ,  indem  sie  Ton  der  Schwere  and 
LRnge  des  Beines  abhängt;  wir  können  aber  die  Schritte  dadardi 
willkürlich  nnd  ebne  Verlnst  von  Muskelkraft  bescfalennigen,  dann 
wir  die  Schwingung  des  Beines  dnrek  Anfoetaen  anf  die  Brde  tfw- 
lerhredien,  aodi  dbe  die  Scbwingang  sn  Ende  gekomnieD  isL 
Dnirch  dieses  Unterbreeken  der  Sekwingnngen  wird  Zeit  gewoB- 
wen«  Der  gr5sste  Gewinn  an  Zeit,  der  sidi  ikeihanpt  errefchea 
lässt,  entsteht,  wenn  man  den  schwebenden  Fnss  in  dem  Augen- 
blicke aufsetzt,  wo  er  seine  Schwin^un«^  zur  Hftlffe  volh  ndrt  liat. 
Die  Erfahrung  lehrt  (was  iM'itti  ersten  Anblick  iuirlisi  souderUar 
scheint),  dass  die  Schritte  in  demselben  Verhällniss  au  Grosse  xa- 

'  nehmen,  als  die  Schwini^uogen  früJier  unterbrochen  werden.  Die 
Gangart  mit  halber  Pendelschwingung  der  Heine  lässt  viel  erros- 
sere  Schritte  zu,  als  die  Gangart  mit  g;anzen  Schwingungen,  was 
davon  abhängt,  dass  im  ersteren  Falle  die  fixcarsionsweite  den 
Pendels  viel  grösser  ist  als  in  letsterem.  Diese  grössere  Excniw 
abnsweite  des  Pendelsi  bei  leitiger  unterbrochenen  Pendelschwin- 
gungen und  schnellerem  Gange,  enengen  wir  dnrcb  fermdirfe 
Beugung  des  Beines,  welches  dem  Kdrper  snr  Sttitae  dient  bK> 
dem  das  stutiende  Defai  sich  yerkfint,  wird  der  Winkel  des  steoi- 
menden  oder  schiebenden  Beines  mit  dem  stntienden  grösser  n.  s.  w. 
Dmdc  und  Papier  sind  gut,  die  Uthographieen  nnd  Knpfertafelii 
sehr  sauber.  Die  anatomischen  Abbildungen  des  Rüekgraths'  nnd 
der  Gelenke  sind  für  Sachkenner  von  Torxüglichem  Interesse,  in- 
dem es  den  sinnreichen  Verfassern  gelangen  ist,  die  knöchernen 
Partieen  der  Geli Werkzeuge  unmittelbar  als  Druckertvpen  lu  be- 
nutzen. In  Folge  davon  haben  wir  sehr  schatzhaie  Aufschlnsse 
liber  die  Lagerungsverhültnisse  des  Rück^rathS|  des  Beckelns  und 

#     über  die  wahre  Gestalt  der  Gelenke  erhalten«  7« 

[139]  lieber  Tre?irann9  Ansichten  vom  dcntUchea 
Sehen  in  die  Nähe  nnd  Ferney  munentlich  in  Beiieknng  anf 
dessen  Ahhandlnog  über  die  bUttmige  Texlnr  der  CiTslallliisn 
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hIs  Grand  dieses  Vermosc^ns,     Yem  Dr»  A  K^Mr^ntiek^ 

Lehrer  der  Mathematik  uud  der  Natorwiss.  am  Gvmnasium  zu 

RiDit-ln.  RiDtulu.  (Göttingen,  Vandenhueck  a.  Ruprecht.} 
im.  25  S.  gr.  4.  (10  Gr.) 

©«r  in  so  vieler  Hinsicht  mit  Recht  berühmte  Prof.  G.  R. 
Tre?imnns  hat,  gcslüizi  tbeils  aüi  ErfahniD^s^ründe  ,  thtHs  auf 
mathemaU*)chen  Calcul ,  an  mehreren  Orten  zu  beweisen  g^esocbt, 
hm  es  unnöthig  sei,  zur  Erklilnmpf  des  Doctlichsehens  auf  ver- 
schiedene btQUerDQDgeQ  ein  besonderes  Accominodi4tioa8VcrfDö;^eii 
des  Alices  anzonehmeB ,  dass  vielmehr  die  ZusamBenaetoong  dar 
Liose  aus  Schichten  Ton  naeli  der  Mitte  der  Linae  i«  wacliaaB- 
der  Dichtigkeit ,  in  Terbiadang  mit  dm  Veranderone^en ,  wald» 
^  Weila  der  Papilla  beim  Nah-  oad  Fernaahea  etfähr^  amr  fl^ 
Ulnag  aoamehe«  N«a  hat  adiaa  Yalkmaaa  ia  einer  Tar  Kar« 
na  enchieaeBan  aehr  TerdieiiatTolleo  Schrift  ( J*(eiia  Beiirflga  aar 
Pkjsiologle  daa  Geeidltaainaea**) ,  welche  Yom  Vf«  nicht  gekannt 
m  Nia  acheint ,  die  Uahallhariieil  der  TreTlraaaa^schen  Aaaiehl 
Anl,  wie  uns  scheint,  gani  überzeugende  und  Ton  TrCTiranas 
witilem  noch  nicht  \siderlegte  Versuch«;  dargethan.  Von  einer 
itßdern  Seile  tritt  ihr  die  vorliegende  kleine ,  aber  für  Physiker 
als  Physiologen,  welche  diesem  Gesrenstande  Aufmerksam- 
keit «idmen,  nicht  zu  iibei  schcrHlr  Schrift  entgegen  ,  indem  darin 
BMfcgewiesen  wird:  1)  dii^s  die  Gleichung,  auf  welche  Trevira- 
Bos  h^iuptsächlich  seinen  Beweis  stutzt ,  unrichtig  abgeleitet  ist 
(ift  4er  That  mit  einigen  VersKaaen ,  die  wohl  dem  Physiologen, 
aber  nicht  dem  Mathematiker  feraietien  werden  durften);  2)  daaa 
die  Unrichtigkeit  der  lan  Treriranna  gefuadenen  Gleiehong  Bwar 
Bicht  TOB  dar  Beachafl^nheit  aei,  nm  an  Terilinderni  daaa  dennadi 
II  Betreff  daa  in  Frage  ateheaden  PuncCa  dn  richtiges  Reanllat 
faaas  gezogen  werde,  daae  aber  Trefiranna  dnrch  eine  fiitacha 
AhUtang  gerade  daa  dem  richtigen  entgegengesetate  Reaaitat  dar* 
an  gezogen  habe,'  indem  eine  geschichtete  Linse  mit  aadi  der 
Ktle  wachsender  Dichtigkeit  in  der  That  noch  weniger  als  eine 
Bngwchichletc  geeignet  sein  kann,  für  Terschiedcne  Edtfemangen 
wnes  strahlenden  Punctes  vom  Auge,  gleiche  Vereinigunsfsweiten 
desselben  zuzulassen,  was  sieh  auch  schon  ohne  allen  Cak  ul  an» 
'^chnnlich  zei;2^en  lässt  3)  JJ^s  die  Veränderungen  der  Piijiillen- 
^^it<^  in  keinem  Falle  ausreichen,  das  Deutlichsehen  in  versdiie- 
denen  Entfernungen  zu  ermitteln,  Tielmehr  anderweite  Veränderun- 
gen im  inneren  Zoatande  des  Auges  ala  Gmnd  einer  wirklich 
wfi»|genden  Accommodation  nothwendig  angenommen  werden  mul» 
Der  dritte  Pnnct  wifd  nach  iiröheren,  Tom  Vf.  selbst  wie- 
Miahen  (nnd  nm  einen ,  wie  nna  acheint,  nenen  Yarmch  Tor« 
aehrten)  Brfahmngen  dargethan,  deren  Ton  Treviranna  nngefodi« 

Bewaidanit  tob  Yl  (wio  aikoa  frfiher  Toa  Yoltaaaan)  hier 
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geaiigiiid  gerechtfertigt  erscheint.  Den  Schlott  machen  einige 
mit  diesem  Gegenstände  ebenfalls  in  Bexiehuig:  stehende  BeelK 
adhduigen  über  die  Wirkung  der  Belladonnii  nnf  dns  Vermögen, 
in  Terschiedenen  BntfenHingen  deollicli  sa  Behen,  welche  mit  frfi- 
lem  Vmiicben  über  denselben  Gegenstiad  fon  Parkinje,  Yoik* 
nwtt  IL  A*  Ttfi^ichen  wtfdea  Udmo*  Feelmer. 

Classisciie  Alterthumskonde. 

[140]   Illstoriscli  philologiscLe  Studien  Mm 
Xrüger.    Berlin  y  Rücker  a«  PocUer»  ISäö.    264  S. 
gr.  %.  (B.  1  TUr.  12  Gr«) 

Hr.  Krüger  bat  so  aaerkannt  Tüchtiges  durch  seine  historisch- 
philologischen Ferschungen  geleistet,  darch  Scharfsinn,  eben  ao 
nie  durch  das  Vermeiden  jedes  Biendirerks  und  jedes  Wichtig- 
Ibaas,  welches  den  Geistreichen  unserer  Zeit  eigen  ist,  dns  Veiv 
Iranen  der  gelehrten  Weit  in  solchem  Grade  sieb  erworben,  daso 
man  jede  neos  Schrift  tob  ihm  eifrig  liest  nad  sieb  ia  dea  Br- 
wartongen,  die  aiea  Toa  ibr  hegt,  aiemals  gelAasrJbt  siebl.  Dae 
Bncb,  welches  Bet  bler  aazeij^t ,  hat  er  weder  ia  einer  Badi- 
li&ndleranzeige  noch  sonst  wo  bekannt  gemacht  gefbnden,  er  Ter- 
dankt  die  Kenntniss  desselben  einem  der  ausgezeichneten  Gelehr- 
ten, denen  es  gewidmet  ist,  und  Itoili  daiiurch ,  dass  er  auf  das- 
selbe auiiuerksam  macht ,  allen  Philologen  einen  Gefallen  zn  er- 
preisen.  Es  zerfällt  in  5  Ahsclmitte,  ?on  denen  die  4  ersten  ein 
2usammeiihiirig»»ndes  Ganze  bilden  um!  ,,von  der  (^i esch ich te  Athens 
awischen  dem  zweiten  persischen  Kriege  und  dem  Anfange  des 
peloponnesischen  oder  ?on  der  Pentekontaetie  des  Thukjdsdea^ 
landein,  der  letzte  oder  5.  „  Mannicbfaltiges  enthält.  Der  1« 
Hauptth.  ist  der  bei  weitem  wichtigere  nad  enthält  ein  reiches 
*  Material,  bei  dessoa  Behandlang,  Prüfung  und  Feststeliang  des 
V  Yb.  Taleat  sich  Torsaglich  offenbart.  Bekaaadich  hat  ThakjdU 
des  dea  obea  beieidliaetsn  Zeitraam  der  athsaiischea  Geschichla 
aar  ia  eiaem  episodischea  Abrisse^  aidit  ausführlich  aad  eelhal*» 
sUKndig  behandelt,  soadera  seiaem  VTerke  eiagewebt  Diodoms 
gibt  eine  ziemlich  ansführliche  Darstellung  derselben,  fast  uberall 
aber  steht  er  im  Widerspruche  mit  dem  iiiötercn.  ,,l)ie  Chro- 
nologie der  bezüglichen  En  iij^nisse  so  festzustellen,  dass  die  Ilei- 
henfolge  der  Hegeix  iilieih  n  bei  Thukjdides  und  seilest  die  ein- 
zelnen Aii-sdriii  und  A\  endungeu  dieses  Srhriftsleiiers  als  toII- 
kommen  gerechllertigt  erscheinen",  das  ist  die  Aufgabe  ,  die  sich 
Hr.  Kx.  gestellt  hat.  Es  wird  niclit  an  bolchen  fehlen ,  die  desa 
sa  grosse  Vorliebe  für  Thakjd*  Torwerfea  und  dea  Oiodoraa 
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in  Schau  nehmen ,  und  in  der  Thäi  iTisst  akb  erwitfiMi  |  Am 
Jtrilische  Blätter  diese  Schrift  gaf  gern  benicksi^tigen  werden ; 
allein,  so  viel  AeC  beorlheilen  kann,  hat  Ilr.  Kr.  mit  eolchem 
Giücke  oder  wesipteM  mit  'Midieai  Schaf&inne  seine  Meiniug 
n  begrnnden  gewnset,  4aiM  t»  tchwer  eeia  wird »  sie  —ito»* 
lei;  selten  kal  er  eidi  dncdi  Aenderang  de«  Textet  (vgl.  S.  62 
nd  168)  geheUen.    Den  Stoff  luU  er  in  einaelne  Tlieile  bot* 
^gt,  wekhe  die  UeberncJit  oehr  erleicjitern.  Ke£  kann  de«  Ran- 
Ines  wegen  nur  die  Hauptabschnitte  aoj^eben:  I.  Abschn.  Von  der 
Sehlacht  bei  Platää  bi^  zur  Schlacht  um  Eurjmedon  ,  Ol.  75,  2« 
bis  Ol.  77,  3.  (voü  Ö.  10—73).    IL   lieber  den  Fiiedea  de« 
iüUias  (den  soir^'nannteo  kimonischeu  Fi  ipden),         schon  früher 
bekannt  firemfidite,  jetzt  uni'];parf)eitele  Abhaiitlliing  ,   die   Ref.  für 
das  Vor2ügiicbf>te  des  gaozi^n  liucbes  erklärt  (S.  74 — 143);  man 
weiss,  da8$  Hr.  Kr.  den  Abschluss  eines  sokben  Friedens  leag-* 
Mt  III.  Von  dem  Abfalle  der  Tbasier  bis  znr  Unterwerfung  Ae- 
Oh.  7S,  2«  bis  Ol.  80,  4  (bis  S.  200).  lY.  Von  der  Un- 
(erw.  Afg.  bis  zum  Ansbru^e  des  peloponnesiscben  Kriegns,  01* 
^,  1,  —  Die  For»  der  üntersnfhwngen  ist  streng  wissenselMft* 
U  ond  ball  sieb  bloss  an  die  Sacbt;  in  einigen  „Bpiseden*^  «ei^ 
dia  Gegeasüinde  bebandell,  die  mit  der  Hanptssislio  in  Tsrbindong 
itabcB,  s.  B.  S.  13—30  über  die  Zeil ,  in  welcher  der  Piräeus 
«igefan^jen  wnrde,  S.  30—37  über  die  Tofleszeit  des  Themi- 
«tökles ,       512— G4  übur         llcf»ierungsaiih  iu  des  Artaxerxes, 
S.  64  —  73  über  ein  Epigrauim  des  Simonides  u.  s.  w.  —  Der 
0.  Absrhn.  ,,Mannicbfii]ti^es'^  entbält:  BomerkuDgen  über  Flatons 
Menexenos,  2)  über  die  Standrede  des  Ljsias  ,  3)  hat  Platons 
Monexenos  eine  Beziehung  anf  den  Epitaphios  des  Ljeias?  (Aus 
Zeit,  in  welche  Kr.  beide  Reden  setzt,  beweist  er^  dass  sidi 
^liwerlicb  in  f  latonfi  Rede  eine  Beziehung  auf  die  des  Ljsias 
Baehweisen  l^t),  endlich  4)  Prüfung  der  Niebabrscben  Ansicht 
vbir  Xenopbons  Hellenika  (S.  254 :  „so  wenig  in  dan  beiden 
cMn  Bttcheni  eine  besondere  Vorliebe  «fiür  Alben  sieb  enkannsn 
liNt,  ebenso  wenig  ist  in  den  folgenden  eins  enisdbisdeiviAbneH 
iimg  gegen  dasselbe  sichtbar**  i  Widerlegung  der  Ansi^t ,  dio 
Smft  seilall^  in  ParaKpomsnn  Tbnkjdafis  nnd  in  die  o^;entli« 
Am  Hellenica).       Am  Scblosse  folgt  eine  Zeittafel  der  Pente- 
Itoütaeiie  nach  Diodor  und  Thiikjdidts,  —  Die  äussere  Aasslat« 
taog  des  Buches  iht  ^»ehr  gut,  der  Druck  aber  nicht  gani  cor- 
^^c;.   lief,  hat  sich  ausser  der  vom  Vf.  berichtigten  noch  fol- 
gende Druckfehler  bemerkt:  S.  47  und  62  trai^en  2  Abschnitte 
die  Zahl  8.  an  der  Spitze;  S.  III  ist  auch  eine  Verwirrung  in 
(ier  Zahl  der  Anmerkungen;  S.  24  steht  in  der  Anmerkung  OJ. 
^4,  4.  statt  71,  4:  &  246  in  der  Mitto  atebt  Ckaeronea  obnn 
Zweifel  sialt  Koronen« 
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[141]  Ueber  die  Groppirung  der  Niolie  ud  ihrer  Kin« 

•  der;    Von  F.  O.  tVelcker.    (Aus  dem  rbein.  Mus.  f.  Philol  ' 

besonders  abgedruckt.)    Mit  I  SteindracktaL   Boüo^  We- 
ber. 1836.  76  S.  gr.  8.  (14  Gr.) 

IKe  Arebilologie        als  manefae  andere  WhmBacliafi  wem 

Ton  Zeit  ni  Zeit  ihre  bisheriu^en  BesitEthfimcr  nieder  prüfen ,  um 
beim  Anreihen  des  Neuen  zuzusehen  ,  wie  weit  das  Alle  Besland 
hat.  Auch  das  Bedeutendste  erlangt  mit  der  fortschreitenden  Zeit 
neue  Beziehung;  und  die  Erklärung ,  so  erschöpfend  sie  für  einen 
gegebenen  Standpnnct  sein  möchte,  kann  nicht  ausreichen ,  wenn 
dieser  Standpnnct  durch  neue  StaiTeln  erhöht  ward.  Mit  der  Auf- 
findung der  Aeginetischen  Giebelatataen  schien  die  Streitfrage 
tiber  die  Anordnong  der  Niobidengrnppe  gelest,  deren  gezwungene 
Stellangen  bei  einer  Ordnung  im  Kreise  se  *  viele  Zweifol  erregt 
batlen.  Doch  der  Einspruch  eines  gelehrten  Kunstlers  machte 
g^n  die  pjraniidalische  Anerdnnng  bedenklieb«  Wekber  Ansidit 
'  nuin  sieb  ansnwenden  bnbe,  eb  der  einer  kreisftnnigeny  oder  dar 
eber  pjnunidaltsdien  Znsnmnienstdlttng  der  enieinen  Statneni 
dienle  nene  BrSrtemng,  nnd  sollte  sie  fiberseogend  gegeben  iMV- 
den,  so  reiebten  wenige  Worte  niebt  ans.  Hr.  Welcker  bat  sehe 
schon  früher  (in  der  Zeitschr.  f.  a.  Kunst  1817)  gegebene  An- 
sicht durch  diese  Prüfung  bestätigt  gefunden  und  man  mnss  es 
ihm  Dank  wissen ,  dass  er  die  vollständigen  Acten  dieses  Läot^ 
mngsprocesses  unverkürzt  bekannt  gemacht  hat.  Sein  Ausspruch 
für  eine  pyramidale  Anordnung  der  einzelnen  Statuen  gewinnt  diH 
durch  wesentlich  an  Ueberzeugung.  Hr.  Martin  Wagner  ver- 
misste  in  der  (Cockereirschen)  Niobidengruppimng  sn  einer  Pyra- 
mide Einheit  der  Handlung,  geistige  Verbindung,  Sjnmietrie  und 
Bedeotang ,  nnd  sweifeke ,  ob  aas  den  gegebenen  Kiementen  je 
etwas  Genügendes  sn  ermitteln  sei*  Aber  die  TefnneblAssigttn 
Eiekseiten  *mdirerer  snn  Gmnde  einer  Anjbtelinng  sn  madtesi 
die  in  der  nlfen  Kvnstweise  doch  ohne  schlagende  Analegieeniiti 
scheint  nichl  ansreksbend,  nnd  begründete  mit  Redit  Bedenken  ge- 
gen die  gegebene  Anordnung  ior  ein  Giebelfeld,  ohne  alle  dem- 
tige  Anerdnnng  aoszuschliessen.  Ohnehin  hat  Hr.  Wagner  ee 
eigenthumliche  Vorstellungen  von  dem  Ganzen  der  Gruppe  dar* 

•  gelegt,  dass  man  wünschen  musste ,  er  hätte  als  Künstler  zeich- 
nend den  Beweis  zu  seinen  Sätzen  gegeben.  Denn  wie  die  Kio' 
ger  der  Tribüne  zu  Florenz  mit  den  Niobiden  zu  vereinen  seien,  j 
gehört  zu  den  Räthselu.  Hr.  Welcher  rechnet  nur  14  von  den 
bekannten  Gestalten  zu  der  Gruppe  (Mutter  und  jüngste  Tochter 
einaeln  gezählt)  und  weist  ans  triftigen  Gründen  Rosse  und  weh- 
fCffC  andere  Stataen  ab,  die  man  sonst  zu  ihnen  zu  suhlen  gewohnt 
wnr.  Vielleicht  machen  glückliche  Funde  einzelner  Statuen  die  Bei' 
ken  TolbtindigeTi  die^nuin  jetsi  durch  den  ? orbnndenen  Ynrcatb  sebr 
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Qiigleichnrliger  Werk»  nÜMii  ftttlMt «  wUlimd  i9A  •hudn^ 
FrftfneBte,  ine  4«r  soji^emiBttle  lümiMs  der  nfinclifiier  filrpto* 

thek,  den  Hr.  Weicker  (S.  63)  eher  far  einen  Theil  einer  fremd- 
artiiren  Groppe  hallen  möchte  ,  darlhun  ,  ila^s  es  einen  anderen 
St;ituen\ n  f'in  verwandtt'r  Geslah^n  gab,  bei  dem  u  mau  an  bkopan 
oder  Traxl (eles  Werke  zu.  denken  eher  versucht  ist.  Wer  dip^«e 
künftigen  Funde  einst  znBatnmeoordnet ,  wird  jed«)th  die  Unfrrsn- 
ckuBg  Welcker^s  nicht  unbeaehfet  lassen  dürfen;  denn  niriieod 
findet  er ,  was  dabdi  in  Fm^  kemiiit ,  so  gewisMBkaft  wie  bter 
meingt.  77. 

[142]  Die  Malerei  tler  Alten  in  ikrer  Anwenduna^  dii4 
Tcckttk,  inslMMBdere  ab  DfceralietttMalerei  tob  Mm  Wieg^ 

^n§m^  Architekt.  Nebet  einer  Vorrede  Tom  Hofrathe  K.  O. 
Jftf//frin  Götfingen.  Hannover,  Ha hn's che  Hofbudili*  1836. 
XVIU  0.  247  S.  8.  (1  Tliir^  8  ün) 

Die  Verdienste  dieses  iohaltreichen  und  mit  grosser  Klarheit 
And  Einsicht  geschriebenen  Duches  sind  so  anerkannt,  dass  diese 
verspfitete  Anzeige  desselben  es  nicht  beabsichtigen  kann ,  darauf 
aofmerksam  zu  machen.  Der  Vf.  verband  technische  Studien  mit 
tltQ  a^^lehrteii  eines  akailemischen  Cnrsus ,  und  kam  so  vorberei- 
te zu  der  Ansicht  der  allen  Denkmäler.  Die  Frage  über  die 
NatQr  der  alten  Wandmalereien  konnte  auch  ihm  nicht  gleichgul- 
^  bkibea ,  da  sie  die  allgemeine  Aufmerksamkeit  hrsch&ftigte; 
Qod  man  verdankt  ihm  über  ihre  fiigeaüiöoiliobkeii  Belehrmgen, 
^  das  Meiste  des  bisher  Gesagten  nnautz  raaohea ,  Anderes  anar 
lecbaischea ,  wenger  der  geMifle«  Ffilkag  anft  aeae  vnler- 
virfia.  Der  Vf.  erkoBte  io  der  aalikeft  Deeoratioasaialereif  de- 
nt  m  Vielen  geprieeeae,  aber  airgend  so  beetiainit  als  hier  (8. 
^)  ker?oi|^liebeBe  Verzüge  ekarakierisirt  werden ,  eine  Art  rsa 
Fmeomalerci,  deren  ^^faet  stoffloeee  Anseben'*  dnrch  die  bei  vair 
Üttiöhnliche  Frescomalerei  jedoch  unerreichbar  ist.  Die  Fresco- 
■«lerei  der  Alten  war  vod  der  unsem  wesentlich  rerschieden. 

WainHiewurf,  das  opus  tei  torium,  bedingte  nach  de^o  Vf.  ihre 
^^irkung  und  er  setzt  S.  42  &\  die  Gründe  aufeinander,  warum 
! bei  dem  hei  uns  gebräMchliciien  Verfahren  iinrn  eichbar ,  und 
1  '^3^  ein  Zusatz  von  Marmorpulver  fast  unerlasslich  sei  (S.  45). 
^'^  Vorzöge  des  ?om  Vf.  nachgewiesenen  Verfahrens  sind  der 
l'lieerie  so  eialeachleod ,  dass  es  der  Zustimmung  gewiss  Ist* 
Aber  die  Pjmis  ist  nicht  so  ekMt»mig ,  indem  Freseaatea  «ad 
Magrer  Tersidiera ,  dass  die  yom  Vf.  8.  173  ff.  aoseiaandei^ 
(''^etzte  Art  des  Maaeibewarls  M*'*aas  rissige  Flüehea  gebe. 
Ifie  Zeil  wird  saMeidea.  Aber  Alles ,  was  a  196  Aber  den 
"ttbcaanftnig  gesagt  ist ,  hhiss  sicii  Zaslinniaag  erwerben  ^  da 
ibendl  die  Bcietowngen  der  pfftfmdett  BrfUmag  kSrt  Die 
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W^biigsten  AhschuiUe  dieses  TerdiensÜiclien  Baclies  sinil  diber 
Clipw  X.  Die  antiken  Wandmalereien ;  U.  Eigenschaiten  dei  anlikcn 
Wandgemfilde  und  der  Manerbekleidun^ ,  auf  der  sie  ansgeiubrt 
fUd;  III.  Aller. 4er  Stocknakfei)  IX.  Anieitang  dazu,  und  X.Toa 
4fla  Farben*  WaDiger  genügend,  nacb  den  bekannten  Erör(e- 
nnigeii  doveh  Kiigl^r,  iat  Oapi^IV.  VondarPoljdiranieder  Wma 
dW  Piaattk  b«i  dea^  Allen;  V.  Von  der  ABwawiiiiig  de«  Mamw- 
ftadce  und  dessen  farbiger  Uebexidncbnag  m  Aensem  der  Bau- 
werke der  Alten,  nnd  VI.  veoi  Gebrancfae  wirklidier  Gemtide  an 
Bauwerki'ii ,  als  arrhitektonischem  Schmuck.  Die  Untersncboiig 
Cap.  VI.  über  die  Enkaustik  (S.  141)  befremdet  dadurch  gleich 
beim  ersten  Anblicke,  weil  der  Vf.  (S.  149)  die  Anwendong  der-  , 
«elben  auf  das  Anslreichen  der  SchitTe,  ihre  früheste  ,  gerade  »a- 
letzt  setzt,  und  dass  er  (Cap.  VIII.)  die  Kausis  j^etrcnnt  davoa 
behandelt.  Mit  H.  Lctronne  kann  Ref.  diese  nur  als  einen  Tlicil 
derselben  ansehen,  die  jedoch  nur  bei  den  der  Luft  ausgesetzten 
ll^ftchen  ihre  Anwendung  fand;  Oer  Sprachgebrauch  der  Aken 
war  leider  aieb^  wie  vir  es  TerlungHii  uberali  «ebarf  vKerscliei- 
'     dend*  .  77. 

[143]  De  Mi^rioam  apud  Platpnein  et  Ariatotelefli 
notione  disseratio.  Scripsit  Dr.  Guil.  Abeken.  Crrt* 
ÜDgae,  Dieterkh'sdie  Buchb«  1836.  U  56  S.  gr.  8- 
(8  Gr.)  , 

Je  mehr  der  Begriff  der  Nachahmung  ohne  uähere  Bestim- 
muDg  die  Autoiiitit  ekeö  wahren  Principes  der  Kunst  Ycrlorcn 
hat,  desto  näher  üegt  die  Frage ,  in  welchem  Sinne  IMato  no^ 
Arislüleies  von  ihr  als  einem  solchen  sprechen.  Der  Vf.  sacht 
diese  Frage  za  erörtern,  und  koiipilt  dabei  die  feindseligen  Aens- 
semngen  des  Plate  gegen  die  linnsi  an.  Um  karz  zu  sein, 
bemerken  wir,  diiee  der  Vf. ,  der  eeine  enMebiediaie  Vorliebe  fiir 
Aristoteles  niebt.  nur  nn? erbeUen  ausspricht,  sondern  aneh  auf  die 
,  'BebaUdloag  s^noe  Gegenstandes  niebi  gerade  snm  Verdieil 
(^eiebmAssigeii  Gffundlickkeit  fcal  einflieasen  ksses»  dea  weeM*' 
eben  Unteisidtted  swiscbe»  PJ.  n*  A.  i»  Bestebnug«  mt  den  friff- 
lifliien  Begrüß  daUn  festafellt:  „OnmAiMidPlalMm,*  ^vA^  nefW» 
altiore  artis  significatiene ,  fiiftijoir  lefert  non  nisi  ad  ipsius 
ficero  in  opere  suo  ant  apparentem  ant  non  apparentcm,  dr^ma- 
tica  tantum  et  epica  poesis  possint  esse /u//i7;zixa/,  apud  AristOtelem 
contra,  qui,  quodicnnquc  artis  o})us  ^d  unam  Roiniuae  perfectiows 
speeiem  expressnm  ra(us,  fu^itiüiv  ponit  in  hujus  speciei  iiuiui' 
lione,  omnis  poesis  necessario  est /^//iT^r/x^''  S.  LM.  „Tantum  cniin 
abest,  ut  ideas  secernat  ab  eo,  quo  appareani  ideae  (wie  Flato 
yHie)|  Hl  «i  qaed  habes  ne  dicam  solam  nalncae.,  ned  etiam  artis 
eipv»  Im  iMü  fli(  sttblinieeiff  i^ess  dsiener  bu^,  «id<  ideiu» 
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kabeAt  fanqvam  in  se  UntU^wttt  itiM|iM  per  se  nbwdaUini  qqij  til 
et  ptKfcdiim*'  (8.  19),  Oiiit  «Iw  f^n^  m  Aratolditdiea 
db  ideale  AafTassDog  und  DnieleUm^  des  Gegeneliiidei 
i«db  «wer  mem  Waluteil  sei  (8*  26),  weilardi  eich  Aiiet 
Iter  PiMe  erhebe«  Se  wie  Uber  4er  V£  die  §mie  Pleleirieche 
Lebe  timaHcb  ebedttdilieh  bebandeli  b#t,  ee  buie  er  mwt  SteW 
Im,  wie  Bep.  V.  p.  472  ^  de  le^g,  II,  668  ^  naclunlesea  ge- 
hraachf,  am  dort  deutlidie  Andeutungeo  zu  finden,  dass  die  Pia- 
tonisdie  Aaehabraung  niclU  \venigi>r  als  die  Arisioleliscbc  auf  der 
Darstellung  von  Idealen,  nicbt  hios  auf  der  Verhiillung  der  Sub* 
jaclintüt  des  KtinstltM^'t/erubt.  In  der  letzteren  heisst  es  geradezu: 
fi^i  ftyvoMrx(i)y>  TTjv  ovoiuv^  rl  nort  ßovXnai  xui  Qiov  nori  imip 
iixwv  ovKsi^,  ^X^^fi  d()x/üitiia  T/^f  ßovXtfrrnog  (leg. 

fifiamg)  17  xul  a/ia^?iav  avvov  diuyvofatrtu.  Rage's  Piaton«  Aeelbe- 
tik,  wo  dieser  Puoct  sebr  ausfülirlicb  und  mit  diplomal«  Genenigkeil 
mktni  ist,  Bcbeiot  der  Vf.  gar  nicbt  gekaast  mb  kibeo.  —  Näcbet* 
im  Terbreiteft  er  eicb  über  emetoe  Punete  ene  der  Poetik  dee 
Analefelesy  wm  deitb^  4eo  aafgeeleUieii  Begriff  die  ßttiifung 
vciler  eittiiertt.  Die  OarsteUeoic  bfdet  m  mittdie»  Uttr^ 
Hei  iicbl  a^weU  der  Spniebe  «sd  dee  Apedmdw  In  ^mftUm^ 
ik  der  Geekaken? erbiBdaagea  nyd  Uebergiinge.  *  76« 

  ♦  • 

[144]  ElemeDta  logices  Aristotelicae.    in  usom  sdi^la- 

mm  ex  Aristofele  excerpeit  ceiirerüt  illosiraTit  Jfr$der.  Adolph. 
Urendelenburg  pbiL  Dr.,  prof.  publ.  extraord,  in  UoW,  Kten 

liideiita  üuil.  üerolin.     Btiollui,  Bctli^e,     1836.  XVI 

B.  U5      gr.  8.  (12  Gr.) 

Aaeb  v.  d^  Ttt :  Bxeerpla  ex  Organe  AristeMle.  Bdidit 

tonvertit  illastrayit  Fr,  Ado,  Trendelenhurg'  n.  e.  w. 

Der  Geeicblepund,  nne  velebea  der  Vf.  den  Plan  dieser 
SiMa  ad^faeei  bal ,  Teidieni  aacb  des  flyef.  Dafürballea  die 
lilikemeasle  und  all0imiaeljl  Anerkennung»  Sa.  leicbt  man 
liibntalidi  niudi  darüber  ?ereinjgt,  daes  4er  yn|enic]it  in  der 
FUosopIue  nicht  erst  anl  der  Cnivereil|tt:Jbfgionea,  ^ondern  echefi 
ia  der  obersten  Ciasse  der  Gyronasien  zwejcHlpivsflls;  Teiberiilet 
werden  soll,  so  fühlbar  di?ei^iren  tloch  die  MeiAQOgen  über  dea 
liiifimg  und  die  Art  die^r  \ orber t^ilun^C,  uad  dies^  sth wankende 
Unsicherheit  hat  dann  oft  zur  Folge ,  da^ss  entweder  gar  nichts 
geschieht,  oder  da*?«?  man  Das,  was  gesehieht,  verkehrt  ano^reift. 
fii^  Schwierigkeiten,  weiphc  hier,  abgeseiien  von  Yorurtheilt  a  der 
iuflfieitigkeit,  wirklich  zu  überwinden  sind,  setzt  der  Vf.  iu  der 
Vmde  mit  yieler  Klarheit  aoseinander ;  er  bemerkt  gleich  An-? 
bngs  niii  Recht,  dass  ein  besonderer  Unierrieht  in  der  Philoso- 
phie gmt  wMki  nftdug  sein  Wörde,  wenn  nnr  yoranszasetaan  w«re,  * 
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dass  Das,  was  auf  Schoten  getrieben  wird  ,  Sprachen ,  Relig^ioo, 
Mathematik^  so  getrieben  werde,  dass  an»  der  Bshaadkuig  des  Ge- 
genstandes der  Geist  des  Phiiosophirens  sich  eneugc,  und  erkl&rl 
Bar'des^halhi  weil  dem  in  der  Re<^el  nicht  so  sei,  AiiordaiiB|^ 
eines  bescndereB  pbilaeopbisclieii  Uiitermto  Inr  «iae  zweckmSs- 
•  .  rige  Ydisichtsmaassr^U  Die  grossere  Sckwisrigkeic  Hegt  atier 
dabei  in  der  Disharmonie  der  Systeme «  die,  wenn  der  Sebnier 
nicht  gleich  Ton  Tom  berein  in  den  oft  nor  nnTollkomnen  an^« 
gebildeten  philosophischen  Gedankenkreis  des  Lehrers  eioge- 
schnürt  werden  soll  ,  den  Üulert  icht  in  jeder  der  einzelDcn 
philosophischen  Disciplioen  fast  gleich  unräüilich  machen.  Der 
Vf.  stimmt  also  ganz  besonders  für  den  Unterricht  in  der  Logik, 
als  einer  seit  zwei  Jahrtausenden  anerkannt  richtigen  Wissen« 
schüft,  und  weist  hier  i2:»»ra(!ezii  auf  den  Eiiclid  derselben,  Aristo-* 
telos,  zurück.  Dieser  Weg  bietet,  abgesehen  von  der  Einfachheit 
nnd  Angemessenheit  der  Aristotelischen  Darstellung ,  unbestreitbar 
den  doppelten  Yortheil  dar,  einmal  den  Unterricht  in  der  JLo|ik 
mit  den  cfassischen  Studien  auf  das  Engste  zu  verknüpfen,  sodaiui 
die  Kenntnies  der  philologieehen  Terminologie  anf  ihre  frfibesten 
Anfibige  mriekanfilliren.  Zn  diesem  Zwcdcn  imn  bat  der  T£ 
8.  1  — 18  nad  dnem  in  dem  Sinne,  des  Arist  adbat  geordne- 
ten Phne  die  Gmndlebren  der  Logik  ans  Arist.  OrigiMlstelln 
in  65  §§•  aoeammengestelit;  n.  wenn  aneh  Ref.  Me  nnd  da  etwas 
mehr  Ausführlichkeit  fi^cwünscht  hätte,  so  erkennt  er  doch  sehr 
gera  au,  dass  auf  deu  Lehrer  geiecl.net  werden  und  dass,  wenn 
das  Gegebene  halbjährlich  in  wöchentlich  2  Stunden  absolvirt 
werden  soll,  der  Stoir  nicht  mehr  ^rhauft  werden  dürfe.  S.  19 — 
36  folgt  die  Uebersetiung,  die  Ref.  fiir  ein  zum  Unferrichte  be- 
stimmtes Biirh  weir^c wünscht  hälte,  S.  37 — 115  endlich  die  Ad- 
notalio,  welche  dem  Lehrer  zur  Anleitung,  dem  Schüler  sar  Wie- 
derbolnng  dienen  soll.  Ref.  begnügt  sich  in  Beziehung  anf  die« 
selbe  hier  mit  dem  Urtheile,  dass  diesl^lbe  durchaus  höchfit  sveck- 
massig  ist,  und  spricht  den  lebhaften  Wnnseb  aus ,  dass  man  m 
'  den  Plan  nnd  die-  Ansicht  den  Vf/s  eingeben  nnd  dienen  J^nob  so 
benntsen  m5ge,  wie  es  ebne  grosse  Mdbe  btenlst  werden  knnn» 
"Vielleiebt  merkt  man  dann  andi,  dass  einxelne  Schriften  des  Ari- 
otot  für  ScMli'er  niebt  an  ncbwer  sind,  nnd  eatsdJiesst  sieb  bier 
nnd  da,  statt  der  Platoniscben  Dialogen,  twar  nicht  seine  Phjsica 
nnd  Metaphjsica,  aber  die  Ethiken  wenigstens  theilweläc  zu  lesen, 
die  in  der  Thst  dem  ^rS^sten  Theile  nach  so  plan  nnd  leicht 
verstiindlich  geschrieben  ,  so  aus  der  Milte  des  täglichen  Lebens 
herausi^e'rrifren  sind  ,  dass  sie  ebenfalls  recht  gut  als  Vorberei- 
tan<^  fiir  ein  wissenschaftUdies  Stttdinm  der  Philosophie  benutat 
werden  kirnen. 
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[145]  Repertorimii  4er  PhysUu   BaOallMMl  ds«  wOMm^ 

Znsu^ilieBstellaiig'  der  neaern  Forfselmlte  di«89r  Wissen- 
echaft.    Unter  IVlilwirkuu^  tier  lierreo  Lejeuue- DiricAiet  j  Ja- 

coÄt,  Äetmanriy  Eiettj  Sirehike,  herausgegeben  von  Ueinr^ 

Wilh.  Do  I  C  u.  Ludw.  Moser.  1.  Bd.  Mit2Kapfer- 
taieln.  Beriüi,  Veit  d.  Ckunp^  1837.  X  m  360  SL 
gr«  8.  (d.  2  Thlr.  8  Gr.) 

Mit  groftser  Bnrartaog  sah  paa  etaem  Wefka  aM%iy, 
wefcbas  ala  Fartsefanag  des  treMich  gelialleaen  RaparlariaM  Tatt 
Fadiiier  aldi  ankdadigte ,  und  atm  baldigaa  BrachaiMi  anaK 
wm  ao  dringender  gewiiaadit  werden,  da  daa  Haaplirark,  GaUar^a 
LnSkMf  aar  Mir  langaam  Ivrfaolurailel ,  tfa  Taltaadetea  Biada 
edion  Welfiiclier  Ergänzangen  bedürfen,  nnd  das  einzige  aamhafl 
in  machende  physikalisrhe  Joarna!  nicht  Raum  genug  darbiflel, 
um  neben  schätzenswerthen  Oi  i^inalaufsätien ,  seinen  Wiikunf;^- 
kreis  auch  auf  MiUbpifiin^r  ''ines  vonsiSnfIi»<'ii  Repertonams  «us- 
zo4ehnen.  Den  IriiluK  n  Bearbeiter,  welcber  aiieiQ  fiir  den  jetzi- 
gen Verein  von  Männern  einstand,  hindprten  andere  Ge«?r)jrtite  au 
der  FortseUuQg;  er  forderte  Hrn.  Dove  dazu  auf,  und  dieser  ge* 
waaa  ab  Mitarbeiter  für  Mechanik  Prof.  Jacobi  in  Königsberg*, 
fir  matheraaf.  Phjsik  Prof.  Lfjeane-Dirichlet  in  Beilin,  für  (faeo* 
rei <:che  Optik  Profess.  Nenmann  in  König<%berg,  iiir  Aknatik 
Prof.  Streblke  in  Bertia,  lar  ElaktndtlU  Dr.  Rieas  in  Berlin,  far 
GalTaaiaaiaa,  Magaatodeklridlftl  aad  Magaeliaaiaa  Praf.  Moacr  ia 
Kla%8kerg-,  über  Gegenatiada  der  allgeneiaea  Phjriky  Biaidaat 
aaa  der  Wärmelehra  «ad  Optik  aad  iber  Maleoralagie  harichtel 
Br.  DoTe  aelbst  Der  Anfaugaponct  wird  genügend  dadnrdi  ha« 
&üuimt ,  das8  sich  die  Gegensluode  genau  an  Fechner*8  Reperto* 
nom  aaschliessen,  dass  kein  dort  behandelter  hier  wieder  behtin- 
(ielt  ist;  nar  musste  in  einigen  einleitenden  Worten  in  gewisser 
Bexitfiuiiii»  ein  paarmai  gegen  diesen  Sät«  Verstössen  werden.  Die 
Gesanrniteiorirbfung  ist  der  fn'fheren  ähnlich.  Der  vorlieg.  Band 
enthiüt  AbschuiU  I— V.  nAmlidi  1)  Allgemeine  Phjsik  :  Maasse, 
Bjpsometrie,  Barometer,  Dampfe,  Adhliaaoa,  CapiUarität,  Reibung, 
Widerstand ,  Bewegungserscheinongen  tropfbarer  Fliaaigkeiten, 
IMehttgkcitv  2)  Matheouilieche  Phjsik:  Daratellong  wiUkurlicher 
Functionen  durch  Siaoa«  and  Coaiaasreihen ;  3)  GalTaniamaa; 
4)  ^klro-UasBetiaanui;  S)  Magaela-BlaklrieUllt ;  6)  TheiaM* 
magaatiaaiaa.  Dea  1«  Abackaitt  hal  Dafa  aHeia  baaibeital;  der 
2.  iai  TeikiltagaamMeaig  aalir  kima  aasgefallen,  da  ab  Aatela  f  oa 
Jaaabi ,  am  Terxogemng^  sa  vermeidea ,  aaiMi^legt  wfidaa 
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inasste;  die  4  folgenden  Ahsrhnilte  von  Moser  cnllwlltH riw ▼ol'* 
sländigo  Darstellung  von  Fan» da j 's  Entdeckungen.  Melloitfs  Yer- 
suche  über  Polarisation  der  Wärme  sind  dem  2,  Bande  vorbehal- 
ten, weil  sie  mit  den  Erscheinungen  lieini  Lichte  vollkommen  paral- 

Jel  laufen,  und  weil  Biot's  Beriebt  danllier  noch  mit  benulzf  wer- 
den sollte.  Auf  Richtigkeit  der  Zahlen  ist  die  orüsste  Anfmerk- 
samkeit  gewendet  worden;  die  Kupffertafeln  enthalten  dair'eiren  em- 
«ethe  falsch  l^teichnMe  Flgnreh ,  ^hh  dnrek  eine  besonders  bei- 
gegeben« Nachweienng  «nschädlidi  gemadil  wir«.  Ela  Nainenre^ 
gister  iet  ecfcon  ^eaeioi  Bande  lif«egebeii.  Mdge  ^.(iie  Forfc- 
teliaog  bald  erfreoen. 

[14Ö]  Die  Exiierimcntal-Physik,  methodisch  dargestellt 
von  Jac,  HeußSi'y  ord.  Lehrer  der  Malhem. ,  Phjs.  uüd  engl* 
Stmebe  an  der     Realschule  zu  Berlin.   1.  Corsas.  Kcnnt- 

VI  u.  81  S.  gn  8.  (n.8  Gr.) 

[147]  Lelbibneli  der  Physik  nop  Gebmdie  bei  VerlieinH 

gen  and  beim  Untcirichte  von  W.  Eisenlohr^  Prof.  der  Mt* 
(hcnu  ti.  Phjs.  Am  Orosslierz.  Ljceum  zu  Manohehn.  ManB^ 

beim,  Hoff.  1830.  Yltl  it.  448  gr.  8;  (1  Tiilr. 
18  Gr.)  . 

Abwerbend  m  der  Bi'nrfeMnng  aller  Usfaerigen  Lehrbucber 
der  Physik  bat  de^  Tf.  Tbn  No.  146.  einen  eigenthfimllehtäi  Weg 
versnebt,  doreli  den  er  einen  Leitfaden  Mr  den  Unlerribbt  der 

Physik  in  drei  verschiedenen  Stüfen,  die  anf  ehmnder  sich  hen*^ 
hen,  aufzustellea  ^ieh  bemüht.  Jede  dieser  Stufen  setit  ein  Wr* 
schiedenes  Alter ,  verschiedene  Vorijilduni^  und 

Geistesfilhigkeitt»! 

jede  foliicnde  aber  die  vorher£!:ehcnde  voraus.  Der  Vf.  gin^ 
dem  allgeuieinen  Gesiehlspuni  te  aus,  dass  bei  jedem  Vorgaiigt^  w 
der  Na(ur  vom  Beobachter  dicierlel  aufm  lasst  werden  kann,  *^ 
nächst  der  Vorgang  im  Allgemeinen  ,  das  blosse  Bemerken  der 
Erscheinaog,  ferner  genauere  Beachtung  der  Emzelheiten  der  ßr- 
scheinnng  und  der  Aofeinanderfolge  der  versebiedenen  Thede, 
endUdi  Zuruckfuhrnng  der  gesammlleft  Erscheinong  auf  die  dersel' 
ben  xnm  Grande  liegenden  Natnrgeselse  und  ider  Zusamroenffts- 
snng  aller  ans  einem  Natargesetse  berrorgehenden  Wirkoogfo* 
Bevor  die  Scbfiler.  genauer  in  die  Natnrwissenschaften,  ^lftmentllc^ 
also  In  die  Phjsik  eingeführt  werden ,  mdssen  sie  ungefähr  den 
Gegenstand  derselben  kennen  lernen,  auf  die  sie  umgebenden  ßr- 
selieinunffen  und  Wirkon"en  der  Naturkrafte  auftnerksam  gcmsj^^ 
tum  Bemerken  und  genaueren  Beobachten  hingeleitel  werden. 
1.  Corsas  hat  daher  nnr  eine  Uebong  des  Beobaditongsvermogetf 
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ond  eino  richtige  Leiton^  dess.  zum  Zwecke ;  der  2.  Cursas  soll 
hieranf  die  Nafiir?r*»Mze  Ijefrarhtpn,  dasFnihcre  erklären  itnd  vpr- 
TeilstMndigen ;  endlich  wird  der  3.  Carlas  solche  mathematiscli« 
EntwickelangeD  physikalischer  Ge^nstAnde  enthalten ,  welche  mil 
HÜfe  d«r  filemeatamulhmiitik  durchgeführt  wcritft-  fetam,  wi 
den  Inneren  ZusammenhaDg  der  NalarerMheinüngen ,  ^ett  et 
^  diesen  Zweck««!  itoriMpl  flidglidi  isly  aoMÜeeaeii.  OlM 
die  Siehwierigkeiteii  weiter  n  «Hrftgeo,  weldi«  M  eiaerfkfcl%Mi 
BmlAlinuig  dieeea  PkuitMi  efartrelen ,  glaubt  KA  itMfuBg  ^ 
üttttfiek  den  Lekreni  in  TMes  GjniieslftldaMeB  «Iii  Mf Bfiittr^ 
scMea  das  Wei^  als  zeitgemftss,  reichhaltig  ond  so  darchgeiuhrt 
enpfehlen  zu  müsseu  ,  dassj  dem  Lehrer  Ankmipfungspuntte  für 
Tiele  Bemerkungen  gelassen  sind.  Nicht  miaiier  einpfehlcnswerth 
ist  die  finssere  elegante  Aü^jsdiUung  und  eine  Reihe  recht  insn  ur- 
tivcr  Holzschnitte,  die,  gut  ausgeführt ,  d«»m  Schüler  emo  Vejaii- 
schauüchnnij;  der  hanpfsacMichf^len  physikMÜschen  Instromentc  (was 
nöthig,  in  Darchschoiuen;  und  einiger  Erscheinnngen  darbieten. 
Dass  die  letzteren  Abschnitte,  Elektricität,  Megnetismus,  Terhlüi- 
nissinSeeig  etfllr  soIhdaI  bearbeitet  werden  ihnss^ ,  liegt  in  der 
Beetemong  ^es  Weikes.  ^  Vf.  von  No.  l47.  hMt  vor  itfU 
mm  saklreiche«  «od  ausgutkiineteii  Aadkaimi  YorleeongeiL  nhefe 
tkftik  «od  beaerkle  eio  aU§cmi«ee  Inlemee  filr  Um  Wieseaaciiaft; 
der  Woascb ,  dotdi  ein  HaUanülel  «in  Nachitediui.  m  fuMgfi^ 
eben,  bewog  ihn  sor  Yerfiueuiig  dieses  Lehrboches»  das  er  eeinem 
IMii*ricbte  sA  lijoem  )iQia  Gnnde  fegt;  Sie  eVMB'  B<^[pm  wur- 
den dem  bereits  gehaltenen  Vortras^e  nachgeschrieben ,  die  Fort- 
setzung mit  fortschreitendem  Vortlage  niedergeschrieben;  die  da- 
bei nothwendiiire  Eile  soll  einzelnes  in  der  Bearbeitung  Ueberse- 
bene  cnli^clmldiii^en.  Ohne  gerade  nialhemaliRrhe  Kennlniss  Tor- 
f\!i«»zosr!zen  ,  wurden  doch  an  den  Sie Hen  ,  ^^o  oh  miiglich  war, 
matheniatigche  Beweist«  und  AhleilimüPn  t'ini;('si'li;iltrf ,  welrhe  dem 
am  Ljceum  ertheilten  maihemat.  Unterrichte  angemessen  sind. 
6cgeB  die  Anordnung  des  Materials ,  welche  etwas  tersibiedes 
te«  dem  der  •alldcrf'n  Lehrbücher  2sf,  würde  eich  Manches  erinnern 
hssc« ,  da  namentlich  ZuSaiSnleAgehöreBdes  M  ftttseiiHUider  tritt. 
Ber  Vf.  Mdit  im  OanieA  10  «Ulb^iiitle:  1)  Uebereiostittmittig 
der  K^i^er ,  hligemeia«  BigeiiiilftilUMi.  2^  VcfseMed^beit  der 
Körper ,  die  ^t#eder  bloss  Atss^  <lder  nume ,  cbeiüsehs  ist 
3)  Gleichgewielf  i(bd  Bewegung  ^  Körper,  gessadert  a««ii  dea 
drei  As^gregatzustündelk.  4)  Wellenbewegung ^  ebenfalls  nach  dea 
drei  x\|<gregalzustäuden.  d)  Vom  Schalle;  von  hitr  muss  in  Be- 
«ng  auf  lötfende  feste  Körper  auf  den  Tor  igen  Abschnitt  Ter  wie- 
sen werden.  Ii)  Licht,  atif  die  gewöhnliche  An  behandelt.  7) 
Wärrae,  mit  Erwähnung  der  erst  kiirilich  aufgefundenen  Polarisa- 
tion der  doppelten  Brechan*?.    8)  Klekti  inÜlt ,  überhanpt ,  erregt 

darcb  Asibasg,  Vertbeiiangi  Bsrühnuigi  Yiikme^  Uaarruhrcbaa* 
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Anziehaog,  Dnu  k  und  SpRltung  ,  diemische  usd  organische  Pro- 
cesse,  durch  flektribdi«  ^liöme;  Leiluog8vemiögen.  9)  Mfi^ne- 
tif^iQus.  10)  EK'kfrodvnafnik.  Die  zuweilen  etwas  allgemeine  IJe- 
haadloDg  sch^iiA^  üüm  Uuche  als  Uauplwirkungskreis  erwachsene 
oder  doch  bereits  sehr  forgeschrideiie  Schüler  uiMweiscn  ,  dabei 
iMirfto  Indess  des  Yfs*  Beslrebea,  bis  aaf  die  nenesten  Entdeckaa- 
f|ill  yoiyttgelmii  jjui  manchmal  verleitet  haben,  zn  weit  für  seiaca 
Zire«ak  «a  geben;  wir  fähren  ii«r  ab  Beispiel  die  filektrieitfttser* 
vtgang  dmrcb.  Baarrohrdieiikriift  ana  BegnerePs  aodi  nicht  gtno- 
gead  efkiftrteni  Experimente  aa«  Daae  die  Undalationstheorie  aar 
BAlAnuig'  der-  Snch«lnaagea  des  Liciitea  benntst  wurde ,  ist  mir 
an  loben*  Bei  der  eonst  guten  Anselatlnng  des  Bndm  wflrea 
bessere  Abbildungen  recht  wünschenswerth  gewesen;  auf  den  Li-* 
thugiaphieen  sijiJ  uielil  nur  alle  krumme  Linieu  aus:<er  den  Krei* 
sen  höchst  unsauber  und  zuweilen  falsch ,  sondern  es  finden  Rieh 
aucii  in  den.  Abbildungen  der  Instrumente  Fehler,  wticiie  eine  na- 
l^eaögeadjB  ARffiie#U4£(  des  Löthegniphea  Terratbea» 

[148]  Die  Xtehre  vom  Lichte  nach  dem  neuesten  Zustande 
der  Wiaaeuaeluift  zunficbst  für  daa  Bediirfniaa  ^^elildeter  Stund« 
dargealelU  f«n  Aug.  JümxiA^  Dr.  t.  Pkilv  ord,      Vrot  der 

Phvsi'k  u.   angew.  Mathem.  zu  Lemberg.     Lemberg,  MilU« 

kowsk).  iääö.  YIU  a.  U9      gr*  8.  (2  Ihlr.) 

.T..  •  Wir  würden  aufrichtig  na»  fireoea»  nvcaa  ilaa  Via.  «rate  Be- 
merkung, die  P.ortschnlle  ia  der  ^ntaflekre  UUten  die  lebbaf** 

teste  Theilnahme  und  Tielseitig  den  Wunsch  erweckt,  Kenntniss  von 
ümen  zu  nehmen,  wabrhaA  begründet  würe  uod  m  besseren  iiaiT* 
nuogen  für  dia  Wissenschaft  berechtigte;  die  beiden  Bedenklich* 
keiten,  ungenügende  Vorkenntnisse  und  wenig  Müsse  im  Yerhült- 
niss  zu  den  Schwierigkeiten,  wekhe  die  Phjsik  dailiielet,  würden 
dann  leicht  sich  heben  lassen.  Vorlit^g.  Werk  soll  nun  zunächst 
beide  Schwierigkeiten  wegräumen ,  indem  es  keine  weiteren  Vor" 
kenntniase  Torauseetzt  und  dlQ  Lehren  znsamm^figedrdngt  dar«^ 
.stellt;  indeaa  dnrilea  doph  Viele  diwch  das  Volumen  des  Buches 
abgeschreckt  werden,  welches  aieb,  wenn  der  Vf.  an  mehreren 
Puacten  minder  weitschwei^  gewesen  wfirsi  wohl  gut  liAtle  Tsr^ 
mindern  lassen;  sonderbares- -Weise .  erklftrt  sc  d^^ss  ana  dem 
Wanacibe^  /laiuen  Zuhörerui  dia  Jas  n^^te  Interease  pia  der  Optik 
genommen  kaben,  dadnrdi  ein  Wl¥A  pa  die  Band  su  geben ,  ans 
welchem  sie  Das ergänzen  konnten,  was  aus  Mangel  an  Zeit  im 
Vortrage  der  gesamuitcn  Phjsik  weggelassen  werden  musstc,  wäh- 
rend man  glauben  sollte,  dass  gerade  diesen  Zuhörern  eine  min- 
der populäre  Darstellung  angemessener  w/lre.  Die  Anordnung 
der  Materien ,  welche  bei  einer  Monographie  de»  Lichtes  harmo- 
nischer hatte. ^ein  können ,  ist  folgender;  AUgemeine  Einieitn^g^ 
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^mdliiiige  FortptMffüPg  imd  daraus  tthmkileDile  ErecheiniiBgciy 
Katafilrik  mii  tnOMUbrnp  BetMhUug  d«r  8|M«gd ,  Dioptrik, 
Breciiuig  des  lAtkttB  m  tplillradieB  Lmmmi  ,  dabei  Faribwwtw 
8limuiiig,  Achrtmtismas ,  das  Aags  sut  dsn  sobjsdiTea  Fmhtm^ 
mMouDgen,  opüsdie  IsstroaieBle ,  die  Usdalalkislehrt ,  iafer* 
knnt  des  Lichtes,  Farben  dünner  Körper,  doppelte  Breehanf^  des 
Lichtes ,  Polarisation ,  circulärt>  und  elliptische  Polarisation.  — 
Papier  und  Druck  sind  zieiulicb  ^ui^  die  Abbildungen  deutlich« 

iL 

[149]  Memoire  siir  la  dlspersion  de  la  lumlere  par 
M  A.  L.  Cauchyy  Membre  de  rAead.  des  Sc.de  Paris  eleu 
PiMiö  par  Ja  saciM  rajala  des  scieaaes  de  Pragaa.  Fn^gae^ 
Gdve^sebe  Bachh.    1836.   IV     230  &   gr.  i.  (n. 

4  Tiilr.) 

Yar  aagefiUir  aiaem  Jahre  fiberaeodete  Caachj  der  k9a.  Ga« 
silMbaA  der  Wisseasdiaftea  sa  Pntf  eiae  AbbaadUmg^  fiber  dea 
ika  abgehaadellea  Gegenstand  sar  Aninabaia  vater  dia  Ten'  der 

Gttdlsebaft  von  Zeit  zu  Zeit  publicirten  Schriften.  Die  Abhattd-' 
IsDir  wurde  einer  besonderen  Prüfun^scouimission  überantwortet, 
^elihe  das  Urlheil  abgab,  dass  dieselbe  eine  der  Hichtigsten 
Zweige  der  mechanischen  Physik  vollständiger  als  irgend  eine  an- 
<lere  Schrift  behandele  und  die  Kenntnisse  darin  bedeutend  weiter 
fördere.  Durcl»  nach«j;esendete  Ergänzuni^en  war  das.  Manuscript 
2a  einer  solchen  Grosse  angewachsen,  dass  es  die  (ivnzen  einer 
Dissertation  überstieg,  and  daber,  obae  ia  den  Cjclus  ller  von  der 
Gesellschaft  gedruckten  aufgenommen  werden  aa  kdaaL,  als  selb* 
släodiges  Werk  ia  cümt  den  firforderaissea.  des  malieniatisdieii 
lihilles  aBflfSBiesseBCft  Farm  ersebeiaea  iMMta,  —  Ia  eiaer  fra« 
kffa  ScknA  („Exercices  de  malbdBiatu|nt/*  Vol.  V.)  bat  der  Yt 
gtteigt  y  dasa  die  Geaetia  der  Yerbreitaag  vad.  Pelarisation  des 
Ucbtes  aaa  den  GkidiBageB  bergeleitet  werdea  kdaaaa^  welcba 
fii  Bewegoagen  eines  Systems  ?on  Moleealen  erregt  darch  ge- 
genseitige Anziehungs-  und  Abstossungskraft  derselben;  sobald 
aber  die  Formeln  S.  131  Tora  IV.  Bande  der  angeführten  Schrift, 
>^elche  der  Ableitong  zum  Grunde  liegen ,  nur  approximativ  ge- 
kommen werden,  so  erhält  man  die  abgeleiteten  Gesetze  nicht  ganz 
genau,  und  man  findet  keine  Beziehung  anf  die  verschiedenen  Far- 
Ijcn  darin.  Die  zum  Grunde  gelegten  Formeln  sind  nun  selbst  aus 
den  allgemeinem  (Bd.  JUl,  S.  190)  bergeleitet,  und  es  schien  daher 
Corioti's  Rath  angemessen,  die  bei  der  Ableitung  yernachlässigtea 
Glieder  mit  ia  disBetracbtaagaofiaaehmen.  Die  Befolgung  dieses 
Rarties  Idbit  saa  sa  dea  glftaseaden  Resoltatea ,  welche  der  Vf. 
Uir  aieisrlegt,  aad  dardk  wekhe  tbeib  die  Ursa^ba  der  Bfscbd- 
aaagy  ihaOs  aene  Gasetse  abgelsMel  werdea,  Ia  der  Abbaadhag 
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m^si  fiteilt  ier  Y£  zunAchst  Ae  beHlkrtim  Düerentialgleichnngeii 
ober  dte  Bewegimg  mes  SjvtMies  tob  Holeedea  auf ,  die  durdb 
gegenseitige  Aiiiiehinig  md  Abetoeeting  erregt  sind,  integriii^die- 
selbes  md  ifendet  die  «rbaHeiieii  RessHate  asf  die  Theene  d« 
Lidites  an;  er  betriicktet  nAmlich  die  Verforeitnog  der  UätveNei 
in  einem  Mittel ,  wo  die  ElAsticiliit  des  Aethers  nach  Jeder 
Ricluun^  gleich  gross  bleibt,  die  Refraction  des  Lichtes,  gibt  daaa 
eine  numerische  Anwendunir  des  VorJiergehenden  ,  ^ht  «ur  Ver- 
breitung des  Lichtes  in  Mitteln  über,  wo  die  Geschwindigkeit  für 
alle  Fnrben  gleich  irross  bleibt,  srhliesst  daran  neue  Resultate 
über  Refraction  und  über  das  YerhUttniss  zwisdien  der  Geschwia- 
digiceh  des  Lichtes  «nd  'der  Dicke  der  LieblweUeiL 

[150J  Geschichte  der  barometrischen  Höhqühestunuiuüg 

▼oll  Berlin  und  Dresden«  Nebst  einiges  Beiträgen  zor  Ut|h 
sographie  lud  Kltmatologie  Ton  Norddentscbland  fiberbaapt.  Drei 

Sendschreiben  an  Hrn.  Alex,  von  Humboldt  tom  PlTolÄ»  J^* 

Meifir.  Berghaus.  Berlin,  Reimer.  1836,  IV  u.  71  ». 
gr*      (18  Gr.) 

Das  erste  Schreiben ,  welches  die  Bohe  von  Berlin  beHÄ 
ist  Tom  3t.  Mai  1835,  und  wuide  durch  eine  Anffo nie lungHaiB- 
boldt's  ins  J^t'ben  gerufen  ,  weicher  mit  Verwunderung  l^e^ 
haus  Annalcn  ^«deson  hatte ,  dass  Dresdens  Moereshöhe  dm** 
Lohrmann  zu  Fuss  (früher  313)  an  «gegeben  werde.  Bi'r* 
bans  fuhrt  zunächst  die  Tier  von  1^1  bekannten  Angaben  2ur 
Bestimmnng  der  Höhe  von  Betlia  aoy  welche  vom  Gen.  von  Lic 
deber  und  Beguelin  berribiren,  fibrt  bfoftiBf  die  sehr  interessante 
Gesdiidite  der  BaromeCemeesoogea  ?«  labre  1821  an  aosföBr- 
licb  doreb,  «nd  sdiliesst  endlich  ans  7  Beobaehtongsreihen , 
denen  jede  mindeetena  2  Jabre  nnd  längstens  9  Jahre  gedaoerthat) 
dass  besUnnit  dnrdi  Swiaemdnde,  Stralsaad,  Dansig^,  H»^P^^ 
Apenrade  und  Altona  die  Höhe  von  Berlin  14,78  Toisen  betraget 
wobei  die  Dilfeieuz  zwischen  dem  Mittel  und  den  iirritesl&n 
kleinsten  Angaben  nur  0,4'*^)  hciiägt.  Jedoch  ist  zu  verBMW'** 
dass  während  des  ganzen  Zeitraums  roiisiaute  Slorunfifen  venna  ' 
lieh  in  Ji«ftstrüHiuiiä:en  bejyriindet  statli^eiunden  haben,  durch  Wj* 
che  die  Hube  von  HpiÜti  zu  f^erin?];'  p;efunden  w  urde  ,  denn  a 
ihr  müsste  die  Oder  au  der  Mündung  des  Finowkanals  (>,•>  * 
Sen  unter  dem  Spiegel  der  Ostsee  tiegen.  fiine  andere  ^^^V 
nng  nach  Berlins  mittlerem  Barometerstande  ans  30,000  ' 
achtnngen  befreitet,  gibt  ein  Resultat,  welches  von  den  ^^'^l!^^' 
(lehenden  nnr  um  0,65  Toisen  abweicht  ^  In  dem  2.  Schreiae^ 
Tsm  10.  Mai  1836  leitet  Bei|;bans  die  Censtante,  ««'«^L^ 
Besdnimnnff  der  nnter  Beriin  in  deilrenden  Meereso«^"^^^^^ 
branchti  nicht  wie  früher  ans  Yergleichung  derBeobnchfC^ 


Digitized  by  Google 


NBiirwi«feen9oiittft0t*  MS 

* 

6bIi««  mä  im  irfliiHlUid.  M«M9,  Bbnimtk  Mnzfg  aas  BcdbudtiiMfMi 

TM  der  Ostsee  «Ii ,  ^det  eine  rt'^elmiissiöe  Abnahme  der  litiro-» 
mcterstäftde  mit  zuneliinender  Breite  im  iNiviau  der  Ostsee,  und 
setzt  dieses  Yerh&ltniss  Iiis  Berlin  furt;  mit  Benatzuog  dieser  Con- 
Staate,  welche  Ton  Orten  entnommen  ist,  die  nnt«»r  prieicher  Wind- 
nVhlnn:;:  lieiicn  ,  tlmlet  *!rrh  durch  die  otviiren  BroliarlUunu'^tTihpTi 
dif  absolute  Huhe  von  Bertin  17,52  Toiseu;  wird  ais  Prüfstein 
die  Oder  angennmiaen ,  so  ergibt  sich  wenigstens  nicht  eine 
pAft  Se^Shei  sondern  ete  sehr  gniiiges  Gefälle  der  Oder.  Voik 
Ossein  Jnlmsse  ist  die  diesem  Schreiben  beigegebene  UebersiiM 
^  DfftreoJl  der  BfillMiHie  Ten  Berlift  ittd  -  der  tos  eimefaieft 
Mm^ereelMteteii,  wohitts  sick  ergibt,  dass  unter  gflnstigen  hU- 
BflipImseifeB  VerbälfiriseeB  selbst  die  BMbMdbtang  eines  Jakm 
m  gmneii  Bestimmmig  der  Hsfa»  eines  Ortes  hiareiobi.  —  -Des 
3.  Mreib^  Tom  31.  Mai  1836  betrMft  die  Höhe  ron  Dresden 
lad  erttr^e  Hohenmessungen  im  Erz-  and  höhmiseheh  Mittelge- 
birge, Mark  ßrandenbur«r,  Meeklenburg,  Porainom  uuil  Wcstjireua- 
len.  Vor  1820  sch\\4iiilv(e  die  Angabe  ron  Dresdens  IJöh^  zwi- 
schea  4ü,4  und  8!),4  Toisen.  Sj^ter  bt»^linimte  sie  Bf«r;^bftU9 
Jorrh  Berlin  nnd  Ilalh»;  wurden  die  CniTiH(.ii;«^n  illi'^er  Bestim- 
l&UAgen  nach  späteren  Beoliaclitnogen  corrigirt  und  mit  den  ßeob* 
tcktasgsreiben  zu  BerllA)  Gotha,  ApenrAde , 'Swinenittiide,..äftndrt 
m(,*Oillkigt  Kdnigsb^  itnd.  Diresden  verbaa^ea,  so  ergibt  sidb 
&  mittlere  Höhe  des  mathematischen  Salons  61,00  ToiseO| 
und  die  de«  Pogels  an  der  Bracke  in  53,20  Toisen.  Eine 
PntfiDg  dieser  Zähl  ist*  möglich ,  weaa  die  Nivellemealslioie  Ton 
BiriaMiSaÄe  nach  Berliiir  bis  l^resden  Teittiigetf  wiAI,  dami'  UM 
M  dolPcK  Attscbhus  aadfo  ksferi^tddscke  Vermesaang  ^hVrttge 
fiber  dta  Niveanstaad  der  Ostoee  wad  dea  Aittellftad.  Meeres  ea!« 
itheiden.  An  die  mit  interessanten  Bemerkungen  dnrchflochteaen^ 
2um  Theil  tabellarisch  an  feststellten  Höhenbestimmnngen  schliesst 
«ch  eine  Tafel  zur  üebersicht  der  Temperatur  von  iNorddeutschland 
nebst  klimaiülogischen  Bemerkungen  an,  dann  die  meteorologlscheti 
Beobachtungen  zu  Aiirniadr  tahdlarlsch  !;eor(lnet  und  eine  alpha- 
l'HiVhe  l 'eliersichl  der  Orte ,  deren  Höhe  in  dem  reiciihalligen 
Werke ,  dessen  Leetiire  mr  a(len  Meteorologen  anfs  angeiegea^ 
fahale  aitemplehleii  aa  mdssen  glaabea,  ertlrtert  worden  ist, 

[151]  Zoolojpacher  Uand-AÜaa  Ton  Dr.  Herrn.  Bur^ 
mkter.   2.  LieC   Mit  6  aehwan»  Kti|ift  a«  6f  Bog. 

Text.  fül.  (Berlin^  Reimer.)  1835.  (n.  i  Tiür*^  mit  ooU 
Ko^.     1  im  1«  Gr.) 

[Veiil.  Ba^artor.  Bd.  VlL  No.  m.] 

Was  Ref.  an  diesem  Win  ke  zu  loben  und  zu  tadeln  fand,  ist 
ä.a,0.  bemerkt.   JeUt  liegioAS  nur  einSsLemplar  mit  schwarzen 


* 
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Knpfern  vor,  and  es  ist  hier  der  gate  Stich  der  Tafeln  Uesoiiders 
ziinihmcn.  Taf.  4  enthält  Snuti^e-  und  zwar  Ranhthiere.  An  die 
Slell«^  von  Mo})liitls  chifensis  und  Gulo  barbants  würde  Ref.  be- 
kanntere und  ausgezeichnetere  Arten  gewählt  haben.  Aach  hier 
ist  aber  oft  Gebiss  und  zuweileor  ein  Fnss  besonders  dargesieliL 
Tafel  16  Vögel,  aas  der  Ordnung  der  Schwimmer  sind  die  widb- 
ligeten  GaUongcn ,  meist  mit  BeUngung  der  Schnäbel  in  grosae- 
rew  Maassstabe,  dm^eslelit  Statt  F,elecaiiii8  inama  t^^re  wohl 
andi  eioo  dar  Mden  ennipAtsoheii  Arten  piumder  gewesen.  Bis 
nnf  Stema  fissipes  tiiMl  die  Darstollangea  teNalur  enteprecbead» 
Taf*  17  Amiihibieo,  und  swar  SduIdl^riUen  oad  Paniamidedmi« 
Auch  hier  ist  Ref.  mehr  mit  der  Darstellung  als  der  Auswahl  so- 
frieden.  Taf.  21  Fische,  und  «war  Knorpellisch o  und  Haflkiefer. 
Taf.  o2  CrusUiceen  ,  nämlich  Panzer-  und  Scliildkrebse.  Auch 
Lepas  hat  hier  Platz  j?efunden.  Taf.  33.  Rinprelwurmer  in  ^ter 
Auswahl  und  auch  mit  Zergliederungen.  Das  die  Jahreszahl  1836 
fiUuriBAde  Heft  ist       erst  gegf»  fin^i)  l^ö.  «ugekonMPen.  54. 

[132]  Wilde  TUere^  ihre  Natur,  Lebensweise,  Triebe^ 
Fähigkeiten  u.  s.  w.«  'tnit   gelegen  (liehen  Bemerkungen  über 

ibie  Heimath.  (A!s  Gegrn^tftrk  „der  Ilauslhlere.^*)  Aus  dem  fing- 

Ibdien.  Mit  vkim  AUildd.  (in  ifolMobnitt.)    2«.  AbtktL 

ipaig,  Baunigärtners  Bachh.  1836.  VIII  a.  S.  217 — 
f  19*  gr,  12.  (12  Gr.) 

lYgL  Aepertor.  Bd.  X.  No.  2174^] 

In  dieser  zweiten  Hülfle  des  nicht  uninteressanten  Werkchens 
sind  die  Raubthiere  beschlossen  und  das  Wichtigste  über  Na^e- 
'  thiere ,  zu  denen  auch  der  Armaditl  gerechnet  wird,  über  Dick- 
häuter und  Wiedel  käucr  ist  hei  «gebracht.  Liider  kann  man 
Bich  nicht  gfanz  auf  das  hier  MitgethcHte  verlassen  ,  sonst  wiirde 
die  Schrift  ein  recht  schätzbarer  Beitrag  zur  Zoophjsiologie  sein. 
So  sind  unter  dem  (joofard  der  eigentliche  ond  der  Jagdleopard, 
swei  eogar  generisch  unterschiedene  Thiere ,  Terwechselt.  Der 
Birsch  ist  nur  nach  der  Art ,  \\  ie  er  in  fi^iand  noch  TorkÖmmi 
imd  gejagt  wird^  behandelt.  Möcbte  die  gute  Idee  dieser  Schrill 
bald  ^tae  Torxtiglichere  Bearbeitaag  ediAea«  Bis  daUp  empleh* 
lea  wir  die  voriiegefide, 

[153]    Abbild nogen  zur  Berichtigaog  und  Ergäozuog 

der  SdimetterliiigskaQdey  besonderis  der  Mierolepideplerelegie, 
als  Supplement  sa  Treitschke^s  ond  Hfibnei'a  eurepAisäbea  Sdimel* 

terlingen,  mit  erläuterndem  Text.    Herau«»geg.  von  X  -E-  Fi^ 

scher  £dlen  pon  Röslentamm.    6.  a.  7.  Heft  Jedea 
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nit  5  fflam.  Kipf«  Lripsig.  (Hiuidia'acie  Boi^)  1836» 
«7—76.  gr.  4.  (ä  u.  1  Tür.  12  Gr.) 

[Vgl.  Ecpcrtor.  Bd.  \IL  ^o.  707.] 

Je  weiter  dieses  kdchsl.  Terdiensllidie  UttteraeknieBTonchrei^ 
tel,  am  eo  nehr  mM  e§  eirli  den  Bet&tl  aller  des  Gegenetaadet 
Kiodiger  erwerben,  da  die  AosfuhroDg  der  Tafela  aeefreitig  Alk« 

dbfrlriflft,  was  nicht  nar  Deutschland,  der  all»?  AnerkeiinuD^  %'er- 
!  (iieaenden  Hüboer'sehen  Abhiidunu^en  ungeachtet ,  bouiliia  auch 
iIas  Aasland  in  dieser  Hinsicht  ^(liefert  haben,  and  der  Text, 
ohne  bereits  von  Andern  Gosaults  zu  wioderholeji,  scliarfe  Diagno- 
sen, «renaoe  Be?<chrpihiin;:;»'ii  (Ji  r  Verwandiuo^sstufon,  dvr  zahtrei^- 
r!irn  Abiindertingea  und  sonstige  kritische  Notizen  Die  letx- 

teren  sind  kesonders  durck  die  dem  6.  Hefte  beigefügte  Nack«* 
Ine  lehr  Termelirl  lud  aacdi  auf  andere  Gruppen  als  anf  die 
;  IMnebaiette Hinge  nnsgedehBt  worden.  Das  6.  Heft  enthalt: 
Choreates  parialis  L.,  Botjs  politalis  W.  V.,  rubiginalis  Hüb.  «ad 
TfilaMaUe  W.  V.  Vos  PlijciB  mtMoelU  Hub.,  gikeeletta  MetaiL, 
Amelk  Sckiff.,  adelpMIa  Tiecii. ,  n.  ^.  biaher  «t  Toriger  fer- 
ledttelt  md  eüeNa  Tr.,  Oeeep^ora  Miuritaella ,  lata  arleniaida 
od  Yponem.  iaviaiidla  Tr.  Die  NaeUeee  eadiftlt  Bemerlugaa 
einige  Spanner  und  Lesefrüchte.  —  Heft  7.  gibt  Ton  Hae- 
fiijWn  6  Arten:  assimileüa  Tisch.,  pulverella  Hüb.,  arenella  W.  V., 
prü|)iD(}uella  Tn ,  laterella  W,  V.  und  dictamnella  Fisch.  Von  , 
Teras  aber:  abietana  Hüb.  in  z^iiilrelchen  Formen,  nnd  umbrana 
Hub.  — .  Der  Anhang  bespricht  wieder  hi  ere  Larentien  ,  und 
gilU  eine  brieiliche  Notiz  von  den  Herren  Kaden  und  Treitschke 
ober  Artrerschiedenheit  Ton  Statilinus  und  Allionia ,  welche  aber^ 
so  Uage  di9  Raupen  aoda  nnenldeeki  eind|  nach  aweifeUiaft  Mei« 
I  hi  WM.  64. 

[154]  Icoaograpiiie  der  Land-  ond  Siidwasser-MoUns« 
mit  Torztigliclier  Berücksichtigung  der  enroptisckea  noch 

flieht  abgebildeien  Arten.     Von  Prof.  J?.  A.  Bostmäisler. 

IV.  Heft.  Mit  5  sch^varz.  litkogr.  Tafeln.  Dresden,  Ar- 
I  Qdd'scke  Baclih.  1836.  IV  u.  27  S.  hoch  4.  (1  Thk.) 

Cfgl  R^or.  Bd.  X.  No.  1918.] 

Den  Inhalt  dieses  Heftes  bilden  Arten  ans  den  Gattungen 
Helix,  Claosilia'  nnd  Anodonta.  Der  ersten  und  letzten  sitid  2 
Tafeln,  der  zweiton  ist  eine  gewidmet.  Von  Helix  wurden  iiuist 
sudenropaische ,  und  unter  denselben  G  unbeschriebene  anfgenom- 
nieo.  Sollten  die  Pkiüppi'schen  Arten  nicht  schon  in  dessen  IVM« 
'<ttc.  SUcüiie  erwfikai  eieüil  —  Yon  Cfainsilia  erscheinen  wiederum 
37  Formen I  nnd  nur  wenige  derselben  warn  bis  jetzt  mehr  aJa 
!       NasMa  nadi  bekannt.  Tos  Anodonta  enthalt  das  Heft:  cel- 
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Jcnsis  Sclirot,  piscwi all«?  Nils.,  ponderoSÄPfeiff.,  complanata  Zieglr* 
und  die  neue  rostt  ata  üokeil,  im  Wörthsee  bei  Klagenfarlh ,  so- 
^ie  inpi  mansfeldec  Salzsee  vork^inmend  mid  apsgczclchnet«  •  Die 
Tafeüi  verdienen  das  den  Irreren  ncbon  gespendete  Lob«  54* 

[1Ö5]   Flora  der  Stadt  Leinberg^  «^tr  BMokreibiuig  ft« 
m  Lemberg  wiUwadisenden  Pflansea  nadi  ihrer  BliiIhflKeil  ge- 

»rdncl.  Von.  Dr.  Akx,  Zawadzkiy  Prof,  der  Mathem.,  Phj-- 
liik  und  ErziehuiigiikaDde  an  d.  L«  In  ansUiU  für  den  Regular-KIe- 

JUS  Gnliziens.  Lembergs  Kahn  o.  MiUikowski.  1836.  XVI 
'  vu  230      8.  (...) 

Der  Vf. ,  durch  seine  „Bniuneraüo  plantar.  Galiciae  et  Da- 
J^owinao"  (Vratisl.  1835.  Vgl.  Reperlor.  Bd.  IV.  No.  853.)  als 
Botaniker  bekannt,  gibt  hier,  um  das  Studium  der  Pflanzenkunde 
m  Lemberg  zu  fördern ,  eine  Anfzälilung  der  phanerogamischen 
G«»ächse  und  der  Farm  der  Umgegend  nach  der  ßlüthezeit,  mit 
hnoen  CTiarakteren,  die  iwar  wenig  «ieaeneidia&lii^  sind,  aber 
dr)eh  wohl  dem  populären  Zweeke  enleprechen«  Obgleich  iIm 
Idebe  Schrift  ehi  mehr  locales  Intereeae  hat,  ao  iai  eae  doch  am 
Banstein  aar  Geographie  der  Pflansen  ans  eher,  in  dieeer  Bb^ 
sieht  nodii  weniger  gekannten  nnd  ihrer  Lage  wegen  inteteeaan- 
len  Gegend,  der  Scheide  der  SstUchen  nnd  westlichen  Flora  tob 
Mitteleuropa.  Das  erforderliche  Topographische,  Meteorolo«psche| 
Oro-  und  Hydrographische  ist  in  der  Eiuluilung  kurz  und  genü- 
gend zusammengestellt.  Die  Zahl  der  Arten  beträgt  612  PhA- 
Barogamcn  und  J20  Krjrptogamen«  - 

[156]  Die  Yersteineningen  des  aorddeatscliea  Ooli» 
ÜieBgebirges.  Von  Fr.  Ado^,Mömer,  ksn.  grosshn  han- 
BOT.  Amtsassessor.  3*  Lief.  HannoTCf ,  Haha^sdie  Qof- 
bacth.  1836.  Text  S.  135—218.  (n.  2  Tlilr.  16G^) 

{V^l.  Repertor.  Bd.  VI.  JÜq.  3393.,  Bd.  VXII.  JSo.  1021.] 

Yen  dem  obepi  geiiannton  Werke  eriiidtea  wir  hier  den  Sdilnaa 

and  mil  demselben  die  Tersprochenen  ersten  12  Tafeln  in  verbes- 
serter Gestalt ,  so  dass  jetzt  alle  16  Tafeln  in  der  Ausfühi  uii^ 
gleidimässi^  bind.  Da  seit  unserer  Anzeige  der  2^  Liefl  das 
Werk  bereits  eine  ausfulirÜchero  Würdigung  an  andern  Orten  er- 
fehren  hat,  so  können  wir  nns  liier  mit  der  Bemerkung  begnügen, 
dass  das  llcissii;  gearbeileJc  (diirchgängia:  mit  lateinisrhen  Cha- 
rakteren der  Arten  Tersehene),  sehr  viele  neue  (ob  immer  begrün- 
dete?) Arten  darbietende  und  seine  «rsprängliche  Beschr&nkun^ 
aal  das  norddeutsche  Oolilhengebii^  nicht  gerade  streng  einhnl- 
leado  Werk,  trotz  mancher,  daeeelhe  als  Product  eines  Bäetta&ien 
beieiehaender  Mftngel »  dock  tob  keinem  PetrefaelenkeaBer  wkil 
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«obeaciitet  gelAK«%en  werden  können,  um  so  weiiig4>r,  da  es  recht 
neft  ansa^esladi  L  uml  dabei  ziemlich  Inlii;»'  ist.  In  Hi'ziij^  auf  die 
AusstaUung  iuJlt  der  Unterschied  des  Fapiers  der  letzten  ßo^^cn 
Tin  dem  der  ersten  miaiigeneliia  aiiCi  —  Yoa  vnemUicli  bedea- 
ttitoin  Werllia  «Ii 

[157J  Polens  P^äontologie^  oder  Abblldaog  und  Beschrei- 
bvig;  der  Tonuglichsten  and  der  noch  anbescbmbimen  Petrei«ktaa* 
ans  den  Formationeii  in  Polen,  Tolbjfiien  und  den  KarputoB)^  < 
Bebst  einigen  aUgemeuwn  Beilrttgen  «or  PetrefnlUenkiUHle  und 
Tersoeh  snr  YervoUstllndiguDg  der  Gcidiiclite  den  Bnmpii* 

srlien  Auerochsen  von  Geo*  Glu  Puschy  Müuzraeisler  in  War- 
schau (formals  kün.  poln.  Üergralb  n.  Prof.)«    !•  Lief«  Taf» 

i—X  w.  Bogen  10  (foL)  Text.  Stat^art^  Schwei- 
RrbarTs  Yerlagak.    1836«   (d,  0  Thlr.  10  Gr.  (Kr  2 

Lieff.) 

Der  Vi,  dMt€B  Nbom  ndiiNi  eiben  gnta  Klang  onlerlflcn 
fiii(pM8t«B  hac,  gibt  nns  hier  eine  PalAontologie  der  Gegenden,  wel- 
dn  er  beveiin  geognontinch  na  beeebreiben  friber  aning ,  nnl  . 
uMnt  sogar  fflr  dies«  Stndifs  einen  grüneren  Besirk  gewftbll 

M  haben,  als  deqenige  war,  liber  welchen  er  seine  ^eo!pio»ti8chen 
Arbiiun  ausdehnte.  Von  der  ral  ioulologie  erhaUtii  hier  die 
ersle  Hälfte,  tlii  das  Ganze  nur  2  LietF,  mit  16  TaleJn  bilden  " 
wird.  Da  dieser  Lit^ffiung  weder  Vorrede  noch  Einleitung,'  bei- 
Hftsrt,  so  kann  aoch  iiher  die  Principion  ,  welche  den  Vf.  hei  Ab- 
ia^UQg  seines  Werkes  leiteten ,  hier  nicht  Tiel  gesagt  werden«  * 
EinilieUttsg  den  S4oifeS|  sowie  innere  Oekonomie  des  Textes  konuQl 
ak  der  von  Bronn  in  seiner  Lethaea  geo^nostica  gewählten  so 
Mdieh  ibereia«  Die  litbc^raphirten  Abhildangea  sind  gut,  an 
WeHk  etwa  den  Römer'sdben  gieieh.  Neae  Arten  fiadensidiTer-* 
UlnssmAssig  weil  weniger  als  bei  Börner ,  dagegen  bemubt  der 
Vt  sieb,  unBöUii^  getrennte  Arten  an  yereinigen«  Tfichtige  Vof^  ^ 
iWSea,  gewisseaballo  Benntaang  der  Torbandaaea  YorarbeitoirilBd 
{^dliche  Diagnose  scheinen  das  Werk  su  ebarakterisiren ,  welk 
ches  desshalh  den  Petrel^ictenkuudigeu  eiiio  recht  willkoiniuene 
Uonograpiiie  za  werden  verspricht»  4« 

* 

Staatswissenschalten. 

« 

[158]  Handbnch  der  allgemeincii  Staatakude  tm  S«« 

ropa  TOÄ  Dr.  -Fr«  Wäh.  Schubert^  oid.  rroi'.  der  Ge- 
schichte und  Staatskunde  an  der  Univ.  zu  Königsberg.    1«  Bd« 

3»  «TIU«  Die  Bttol»  Sf  aniM  nnd  Portngal*  KMu^sbergy 
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160  Staatswissenscliaftea» 

-  *  ' 

Gebr.  Bornträger.    183«.    XIII  n.  ^93  S.  gr.  8.  (wu 
2  Tbk.  4  Gr.)  ^ 

[Vgl.  Rapertor.  Bd.  VIII.  No.  1150.] 

Es  ist  gewiss  sehr  dankeiiswerlli  ,  dass  der  Yf.  dieses  vor- 
treiHichen  Werkes  ia  soweit  von  seinem  ursprünglicheii  Plane  ab- 
gewichen ist,  als  er  die  Torüeg*  AbUieilung  schon  jeUt  liefert  ond 

Mie  beiden  Staaten  der  pjrenJiiechen  Halbinsel  so  ausführlich  be- 
Iiandelt  bat,  dass  es  gerathener  schien,  sie  von  den  übrigen  Staa- 
ten sn  Irenneo,  mit  denen  sie  erst  in  einem  Bande  Tereinigt  wer- 
den sollten.  Nnn  wird  der  folgende  Band,  der  die  leiste  Abthei« 
Inng  des  ersten  biUen  soll,  die  gtsammlen  italienischen  Staaten 
nmfassen,  nnd  so  findet  riA  in  jeder  Abtheilang  das  Gleidiartige: 
in  der  ersten  Rnssland , ,  in  der  zweiten  Frankreich  und  England, 
in  der  drillen  Spanie  n  und  Portugal ,  in  der  vierten  ganz  Italien. 
Auch  die  vorlie*^.  Aliliu  iluiig  ist  mit  der  zeilherigen  Gründlichkeit  und 
Unparteilichkeit  de^  Vis.  bearbeitet  und  wird  in  einer  Zeit ,  wo 
alle  Blicke  auf  die  pyrenAische  Halbinsel  gerichtet  sind,  nur  dazu 
beitragen  können  ,  den  Urtheilen  des  Publicums  über  die  dortigen 
Zustände  eine  sichere  Begründung  zu  verschaffen.  Die  Verfassung 
hat  sich  freilich  seit  Vollendung  des  Druckes  schon  wieder  fer«» 
Ändert ;  hätte  der  Vf.  aber  auch  gewartet ,  sie  wurde  sich  immer 
wieder  verändert  haben;  sie  ist  jetst  schon  der  Gestalt  wieder  nft- 
ber  gerückt,  in  der  der  Vi  sie  an^Tasste.   Nicht  diese  Yeifsssnaip 

'  entscheidet  ober  Spanions  Geschidc,  die  tieferen  Grundlagen,  die 
der  Tf.  darstellt,  sjnd  Weibender  nnd  gewichtiger«  Hit  Rocht  hat 
er  bei  beiden  Reichen  noch  eine  beoondeio  Sorgfalt  anf  die  Fi- 
nanzgescfaichte  nnd  Fioanislati^k  gewendet  nnd  den.  wediselsei- 
tigen  Einfluss  zwischen  ihnen  und  den  politischen  Zustunden  sehr 
scharf  hervorgehoben.  Mit  Verlangen  sehen  wir  der  Fortsclzmiiip  • 
eines  Werkes  entgegen,  das  der  deutschen  Literatur  wahrhait 
Ehre  macht.  99« 

[löO]   Darateliang  der  Gnmdlagea  der  Säclisischea 
BergwerksTerfassuig*    Ans  dem  Gesicblsponcte  des  Rechts  nnd 

der  Staatswirthschaft  verfasst  von  Carl  Fr,  Glo.  Freies^ 
lebetij  K.  S.  Berg-  nnd  Gegenschreiber  zu  Schneeberg.  Ann 
dessen  Nachlast  heransgeg,  nnd  mit  einer  Vorrede  begleitet  TOft 
Friedrieh  MülaUj  ord«  Prof.  der  prakt  Philosophie  an  der 
Univ.  Leipzig.  LeipziK,  O.  Wigand.  1837.  XXIV  d. 
278  S.  gr.  8.  (2  Tiilr.)  -  • 

« 

Die  Vorrede  des  Heraosgebers  veibrcilfet  sich  über  den  ei- 
gentbümlichen  Werth  des  Buches  ,  den  besonderen  Beruf  des  sei- 
nen Freunden,  dem  Staate  und  der  Wissenschaft  zu  früh  entris* 
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sauen  Yh*  tm  dessen  Abtenag,  im  tigealliteEcke  YeiliAltnM 

der  Bers;^w^rks?erfassung.  Die  Vorrede  des  Vfs.  rechtfertiget  be-  , 
sootitJis  dtti  n.iii  und  die  Einlheilang  des  Werkes.  In  der  11m- 
leitoog  wird  oameiitlich  diu  i  j;i!;e  besprochen,  ob  die  Il(f;aliläty 
oder  die  Freiheit  des  Ber';baue6  ur«t|iiünuiiehe  Kegel  f^ewescn. 
Der  Vf.  erixt  nut  der  Fre^^ieit  dvn  ersinn  B«*sitz  za  ond  die*  Ent- 
wii  keinng  aller  dem  JSiaate  liber  den  Bergbau  zusteheuden  BechlP, 
tlie  man  bisher  aus  eiuein  besonderea  Regale  abzuleiten  ptiegte^ 
im  der  ISatur  des  Bcrgimaes  und  des  Staates  ist  der  rothe  Fa- 
den, der  durch  das  ganze  Werk  l&nft»  —  Nach  der  Cinleito^gt 
wild  Ten  der  Stdiong  des  Bergwerksgnlea  ond  Gewerbes  zum 
Staate  ond  den  ataaterechtlicbea  Grande  der  daranf  sick  besier 
heedea  Biorklitangen  gehandelt.  Hieraof  geht  der  T£  an  dieaea 
Biuiditnngen  aelbat  über,  nnd  bandelt  tnaiebst  von  den  Tonugs- 
vose  wegen  des  freien  Bergwerks  gutes  getrofienen.  Hier  wer« 
dea,  lamentiich  in  Being  auf  die  Fosaüien,  die  lom  freien  Berg- 
werksgute  zu  rechnen  seien  ,  auf  das  Verhaltniss  der  Kuxe  als 
Theile  desselben  und  auf  die  privalrechtlieheu  Axiome  ,  die  allen 
diesen  Einrichtungen  zum  Grunde  liefen  ,  Tiele  neue  Ansichten 
(üchii^  begründet  Das  Ex|iioj»riatiou.srecla  gegen  die  Grundei* 
genüiiiiner  wird  in  das  rechte  Licht  gestellt,  der  Entschädigungs- 
modus  beleuchtet.  Eine  zweite  Luierabtheilung  betrifft  die  vor- 
iQgsweise  wege^i  des  ßergwerksge  w  erk  es  getrotfenen  Einrieb- 
tangeo,  wobei  namentlich  die  genauo  Darstellung  der  Teriassungs- 
iBMasigcn  Uaterstüizungen,  die  der  Bergbau  inm  Tbefl  dem  Slaati^ 
haaptsftdilit^h  aber  den  aas  ikn  selbst  erwachsenen  Anstalten  ver«- 
tekt,  eewie  die  Wnrdtgong  des  fiintinssea ,  den  die  Theilnahma 
Staate  an  deaiBetnebe  den  bergbanee  .am  diesen  Aasaerl,  toa 
Ufr  Widitigkeil  ist.  —  Dan  BiuJi  enthiUt  keineaweges  bloss  , 
Stealsrecht,  oder  blees  Fri?atreclitp  aondern  ans  beiden  waa  Cbmnd- 
^  der  Verfassung  ist.  Es  ist  aus  dem  Geiste  der  gründlich- 
tkn  selbständigen  Forschung  geflossen ,  mit  hoher  Sachkenntnis.s 
aad  lebendiger  Theilnahme  fiir  seine  Sache  gesehriehen.  Der 
T£  hat  sich  damit  das  wurdigüie  Denkmal  gesetat.  Bälan. 

[160]    Ueber  die  Ycrvyilderun^  io  eiucni  Theile  der 

Qfltem  Volkaklasse.  Bitten  und  HoffningeA  des  Vaterlandes 
M  der  aweHen  landatlndiacbea  Versanmlwig  lor  daa  Königreicb 
Sidisen.    Von  Äwf.  Fr.  HaUL     GiinnM^  Ycvhgl»- 

Comptoir.  1837.  58  S.  8*  (9  Gr.) 

Der  Yt  entwirft  ein  sehr  achwanes  Genftlde  Ton  der  aittli- 
^  Lage  der  niederen  StAnde.  Ohne  die  Thatsadien  so  leug- 
wa,  erinnert  B«f.  doch,  dim  manche  Rohheiten V  die  noch  tot 
2Qr-30  Jahren  sehr  gewöhnlich  waren ,  namentUck  Schlftgereie« 

ud  Handwerksmisbbiäuc  he ,   jetzt  un^luch  seltener   geworden  >^ 
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sind;  dm  St  Ettmt  ffigeit  mm  Zeit  ivweQeii  ADiBgeaAi- 

8los9  nehineD,  wo  kein  Grund  daza  ist;  dass  in  den  HaoplsacJioi 
die  Schuld  nicht  an  den  niedersten  Sliiudtü  lie|^f,  sondern  hm  Ä- 
nen  nur  die  Nathwlrkana:  der  durch  alle  Classen  der  Gesellschaft 
Terbreitetea  Uebel  am  widtrwrirtigslen  het  vurlrilt.  Der  \f.  will 
dnrch  Gensd'armpn,  durch  Polizei,  überhaupt  durch  äussei  Zwang 
keifen.  Bedenkt  er  denn  nicht ,  dass  die  bedeutende  Ausbildung 
4et  Polizeiwesens,  die  seit  30 — 40  Jahren  stattgefunden  hat ,  die 
Vermehrung  der  yon  ihm  geschilderten  U^bel  nicht  hat  verhindern 
können?  Besser  hnt  Diesterwe^  den  Schlüssel  des  Mthsels  ge- 
fluiden,  wenn  er  auf  Organisation  der  Massen  dringt*  Ueberhaspt 
wird  nidit  doreh  LegalilAt  rar  MendillU  an  gelangen  sein ,  son- 
dcim  dttfch  letalere  lor  ersteren»'' 

[161]  Lemwagen  fBr  Dr*  Heiaridi  Leo  Tim  Friede* 

Ludw.  Jahn.  Leipzig,  Franke'sche  Verlags -Expei 
im^  88  S.  gr.  8«  (12  Gr.) 

Eine  reiche^  Sammlung  seltsamer  deutscher  Kraftworle ,  los* 
gelassen  gegen  Leo  ,  weil  derselbe  in  seiner  Schrift  gegen  Die- 
slerwe»-  manche  Uebel  des  Studentenlcbens  iheils  geleU2:oet,  iheils 
als  unvermeidlich,  ja  in  g-cwisser  Hinsicht  nutzlich  dargestellt  hat; 
weil  er  sich  ferner  dem  historischen  Rechte  zugetluin  erklart  hat; 
weif  er  mit  seiner  besonderen  Tauglichkeit  zum  Polizeimeielf^i  k - 
Bemmirte;  weil  er  sich  zu  einem  religiösen  Glauben  bekannte, 
den  Jahn  filr  Muckerthnm  kiilt.  Was  man  an  Leo*s  Schrift  ge- 
gen Diesterweg  tadeln  kann»  die  Heftigkeit  nnd  die  Sucht ,  Alles 
▼on  der  scUimmslen  Seile  an  betrachten,  das  kaaii  man  aack  itt 
irorlieg«  S^ft  bemeiken.  Bereits  ist  eine  Brklllmng  Lee*!»  i« 
diesen  Angriff  in  mekreren  Zeitschriacn  YerSffendicht  ;*enlen,  die 
so  yernfinftig  ist,  dass  sie  allgemeiae  Anerkennung  verdient-  — 
Ausserdem  spricht  Jahn  viel  vun  der  INöthwendigkeit  einer  Gnurf* 
terbesserung  des  deutschen  Hochschulwesens ,  ohne  über  die  AH 
derselben  sich  auHzuspi  erheii.  Möchte  doch  kein  Freisinniger  den 
Gedanken  an  Aenderuogen  im  Universitatswesen  schüren.  Aes 
derui];;('n  mögen  leicht  erfoli»f>n  ,  aber  ♦rpwi'ss  nicht  im  Sinne  der 
Freisinnigen.  Lassen  wir  uns  die  Gebrecl.en* gefallen,  damit  wir 
nur  die  gnlen  Gmndsnge  reiten*  —  Uebrigens  ist  das  Schrif^ch^Q 
in,  yieler  Hinsicht  interessant ,  und  man  kann  dem  Yf.  iu  seinem 
ehrlichen,  kräftigen  Manier  nicht  zürnen,  wenn  man  ^ch  sonst 
mit  manchen  Aeusserungen  nntufrieden  sein  mochte.  Es  ist  io- 
"  iierticlie  Gesundheit  bei  krankkaiken  iUisseren  Farmen*  Der  Tilei 
ist  mcht  erkttri.  Man  sagt  ans ,  dass  in  der  Gegend  tsb  Beia' 
knrg,  in  Holstein  n.  s«  w.  ehedem  Schnirbriisle  mit  langen  Stie- 
len Leawagen  genannt  worden  seien.  99. 
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[162J  Einige  Bemerkao<ren  über  den  dentsclien  Adel^ 
Qnediinbui;,  Basse.  1836.  70  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

T^PT  Af]p|  sei  eine  kräffifre  Sd'ifze  der  Monarchie ,  er  sei 
uberhau{it  eia  wichti«^eä  aud  nuuiidies  Glied  des  Vulksnr  ^ranisroas; 
lotilieh  sowohl  gegen  Anarüliie,  wie  gegeu  den  Deäpotisniui} 
man  soll  11»,  ohne  Nucfatkeil  für  die  übrigen  Sülnde,  siiiUes  nni 
kriUtigeii.  IKeae  Aamchlen  werde«  in  dem  nicht  ohne  Geist  msA 
in  einer  feraSboeedeD  Spreeke  ^lehriebeMi  SeMftdm  ?erg^ 
Ingen  nad  mit  den  Worten  Ibekannter  Anlerilitenbekrüftigt  Der 
YC  kat  sein  Em  eileieiitert;  des  wird  üun  woblgeüban  knbeni 
nnd  seinen  adeligen  Lesern  wird  es  aneb  wolilüion.  Das  Haopt-  ' 
kindemiss  seiner  Zwecke  dürfte  aber  in  der  Beamienaristokratie 
liegen«  99. 

[163]  Das  Anleihen  in  Frankreich,  England  nnd  Nord-  . 

amerika  vom  Jahre  lf*d2  hh  zum  Jahre  1836«  Von 
J.  F,  Menzenberg.  Düsseldorf«  (Bonn^  Weber«)  1836« 
«2  S.  gr.  8«  (n.  8  Gr«) 

"Rhajisodische  iicmcrkuDgcn  mit  geit p^entliclipn  Excarson  «her 
das  arabische  Zahlensystem  ,  das  der  Vf.  in  tinr  eigenthiimliche 
Tabelle  gebracht  hat ,  grosse  Ziihien ,  und  von  Zeit  zu  Zeit  der 
Lieblingssprufh  des  Vis.:  Zahlen  entscbeiden«  Die  YerbAllnisse, 
wreldie  die  Zahlen  nur  aosdräcken  ,  werden  keineswegs  gehörig 
gpeprfiiL  Der  Yf*  finde!  es  arilbmetiscli  erwiesen  ,  dass  England 
neineni  Untergänge  enlg^engebt,  Frankreicb  nacbiblgt  nnd  die 
Tereintgten  Staaten  kMst  weise  gehandelt  kaben.  Aber  niebl 
Zahlen,  ssndern  Griinde  entsdieiden. 
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Malerische  Reise  um  die  Welt.  Eine  geordnete 
Znsannienslellung  des  Wtssenswerthesten  ?on  den  Batdt^kuifgs- 
reisen  eines  Alagellan,  Tasman,  Danpier,  Ansoo,  Bjrsn,  WalliSi 
drterety  BsngainTtlle,  Cook,  Laperonse,  BHgh,  Yancoaver,  d'£»- 
ineasteaaXy  Wilson,  Baadin,  Freyeinety  Flioders,  Porter,  Dnperrej, 
HMenstem,  Kotiebne,  Beliingbaoseny  B.  Hall,  Paniding  tt.s*w.y 
Tcrfiisst  von  einer  G^sellscbaft  Reisender  nnd  Gelebrter  nnfer  der 
Leitung  des  Hrn.  Dumont  d  Urvüle.  Ins  Deutsche  ubertra- 
gen und  mit  »»inii^en  Anmcikiuem  und  Zusätzen  Tersehen  ?on 
Dr.  A.  Diezmann.  Mit  Karten  u.  500  Abbildungen. 
1.  Bd«  Leipzii;,  Indnatrie-Comptoir«  1836.  YHIn^SSS 
S.  gr«  4«  (b.  i  TlJr-  18  Gr.) 
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Dem  grossen  Pnlilicnm  bleiben  Aic  meisten  Besch relbungen 
grosserer  Entdrclvuimsrci^en  lit'iud,  weil  sie  entweder  zu  koslbar, 
oder  zu  sehr  iiiit  ii.iiiiisehea  oder  lueteorulogischen  iiejuerkunj^ea 
ani;i'ldiit  sind,  uia  Allen  verstäudlich  zu  sein,  oder  weil  sie  nicht 
Seiten  das  schon  Gelesene  wiederholen.  Das  gegenwärtige  ge- 
meinnützige Werk  wird  diesem  Mangel  an  Bekanntschaft  mit  ihnen 
abhelfen«  Es  stellt,  was  ans  vielen  Reisebesehreibungen  Gemeiii* 
gat  geworden  ist^  im  Zusammenhange  dar,  indem  die  Erzahloog 
daron  einem  fingirten  Reisenden ,  einem  weltamsegelnden  Ana» 
diarsis,  gleichsam  in  den  Mund  gelegt  wird.  Bin  kvner  Deber- 
Uiek  über  die  Zeit  nnd  die  Fahrten  der  berfihmten  Bnldedter» 
dient  als  Binleitnng ,  ond  dann  besneht  der  Reisende  oder  der 
Leser,  #eleher  ilm  in  Gedanken  Ibegleitet ,  die  Balearen ,  die  ca* 
narischen  Inseln,  Senegambien,  den  Seneo^ai,  die  Inseln  des  grii* 
nen  Vorgebirges  ,  Hio  Janeiro  ,  das  V  orgebirge  der  gukii  Hoff- 
nung, die  Inseln  Mauritius,  Boarbon,  Madagascar  ,  die  Maldiven, 
Seychellen,  Cevlon,  Indien,  Sumatra,  Siam  ,  Chin.i ,  Cocliiudii«^, 
Japan,  die  Philippinen,  Oceanien.  Die  Cliartrti  und  vielen  Abhil- 
dangenblml  i;u(,  die  Erzählung  ist  lebhait,  nii  lit  zu  ausgedehnt  und 
doch  auch  nicht  zu  kurz.   Das  Ganze  kann  auf  Beilkil  rechnen«  * 

[165J  Entdeckungsreise  des  Kapitaln  Ross  nach  den 
nordwestlichen  Polargegeoden«  Ein  Buch  zur  Unterhaltung' 
und  Belehrung  für  alle  Stünde  Ton  Dr.  K.  U.  Hermei. 
2  Bdehn.  Brannschweig ,  Vieweg  n*  Sohn«  1830#  X  n» 
206,  198  S.  12.  (1  Tülr.) 

Yorrede  und  Umsehlag  dieser  Bündchen  belehren  uns, 
diese  Reisebeschreibnog  theils  als  liae  Fortsetmng  ron  Camp«'* 
^^merkwürdigen  Reisebeschreiboogen  für  die  Jngend" ,  wovon  th 
das  38.  uod  39*  Bftndchen  bildet,  theils  tum  Beginn  einer  neuen 
Suite  gleichen  Inhalts  dienen  soll,  welche  die  neuesten  Arbeitend* 
Art  umfassen  wird.  Von  der  Reise  des  Capitain  Ross  sind  bereÜS 
2  Bearbeitungen  liir  die  Jugend  erschienen,  und  diese  darf  «1^ 
nicht  klagen,  mit  (\vn  Polarländern  unbekannt  bleiben  zu  müssen. 
Die  Darstellung  ist  auch  in  dieser  Form  angenehm  und  beginnt 
mit  einer  Uehersreht  aller  Jseereisen  zur  Aullindung  einer  nord- 
westlichen Durchlahrf.  i)agegea  fehlen  die  mancherlei  Notizen, 
welche  die  Bearbeitung  von  *r  ans  dem  Werke  des  William  Ligbt 
schöpfio ,  und  wodareh  der  Berieht  von  Ross  in  mehr  als  einer 
BesiehuDg  sich  anders  gestaltete«  107« 

[166]    Historische  und  malerische  Wandernngen  ^ 

Griechenland«  Kriegs-  und  Reisesienen  aus  dem  19.  ^^^^ 
hundert.   Nach  den  Schilderungen  von  BIaquiere,  Castelhn,  Chac- 

dler,  Clarke^  Iken,  Klüber  n«  s«  w.   Herausgegeben  von 
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Dr.  jr.  M.  Braun.  Mit  12  StalilstichcD.  Stattgart, 
Köfaier.  1837.  \m  u.  200  ^  170  a.  07  S.  gr.  & 
(2  TUr.  12  Gr.) 

Wir  können' den  Plan^  den  derHenins^ber  bei  dioMB  Wrrke 
.  ktätf  aftmüch  des:  4m»  Baue,  sn  ntiMni  poKtisdai,  wisiesicludl- 
Gikn  nd  iiunralitelm  Lebtti  wMererwackende  GriedifaliiBd  im 
'  soMr  G«gäswiirl  «iid  jängsfe«  Tergangenlieil  m  sdbiMern ,  wid 

t  dasselbe  daviurcii  ehenso  dmi  friltrcssu  ,  als  der  besseren  Kennl- 
Bi^,  und  ebenso  für  Erwaihseue  als  für  diu  Jugend  näher  zn 
rttkcn.   Dar  billi«5:en  und  j^utlieissen.     Denn  jVdenfaüs  verdient 
djK  neae  Grieebenlaad  aus  mehreren  Gründen  ebenso  das  Interesse 
der  ZeitgtBOtBen  ,  als  es  werlh  ist ,  näher  g;eluuuit  sa  werden, 
wd  zwar  diem  Leiitere  iim  m  nelir,  je  mehr  naB  tidi  seit 
ittt  dBifir  iBtereMurl,  weniger  aber  riA  die  Mtte  gmeadBes 
M|  es  Btter ,  Bidl  Ueee  oberflfidilich  IceBseB  sa  leraea.  Dm 
vAf^  Bach  Teraiitg  aaa  aadi  jeaem  doppeltea  Zweeke  sa  eaw 
strecken,  obschon  diess  in  noch  höherem  Grade  der  Fall  sein 
lorde,  wean  der  Herausg;eber  seinen  Plan  Rtrencrer  festgehalten 
I    und  in  Ansehung  der  Quellen,  welcb*^  er  bt  nulzt  Jiat ,  zum  Thcü 
'   tiDd  bessere  Auswahl  getroffen  hätte.     Denn  die   benutzten  ge- 
I  ididtlicliea  Weflie  von  Ealfenel,  Voutier  nnd  PonquevUle  iuibea 
I  wt  etaea  aalergeordnetea  geadiiohllidMn  Werth  und  könaea  aar 
!  wä  greeeer  Voiiiciil  beaatst  werden,  während  a.  B.  iberdaaTea* 
pcdU  die  Schrift  de«  Dr.  Kriegk:\,Da8  TIiesaaliedM  Tejafe«« 
(Leipzig,  1835)  besser  als  Aaaebarsis  Reise  sa  beaalsea  war; 
dagegen  liegen  manche  Schilderungen ,  wie  z.  B.  das  aas  Ana- 
chtrsis  Reisen  über  das  alte  Athen  Mitgetheilte,  sowie  die  Gegen- 
,  fSinle  einiirer  der  beigegelienen  Stahlstiche^   ati-^scr  den  Kreisen 
•»tb  dgentiichen  Planes,  und  andere  entbehren  di  s  miilngen  Intcr- 
BBii  als  dass  sie  hier  einen  Platz  hätten  ündcn  sollen.  Uebri- 
gasterföllt  das  Ganze  in  drei  Abtbeilangen:    Scenen  ans  dem 
BeMmgakasipfe  der  Griediea  gegea  die  Tärkea  in  den  Jahrea 
I  liei-1829  (jedodi  geböiea  No.  16  aad  17  sasi  TJieil  eiaer 
i|Mr«b  Zeit  aa);  Beebaehtaagea  über  dto  Laad  aad  seiae  Be* 
irohaer;   Bilduagsanstalten  ,  Literatur  und  DicMkaast  des  aeaea 
Griefhenfands.    Gerade  die  letzte  Abtheilung,  die  nach  Torhaude- 
cpn  9nellen  reicher  ausgestattet  sein  sollte ,  ist  gar  zu  spärlich 
ausgelallen.  —  Wir  wünschen  aus  obiijen  Gründen,  und  unserer 
Aasstelloagen  angeachtet ,  dem  Boche  eine  weite  Verbreitung  und 
das  Heraasgeber  Gelegenheit,  noch  öfter,  tiaeh  den  besten  Qael« 
I  ks  aad  aater  streager  Festhaltaag  des  PlaaeSi  wahre  Gesaaiml- 
I  Wer  des  aeaea  GriedieBlaads ,  wie  hier  der  Yersaeh  dasa  ge« 
I  Backt  weriea  ist,  aatnistdlea.  65. 

I     [167]  Tagebvcli  nmiier  Rom  nach  GzieelieBlaBd,  ib 


Digitizcü  by 


160         Lander-  und  Yolkerkiiide« 


die  Türkei,  nacli  Aegypten  nnd  Syrien,  im  Jahre  1894 

n.  1835,      Von  Dr.  Jac,  Röser^  TKixXh  n.  Loiharzt  u.  s.  w, 

I.  Bd.  MergeDtheini.  (Augsburg,  Sclilosserschc  Buchh«) 
1836.   XYl  a.  392  S.  8.  (1  Tldr.  12  Gr.) 

Wer  sirh  liber  die  auf  dem  Titel  f^enanDten  L&nder  an  der 
Hand  oj[iüä  IU'isen<1en  ,  also  durch  die  unmittelbare  Anschaoimg 
und  Beobachtuni^  dt^ssclben,  untei  lichten  will  ,  und  diese  Lilnder 
sonst  noch  nicht  k^-nnt,  wird  ;nis  diesem  Tajrehtiche  Manches  ler- 
nen können ;  und  auch  ausserdem  lässt  es  sich  ,  bei  der  lebhaf- 
ten Darstellung,  in  der  es  gehalten  ist,  für  den  nur  Unterhakcm^ 
Sachenden  gol  lesen.  Höhere  Ansprüche  wird  dasselbe  Dicbt  ka« 
Iben  befriedigen  sollen.  Der  Vf.  naelite  die  hier  von  ihm  be- 
schriebenen Reisen  in  den  Monaten  Mftm  bis  Not*  1834;  in 
Grieebonland  beriilirto  er  hanptsfidilich  Patms,  Korinili,  ArgM, 
Nafplia,  Athen,  EpidavroB  nnd  Sjra,  reiste  sodaitn  über  Smjm 
naeh  Konstantinopel ,  nnd  später  nadi  Aegypten  nnd  Sjrien ,  in 
welchen  beiden  Ländern  er  jedoch  nicht  besonders  tief  landeinwilris 
▼ordranj^.  Leider  sind  die  I^igennamen  zum  Theil  nicht  weni«!:  ent- 
stellt, und  niclii  überall  scheinen  cü  blosse  Druckidiler      sein,  üa* 

[168]    Paris  und  die  Rheiiigcgenden«    Tagebuch  einer 

Reise  im  Jahre  1835  von  Dr.  C  G.  CaruSy  Konigl.  sächs. 
Hof-  nnd  Med.  Rathe  u.  Leibarzt,  des  Q.  V.  0.  Ritter.    2  Thlc. 

Leipzigs  G.  Fleischer.  (Frohberger.)   1836.  X  n.  342^ 

VI  u.  300  S.  8.  (3  Thlr.) 

fia  war  wohl  einmal  ndtbig^  dber  Paris  wieder  einen  Reisen* 
den  sn  bdren,  der  noch  etwas  Anderes  tn  berichten  hatte,  ab  wna 
er  Ton  jtoKtischem  nnd  socialem  Treiben  dort  gehSrt  nnd  geselieB» 
Bs  war  gut,  einmal  wieder  daran  sa  erinnern,  dass  Paris  wisoeii* 
scbafUiebe  nnd  Knnstscb&tso  besitat ,  die  allein  darauf  Anspmck 
machen,  betrachtet,  gewürdigt,  sindirt  nnd  beschrieben  zn  werden, 
die  aber  auch  voa  Diiii,  der  Letzteres  unlernimnit,  eine  jj^anz  an- 
dere Befiühigung  verlangen,  als  111:111  von  ein«*in  Reisenden  erwar- 
ten mair,  der  neben  andeien  Mr[  k\viirdi«rl«?iten  (1<  r  iranzösischea 
flauptsudt  etwa  auch  denen,  \u'lche  den  HauptinhaU  der  vurlieg:. 
2  Bände  ausmachen ,  eine  flüchtige  AiirmcrksamUeit  anii,edeihen 
liess.  Glücklicherweise  war  es  einer  der  ersten  der  jetzt  lebenden 
Naturforscher,  der  nns  eraäblt,  was  Paris  ihm  bot,  und  so  erhaU 
ten  wir  denn  Schilderungen,  in  denen  abwechselnd  uoser  Yf.  als' 
Gelehrter ,  als  Künstler  nnd  als  Kenner  das  Wort  nimmt.  In 
diesen  Kreisen  bewegen  sich  seine  Betraehtnngeo ;  Anderes  blmbl 
ansgescblossen;  aber  diese  Beschrfinknng  anf  Gebiete,  in  denen 
jede  niedi  ii^e  Leidenschafll  nnd  jede  flndhtige  Regang  ansgesdJos» 
sen  ist,  in  donen  sich  die  eitfemtesten  MonsdiMi  begegnen ,  nnd 
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fir  wekhe  Paris  eine  Haoptstadt  ist  md  bleibt,  diese  Beecllito- 
kuMg  wirkt  «ulilUiiiljg  auf  den  Leser  luid  ist  der  Stadt,  tob  vet- 
chor  mam  ]«,deB  fienebten  des  Titges  so  viel  Unerfreolidiea  m 
Mr«ii  gewolnt  ist,  bot  forlbeiibaft.  Der  VI  reim  im  Avgiial 
1B35  TOB  DrosdoB  *ab«  Mit  dim  Vofsatsis  Bof  dar  Rfiekkehr  Booh 
kei  der  VerMunBÜon^  der  Natvrforedier  iB  Bobb  mvl  scia.  Ytr« 

war  also  seia  Aofeatbalt  ib  Paris  sebr  kmi  wio 
reidilidi  er  ibo  aber  genotzt ,  ergibt  ein  ülick  aacb  nar  iB  djo 
^  Uebersiclit  cks  Inhaltes  beider  BändcheD.  Dabei  Terstebt  es  sich 
freiiicii  voa  bflbst,  dass  dem  [ji-rübrnteo,  von  Alli'ü  ^vkaüiilen  Ge- 
lehrten keines  der  Uinderuibso  eul^egeostand,  die  einem  Anderes 
Tvobi  viel  Zeit  v>egnoJimen,  eiie  er  das  Ziel  seiner  W  ünsche,  den 
freien  Zulriü  zn  Personen,  Anstallen  und  Sammliinjrf'n  erreicht. 
Dagef^en  sind  es  denn  wirklich  überaus  ileis^ig  ausgelüllie  Tage, 
die  Jir»  C  in  Paris  verlebte,  wodiurch  es  auch  allein  möglicb  wurde, 
iB  00  kaner  Zeit  soVieleSi  Bnd  Vieles  wiederboltaB  sehen.  Ueb- 
rigens  nehmen  die  Rbeii^pegeBden  hinwärts ,  und  auf  der  Ruck« 
luäkr  die  Versa^pmlong  der  NatBrforocfaer  in  Bobb  eiatB  aicht  nn-  ' 
badoBlOBdoB  Tbeil  der  BnübloBg  des  Vis.  in  ABspnicb;  der  Mit- 
tdpBBd^des  GaoieB  aber  «iad  doBBodk  die  ErgebBisso  des  Auf- 
eBÜialtea  in  Paris.  47« 

[i69J  Die  Eggländer.    Ven  Dr.  Frz,  KoUenhampm^ 
Mannheiia^  Hoff.  XH      362  S.  &  (1  TUcw 

12  Gr.) 

Die  neuerdiBgS  ane:ere2:fe  Aufmerksamkeit  auf  England  und 
seine  Üewohoer ,   welche  durch  das  mit  Recht  berühmte  Werk 
Raomer's  nicht  nur  Nabning ,  sondern  auch  eine  Führung  land, 
die  bedeutende  Irrthüoier  Termeiden  liess ,  wird  aoeh  darch  das 
TÖrüel».  Werk,  nnd  zwar  bbC  eine  eigentbumliehe,  ganz  selbstän- 
dige Weise  befriedigt  werden.;..  Nicht  die  Verhältnisse,  darcbwel- 
dbe  Bogbuid  befonder»  mit  dem  ABslaado  ia  Besieboog  komml^ 
die  politisdien,  mereaalfilisdi-iadafitrieUeB,  Batorwarf  der  Vf.  Beaea 
Briiterongen ;  er  Torweist  dessM^  anf  Raamer's ,  Dapia's  aad 
iUiBlidie  Werke;  aber  diejenigea  BBtwidEeluogen  des  eagUscheB 
socialen  Lebens,  sowie  des  Nationalcharakters,  die  man  erst  kea- 
neu  muss,  um  die  Umgestaltungen  jener  Verhiiltnbse  zu  begrei- 
fen, diese  werden  hier  dargelegt,  und  damit  eine  wesentliche  Lücke 
^  in  derjenigen  Literatur ,  die  dem  jetzigen  England  gewidmet  ist, 
aaso^efüllt.    Denn  wie  sehr  uns  z.  B.  das  Raumer*sche  Werk 
ütierzeugt,  dass  die  Reformen  im  Innern  einerseits,  die  ganz  ver- 
iaderte  liandeispolitik ,  die  alle  früheren  Berechnungen  und  £r- 
wartaBgea  Tonucbtende  Stellaag  Englands  zn  seinen  früheren 
Bnndesgenossen  sowohl  als  Gegnera,  aichta  ab  der  Ausdruck  ei- 
aar  libanritfflaieB  tfoBlikhaB  Maiaaag  aaiia;  ao  feUldocb  dm 
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iBe  vennittelnde  nod  erklimide  Ihurstdloiiy  des  Uebergang^  f«i 
eioem  frahmn  gm»  BfltgegeDgesetiteD  sa  dem  jeteigeir  dicib 
Schoo  Beeleheadeii ,  ÜieOs  aodi  Eretrebtea.    Bine  solche  VemiH^ 

telung  nun  vcreacht  der  Vf.,  indem  er  diejenigen  Seiten  des  ens:- 
Hschen  Charakters  and  der  englischen  Lebensweise ,  welche  zu 
allen  Zeiten  die  eigentlichen  Triebfedern  der  Stellung  nach  ausBea 
gewesen  sind,  befrachtet,  wie  si^  \vaien  in  einer  früheren  Zeit, 
wobei  er  oll  VeninlHssang  findet,  bis  m  Karl  H.  ziinickaugehpo, 
und  auf  :^cschichtliclM  in  Wef:;e  die  Veränderungen  und  Uebcr^iinge 
hierin,  und  die  Ursachen,  weiche  dazu  t)eitrugen ,  aufzuhellen  be- 
müht ist.  Desshdb  empfehlen  wir  dtts  Werk,  als  eben  so  geeig- 
net za  unterhaltender  Lectüie,  wie  in  enislen  Unlersnchnng»  den 
Weg  bahnend.  47« 

[170]  Der  Aoswandeter  nadi  Amerika,  oder  trene  Seh3- 

demng  der  Sdncksale,  weMie  mich  anf  meiner  Waaderong  mA 
Amerika,  wAhread  meiaes  dortigen  Aafmthaltes  and  aaf  m«nv 

Rückreise  trafen.  N«  bst  Bemerkungen  über  Landschafteo, 
welche  ich  kennen  lernte,  die  Sitten  ihrer  Bewohner  uüd  die  Lage 
der  dort  eingewanderten  Deiiis(  hen  ,  Ton  G.  F.  Streckfutt. 

Z^ti,  Wobei.  1836.  124  S.  8.  (10  Gr.) 

Ein  Warnunja^szeichen  für  Alle,  die  nach  Nordamerika  gehen 
w  ollen.  Der  Vf.  fj;ing  dahin,  und  versuchte  es,  als  Essigfabrikant, 
Uausirer,  Landmann  und  Sprachlehrer  sein  Brot  dort  zu  finden, 
sah  sich  aber  in  allen  Hoffnongen  getänscbt,  und  wur  froh,  noch 
80  viel  sich  erhalten  zu  haben,  um  die  Heimreise  antreten  zu  könneo* 
„Die  Mängel  der  Darstellung**,  weldie  er  ealscholdigt ,  bestehen 
liisl  aar  in  der  narichligen  Sdireibart  fon  Fremdwdriem ,  wekhe 
ein  gater  CorrecCor  hftita  Terbessera  kdnaen.  Dia  Darstellaof 
selbst  ist  sdiKeht,  setgt  keiae  Uebertreibnag,  schildert  einegnsi* 
Hengb  Heasehen,  die  den  Yf.  nach  M5gliehkeit  in  Amerika  aa- 
terstfiltten ,  und  bewährt  also  seine  Unparteilichkeit ,  wie  seiae 
"Wahrheitsliebe.  Bis  S.  74  erzählt  der  Yf.  seine  unglücklichen 
Schicksale ;  von  da  beprinnt  die  Schilderung  des  Landes ,  seiner 
Bewohner,  und  iKmR'iitii(  Ii  der  ^ort  einwandernden  Deutschen. 
Das  Bild  Toa  allen  ist  nicht  aehr  erfreulich.  110* 

[171]   Robinson  CnisoS'a  Leben  nnd  Abentliever  von 

Daniel  von  Foe.  Nebst  einer  Lcbcnsbeschreilmng  des  Vfs. 
TOn  J^hiiarei  Ckmles.     Uchorsetzt  aad  mit  erläuternden  INV 

.  tea  fersehea  ? op  Prof.  Carl  Caurtin*    2  TUe.  Mit  dem 

Bildnisse  des  Vfs.     Stuttj^art,  ScLcililc.  183ü.  4l5 
8.  (1  TUT.  18  Gr.) 

■   

Nachdem  Robinson  Crasod  in  Campe*s€ker  Bhaier  aUe  Ua- 

♦ 
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der  diirchwanderl  hat,  verdient  das  Original  des  Dan,  Fo^  woJiI 
auch  (  ftdlirli  wieder  einmal  vorgeführt  zu  Htrilon,  und  selbst  den 
altge\%(  *  Ii  iien  Lesern  der  Cam[)e'sihen  Bearbeitung  wird  es  viel 
Yer^Dugen  gewälirni,  da  es  minder  für  Kinder,  als  Erwachsene 
bestimmt  ist,  die  praktisch  sehen  wollen  ,  welche  iiüifismittel  der 
Mensch  in  sich  selbst  besitzt,  nie  nothweadig  ab«r  nach  für  iha 
4ft8  Zaanounenleben  sei.  BesoDdcrs  aber  wird  die  Lebensbe« 
tdiKÜiuig  des  Yfs.  anzielMO,  der,  tiaer  der  fracbtharsten  Schrift* 
ildler  seiner  Zeil,  doch  gm  ia  Veriresseohmt  g«rietk|  mit  SchiiBpf 
vmI  SduiBd«  beileekl  —  9r  Staad  am  Praager  —  ?on  Blead  al- 
ler AK  uberbAnft,  im  69.  Jahre  1730  starb,  oad  fiif  seiae  Arbek 
kaom  emen  Yerlegsr  fiadsa  komite,  wibread  spater  MiiKsaea  da» 
darcfa  gewonaea  wardea ,  wjeaa  man  dea  Erfmg'  der  nnzfthlis^en 
AtiBas^en,  Uebersetzangen,  BearbeituiigeB  und  r^achahmungeu  zu- 
dumuitiii  echoet,  110« 

Geschichte. 

[172]  Handbncb  der  Welt|t;e8clnchte  tob  Dr.  Frtedr, 

Stniss ,    Diredur  des  GrinnasiuiuH  u.  I'ruf.  zu  Erfurt  o.  s.  w> 

3.  TU.  Jena,  Fromuiann.  1837.  XVi  n.  577  S. 
gr.  8.  (2  Thir.  12  Gr.) 

Auch  a.  d.  Tit.:  Uaadbuch  der  mittleren  Geschichte  von  u.s.  w. 
[L  u.  £.  Bd.^  alte  Gew^hicbU.  Ebend.  1830,  dl.  k  1  Thlr.  18  Gr,) 

Ref.  glaubt  mit  den  loli; enden  Bemerkangen  einen  rossen 
U^helstand  der  deutscheu  gesdiichtlichen  Literatur  zur  Sprache 
zu  bi in«!;en.  Eine  nicht  geringe  Anzahl  sehr  ehrenwerther ,  in 
den  Aeratern,  die  sie  bekleiden,  wohlverdienter  Männer,  sind,  zu- 
mal wf  nn  jene  Aemter  ihnen  VeranUssuna;  geben,  Geschichte  vor-i 
zutragen,  von  einer  ungluckselii^en  Schreibseiii» keit  eri^rilFen ,  de-- 
ra  Grande  in  einer  angenehmen  Selbsttäuschung  liegen.  Viele, 
so  scheiaet  es ,  halten  das  historische  Feld  für  eines ,  aof  dem 
sich  immer  noch  mit  der  meisten  Leichtigkeit  produciren  lasse. 
Haben  sie  einige  Jahre  dedrt,  eiaige  allgemeiae  Geschichlswerke^ 
eisige  Meaegraphieen  durchgelesen ,  vielleicht  gar  einen  oder  den 
anderen  QnelienschriflsCeller  durchgegangen,  so  eatstebt  jene  an^ 
genehme  SelbsfttiasehQng,  dass  man  si^  im  Yollsten  ßesitse  aU 
les  Nöthigen  belinde,  and  nicht  lange  daranf  ist  das  nene  fineh 
fertig,  dem  vielleicht  nur  die  Freistanden  haben  gewidmet  werden 
können.  Das  Buch  entsteht  mit  \x\i\  so  f^rüsserer  Leichtigkeit 
und  Schnelle,  je  kleiner  der  Kreis  ist,  welchen  der  Vf.  beschrie- 
ben hat,  und  die  Einbildung*,  dass  das  Geschalfene  etwas  Gutes 
and  Tüchtiges  sei,  biehet  um  so  Xester,  obwohl  weder  Konstfer- 
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ttgkeit  für  die  Anordnang  des  SfofTes ,  noeh  rididg«  ürtbeil 
üUer  den  Gang  der  Diiigc,  noch  die  klare  Erkenntniss  über  die 
vorherrschenden  Elemenle  in  der  Geschichte  der  Zeit,  weiche  bc- 
fechrifben  werden  soll  ,  !»evvonnen  worden  ist.  Luberti  J^iteratar 
ist  überfluthet  von  Werken  ^  weiche  auf  diese  Art  erzeugt  worden 
sind.  Hie  sind  nicht  geradehin  schlecht ,  sie  hal>f»n  auch  ciniiren 
Kuizen  für  Die^  welche  sich  ihrer  bedienen ,  aber  den  recliten 
Nutzen  schaffen  sie  nicht.  Sie  sagen  Dasselbe  wieder,  vfsm  bereite 
in  bnnderl  andern  Lehrbüchern  derselben  Gattung  gesagt  wohteB 
ist  nad  der  ganae  Untersdiied  dieeer,  Frodadionea  nnfer  einander 
keslehet  jn  der  Terscbiedenen  Anerdnong  de8.8taffe8,  und  dass  der 
ebe  diese,  der  andere  jene  Meinnng  ober  ein  gesebicbtliches  Bfw 
eigniss  eder  einen  Znstand  ansspricht,  Ten  denen  beide  nidrt  mm 
dem  eigenen  Innern  geAessen  aind,  dass  der  eine  dieses  mehr  in 
den  Vordergrund  stellt,  der  andere  jenes,  ohne  dass  das  Ganse 
eine  Klarheit  und  eine  voll^dete  \V;üirheit  sei.  Sehr  oft  findet 
sich,  da^s  solche  Vif. ,  wenn  das  Budi  ferlig  ist ,  doch  von  dem 
Gefühle,  dass  es  nichts  Rechtes  und  Tüchtiüres  sei,  niedergedrückt 
werden.  Aus  diesem  (n'fiihle  iicraus  uiuss  nun  wieder  die  Vor- 
rede hellen,  in  welclier  man  sagt,  dass  g^ar  nicht  nach  neuen  und 
kecken  Dingen  gestrebt  worden  sei,  dass  man  seinen  Huhm  nicht 
darein  setze,  neue  Ideen,  mit  denen  es  doch  immer  etwas  Mis%« 
liches  sei,  anlanstellen,  sondern  sich  damit  begnügt  iwbe,  das  be- 
reits sieber,  auf  «abrbaft  wissenscbaftlichen  Wegen  Gewonnaae 
zu  Nutz  und  Frommen  der  lieben  Jngend  in  verarbeiten.  In 

^  äbniicber  Weise  ftnssert  sieb  auch  unser  V£ ,  den  Ref.  in  eben- 
erw&bnte  Classe  von  Scbriflstellem  bringen  an  müssen  bedaaerl, 
fiber  sein  Werk  in  der  Vorrede.  In  Fem  nnd  Bebandlnng  mnsa 
Ref.  dasselbe  in  sehr  wesentlichen  Pnncten  für  verfehlt  erklären. 

^  Der  Vf.  hat  den  Stolf  nach  den  Staaten  und  Völkern  geordnet. 
Diese  Anordnung  erfordert  eine  gewisse  Kunst ,  um  die  Chrono- 
logie in  eine  richtige  Verbindung  mit  ihr  zu  setzen.  In  diest^m 
Bestreben  sind  Viele  desshalb  nnj^luci^lich  ,  weil  ihnen  ,  ehe  siö 
schriehon,  <!ie  A\  tliticschiehte  nicht  zu  einem  innerlich  enipl'nnde- 
nen  und  überschauten  Ganzem  geworden  war.  Ist  diess  nicht 
g-escheben,  so  wird  das  iVlühen,  einen  organisehen  Zusaromenbang 
an  gestalten,  ein  vergebliches  seid.  —  Dass  es  naserm  Vf.  so  ge- 
gangen, davon  will  Ref.  einige  Beispiele  anfuhren.  Die  Ge- 
sebichte  des  Unteigangee  dea  bvsantiniscbea  Reicbes  dnrcb  die 

'  Krensfaiirer  ist  lange  eiiAblt,  als  er  dnreh  seine  Anordnung  go- 
aMiget  wird,  nnf  4ieses  Rdeb  noch  einmal  anruckankommen  nad 
die  Gesebicbte  desselben  von*  Jobannea  IL  Comnenns  bis  aaf  Mi* 
dmel  PalHologos  an  liefern,  wo  dann  also  der  Untei|^ng  dnreh 
die  lireuzfahrer  und  die  Wiederaull  iclitung  des  Reiches  durch  den 
Paläologen  noch  einmal  berührt  werden  uiuäs.  Schwerer  noch 
iiüU  es  auf  und  natüriicii  nodi  weit.mebr  wird  die  Mdglidkeit 
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einer  durchgreifenden  Sohifdernn«^  der  Dinare  \^ip  einer  richtigen 
Uebersicht  dadurch  aufg^^beo,  wenn  Leben  und  Wirksamkeit  des 
Jok  BmB  (ß.  325)  ausser  aller  Verbindung  mit  WicliÜB 
bracht  wird,  Ton  dem,  dem  früher  Ldbeinden  und  Wirkenden  erst, 
in  der  Ordnung  dmes  Buches,  lange  naeUier  (S.  48!))  und  dau 
iiek  nur  ml  eise  höchst  flfichlife  and  nngenfifende  Weise  g»*- 
ipncfaeH  wird,  Re£  könnte  nech  mehrere  Beispiele  Ahiklkdier 
Terkehrtbeitett  nnlubren,  wenn  er  nicht  meinte,  dnss  die  gegebe- 
1^  genügten*  Was  die  Behsndlnng  des  Stsffes  nngeht ,  se  hnt 
Ref.  mebt  minder  wesentliche  Mängel  bemerkt.  In  der  Geschichte 
des  Mittelalters  stehei:  bekanntlich  zwei  Din;;e  da ,  welche  das 
Lebea  beherrschten,  das  Lehnswesen  und  die  iiieiartiiir  ,  um 
welche  sich  Altes  drehet,  deren  EütwickelnDSis«»ange,  deren  Kiim- 
pieo  und  deren  Ge<;ensatzen  die  grüsste  Aufiuerksaiukeit  und  der 
arossfe  Theil  des  Hiuimen  irewidinet  werden  inuss.  Ref.  liudrt, 
dasR  (tor  Vf.  seinen  Hauin  iibel  tienntzt  hat.  Eni  guter  Theil  des- 
selben ist  aasgefüllt  mit  namentlicher  Anführung  der  einzelnen 
Merrschec  der  einzelnen  StiiAlen*  Bei  einem  jeden  ist  angeführt, 
im  lieh  etwa  Ton  ihm  sagen  liess  und  was  zum  Theil  gar  nicht 
Ii  eine  aHgemeine  Gesehichle  gehört.  Dabei  ist  jedesmal  ein  Ab- 
•Ks  utt  Dmck  gemacht ,  damit  ja  den  «Ranmes  viel  npsgeltiUt 
wrde.  Dsi^egen  ist  besonders  den  hierarchischen  nnd  anUhiefarehi- 
Mhes  Be^rebungen^  nm  welche  sich  gleichsam  die  Angeln  der  WeK 
Mca,  eine  weit  geringere  Aufmerksamkeit,  als  sie  hfttten  er- 
Mren  sollen,  «gewidmet.  Wie  einsam  und  abgerissen  stehet  z.B. 
das  da,  was  (iS.  249)  über  Aruolii  von  Drescia  gesagl  wird,  und 
wie  wenig  sind  die  gei<iti£?en  Bewe^^mgen  gewürdiget,  aus  dem  ri  die 
Srnoden  von  Pisa,  Kosfniu  und  Hasel  herforgiogen  und  denen 
iie  sieh  doch  widerselilni.  So  \\ie  es  nnn  gleich  fiei  dein  Be- 
sinnen des  Werkes  an  einer  scharfen  Bef^nindun«^  der  Enlwicke- 
iuBg  des  hierarchischen  Svstcmes  fehlt,  durch  welche  dieser  Le- 
bcBscharakter  des  ganzen  Mittelalters  sich  sofort  ansc))aulic|i  da^- 
stellte ,  so  ist  anch  die  (S.  '20  f.)  g^bene  Entwiekelnngsge- 
•chichte  des  Lehnswesens  diirAig  und  nnfoUstAndig*  Bei  diesen 
IbUigeltt  im  Allgemeinen  fehlt  es  anch  nicht  an  MAngeln  im 
Bmendem*  Weslgethei^  nnd  Römer  flössen  nicht ,  so  lange  das 
ihe  westgolh.  ReMi  danerte,  wie  S.  52  ersiihlt  wird,  an  einem 
Volke  sosammen«  Das  Verhattaiss  des  ostgotb.  nnd  des  römischen 
Bcehles  war  in  dem  Reiche  der  Ostgothen  nicht  so,  wie  es  der 
TL  schildert,  welcher  in  hartem  Widerspruche  mit  sich  selbst  erst 
(S.  9)  berichtet,  dass  auch  die  Ostproihen  durchaus  nach  römischem 
Rechte  gelebt  und  dann  (S.  24)  erzählt,  d.iss  unter  der  Ostgothen- 
herrschaft die  Romer  nicht  nach  römischem  Rechte  gelebt  hütten. 
Beispit'lt-  von  allzugrosser  Kürze  ,  mit  welcher  entweder  wirhtiiJ^e 
oder  interessante  Gegenstände  abgefertiget  sind ,  während  eine 
hieils  Animerksandseii  sdir  nnbedentenden  Dipgen.  angewendet 
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werde»  ist,  wird  man  in  Dem  finden ,  was  323  über  die  magna 
Charta  Englands  und  S.  413  nber  Cel^di  Riensi  nnr  in  einer 

Note  beigebracht  worden  ist.  91* 

*  # 

[173]  Leitfaden  zur  allgemeinen  Gescbiclite  der  Völ- 
ker und  Staaten.  Von  jF.  A.  Phehon^  ArchidiakoDas  n. 
Prof.  n.s.w.   3.  Till.    Geschichte  der  nenem  Zeit.     Berlin  ^ 

Bmicker  n.  Hamblot.  1830.  231  iu  212  gr.  8. 
(n.  16  Gr.) 

[Vgl.  Rcpcrtor.  Bd.  VF.  No.  272.] 

In  der  Vorrede,  welche  Hr.  ?•  diesem  Sehlasssteine  seinen 
Werkes  beigegeben  hat^  behanptel  er,  dass  er  die  Gescbicfate  Tom 
Anfange  bis  snm  Endo  angesehen  habe  als  eine  Offenbamng  Got- 
tes in  der  Welt  nnd  dass  er  nnr  diese  Aefiassnng  ab  eine  wür- 
dige ansehen  k5nne.  Um  so  mehr  mvss  es  Wunder  nehmen, 
ditts  in  diesem  letsten  Theile  seines  Werkes  das  Reügiftso  bei- 
Diihe  ganz  mit  Slillschweit^cn  übcigan^un  ist,  zumal  da  doch  die 
Geschichte  der  Refonuahuu  so  vielfache  Gelegenheit  !>ot,  aui'  die 
Bedeutung  und  die  Sdiicksale  des  wahren  Christentliums  in  der 
Welt  Hufmerksam  zu  marhcn.  Hr.  P.  v^ird  dot)i  nicht  glauben, 
dass  f's  genug  sei,  es  nur  zu  sagen,  man  lietrachte  die  Geschieht© 
als  eine  Offenbarung  Gottes?  Ferner  sagt  er  in  der  Vorrede: 
wer  weder  lange  gelehrt,  noch  gelernt  habe,  der  werde  über  Be* 
handking  der  Geschichte  nichts  Tüchtiges  und  Grundliches  zo 
sagen  wissen.  Ref.  weiss  nicht ,  ob  Ilr.  P.  damit  anspielt  auf 
nbfiUlige  Urtheile,  welche  die  früheren  Theile  seines  Werkes  er- 
fohcen  haben,  will  demselben  jedoch  bemerken,  dass  es  anf  das 
lange  Forschen  nnd  Lehren  nicht  ankommt,  sondern  daranf ,  wie 
man  geforscht  nnd  hei  den  Lehren,  ob  man  so  sn  lehren  gelemtg 
dass  die  Hdrenden  etwas  lernen  ond  Terstandenermassen  etwas 
Richtiges  und  Gründliches  lernen.  Ref.  will  dem  Vf.  einige  Bei- 
spiele geben  ans  dem  vorl.  Theile,  wie  Jenes  geschieht  uud  wie 
nicht.  Dem  König  Jacob  I.  von  England  \\\\^\  (S.  44)  eine 
grosse  Hinneigung  znr  biscliuiiirh -anglicanisi  In  ii  Kii  die  nnd  zur 
katliolisehen  zugeschrieben.  Das  ist  eine  Unmöglichkeit^  es  kann 
ISicmand  dem  Protestantismus  und  dem  Katholicismus  zugleich 
geneigt  sein.  Der  Vf.  hat  sagen  wollen  ,  Jacob  hatte  eine  Nei- 
gung zur  Katholicität  und  darum  waren  ihm  die  Discipliogesetse 
lieb,  welche  die  bischöfiiche  Kirche  aus  dem  Katholidsmus  be^* 
behalten.  Wenn  man  aber  so  lehrt,  wie  Ur.P.,  so  yerwirrt  mam 
die  Begriife.  Eben  so  geschieht  diese,  wenn  man  (S.  42)  Tom 
.Richelien  sagt,  er  sei  sHersnchtig  auf  die  Protestanten  geweeea,  . 
nnd  darnni  habe  er  ihre  Macht  in  Frankreich  gebroshen ,  oder 
wenn*  die  Liturgie  Konig  j^arls  I.  (S.  45)  eine  katholische  ge*- 
nannt  wird.   Gerade  wo,  wie  io  diesem  Werke ,  die  EnftUoiiff 
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Vwn  UD(]  bimdi^  scmo  sol)  ^  TQQS^  sie  atieli  in  jedem  oinzofnea 
Eiadrucke  genaa  Qod  abgewogen  sein,  um  dea  Lernenden  niclil 
ni  |;ioi  faischen  Vorstellungen  Veranlassung  itt  geb«D.  Im  Ue-* 
kigen  muss  diese  Kfirie  ducli  auch  so  sein,  dass  sie  keinen  we- 
sentlichen PuQct  gaiis  mil  ätilisehweigeii  ibetgelil,  wie  dieses 
(S.  39)  bei  BrwahnoDg  des  prager  Friedens  voo  1635  swisehtB 
Secbeo  nnd  dem  Kaiser  der  Fall  ist ,  wobei  BoUiweDdi^nreise 
n  erwflbnen  war,  dass  mit  ood  darch  denselben  der  Kaiser  die 
lesentlieheB  Zwecke,  um  derentwillen  er  gegen  die  Bf  angeKsebsa 
ftttfgetreten,  aufgegeben  bat  Eben  so  wenig  kann  man  das  Mi* 
iislerium,  welches  Ludwig  XVI.  im  Anfange  des  J.  1792  neb- 
ßen  inusste  (S.  1''4),  ein  jacohiiiisches  nennen.  Es  war  kein  ein- 
liger  von  der  j;it  ofi iiiischen  Partei  darunter,  \^elrhe  damals  in  der 
Legislatur  neben  der  Ciironde  stand,  sondern  die  Minister  waren 
theils  Girondisten,  (beils  ( dn^liliitionelle.  Aber  die  Gironde  und 
<lie  Jaeubiner  iaulVn  überhaupt  bei  dem  VI.  uri.iufliörlich  dorchcin- 
ander.  Wiederum  darf  man  eben  so  wenig  sagen ,  dass  Faul  !• 
im  RosslaBdl  (S.  150)  nur  durch  die  Vorliebe  für  den  Malte- 
icrarden  bewegen  worden  sei ,  Krieg  mil  der  Iranzös.  Republik 
IV  ^|;innen.  Höchstens  kdnnte  man  sagen ,  dass  dieser  Gmml 
■ilpwirkt  bisbe«  Die  baaptsAcbiicben  Grdnde  waren  bekannter,  and 
kgTfiflicbemaaassen  gans  andere  ond  weit  wiebtigere.  Dnreb  diese 
Adikrungen,  deren  Zahl  sieb  leicbt  Termebren  liesse,  wenn  es  nMbig 
Hre,  wc^le  Ref.  nur  teigcn,  dass  der  Vf.  aiebt  ndtfaig  halte,  in 
leii  kohen  Tone  von  sich  selbst  zu  sprechen,  mit  welchem  es  in 
i€r  Vorrede  geschieht.  Im  Allgemeinen  wiedeihoit  Ret.  das  Lr- 
4^1,  welches  er  schon  über  den  2,  Theil  dieses  Werkes  im  Re- 
pertoriom  ausgesprotlien  hat:  es  kein  unnützes,  aber  audi  ein 
Bichls  \^ eiliger  -As  vollkommenes  Buch,  im  (iegentheii  eines,  wel- 
der  Mäoj^el  und  selbst  der  Fehler  mehrere  darbietet.  91. 

[174]      Gescbichte  der  Römer  ^  ihrer  Herrschaft  and 

Koltor,  von  der  firbanung  Roms  bis  zum  Untergange  des  west* 
^iscben  Reiches ,  zur  allgemeinen  Belehnmg  und  Unterhaltung 
lewie  lom  Gebrancb  in  Cljiiinasien ,  Real-  und  böbem  Biirger- 

Klislett,  dargestellt  yon  Dn  Etz.  Fiedler^  OberL  am  Cjm- 

f  iuü\  zu  Wesel.  Leipzig,  Baaingäi  tiicr's  BiicLh.  1836. 
VUl  a.  445     gr.  8.  (wohlf.  Ausg.  olme  Kupfer  i  Tiür.) 

Für  allgemeine  Befehnnij^  und  Unterhaltung,  wie  man  die-  , 
Ms  Ausdruck  jetzt  verstellt,  linden  wir  das  vorliei;oude  Buch  rocht 
^1  geeignet;  es  ist  deutliih  nml  fasslieh  geschrieben  und  nur 
selten,  glauben  wir,  werden  «idi  Iko  finden,  an  denen  Unge- 
lehrte  einen  Anstoss  nehmen  kunntea  ;  dabei  >iiid  die  wissenschaft- 
lichen Forderungen,  dif»  man  aurh  an  ein  jio})uiäres  Hoch  raachen 

iQiist,  aiditaas  denAogen  geatzt,  namentiich  loben  wir,  dass  der 


m  Geschiokte. 

* 

* 

ZMunmcttkaDg  der  BegebenlMiteB  möglichBt  imsbgeififaen  mii 

nicht,  wi#  man  «9  »  populüren  Gesditehtsbachern  wohl  findet, 
durch  unzeiti^es  Ausmalen  gewisser  einzelner  Facta,  die  oft  noch 
'dazu  nicht  einmal  von  voraiiiglicher  Wicliti^keil  sind,  unlerbroL-hen 
wird.  Für  Gymnasien  würden  wir  jedoch  des  Vfs.  liüJier  er- 
ßchicnene  and  für  diese  bestimmte  Geschichte  des  röm.  Staats  and 
Volks  sehr  vorziehen  ,  für  Real  -  und  Bürgerschulen  scheint  uns 
eine  besondere  rinn.  Geschichte  Jioclist  unnüthij?.  Dass  der  Yf, 
nicht  blobs  die  sogen,  äussere  Geschichte,  sondern  auch  die  der 
Vciikssung  und  der  Cultur  berücksichtigt,  erhellt  zum  Theil  sdiOB 
tm  de|A  Titel;  allzudurftig  ist  bei  der  letiltoreii  die  Literatur  weg* 
gekonmeii ,  bei  der  fast  nur  die  Namen  genannt  sind  i  maacbe 
TtD  dieseiii  irie  die  der  Geschicbtsdnreiber,  deren  Werke  uns  Yep- 
lorea  sind ,  hatte  der  .Vf.  m  9mm  popoteren  BucIm  we^asM 
IcSnoeB ,  dagegen  Scbriftstellera ,  die  eben  allgemeiii  befcimt  m 
mh  verdienen ,  eiie  kom  CKanikterietik  widmen  «nd  £w  ihi« 
Bedentnng  hervnilieben  sollen,  z.  B.  8.391  bei  dem  Tadtos;  in 
der  Kaieenetf  mnesle  anf  die  Aosbildnttg  der  Jnrispradeni  aa€- . 
merksam  gemacht  werden,  da<>:e$2^en  konnten  Schriilsteller  wie  Te- 
rentianus  Maurus,  Avianos,  Neiuebianus  füglich  wegbleiben.  Uuss 
die  Geschichte  der  Kaiscizcit  im  Verhiiltniss  zu  der  Geschichte 
der  Republik  ziemlich  kurz  bühandcit  ist ,  wird  man  niclit  tadeln 
können;  dagegen  könnte  die  ßerücksiditi^ung  der  ^iebuhr'scheh 
Ansichten  in  der  alteren  Geschichte  bei  pin«*m  solchen  Buche  be- 
denklich eist iH'inen.  Wij  spllisf  lialidi  eine  solche  im  Ganzen, 
BaueotHch  wo  die  gewöhnUche.  Erzählung  nicht  verschwiegen  ist, 
§tt  recht ,  nur  gUnben  wir,  dass  der  Yf.  dabei  niobl  das  recble 
Bhnss  beebachtet  und  eimeine  der  Niebohr'schen  Sätze,  die  ent- 
weder nnsser  dem  Zosammenbang  schwer  Terslftndlicb  oder  noch 
kflineswetgs  genügend  erwie^n  sind ,  -an  eilig  anfgenemmen  bat, 
wie  s.  B.  die  Ansiebt  nber  die  300  gentes  als  Uolerabtbeilnng 
der  cnriae,  die  über  die  Gewalt  dieser  letsteren  Unsicbtlidi  der 
Cmtnrien  -  nnd  Tribasbeschlaabe ,  über  die  Yereiaigong  der  P»» 
Iricior  nnd  Plebejer  in  den  Tribns  dnreb  die  XII  tabb.  n.  n«  Vm 
den  Einzelnhaiten,  die  uns  beim  Durchgehen  des  Buches  aufgs» 
fallen  sind,  wollen  wir  wenigstens  ein  Paar  anmerken.  S.  99  o. 
112  war  über  das  Verhältniss  der  leges  Puhlilia  und  Hortensia  za 
der  frühem  I.  lloi  at.  Vah  ria  (S.  69)  eine  BeiuLMkung  nothwendis:. 
S.  188  ist  das  Enlstelien  der  Cerauiiiviri  zu  spät  f^esetzt,  auch  die 
Art  ihrer  Thiiii^^k^  il  nicht  richli;;^  ^PscIiiMci t;  ebenda  stehen  die 
quaestores  parricidii  mit  Unrecht,  von  denen  es  mehr  als  fraglick 
ist,  ob  sie  zu  der  Zeit,  von  der  dort  gesprochen  wird,  noch  existir- 
ten;  wenn  S.  189  die  opiimates  Yerdienstadcl  genannt  und  nutdbn 
nobiles  als  Tollkommen  gleicJi  gesetzt  werden ,  so  ist  diess  gpinn 
Usdij  optimales  nnd  populäres  beseichneir  den  Gi|[easatz  derGe- 
sinnnng  1  nnd  nobiles  kennten  leclil  (pit  selbsl  popnfaunss  asMU 
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Nach  S.  317  sollte  man  glaoben,  es  wriren  seit  den  Gracchcn  die 
Ridilei  beslündig  nur  aus  dem  RiUerstande  gewählt  woidt  ti.  S.  Mg 
mosste  aaf  den  Unterschied  der  «pilteren  Ditlaiuieu  von  der  alten 
aufmerksam  ^emaclil  ^Nrrdi  n.  Eadliili  ,  um  Anderes  zu  iilierge- 
beo,  S.  441  fTwähtit  d<M  \  1.  unter  den  aus  der  ialeinisehpn  ent- 
gtandfnijn  Sprach (  n  loniiinische  und  wflsrhe"-,  ist  da  welsche 

tenlrui  kt  für  waladiische,  oder  hält  der  Vi.  romanisdi  und  chnr- 
welsch  für  zwei  ?er8chied«ne  Sprachen  1  Aach  ,,das8  in  der  ei§L 
Sprache  der  röm.  Ursprung  nieht  sa  verkennen  sei*^  wie  ebendft 
Ml^  ist  weaigsleu  falsch  aasfedealel/  wohl  fast  Alles,  was  im 
Aigiischen  aas  dem  Latein  stammt,  kam  erst  durch  das  Franilk 
lisehe  der  Nomaamii  hineim  Unsere  Ausgabe  ist  ebne  Kmfkr^ 
M  hat  sicii  ein  Bogen  (24)  ans  der  mit  Kapfem  in  dieselbe 
TfiiaBfea  y  if oraas  wir  ersehen ,  dass  diese  ^^Kapfer^^  nir  eings« 
iisdtte  niil(«lnS8sige  Hsltschnille  sind  ^  die  fiagiich  wegbleiben 
kMsien,  Tollends  da  sie  ihrem  Inhalte  nadi  zum  grössten  Theil  See- 
len aus  der  röra.  Geschichte  darstellen  ,  also  Phantasicbilderchea 
hinkönnen;  dass  liliriiiens  in  der  woliileilen  Ausgabe  allemal  die 
TerweisnnoTpn  aiil  die  Abbildungen  mit  abgedruckt  sind ,  scheint 
m  unschicklich.  63. 

■ 

[175]  Römische  Briefe  ans  den  letzten  Zeiten  der 
Republik  Ton  Otto  ffon  Mirbach.  2  Thie.  iVIitan^ 
Rejiier.  1835.   YI  n.  274,  302      8.  (3  TUr.  6  Gr.) 

Das  vorliej^.  Bach  seheint  erst  nadh  der  Milte  des  Torigea 
iahfvs  in  des  Bachhaodel  gskonmen  in  sein ,  wsnigstsas  babcs 
nr  es  nidii  froher  erhalten;  so  lange  also,  als  es  der  JfabnaU 
uAy  die  der  Titel  trügt,  siiieinen  könnte,  haben  wir  die  Anteige 
deiaelben  in  der  That  nieht  Torscboben*  Dennoeb  tbnt  es  nns^  . 
msn  wir  aftniicb  beifen  dürfen,  dass  nnsere  Änseige  etwas  dastt 
WHragm  kUose ,  dem  Bnehe  gote  Anfnabme  und  grössere  Ter*  *  » 
hreitong  za  verschafTen ,  wahrhaA  leid  ,  dieselbe  Idnccer  als  Recht 
▼trzögert  zu  hal»en.  —  In  21  Biieicn,  du;  sich  ein  römischer 
Lexat  und  ein  Kneu:slrihun  sehreiben  ,  schildert  der  Yf.  die  Ge- 
whichte  der  Jahre  dur  Stadt  690  und  091,  jener  Zeit,  da  „Cictro 
Hn  der  Spitze  der  Republik  stand  ,  i!:ei»en  liie  Catilitia  sieh  vcr- 
^'l;wor,  l'oMipejijs  im  Orient  die  Grenzen  des  Reichs  erweiterte, 
IS  innere  liuruben  ersriiütterten  ,  Cato  eine  Veriiissung  verthei- 
(ügte,  die  Julius  Casar  untergrub,  und  Feldherren,  Staatsmänner, 
Redner,  wie  keine  Zeit  sie  gesehen,  den  grossen  Schauplatz  he- 
tialen^^  In  dieser,  natürlich  auf  das  Detail  eingehenden  Dorste]* 
lang,  ebenso  In  den  b&nl^en  Rückblicken  äff  die  Verfassung,  die 
SilleB  iu  w.  der  ftlteni  römischen  2eit ,  nnd  in  den  geograpbi- 
«cfcea  nnd  elbnograpbisdien  Sdiildeningen ,  an  deren  Anknfipfniig 
die  sewikhe  Briefimi  Wehl  Gelegenheit  gibt,  zeigt  sieb,  dass 
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der  Tf.  ans  den  Qaellen  selbst  mit  Fleiss  nid  Genanigkrit  ge- 
schöpft ,  aber  auch  die  Feradrangen  der  Neoeren  gebfihresd  be* 
rucksichtigt  hat  nnd  dass'  sein  Streben,  den  Geist  des  romiacben 
,  AlterthniDS  anfinfiissen,  nicht  erfolglos  geblieben  ist*   Rechnen  wir 

nun  noch  hinzu,  dass  das  Bach  lebendig  und  anziehend  gcscbne- 
ben  ist,  so  können  wir  keinen  Anstand  nehmen,  dasselbe  als  eine 
•  ebenso  belehrende  als  unterhaltende  Lecture  den  Gebildeten  über- 
haupt zu  empfehlen,  namentlich  nhf^r  finden  wir  es  als  eine  solche 
für  Jiinglinire.  die  dutili  iJire  ^jtucJien  zu  der  näheren  Betrachtung 
der  geschi liierten  Zi  it  i^efiihrt  worden,  geeignet,  Dass  der  Vf.  in 
Dera,  was  er  seine  Homer  ühvi  <U'n  Verfall  der  SiUen  sagen  lässt, 
einige  Maie  Dinge ,  die  einer  spätem  Zeit  angeboren ,  anticipirt 
hat,  kann  nuin  allerdings  tadeüi|  auch  mögen  einige  Erurterungtn, 
I.  Em  äber  die  frühere  Verfassung  Roms  (I,  159),  im  Verhältniss 
an  der  Form,  deren  sich  der  Vf.  bedient  hat,  sn  ansföhriich  srm 
nnd  SU  sehr  das  Gepräge  der  neneren  Ansichten  über  diesen  Ge* 
genstand  tragen,  als  dass  man  glauben  könnte,  dass  sie  so  toa 
Römern  der  damaligen  Zeit  gegeben  werden  wHren;  das  Letztere 
jedoch  var  freilich  schwer  sn  vermeiden ,  ond  überhanpt  könn^ 
diese  kleinen  Ansstellongen  dem  Werths  des  Buches  im  Gänsen 
keinen  Abbruch  tknn,  63. 

[176]  Blicke  auf  die  Literatur  des  letzten  Jahrzelicnts 

•  zur  Kennfniss  Germaniens  zwischen  Rhein   und  Weser ,  miL  be- 
sonderer RiuksieJit  Miif :  das  Land  und  Volk  der  Brurlerer,  Van 

'  Leopold  von  Ledebur.     Berlin  ,  EnsUn'sche  Bacblu 
1837.  Wm  n.  176  S.  gr.  8.  (22  Gr.) 

Es  setzt  schon  eine  nicht  gewöhnliche  literarische  Erscheiniui^ 
Teran%  wenn  sie  nach  einem  Jahrzehent'theils  nicht  nur  nicht  vor* 
gessen ,  sondern  immer  noch  das  Vorzuglichste  in  ihrer  Arft  ist, 
thrüs  in  einer  so  grossen  Auahl  Schriften,  wie  diese  hier  der 
Fall  ist,  Tcrsohiedenartige  Beachtong  gefanden  hat»  Der  Vf*  hut 
bei  dieser  Schrift  swei  Zwecke,  wie  es  scheint  verfolgt ,  nftmlidi 
einmal  den,  die  Literatur  fiber  den  fraglichen  GegensCand  kritisch 
.  beleuchtend  ansngeben,  dann  aber  auch  den,  die  in  seiner  froko* 
reu  l^chrift:  „Das  Land  nnd  Yelk  der  Bmcterer'*  niedergelegten 
Formungen  su  Tertheidigen  und  durch  neue  Beweisgründe  auf- 
recht zu  erhalten,  sowie  anch  nachzuweisen,  welchen  Cinflnss 
diese  iVühere  Sthrift  auf  die  spülere  Lileratnr  geäussert  habe« 
Und  so  sind  es  denn  nicht  bloss  Blicke  auf  die  Literatnr,  welche 
wir  hier  erhalten,  sondern  auch  neue  Ansichten  und  Bdiehrun^eii» 

3. 

[177]    Die  fünf  Miinsterschen  Gaue  nnd  die  siebea 
See-Lande  Frieslands.    Ein  Beitrag  sur  Geschichte  des  Miu 
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Da  es  dorcbans  erforderlich  ist,  dass,  ItcTor  m  einem  Wedie 
ober  die  Geographie  Deatschlands  im  Mittelalter  etwas  Tucbti^s 
ud  Zaferlässigts  geliefert  werden  kann ,  di«  eiDxelnen  Landes- 
Ikeite  oad  ihre  geographischen  Verhältnisse  rrrfindlieh  erCoischt 
wvden,  eo  moes  jededklls  eiae  derartige  SchHfl  ?on  dem  so  ?er* 
didtfeB  Vf.  eine  eehr  wUlkommeae  Braeheinaag  fiir  den  Freaad 
da»  Stodioffls  der  Geographie  in  finiherer  Zeit  aeiii.  HSchten  iNÜd 
»mtache  ander«  Gegenden,  für  deren  Gangeograpkie  noch  mdilH 
(jellaB  ist,  ihren  t.  Ledebur  finden.  Freifidi  ist  dabei  aber  amdi  m 
WDDschen ,  dass  derartige  Bearbeiter  in  der  Aoffindong  wichtiger 
Irkflnden,  die  man  jcdui'h  nur  selten  ohne  die  Muhe  des  Sucliens 
erlangt,  so  glücklit  h  sein  mögen  als  unser  Vf.,  der  selbst  bekennt : 
„Die  Auflindiini»:  eines  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrli.  an^e- 
huriL'cn  rc'üi^tri  cararum  terrae  Frisiae  mona-Hkriensis  dioeeesis 
srtit  midi  in  den  Stand  ,  einem  bislier  anaofgekliirten  T heile  der 
kirrhlithen  und  damit  in  Verbinduriir  stellenden  politiselten  fieo- 
^nipJiit}  neues  Licht  zu  geben/'     Diess  bat  der  Vf.  treulich  ge-  ' 

doch  enthalt  die  Schrift  anseerdem  ins  Geachichte  nad 
BechtoT^daasong  nichta  Bedentendes«  3. 

[178]  Die  laeoborg  oder  Friedrich  von  Isenbnrg  nnd 
Eni^elbert  der  Heilige.   Biae  bisforiedie  Skiae  ron  B.  ManZm 


Dortmund,  Kröger.  1836.  VI  u.  69  S.  8.    (8  Gr.) 


Der  Gegenstand  der  .Torli^.  Schrift  ist  die  Bnnordnng  den 
Asfrischofs  Engelbert  Ton  Cüln  dorek  Friedridi  €|rafen  Ton  Isen« 

Ifiirs.  Der  Vf.  will  zeigen,  dass  Graf  Friedrich  nicht  ohne  „be- 
Uüieüde  Lisaclto"  jene  griissliche  That  begangen,  und  Erzbisch. 
Engelbert  die  That  durch  seine  Handlungen  veranlasst  habe.  — 
Bfr.Gang  der  Erzäbinng  ist  folgender.  Zuerst  ein  kurzer  Ab- 
n>s  der  Geschichte  der  Burg  Isenburg,  die  vom  Erzli.  Adolph  L 
Cüln  ,  einem  Altena  ,  erbant  worden  sein  soll.    Derselbe  be- 


^cb  der  Absetzung  des  Erzb.  Adolph  1205  den  Namen  Altena 
^Megte  und  den  eines  Grafen  von  Isenburg  annahm.  Ihm  folgte 
^^inSohn,  Friedrich|  dessen  Gemahlin  eine  Gräfin  rpn  Limburg, 
Toehler  Walram'a,  war.  Heinrich  von  Limburg,  Friedrich'a  • 
Schwager ,  war  mit  Irmgard  von  Berg  TermiOik ,  der  einrigea 
l'ecbler  Adol^Ve  T.,  dessen  Bruder  jener  Engelbert  yon  Odin 
nr«  Bkninfl  gdhl  herror,  dasa  Hilbert  der  Obeun  der.Go- 
^bUn  FrMriGb*8|  nicht  aberFrMricb'a  eelbst  ist,  wio,i|ui|i  ge- 
Bienibin  bdianplet    Engelbert,  geh.  1185,  erhielt  das  Bn« 


Mtftn,  d.  «et.  dmütch,  LU,  XI.  2. 


12  " 


bhflt^  1216*  Uttter  seinen  U^btltliateB  uttd  unredliehen  Iland- 
IlMftt  IBM  dir  Y£.  «Mühst  das  Streben  nach  dem  BeeiUe  der 
Grafschaft  Berg  wif ,  wesshalb  er  die  Scheideng  Heittikk;«  tmd 
der  Irmgard ,  und  4e»i  die  Tlieilnahme  Adolph's  und  Heumdk'e 
an  dem  Kreeiwg*  wliieefcte.  AMfk  Ikm  sich  »wwdeii  ^ 
blieb  bei  der  BliiukM  Te«  »Mitttd  (1).  IKi 
Bet^  riss  indes» EngelbeH  •»Aiiiidmi*  gMutttiki.  Okm^m 
naturlich  die  P^ge ,  das»  Frfeirfdi  m  benbai^  «•ew* — 
^ors  annahm  «nd  aie  Widersacher  dee  Anlieiikeil  *™^f 
als  (lieser  Reich sferweser  und  Erzieher  des  jnngea  Königs 
rieh  ^cwordon  war.  Noch  erbitterter  wurde  Friedrich,  » 
ihn  Engelbert  w  den  Fwrstentag  nach  Soest  geladen  and  mit 
Ziehtigosg  bedroht  hatte,  die  er  ftus-»^iiihrt  huhm  würde,  wenn 
er  Äieht  kräftige«  Widerspruch  getuaiien  hftlte.  Hier  in  Soest 
liiseie  Friedrich  einen  üesten  Vlan  zur  Rache ,  den  i»r  ausführte. 


B^^^^^mT  Ti^  nftaMi  der  linWschof  ifo«  Soest  nm  auf  dea 

Reicheteg  M«i  NMb«S  ■•?v5'^t  "ll^^I^^ 
«ifdemGefeWbetge  w«c¥wehi.  —  Fnediw*  fiel  indieaeiche- 

acht.  ettlkM  iftdi  HäK«,  feei  *e      er  «aeh  enem  Mre  - 
zückkefcrti,  aber  ikbaM  eAiml,  gAagen  «ad 
gerichtet  1«^.  —  Wiw  h*  die  kme  Aefafthhiig  INeee», 
der  Vf.  als  BegebenheU  darefdil.    Friedrich  efebt  diMiffft 

als  der  IVlanu  da,  des  Aecbenberg  Qiid  ?.  Ranmer  ans  ihm 
chf»n,  nämlich  als  grober  Missütblter«  KeMt  m  immA  1 
dass  sich  io  einer  münsterschen  ChreiA  die  NaduricM  fildet»  er 

habe  den  Erzbischoi  durch  seioea  Knecht  wegen  seiner 
schlagen  Ifxssen,  die  der  Erzhischof,  der  Sa-e  nach,  enlebrt  habe 
(oder,  n.ith  Ayideren,  des  IsenUnrgs  einzige  Schwester),  so  er- 
*  eeheint  Friedi  ich  noch  weni^rer  in  dem  nachtheiligen  Lichte.  — 
Dit  mäimüt^hm  Nachkommen  des  ifeenhurgeis  erscheinen  »nii^r  dem 
Njimee  der  ^irafen  m  Limbnpg  ai»^  Hohenlimburg,  nnd  das  Ge- 
BchleilM  befand  in  aw«  Linien,  L.-Bruili  und  L.- Styrum,  bis 
dae  1^  Jahrb.  "  In  dei  Aninerkungen  zu  S.  2  II.  steht  die 
ReffenteMettM  der  «rafen  fon  Altena  nnd  ten  der  Mark ,  wobei 
g^^77£e]««««iaderM^  1^ 

f  179]  GesöMcliI^  Prawittis  ven  dea  iStoBtoii  ZeÜM 

bis  2am  Untetgan^ijc  der  Herrschaft  des  dcntsdhiett  Or- 

dWB  W  Johm  V^igt.  7*  B4  Die  Zeit  vom  Hochmeister 
Ulridi  T.  inngil^  1407  bis  zu«  Tode  des  Hochmeibters  Paul 

Ml  Rn^derf  1441.  K8iMgpl»rg,  Gi*r.  Bo^ägur.  1830. 
X\l  ff.B.  liebst  2  mkegra|)fc.*ea^JiW. 

f  3  TUr.) 

■    [Vgl  Repener.  Bd.  VlI.  Ne*  217»} 
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Bs  wftre  MiSglicb  gMMri,  €iae  CwohfaJrta  des  Ordens  der 
dmeekea  Heuen  in  Preoseea  Me  m  dem  impeenten  Umfange 
ummfumtm^  wekbe  dieses  Werk  bereits  hat,  weu  4er Yf*  m&k 
■it  den  grtaten  Fleieee  «lle  Qmllen  berMgemtgen,  ud  jedee 
lieh  aa«  denerikea  hiefende  TeriMtaiae  »it  groner  Schftrb  nd 
iMiflMitheil  TerfelgC  hüte,  Diess  iai  anck  m  den  7.  Baade 
«shehea,  iMeher  das  altefiüge  Suikeii  des  Opdens  im  15.  Jabrh. 
la  beeehreiben  beginnt  Als  der  Geist  der  Welt  sich  za  yeran- 
dem  begann ,  konnte  aach  dieser  Orden  nicht  in  seiner  alten 
Hfrrh'chkeit  danem.  Die  Stellang  desselben  wird  schwieriger 
dnrth  den  sich  in  den  Städten  des  Landes  regenden  Geist,  dnrch 
die  Entartuno:  nnd  Zwietracht,  welche  unter  den  ürdonnhorren  je 
Liüger,  je  jnehi  um  »ich  greift.  Dain  kamen  die  hosen  Verhrtlt- 
ms5e  mit  Polens  Ktmi^en,  vor  welchen  der  Orden  mehr  als  ein- 
mai  unterzugehen  scheint  Die  Schlacht  bei  Tapneberg  bricht  die 
alte  Bitttbe*  Jedes  Jahr  wechsein  die  Verh&ltnisse  und  die  Za- 
stände,  was  Ton  dem  Yf.  immer  bis  in  das  geringste  Detail  rem 
Mst  wifd..  fie  ist  kein  Werk  für  die  ÜBterhaltvag ,  aber  den 
Prrassen  miisa  ee  willkommrn  sein  wegen  aeiner  grossen  GeiiMQg- 
hdi;  den  Feredier  der  Geschichte*,  ww  er  in  das  Etnaehe  ein- 
Idigai  vnd  dordh  dieaee  BimefaM  avr  rieliligen  Brkeantaise  dee 


[180]  Geschichtiß  des  Krieges  tod  1813  tnd  1814 
liBeatBcUaDd  ud  Ffankradiy  dorch  iemAbrquü 

londimdery^  Geniral-Lieul.  n,  s.  w.  Ins  Deotsche  übersetzt  u. 
ait  Aamerkk.  begleitet  von  6.  von  Ehendahly  Tormal. 
Baaptmana  n.s.w.  2  Thle.  Weimar,  VoigC  1836.  XII 
a*  308,  270  S.  gr.  &  (2  TUr.  12  Gr.) 

Die  liebe rsetiiino:  ist  recht  gnt  f!;-erathen.  Nnr  hat  der  üe- 
btrsetzer  einige  Fehler  des  Vfs.,  die  dem  Ausländer  wohl  za  ver- 
zeihen sind  ,  der  Ton  Deutschland  spricht ,  mit  übertragen.  Der 
tkhttsche  Befehlshaber  der  Festung  Torgau  wird  6ea.  Heilmaaa 
Süannt,  dia  Pleisse  fliegst  einmal  in  der  Lansita ,  wo  die  Neisea 
gemeint  ist,  und  das  Stidlohea  Taacha  bei  Leipzig  heiaai  Zaacha. 
Was  daa  Weik  aelbel  aalaagti  so  eiad  freiüeb  die  aeaea  aal 
gieaeea  AafteUfaee,  über  dea  Gaag  der  Ereignisse  aal  beeeadera 
iher  die  diptaaiatischen  Yerii&Itaiesey  welche  die  Teirede  dea  ü»> 
htisetiera  ferspricht,  nicht  sn  fiaden ,  iateressaat  aber  iaI  daa 
Werk  dodb  in  einem  hohen  Grade.  Levd  Loadeadeny,  damala 
General  Stewart,  gehörte  zu  den  yielen  Emissairen  theils  hohen, 
theils  geriogeren  Ranges  ,  welche  das  britische  Cabinct  in  den 
Kriegsjahren  bei  den  gegen  Frankreich  yerbundeten  Fiirsteu  un- 
terhielt, am  den  Krieg  in  rieh (is:em  Gange  zu  erhalten,  nachznse- 
hen,  wie  das  engliache  Geld  angewendet  würde  und  das  eogliadie 
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In!»^re<?se  alkiitlialbeii  zu  fördern.  Der  Vf.  ist  Imld  bei  dem  Krön- 
jjriu/.en  von  Schweden,  bald  in  der  NÄhe  des  Kaisers  Alexander 
Oller  des  Ki»nia"S  TOM  Preiisspri.  Er  er%:ihit  die  Geschichte  der 
kriegeribrhen  Kreignisst» ,  die  in  seiner  Nähe  ii^esrliehcn  ,  die  er 
selbst  gesehen  oder  deren  Gang  er  doch  dnich  die  hohen  ürn- 
geboogen,  io  denen  er  slaod,  genau  erfahren  konale.  Seine  Be- 
sehreibungen ziehen  sieh  nie  io  4ie  Lange;  ermüdet  den  Le- 
ser nicht  dnrch  langweilige  Demonstrationen  und  Schlachtenb^ 
richte )  seine  nngenehme  Kürze  gibt  ein  ikieines  Bild  Ton, jenen 
grossen  Scenen.  Brirenlich  ist  od  dem  Monne,  der  nichts  weni- 
ger als  eingenommen  fiir  die  Fransosen  ist,  die  Gereditigkeil, 
mit  welcher  er  die  Ueberleigenheit  derselben  in  taktischen  und 
strategischen  Kunaten  anerkennt.  Interessant  sind  im  2*  Bde.  die 
Actenstoeke,  welche  die  Meinungen  Wellingtons ,  Gneiseoans  nn4 
ilQese's  über  die  Art  enthalten ,  wie  der  Krieg  geführt  werden 
müsse.  Die  Geschichle  des  Krieges  ist  angenehm  durrh  die  Oe- 
schreilmng  der  diploraa(i!Schen  Arlieilen  des  Vis.  nnterbrocheu  und 
der  VerlfinduDgen,  in  weh  lic  er  mit  bodige.skliieii  Tersonen  konunt. 
J)a  tritt  der  englihrlu'  Sloli  zuweilen  hervor.  Wie  freut  er 
sieh  über  die  Aulnahnio,  die  dem  engb*«jeben  General  von  dem 
Herzog  von  Mecklenburg  wird  (I.  14J).  Kino  artige  Geschichte^ 
der  Vf.  glaubt  in  einem  Wirthshause  zu  sein  und  beiindet  s^icli,  wie 
er  nachher  nicht  ohne  einiges  äcbreck«*n  sieht,  weil  er  comman- 
dirt  hat,  als  sei  er  in  einem  Wirthshause/ in  einem  herzogl.  Pa- 
lais. Ein  anderes  Mal  ärgert  er  sich  aber  auch ,  dass  &igland 
(loch  Alles  nad  Jedes  bezahlen  soll,  und  eifrig  dringt  er,  wie  bei 
dem  König  von  Preos^en  (L  42)  darauf,  dass  Maassregeln,  die 
dam  eng^.  Handel  lüstig,  gleich  snnifikgenommen  werden.  Die 
Beziebflngen  des  Vfs.  sn  dem  Kronprinzen  von  Schweden  sind  • 
sehr  interessant.  Anf  den  mnss  man  sehr  achten »  der  thnt  fir 
die  vielen  Snbsidien  wenig  nnd  hat  immer  seine  eigenen  Gedan- 
ken  (I.  135).  Fürst  Schwarzenbeii;  sieht  auch  schlimm.  Kaiser 
Alexander  will  den  ülierbefehl  haben  uud  der  arme  Schwarzenberg 
wird  iruiuer  gequält,  dans  er  seine  Befehle  den  vornehmen  Herren 
erst  inte»  [irt  lireu  solle  (1,189*.  Dieser  ist  afier  do>slialh  au«  Ii  zu-, 
weilen  sehr  unzufrieden  und  in^»int,  e«?  roiiunandire  sich  scJilecht, 
wo  Kaiser  und  K(iniii;e  in  dem  Feldlager  spien.  Dor  2,  Bd.  be- 
schiiitij»et  sieb  viel  mit  Russland.  Alexander  drarii^t  l^nglaud  lie- 
gen den  Ausgang  des  Kriefccs  in  den  Hintergrund  und  arbeitet 
der  französ.  Tyrannei  in  die  Hände;  das  hat  man  nnn  für  sein 
jieles  Geld  (ü.  153).  Der  Vf.  furablet  nberhaapt  böse  Dinge 
von  Hassland.  Oft  sieht  er  mit  Def^orgnlssen  auf  die  mssisdiO 
Macht  (I.  60).  Aus  den  hohen  diplomatischen  Zirkeln,  in  denen  * 
er  sieh  bewegte,  theilt  er  alle  sich  Tielfach  durcUtrensenden  Ajh 
sitzten  mit|  wie  Enrojpa  nadi  Napoleons  Falle  wohl  reconatiwirl 
werden  könne,  nnd  fiele  theib  wichtige,  theils  interessante  Dinge 


Gesckiclite/  181 

§Mr  die  Ge(!anY<eii  engiiscfcer  Grossen  md  Staatsmliiuier  dmiber, 
aamentüiab  wii9  '8acliseii  lud  Polen  «nlaagl,  tMlt  'er  mit  Jeder 
Gebadete  «M  das  Buch  mk  TergaSgen  lese».  91. 

[181]  MMoken  der  Herz(^  too  Nefm  (Ritieriii  de« 
Kteisi.  OideM  nm  St  MicUei)  ww  1713  Ida  1763,  oder  «dil- 
sig  Jalwe  mm  der  gtlwima  Geedikhto  FmakreicJm  mi  deefnia- 

züsischen  Ilofes.  Ans  dem  Fraozcsischcn  übersetzt  von  Dr.  E. 
Brinckmeier  o.  Fr.  Steger.  1.  n.  2.  Bd.  Bradn- 
scliweig,  G.  C.  E.  Meyer  sen.  «1836*  XX  u.  210, 
Vfl  «.  248  8.  gr.  8.  (2  Thlr.) 

Sind  diese  Menioirnn  ächtl  Da  so  viele  io  unserori  Tagea 
fabricirt  werden,  so  hatten  wir  gewünscht,  dass  von  den  £*^istrei- 
cIms,  gewandten  Uehersetzern  jeder  Zweifel  detfiduüb  beseitigt  wor^* 
des  wäre;  allein  sie  Schweigen  darüber.  Wir  erfahren  weder, 
waram  sie  erst  jetzt  erschienen ,  noch  wo  sie  bis  jetst  j^ri>or«^en 
geblielien  waim  Dankenswerth  aber  bleiben  sie  immer,  weil  sie, 
selbst  naftekl ,  eine  gnte  Znsanunenslellnttg  über  bnndert  TorMlio 
ans  d6m  Leben  der  böberen*  Stunde  des  18»  Jabrbnnderts  gewähr 
len ,  wie  sie  ?en  einer  gebildeten  Fran  anf^iefittsl  worden  oder 
werden  konnten,  die  sidi  nicht  entblödet ,  sieb  tu  geben  wie'  sie 
war.  Alles  dreht  sieh,  um  Hof  nnd  Adel ,  Gelehrte  und  Theater 
Iieiuin.  Letzteren  gehörte  die  Herzogin  Ton  Ncvers  f^eUist  an, 
da  sie  IG  Jahre  alt  als  Dem.  (^uiaauit  den  berüchtigtem  Hej^enten 
fesselte,  dann  von  diesem  an  den  8o1m  abs^etretcn  wurde  und 
nach  dessen  Tode  an  den  Herzog  vou  Nevets  überg^rnsr,  der  sich  ' 
mit  ihr  heimlich  Termählte.  SrKon  dieses  bcurknndet  den  frivo- 
ien  Sinn  jener  Z«Mt ,  der  liiiriirens  fast  aus  nlltn  ^5<'if<?n  dieser 
Memoiren  ent'^e^'eniritt.  lieber  viele  Männer  und  Frauen  am 
französischen  Hofe ,  z.  B.  Fonlenelle  ,  Dnbois ,  Voltaire  ,  Folignac, 
Pepeliniere,  den  Gr.  Germain  n.  s.  f. ,  über  die  eiserne  Ma'ik<^ 
Q.  dergl«,  die  Maitressen  Lndwig's  XV.  Hnden  sidi  eine  Menge  Cu- 
riositfiten;  oft  Salengeschwiltz ,  oft  pikant,  oft  Lidit  verbreitend. 
Diese  swei  ersten  Bünde  fähren  bis  an  der  Zeit,,  wo  Fietir/  ans 
Rnder  kam»  110. 

[182]  figenhändigc  Btiefo  der  Madame  lUiMd  an 
Baaeal  -  des  -  Issarts,  CoiiveiitMii7t2:l]ed.   Hevftiisgcg.  von 

Maduiae  Henriette  Bancal-des- Issarts  nnd  mh  einer 
Einleitunäc  l^ei^leitet  von  Hutitle-Beuve,     Ans  dem  Franziis.  von 

Dr.  Faul  Frisch.    Leipzig,  Niedcrlünd«  Bnciib«  1836« 
2UV  lu  322      8.  (1  Thk.  12  Gr.) 

Madame  Roland  in  der  franzris.  ReTolutioii  eine  wieh- 

ügo  und  GhrvnToUe  IloUe  in  der  üklitte  der  Girondepartvi,  mit  wel- 
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eher  sie  udIit  dem  Messer  der  Guillotine  fiel.  Kraft ,  ftittlmlie 
ileiiilieit,  Anjuuth  umstrahieii  sie  als  eine  Mär^riii ,  und  ia  die- 
ser Correspondenz  an  Baacal ,  der  noch  einige  Briefe  an  Andere 
'  bei£:oi^ebpn  aindi  wird  manclier  Ponct  aus  der  RevolaCion  bi«  1793 
angeheilt;  man  erhält  ein  treves  AbUU  dir  Einditfcke,  >fei€te 
die  eraigBiasfolle  Zeit  aif  einen  so  kellen  Geist  ^  ao  fearigeB 
Hen  madtfe,  wie  aie  baaaa«.  Ea§ßwag  umi  M«iliMglttil,  I»- 
dtodmftlicto  üidiaile  ud  gerander  SKi»  wadiaela  iwar  aft  lul 
dnaadar,  eban  weil  die  Brirfe  nur  fiefUiie  dea  AngesUIcka  «Ih- 
men;  allein  me  nneradinlterliciie  Redliddieit'  der  Geainnimffen 
steht  unmerfort  an  der  Spitze,  nnd  tr^ff^de ,  die  Zaknnll  ernin- 
sende  Ansichten  kommen  nicht  selten  neben  überraschenden  Be- 
merkungen über  La  Fayette,  Mirabeau,  iSecker  und  so  viele  an- 
dere Heroen  jener  Tas;e  vor ,  so  dass  wer  sich  für  diese  interes- 
sirt,  sich  nm  so  mehf  befriedigt  sehen  wird ,  je  vor|fe0Ccher  die 
Vebersetsoag  iat.  liO» 

[183]  Die  Tochter  nnd  die  Gemahlin  eines  Ministers 

der  Revalntioa^  den  Begebenheiten  und  handelnden  Personen  der 
EeTolutton  gegenfiber.  Ueber  die  Batatehang  der  den  FranzoMa 
dea  18,  Jahrh,  ?oige«Offenen  Widemetzung  geigen  die  in  Bezie- 
koog  auf  Staatswesrn  nnd  Kirche  in  Eanipa  geltenden  Grand' 
aUae.  Yen  Fr^  Cär.  ßehlo$$erf  groaaL  bad.  Gek.  Bnifc, 
Proi.  u.  s.  w.  Frankfurt  a«  i/L^  Scbmerber«  LXXIX  n« 
62  SL  gr,  8,  (12  Gr.) 

Diese  Ahhandlnngen  sind  ans  SdikMaer'e  ArcUr  Sit  fleackw 

n.  Literatur  besonders  abgedruckt.  Der  Inhalt  derselben  wird 
nach  dem  Versprechen  des  Vfs.  auch  in  der  neuen  Ausgabe  der 
Gesch.  dtis  lö.  Jahrh.  noch  oiomul  erscheinen  und  es  kann  also 
nicht  liohauptet  werden,  dass  ein  Mangel  an  Sorgfalt,  das  Publi- 
cum damit  bekannt  zu  machen,  btatt  linde.  Die  erste,  welche 
Ton  dem  Leben,  Ansichten  und  Schriften  der  Frau  von  Stacl  und 
der  Bnr^irin  K^iand  spricht,  kann  nur  für  Den  von  Interesse 
sein,  wekher  die  Schriften  beidfr  nicht  selbst  gelesen  hat:  fiur 
Den,  welcher  sie  gelesen,  ist  diese  Abhandlung  ohne  Wichtigkeit 
und  Interesse.  Die  Raisonnements  der  beiden  Damen  über  die' 
Berolntion  und 'die  Korjpbien  derselben,  mit  weteben  eie  zn- 
äanmentrafen^  neiat  Jnoke  und  nobedeutende  RAisonnwmnIii  sind 
kier  wiederge^hen.  Intereaeant  sind  die  Schriflen  ^er  Damen 
nar^  wenn  sie  Ereignisse  nnd  ZastAnde  der  Berolttliott  berfiiire% 
die  nar  ihnen  dureh  die  Stellung,  welche  ihre  Vfiter  nndSttnner 
einnahmen,  bekanbi  werden  kotfoten,  nnd  gerade  enf  diese  IHtage 
ist  der  Yerü  weniger  eingegangen.  Zuweilen  tknt  er  etwas 
genes  hinza  and  dieses  ist  selten  so  seltsam  ,  dass  man  in  der 
Thut  nicht  weiss ,  was  man  dazu  sagen  aoll :  z.  B«  wird  eine 
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Aeusseruog  der  Fran  v.  Stael  Hlgefukrt^  j^oiau  Oiüb^t'  ab8  d^n 
imtersteii  Hefe  des  Volkes  S4  iu ,  uei,  wie  io  dem  NaUoDMleonvent 
mit  K.  Ludwig  X\X  fmitah  ,  f^efnliene  Grösse  ohne  Bch&uimf 
xn  behaodein.*^  Natürlich  \^eiss  «iio  8üi«^l  ebensoi^ut ,  wie  jpdcs 
Kind  in  Pnris,  das»  dem  Stande  nach  die  Mitglieder  det»  Nationalron« 
¥eD(8  nicht  aas  liem  Jimhiigel  sind,  sondern  den  gebild  n  üti»*i 
4»ek  den  erslea  ClMaea  dir  GmlitcMl  aogeMm«  Sie  meiiU 
daher  aidil  den  Sland,  toidern  die  CMtowg«  iedtr  fe- 
km  nr  Heft  dee  Yolkee,  der  im  Ceetuwng  «id.  JUbM  gfpm 
iil^  seine  Aaieere  SteUong  Mg  eepet  teio ,  welche  eie  wolle, 
Hiv  Bmmm  abir  gbobt  dM  AiudiMk  der  «Ml  eine»  He- 
wiii  gjÜMdeii  wm  Ukm  rem  jhitr  eigMthtoKelieii  Dtnkiügi- 
de»  ihm  CheelledHifl,  die  iMier  Sekm  Wahrw 
Mt  mweditdo  lad  ? e»  der  BiatebMt  dee  Libm  de« 
Aidridriw  sieh  eptüerae.  AÜee  Dinge,  an  welche  hier  kfbi  6e* 
dttike  «ein  kann.  Darauf  fangt  er  an,  der  Stael  und  Anderen  ae 
demoxLStriren,  wie  gerade  die  Gemeinftten  io  dem  Convent  und  die  ^ 
erbiitertsten  Feinde  des  Königs,  Frinzen,  Cdelleute,  Ductoren,  Frie- 
eter  gewesen,  woran  noch  kein  Menseh  und  aarh  die  Stael  nicht 
gezweifelt  hat  (S.  {yü).  Iß  der  2,  AJi»h.  berichtet  der  Vf.,  dafw  lan 
gee  Nachdenken,  woher  es  doch  komme  ,  da«»«  so  viele  hriirift- 
steller  solchen  Ilas^  gegen  das  Christenthnm  bewiesen  ,  ihn  zu 
der  lieheneogtuig  gd'ührt,  dass  die  Schriften  der  YertheidiKt^r 
der  Religion  sie  daUn  erbiUert  hAtleo)  nieht  allein  dnrflnng  n^ 
dem  Verbotenen  habe  xnm  Widerspruche  getrieben,  sondern  aneb  ' 
der  Gedanke,  dnreb  die  KraA  des  Geistes  nnd  der  Reilr  eine 
Hncbl  sn  bilden,  webte  der  TjMwi  den  Sinntee  nad  den  Ver- 
Mheilen  der  Menge  geMdhsen  mi  (&  6).  BßL  gbnblp  4m 
der  Yml  dnreb  nein  Nnehdeiken»  wew  nnck  aiebi  nnf  «Urne 
darcknan  Pnieehen,  dndb  naf  ttwae  gefidka  Sei,  vns  nicbi  den 
ünonilstia  Thal  der  gnaeea  BrejM^einnng  erkUK.  Pineer  Gewi 
der  Irreligiositjll,  welcher  nach  seiner  unrichtigen  AefTassuD^  vom 
Vf.,  ais  ein  Streben  des  Geistes  nach  Freiheit ,  eines  der  erfreu-  f 
iidtöten  Zeichen  der  neueren  Zeit  g^enannt  wird,  dieser  Geist  der 
Irreiigiositüt  ist  aus  dem  miUelalterliehen  Kallialicii^mas  eotsprun- 
gen.  £r  wohnt  zwar  auch  in  eioigeu  proiftstantischen  Schriit> 
steilem,  weil  sie  den  Prote*?tantismuf«,  das  Kvanfrelium,  das Cbri* 
stenlhum  sieht  be<>;nffeB  halten  und  von  demselben  nicht  erwärmt 
worden  sind ;  aber  diese  SebriAsteller  haben  ma^  ihren  irrsügii.«^ 
sen  nnd  atheistischen  Vorstellungen  keinen  EiagM^  gefnnden  nn^ 
Ür  den  f  reteetanusehen  Völkern«  fin  gibören  diese  eigtatiiidi 
tm  rdauecb^lintbelieebea  Ländern  gn,  wit  mmk  %>r6eelinge  dar^ 
ndbia  die  hauiitsdchlicbelni  SebriflMeller  niad,  weMm  imAMi^ 
«an  and  de»  MamMiiMn  TerfedHea  lutea.  IXe  ■atürilMy» 
aalte  dna  Cbtelmbani  in  der  HMechen  EhAm  im  Mkiteto 
dmpfing,  nnd  wMm  bekaaadfeb  anob  dnr  Bafenantiea  aea  ni£' 
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gepatzt  and  herausstaffirt  ward,  stüsst  den  gebildeten  Geist  zorodc, 
zieht  ilin  nicht  an.    Forscht  nun  ein  solcher  nicht  seihst  in  der  I 
heil.  (Quelle  und  lindr  t  (l«irt  den  rfi'snnden  ond  ewi;^  frischen  Korn,  j 
so  kommt  er  IcicJit  (iiiJiln  ,  das  Cln is({;iitham  seihst  ganz  zu  \er-  | 
werfen,  Yon  dem  er  von  JuhcikI  an  mir  das  äussere  Gerüst  w  j 
sehen  ^wohnt,  das  seine  sonstige  Bildung  ihn  als  einen  Bau  der 
Zeit  und  menschlicher  Berechnuni;  durchschauen  liisst.    Wenn  der 
Yf.  die  wirklichen  Gründe  vom  Kntsteben  des  irreligiösen  Gei^^to^ 
nadiweisen  wollte,  so  mussto  er  die  römisch-katholischen  Kir- 
ebenxiistaiide,  die  Art  der  Jogendbildung  in  derselliMiy  die  Fort- 
schritte der  Wissenschaften  und  die  Widersprüche  entwidnhi in 
welche  sonst  gebildete  MeBScfaen  aiit  dernGJasbeR  koflUBea  mvei- 
teD,  der  ihnen  Ton  Jagend  an  gelehrt  warde.   Weit  kttmr  m 
es  ihiUidif  die  ganxe  tiefe  Ereokeinaag  aas  diAn  Rreten  Doauai 
was  sidi  gerade  darbot  and  eiaige  WakscheiaKddceit  hatte;  W* 
laleitea.  Nor  wird  es  Jederaman  aiemliob  aabegteiflicb  Mm^ 
wie  die  SdiSrfe  der  Vertlieidiger  des  ChristeifCliiims  eia  TolMii- 
diges  System  atheistisch -materialistischer  sogenannter  Philosophie 
hutiO  hervorrufen  und  wie  dasselbe,   wenn  auch   nur  auf  einige 
Jahrzehente ,  einen  so  ungekearen  Anklftfi|ir  unter  den  Mensihea 
habe  finden  können.  ,  91« 

[184]  Nelsons  Leben.    Ein  biographisches  GeraÄlde  Ton 

Jtob.  Southey.  Ans  En!]^L  Stattgar^  Neff.  1837. 
Vm  ü.  294  S.  gr.  8.  (1  TWr.) 

Das  kleine  Werk  war  der  Uehertragnag  in  die  deutsche 
Sprache  Tollkomnicn  würdig.  «IHe  Uebersetznng  seihst  ist  wohl 
gehuigen  nnd  Ref.  hat  darehadU' «iehts  Tadelaswerlhes  selbst  bii 
den  im  Original  sehr-  häufig  mkanuaeaden  seernftaniechea^  Ai0- 
drucken  bemerkt^  nirgends  wial  auf  ^ae  aaaugenehme  Weiee  dar 
Leser  daran  erinnert,  dass  es  eine' DfliersetauBg  ist,  welche  er 
Tor  sich  hat  hi  dem  Werke  eelbst  ist  dem  Ref.  nur  der  Man* 
gel  aufgefallen,  dass  Nelsons  Familienverhältnisse,  namentlich  MM 
unseliges  zu  der  bekannten  Ladv  Hamilton,  als  habe  es  dem  Bfi- 
ten  Irid  getban ,  des  grossen  Landsmannes  Rahm  hellecken  la 
nnisbt'u ,  za  wenig  besprochen  ist.  Im  Uehrigen  aber  ist  das 
Werkcjien  höchst  unteriialu  iid  und  lielehrend.  Der  Vf.  veiJüli^t 
seinen  Charakter  bis  in  dm  rlnzelncn  Zug  und  hoch«?!  anirenehm 
lesen  sich  die  zahlreiclien  Belege  von  Nelsons  beinahe  klein hfher 
Schwäche:  wie  er  baki  klagt,  dass  die  Stadt  London  in  den 
Dankadressen  an  ihn  einen  glänzenden  Sieg  entweder  mit  6tiii- 
schweigen  fihergangen  oder  denselben  nicht  genngsam  hervorge- 
hoben habe,  wie  er  bald  bitter  an»  ähnlichen  Veraalassangen  an 
daa  Ministepam  schreibt*  Das  Buch  aber  ist  nicht  allein  wich* 
tig  ab  Biographie  des  biilischen  Helden,  sondern  anch  als  eia 
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Beitrag  für  den  TbeU  der  neaestiD  Zeitgescliirhtc ,  in  welcher 
'  NelMA  als  britisdier  Nmreb  eme  to  bedenlaide  Rolle-  spieito^ 
Nehwii,  der  «kiiM  ymXkuuag  waÜ  te  Fnuttom  kttuile^  «ie  in^ 
amr  k  dM  defeteii  Abgmad  dar  mie  TerwuMcibU  An  «am» 
beadatea  siad'die  Bao^ratbuogen  der  NiÜeblackl  oad  dar  daiaaf - 
uNseben  Ndnrn  ud  deai  naapofitaaiBcbeB  Hofe  eiatroteades  Yar» 
kältoisse,  welcbe  zugleich  die  f^anze,  tiefe,  auch  Ton  Nelson  ge- 
fühlte Erlifirmiichkeit  und  Nichtigkeit  des  damaligen  Menncheng^ 
schleehiüs  iu  dem  untern  Italien  an  den  Tair  legen.  Niichstdefti 
wird  noch  mit  dem  grössten  Interesse  die  (jeM  hichte  des  AngriiTs 
der  liriten  auf  die  dänischen  Vci  Iheidiguogslinien  vor  Kopenha-  ^ 
ü:eii  im  J.  ISOl,  wie  das  Ende  der  Heldenlaufliahn,  die  Sdilacbt 
hei  Trafalgar  j'-elesen  werden.  Das  stolze  (jefühl  dfr  U«'berl©- 
•  i;eDiieit  der  britischen  Mätickl  spncbl  der  Vf.  als  Brile  iu  jedem 
eiaiehMB  Zöge  aas.  ( 91. 

[185]  SagenforschongcQ  von  Ludwig  Ufiland.  •  L  Der 
Mythns  von  Thör.  Stattgart,  Gotta'adie  BacUu  1830. 
223  8.  gr.  8«  (1  TUr«  8  Gr.) 

Auch  unt.  d.  Tit.:  Der  Mjüias  Ton  Thdr  nach  nordischen 
Qaellen  fon  Lm  UAümd  a.8.w. 

* 

Wir  begdbeea  dieee  Schrift  am  so  freudiger,  als  sie  seit  ge- 
laner  Zeit  wieder  das  Erste  ist,  was  der  verehrte  Vf.  von  sei- 
WB  g^elehrten  Forschungen  veröffentlicht  und  als  sie  einem  Ge- 
biete, dem  der  Mythologie,  angehört ,  in  welchem  ein  Mann,  der 
so  wie  Uhland  den  Gelehrten  und  den  Dichter  «^chön  in  sich  ver- 
einigt, mit  ganz  vorzüglichem  Eifoli^e  vNiikcn  uiuss.  Erfreulicb 
ist  CS  zugleich,  dass  diese  Schrift  als  die  erste  einer  grosseren 
Reihe  erscheint ,  tind  namentlich  die  Stelle,  wo  von  dem  Gegen- 
«Stande  derselben,  dem  Mjrthus  von  Th6r  gesagt  wird ,  dass  mit 
dutt  ein  aeaer  Verencb,  Inhalt  und  Geist  der  nordbeben  Mytho- 
logie lu  erforschen,  am  zweckmäesigstea  beginnen  werde  (S.  15, 
^f^h  40),  gewährt  aaa  dieHefiiiaag,  dass  wir  in  diesem  oad  4m 
i»lgfBdeB  Biidiem  die  geflammte  nerdieobe  Mjlbelogie  dargesteUl 
üd  gedeutet  eHmltea  werden*  Der  gegenwilrtige  eiatoTbeil  be«  ' 
hudelt  den  Mjthoe  Ten  Tbdr.  YeranegeediidU  ist  eine  Biaki» 
teig  über  de»  Charakter  der  aordiscbeii  M jAelegie  Aerhaapt 
aad  aber  die  Mhiel  and  Wege  der  Mjtbeadeatnng.  Zwei  Ge- 
Kde  liadea  sieb  in  jener ;  das  Geistesleben  vergegenwärtigt  rer- 
iagsweise  der  Mythus  von  Odin,  das  Naturielien  der  von  Thor;* 
•chon  die  Ancrkennuns:  dieser  verschiedenen  Gebiete,  bemerkt  der 
VL,  und  die  Aaseinaudtrhaltung  dessen,  was  der  einen  oder  der 
anderen  Seite  angehört,  ist  ein  erheblicher  b'cJinll  zur  richtigen 
Vullkäsuiii;  des  Ganzen.  Die  Untersnchonj;  beginnt  von  d»ii'  ße- 
irachtnng  des  YerhiUtnlssee  der  Jötone  (der  Fersenification  der 
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rollen  ani  aagesAliiDten  Blemente)       to  Aaea  (der  Sdittpfer, 
4M««r  nrf  Brhftiter  der  WdtX  ilieMi  CtfOD«»  «id  ifkldpuKl»  | 
dir  gftnMi  Mrd«  Mythtl^gie.    MtMi^      HaapI  dir  Am,  4» ; 
Mwb  deaiNuMi  mmk  derGttt  da»  MbendlgMi Mstci  ist,  duik»  | 
forscht  raBtlofi  die  Welt  nad  etftrkt  die  Bache  der  Götlt r ,  vdm 
er  uHerall  jeristiget  Lebco  weckt  uad  den  irdischem  Hitldeagwiil 
im  höhoreni  Oernfe ,  zur  küniUgen  Theiinahme  an  dem  grossen 
OJitterkam^if  in  seine  himmlische  Heldenhalle  heranzieht.  Dage- 
gen ist  Thör ,  Odins  kräftigster  Sohn ,  Tonugsweise  BesdunDfr 
der  Erde  ,  deroB  Aaban  er  begrfiadet ,  dersa  Ffwhtharkeit  nüi 
Vreuidlkhkeit  er  ran  Besten  Ihrer  Bewohner  lenaidlich  iurdefti 
mi  flÄtttot  luid  darM  nil  des  wUdOD  BeMBtargMnite  ii  ^  j 
alliidigeiii  Kample  Megt*^  Naek  diraen  ailgaMeiam  I^aikäniß  \ 
geht  der      wa  der  alherea  OiaifakliiiBtik  TMra  tfbert 
Name  (der  Donner,  freilich  ist  mit  dem  Donnei^ott  sein  Wlia^  I 
vie  es  in  den      then  vorliegt,  noch  nicht  crschöplt),  äusscitfif* 
scheinunor,  Beinamen,  Stammtafel.    Es  folgen  noa  die  eiuelnfQ 
Mjthen ,  nämlich  wie  aus  dem  Gcsairten  her\'or€;eht ,  nicht  Wom 
die  finfthlong  derselben,  and  die  Aiigiib^  der  mannkhfajcheg 
AiideraDgea,  die  sie  erlitten  haben,  sondern  aach  ihre  Deotunir. 
Benannt  werden  aie  je  nadi  dea  bedentendern  Wesen ,  mit  deiea 
.  Tb^r  im  Gatea  andBdaen  laaaaiaiealrift.  BMBBadi  i)  Feni^l 
jlMnaiaclia  Urimiiaar  daa  Iiaafaii  deaaaa  aai  daaaaaSlMUMi 
Herrachaft  TliIrfabrodMa;  der  dlgeaaiBa  Cigaaaali,  iaaaUil 
Thor  sich  hier  mit  den  rohen  Natar^>:efralten  aeigl ,  läuft  in  aii 
grosRC  Mannichfaltigkett  besonderer  Dlditun^eD  aos ,  worin 
'  Lrvvesen  ?erblümtere  Namen  und  persönlicher  e  Ge^tult  «Bnehat?" 

In  allen  vier  Elementen  ist  Thor  wirksfnn  nnd  oiieh  diesin  «»r- 
•  den  auch  die  folgendeo  Mjthen  am  natürlichsteji  eiogeüieili  vtt- 
da%  abgleieh  eine  streage  nnd  durchgreifende  Abaonderang  ebis- 
aowenig  anwendbar  t^,  als  sie  in  der  Nafar  aelbal  elaHWtt 
Ala  WifkaaaOnil  Th6i^a  baaMit  aick  ia  ibraa  Badavadi 
Bfgebaiaa  aaf  4ia  Eide,  aaiaa  Hatlar.  Sia  eiaabaial  ia  d«rB«i 
tm  FarfllaC  aach  aalielably  ala  4aa  airdi  Land,  daaaea  BaüiH» 
mng  erst  Im  Beginn  ist.    Wenn  sie  aber  auch  andej  w/trts, 
Natnr  gerortss,  im  Ganzen  ruhig  uud  leidend  verharrt,  so  biw 
aie  doch  Ewoi  verschiedene  Seiten  dur,  die  eine  starr  und  unwirth* 
«am,  die  andere  fruchtbar  nnd  wohnlich,  und  so  koFnmen  unmil- 
tilbar  an  ihr  eatgegengeselate  Wesen  nnd  Krülte  auA  Vomciiem. 
wekka,  je  nachdem  sie  ihrem  Anbaa  forderlich  oder  hindedic^ 
aind,  vea  Tbir  gaadiirmt  oder  hakimi^  waaiaa.   Diess  Yerhfh' 
ima  IWa  aar  Brie  ataiiC  aieh  aaa  dar  k  daa  2)  Hrdgair,  3) 
örratadil,  4)  TUMfi,  5)  Skiymir,  6)  Sif,  7)  AMa,  8)  BaiM 
,  ienanalen  Mjthen.    IWs  irdisdies  Gebiet ,  THIdbaim ,  ad  dff 
urbare,  nahrhafte  Limd,  Bilskimir  (der  sich  JaD^sam  heitertde), 
aain  Hauaj  ist  der  hoch  aafgaaflicfatete  Wolkeahau ,  iu  dtr  ht^ 
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«illel  er  sckan  oreprao^ieh  «b  Ommr;  die  Sippen,  ia  dma 
er  „mit  den  TerechiedetteB  'Stenafeii  der  L«ft,  ah  Wiwt  wni 
Wetter  k  ihrm  U«sMlta  wri  ihm  IGUe,  je        d«^  weeln 
•eUen  Jabweit^'  terkelirt.  sM  9)  Thrjm,  10)  SfidiUm,  11) 
XIhmL   «,Aadi  widir  daeFeMrieeea,  die  eiek  deeJKwdpifeie 
«■>  dir  WittMMg  beeillclitigeD,  waaa  die  Bieduiree  geeekkige« 
sind,  erhebt  sieh  Th6r  mad  wenngleich  selbst  ein  Fcaerheld,  be- 
währt er  sii-h  doch  ilintu  gegeoiiber ,   alb   der  BekHmj>ror  aller 
maasslosiiii,  das  irdische  Gedeihen  bedrohenden  Naturuewail.  Zwei 
jötimische  Wesen  dieser  Art  greifen  in  den  Thöihuijrthos  ein^': 
12)  Geirrodd,  13)  Hvrrokin.    Schon  in  den  angeführten  ÄIvUten 
'     erscheint  Thor  „der  8cliiriner  der  Erde,  in  mehrfacher  Anbtrfn- 
I     gnng  gegen  das  Element  des  Wassers,     Mit  dem  Meere,  darin 
die  Tol!«  Macht  des  Elementes  gesammelt  ist,  trifilt  aber  der  Gott 
noch  weiter  thatkclfiig  zosaflyMB,  im  Jahnswechsel  mit  dem  wi»> 
terlichen,  beeisten,  wd  dem  eoMMrlieheB,  getfneten,  im  grössani 
Wehkanipfe  mit  den  «idserstörenden ,    ftm  selbst  Terderblichea» 
Disoe  dm  Beaithiingai  sind  in  den  Sagea  vob  14)  Hjmuv  lö>  « 
Aagir  «ad  16)  der  MidgardsaeUa^  »jthisch  aas0edrid[f % 
TkAfS  Aalhiil  an  der  HeUeasage ,  deiaa  aatdrUehea  Batstshea 
iharibaaft  kabsowegs  ia  der  aidUenf  MOscUieheaGaalaltaBg  der 
6Stterfiü>el  sa  snehea  ist,  spneht  sieh  ia  darSage  Toa  17)  Staiw 
luid  and  18)  Hal&an  ans.   Nachdem  nan  der  Vf.  so  die  einieU 
Ben  Mythen  von  Thör ,  nach  den  Abschnitten ,  die  wir  möglichst 
mit  üeineu  eigciiea  Worten  hervorgehoben  haben,  der  Untersuchung 
liDterworfen  hat,  fasst  er  zum  Schlüsse  diu  mannichfaltigen  Er- 
sebeinongen  Thür  s  zur  Gesammtanschauang  seines  Wesens  sa* 
sammen;  die  Grandziige  derselben  sind  schon  in  Dem  enthalten, 
was  früher  zur  Darstellung  des  Verhältnisses  von  Thdr  nnd  Odin 
gesagt  wurde,  und  was  wir  eben  au5?:rphohen  hat^^n  ;  hier  werden 
dieselben  zum  vollen  schonen  Bilde  ausgeführt.    JMicht  um  zu  loben, 
«ras  bei  einem  Maaao  wie  Li  bland  nnnöthig ,  Tielleicht  seihst  «bk 
aiaailiah  erscheint,  nnr  um  den  Charakter  des  Buches  sa  beseick» 
aaa,  nennea  wir  tiefe  Gelehrsamkeit,  scharfe  Untersuchaag,  klare, 
fidiige  Besonnmiheit ,  lebendiges  Natnrgefühl ,  frische,  wahrhaft 
diflhMrische  AoAmmg  ab  d&  Bigeasdbaftea,  die  ia  äm  mk  m 
ianfer  VereiDigung  kaäd  geben;  ans  dieser  Yeveiaignngge|4daaB 
aaek  die  fiberseageade  Kraft  kerm,  mit  der  sowefci  das  fiassiaait^* 
ergebniss ,  das  tter  das  Weaea  des  aatersnchlea  Mjthaa  gewe»* 
nen  wird,  als  dieDentnag  der  einzelnen  in  ihm  gehörigen  Sagen, 
mag  auch  bei  diesen  hie  nnd  da  Einiges  gewaij^t,  selbst  spitzfindig 
erscheineu,  uQb  anspricht.    Die  Fülle  eif^enthümlicher  Poesie,  die 
der  nordische  Mjthus  in  sich  enthält,  wie  sie  uns  in  dem  Buche 
in  meisterhaft  schöner  Darstellons!:  vorliea:t,  und  der  Name  IJhland 
lassen  uns  glauben,  dnss  dasselb»",  wie  wir  wüasdien,  auch  in  wei- 
tere Üreise  als  die  der  Gelehrten  UingA^g  Ündea  werde» 
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[186]  LebenalHlder  berümiter  Hnmmiirteii«  Erste  Reiho: 

Friedr.  Jacobs,  Ang.  Bdekb,  Karl  Zell,  Aug*  Poiuiano^  HeranB- 

gegeben  \oa  Dr.  JP.  W.  Hoff  mann.  Leipzigs  Böhme. 
^837.   X  u.  i98  S.  gr,  8.  (1  TUrO 

Hr.  Dr.  IL  kündigte  Tor  einiger  Zeit  ein  „Biographisrhet 
Lexicon  der  Alterthumsforscher  seit  dem  15.  Jahrh/^  aa ,  und 
¥fill  nun  darch  die  vorlaufijz^e  Bekanntmaebang  obiger  Lebensbil- 
der beweisen,  dass  es  ihm  mit  <]eni  Unternehmen  selbst  ein  ern- 
ster Wille  war,  wenn  auch  die  Ausführung  des  Ganzen  wessen 
der  raanfherlei  Hindernisse  und  Srhwieriixkeiten,  die  bei  einer  sol- 
chen Arbeit  zu  überwinden  sind,  nur  langsam  zu  ^Stande  kommen 
sollte.    Die  Aaswahl  wird  Jeder  willkommen  heissen.  DieUeihr^ 
eröffnet  anf  würdige  Weisender  würdige  Christian  Ffiedrkh  Wil- 
kelm  Jacobs,  geb.  zu  Gotha  am  6.  Gel.  1764.    In  der  Antobio- 
gniphie  desselben  S«  2—28  spricht  der  ewfiidie  und  gemüthlicbe 
Ton  der  Darstoilnng  gam  besonders      sodass  Joder,  der  Gele- 
gmdwit  ftnd ,  den  ebenso  ein&dien  nnd  gemülbtidion  Maaii  per* 
oönlieh  kennen  sn  lemeii,  dos  trenesto  Lebensbild  bioi:  wlederiüH 
den  wird.   Wie  soiiottettd  berührt  der  wahrbeitUebondo,  aber  milde 
Benrtbeiler  Änderet*  die  Intrigoen ,  die  ihm  und  mancbem  anders 
braven  Anslfmder  vom  Jahre  1808  an  in  München  Aufenthalt  «»• 
Beruf  schrorihlieh  Terbitterlen !    Mit  w^Ulieia  Dankgefühle  nnd  In 
welcher  ehrenvollen  ^Sprache  wird  S.  8  ff.  Heyne*s,  des  so  oft  ver- 
kannten, gedacht!  —     Mit  rednerist Jicm  Talente  ist  8.  31—62 
das  Leben  Ang.  Bockirs  (geb.  zu  Karlsruhe  <1.  24.  Nov.  1785), 
von  einem  Schüler  dcssellien,  Ilrn.  Prof.       H.  Clauscu  in  l^onn» 
dargestellt.    Aul  blichst  anziehende  Weise  nnd  mit  hoher  liriifi- 
sternng  für  seinen  Gegenstand  bat  Hr.  C.  namentlich  den  bnl- 
wickelungs-  und  Bildungsgang  in  den  Stadien  dieses  ausgezeich- 
neten Altertbumsforschers  auseinander  zu  setzen  gewusst;  eifreu- 
lieb  ist  es  aneb,  dass  fir.  Gl.  die  mit  andern  Cielebrten  bestande- 
nen Fehden  nor  rou  der  wisseoschaillicben,  nie  von  der  fiersöii- 
Kchen  Seite  ans  aa%efiisBt  nnd  gesebildert  hat.  ^  Das  Lebensbild 
Karl  Zeirs  (g«b.  den  a  Apnl  1793  zn  Mannheim)  S.  65—70, 
welches  der  Ueransgeber  nach  handsckrifU.  Miltheilangen  eatwor* 
ftn  baty  ontyUt  meJw  blosse  Umrisse*  nnd  Skizten«  Ausfibrltdief 
bat  Hr.  Dr.  H.  Si  73     113  über  Angelo  Poliziano  gehaBdelJ. 
Der  Vf.  hat  hier  aus  den  Quellen   i^rnrbcitel  und  manche  WS« 
iüi  lf;t  pllanzte  ii  rthümer  Anderer  bericJi!ii!;ot.     So  wird  gleich  TOlS 
Anhinge  herein  erwiesen ,  dass  Poliziano  am  14.,  nicht  24.  J*^ 
145ik  zu  Monte  Puici<uio,  einem  kleinen  florentinischen  Städtchen, 
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§eboreii  ward ;  ileDo  dass  Florenz  seine  Vaterstadt  sei ,  grüiidei 
M  auf  4as  Misafmläiuliiiifl  einer  Stelle  in  einem  Briefe  Lei^ 
jMtto's  an  Pulixiano.  Hivm  gekören  8. 114  bis  £ndt  aehrere 
BiiUgoii ,  die  meist  Briefe  von  nnd  aa  PoUsiano  ^  sowie  einig» 
gvtavre  ud  kleiaeirGediebto  dMsel^ft  eiiAiiltoii,  —  INaAm- 
atallmig  ist  sdifiii.  61* 

[187]  Karl  Aogiut  Bottiger^  k^nigL sücb«. HofinüiiL a. w« 

Bnte  biographische  Skizze  von  dessen  »Solinc  Dr.  K.  rr.  Bot'' 

Hgety  \i\\nvr\^  bajer.  Prof.  ü.  s.  w.  Mit  1  BUdoisse.  Leij»- 
ogy  Brockhaiu.  1836.  140      gr.  8.  (10  Gr.) 

Der  Mann,  dessen  Leben  hier  j^eschildert  wird,  stellt  uns 
Doch  zn  nahe,  sein  |N;ime  leU  iiudi  in  zu  frischem  Aiideukeu,  als 
ditös  wir  erst  outhig  hätten ,  die  Gründe  anzuheben ,  «ns  denen 
eine  Bio^i  ipliie  desselfien  erwünscht  ersdieinen  muss  und  einer 
vielseitigen  TIk  iliiiilime  versichert  sein  darf.     Diese  Theilnahme 
aber,  die  wir  voraussetzen  können ,  rechtfertigt  auch  den  Torlieg« 
basaoderen  Abdruck  dieser  Biognipkie  aas  den  „Zeitgenossea'^,' 
sie  OMckt  ihn  sogar  daakenswertb.   Der       dem  als  dem  Sobna 
lies  Terstor!)eneii,  das  reicksto  Material ,  nameaClick  seine  binter- 
fausaneB  Papiere  zu  Gebote  staadeny  kat  dasselbe  treulich  und  ge*~ 
si^ickt  beaolit  aad  daraos  eiae  Jebendige,  assiekesde  Sckildemng 
gcli«ferty  di^^aiekt  aar  das  flossere  Lebea  Bött%er*s  darslelll,  dfa 
fliaiuuekfaekeB  Riditoagea  seiaer  aaenaadlickea  TkSdgkeit  angibt, 
aadi  die  Hauptmonente  des  Ganges,  den  seiae  geistige  Batwicke- 
hmg  nahm,  betcicknef.   Dass  in  dieser  -  Schilderung ,  die  als  ein 
Werk  der  Pietät  sich  selbst  bezeichnet ,  auch  die  Sprache  der 
Pietät  herrscht,  ist  natürlich;   aber  ditbe  it.it  eleu  Yf.  f^egen  die 
Schwächen  des  Geschilderten  doch  nicht  verblendet ,  nur  dass  sie 
ihm  in  einem  milderen  Lichte  erscheinen  nuis^uii ,  als  sie  vielen 
Anderen  erschienen  sind;  noch  weniger  hat  sie  ihn  dazu  verleiten 
können,  in  den  Ton  eiia  s  blüssen  Pane^vrikers  zu  verfallen.  Die 
Puncte,  in  denen  man  von  der  Ansirlit  dt's  Vfs.  ahzii weichen  sich 
genöthigt  sehen  dürfte ,  brauchen  wir  kaum  hervorzuheben;  was 
an  Böitiger^Ba  tadeln  nad  aussnsetaen  war,  ist  oft  genug  ansge-* 
sprachen  worden;  ans  diesen  An^rifen  und  aas  Dem,  was  kier 
der  Sohn  zur  Rechtfertigung  and  Yertheidignng  des  Vaters  sagt^ 
aick  ein  richtiges  Urtheil  zn  bilden,  wird  dem  Uabefaagenea  niäl 
schwer  faiien.   Wir  wollen  nur  Beispiels  kalker  aof  Das,  was  der 
T£  über  Böttiger^s  Vielsei,ligkeit  and  das  Interesse  sagt,  was  er 
an  alleai  Wiebtigen  —  fr^ick  anck  auaekem  Uawicktigen  ^ 
nahm,  aofmerksaai  macken  (S,  79,112),  womit  gewiss  Videnickl 
ikereiasfinunen  werden,  die  das  Bedanem,  dass  eine  so  eminente 
Gelehrsamkeit  und  eine  so  grosse  geistige  Gewandtheit  als  Bot- 
tiger  besass,  so  oll  und  so  sehr  zersplittert  ward,  niclit  uuierdrü- 


tüten  koDoetL.  —  Dass  der  Vf.  sein  Verepreehen ,  eine  grössere 
Bio^aphie  heranszQgeben ,  wozu  als  Beilage  das  Interessantesfe 
aus  seinen  Memorabilien,  Tagebüchern  nnd  auB  den  Briefen  Yer» 
e(orben<^r  gegeben  werden  soll  (einiges  Wenige  ist  bereits  in  dem. 
Aahaog^  nr  dieser  Schrift  nitgetheilt),  erfällen,  dass  er  neaigsiMM  * 
diese  Ausio^  dem  Publicum  nicht  voreathalten  ml^,  müssen  wir 
sAr  wänschem  Bdttiger'e  Stellong  sa  vielen  bedeatenden  Z«iW 
geneem  nnd  inr  gansen  neueren  Literafnr  beaen  nn»  Viel  dftvett 
trunrCen^  imd  nndi  einige  Sielkn  mm  BfiCtig«r*a  eigene«  LebcSi 
die  in  dem  TerVeg«  Bndie ,  dna  eieii  freilidb  nelbift  nor  liir  einn 
Sktaie  ausa^ibt,  nnr  in  knn  nod  nngeni^end  behandelt  adieinen, 
wfirden  vielleiebl  darans  mekrÜdil  erbrilen  liSnnen.  Namenäicli 
rechnen  wir  hierher  das  aber  die  weimarschen  YerhUltnisse  (S. 
29,  51)  Gesagte,  worin  uds  doih  Manches,  zumal  wenn  wir  an- 
derweil i2j;e  Angaben  damit  yergleichen,  entweder  nicht  iuAl&nglicli 
klar  oder  auch  fragKch  erscheint«  '      ■'  63^ 

■ 

[188]  Dr.  Chr.  Wilh.  Hufeland'g,  Kön.  Prenss.  Staats- 

rathes  nnd  ersten  Leibarztes  a.  s.  w.    Leben  nnd  Wirken  Tür 

Wiasenadiafty^Staftt  and  Menschbeit;  dargestelk  Ton  Ur* 
Fr.  JL  AugMtmy  Königl.  Geb.  Med.  RaOie  a.8.w.  Pots-* 

dam,  Riegel.  1837.         u.  92  S.  gr.  8.  (lö  Gr.) 

[180]    C.  W.  Hofdand.   Esqniaae  de  ea  m  el  m 

tnort  cbi  etiedties  par  A,  de  Stourdza»  Berlin^  Eichler« 
lää7«  4ö      gr.  8.  (ju  8  Gr«) 

Fen  lahlreiehen  Preonden  de«  »nnmehr  hingescUedanen  Y«r- 
ehrnngswurdigen  Hnfelands  werden  beide  Schriften  ah  Andenlnn 

an  das  segenvoUe ,  menscbenfreund liehe  Wirken  des  Verewigten 
gleich  willkommen  sein.  Die  Lebensbeschreibung ,  welche  Hm. 
Med.-Eath  Augustia  zum  Vf.  bat,  war  ihrem  w eigentlichen  Inhalte 
nach  bereits  in  der  medicia.  Zeitnng  des  Vereins  für  üeilknnde 
in  Preussen  abgedruckt  und  erscheint  hier  mit  vielen  Zasfitzen 
vennehrt,  mit  einem  Portrait  Hnfeland's  geziert  und  einer  Vorrede, 
worin  der  Yf.  anf  die  Aehnlichkeit  HafeiRnds  mit  H.  Boerhave, 
Fr.  Holtmann  und  Aibr.  t.  Haller  aufmerksam  macht.  Während 
diese  Biographie  hanptaiidilich  den  Staad|ninct,  den  H.  als  Arzt 
nnd  Gelehrter  einnahm,  ins  Auge  fasst,  so  ist  Stourdza  mehr  li^ 
ttohl,  solche  Znge  mitzntheilen ,  die  £L  als  Staatshirger,  Fami«> 
KanTater  und  Mensehen  charakterisiren ,  und  gibt  nns  iber  aeinn 
AntüdM  nnd  wiaaanachaMiche  WiiinamkeH  nnr  emen  aAr  mm* 
nuuischen  Berieht  Beide  Sehriilen  aind  alao  aehr  geeignet,  ai«- 
andar  gegenaaitig  an  TemUatffndigen  nnd  in  ergänzen,  andesiat 
nnr  an  liednnam ,  im»  «ir  in  2  Scbfifien  levspliltart  iam  Bn 
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besiUen ,  was  am  zwrrkmassi^stea  zur  üersleUiUig  WUPA  Bildes 
ii  m  fibunea  t  «nuiuKi  «anleA  «Äim  2ö» 

[100]  ficnuieningeBy  Lebensbilder  and  Studieii  m$im 
ersten  si«bea  ttail  dreissig  Ishrto  ein««  tralMiiea  GeUbrlui ,  mÜ 
iUckbliekem  md  da«  öfeBUiche,  p«üliftche,  latellactiwUa  and  sUl- 
lidtt  JLabes  vmi  iBÜ  hm  1835  m  itr  SckiMis,  in  TeotochlaiMl 
and  den  fOedtrkadva.  Vo«  JBrW/  JfiÜMA^  1«  Bi.  Cttl»- 
rohe,  MoUer'sche  Hofbachlu  188<l.  XIV  474  £L 
ff.  &  (1  TUr.  18  GrO 

Niebt  mit  b«sonder«n  Erwartaagca  argriff  Ref.  dieses  Bach. 
SfUisliiio|!;rapIiiecn  haben  iihcrhaupt  ihr  Bedenkliches,  and  diesa 
BUfB  nur  ^uoeJimen ,  wean  der  sich  SduUemde  nicht  bedeutend  . 
geaa^  ist,  am  jtdem  Streben  der  Vernrh^infruD^'  "^irngfn  tu  Itiia 
Ben ,    wi»nn  er  an  und  für  %ir\\  schon  iu  cineni  (jpmche  der  Bf- 
feikeil  stellt  und  wcan  er  inanrlien  Anii^indungen  ausirpselzt  war, 
gegen  die  die  Biograplüe  vei  llieidi^en  mlU    Ui.  IVIiiadi  war  oaa 
an»  seiata  Sehrütea  ab  ein«  begubte  ^iator  bekaaat,.  die  nheg 
im  Viaiartffibang  la  erliege«  drohte  und  der  ScyUer^aekaii  Mab« 
ouDg:  im  kleiastea  Puncte  die  gröseta  Kraft  ra  taumeln,  nntre« 
Uie^   Sein  polHiaebes  Leben  luitte  sn  manche  Atigrübn  Anlaaa 
giyfcta  nad  gtevin  war,  daes  er  a«f  aekf  vmahiadaiitB  Sekern 
gnalawliia  bade  «ad  ibanül  etaa  ZeiilaBg  exidlirt  gewaecB,  dau 
aber  m  daa  Raf  der  Uasa? erlSangkck  gekaauaea  war»  Der  iü^ 
Ibag  dea  Warka  widenaradi  aaaerer  Srwartaaf  aiite  BmaTar» 
rede»  die  vier  groase  Werke  aakandlgt .  dSe  der  Tf/aocb  Torkat 
Eiae  JogeadgeeeUiiito ,  die  aabr  iM  7ri?ialea  weitschweifig  er« 
aftkll.    Vorgftage,  wie  sie  aar  bei  so  bedeutenden  Naturen ,  wie 
RnDflaean  und  Goethe  und  von  iiiier  Ftder  gesdiiidcrt,  interessi- 
ren  kouBtea,    Nicht  oniatere^äaniti  ürtüche  ümgeUungea,  die  aber 
mehr  aas  dem  Gesichts  puncte  dea  in  gereiften  Jahren  nad  gaoa 
vernnderter  Stiinmong  üiier  sie  reflectireadeu  Mannes  ge^rhilderl 
werden,  al^  dass  der  Vf.  uns  in  ihnen  leben  mnchte«    Im  Gänsen 
daa  Bild  eiaee  nnicuiidigeu  ,  den  Mädchen  nai  Ii  laufenden  ,  eitiea 
Kjuiben.  —    Doch  gewaaa  uaa  der  Anslrkli  von  Wahrkeit  für 
dea  ¥L   Cad  er.  aelbel  atead  aas  achtun^swerlker,  seine  Eraftb> 
la^faa  aaaiaheader  da/  wie  er  aacb  Freiharg  anf  die  üaftfenilü 
gelangt  war.    Er  erscheint  Uer  als  ein  talentvoller,  nangnininaber 
lii^ilag,  laiabt  empftagM  fir  jede  k^iatemdeldea,  akerdUbei 
iaeb  HÜ  eiaer  Mieekaag  fea  liewkimaa  aad  Vewüewleekiikbi  bei- 
gabt, die  ika  aafäekbMlt  we  die  Begeislaniag  aieb  aas  Beim 
venenea  wette.  Ir  bekaadelie  Aaeeeaduige  mit  deai  Peaer  ^ 
Mflgfiags,  wikrad  er  frA  eebea  eiaea  VerUani^  von  dem  prak« 
tischeB  Blidce  dea  B^aee  bette.   Bas  mag  ihm  den  Vorwurf  dea 
poHtiachen  YITankeimutlis  zagesogeja  liaben,  den  er  schon  dehshalb 
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nicht  yei  (Honte ,  weil  die  Ansichten  der  Parteien  sich  seit  1810 
weif  mtlii  geändert  haben,  als  (lie  seini^en.    Sowohl  in  Freibiir^ 
als  in  Aaraa  werden  eine  31en<^e  merkwürdiger  rersöolichkeiten 
e^r  ausführlich  und  angenehm  geschildert.    Der  Yf,  erwirbt  »cJi 
das  Verdienst,  das  Andenken  an  mandien  bedeutenden  Mann,  der 
eine  bleibende  Erlunerung  yerdient,  recht  geechidct  enieiiert  zu 
lieben.     Und  selten  Bodi  haben  wir  die  interessanten  bnrschea* 
seiiafttidien  Toi^;ftnge  so  gut  geschildert  gefanden.    Der  Vf«  ist* 
nieht  mehr  in  den  lUnsronen  jener  Zeit  bäuigen;  aber  er  ist  nicht 
vider  sid,  sondern  schildert  sie  so,  dass  die  Theilnahmo  daran 
sehr  nafnrHch  ersdieiat,  nnd  er  gar  nicht  nothig  hat,  den  absidii* 
liehen  Schntzredner  sn  spielen;  es  ist  anch  nicht  an  poetische, 
romanhafte  Verschönerung:  zn  denken ,  wie  sie  in  Schriften  ge- 
wöhnlich ist,  deren  Yff.  nicht  viel  von  der  Sache  wusslen,  sondern 
man  sieht,  dass  der  Vf.  p^enau  genug  mit  dem  Ganzen  vcrtrant 
war,  um  sldi  mit  der  Waluheit  begnügen  zu  können.     Kurz  die 
»weite  Hälfte  dieses  Baches  stellt  ein   sehr  interessantes,  durch 
Schild erunji,    jucikwnrditX'T    Pprsönlirhktiten    belebtes   und  vnii^ 
allen   allgemeinen  Erorteiaufj^eD  nniglichst    froijfehaltcnos  Zeit- 
gemälde dar,  auf  dessen  weitere  Ausführung  wir  uns  Irenen. 

[191]  Carl  Gast«  Jochmann's^  Ton  Pernaa^  ReHqnicn. 
Ans  seinen  nachgelassenen  Papieren  gesammelt  Ton  Heinrich 

\    Zschokke.    1.  Bd.    Ilociiin«[en,  Riblerschc  Hoibaclüu 
Ibiö.  YIU  u.  338  S.  gr.  8.  (1  TMr.  4  Gr.) 

Joebmann  (geb.  1790,  f  1830)  war  ein  Lieflinder,  der  sich 

in  Dcntschland  and  England  ansbildeto,  nnd  ins  Vaterland  znriick- 
gekehrt,  nur  verweilte,  bis  er  die  unabhängige  L;iii,o  erstrebt  hatte, 
in  der  es  ihm  möglich  wurde,  als  freier  Wellheobac  litcr,  Dentsch- 
iand,  Frankreich,  die  Schweiz,  zu  seinem  werhscliiden  AuiVnihalt 
in  nehmen.  In  si  im  m  Testamente  vermachte  er  siMiien  literari- 
schen Narhla«;«  srinem  Freunde  und  Sinnesverwandten  Zsihokke. 
Was  er  Irüher  horausgogeben,  war  anonym  erschienen.  Im  vor- 
liegenden 1.  Tille,  bekommen  wir  Nachrichten  über  das  Lebca 
«lochmann*8,  Briefe  Ton  ihm  und  an  ihn,  zerstreute  Bemerkungen, 
die  er  bei  seinem  Aufenthalte  in  Frankreich  und  England  gemacht, 
politische,  religiöse,  literarische  ZostiUnlp  f'rtrrfFend;  ähnlicheile- 
snltate  seiner  genauen  Torbindung  mit  Graf  Schlabrendorf  und 
'Odsner,  besonders  über  fiansösische  fireipisso  nnd  NotabüiUtteB 
manches  Interessante  im  Sinne  der  Hemoirenliteratnr  mittheileiid; 
""«wei  grfissero  Anfefttse  ilber  Kobespierre  mid  fiber  die  englische 
Verfassung.  Der  Blandponct  ist  im  Allgemeinen  der  des  ^nio- 
sisdien  Liberalismus ,  irio  er  Tor  1830  war*  Dabei  steht  der 
Vf.  dem  Tiersparti  näher ,  als  den  Doctrioärs*     Das  Buch  ist 
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«M  iateMmf»  Lecüft«  Der  T£  ertiMat  ab  «k  JMiuui  ?ob 
(Wh  imd  vedielMiD  Wilhp.  Br  warie  tiefcr  geblickl  Ühbeo, 
wm  w  lftig«r  gelebt  lüllle  maä  sickl  blees  ab  Rebeate  durch  ' 

die  Weh  ge^aDg:^D  wjire.    Rebeepierre  stellt  er  als  Terleilel  durcli 

(las  falsche  Idol  des  Civismun  der  alten  Zeit  dar.  Der  Lkibe 
ewig  erhaben  über  den  Egoismus  der  uD$ri<^en ,  aber  halber  als 
er  stelle  —  Hunafiltäl.    Daa  ist  gewiss  wahr.  99« 

[192]  ErioneroDgeu  an  Joli.  HeiBr.'  Sclmidt,  ehemal. 

Oberpred.  u.  Schulen-Insp.  (in  Coswig)  und  nachmals  gewes.  Pa- 
stor an  der  Kirche  in  St.  Joh.  Ev.  in  Magdeburg ,  enthaltend : 
Predigten  umi  Reden  aus  verschiedenen  Zeikn  der  Amt^slührung 
d$a  Verew^tea,  nebst  einer  Darstellung  seines  Lebens  und  Wir« 

'  kena  tob  dem  Hemogeber  Omt*.  Mienengräbier^  SchaleB- 
bsp«  «ad  Paater  n  Grimne  in  Aabüt-Ibasan«-  •  Ahgdebar^" 

HeinrichäliofeD.    1836.    XYUI  a.  429  S.    gr.  8.  (n. 
1  TWr.  8  Gr.) 

Jok  Heiar.  Schmidt,  geh,  a«  Coawig  d.  28.  Jo|j  1781»  wa 
Btim  Vater  eia  armer  Seiler  mr,«  acphaile  akh  achen.ab  Kiiah«' 

dorch  Dnermüdlicha  Leselust  vod  mmmereatte  Wissbegierde  aas 
and  erhielt  seine  erste  Bildung  in  der  Stadtschule  seiner  Yater- 
jStadt.  rsach  seiner  Coniirmation  ward  er  Seilerlehrling,  meinte 
aber,  das  Geld  iürs  Aufdingen  sei  doch  weggeworfen,  denn  es  sei 
darchans  si  iner  Kalur  enti-eu^on,  rückwftrts  zu  gehen.  Endlich 
nahm  sich  ein  Voiwmidler,  der  Bäcker  Voigt  in  Coswig,  des 
nnbemiltelten  Jiij)i;lini;s  an;  Schmidt  2:in^  auf  das  Ljceum  in 
Zerbst,  wo  sich  der  Hector  Lic20  and  Conrector  Stenzel  um  ihn 
Tardbnt  machten;  1800  beau^g  er  die  Uni?eisität  Wittenberg.  Üa 
er  am  2.  Weihaai^htsfeiertage.  1802  seine,  erste  Pjcedigt  in  Coswig 
geballeii  hhtle,  sammelten  einige  Bürger  ans  ürciem  Antitebe  eine 
CoUecte  Ton  mehr  ak  70  Thlr.liäriha;  ..Nachdem  er  auch  aech  ab 
Mat  im  l^eipiigt  aindkt  hatte ,  war  er  bis  1311  Jafeqaatar  bi 
HaM  das  Boadbena  Ten  Tsotha^^iaf  iHeeHiagifcwmtlwdeaa  «war 
«iftiBiJahr  fialbpredig«»  da  Coairig  Bad  L^IiMb  Bb  idaa  dasigea 
aiadtochab^  daaB  PbrfSbbatHai  bKMVlat«Bd  1816  Pbr- 
fcr  hl  Weidea,  ▼CB  wo  er  1820  aadl  lCoevHgc^r(k)kberdea  und 
1828  Oberprediger  imd  Schnlinspectsr  dasolbat  tHrd.  Im  J.  1833 
gii)^  er  als  Pastor  an  die  Johannis  -  Kirche  nach  Magdeburg,  wo 
er  am  28.  Jan.  183*)  starb.  —  Diess  ist  der  kurze  Abriss  der 
Süsseren  Lebensverhäliuisso  des  Maines,  dem  S.  JLrr-^5  -  der  Torl. 
JSrhrift  durch  die  Hand  der*' Ft^ifdscKrift  ein  scfiöncs  biographi- 
schrs  De/ikmal  gesetzt  wird,  welches  nicht  nur  die  liebenswürdige 
Persünliclikeit  des  Vollendeten  klar  Tor  die  "Seele  dei« Leser  stellt, 
sondern  auch  mit  vielen  interessanteok  üemerkungen  ,äher  Bildung 
snm  Predigtamte  and  geistliche  Amtsfohmng  nberhaupt  dnrch^  / 
Mtf$n.  4L  gm.  MmI.  Mdt.  XI  2.  13 

Digm^uü  GoQgle 


IM*       Sekil-  KivielMi^Bgsweseii* 

m  tot  ,  dM  i»  dhlM  Mahl  Umtmi  wMkMgt  mm  iler  Hmü 
UffuS  wM.       Stil  ibHg«tt  Baw      Budm  iiiii«!  mä  Am« 

neu  Red»,  P/edig*(eii  an  gofMdMlMmi  8o«i-  und  FwliH^ti,  Qi» 

l(>«:eiilieilfipredigle*  mid  RedMi.  Ihr  Vf.  stellt  jHzt  wtwMitlSm^ 
fik,  aher  es  hi  gewiss  eiae  seinen  M^oen  idMildige  AaerlcMBifl^ 
seiaeu  VortrSgen  «iae  liolktfiille  Aoardnaag  ond  eine  von  aMM 
Künsteleien  wilftrate,  den  Veretaud  und  das  Herz  zugleich  gewin- 
neade  Spfacl^e  aaehzarfihmen  tind  aas  seinen  Gelegwiheitspre^Jg- 
ten  und  ReJ*»«  Kest  es  sich  gleichsam  heraus,  dass  er  die  jcdei^ 
teit  vöi*^valtenden  UmstÄnde  treftfich  zu  benutien  verstand.  — 
öie  Predigten;  am  2.  Sonnt,  n.  Epiph.  (einige  der  vorzagliehsteB 
OfdAchen  des  jetiigen  Yerfllh  der  hÄusKrhen  Freude  und  Glufk- 
seMgkeil)  ,  nm  4.  BoMi.  Bpipll.  (woduMk  vir  (Me  Stärflie  iei 
iMiwa  bftdfohea  kteate),      SyMU  S«xaf .  i^^'t^'^^^^J^^ 

gestalte),  tm  GtOtL  (4u  k  AborfMkl,  «m  F«»teM«  V*^ 
kern  Lekcns) ,  a^d  «■  llMhMlis&  (wie  wOini«  wMr  Erlöser 
MW  «•  iMkriiwIM»  BuAiJliilw»  4«r  ■«towMiilw  1M«)> 

(MS]  EiMMiBgMitter  aw  dem  Lebw  ui  J^M^ 

fernirkeB  der  Frau  Amalie  Hdtmger}   geb.  Mor»*>* 
Carlsrnbe,  Narx'sche  BofslA,  1830.  IV  lu  203  S.  ff'^' 
,jCi  Tifc.  ^  Giu)    .  .  •  . 


Btn  ehronolo^rtolwf  Punagyrilcaa  der  gefeierten  . 
«aiainger,  die  Bchon  im  lO.'Jalire  als  Oberon  in  Wrankw^ 
Oper  g^«to  Nataena  Ük^  Btihoe  ihrer  YalMStadt  CMiaroht 
irai  oad  vM^  Jahre  im  dnid»  ihr  «|Md,  Am  ^"^.^^"^ 
*««^hin  aii  ImMi  ANes  imtz«e1#ta.  ^MMmmengvtn^gMi  ii(  die 
«iditfill  Mist  nun  den  IMieiWn  der  BUwitfiriwa  «itter  n»A  ^ 
Umm  UNn^  ChiMMB,  dift^  dtor  MMarMi  dliMsM^en.  vvur« 
INM  mfc  dhiliMli  «trin  A'lMMl  wibfll  cdMavt  so  ddrtte doc» 
idiii  V^i^riM»  ai*^VMideftitiiMr.Kli4Mi  da  ""^^ 


jm^  waft^ahmi       4Md  fli>«M  BtograpiMn  ^kmai  wjf»»  ^ 
lim»  ■  JWltM»f  liifcHrtfrid  IMm.    Der  Verlegvr  MI 
^rty-  d«h  -«^  SdIMM  «twaa  Müm  danMhiiKak 


.1  "^^^^t^l^^^'i  I  ^I^^^^^^^^^^^PP^^P^^^^^^'^^^^^^^^^*^ 

>  <lütiwiMlw  4ii  ditniwimiBiiMcntam>Mi(M'  tmi- 
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Sclial-  aad  Er^iehangaiieseJi*  105 
Pf.  ta  Dotzheim  bei  Wtesba^.   \Vi««badeii>  Bitter.  1836. 

JU  1.  di  &  gr.  8.  (0  Gr.) 

Der  Yf«  erklärt  in  der  Vorrede  (die  znr  Ein^t  ung  eines  so 
einfachen  Schriltchens  aoeh  selbst  etwas  tjinlatlicr  sein  könnte), 
sidi  über  die  Nothwendi^keit  eines  Lehrbuches  des  aiigem.  Reli« 
£[ioDSunterrichte»  aamentiicti  iur  die  KlernentHrschuIe,  da  überhaupt 
iider  coolofisionelie  Religioosttoterric^t  scboa  des&lialb  nicht  dtr 
8cbiile,  sondern  der  Kirche  angehöre,  weil  er  ein  confessuMll« 
und  di«  Ktrohe  das  eonfessionelle  Glanbensinstitnt-  ist ,  der  SUuU 
bingegen  in  der  Schule  d«l  religiöse  Bedürfniss  der  Adspiranfea 
jriw  QmMm  MMigm  nül  soi  mU''  (S.  2).  Vw  «um 
uUkm  fteHgiMwimiimAii  ewinfflcl  dm  V£»:  Btnalmf  Ttr  Im* 
ühmmmwmM ,  Brnte^,  Ftoten^  wd  Tjilerin»dilscbe ,  iiantig» 
TtfifaigiBg  alUr  GMMottw  idkst  SuMunp^tiaft  Jä- 
te (S.  4  £.).  Oluw  Vm  tat  jtM  ulinridrige  Tnmmmg 
Mmle  van  der  Ki^he  als  dem  cniftsidoBellen  Glanbensinstitnte 
eingehen  zu  können,  crkl&ren  wir  nnr,  dass  der  vom  Vf.  ^  erwor- 
ieoe  Weg,  mit  rechter  Lehrweisheit  betreten,  uns  weit  bicherer 
xDiD  ZteVe  am  fähren  scheint.  Dh»  junge  filnd  beschwere  man 
nie  mit  confessionellen  Unterschieden,  aber  man  nehme  nur  auch 
gleich  seine  erste  religiöse  iNahrnng  ans  dem  reichen,  eigenthüm^ 
liehen  Schatze  der  christl.  Religion;  allein  dem  erwachsenen  Kinde 
möge  fflaa  ja  auch  das  Unters^cheidende  seiner  Kirche  neben  dem 
Wesen  des  Christenthnms  nie  Tjurenthaiten ;  denn  nor  so  wird  et 
«ASt  ohne'  Henchelei  seiner  Kirchs  anhaagst  ud  doch  vom  Geiste 
dar  Liebe  beseelt,  alle  Andersdenkenden  mit  dieser  Liebe  irfte- 
mtu  Dm  ii%i6M  BUterial  theilt  der  Vf.  in  3  AMieUiiHf«t: 
te  Y«leAmi%  das  Vaterland ,  das  Tnienlkli,  ttM  adu*  tamft^ 
dMide.nd  dkmtMm  Kn/khuürnug,  .von  der  v»«  abfrdie  AmäSikmg 
liMftHu.  Wmvm  nrainlklii  er  aichl  ^i^^fUglim  WidffkeitMi 

anlniftJmli  icttsliidadU*  CsMhkhteBt  pasioid«  Bnik* 

Ingen  nad  fiWohnairedMi  mm  dar  keil..  8tkm&1  Dnm  JiiU«  er 

dis  Kind  sogleieh  mitten  in  seine  Religion  hioeinTersetzt  und 

häUe  iiua  iu  der  ersten  Nahrang  seiner  Fröuiuiigkeit  zugleich 
etwas  dargeboten ,  was  ihm  jeder  fortschreitende  Religionsunter- 
richt ,  wenn  auch  in  veränderter  Gestalt ,  als  wahr  und  erbauend 
selbst  dnnn  nodi  vorhält,  wenn  lüngst  seine  iundetrmarchen  in  der 
Oftmmerung'  der  Kinderjahre  versunken  sind.  Dagegen  sind  die 
gewühlten  Bibelsprüche  gut ,  stehen  am  rechten  Ürle.  mid  aithnffn 
aas  mik  dam  VuhkgeB,  des.  V^  einigeriaaasen  mis,  64« 

[195]  Die  Stadt-  and  JUttdidiuie,  eine  Sammlung  aller 
Sphnlwissenschaflen  für  Lehrer  wmi'  Schüler  nach  den  bestell 

<Mle»  wd  iWiiMnüdii  fir  ■itüiii  «mI  MmCteMB  bcniM- 
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IM       Aekel«-  and  Er^ehaag »weseB.  ' 

tel.aml  lmmage§fkm  im  Am  Geselbolu^  dentsHior  LAm 
«■d  BnMier  ottfer  IMaktleii  4«;  Didkoiiea  L.  WiMfhert  a. 

U^.  Haan.  3.  Bd.  Leipzig,  O.Wigand.  J836.  448 S. 

Auch  u.  d.  Tit.;  Der  Goojrraph  und  Gfscbicht^forseher,  ein 
Leitfaden  znm  Üotprricht  für  Lelii  t^ode  uotl  Lernende ,  Schule  u. 
Haus,  Jugendzeit  ood  spätere  L^bens|dire«  lokalt:  Geographie. 
Weltg^sdiTchte/ ' 

' :  [Bd.  1.  2.  Tgl.  Rejlertor.  Bd.  X.  No.  »71.  S075.J 

Srhon  h^i  der  Ankilndi^ng  des  im  ailg.  Titel  4>eBeiciinet«i 
lliifernehinens  fi:m^4»n  dem  Vf.  manrherlei  iJedenken  ge^en  da?*- 
Kcibe  bei.  hm^  was  er  bis  jetzt  von  d<  m  Werke  in  dealiaUiden 
fcehabt  )iat,  ist  aar  geeignet,  dieselben  sa  btkriiftigen.  B«  wallet 
m  «titiM»rer  Zeit-  affnibar  das  Sli^beni  nack  entTklopädischer,  nadi 
GsaellaehaffsbiUlmig  t«n-  Diese  Erschewoag /bat  ihre  iRechtfeili« 
gyag  'in  den  Ursadien  ,  welobe  «e  InrTorgeisfen  haben,  keines^ 
ireK»  im  airk  selbst  Wir  k$iiiiaB  k  ikr  akkla  linlbrageatei 
«irblidcMi.  Sw^wM-aber  «i  dem  Uabamaaaa- 4^tllaCnedigiuig 
abiHrbaa  /  wie-manifka'  aadeia  Zaitridilnng  b^imrar  Aii.  iTte« 
aigyyaud  andwi  Ufagaaiae»  di«'  aia-*jMifr  EiMMimf^^kmmrw^ 

«asare  Bsabärhtung  alabl  (lliiaciii^  ÜMtikre 
fSlaiizperiode  sehen  hinaus,  und  es  tritt  in  der  Form  foa  Worti^r- 
und  Handbüchern  ein  anderes  ßüclier<;<'scbiecbt  an  ihre  Stelie* 

dürftet  ein  Furt8ehritt  zum  Bessern  sein.  Erkennen  wir  nun 
bepeitvri [listet 'jen>^  oben  bezeichnete  Richtung'  als  zur  ürscheinung 
berechti^il  an  ,  so  minien  wir  uns  doch  aui's  Entschiedenf^le  da- 
^reiivji  ej  klaren  das»»  die  Schule  sich  ihr  Hnn^  lilifsse.  Weil  diese 
küher  die  Forderungen  nicht  zu  befriedigen  im  Stande  war,  wel- 
riie  die  ^eiti^<»rkiitais6e  jetzt  an  die  durch  sie  Gebildeten,  steilen« 
darum  sollte  eine  '  anr jklopftdistische  Litatatur  späterer  Lucken* 
bisaer  deraeHieu  wterden.  Von  der  Schale  .araaa  alaa  die  Aufgabe 
geüat  wardetfi  diese üheWIussrg  «der  idoah  wantgstcfns  daccb.ma 
'griodlidiere  vtd  iinfasaeadara  Vorbildung. ii>ai!todfcht>«i.iaiiflhcM- 
Ist  aber  aar  BelMernng  diaaaa  2Weakaa  woki.aui  Wark  gaei|g-> 
naty  weiebba  Labrar  .ilad  Lamaada ,  Seknla '  oad  BiNia^  JugnidaaiC  . 
oad  apMareLabaaajabra  bafnadiflleB' aoUt  Vad  dack  bat  mb  a«- 
g«a  Werk  diaaai  Ziel'  vargealaakl,  vfat  fao  ftelea  Seilaa  ker  ift 
der  neosstaa  Zdl  4iild  €irabaB>irabrgeaömnien  worden,  immer  aidir 
die  Classen  der  Gesellschaft,  die  .fcrschiedenen  SchulanslaJten  zu 
scheiden,  Jur  wrldie  nitin  schreibt;  ein  Slreben  ,  iu  uelchcra  wir 
ciuen  Fortschritt  xutn  Bessern  begrüsscn  zu  müssen  glauben,  so  ' 
tritt  üus  hier  gerade  das  entgegengesetzte  Yorliabeii  entgegen,  die 
verschiedenartigsten  Anforderungen  auf  einmal  zu  beiriediguu. 
Und  ea  aiad,  «ie  es  auf  dem  Titel  heisat,  deutacke  finieker. 


Scfcil«     ErstehiiigsvMtB«;  197 

iiiiDdn  Iiiiftr«  .wtlriM  tM  m  4imm  Ciiwtillii  ufiMai  li^ 
b«B?  In  Frankreich  habwi  wir  Hagel  Aeknlidien  walirgenoflUM». 

HaLeaui  sibii  Verpflanzen  wir  aber  doch  ja  nicht  auf  unseren  Bo- 
den, was  selbst  dort  gar  klü^liche  Früchte  «celra^eu  liat.  Wir 
müssen  mit  Tollster  Ueberieagun»:  nach  obi^i  u  Andeutungen,  denn 
solche  diiri'len  hier  mir  gegeben  werden ,  das  Unternehmen  als  * 
sckoa  in  der  Aulage  veiiehlt  bezeichocu.     Wenden  wir  uns  nun 
in  dem  vorließ.  3.  Band»*,  9n  mfisspn  wir  mwh  über  die  Ausfnh- 
mng,  80  weit  sie  uns  vorliegt,  ein  hartt's  Üitbeil  aasspreeben. 
Wir  schlagen  infällig  einen  Abschnitt  aus  der  Geschiebte  anf  and 
werden  ubeirascht  dnrch  eine  auifHlfenda  Aclinliclikeit  einiejoer 
Stellen  mit  den  betreffenden  im  4er  bekannten  allgem.  Geschieht« 
Böttiger*»  für  Schule  uud  Uam.    Bei  iiAliwrer  Yergleichung  IMet 
mk  dam  noch  wirklidi,  dass  weaifilmia  ui  der  nillleren  und 
aeaeran  ficscUchle  dicies  Werkdm  gritoatcatheils  imm  GmiMl« 
gelegt  ist,  und  nwar      dna  der  BcaürMlBr  aar  ia'd«rFomBi- 
aigaa  gOmim.  kit  Die  gedrängte  Danrtallaag  Böltigar't  iai  oMhr 
la  die  Bftdla.geaogen,  ea  «ad  kieiaei«  Sttat  gebiklel  aad  dar 
Text  ia  aiahr  AhsAtsen  gedruckt  wardaa.    Wir  würden  gern  zur 
Vergieichnng  Beweisstellen  ausheben ,  wenn  hier  der  Ort  dazu 
wäre.    Wer  uns  nicbl  (ilauben  schenken  will,  kann  sich  übrigens 
ja  selbst  leicht  von  der  Wahrheit  unserer  Behauptuog  überzeugen, 
da  6ia  Böttisrer'Hche  Wt^rkchen  weit  ferbreite't  ist.     Wir  sind  si- 
cher, dasi»  uii8  ^iHl1land  Lügen  strafen  wird.    Sind  wir  aber  nicht 
berechtigt,  durch  eiu  solches  Verfahren  zu  dem  Urtheif  uns  führen 
zu  lassen,  dass  wir  es  hier  mit  wahrer  Fabrikarbfit  zu  thuu  ha- 
ben 1  Dafür  liegfa  aber  auch  noch  andere  Beweise  vor.  Maa 
Schlaga  aar  a.  B.  S.  7  auf.    Hier  werden  die  Hauptgebirge  d«c 
Brde  genannt.  £•  haiast  da:  Afrika  daiahschaaidal  von  Wealea 
aadi  Oalaa  ein  grosser  GelMr§;saug  nalar  dem  Namen  des  ftoago» 
fshM^gea,  das  Maadgabii^aa  oad  dar  abjatiaische»  Alpaa*  Za- 
aiehal  lat  aa  aoch  aalir  firabkaiatiMb  ^  ab  wirklich  das  «üdliehe 
Haribaftihup  ibarall  ia  fibrdea  dardi  «iaea  aber  dessea  Scb^itdit 
iish*iaich  erhchaadaa  Odbiigiiaad  begrentl  wird,  aad  daaa  aiad 
dadi  wabfliab  aiil  dicasr  Aagabi»  aidil  dta  Hauptgebirge  Afrikas 
erschöpft  •  Ebenso  ungenügend  und  tbeilwetse  unrichtig  ist  über- 
dies» die  besondere  Darstellung  der  Gcliii  gsverhälinisse  Afrikas 
in<.dem  diesem  Erdtheile  gewidmeten  Abschnitte.    Es  werden  dort 
unter  den  Gt' Li ii^eu  des  lanern  von  Aliikci  nach  einander  aufue- 
fuhrt:  Sierra  Leona,  habessinische  Aljien  ,  Mondsberge»  Koni^i^e- 
birge,  Lo|»ata.    Ferner  lesen  wir  S.  7,  dasjs  der  Chimborasso  der 
höchste  Berg  der  Cordilleren  ist  ,    während   diese  Ehre  dem  Pic 
im  S^orate  (23,600  Fuss  hoch)  gebührt.     Unter  den  genannten 
fiaafplfittssen  der  Erde  ündet  sieh  keia  eiasigar  aus  Asien ,  wenn 
Kiaa  akbl  die  Wolga  hierher  sUhlea  will.    Uralsee  steht  alati 
Araiaaa  aawahi  iai  Teala  als  iai  Boslar«    Der  Deaibaa  aad 
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19S  m  Ern.h«^g.w«.e>,  • 

Twiiwe'riid  ludrt  wmtmäu  ^«ndMen,  wie  IM  itt  Iqm 
iit,  mmiimt  wat  wwm  Nunei  fiir  mm  mi  denaellMi  S««.  Der 
Miehigansee  in  Nonhinerikft  heiasf  kier  Süsehigeni.   SietI  Tiliee 

muss  es  heissen  Tilicaca,  statt  Ganda  Gardasee.  Doch  diess  nur 
zam  Beweise,  dass  auch  an  Drackfehlern  keia  Maiig^fl  ist.  Möge 
V  diess  Wenige  genügen«  V*  '\r  sind  ^ern  erbötig,  an  geeignelerem 
Orte  auf  Verlangen  unser  Urtheii  weiter  zu  motiriren,  da  an  Stoff 
dazu  kein  Mangel  ist«  Vor  niis  lie^t  noch  lor  Anzeige  der  6b 
Band  die  Werkes  mit  dem  besoadereii  Titel:  ' 

[106]  Der  Beisende,  ein  Leitfaden  zum  Unterridit  n.  e«  w. 
inluih:  'Woiderbacli  ^  eder  kurzer  Wegweiser  durch  die  Haupt- 

nMtB  der  ganzen  Eide«  Leipzig,  O»  Wigpiid«  180 

S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

Ber  T£  beginol  beim  Kvbeii  Vaterhrnde.  IM  Leeer  ^rMt 
■ich  idber  eehr  mamkm^  wem  eifrefmiibeley  daes  dieeebmuliiii» 
aiurfBkriidi  bebandeh  worden  eei«  Dealeehlaads  BMpttjMte  Miem 
aar  in  17  Seiten  Stoff  hergegeben ,  «ad  doch  waaiM  aer  Ten 

Dresden  über  Teplitz  nach  Pra^ ,  Brünn ,  Wien ,  GrRtz  ^  Triest, 
Innspniek,  Salzburg,  iVIiinchon,  Augsbnrj^  ,  Würzburg  ,  Nürnberg, 
Stnt^art,  Carlsrnhe ,  Mannheim,  Darmstadt,  Frankfurt,  Mainz, 
Cöln,  Aachen,  Braunsrfnvei^,  Cassel,  Leipw^,  Magdebnr^r,  Ham- 
burg, Bremen,  Lübeck,  J]er!in,  Breslau,  Danzig,  Königsberg  und 
Ton  da  —  in  die  Niederlande.  Das  heissl  doch  viel  sehen  in 
kurzer  Zeil!  Wer  wird  sieh  aber  auch  z.B.  anfhalten  bei  einem 
alten  verfallenen  Schlosse,  wie  das  heidelberger  isl'^  Gibt  man 
nebenbei  dem  Orte  das  Epithet  „frenbdIicV*,  so  braucht  ce  Ja 
w^ter  keiner  besonderen  EmpfehluDg.  Da  iet  frnlicb  MaanlieiBi 
wichtiger.  Deeh  Relief«  bei  Seite!  Wir  begega^Ni  auch  in  diesem 
Bande  der  oben  gerdglai  BncbmachereK  Der  G^ake,  den  Leeer  wm 
aaf  eiaer  Waaderaag  darcb  die  Hadptalidte  der  Brde  za,  fihr«i| 
hat  gewiea  tiel  Aasprechoidee.  ^ar  mass  daa  aidil  ipMMken, 
arie  in  dam  Bache  ausgefUirt  iai.  0to  Maage  der  geaaaaiw 
SOUIte  (aber  3CiO)  läast  keiaa  emigef^ma  genügende 'Dehaad- 
hing  zu,  aad  mm  aitam  kurze  Angaben,  die  maa  dai  jedem  gee** 
graphischen  Handbuche  finden  kann?  Sonderbarerweise  sind  gerade 
die  deutschen  Städte  am  dürftigsten  geschildert  wordun.  Viel  be- 
friedigender sind  die  Darstellangen  mancher  aosserdentschen ,  ja 
selbst  äusseren ropiUschen  Städte*  Dass  sich  in  einem  solchen 
Werke  leicht  viele  Fehler  nachweisen  Hessen,  liegt  in  der  Natur 
des  Gegenstandes,  und  wir  wollen  darum  kein  Gewicht  drirani  le- 
gen ,  dass  wir  deren  eine  ziemliche  Anzahl  angetrotien  haben. 
IJebhgens  müssen  wir  sehliesdiGh  dem  Verleger  das  Zei^iss  ge- 
be», daee  er  f&r  gatee  Fapier  «ad  gtHea  Dmk  giaergi  hat. 
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Lesebttch  fOr  ObarklASA«  der  diflirfbM  Volksadml« ,  herHOs- 
gtgthtA  Ton  /i^«  £•  Schwabe  n.  Zurn^  Pasto« 

iw  SB  GmdmtM  ond  Hohendorf.   Mit  Abbildd.  ^  Cbar- 

tai  B.  GmngnotMU  Leipzig,  G.  Wigaid.  1830.  271  Sk 

8«  (lu  8  Gr.,  in  Partien  n*  6  Gr.) 


Ek  doppeU«  Zweck  eel  4erd^  dbeti  Beiea^eetapleB  Km- 
ieifienei  eneidl  «ertee»  iadeni  de«  Ltrulmek  iaabeswidere  für 

Landschaleo  loro  Leitfaden  beim  Uefairidite  im  den  gemeinoutii- 
gen  KeDBtnissen  bestimmt  ist,  Ton  weicben  die  Natarp estihichte, 
Menschenkunde ,  Erdbeschmbang ,  alJgeraeifie  Menschen-  u.  Völ- 
kergeschichte, Sprachlehre  ond  Messkunde  ausgehoben  sind.  Schon 
kub  der  Eeicbhaltig:kei(  des  Inhalts  lAsst  sich  abnebnea  ,  dass, 
da  die  genannten  Gebiete  des  Wissens  nur  übejMchtlioii  ovd  famcb- 
stackweise  behandelt  sein  können ,  dem  Lehrer  hinreichende  Ge- 
legenheit som  Ergänzen,  Erweitern ,  hier  and  da  selbst  zum  Be-' 
ikhtigeB  bleibt.  Das  eigentliche  Lesebuch  enthält  Fabeln ,  Er- 
liklangen  ans  der  Naturgeschicble,  Nalar-  und  Gesnadbeitslehre, 
poetische  EraiUikngen,  Ers&hJniifeB  uns  der  Menschen-  und  Yöl- 
(eqjeediichte ,  GeacklftMUifsAtze  nnd  Lieder.  lasofeni  bier  die 
hereile  Torbandeeea  pojNililren  SchBleacykiepidieen  benntzt  sbd, 
leeel  akk  koffeiy  dMe  nA^  dieser  Bove  dentseke  KiederfreoBd 
des  bereite  kewfkileei  tob  deMB  Re£  w  die  l4dbfkficker 

daadri 


iwBpeetB.Ad).fienpdBBdriAlateB8chwidieBeBa^  dBiekew^ek- 
aOe^  ABBrteneeg  aad  WeUMIlMfl  eidb  kekaapleB  trerde.  39. 

[198]  Der  Schutzgeiet  edler  Weiblichkeit  Em  Ge. 
BriHBk  Mr  ervatkeeBe  TeeMw»  fiB  Ar«  JM«r.  Snigmi.  Jm* 
jwSi,  Awiiüee.  aa  4.  KuBikiiefci  faPweiwL  Meieee%  6«k 

ecke.  1836.  158  S.  8.  (18  Gr.) 


Jle  tfiiiiiilliik  eeiaee  WvMipe  llr  MafKice:  ^Per 
UbiB**,  kieM  der  Auek  sekeese  piaklMB  Sehritea  ke^* 
Tl  4ie  eeriie^»  dar,  mm  JaAgfraaeB  ib  ener  rirktifiB 
Aesisfct  tea  ivea  LehgsaretbllaihwB  aad  eaifaerwaidigeaTaf^ 

4ereitaAg  asf  dieselben  anavieilen.  Nach  eiier  Dedicatisa  an  seine 
cigenea  Töebler  behandelt  Hr.  Dr.  Jaspis  die  wichtigsten  Auge- 
kgenkeiten  des  weiblichen  Bilduugs-  usd  Wirkoagskreises  unter 
23  fireilich  oicht  streng  logisch  geordnetea  Enbriken  mit  ebenso 
Umaicbt  als  WAraie.  Diese  ziiai  Tkeil  religiösen  Betrachtiw 
gen  enthalten  schätzbare  Lehren  der  Eifabrnog  und  Lebensweis- 
heit, bei  welchen  auch  auf  die  neuesten  ZeiterscheinnD^^Hn  Ruck- 
siebt  genommen  ist.  Zwar  tst|  wie  nach  in  der  Vorrede  aner- 
kaaal  «iid|  iber  die  aicktigaa ,  kier  aab  aaae  erSctertea  Faaele 
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bereits  vea  Tiehn  «ml  TreflUdhee  gesagt  worden^  deaneek  hat 
der  T£»  einige  üehertreibiwg  nnd  finaei^gfceil  nbgerNthaet,  ia 
gedrängter  Ktee  «e  napcheB  wabre  und  seitgemllsse  Wort  aie- 
der^elegt ,  das  nidit  eft  genug  wiederbolC  wid  nicht  aofHcht^ 
genug  beheraigt  werden  kann.  39. 

[100]   Die  rdnate  Qodle  jogandBchi^  Fmvdeii»  ed» 

300  Spiele  snr  Ansbildnag  des  Geistes ,  Kräftigung  des  Körpers 
und  zur  geselligen  Bfheitemng  im  Freien  wi^  im  Zimmer;  iheils 
gesammelt,  theils  selbst  bearbeitet  und  dojch  37  Abbildungen  er- 

Jäotert  von  /.  A.  L.  Werner,  Lieutenant  von  der  K.  S.  Ar- 
mee, Direct*  e.  gjmn.  Inst,  Ehrenmitgl.  des  pädagog.  Yereios  za 
Dresden  n.  s.  w.  2.^  vielfach  Term.  n.  Terb.  Aafl.  Dres- 
den^ Arnold'sche  BnchL  1836.  Ym     228      gc,  8^  < 
(>  Tblr.  10  Gr.)  I 

Durch  diese  Sammlung  hat  sidi  derVt  ein  wesentliches  ,Vef-  . 
dienst  nm  die  Jogendeniehong  erwofben  ^  und  mit  Hecht  warft 
schon  in  9  Monaten  die  erste  Auflage  de«  Bodies'  TergriiTen.  b 
wiefern  der  Tf.  Recht  hat,  wenn  er  sagt :  „Wir  Schfiftsteller  ge- 
ben nns  äberhanpt  immer  iSr  mnthigeraus,  als  wir,  im  Grande  gO" 
•fiommen,  sind^',  mag  dahingestellt  bleiben.  —  Das  Pajiier  iMt 
den  Druck  zum  Nacbtheile  des  Auges  durchschimmern.  128. 

[200]  Reincke  der  Fachs«  Für  die  Jugend  bearbeitet 
Mit  10  Kopfern^  Leipzig  j  Tolckmar.  o.  J«  294  S* 
&  (1  Thlr.  12  Gr.) 

Wenn  es  nothig  war,  den  Kindern  die  in  dem  bekannten 
Gedichte  enthaltenen  Schilderungen  von  List  und  Versohiagenbeit 
durch  ehie  Umarbeitang  zugänglich  und  nnschlMliich  ta  machesi 
80  hat  der  nngen.  Vf.  fiir  seine  Bemühung  unseren  Dank  vei^ 
dient;  denn  er  hat  nicht  allein  die  einseinen  Partieen  jenes  Ge- 
mRldes  in  kleinere  Rahmen  gefiisst,  sondern  nncfc  d^  AnftlSssip 
darin  wnrde  entfernt ,  das  Freudige  daith  eine  tKcssende  Venii* 
eatiott  erhöht  nnd  das  Ganse  in  ein  ülr  die  Jngen^- recht  gMig* 
netes  Gewand  gekleidet«  Der-Mniien  dieser  «Ausgabe 'Mnatsodi* 
gewiss  noch  dnreh  *  hinzugefügte  Beiieflrangen  ub^r  manelits>'»din 
Kindern  Unbekannte  erhöht  werden.  Auch  die  bdgefiigten  gut 
colorirten  nnd  trefflich  ausgeführleD  Kupfer  geben  dieser  Kiudsr* 
schriA  ein  lebendi'-es  und  angenehmes  Ansehen.  Kurz,  Dichter  . 
und  VerlagshandluRg  haben  sieb  liemüht,  diese  KinderschriA  ^'o^ 
weiten  Verbreitung  würdig  zu  machen.  -    i*'     '  12$.  . 
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Literatur. 

[201]  Theorie  der  schwachen  DeoUnatioB.  Tos  Dr. 
JBL  e.  Graf.  BerUn,  C.  F.  Pfaüu.  18S0.  60  S. 
gr.  8.  (8  Gr.)      *  .         ^  • 

Wir  kSuieii  bei  dm  vm  g^tattcte  Räume  tod  dieser 
ScMik ,  die  ans  den  ,,Neaeii  Jahitache  der  Berl.  Ctee^r  L  detf*« 
fdit^pr.  o.  AlleHlioMk.  (e*  Reperlor.  Bd.  VUL  No.  977,)  ke- 
ioii^ra  abgedrackt  ist,  nur  in  Allgeneitten  iMnetkeBi  daaa  rie  die 
AnaiciileB  Grimn*8  ud  Bop|/s  über  die  eegeav  aekii adie  Declma- 
tion  der  Sabstandva  und  Adjecliva  zu  widerlegen  und  eine  neue 
Tbeorie  derselben  Hufzustellen  suclil.  Der  Unterschied  von  blar- 
ker  uiiti  schwacher  Declination  bei  den  Substantiven  wird  gani 
freieug^net ,  die  BothMiInnsr  nnd  Bestimmung  der  starken  und  der 
sdiwarhen  Adjtc  tivdi-i  lioation  als  ?on  der  Art  nach ;<e wiesen,  das9 
für 'sie  jene  BeneuQung  nicht  passend  crscfieint;  hier  selrn  die 
Namrn  indefinit  fiir  die  starke,  dt-linit  fiir  di»'  sclnsache  (.ilsu  um- 
gekehrt als  Ton  Bopp)  gebraucht  worden ,  oder  adjectivisch  und 
substantivisch,  oder  abatniet  oder  concrei  dtaraklerisireader«  Hin- 
ficbtüch  der  in  der  Form  stattfiadenden  Uebereinstimmung  seiiSc 
die  eegea*  schwache  Declination  sewebl  der  Subslanti?a  als  Ad« 
jectira  der  Ausdruck:  N  declination  geei|;Bet  Oaee  die  Schrill 
nit  Geiebrsamkeit  uad  SebaiiaiDa  abgekast,  uud  das»  aie  eis  wichti- 
ger Beilrag  für  die  deiMcke  Grannaiik  iaCi  braadm  wir  mbl 
eiel  iv  Tersicfcern*  64* 

[102]   ZwritM  SobtffleiB  snr  FSiderang  der  Knuit* 

niss  älterer  deotscbcr  Mnndarten  und  Schriften  von  Friedr, 
Wiggert.    Masi^dcburg,  Ueinrichahofeiu    1830.    81  & 
-      8.  (b.  7  Gr.)  :  ' 

Diese  Schrift  isl,  wie  m{  dem  Titel  bemerkt  wij  d,  in^prüng- 
lich  Programm  des  Doragjninasiiirns  zn  Maerdpfjof  <^  auf  das  J^hr 
18%,  und  jetzt  aus  dem  11.  Stücke  der  Fädagog.  und.  laierar« 
Mittkeilungcn,  heraosg.  ?oa  Br.  Matthias,  besonders  abgedruckt; 
sie  enthält  dea  Bericht  über  einige  für  denlache  Sprache  uad  Li- 
leratnr  interessante  Stücke  eines  MiscelläneoihAndee  der  nagdebuiv 
gv  SladlbtUiethek.  NAnlich  1)  BeschreibQpg  eiuee  «llwk  (1492) 
SrodBi'  ^^Bin  Creniea  — «  GeDaol  Faacietüaa  tenporuDi  «ia  bocb- 
Ka  der  leT^*  a.  e.  w;  (TermlhKek  die  bei  Eberl  7360erwlikale)$ 
2)  eftna-  allen  Dnukea  des  BlaiM  Peb  :(BbiM  17671);  3)  Be- 
•ehrcarang  daer  Pniiibilundeckrift  ma  der  aweile»  HAIfie  des  19. 
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Jahrh.i  eine  niederdeatsche  gereimte  Umschreibung  der  Sitten- 
sprnehe  ien  Faeeiug  entliHUeitd,  und  Abdruck  derselben ;  4)  Be- 
scJireibung  einer  Papierhand sdirift  aus  derselben  Zeit ,  103  nir- 
derdeat«$che-  Beispiele  (ßrz^lilaDgeii  ood  Fabeln)  in  etwa  7200 
Versen  enthaltend,  und  Abdruck  der  Vorrede^  der  einzeloen Ueber- 
tcluifko  und  mehrerer  (23)  BeMpieiei  tou  dem  Heraae^.  Hhst 
9i$  im  merk vr erdigste  Sück  4er  ganzen  Sammlung  arit  Reckt  be- 
leichnet  5)  Nachrichten  über  eine  Papierhandschriflt  aas  ders. 
Zeit,  eine  niederdeutsche  Uebertragnng  von  Vridankes  Reschei- 
dwMi  Mllialten^ ,  mid  «heilfpeiw  Ve^^ebung  mit  W.  Grimm*s 
AmgiAm.  6)  NacInkiiiMi  mm  eil»  £freji  BtmMktiAz  JHfieder- 
tatedie  BumtiUmg  ier  Aeiee  Menfts  vea  Muideville ,  eiemlieh 
arit  aer  ihm  9.  Jiooke  (k  4»a  Beilr.  i.  lik  Ut  183».  U  L  & 
423)  besAviekeMi  terMealsdm  gotiuriecim  HMeehcift 
einstimmtB^)«  9L 

[203]  Dm  fiagao  ¥mi  TgoIob»  Nach  I^e  BowMtipt 

par  X  Mery  frei  übersetzt  von  Aar/  von  I^ttzoWf 
Grosshen«  Meckl.  Schwerin.  Kammerherm  u.  8«  w»  Schwemi^ 

Kürschner.  (BeriUi»  C.  F.  Flahiu)  1839*  X  «•  108  S. 
8.  (tu  1  Thhr.  3  Gr.) 

Der  Vf.  des  Originals  gibt  den  Gegenstand  der  Eriähinng 
für  eine  wirkliehe  Thatsarhe  aaa.  Sie  iai  die  einfachsl»  tob  der 
Welt ,  imd  wird  in  ilem  kumi'  Terworte  Ton  Mery  ae  eniihlt: 
Ein  junger  imbhAngtger  Mann ,  Kfinetler  oad  Dichter,  Hebt  ein 
llAdclien ,  das  «er  M  der  lUteIckehr  tea  eiaeai  iagdmiage  ia 
tnwücte  Oeifituh  nt  ebrtii  MeheahaMer  fialat.  fea  Biftr- 
wmki  gebleadet,  legt  er  sein  Jagdgewehr  anf  sie  «n,  aad  OaflÜ* 
atuKt  Uatead  nieder.  Nidit  tddüich  getroffen,  Ist  sie  baM  «i«<l«' 
geaeete  nid  eafbreaat  «an  Ml  aar  Mligstea  liebe  sa 
glückiitdieB,  der  dem  Dagae  vee  Tonion  ^«rfiUlt«  ^  Bat  Bv^^ 
selbst  entl)äit  Fu^ilexitiai^n  des  YerartheiUeo ,  hmiptsHohlich  'fiha' 
das  YerhiÜtniss  einzelner  Thaten  zur  inneren  MorHÜUit  des 
bringers.  Mit  Vorliebe  wird  der  Satz  abgehandelt,  das6  die  ät^ 
sere  That  Foige  zufälliger  Umstände  sei,  nirht  aber  aus  «i»^ 
moraHschen  Rirhtang  herrorgehe.  Wir  mochten  diese  Ansi^^t  *• 
des  moralischen  Ot^asionalisinus  nennen.  Darein  gewebt  ist  *1* 
firziLbkng  einer  bald  entdeckten  Ftacbi ,  die  den  Gefangenen  zur 
knrzea  WiederrereinigaBg  mit  der  GeMeblea  ßüirte ,  aas  derei 
Armen  Hia  die  Uisehar  in  das  Bagao  aarockbraditen.  J>n^ 
SeibfUmord,  der  hier  aar  SedengrSase  gealeaipelt  werdea  soll,  et- 
det  4w  «Bgliekliebe  aeiae  Leidea.  —  Se  wea%  wir  aachMfiT' 
Taleat  mkeaaen  i  4ha  aiek  hier  haaoadew  ta  aiterfai  f  srcboki^ 
^  gbebea  IKaamag«  neigt,  aa  wenig  ioSaaea  «ir  wm 
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von  moralischer  Veraorwortnng  yertheidi^t  and  tieft  Venirtlientfii 
2U  einem  Märtfrer  macht.  Ein  Vergleich  mit  Zsehokke's  Ala- 
montado,  der  weit  hoher  «teht,  ist  nicht  recht  pas.send.  Der  Ü6- 
hmetser  weiss  reehl  gut ,  dass  dieses  Bach  in  die  Lileralor  dtr 
^mmtüuMg  gehört,  me  GosUi«  die  neue  frtntusMliö  Amaalik 
gimnt  kü  y  glaubt  aber  dodi ,  diiss  die  dewItte» , 

B  die  dealickft  LtMWtil  m  aoftm  CiewiM  hnm§m  werit ^  ult  et 
mallUk  kmimm  wirke  nd  m  der  Debeneegoiig  tOu%  deeeje» 
MS  moralische  SchrnMiMd  einer  Galeerenstra^nsCalt ,  wie  die  zu 
Toalofi,  nur  La  den  heillusen  EiawiriiQDgen  dieser  iweckwidrig- 
iten  aller  StaatseiDrichtangeo  zu  suchen  sei.  Lassen  nir  diess 
dakinrestellt  sein  ^  um  noch  zu  bemerken  ,  ^mn  der  Uehersetier 
die  L&uoe  gehabt  hat,  seinen  Stil  fast  durchgeheads  in  jambtachea 
UjiMt  wm  Ueiden.  ~  Draek  und  Fafier  eied  gnC  74> 

(IMI)  Dkk  Bsnmt  «in  G«mMe  mw  LmidM*  Vm 

9h  Woldemmr  Beyffmrth.  Stuttgart,  Cotta'scheBadik. 
miV  n.  300  S.  8.  (1  Tlilr.  20  Gr.) 

♦ 

£m  armer  en^ischer  Pächter,  ohne  Verschulden  aus  der 
Ptd^tiUDg  gesetzt,  wird  voo  seinem  reichen  Bruder ,  einen  ächten 
(jeJdarisiokratien ,   lieblos  abgewief^pn ,  stirbt  bald  nachher  und 
iuttt^riisst  sein  Weib  und  seinen  Sohn,  den  Dick  Brown  der  Br* 
üMMy,  in  bitterer  Anniitli  uiriick.    Wie  Letzterer  in  dae  Haie 
ttfan  äheims  anfgenommen  wird  ,  eine  schmüUielie  Behandluig 
ettri,  eaüielit,  aif  eüner  Flacht  einen  fidlen  aw  den  HAndefe 
teH^waTMea  rettet  ,  Giumn  keki,  KanfiManeielirlteg  wM;  ^ 
«Kch  einen  reiAen  estittdiseheB  Onkel  beerbt,  wnd  wnter  Aerger 
üd  Beschämung  seiner  harten  Anverwandten  auf  den  Ileichlbum 
Bodi  das  Glück  der  Liebe  cnmulirt ,  die  im  Gassenkehrerbtande 
sicli  entspann  —   das  ist  der  Stoff  der  Erzählung.     So  trifial 
ttid  vielTerbranchl  nach  Kotzebue  und  Claurcn  dieser  Slofl'  er» 
^ckeken  mag,  se  ist  doch  dieses  corhculum  Yilae  nicht  ohne  in* 
Itwumti  CkaiMkteitdga  idnrchgefdhrt ,  und  wir  gbiaben  Ursache 
■  hben,  dMiselbeni  ngeatiitci  eaiigar  Weitschweifigkeit  in  der 
IhnMug ,  Ter  nuyidien  ftwengaieeea  genialer  Varechrebenkei^ 
^  mh  etUfllMi  nene  BenMortiker  Maiielgen ,  dM  Tene^  gebCB 
aalMn«    Das  londoner  Leben  hat  der  Vf.,  obsdion  erinLon» 
^  jetzt  lebt,  bloss  in  allgemeinen  Conto uren  p^ezeichnet.  Einge* 
kfoae  SekriiUteUer  wissen  dasselbe  anscbaniichcr  au  maohen.  74. 

C!t05]  Die  neae  Medea.  Ein  Roman  vom  Verfasser 
^  Sdpb  Geala.  3  Bde.  Stnttgirty  Brodhag'aclie 
Hütt.  1836.  3M^  442  q.  484  S.  8.  (öTUr.) 

Sabüdmüg  itaüinieckcB  VelkslebeB^  iel  aMk  in  dlem  wi^ 
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Kii  n  Romane  des  Herrn  t.  Rehfaes  (d^im  dieser  gilt  wenJsrstens  für 
den  Vf.  des  Sc.  Cicala,  wenn  er  sich  aneh  niclit  selbj^i  dazaaus- 
druf;)£)ich  bekannt  hat)  ein  so  überwiegendes  Element ,  dass  das 
Romaoliflche  nnd  Historisehe,  wenn  nicht  als  blosse  Zuthal ,  doch 
fast  Dar  als  Yehikei  für  die  Sitten-  und  CiiarAkterschilderafl|f  t»- 
scheiDt.   Nicht  nttTi  dass  wir  die  Haoptpersonen  auf  .einer  Ingit» 
BiiliseligeB  Rciee       Neapel  nach  Venedig  begleiten' nteeB,  de- 
res  Beedireibaiig  £e  sweile  Hälfte  dee  2«'  nad  emea  galM  TWl 
dea  3;  'Baodee  aoeliilH  uni,  wie  intemeant  iawwr  ainseilhri^ 
das  lateieese  dedi  sa  laage  Tes  der  Haäptoadbe  abaieht;  aeatea 
es  etehc  eigeatUcb  gleidi  aaeii  dea  etaleHaadea  BeffqAMOiMtaay  4k 
die  Hauptpe/sonen  auf  den  Sebaaplata  briaf^en,  der  Roman  in  dea 
beiden  ersten  Bänden  ganz  still ,  und  erst  im  dritten  werden  vir 
wieder  in  den  Strom  (It  i  ^esehichl liehen  uud  romantischen  Ereig- 
nisse gezogen ,  am  stiiaeli  zur  Katastrophe  geführt  zu  werden, 
deren  Vorbereitung  und  Losung  zu  manchem  ergreifenden  Moment 
Gelegenheit  bot,  und  überhaopt  wohl  wirkongsrekhcr  h^tte  aas- 
gpftihrt  werden  können.     Diess  Missverhiiltniss  in  der  Conslruo- 
lioo,  der  Architektonik  des  Romans  ist  abtr  so  aulfaliend ,  dass 
es  aadi  von  den  vielen  Vorzügen  nnd  einzelnen  Schöaheitim,  die 
dagogea  in  die  Wage  fallea ,  nicht  ganz  aufgewogen  wird.  Zn 
diesen  gehirt  anaaer  der  mit  Verliebe  behandelten  Orts-  nnd  Sit- 
ieasdiUdemagi  namentlich  der  warne,  etwas  redseligi^  aberdardi 
eine  gewisse  Vernehabeit  bestediende  Stil  des  Vlk,  eine  reiche^ 
fiiat  uberreiche  Staffage  ,  nnd  dae  tiefilicbe  CliaraklerafIffhnaBg; 
W»  Titelheldin,  Laora,  eine  GrieaUn,  wird  Ten  ilirem  6dieblii^ 
dem  Sdiiffshauptraann  Jaqaea  Pierre,  bm  einer  nenen  GelieblM^ 
etaifall8\6riechin,  willen  ▼erstoseea,  nnd  hat  den  Sduaera,  ihr 
entfernt  Ton  ihr  erzos^enes  Kind  der  Nebenbuhlerin  .  in  kindlidbflr 
Liehe  sich  zawendrn  zu  sehen.     Der  Haufjdnann  wird  vüq  des 
spanischen  Vicelami:^  in  Neapel,  Ossuna,  zu  eiuem  Terrätherieclien 
Unternehmen  aui  Venedig  s^emissbraucht.    Es  scheitert.  Jacqni» 
Pierre  fällt  in  die  iläude  der  Republik  und  wird  im  Canal  er- 
sänfL    Auf  seinen  Wunsch  reicht  ihm  znvor  Laura  aus  einer  «lo- 
deren Barke  sein   und   ilir   Kind,  lässt  es  aber,  als  er  danacii 
greift  ,  ins  Wasser  fallen  und  rechtfertigt  so  den  Titel  des  üa* 
aheai  deaaen  äussere  Anaatattaag  AnaiJiennang  ferdient.  ^ 

/  [206]  Loyola.  Von  Eduard  DuUer.  3  Bdtk  Frank^ 
fort  a.  M.^  Sanerlander.    1830»   340^  350  b.  320  ^ 

8.  (4  Tlilr.  21  GrO  * 

Üeber  die  romantische  Einkleidung  dieaea  weltgeeciiiehdichat 

Phänomens  spricht  sich  der  poetische  Prolog  rechtfertigend  ^^^§0' 
gefähr  folgendermaaääeu  au^ :  jyVeröuiikeü  im  Niaiidmecre  der  Oa* 
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dflft  Sluai,.4«r  dribtriii»  ftMliI,  nakcBttdlch  pMa«  mal  mit  wm 
p9Um  UAiiB  eia  HtiligiiiMMb       gmite«  Hatpi  ottiCrftyk 

Ite  JÜUa'JmIiI  luer  m  Pilg«fe'xug,  der  m  :diM  tteiligett  fl4tf» 
lüd  loft  MtU0l  4er  Hast  tHft  Paaiftr  «id  der  P«riai  kamMb- 

I  ti;rp  Allgen  sehen  im  Heiligeii  nur  den  «ehevsslirheo  Tjranneii« 
Doch  wo  ilie  Geschichte  sich  im  grossen  Netze  luit  Gewalt  ver- 
hof^en,  und  zur  Nerrfttheriri  ward  an  der  Mtuätiiheit  ewigen  Ge- 
s«tt«D,  da  nimmt  kuhn  UichtuDg  den  Ansproeh  auf,  die  Wirk*  . 
lichkeit  dorcb  Wahrheit  m  sühnen«  Ah  Botin  GoUes  tritt  hie  in 
den  Stirit;  sie,  die  verschmäht,  d»'n  Lebenden  tu  fröhnen  ,  flicht 
mild  den  Todtcn  ihre  Lehenskronen/^  —  Lovoin  ist  nnbezweitelt 
Dullera  bedeutendstes  Werk.  Eine  blosse  biographische  Chaimk- 
t«Khilf|eraog*i  #4®r  499fi|iidMlif:(ia  yntersnchung  wird  man  tos 
iiiin  Dicl^f  erwarten;  ^en  so  wenig  ist  jedocli  das  GeschicTitlirhe 
als  filo'^^^er  Trftger  eiae^'  |lthaiitaslischen  Baues  t)enutzr.  Yielmelir 
isl  die  Varfchmelainig  [  poetischen  ZuthaC  mit  dem  ge«ich>cbt- 
Mea  (era  hdrhal  geloagea.  Die  Fona  des  Rtmiaas  acheint  adi^ 
n  fieaea,  am  die  Itintarischea  Blemeate  itf  eia  bellerea  Lidit  i« 
itoBeo,  uad  Banaafliclk  tar  ToUendalea  SatarMkelong  dea  Charak« 
im  der  fiauptpereaa  Gelegenheit  la  gekdi ,  uad  iat  dock  bedeo-* 
M  geaog ,  uai  aa  aioh  «i$hott  daa  latereasa  an  'feaaelB*  Weai* 
^  ein  romaatisebes  GemiUde  aaf  historischem  Grande  ist  daa 
Werk,  als  urngekehrl  die  Darbluilung  eines  historischen  Ereignis- 
ses ift  naturgetreuer  Zeichnung  ,  dem  die  Poe&ie  nur  den  verei- 
üend^n  liiatergrund  nnü  (Ins  Klieiiathiiipride  Colorit  verlieh.  Ue- 
befsetsDog  und  Ausstattung  äiad  lobcoswertb.  '  lOQ. 

Land-  u»  Forstwirthficluift. 

#  .  .    .  ■  ♦ 

[207]  AswoaBDg  wie  ^  LaadwiHh  Zoricer-,  Rarisal-vai^ 
ttdne  RMren  aaf  die-  ▼ordiiAhalteate  Welae^  eilMnien  kaaa.  8aiu 

'•^g<^g.  Ton  J.  Ä.  Bennstedt.    Sangcrhauscu,  Dittiuar. 

1836.  Vm  n.  m  S.  gu  8.  (n.  16  Gr.) 

Naek  dam  TÜal  kalUi  :ilBr<  eme  voUaUtadige  Ho^rapliaai 
«hr  ans  ddn  Rfibengesehleeht '  kei  tfas  angebauiea  Biaann  m> 

Mea,  sahen  uns  aber  darin  f^iliiuscht.    Die  Schrift  bezieht  sieb 

Heh  nicht  blo^s  auf  den  Anbau,  sie  theilt  sdbsl  .Einiges  über  diai 

;  I^niikelriibenzuekerfabricatien  und  mehreres  Geschichtliche  und  Li'?' 

^«rarische  luit.    Die  Mitlheiiungen  enthalt«'«  iheiLs  des  Heraosge- 

l>prs  eigene  Erf^ihrungen  und  in  dieser  Ikziehung  manches  ScliÄ- 

tienswcrthc,  ÜuHs  Lesefnirhte.    Wahrhali  w isf^enschafilichen  Werth 

^^uukui  wir  dem  Werkcken  aic^  xoerkeanea.    JDie  DacateUuag 
1 1 
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ifli«ft  wMmiag,  ud  M  4«r  AMiiMmgime^fiillidMSMi 
dar  Worte  Knial  iwd  Bittm  doiekinlttdar  gewoiCmL  h  pnddi" 
bcIm«  BnMl  werdta  aooh  naiMiie  iwmMiilMieMigiy  dU  mm 

Spielepeien  mannen  möchte,  empfohlen.  Die  abgehandellea  Pflan« 
im  mmd  folgende;  1)  Der  Mangold,  a)  der  gemeine  rothe  (Bein 
vnlg^ari«  L.),  b)  der  weisse  (B.  cida  L.).  Als  Varietät  von 
wird  die  sogen.  Runkelrübe ,  B,  cida  alhissima,  angegeben.  2) 
Die  Möiire  (Daacas  caroila  L«).  3)  Die  Kohlrüben  oator  4a 
Brde  (Braseiea  oleracea  naiNibrassica  L.).  4)  Die  weisse  Ribi 
dSe  mit  der  TallerrtUie  i  der  m&rliiefliien  Rube  ood  der  TttmifHj 
äk  VarfMi  den  fa  HeUtiid.  od  Eashad  wUmmimmäm 
llib«jdlE0U  (B.  rapa  U)  aogegeboi 'iriid,  '    '  ^  tSOk 

^  j  (208]  Systematisch  geordnetes  Haadbach  der^  Pomlo- 

gie^  nil  Inbegriff  der,  » ^er  MlugL  bajriacken  CeiifnilrO^ 
ba«iD8chale  SQ  Wejhenstepban  bei  Freising  aofgestelUeii  mmkpwi^ 

tiviileu  Kein-  und  Steinobstsorten ,  und  besond.  BtMÜeksichtigung 
sowohl  des  Bodens  und  Klimas ,  als  ihrer  Anwendung  und  Nnta* 
ba^keit;  nebst  einer  Einleitung  über  Behandlung  und  IMlegei,  der 
Ob#lbüaine.  —  Auf  allerhöchsten  Beiihl  S.  Maj.  des  Königs  f«i| 

BikjrM  bearbeitet  toh  JP.  Hinkßrt^  Vorstand  derJk»  Ch»-: 
tralrQhitba«MMbale  w  WejkeeelepbMi .  luid  kfiiu  He4[Sfüi«r  «j 

München  n.  s.  w.  !•  Bd.  AepfeL  2*  Bd.  Birnen«  Mio^ 
chen,  Weber'sclie  Buchiu  iöäö.  384  n.  240  ^.  gr«  & 
(2  TJiir.  12  Gr.) 

Als  ein  TorziigUch  gutes  Mittel,  die  Obsibaomzucht  in  Bi^en 
mögliebeft  zu  verbreiten,  ist  die  künigl»  bajer.  CeetniM)bsLbaDm* 
echnle  sn  Wejbenilepban  bei  Fieieiag  naanaebeii,  tm  neiAwrdie 
Oekooomen  iumI  LandleoCe  nul  den  Tondglidisten  Sorta  4er 
Obelbianie  Terseiien  iretden  ktaien;  Be  werden  indersetbendie 
mrschiedenste»  Sorten  gesogen^  so  dam  sieh  immer  aiober  ^Idie 
^usfu^4<g  machen  lassen,  die  auf  einem  gewissen  üaden  und  Stand- 
orte ,  oder  zu  gewissen  Ökonomischen  Zwecken  am  Tortheilhafif* 
Sien  zu  coltiviren  sind,  üm  nun  Jedermann,  der  aus  freiem  An- 
triebe und  Liebe ,  oder  in  Folge  der  in  Bayern  besteheadett.  Ge- 
*  selM^  Obstbfiome  ffleaal  nnd  piegt,  zu  befebren,  weldM  Smln 
er  SU  wählen  babe,  nnd  nniberimptäberObstbaamooltar  zwne(A- 
ndM§e  Anweiaang  m  geben,  ward  verlieg*«  Handbneb  ahl  nHv 
MAlten  BeMbI  aaegeaibeiM  Sie  aUgeaMm  BiaWinag  kandek 
Ten  den  ObetMaMn  iberibanpt ,  Ten  der  AnswaU  dmr  Otsteiiiw 
zum  Anbaue  und  tob  der  Behandhing  und  Pflege  der  Obstbüumo 
bei  und  nach  dera  Verpflanzen.  Die  JSorlen  der  Aeplel  und  Bir- 
nen sind  hinsicbtliclt  ihrer  Nutzbarkeit  und  Anwendung  in  soidie 
ersten,  iweiten  and  dritten  ßanges  geordnet.    Der  erste  Jlaag 
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kgiiift  4i0  S^itM,  Mm  idboi  OwawiB  wi4  ffr  4ie  Tafel 
«kb  T«v49lidl  «oaicktaei;  dir  nate  «ttldei  dit  liir  die  KM« 
T«i?«|^ch  daip  mi  mA  fibr  dit  Tafel  gvummm  weidtä  kfti^ 
•ea»  eder  dvdi  Uire  lange  Da«er  fim  Anfl^wahm  aJblilibar  *  ' 

««rdoEi;  der  dritte  die  Serien,  die  la  dlconomisclieii  ABimdongett 

üiii^Keh  sind  and  za  AnpflHnzimirea  in  magern ,  rAuhen  Gebir^::»** 
gebenden  sich  eniijfehlcn,  —  Die  ßetjchreibon^en  der  Obs(sortei| 
sind  nach  dem  Sjätcnie  des  Geheimen  Rath.««  Dr.  Diele,  und  zwar 
die  der  Aepfel  m  7  Claa^en  und  die  der  Birnrn  in  6  Classen  mit 
vielen  Ordnunirea  geliefert.  Vielen  dersfJbno  sind  lieachlenswerlhe 
Bemerkuogen  liher  das  Wachsthum  nnd  die  Dehnndltm^  der  Bäu- 
me heis^eftigU  Von  Aepfeili  sind  918  find  von  Birnen  203  Sor* 
teil  recjit  gut  heachriebf^.  Die  jedem  Bande  beigefügten  alpha- 
taiieciii  Yerseiehniaae  der  beschriebenen  Ohelseftaii  nach  fJlea 
Tef)rena»fid<o  dei^ttchea  and  fremdea  Namea  machen  das  Bndi 
jedem  Pomolo^n  und  Obstzüchler  bmochhar*  Ueberbaapl  Ter* 
iim^  dawellte  im  jeder  RMekaidbt  empfehiea  s«  .  U 

[209]  Praktiflcbe  Anleitaag  m  Fviicbttraibecek  Kadb 

seHUtti^abriger  Brlabrmig  ftr  Lebrer  und  Zöglinge  derGiKrtomi 

u&d  Gar teoffe Hilde  bi^arbeiiet  von  C»  Ji  JpMiehHatiüf  Küni^L 
He%iirtner,  Lehrer  bei  der  K.  Gartner^Leliranstalt  zu  PoU^am« 

»lÜ  2  KnpfertBf.    Fotadam,  BkgeL    lHi7.  VUl^fk. 
17»  &  &  <16  Gr.) 

Obgleich  der  Hauptbeweggrand  mr  ßeai  I)t'i(un^  dieses  Werk* 
dbeiis  der  war,  den  Zöglingen  der  GärtnPi  If luaiistult  zu  Potsdam 
eine  leirhlfa«slirlu'  Anleitnn*;*  zum  Erziehen  der  Friichte  im  Trelb- 
baose  la  geben ,  so  enUi  hinss  sich  der  Yf.  doch  zur  öifenüichea 
Millbeiiang  seiner  iwanzijgjlüurigeii  KrXwhrungen ,  nm  anch  der 
gnewin  AasaU  too  Gärtnern «  denen  Gelcifeabeit  fehlt,  sich  anf 
mime  Weise  grilodL'die  KenntDiee  ^^saea  Zweiges  ihrer  Kunst 
zn  veifehafleii,  nuuli^  im  werden.  Er  wird  eieb  den  Dank  aller 
Ower  erwerban  bab#a»  wekbe  Belebraog  dieser  Art  wunacbeaaMl 
aadia»,  imm  im  eiaer  Ar  Jeden  vefatündlicben  Weiee  ud  mit 
aaysmeaseaer  Ktae  iet  aewobl  im  AllgemeiiieB  Ten  der  Fnufti» 
Iveiberei,  Binricktnag  der  Trdbbanaer  nnd  den  in  beobadnendan 
Bsgeb,  als  andb  Ten  dem  Brsieben  des  Weineted»,  derPflaameB, 
Pfirsiche,  der  Kiraeben,  der  Aprikosen,  der  Bohnen  im  Win- 
ter, der  Erdbeeren,  der  Himbeeren  und  der  Fei;;eQ  ins  Besondere 
gehandeil  wordeu.  Die  beiden  Knpfertafelu  geben  einen  Ueher- 
blick  der  Hauptformea  der  bei  der  Treiberei  üblichen  üäuser«  — 
Dmck  und  Papier  aiad  elegant.  U 

[210]  Kane  Belehruiig  ober  die  Bebandlong  und  Kai«* 


L^iyiii^üd  by  Google 


208        JLand-  mid  Forstwiriliftcliaft« 


tar  des 'Waldes.  Für  PnVatwaldbesitzer  und  Gemeindevorsteher, 
die  ihren  Wald  selbst  bcwirthsrhaften,  sowie  für  Privatförster  und 
Revierjftger,  die  kleine  Walddistticte  zu  admintstriren  haben.  Von 

Dr.  Geo.  Ludw.  Hartt^y  kim.  preuss.  Slaatsrathe  n.  s. 

Berüo,  fiiioolai  aohe  BacUu  1837.  XII  il  161  S.  jy.  8. 
(20  Gr.) 

' '  Dei"  für  die  wissenschaftliche  Bearbeitung  des  FmtfiM^es 
unerniüdlH-lip  und  rühmh'chst  bekannte  Vf.  hilft  hier  Ton  neuen' 
eiaem  längst  gefühlten  Didfirfnisse  auf  eine  Weise  ab ,  die  ebem 
öo^geiiügend  als  erfrenitcb  zu  nettnea  ist  '  Kaum  därflCB  IMaff 
Bigea,  Ar  welche  das  Bitdilein  haa^iafidbitch  hestimml  yfst^ 

£BUidi.iiaoli  einer  Bdehfa&g  fiber  eiae  wesendidie Frage  aadben, 
ie.  sDl  ;te  der  kleioerea  Forstwlrthacbaft  tomikommea  pjegen, 
«lid 'obflltfich  Rel  ndl  dem  Inlialte  berrila  ans  dda  2.  Btaidtf'^es 
,,Lehrhui^a;f&r  F9rstW  aad  die  es  wardea  welleB*^  deasefbenT^fe. 
yeilraut  war ,  so  hat  er  doch  hier  einer  so  klaren  nnd  gefUIRf^ 
vorgetragenen  Wiederholung  giiiii  einige  Stunden  gewiclmei.  Das 
Gnoze  zerfjiüt  in'  3  Ah^rbnitle.  Der  erste  bespricht  Uie  Ursachen 
des  j^'tzigvn  srblechten  /ijst.iii(l<s  vieler  Wälder,  der  zweite  gibt 
die  Mittirl  zu  seiner  lieseiii^uni^  an,  und  der  dritte  lehrt  die  Cnl- 
ttir  der  VValdblÖssen.  Die  beidon  letzteren  handeln  die  angege- 
benen 'Maassregeln  in  Et  zu^;  aul  jede  bei  uns  als  Waldun j!^  Tor- 
kottiiuende  Holzart  ab,  und  die  diilte  ^ibt  besonders  die  Ann ci» 
BongeOy  welche  sich  auf  die  Saat ,  die  PHege  derselben ,  auf  die 
Pflanzung  ^'  den  Kostenanschlag  derselben ,  die  Beschntznng  des 
Waldes  und  die  Tortheilhafteste  BewirthschaAnag  kleiner  Waldbe- 
ailkniig^  betiehen.  Möge  das  Büehleia  in  recht  Vieler  fiSade 
komai|ßii, '  da  dessen  Lehren  zur  Förderttag  des  Volkswahfatandaei^ 
aa  tlfrem'  Theile  weseatlick  beitragen  kdaaeo.  '  Auch  die  IMbe^ 
fangetabeit-aad  Gereditigkeil,'  ttiil  wehsber  der  T£  die  Landwif^ 
acbafll  gegen  die  Forstfrfrtb^dhaft  ^ '  wider  Öewobidieil  der  mciMe« 
Fofddente  behai^delt,  T^i^ieat.Aaefkeoaaag;  120. 
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Theologie* 

[211]  Die  f  oltbildug  des  ChriateirtliUM  mr  Weltre- 
Mm»   BfcteAmiaw  itt  DapMtflt  tom  Pr.  drM<»/«4 

jR^liA.  lÄM*  AiMtton.  1.  Bd.  2.,  verfc.  n.  verm.  Ausg. 
Leipzig,  Vogel.  1836..  XXXn  o.  384  S.  gr.  8. 
CL  .Xlilr.  14  «r.) 

Bei  der  Anxeisre  der  2.  Aasgahe  dieses  Werkes ,  welches  SO 
gtosse  Kpo(  he  in  der  theolo<^lscben  Welt  gemacht  hat ,  durch  so 
fiele  gute  ond  böse  Gerüchte  gegangen  ist ,  und  auch  unter  den 
gebildeten  Laien  grosse  Verbreilnng  gefunden  hat,  wurde  eine  Be- 
iei<^nung  seines  Zweckes  und  Geisles  ,   sowie  eine  ßeurlheilung 
seines  Inhaltes  und  Werlhes  etwas  ücberflüssiges  sein.    Es  kann 
sich  nur  um  die  Angabe  des  Verhilltnisses  handeln,  welches  zwi- 
sehen  der  1.  und  dieser  2.  Ausgabe  i^tatttindet,  und  dieses  ist  im' 
WesentHchen  folgendes:  Za  der  mit  wenigen  Veräiideniil(^  aln 
gMroekten  Vorrede  der  1.  Ausgabe  ist  eine  zweite  gekomtneOi  im 
WIftleher  sich  der  ^lehrte  Bud  geistreiche  Tf.  mit  der  ihm  eigen* 
thittlliciieil  GeWAndtheit  «oh  Nene  fibet  den  Endzweck  seiner 
MM  auMpridil  miil  den  Sbindpanet  MitUdi  angibt  ^  iNMieii 
i^li  #BMfteft  den'theelegiedieii  FAifteteli  de^  Zeil  gegenilier. 
^IHBbM»  hl  det'Mles  BeiMnhl^  elKt  tt  Ton  eriätr  ScbHll: 
«h  für  ciite  V^MSAaUf  M  '  Chrlstentllattft  entoeheidety 
t  iie  gurllfdtHn  eiüe  {loleniielSlle  Rfolumig  gegen  alle  Die« 
jenigoil  ti'^^  i^eiclie  diesem  mehr  ^irie  traditionelle,  eidi  bochstJIb- 
[  Ml  fortwftliende,  als  ideale ,  göttliche  und  sich  geistig  fortpflan* 
■  Mde  Natur  zn^chreibcn,  wie  sie,  Gottes  und  der  Menschheit  wör- 
j         zugleich  durch  die  Geschichte  unseres  Geschlechts  bewfthrt 
'  ifi    Von  demselben  Standpnncte  aus  bemächtigt  sie  sich  aber 
auch  einer  abwehrenden  und  apölogetieeiien  Stellung  gegen 
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Diejenigen,  welche  der  Meimin^  sind,         sicli  ilfls Olirislenlhirm, 
wie  das  Ueidentham,  das  Jodentlittm  und  der  Islaiu  überlebt  habe 
und  dardi  die  aHgemeino  Religioa  4er  N«t«r,  der  Vemanft  und 
des  moralischen  Gefühls  ersetzt  Bierden  müsse«    dieser  Anskiil 
(ritt  da«  TorKeg.  Bmok  mit  der  getlappeUen  ErinneniDg  entfe^eo, 
das«  das  CbnsteBihum  nicht  aHein  die  Keine  jener '«wigen  Heito- 
wahrheiteDi  weljciie  die  Yocseliiiiig  witer  dem  Henschengres^ledkle 
•avsstreiiete,  reiner  «afgtfnsel  und  «ntwickek  iurt»  ida  atte  «IMKmi 
ReligioBeii  der  Brde,  aoadem  daaa  auck  la'darPeiatoficlikril  Jes«, 
wleeifihüialelleblieh  mvteeea  liat|  eine  nttKcbe  Bokeit  and  Wirte 
liegt,  welche  ble  jetst  Ten  keioen  Storblichea  erreicht  waide  mi 
-in  i^leichen  YerhidtoiseeB  Ton  keinem  mehr  erreiGht  werden  vird.^ 
In  der  zweiten  Beziehnog  heisst  es  unter  anderm  S.  XXI:  ,,Wa9 
man  von  diesem  Deginnen  zmiiichst  zu  erwarten  habe,  ist  twar 
bei  der  vorherrschenden  Gewohnhcitsliebe  und  Glaubensträgheii 
der  Menp:e  Torhcrzasehen;  man  slösst  zuerst  hei  den  Seinigcfli, 
dann  auch  bei  Denen  an,  die  drauj^sen  sintl,  und  beide  vereinigea 
sich  dRRn  brüderiich  zu  frommen  Öeulzern  und  Anatheraen,  menn 
sie  ftöch  nicht  wissen,  wie  sie  ihre  Exordsmen  zu  einer  gn1«(lH- 
eben  Widerlegung  gestalten  sollen.     Wer  indessen  als  Freuu»! 
der  Religion  und  der  Menschheit  mit  dem  gegenwärtigen  Zastande 
ihrer  sittlichen  Bildang  terrraut  geworden  ist,  d^r  Wird  sieb  andt 
in  eeinem  Betlrebcn  dnrcb  diese  kleinen  Unarten  nicht  irre nacben 
lassen"  ii«8,  w*   üad      XXII:  ^fio  wie  die  Sache  gegenwärtig 
steht^  kann  es  dem  sjmbeüschen  Theologen  irgend  eiaea  >alten 
Bekenntnisses  wohl  geliiigett»  mit  einer  Parleiechiäl  -gegea  iigeM 
andere  Sebnle  sa  Stande  an  komnMa  oad  darcfc  -sie  auf 
luuae  Zeit  den  örtlichen  Ruf  mer  adiembaraa  Kechlglilnbigkeit 
stt  efriagea;  *wer  eich  aber  au  der  groeeea  Idee  einer  WalMlt- 
gioa  erbeben  will,  wie  sie  Christne  inrieogbar  saerst  gefaesC  ud 
dann  Panlaa  and  Jobanaee  weiter  «atwidcelt  hat  ,  der  roass  es 
wagen,  zu  den  Qaellen  des  Licbtes  Torzudringen,  aus  welchen  der 
erhabene  Stifter  de^  Ciiristcnüiums ,  Tür  iiim  die  Propheten,  und 
▼or  diesen  wieder  Mose  und  Abraham  schöpften,  um  das  reine 
Wort  des  Lichtes  und  Lebens  zu  finden,  an  welches  diefiildung, 
Veredelung  und  Beseligung  der  Menschen  gekmiptt  isl,"  Ausser 
dieser  neuen  Vorrede  sind  nun  aber  nicht  bloss  viele  einzelne 
Verbesserungen  und  ZosAtze,  sondern  auch  sechs  hesondere,  mit 
einem  Sternchen  bezeichnete  Ci^pitei  zu  diesem  1.  Thetie  des  Wer- 
kes hinzugekommen,  welches  sich  aus  den  ars^räaglichea  drai 
Heitea  in  eben  so  Tiele  Bünde  Ton  dem  Umfange  dee  gegenwar- 
tigea  verwaadeln  seil.    Es  will  alter  der  Br.  Vf.  aach  der  Voljl- 
'  eadang  A'eeer  neuen  Auflage  den  Besitzern  der  ersten  die  jeUl 
binzugekomroeaen  Abschnitte  ergftaafad  ia  «iaem  besoaderea  Ah-» 
drucke  mtttbeilea.    Die  beiden  eralea  Capitel  (t.  B.  11,  120 
haadeb  m  de^  YariWlIwsea  der  Geechichle  aar  UeheMagnng, 
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9^ilmm  G«i«BMui0^  taM  Wtdidgkeil  w  4tr  ilüm  Oigm* 

tik  IdUDB  geiilii«!  Wirde"*;  4m  drin«  (1.  B»  13.)  ist  imk  log- 
■laliscben  Scheine  gewidmel,  nnd  soN  nr  eb  eis  Vereock  gel- 
len, „die  rationale  Kritik  des  religiösen  Glaabens  TorzabereiteD, 

die  ¥on  den  f^rundlidistea  Tlü'ologea  aller  diris(lrchi>n  rarteieuoU 
im  Stillen  gewünscht  worden  ist'*  Das  vieitf  ('2.  B.  '2.)  hetrech- 
tet  die  Mosaische  Zeit  nach  den  Berichlen  ht  idaisi  her  Grschiehl- 
echreiker,  bei  welchem  „Puratleiism  und  vI^^jk  iirouism  der  heil, 
mid  profanen  Geschichte"  der  Vf.  die  neueren  Unlersnchnn^^en 
Ton  P.  von  Bohlen  und  Champollion  le  j.  noch  nicht  benutzen 
konnte.  Im  iiinAen  (2«  B.  7.)  wird  „die  Lebensfrage  der  ächten 
Christologie"  aufgeworfen,  „ob  nidit  die  xnerst  nnr  Torwehliche, 
iann  ewige  Persönlichkeil  des  Logos  in  der  rechtgtaabigen  Dog« 
■uüik  des  4.  Jahrh.  die  so  oft  wiederholten  Zweilei  an  der  kiste« 
lisehen  Pers&nUehkeit  Jesu  herbeigefikri  knkSi  ekne  die  mm  im 
gMkks  und  aenscUicke  Cknslestko«  selksl,  weil  Iber  iMtr 
Beimslsria  kinnui  in  aMrraehkftre  Snmelsfemett  cnMdU 
mti.*'  048  secksln  endlidi  (2.  8.)  besckifUgl  sick  nU  Je- 
koMi  des  Taafar  nnd  mhmt  YutdM  des  Ckrislemknas, 
das  er  in  jedea  Fds  torbsreitel  knt ,  wenn  es  amk  sveiMlwft 
Ueiben  sollte ,  nh  diese  Tsi^ervilmfr  in  dem  eigenen  Pinne  des 
selbständigen  TAnfers  gelegen  ksbe.'*  Das  Resnltnl  dieser  Un« 
tersuclmn^  ,  bei  welcher  natürlich  die  Nachrichten  des  Josephns 
und  die  beil.  Schriften  der  Zabier  in  Betrachtung  kommen^  iinden 
wir  S.  291  in  den  Woriru  ansgesproehen :  „Yundem  christlichen 
Standpnncte  aas  steht  daher  immer  die  aas  eigener  Eriahruag 
und  Ueberzcu^^uug  geschupfte  Ansicht  des  Evanir.  Johannes  von 
der  personliL-lu'ii  und  ilidaktischen  Erhabenheit  Jesu  uberdenTiiu- 
fer  fest;  nur  iässt  sich  nicht  historisch  behaupten,  dfisg  sie  sihun 
Ton  diesen  und  seinen  Schülern  anerkannt  wnidcn  »ei;  er  berei- 
tete nnr  nnf  die  Aobbreiinng  des  Cbristenthuma  vor,  wie  Erasmus 
naf  den  Fortgang  der  Reformation,  obschon  dieser,  wie  jener,  siak 
nie  in  dieser  Absicht  bekannte;  die  Geschichte  ninss  daher  Je* 
4en  zatheiien,  was  ihm  gebührt,  na  dnrck  Beseitigung  jüdischer 
Tafwikcile  vnd  snlijeclirer  Ansickten,  wenn  sie  hier  und  da  her- 
wMen ,  gldck  nker  den  An%ang  der  sfangeliaoken  Wakrkei* 
ein  Lkkl  ni  Teckreilen ,  In  dem  sie  dem  nnbebageaen  Forsokc^ 
nr  ekrwirdiger  nnd  kanmlisdbnr  ersdieinen  kaan/t  Um  dwaen 
Resnlut  zu  gewinnen ,  nnssCa  allerdings  dea  apiteren  Sckeitei  - 
der  Zabier  ein  grdsseres  Ansehen  beigelegt  werden,  als  den  ef an- 
i;elis(  hen  Nachrichten  ,  nach  welchen  eine  selbst  feindselige  Stel- 
lung des  T&nfers  und  seiner  Schule  zu  Jisu  (S.  270)  uns  kep- 
neswegs  hinläni^lirli  beirründet  erscheint.  Durch  diese  Ergänzun- 
gen glaobt  der  Vf.,  ,,\vrnii^stens  seinen  truten  Willen  bewiesen  zu 
kaben ,  dieses  von  den  ^gebildetsten  Zeitü,enossen  beifaili";  aufge-* 
lenarnft  Werk  einer  gewissen  Voiisläadi^keit  nülier  zu  bringea^ 
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*  md  die  reke  Göttiachkelt  des  ClinstenthoTiis  aof  sich  sellist,  als 
die  ms%  MerschGtlerlkflie  Crnmdiage  ihrer  Wahi^it  und  bese- 
Bgendtfii« Kraiß,  snrucjniifiiliireii.^  Uad  jedenfalls  werdes  DiejaM 
ges^  ersiehe  des  Anaichteii  des  Hrs«  V&  Mstisiim,  osd  ia 

Art  und  Weise,  wie  er  das  Wissen  mit  dem  Glsahen  so  wmüm^ 

^en  sucht,  cl;is  Heil  der  christlischeu  Iviixlte  zu  finden  hoflen  ,  hl 
den  Deui^a  Zugaben  die  scbtobarsten  Bereickenuigen  crkennmi 
isttsees.  '  t>ö» 

I.  AbthL  Zur  Theologie.  2.  Bd.   Beriin,  Rrfmer« 
XVI  u.  654  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  18  Gr.) 

Dieser  2.  Bsod  entMh  durdisss  bereits  gedrseMs  SMivMleA  des 

verewigten  grossen  Tlieologen,  nümlirh  1)  das  1817  ersekieiieiie,  je- 
denfalls sehr  anregende ,  obwulii  viel  rroMf^matisehes  enthalteode' 
Buch:  „Ueher  die  Schriften  des  Lakas.    Ein  kritischer  Versuck" f 

2)  die  heteils  l.St)7  von  ihm  herausgegebene  Ahhandluni; :  ,,Ueber 
den  sagen,  ersten  Brief  des  Panks  an  Tiinotbeas*^ ,  deren  Wir- 
kungen in  allen  später  erschienenen  Binleitnn^ett  hervortreten; 

3)  den  Aufsatz  über  Kolosser  4)  des  Anfafils  ülier 
die  Zeugnisse  des  Fsptas  vds  mmeiH  beiden  eisteo  BviiigeKen, 
weMbe  beide  uns  den  Jshrg.  1632  der  ,,ffceel;,  Sllidiea  Md  KiUt- 
Im**  abgedreekt  sied;   5)  die  Abhendlnng  dbtr  die  Lebre 

der  EmÜiking,  besonders  ia  Bexiebfin|^  auf  Hm«  Dr.  Brefschnn^ 
der's  Aphorismen,  welche  ISIU  im  1.  Hefte  der  „theolo^.  Ztrit- 
schrift**  zoei-st  erschien;  6)  die  Abhaodlaoo  über  den  (ii^^eiisiili 
zwischen  der  Sabeilianischen  nnd  der  Atiianasianischen  Yorstellnng 
von  der  Trinitat,  aus  dem  3.  Hflie  derselben  Zeitschrift  1822 
entnommen ;  und  7)  die  beiden  im  Jahrg.  1829  der  ,,lheol.  Stu- 
dien nnd  Kritiken'^  sn  Dr.  Lücke  gerichteten,  mit  so  vieler  Nai- 
nelit  ar^chiiebenen ,  mit  dem  Salze  der  feinsten  Ironie  gewfirsllll 
«sd  dun*  die  tolkmdetste  -dislektMie' Ksssl  des  Yerewigtss  a«s* 
geseicbnetes  Seadsdiretlfen  iiker  seise  GlanbeiAdelire*  '  UeNr  4tm 
Ueibesdea  Werth  $ihr  dieM  AiMten  irgend  etwas  sn  '  sag», 
würde  nnfehlbar  etwas  ganz  UcberflSssiges  iscin.  Auch  usterdröckt 
Ref.  die  Trage,  aus  welchem  Grunde  die  HerM3s<!:eber  bei  Zosasi- 
menstellan:^  dev  einzelnen  Stücke  nicht  vielmehr  die  Zeitfolge  lie- 
nitTksithtii»!  haben,  in  welcher  dieselben  erschienen  sind,  und  nach 
weleiier  der  kritische  Versach  über  den  1.  Brief  Pauli  an  Timo- 
Ibens  dem  über  die  Schriften  des  Lttkas  hfitte  vorangeben  müssen» 
Di«s  mtis««  übrigens  bei^lig  anerkannt  werden,  dnSs  grosse  Sorge 
Ar  die  Beibebaltnag  der  elgentJiüriilMikea  Reebtsdireibnag  ond  In- 
terpODCiten  Sdi/e  geft-agen  werden  ist.  «id  dase  aOlril  mh  Bnade 
die  Srifestahieil  der  «fsprünglicüen  H^bsrick»  der^hieliieftSeliril^ 
tea  nnd  Aa&ilse  aagemerkt  worden  siad.  '  '  d8« 
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[213]  Ki'ULsch  cxegetiäcbci- KomiHeutar  liker  das  JVeao 
TestemeBl  toa  Uamr.  Aug.  WUk.  Meyer  ^  p«8tor  »i 
flaivte  in  der  Inspect  Hanta  b.  GStliBgCB.  4»  AbthL  d«a  Brief 

an  die  Börner  orofasseud.   Göttiogeii^  Vandenlioeck  Q«  Bup** 

recliU  1836.  XIV  u.  338      gr,  &  (1  TlOr.  6  Gr.)  . 

Andb  v«  d.  Tit.:  Kritisrii  exegetieches  HandlwQh  ober  dev 
Btaeibiief,  teil  n.  e«  w« 

[Vgl  Rcpertor.  Bd.  IV.  No.  «,  Bd.  V.  No.  »68.]  * 

Da  vir  sclioii  einigemal  im  Repertor»  ron  diesen  Cemateoier 
^proiAen  und  die  kritische  Geoaoigkeit,  die  pUlebgieflke  Grillt 
bfabkeil  and  die  e^egetuicke  Selbst&Bdifl^eit  'gerOkml  bebe« ,  nü 
vebber  er  gearbeitet  ist,  eo  genügt  die  Tenfljeheruug ,  daae  dv 
fieiaevi  T£  keine  Hube  geepart  babe ,  aocb  dieaenal  eiae  tiick« 
lig»  Arbeit  sb  liefers.  Bs  gebart  in  der  Tbat,  tob  aUen  iibijgeB 
BigeasebaSeii  abgesehen ,  welche  einenr  Ausleger  des  Br.  aa  dia 
Römer  nicht  fehlen  dorfen,  schon  viel  dazu ,  nur  die  zahlreichen, 
neuerdings  dargebotenen  UiilfsmittLl  gebührend  zu  benuizea  ;  der 
Yf-  hat  die  Arbfilen  seiner  Yor^äii^cr  i^uij^tallig  verglichen  ,  inii 
Ausnahme  tou  i  riizäciie  »  Commentar,  der  ihm  zu  spät  zur  Hand 
kam,  und  sich,  durch  dieselben  so  hindurchgearbeitet,  dasi^  er  sieb 
seine  Sclbstiindigkeit  bewahrte;    auch  Ton  den  alleren  Exegetea 
hat  er  fleissigen  Gebrauch  gemacht,  doieu  \V<  rth  er  vollkommen 
anerkennt.    Als  ein  Beispiel,  wie  viel  Trefflic  In  s  man  bei  diesen 
Alten  finde ,  hebt  er  aus  der  Zahl  der  Exegetea  zweiten  Hanges 
den  fistioa  ansg  weil  er  ihn  bei  den  Neaerea  wenig  beachtet  finde« 
Dass  ar  aber  auch  nicht  selten  die  zwischen  Ifrilssche  und  The*, 
lock  gewechselten  StreitschriAen  citirt,  können  mir  nicht  billigen, 
da  irir  das  Andenken  an  den  leidenscbafttieben  An^riif  dea 
ataren  ge|^  den  Letateren  aber  4er  Tergeaaenbeil  anbeingaga» 
bn^  als  weiter  iertgepflanal  adien  moi&ta^  Sebr  angeapniebaB 
bat  nna  die  gadrAngte ,  jedocb  alle  Haaptniamnte  entfaaltanda 
Skiasa  dea  Lebena  Pauli,  mit  welabar  der  Vf.  die  BinMtnng  «ub 
Briflle'arafiiet  kal.    Znm  ScUnaae  deraelben  behandelt  er  dia 
Frsgc  wegen  der  2.  römischen  Gefaogenadiaft  Panli  etwas  ana- 
ftihrlicher,  und  erklärt  sich  dahin,  dass  er  den  historischen  Grand, 
auf  welchen  man  die  Annahme  einer  doppeUeu  Geiangenschaft  stü- 
tze, nicht  Jialtbar  erachten  könne,  indem  das  Hauptzeugniss  des 
Ciem.  Rom.  ein  starkes  rednerisch  Ii)  perbolisilu  s  iiepräge  trage, 
aod  Clemens  nicht  Ton  geint  ni  riimischon  Standpuncte  aus  rede, 
sondern  vom  Stand|>uncte  Pauli  aua ,  iu  dessen  l\.ocalllät9Vcrluiil- 
lusse  er  sich  versetze.    Hei  der  exeget.  Beaniwortung  der  Frage 
aiher  iniisso  entschieden  werden ,  ob  der  2.  Brief  au  den  Timoth. 
lebt  sei ,  und  er  könne  hier  nur  die  vorläufige  Bemaikuog  lua- 
cboi,  daaa  ibni  diese  Aeehlbeit  nnbeswaifolt  sei,  nnd  er  ancb  durch 


214  Theologie«/ 


«segetisdie  Motive  fildbl  abgekalteD  wertoi  kftine ,  der  Avsickl 

Derer  beizutreten,  welche  annehinen,  das»  die  Gefangemcbaft  PanB 
xa  Rom,  tod  welcher  Luk.  in  der  AG.  bei  iehtet,  mit  seinem  Tode  in 
der  Neronischen  Verfolgang^  (wahrscheinlich  64)  endete.  Da ,  wo 
der  YL  von  der  Christengemeinde  in  Rom  redet  (§.  2.  der  Einl.), 
sacht  er  die  Bemerkung,  dasi^  dieselbe  zum  grösseren  Theile  aas 
Jodenschristen  bestanden  habe  (nach  Rom.  7,  1.) ,  mit  der  Stelle 
AGesch.  28,  22. ,  in  welcher  die  Vorsteher  der  dasigen  Joden- 
echaft  nur  von  der  Christensecte  überhaupt  eine  oberflächliche  iSo- 
liznahmc  verrathen,  auf  einei  uns  dunkt  neue  Weise  dadurch  zu 
Tereiniges,  dass  er  sagt:  „Die  judischen  Prooeres  reden  liier  ab 
Bekfirde»  nnd  finden  sich  als  solche  nicht  bewogen,  hier  ohne  be* 
Mildere  utmittelbare  Veranlassung  fiber  dasVerbfiltniss  der  gerade 
in  Bam  eiislbeBden  (äristeDsecle  Tor  dem  fremden  Gefangene« 
ai^  aissolassea*  Biae  yeraehai  TerKchtUcke  Cbarakteristrang  der 
CIttisleBsecle  iiiieiliaapt  geäugt  ihaea;  ia  weldieai  Teihiltaisatt 
mm  aber  ebea  in  Rdai  diese  Secte  sa  ibaea  stobSi  darfiberwares 
aie  w  der  Baad  aoeb  gar  iiicbts  anssnsagen  beaOAigt ,  dsiMr 
aie  aoeb  ia  behSrdeaaiAssiger  Zorfickbaltaag  gaos  davea  sdiwei- 
gen/^  Da  es  noch  in  Frage  gestellt  werden  kann ,  ob  man  be- 
rechtigt sei ,  die  nQiozovg  jiuv  ^lovSaifov  ah  eine  Behörde  ansa« 
sehen,  so  möchten  wir  uns  ai>  der  Annahme  Tholuck's  begnügen 
lassen,  sie  iiätten  nnr  so  gelhao,  als  wussten  sie  nichts  ¥on  der 
Christengemeinde  zu  Rom,  aber  aus  Tornehmem  Stolze.  Den 
Zweck  des  Briefes  (§.  3.)  will  der  Vf.  durchaus  nicht  specieller 
gefasst  wissen,  als:  „Paulus  wollte  den  Römern  scliriftlich  seine 
evangelische  Lehre  verkündigen  ,  sowie  es  die  Yerhällnisse  ihrer 
Gemeinde  heischten,  und  wie  er,  persönlich  gegenwärtig,  mündiicb 
unter  ihnen  gepredigt  haben  würde.^'  Es  sei ,  sagt  der  Vf. ,  die 
Berücksichtigung  dieser  VerbAltaisse  nicht  mit  dem  Zwecke  selbst 
au  identificiren.  Bs  hatte  Bon  aber  IreUiek  nicht  nnbeaebtet  fa|Lei- 
ben  sollen  ^  dass  zwkphen  allgemeinem  nnd  besondereai  Zuedr 
nnterschieden  werden  15nne  ^  nnd  jene  Berücksichtigung  der  Yer- 
bältnittse  der  rom»  Gemeinde  eben  als  ein  dem  allgemehiea  Zwedca 
aBer  Paul«  Briefo  natergeordaeter  besonderer  Zweck  gedacht  w«fw 
den'  müsse.  Allerdings  bat  man  aber  niebl  seltea  diesen  beasn» 
deren  Zweck  an  eiaeeitig  als  einen  bloss  polemischen  oder  bloss 
aondltalormcben  dargestellt  Ob  der  Vf.  da,  wo  er  den  Inhalt  des 
Briefes  slciszirt,  Recht  daran  thue,  nnter  die  beglückenden  Folgen 
der  Heilsanstalt  in  Christo  Das  zu  rechnen,  dass  die  Rechlii  riigung 
durch  Christum  eben  so  allgemein  wirksam  ist,  als  einst  Adams 
Fall  allgemein  verderblich  war  (5,  12— 2L),  «I  i  man  vielmehr 
"  darin  das  Wesen  dieser  Heilsanstalt  erblicken  kann ,  wollen  wir 
nnr  zu  bedenken  geben,  sowie  wir  uns  auch  enlliahrn  müssen, 
aof  Erklärung  einzelner  Stellen  des  Briefe«  einzugehen.  ö7» 


f214]  Apologie  des  Lebens  Jesu  gegen  den  neuesten  Ver- 
sncfa,  es  in  Mjlhen  aufjLuiüMn^  Ten  Johmm  Emst  Osian^ 
der,  Fred.  m.  Prot  am  eTangel.  Seminar  zu  MMlbroan. 

Vngm,  Smm  1837«  YUi     it2  &  er.  &  (I 

18  Gr.) 


Den  SftlitreidieB ,  zam  Theil  seKr  geiiidb%en  Gcgiem 
Dr.  Straass  scliliesst  Prof.  Osiander  roil  einer  Ttlitländigett,  deifi 
Sirauss'stlien  BodieSciiriu  Or  Schrill  Jb^aMtoftApobgis  dMLe^ 
beas  JesB  sich  an,  «ad  ImiaC  dar  Sache  der  ava^gaL  WahiMft 
danh  des  xaUgiSaaa  Braal,  den  pUbaaphiadm  SchaiUn,  dia 
Stiadliehe  Gelehraamkait  «pd  die  Maadige  Begeistaraag,  aut  wein 
er  dkaelba  Tartkeidigt»  aiMi  ansgezeiciaeteA  Dieast  *  Maa 
httia  et  Bicht  Terkeaaeii,  daes  Stranss,  so  wenig  es  nr8|»rtingHch 
in  seinem  Plane  gelegen  hat,  ein  Werkzeupr  zur  Verherrlichung 
der  efaoj^el.  Geschichte  in  dieser  Zeit  geworden  ist ,  insofern  er 
die  edelsten  und  reichbegabtosten  Geister  zum  Kämpfen  für  die- 
selbe hervorgerufen  hat.     An  dem  geistreichen  Yf.  des  Torlieg. 
Werkes  hat  er  sich  einen  Gegner  erweckt,  dessen  Bestreitung  in 
der  von  ihm  zu  erwartenden  Galerie  seiner  Gegner  bei  aHer  ibn^ 
eigenthümücben  dialektischen  Gewaadlhelt  ihm  bcdentend  zu  schaf- 
fen machen  wird.    Wir  erkennen  diesem  seinen  neuen  Gegner  in 
einer  an  und  für  sich  siegreichen  Sache  den  entscheidendsten  Sieg 
zu,  and  könaea  hei  dem  nns  Tergönnten  Rauma  aar  daran  denn 
ken,  eine  knna  Debaraichl  des  reichen  luhnltes  saiBea  |Q>oIogeti*-. 
stfcaa  Warkia  sai'  gabeo,  in  walchaa  dem  Or.  SiraosaaUenthaibaA 
seine  ToraasseUangSTalla  Yaiaassetznngslosigkeil,  aeiae  kühnei^ 
btelreidia»  aeina  Spriaga  in  der  Bawaiafalmiip  na^  aeiae  Wi- 
defspradbe  Bit  aidk  aelbal  aadigewiaaaa  weidaHt  •  IHa  Schrift  aar* 
6dh  ia  ciaea  allgeBieiaea  aad  kcaoadlieffeaBimptlhail^  raa  waMm 
der  cnlera'Yoth«aieikaBga&  aadiilti  1)  ibar  die  Botwickela^g 
das  Chrisf^aaia  aad  dar  Thfob^  aaaerar  Zeit  aad  daa  Ter- 
kfltniss  der  niesten  mythisches  Kritik  des  Lehens  Jasa  sa  ihr^ 
und  2)  über  das  Verhfiltniss  des  Bfjthos  zum  Christenthnme,  der 
letztere  die  specielle  Untersuchun:;  der  Anwendbarkeit  des  Mj- 
thcobof^iciirä  auf  die  Eyangelien  in  sidi  fasst.    Diesen  besonderen 
Hanpttheil  hat  der  Yf.  in  4  Hauptabschnitte  getheilt,  in  welchen 
er  jene  , Anwendbarkeit  des MythenbcgrilTs  beleuchtet:  1)  hinsicht- 
lich der  Entstehung  der  Evangelien  (wo  der  Yf.  mit  Gründlich- 
keit alle  neueren  Untersuchungen  über  die  Aechtheit  der  Erange-, 
iien  berücksichtigt);  2)  hinsichtlich  des  Inhaltes  der  evangelischen 
Lebensgeschichte  Jesu  (wo  er  einen  meisterhaft  gearbeiteten  Ab-- 
nss  des  LeJbeaa-Jesa  nach  den  Evangelien  roransschickt,  nndso-, 
dann  die  einzelnen  Dat<%  deasaliiea^  ifelch<)  in  drei  Zeiträume  eiar 
iBlheilt  siail.»  .d^H.JI^r.  Sliiiaaa  häd^i^  3)  hi^,. 
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ricirflleh  der  alilfBtiiipe^tlicheii  (^rwidl^e  Iskm  Jhra 
•dn  yeriiftUniss  m  Gesdiiditei  sur  Weissägaog  m  «mOwetia 
les  A*  T*  bennrociieii  oad  dM  BkybiiisB  anaf^dieBem  TeritSltaisae 
nd  an  dm  W«a«ii  des  A:T»  fir  den  a^eaioantClianitordas 
Ldbott  tan  lungeatelllifM)»  lad  4)  Uanctoltt  dea  fiaittaa  dea  La- 
bens JesD  (wo  dieser  Geist  an  sich  and  in  Yerbindang  mit  deip  Gei« 
ste  der  Lehre  Jesu  als  fortlebend  ia  der  apostolischen  Ur»;eschichte 
und  in  der  Kirche,  nnd  sodann  der  iieiicsteu  Philosophie  und  Kri- 
tik ,  ihren  Deutungen  und  Resultaten  gegenüber  betrachtet  wird). 
So  erschöpfend  nnd  lichtvoll  wir  nun  auch  diese  Anordnung  des 
reichen  Stoffes  finden ,  so  können  wir  doch  unser  Bedauern  dar-* 
über  nicht  unterdrücken ,  dass  die  Darstellung  nnd  Sprache  des 
Tfs.  selbst  derjenigen  Leichtigkeit  und  Rundung  ermangelt,  welche 
das  Verstfindniss  fördert  und  den  Genuss  des  Dargebotenen  erhöht; 
man  hat  sich  in  der  That  oft  mit  nicht  geringer  Anstrengung 
dorch  Tielgliederige ,  ra  viele  Nebengedanken  enthaltende  nnd  m 
ainar  etwas  überladenen  nnd  scheinbar  arküoatelten  Sprache  ab* 
gefasste  Periaden  hindnrchsoarbeiten,  um  den  Sinn  der  Rada  ga-* 
hörig  ni  fassen*  Weaigar  aum  Belege  för  diese  Bemerkoog,  ala 
flbailiaopt  sor  BriSibaag  daa  BKi^ea  in  den  Geist  diea  WeAea 
adbat»  aat^  wir  ainiga  SUfae  ber,  mit  welchem  der  Vi(  d^a  ar- 
ataa  HanptlbaH  S.  3t  1  aefafieaat:  „Die  in  aiiden^  HSnaiditda 
neaesten  IMjthlcianraa  aalliat  an  aich  gerühmte  Voraussatzangala- 
aklceit  dabiit  aidi  somit  aalbst  anf  das  Wfssenscl^ttflllidfie  ans,  nnd 
wi«d  xnr  vnwisiensciiafiiiehenPrincipfosigkeit,  die  dnrch  das  grosse 
vareQov  nQotiQOv,  wodurch  Kern  und  Princip  des  Ganzen  an  den 
Schluss  gestellt  ist ,  eben  darum  ,  weil  diess  ein  dogmatisches, 
nicht  aber  ein  kritisches ,  oder  historisch  -  kritisches  Princip  ist, 
nicht  vergütet  wird.  Das  Resultat  aber  (das  historisch-krilische), 
das  als  möglichst  klein  zugeschnittener  Rumpf  der  heil.  Geschichte 
noch  übrig  bleibt  und  als  Ausgangs-  und  Anhaltspunct  der  Masse 
mythischer  Anbildnngen  dem  Ganzen  voran  ,  wie  das  dogmatische. 
Princip  zurückgestellt  ist,  beweist  hinlänglich,  wie  es  n)it  seinar 
angerühmten,  aber  vielgerüg^en  und  vieWerletzten  Vofaussetznnga- 
losigkeit  gemeint,  nnd  wie  yiel  oder  wie  wenig  damit :$n  dicaar 
8aeha  gewonnen  ist.  Alle  meimHÜiche  Bildung,  wenn' sie  auch 
noch  so  sehr  durch  Yermitt^longsprocesse  |äuA,  alla  fi^psdiiicha 
Geistesent Wickelung  im  Wissen  'bder  Olanbaii  ist  an  gewisaa^ 
theils  der  Vemnaft  eingeborene,  thmla  dnrcb  daa  ganm'Gaoff 
,  dar  Brfabmniff  nnd  Gedchicbte  gegebene  ader  amgebildata  Cfami£ 
Taraosseianngen  gehangen,  d^ten  Yeilengnnng  — •  ader  Ton  Tom 
berain  Teranehla  UntergrAbnng  dardi'entgegenst^benfle  .noglanbige 
Torapasetsnngen  nm  so  Terwerfiichar  ist,  je  höher  das  Interesse 
deFWahrbett,  je  emster  und  tiefer  die  Aufgabe  der  Wissenschallk 
oder  8er  Religion  bei  ein^r  Untersuchung  ist "  n.  s,  w.  Druck 
und  Papier  können  befnedigen,  aber  binwegzawtinschen  w&rc  eina 
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Wknnkl  BAch  an  Ende  |uig«idgtar  CwcliprMilii;  58^ 
[215]  Die  kritische  Beavbeitniig  dei  ILebeiis  Jesa  yoa' 

Dr.  DsT»  Ffiedr*  StraiUS  nach  Hurem  wissenschaftlichea  Wer* 
the  beleachtet  vom  Prof.  Dr»  &•  ilJQ*  Harlesg,  £r* 
laogen,  Heyder.  X  iu  &  11— laiL  gt.  8. 

(12  er.) 

Dorcii  die  Wichtigkeit, v  die  von  TtMchiedeneii  Seiten  her  dem 
Sdapvi'acheft  Bvche  beigelegt  worden,  und  durch  wiederholte  An* 
6^  Mdi  wnem  ürtkeUe  «her  dwooB  Werk,  oah  Hr.H«  ikhYttP- 
nmmfk,  wokA  Aaaickt  ? oo  demselboi  öffesdick  ailwIheUiB»  Bt 
ghMhl  ihn  nllea  wimenadUifllidieB  Worth  abopmkea  und  anr 
„te  BegndTe  Verdienst  ingestehen  zu  müssen,  durch  Anidecknpg 
maiifherlei  Blossen  der  herkömmlichen  kriüscben  und  sjnopt.  Be- 
trachiuugsweise  der  Ett.  der  wahren  wissenschaftlichen  Kritik, 
nenn  aach  wider  Willen,  einen  Dienst  geleistet  zu  haben".  Ohne  sehr 
auf  Einzelheiten  in  der  Ausführung  einzugehen ,  will  er  hier  nur 
zeigen,  dass  die  Baaio  der  Str/schen  Aiigriife  auf  die  WahrheÜ  . 
der  inpg«  Erzählungen  wissenschaftlicher  Haltnn|^  eftbehce.  Dess-* 
kdkjmim  iü  3  Absch^itte^:  1)  siir  Ven^MISBBg  über  die  N*- 
^mi  die  aa^aWidie  NoAiiadigkeit  4«8  gegneiMat  Sliuid- 
pottdet  die  tm  Str.  4«  weUbegrun^ete  frAniMea  aa%eMfBllteii 
vwifafigeB  Yersidlernn^^en  beVeoditet;  2)  die  Remihate  eeieer 
Kritik  Yoj-^ele^t;    3)  die  krit.  Principien  und  Argumente,  worauf 
dieselben  sich  stützen,  beurtheilt.     I.  Was  die  voriäuligen  Versi* 
diemngen  die  Natnr  seines  Standpunctes  betreife ,  so  halte  Str. 
nicht,  wie  er  behaupte,  die  Mitte  zwischen  der  siipranat.  und  ra- 
tioDal.  Ansichtsweise  ,  sondern  er  führe  nur  die  letztere  mit  Con- 
^f^fm  auf  ihren  GipfeL  (t)|   venn  derselbe  die  {{(^thwendigkeii 
^  mjtholog.  An&Asnng  ißi  evaiifi»  Gtachielite  ans  der  fortge^ 
adunllMA  Biidiuf  ableite»  ao  «ei  an  bemeikea,  dapa  der  2Seitg0- 
•AmA  (s=  fofgaadtrittane  Bildoiigl)  ein  adir  enwiaaoaaduift- 
Vdm  Kiitmui  der  Wahrkeil  sti;  aeiae  liiiiler«  Naehweisiing 
dieser  Noth wendigkeit  aus  dem  £nlwicke]iiD|i;sgange  der  Interpre- 
Ution  heiliger,  insbesondere  der  biblischen  Urkunden  sei  theils  an- 
H^Oi^end,  theils  unvollständig;  was  endlich  gegen  die,  seiner  Ansicht 
freilidi  sehr  gefiilirliche  Autopsie  zweier  Evangelisten  gesagt  werde, 
^i  eben  so  unkritisch,  als  die  Voraussetsnii^  unbewusster  Aof- 
u^me  onhistoriacber  Sagaa  dorch  die  erang.  Schriftsteller  den 
daieelbag  widecBpmkft-    II.  Die  Resultate  der  ^otik  — 
^'tAi'mf^  Aoa^«    UL  Sie  kritpsf^en  Prineipiae  pi^d 
rnüfite,.  JNi^Il  GÜr«.  neige  der  (yolkatkunilidpe)  n^jibi^cJ^e:  }fikf^^ 
^  Hin.  gegen  fie  Antopsie  ihrer  Verfasser;  dS^ea  gei.fop  aeifMai 
Stedpnafte  aas  in  viel  behappt^t,  da  ja  die  Apo^,  Scihä]^.;ei* 
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nes ,  bei  aller  BcsonnciiliCTt  doch  Ton  National vornrthcilcn  durch 
drangenen  Meisters  gewesen  (  ?  der  Augenzeuge  vvinl  zwar  vom 
beschränkten  Gcsichteptuicte  aus  Thatsachea  entstelleo,  aber  nkbl 
gaii«e  Geschichten  fingirenl);  Jesa  BefangenheiiiA  jüd.  YoiksmeiDaQ- 
^ensckliesse  Str.  einmal  aus  deiB(iinerwiesenen)  Satze,  dass  <}a«» 
A.  T.,  welches  fir  Jesus  dM  didaktwche  Bfisifl  abf^^eben,  gros- 
9Wtb»b  layHuMM  bUlMi  Mt;  aotam  darana,  dass  derBe^riii 
dser  Offeabanuig  Gottes ,  bemiderB  der  Bndieinang  GoUes  m 
flinem  nMBadbliehett  Indifidmiiii  der  jteneren  (Hegel'sdieii)  BUdopg 
wMswyrtch»!  ein  ArgomeBt,  das  Toa  silier  dogmatiiBcbeii  YerM' 
selning  aosgete ,  if  eldier  gegenüber  Hr.  H.  die  VoianesebiiBM 
der  kirdilkbea  Kritik  ab  die  bei  jeder  bistor.  Kridc  aelhweaii' 
gen  ZQ  vertheidigen  sich  bemüht.    Es  finde  fejpner  abeiAlhGo«» 


Suehen  und  Hänfen  von  Diirereuzen  sUU;  kririscho  Caneiies^ 
gar  nidjt  aufgestellt,  und  die  wenigen,  die  sich  rail  etniger  ShcÄ*^ 
heil  als  für  den  Vf.  alla?emetn«»ullige  tibstraliireu  lassen,  seiefl 
haHhap.    Schliesslich  eini^o  Werte  gegen  die  verslocktca  FlWe 
ihs  EvHugelium  in  unsefeu  Tagen,  xim\  mit  Bezug  auf  diesefWi 
kurze  DarJea;iing  des  wahren  Gluiibens  mit  bibl.  Worten.  ' 
Darstellung  ist  klar;  das  Urtheil ,  wo  der  Vf.  nicht  durch  seines 
etwas  einseitig  -  supranatnralen  Standpunot  befangen  ist,  ^^^^^ 
treffend ;  doch  zengt  das  Ganze  von  gereizter  Stinioiiiiil»  t 
laebmiala  onwurd^per  Ten  and  lieblose  Aeasserongen  über  Sir. 
UMl  Andere,  4le  niabl  dea  Vft»  dosaatiecfca  Prindpien  dieUe*- 


[216]  Bemerkn^  über  den  Standpankl  der  Schrift: 
de»  Leben  Jemi,  kriCieeli  bearbdüet  toü  Dr.  D«  V.  StxanB^ 

Von  Dr.  Earl  Heinr.  Sacky  Vrofess.  d.  Thcol.  iü 

BoBB,  Weber.  ia3&  lY  m  47      gr.  8.  (6  Gr.) 

Ob-leich  uberaengt,  dass  Str.  durch  eine  ins  K^^/jjJ^ 
gellende  Kritik  und  Exegese  vollkommeu  widerlegt  ^^^^^^  2- 
und  werde,  will  doch  Hr.  S.,  „da  in  sokken  Arbeilen  der  P**'*^ 
punct  eigcBtlich  das  Entscheidende  ist,  und  da  es  nicht  zo^***] 
sig  erwartet  weiilen  kann  ,  dass  jede  anch  der  Str/schefl  ^^j^ 
genstehende  Bearhertnrri^'  des  Einzelnen ,  jenen  hinreichend  * 
und  aiisfiihrlieh  beliandeln  werde,"  den  Stand|>iinc(  jenes  , 
einer  Beortheilung  nnterweifeu,  um  so  zur  Würdigung  b^i^^^  ^ 
haites  beizutragen.   Zugleich  ist  es  ihm  erwünscht,  seine,  ^ 
glaubt,  vielfach  uagerecht  henrtheilte  theologische  Gronda»«^' 
besonders  in  Bezug-  anf  das  VerbAltaiae  awischea  dem  A-  ^^^l 
T*  klarer  und  bestimmter  aussprechen  zn  können«    Der^^  ^.^ 
punct  bei  einer  kritischeB  Bearbeitnag  desliebeas  Jean  ^^^t^^r 
iberieguiBber,  oder  Ustorisciier ,  oder  pbilosopbiscber  sein' 
der  Str/sde  eel  (&  1.)  kein  tbeelegie^er.    Dna'  Brii^L  !^ 
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mntg^engmtzte  AdBmmigsweiseB  der  tTsii^.  Gesdncfcto  fcgfciii 
ffe^  nlioBidisi,  raa  dim  aü  Gifidt,  «iii  dit  rapitttt.,  Ifar 
9b9t  BOT  <t  d«s  BWiireii  SnpnuMlmlinDa»,  der  to  Udbti^ 
Mlfirlidie  (wekftfls  er  als  e»  Diudibrectai  dir  Natnrgeectae  ba^ 
tradileX  MhaU  es  ia  dar  MSi^  GescUdbte  aidi  seige,  acta 
«la  aeMwa^obne  weitere NacUniga  aack  aeiaealaMle)  alaGill- 
IkAaa  aaaele  (!).  E«i  ^he  wielmelir  noch  eine 
weis«  (toid  VL  mit  dem  Namen  :  reli:;iuser  Vitalismus  bezeiclmet), 
welc  lie  die  Aosicht  der  im  guten  Sinoe  so  genannten  alten  Theologie, 
die  der  RffonnafoiM  n  selbst  sei.  Dieser  zufolge  zeige  sich  die 
Wirksamkeit  GoUes  als  des  seblechihio  Lebendigen,  mIs  eine  über- 
naturlicbe,  wie  als  eine  natürlirlie,  beides  in  der  engsten  Verbia- 
dnng,  and  das  Wunderbare  slihp  im  scbönslcn  Zusammenhange, 
M  cnn  anch  nicht  mit  einzelnen  Nalurgeselzrn,  doch  mit  dem  G/m- 
zen  der  Natur.  Nach  derselbeo  sei  Christas  als  wahrhaiter  GoU 
ia  der  Mensebbeit  lababer  des  göttlichen  Lebens  nacb  eeiaaai 
gaaaen  Umfange^  was  er  dareh  seine  Waader,  seine  AalBvetebnag 
und  Varxuglich  durch  die  Schöpfaag  eines  erhierbffaia  anprunf- 
Ueben  gotilichTollen  Lebens  ia  ans  bewieaea  babe,  aas  welchir 
letzferen  Tbataacbe  folge^  daaa  er  am  ea  eber  das  riel  geriagera 
I^aa  iB  der  aigaaiadiea  Nalor  berranabriagea  I«  Slaada  aeia 
aiisaii  Von  dieser  Aasiebt  aas  eracbeiaeB  die  Waader  CftrW  . 
ab  etwas  NafUicbes,  |a  ebige ,  wie  die  waadeibare  Bneagnag 
Bad  die  Nkbtrerwesang,  als  aaiiwendig.  Ab  diese  Darateileng 
kaipft'der  Vf.  die  Bemerknng,  dass  8tr.'s  Staadpanct,  ob- 
gleich er  denselliCü  ,  indem  er  nicht  nur  trotz  seiner  Zerstörung 
der  histor.  Unterlage  des  Christenthams ,  sich  nicht  als  dessen 
Gegner  hinstelle,  souilern  so'^ar  die  theolog.  Ansicht  der  heiligen 
Geschichte  weiter  an  bringen  rer^reche ,  als  einen  iheolog.  be- 
trachtet wissen  wolle,  doch  ein  bloss  specnlatircr  nnd  somit  anti- 
theoIog^isrhfT  (d.  h.  dem  Posili?chnstlirhcn  enfge^engesetiter)  sei« 
§.  2.  Kein  histor.  Sfandpunct.  Str,  sotzp  nämlich  einen  niTfhi- 
sehen  Charakter  des  A.  T.  und,  indem  er  die  evangel.  Mvilieu* 
bildnng  damit  in  Cansalaexos  bringe,  sagleidi  eiaea  IbrtgebendeB 
Hang  des  israelit.  Volkes  aam  Mjtbislren  Torans.  Aber  die  nidil« 
mjlUicbe  Beschaffenheit  der  alttestam.  Erzählungea  erbcUa  dar^ 
aas,  dass  der  Charakter  der  patriarcbaL  Yerheissnngen  des  6s« 
seUes  nad  der  Prefetie  (sie)  aaf  gdtlliebe  Wirksaaikeil  als  Ur* 
sacke  dieser  Bredieiaeafea  Ifibre ,  die  sie  begMleadeB  Waader 
aber  ttit  demselben  in  der  sdMbisien  Harmsoia  siebea.  Wie  bbb 
diese  Waader  Tbaf  en  JeboTS^  seiea ,  sa  aadi  dia  des  N«  T.^ 
dem  der  leboTW  de^r  A.  T.  sei  (wie  der  Vf.  ans  mebrerea  SUdkn 
des  N.  T.  za  beweisen  sucht)  kein  Anderer  als  der  in  der  erang. 
Geschichte  wtrksamii  Sohn  Gottes,  der  Logos  (^!).  §•  3.  Kein 
philos«  Siandponct.  Es  fehle  an  einer  scharfen  Definition  des 
Begdfls  eines  Mythus,  und  an  Couseqaeaz  in  Be^ug  auf  die  ein* 
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zclncn  Merkmale,  die  im  Verlauf«  des  Werkes  diesem  Begriffe 
Uci^elegi  ^^LTclen;  es  bleibe  aulFallend,  dass  die  lilee  der  Sttlb&t- 
ciitilQSserimg  Güllen  in  der  Meuschhcii,  und  ^er  Riti^kkehr  diaser 
zma  Gottwerden,  von  den  Israeliten  gerade  nur  in  (i<'u  Mjthca 
^00  Jesus  sich  Terkl)r|)(>rt;  sowie,  dnss  80  iuandie  Zustüiidu 
der  meDSch^wordeneu  GuUlieit  m  keinen  Mvthus  elugekkidet 
worden,  während  ganze  Reihen  von  evan:^.  Eiz  ihlungen  für  die 
Dai^teUnng  jeuer  Idee  von  sehr  untergeordnetem  Wertfi^  seien, 
^dlicb  sei  nicht  bedacht,  dass  die  ei9te  Kirche,  dia  kein  |ioetiscih- 
voiksthümliches  Leben  in  ridi  getragen  (?)  und  in  welcher  dir 
Gm$  der  Wahr)i«it  gekerrsdit)  foi  AufiMihme  und  Fortpflanzniy 
im  Mythen  nidit  die  angemessene  Disposition  gehidit,  «i#  deiM 
die^  Geist  andi  wirklich  in  der  AnnerhKriieiing;  der  A^oifsjfkKm 
eiok  bew^ii  habe» 

[217]   AiuiSge  HUB  der  Schrift;  Das  Leben  hoOm 

kritisch  bearbeitet  voii  Dr.  Casiiar,  Mexiko.  2830.  Her- 
ausgegeben Ton  Jul.  Friedr.  Wurm.  Tebiogeii^  f  aes» 
1836.  44  S.  8«  (6  Gr.) 

Eine  rechi  wohlgeinngeno  and  darch  iiiessende  Darstellung 
inch  auszeichnende  Parodie  auf  StrauRB  Leben  Jesu  ^  welche  die 
Absieht  hat,  das  Unkritische  des  Vürfabrens  jenes  Gelehrten  und 
dessen  zerstörenden  ßinduss  selbst  auf  dius  Historisch  -  Gewisse« 
Die  veranschaulichen.  Zu  diesem  Behnfe  wird  ein  nach  tan- 
s<?nd  Jahren  srhreibender  Kritiker  vorgeführt,  der«  nachdem  er  die 
Quellen  der  Geeehichte  Lutlier'e  als  uni&cht  oder  nozuTerlftasig  be- 
zeidmet,  mehrere  Fartieen  dieser  Geschichte  in  Str.'echer  IV^er 
belyuideb  «id-  ae  an  dem  EeenHate  falangli  d^aa  aie  als  leiae 
Mvtken  an  beUncblan  aeien. 

[218]    Die  Mythen  des  Lebens  Jesn.     Aoszügo  aas 

„Uaiat  ui  Kulub,  oder  Geschichte  Muhameds  ,  beschrieben  nach 
der  Schiitisehen  Tradition  von  Muhamed  Bachir*'.  Nebst  einem 
das  ,,Leben  Jesu  von  l)r.  Sirauss"  lietreffenden  Anliaug*  Her- 
ansgei^.  von  M-  Chr.  O.  Barth  j  Ff.  inMötUingen.  iStott- 

gart^  Steinkopf:  1837.  44  S.  8.  (4  Gr.) 

Eine  Zusammenstellung  mehrerer  muhammedanischeu  MvÜiüb 
über  Jesus,  um  den  Contrast  mit  denevanp^.  Erzähluni»nn  fühlbar 
zu  raachen.  Dieses  Gefülil  zu  grösserer  Klarheit  zu  bringen, 
hjebt  der  Anhang  die  Torzugiicitöten  Merkmale,  wodurch  Mjthen 
ubenbaP]^  und  insbesondere  die  hier milgetheiiten  sich  cbsraktpri- 
mtm^  baraas.  Damit  isl  indesa  anv  ^seigt,  dass  die  evaug.  1^^' 
alUimgen  von  der  amn  TJMt  crassen  ^ahelhaftigkeit  jeuer  ino- 
baswiedaniachen  wml  aaliiMal  siad)  wenn  abar  ^  VIL  behaoptatt 
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dass  von  jenen  McrkiUHleii  gnr  keiaes ,  oder  mir  in  geringereia 
Grade ,  in  den  EvaogeÜen  sich  finde ,  so  9Umiei  diess  mit  d«l 
Resaltaten  der  nnbeCngeasten  nnd  gewisseahnftiitai  MwlMMg«» 
i>ilMM#rtiwJbci  wie  wofomfimuL  Krftiknv 

[219]  Die  Offenbarong  des  Liclite  im  Mtmämmoit 
der  vier  ETU^eliatei«   Rridttnug  ler  BfMgeMi  wmt  cnM 

Vers  hh  anm  letzten  lÖr  jeden  Freund  des  Lichts  Ton  frte^r» 
Heinr,  Karl  La^'nshj^  vorraal.  Pf.  zn  Bacharach.  2  llilc. 
Stattgart^  Metzlcr  sclie  Budih.  1836.  XSXJl^  434  a. 
408  &  gr.  &  (2  TUr.) 

Der  Titel  liisst  schon  ahnen,  wess  Geistes  Kind  dns  vorliojr. 
Buch  sei.     W  ir  künnen  nns  alles  Urtheüe  Aber  dasseÜie  enth:il' 
ton,  indem  wir  es  tlnrch  einige  Stellen  der  ,,Hprein''  ubersrlui»»- 
benen  Einieftnn^  rlijuaklfrisiren ,  nnd  den  Vf",  über  Rieh,  soincn 
Standpnnrt  um\  HeiiH  ü  /weck  selbst  reden  lassen.    S.  Vüf  hrisst 
es:  „Man  liat  seither  gar  versehiedene  Wejre  einursdila^en,  uin 
mr  Erkenntniss  des  Lebens  Jesus  zu  gelangen,  und  vergnssdnr- 
Aef  den  We^ ,  den  die  A|K>stel  selbst ,  namentiieh  Joliannes  in 
srinem  geißfliehen  Evangelienbnch ,  so  deutlich  leigen.    Es  ^Wnü 
mm  Bkm  Wniirheit  nnd  nur  Ein  (i)  Weg  nADdiflk 
QeMee  Weg.  Geiat  ist  WeinMty^  Mrt  Johenes.   Aber  ee  gehl 
§er  eft  •»!  dnee  mh  DaSi  wee  iaMetol        nelrt  wifaittt»  ewf 
attdb  ee^  wie  mm  in  SpiMworie  sagt:  Hm  aieil  dioa WeM  tot ' 
Bioaife  nlehti  Wir  keeMi  die  SdlriftM  der  fericMtdiaiea  At»* 
leger  der  vier  ■vMgeüeleA  ^  eber  keinen  derüllei  kfiwieii  w)r 
fblgen.   Uebrigete  ist  «ndi  kt&i  Buek  ter  BrkMftiftg  der  Tier 
Freudenbueher  nothwendig,  sie  erkliren  sich  selbst.  (Wozu  nlso 
die  ErklSrnog  des  Vfs.?)  Sie  sind  nie  Tier  Diamaulsto.'üc,  weicht» 
man  nur  nnt  ihrem  eigenen  Slnntic  schleifen  kanirr.    Warum  aber 
können  wir  keiner  der  Parteien    in   der  ln  iiii^'  n  Zeit  lül^a^en  f 
Weil  wir  keiu'^  den  Wexr  des  Geissles  waudein  sehen.     Es  ^ibt 
der  Parteien  hau^itsiu  hlith  drei*    Wir  wollen  ihre  Lehrweise  über 
das  Leben  Jesns  in  Kürze  aDf:i'f)tMi.    1)  die  eint»  «Jleltt  don  Grand- 
Satz  anf:  Alles  Wunderbare  im  Lebe  n  Jesus  ist  natürlich  zu  ver- 
stellen,  es  ist  auf  die  Natnr,  auf  die  sichtbare  -Welt  zn  deuten  f 
fo  habe  z.  B.  Jesus  dfft  Jfinglieg  m  Nain  TDm  (eiblk^lien  ede»' 
mitttriicben  Scheintode  enretlet  u.  s.  w.   Also  surheadieLenledieu' 
!^  All  des  Wunderbare  in  Leben  Jeeos  Bntärlieh  in  erkläreew* 
Wir  Ifdniew  iikht  beistimmen,  weil  aus  wieJMigeMGrMeBeriieifilf 
daas  JeMa  «He  eeiae  Wnader  aickt  an  Kdipeiw,  aeadeni  aa  Geletem' 
verrtektecey  nidil  aa  kraaken  «ad  fedl«tt  Leibera ,  eoadeiw  darckai 
Werl  a«  krinkeii  «ad  ledin  Seelea.  2)  Aadere  kalten  ekrk  eHfeaff/ 
aadteBMnlabe^  aewiedergaaaettEßkei,  evaaek  der  vier  Kvai%eiir 
lieieii>  «od  di«i  Kdlea  Backaieke«  okne  geieHMe  AAui^^g  fdgMMl^ 
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»agw  de  gerade«»  ChAto  hatden  t#Jiwi  Jgug^iflg  »ttNiiifOtt  Mb> 
licliea  Todeanfarweekt  warn  MMicImb,  nitlklMa  Leben,  er  hatifci 
«ieier  bbeqd  gewacMi  Aadi  dieae  ima  aehr,  «lil  sie  auf  im 
«aiaidia ,  aUdil  daa  awiga  Lebe»  adyuMi|  weO  sie  dan  aaCdM 
widenMlirliolieii  Wc^  dea  Fieiadiaa  aind ,  ttichl  aber  aaf  dca 
übernatürlichen  des  Qeistes^^  (Das  Wort  übernatürlich  ist  nialiel 
dem  Vf.  so  viel  als  übersinnlich,  nnkörperlich,  geistlich.)  3) 
dritte  Partei  hat  nun  einen  anderen  Weg  eingeschlagen,  der  abfr 
auch  nicht  zum  Geist  und  zur  Wahrheit  fuhrt.  —  Sie  lehren  also: 
Alles  Wunderbare  in  dem  Leben  Jesus  ist  keine  wahre  Gescbichtt, 
aondem  nur  heilige  Sage."  —  Nadi  mehreren  ExpectoratioDeB 
mn  der  Yf.  S.  XI  fort:  „Mögen  es  die  Vartkeidigar  jener  fiW- 
kaflen  Anaickt  Tan  de»  vier  Bfaagefialaa  «raat  meiacn,  abar  m 
aiad  in  eiMB  «fnatoA  IrrdNunaw  Wir  IreCaa  ikoett  dafiimf»* 
aar  Saale  bei  ^  daaa  wir  daa  Winderbara  iai  Leken  Jeaas  «J^ff 
natnrlich ,  noch  widernatürlich  zulegen  wollen  ,  aber  ihrea 
Weg  des  Fleisches  zu  wandern ,  davor  behüt*  uns  Gott.  Solltt 

.    es  denn  gar  keinen  anderen  Weg  zur  Oeffnung  des  weisen  Bu- 
ches ^eben?  Der  Weg  des  Geistes  ist  der  rechte  Weg.  —  ' 
fiteilen  den  Grundsatz  auf:  Alles  ist  wahr,  Vers  nach  Vers, 
fai  den  Tier  Eyangelisten  geschrieben  steht    Willst  du  aber 

.  wakren  Ckristus  und  den  Ckrialna  der  Wahrheit  erkennen,  so 
«antee  da»  W<^  dea  CMataa^  daan  Gaiat  iat  Wahrheit  (1.  hl 
6,  &)•  Hftval,  waa  dar  Gaiat  der  GemaiBa  aagt  (Ofeak  2j  U 
Wir  woUea  allaa  Woaderbara  im  Lebaa  Jeane  weder  aatoiüci» 
aoch  wideraatfirKck  anlegen,  sondern  übernatürlich  anslegeo»  si{ 

.  wird  Alles  hell  und  klar.  —  W^ir  lehren  a.  ß.,  Lazarus  wargeist»! 
Kch  todt,  er  war  durch  die  Verfuhrung  der  Priester  von  Jesasab-i 
e^efallen^  da  kommt. Christas  und  \\  eckt  ihn  auf  aus  dem  Grabe 
Untreue ,  des  Seelentodes.    In  dieser  j^cisllichen  (moraliscbefl) 
Weiaa  legen  wir  alles  Wunderbare  im  Leben  Jesus  aus,  so  ^^^^ 
der  ganse  Christus  ab  Eiaegdttlic^  geistliche,  kimailiscbe^^rv 
keit  vor  dem  fraadigen  Anga  atake*    fia  Mgea  aan  8  Gnio(ie 
'fir  diaae  geistlicka  Aoalegungawaiaa ,  mil  daraa  AohRklaag 
die  Leaer  TerackoBaa  woUea«   Uebar  dea  Tf.  aalbal  ariahien 
aaa  einer  Note  S.  XVI,  in  welcher  er  sich  als  einen  SdkfilcrM' , 
Böhmes  bekennt,  obwohl  er  in  vielen  Sliickcii  sein  Gegner = 
worden  sei,  fol^^endes  Nähere:  „Zuerst  schloss  mir  Gott  dieGW^. 
nisse  des  Meisters  auf,  darnach  seine  Wunder,  ganz  ziJetit 
Cfeheiraniss  des  Kreuzes.    Zur  rechten  Zeit  wurde  mir  Alle«  ol- 
fenbar, als  icl)  schon  Pfarrer  war.    Früher  würe  es  nicht  gutf®- 
waaaa.  ick  aeke  Gottes  Walten.   Oft  hatte  ick  Goti  eifrig  gebe- 
tea ,  aber  er  gab  es  nickt  eher ,  als  kia  ea  gerade  aein  bow- 
hk  aek'  aa  ielal  daakMgaod  eia.  bb  eMle  andi  mainaiiFeifldea 
im  Rakka  Gollaa  tialen  Baak  ak;  daaa  dordi  ikra  laalleseaAD- 
Cpiadungen ,  ihr  oaemiidetea  VerUü^fen  aad  Vtriaamdes  Ua  Mbi 
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ui  didoifh  Iffvli  iah  fie  WdRm  ktpiw  awl  ttkra  fir  im 
^rmi  imUmm  nrnm HiMielrricli 4«f  Hftllwfeidi,  Sdilies»- 

Kdi  benerke  ich  noch,  (kss  k'k  die  meislca  Wuider  des  Lebens 
Jesus  auch  sciiofi  i»o ,  wie  Bie  in  iliesem  i^.arhe  stekeß,  tm  Ter* 
MiiieiiejieB  Orten  {gepredigt  haln^ ,  und  da»  mag  «um  Bewe»;  die- 
MB  ,   ^ass  ich  mkk  in  der  htnl.  S;u'h<»  «sicher  and  f^fwiss  fiilj]«». 
Doch  BUH  bat  für  midi  das  Predigen  ein  Em\<\    Nämlidi  das^mf 
4m  KMuel/'   Wozu  noch  die  BemBrlang  S.  XXIXgeUrt;  „Wir 
tmgeA  Mch  «Bim  BBum«  m  umI  ad  hbs  dafür,'  dass  wir  nvm 
fillpIpiiMii  Bii«  reden,  vm  toiat  wir  wA  «kiilgayBdn«,  Ml» 
tap  w  BtaKch  CWal  Idnren  wl  deHMhenffim«!  leben, 
fidgl  US  di«  Well,  nd  vir  leidett  gar  tiel,  doch  geduldig  im 
€4ir'i6tus  3chon  vber  drei  farditbaro  Jiilire/^   Wir  haben  mir  nock 
LjAiuzuiugen  ,  dass  diese  geistliche  Auslegung  des  Freuden  Wortes 
ihrer  Snsseien  Form  nach  in  Uraschreibüu^^n  der  einzelueM  \erm 
mit  eia^eflochteneQ  Refiexionen  des  si  llSttiBetui  Jjüiallee  beslehi,  wie 

er  mtk  aaeii  ObigeiB  erwarten  lüssL  58» 

|220]  Yolks-Bilder-Bibel  ia  fmiizig  bildlicfaeii  0ti«tol- 
li^  IM  Friedr.  Mi»  OLieiet^    Mahel  einen  begleileiidea 

Tex<  von       H.        Sekmber«,   l^S.  Heft  TM 

1— 3«.    Hamburg,  Fr*  Pertbea.  I836.  Text  7^  B^ea 
(dM  SoteAzaU.)  p.  4.  (&  n.  10  6n) 

Diese  noch  unvollendete ,  in  YergleicH  zn  ihren  LRi<i1angcii 
hmdmt  wohlfeile  Bilderbibei  v^lbt  i6iiii;iclis»4  die  Geschichte  des  N.  T. 
ia  bildlichen  Darstellungen,  die  kaam  Booh  etwas  zu  wünschen 
tili  rig  lassea.  Einzelne  Bilder  |  a^  B.  der  Traam  Joae|dis>  die 
Floäi  nach  Aegjfileo ,  Jeeae  wahrend  dee  Stwines  im.  &faiffe  s 
■ilainid ,  Jeans  nnd  Petrus  auf  dem  Meere  wandelnd  d.  a.  aiiiA 
ifcriifrfliBft  feloDgen*  Bin  wahrhaft  ciinsdiisher  Geial  «Ihmet  aaa 
Smm  Bilden ,  nad  aie  werden  Bicher  hei  ihrer  weüea  T erbrai- 
teag  ia  den  Henen  Brwackpener  aowehl  -ab  der  lagend  reichen 
Segen  schaffen.  Die  Kdiudung  ist  fast  immer  nea,  aber  stcls  das 
wirUich  Darstellbare  gewühlt,  der  eigentliche  Kern  der  Fi  znUimg 
getroffen.  Das  Costfim  ist  das,  wenigstens  durch  die  Tiadilien 
¥«rtheidjfrfe,  der  alldeutschen  Schole.  Die  Hauptperson  der  Ge- 
laWchto  ist  stets  auch  die  llau|)tpersofi  des  Bildes,  die  Nehenjier« 
senen  sind  mit  Voraichl  nnd  Sparsamkeit  hinzugefügt.  Sollen 
nr  hei  ao  «ilaciuedenen  Yorxngen  nicht  jeden  Tadel  nntardrä- 
diaa,  ao  wiMen  wir  aanichal  den  Tod  dea  Tünfers  andere  dar« 
gMidU  wfinachan«  Statt  sein  Haopt ,  wie  gawttniich  auf  einar 
Scbdsael  in  sehen,  blieken  wir  in  aein  Gefangniss,  wodasSehweK 
im  Henkers  über  seinem  Nacken  schwebt.  Diese  Dar^tellang  isl 
gransenerregeader  als  die  (j;ewähnliche ,  und  manche  Beschaaer 
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fmi  SlandpuMto  ito  K«M  «na  irird  dils  Bild  »idit  vtik  BlN^ 
gtuif^  flfliev«  IhuMeIfce      ^  wkwdil  fldi  «hrigor  BtnwMfelmiig, 

Tom  bethleheiniC.  Kindermorde.    Das  Bild  Ton  lohimnes  ftlsBuSif- 
predi^r  streift,  vorzüglich  in  den  Nebenfigureo,  an  die  Carimtor. 
—  VVh8  die  Freunde  Schubert'»  im  Texte  saehen ,  wenlen  ai 
finden,    ßr  zerföllt  stets  in  Beschrüibnng  und  Betrachtan;^ ,  (He 
•rstere  geht  aus  dem  Bilde  hervor  und  macht  es  lebendig,  die  | 
zweite  ftivt  den  Betrachtenden  ins  Bild  and  iil  eich  selbst  zurück.  | 
Baram  {laMii  freilich  beide  luiM  reehC  tH  iriner  Velksbiider^iM)  < 
wenn  OMil  lOuMA  dieaea  Wort  Bidil  ti  isfitofMkaialiBeiMmB«  ' 
gaiMo  lasaen  uttk  *  18ft 

[221]^^6atte8furchtige  mid  erbaüenle  Bride  (iber  m- 

aehiedene  Ge^nstände ,  die  das  innere  Leben  oder  die  forU^iÜi' 
rende  Aaaiibiuig  des  Chnsienlhums  betrelfeni  yon  Gerh.  Ter- 
Steegen.  Aas  dem  HoIUnd.  uberseliC  EsaeB^  BidioT« 
1836.  Vm  u,  251  S.  8.  (14  Gr.) 

Der  fromme  Tersteegen ,  dessen  Leben  und  Wiiken  ia  die 
«aia  Bfliftv  das  mitgfm  Jahrh.  fiel  «kul  der  eine  gross*  iSmfi 
askatiadief  Behrifian  UMerlaMeii  tat,  *it«tWalt  fortwIliNad  ehoi 
sehr  MhAften  Briefwaelkael  mt|  asfanai  FramidaBy  ahoa  ea.M^ü  , 

wollen  oder  aucli  nur  ku  ahnen,  dass  diese  vertraulichen  BfM 
der  PnblicitSt  anheimfalleu  würden.    Erst  lan^ire  nach  seinein 
gab  Job.  Dujn  108  dieser  Briefe  in  den  Druik,  die  vor  Knnm  i 
nun  auch  von  einem  Ungenannten  ins  Deutsche  übersetzt  >sor(leo 
sind.    So  wenig  lief,  alle  Ansichten  und  Grundsiitze  gutheisseB 
kaan,  die  darin  entwickelt  werdto,  und  so  adiwer  es  ihm  werden 
Mrde,  vta  T.'s  theolog.  Standpnncta  aus  —  es  ist  der  pietistbelH  ! 
aijaliache  ^  das  meliseUiche  Leben  oad  die  himmlischoi  Difigv  i 
batraefclen  md  an  heurtheilea,  eben  so  wenig  mag  er  esdochitfh 
anf  de^  anderen  Seile  leugnen ,  mil  wddher  Boatöchlmig  thi  ^ 
Lectöre  dieser  Briefe  ge^en  ihren  yt  erfüllt  hab^.   T.  bcM 
neben  einem  sehr  reichen  Geiste  unstiritig  ein  herrlichem  Gemntli, 
und  wenn  sein  frommer  Sinn  auf  Irrweg«  gerieth,  die  wahre  S(p1-  , 
Inn«^  deH  Menschen  in  der  sublunarischen  Welt  verkannte  und 
nach  etwas  Unnatürlichem  und  Unmöglichem  ranr:: ,  nach  vulli^^ 
Ert^tung  alles  Sinnlichen  in  der  menschlidiett  Nator  und  nacli 
einei^  mjstischen  Vereinignna;  mit  Gott ,  so  lag  die  VeranlassoBg 
dasn  wohl  haapiaäclili^  iil  den  karpeHlchen  Leiden ,  jait  deooi 
fr  fart^Abrend  ta  Unipibn  hatte.    H6cba(  anspreehead  ist 
ffitUk  it¥  Areondficha ,  -nrflda  Ton ,  weMier  in  diesen 
herrscht.    Geistes  -  ttüd  Geitedthsverwandte  des  Vft.  werien  ti* 
als  eine  sehr  willkommehe  G;ibe  aufnehmen  und  gern  fU  iMr 
Brbaoang  benniaeni   0ie  äußere  Aosstattong  ist  lobeiiswerth.  1^ 
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[222]   Kanser  Aliriss  einer  Gesohidite  dar  bohm 
fldiS&idiai  Stifts*-  und  Dom-Kirche  md  des  .dsmic  Terbul-* 

denen  Hom-Kafiitnle  sn  ftnrg  Brandenburg,  nebet  Besehreibung 
der  in  Gegenwart  Sr.  Majestät  des  Königs  nnd  des  Königl.  Hau- 
ses am  1.  Oclober  183(>  gefeierten  Wiedereinweiliun'i:  der  Kirehe. 
Mit  einigen  auf  die  Feier  bezüglichen  Reden  und  Predigten  von 
Dr.  Aug-.  Schröder,  Über-Dom-Prediger  n.  s.  w.  Eingereiht 
sind  die  Weihe-Reden  des  evangeL  Bischofs  Dr.  Neander.  Bran« 

denborg,  Wiesike.  1836.  IV  a.  7tt  S.  gr.  8.  (18  Gr.) 

.  D?r  Titel  zeigt  freilieh  alle  die  Terschiedenen  Elemente  an, 
aus  welclien  das  Bachelchen  znsammengeschmelsen  ist,  hatte  aber 
ffiglich  ktiner  sein  nnd  die  weitläufige  Darlegung  des  Inhaltes 
der  Vorrede  aai8|iaren  sollen.  Im  Gänsen  ler^t  der  Inhalt  der 
Schrill  in  xwei  Hanpttheile.,  von  denen  der  erstere  der  SpedaU 
gesrhichtSy  der  sweite  der  Homiletik  angehört.   Im  1.  Theile  be- 
echi^gt  sich  der  Vf.  mit  der  Geschichte  der  biechSfl.  Stifts-  nnd 
Demkirche  sn  Barg  Brandenburg  nnd  handelt  morst  Ton  Grun- 
dang  and  Alter  derselben,  welches' bis  in  die  Zeiten  Heinrich'sl. 
und  Otto  des  Gr.  zurückreicht;  untersucht  sodann  S.  4  0'.  die 
Zeit  des  Wiederaufliaues  der  Domkirche ,  sowie  das  Aller  dersel- 
ben und  die  Gründung  des  damit  verbundenen  Domeapilels  und 
reiht  S.  10  daran  die  Geschichte  der  inneren  Einrichtungen  und 
Verhältnisse  dieses  Capilels;  beschreibt  (S.  15  IF.)  den  Zustand 
drs  bischöfl.  Stuhls  nnd  des  Domeapitels  während  und  nach  der 
Retormation,  sowie  die  neue  Organisation  desselben  seil  den  Jah- 
ren        — ()8  (S.  19  IT.)  und  beschliesst  diesen  Theil  endlieh 
mit  ^littheilungcn  über  die  Wiederherstellang  der  Domkirche  (seit 
1833)  und  ihre  endliche  Einweihung  am  1.  Oct.  1836  (S.  23*- 
37).   Diese  Mittheilungeo ,  so  spedell  sie  sind,  sind  keineswegs 
OBloteressant ,  ruhen  auf  actenmässigen  UDtersncbnngen  nnd  be« 
rühren  snm  Theil  in  der  wichtigen  Bekehmogsgeschichte  jener 
Gegenden  andi  die  Kirchengeschichte  seJir  nahe.      Dagegen  ist 
der  andere  homiletiedie  Theil  des  Schrillehens  bis  anf  die  Weih« 
rede  des  Bischöfe  Dr.  Neander ,  die  wir  mit  Ueberseogang  ans^ 
nehmen,  znm  wenigeten  sehr  unbedeutend.   Den  Gelegenheitsreden 
S.  40  bei  Vollendang  des  Thurmbanes  and  S.  42  bei  Einfuhrang 
des  Oberconsistorialralhs  u.  s.  w.  Dr.  Ehrenberg  in  das  Capitel, 
fehlt  es  an  einem  auf  eine  Bibelstelle  gegründeten  Hauptgedanken, 
an  welchen  sich  dann  alle  besonderen  VerhHltnisse  mit  Leichtig^ 
keit  anschlössen,  und  zu  der  Idealisimng  des  Mittelalters  (S.  42) 
dürften  Kenner  der  Geschichte  wobl  liicheln.    Die  Dispositionen 
der  Predigten ,  sowie  die  Ausführung  sind  ohne  alle  logische 
Scharfe.    Zum  Beweis  nur  die  Kritik  der  einen.     Der  Vf.  be- 
handelt in  seiner  Antnltspredigt  über  Gal.!,  10-*-12.  das  Thema: 

Aftrf.  4.  fci.  MM*.  MM.  XL  S.  15 
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^Weicher  Art  muss  die  clirislliche  und  eyangelische  Predigt  sein,  * 
wenn  sie  wahriiaft  in  Geiste  ChrisU  sein  soU?^^  and  antwoitel 
alsot  1)  sie  mass  sein  eine  Predigt  der  Wahrheit  ohne  Menadiea« 
larcht;  2)  eine  Predigt  des  BTangeKoms ,  d.  \u  des  Trostes  und 
dec  Liebe;  3)  eine  Predigt  des  Geistes.  Wo  ist  wohl  hier  das 
ftudameatiini  difideiidi,  wo  man  die  Predigt  der  Waliriieil  y«d  der 
desBr,  gMcUeden,  die  Predigt  dee  Bfiiig.  a«f  Treet  und  hkhß 
eiageedirilAkt  und  Ton  heiden  sogar  nodi  die  Predigt  des  Gmtes 
gelremit  ludet  1  Audi  ^die  Darstellmig  ist  oft  ohne  Geodmaek, 
wie  s.  B»  S»  57'  der  Mond  des  Predigers  eio  Geftss  sein  soll, 
aoe  welchem  Tropfen  des  Bwigen  her?orqoellen,  oder  wie  S.  7.i 
das  himmlische  Freudeuöl  des  heil.  Geistes  dea  Muod  des  Predi- 
gers sallien  soll ;  and  gedacht  wird  es  der  fromme  Köni^  .mrh 
nicht  haben,  was  S.  57  der  Yf.  Ton  ihm  rnhml,  dass  er  den  Tem- 
pel Gottes  „mit  seiner  horhehrwürdigen  Gegenwart  sanuut  seinem 
Lohen  iLönigL  Hause  zu  weihen  gewürdigt  hat'^  ,  S4» 

Medicia  und  Chirurgie. 

■ 

£223J  Piuucnucopoea  Sauuica  jqsra  regio  et  nndoribito 
piblic«  den»  edite,  recognite  et  eaeBdäta.  Dnedae,  WalÜMP- 
sche  HofbncUu  1837.  XYI  u.  296  S.  4.  (n.  2  TLIi. 
12  Gr.) 

IKo  oeiio  BeixMtinig  dar  1820  snerst  erscUenoDen ,  im, 
«piter  nokiDids  mit  Nachträgen  Torsehesen  Pkannakopöe ,  ist 
dbermab  ein  etfrediches  ZeiclieB  f on  der  dem  Medicmalwesen 
gewidmetes  Färsorge  der  k5n.  nSUhB*.  Regierung»  Die  uDg;eiiaim- 
ten  Herren  Bearbeiter,  (Professoren  der  Landesnniversilat  sind, 
so  viel  Ref.  weiss ,  nicht  dabei  t)iüti^  gewesen)  Tersichern ,  seit 
einer  Reihe  Ton  Jahren  jeden  einzelnen  Gegenstand  mit  llinznzie- 
liong  erfahrener  Aerzte  und  Apotheker  einer  besonderen  Prüfung 
unterworfen,  sich  weder  bei  der  Beseht  ei  lnni£!^  der  Mediramente, 
nedi  bei  Abfassung  der  Vorschriften  für  die  Bt^reitung  nach  schon 
vorhandenen  Werken  unbedingt  gerichtet,  sondern,  wo  Yersoeko 
das  bisher  Gebräuchliche  als  unzweckmässig  erkennen  Hessen, 
Neueres  und  Passenderes  an  dessen  Statt  zu  setses,  sich  Iie8tcei»t 
tu  haben.  Das  Werk  serClIlt  in  3  Abtheilungen.  Die  erste  nm* 
ÜMSt  onter  dem  Titel  Compamnda  diejenigen  Arsneisolislnnsen, 
mae  »on  iiraepsniri  solent  in  ofiiciais,  sed  comparari;  die  sweile  > 
O^raeparanda),  die,  qoae  son  emi,  sed  confici  dobentab  ipso  |^un*-* 
maoopoeo.  Man  sog  vor,  diese  Beneennngen  der  früher  gebrfiodb* 
liehen  der  sinplicui  nnd  composiln  sn  snhstitniien,  da  letstere  aar 
iöt  den  Zeilen  passend  erseheinen  konnten ,  wo  tusammenge^ 
nelBle '  MedieoBCnte  noeh  nidit  in  hesonderen  Fabriken  käuf- 
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Geh  waren.   Hätte  man  di^  früheren  Benennangen  noch  belbelal-  • 
len  wollen,  so  Miirdeii  die  grösslen  Widerspruche  nnd  Inconae« 
ijoeozen  za  Tage  gefordert  worden  sein,  da  raan  die  Eintheilung 
Aof  ßerücksichtigong  der  Bearbeitung  der  Mittel ,  Ton  dem  Apo- 
theker selbst  oder  siclit,  baain  hatie,   nnd  letztere  nicht  aar  im 
Zasammensetznng,  sondern  im  GtgCBtJieil  oft  in  Yereinfachvig  nrf 
LäQteraof  dmelbw  bestehl  (a^  ^esüllala ,  Mel  ittfuMmn^ 
ULjimsjiüm  pom  iL  8.  w.)*  —  IKekiuiidiai  BBlIal  tind  kon 
Ol  treftiri  nach  iluM  *  imaertii  EfBaaddiea,  mit  Hiawag» 
liMiig  der  botaBiadieii  md  loologiN^en  Definition  beschriebeiii 
giddierweiae  die  Bereitungsarten  luit  Angabe  der  Hauptkennzei-» 
dien  TOD  der  Güte  des  Präparats.    Nach  der  Ueberschriit  folgen 
die  Srnonyme  und  der  deutsche  Name.    Bei  Feststellung  der  No- 
iDfüclatur  hat  man  sich  weder  für  giinzliche  Beibehaltung,  nock 
fär  Qnbedingte  Verwerfung  der  alten  oilidnelleiiBeBeannngen  enl^ 
Bdkicdea ,  iMidem  Uoas  die  tidblifen ,  «UgeMin  gebrtocyicbeB 
ite  lassen ,  die  nnpuamdaii  mi  den  iweckmässigem  dar 
MM  PbamakopSe  rarümcht    Die  Mittel  dudigiiigig  wM 
^  iipkmaüachmi  Naaun  m  bdegen ,  wddia  ihaea  aadi  taa 
ji^tt  TerüB  Jet licbea  Staad«  der  Ckraiie  aad  der  Ntlarwieeea* 
Mhiii  eigentlich  gebührt  Mitten,  erschien  den  Herren  Vi&i*  mit 
^Klt  als  unbequem ,  oft  unausführbar  und  zweckwidrig.  Sie 
wähltes  daher,  sowie  in  Bestitnmuiig  der  aufzunehmenden  Medi- 
t^mente,  einen  MiUclweg ,  und  suchen  den  Vorwurf  einee  Gemi* 
S(i)f5i  aus  Altem  und  Neaem  dadurch  zu  begegnen,  dass  siedar- 
aof  hiawciseny  wie  4er  geeaamte  Anaeiadiau  ans  altea  aad  aeaea 
Mittek  znsaiaaieogesetzt  sei  nnd  bei  einem  Werke,  wie  das  ror* 
^^de,  die  inraiuieehe  Braocbbarkeit  das  Heaptaageaaierk  bJei«* 
Wi  aiiee.  SMI  4ee  irfiher  gebritaeUUiea  airabergei  Mediei«^  x 
^[nrickle  iet  ?aa  aaa  aa  aif  k6nigl.  BefiU  dasjenige  einge* 
ttl»  wiidies  eeit  den  6.  Mai  1816  iai  Kiaigrekke  PireaeeM  . 
^Hig  ist.  —  Die  3.  Abtheil,  enthält  1)  ein  Verzeiduiies  der  Dro- 
sen, welche  der  Apotheker  nicht  zum  Verkauf,  sondern  «ar  Be- 
reitung gewisser  Medicaraente   nötbig  hat.    2)  Bine  Anfz&hlung 
Mittel ,  welche  Apotheker  kleiner  Stfidte  Tordttlug  in  halten 
"icfat  ?erbundea  aiad ;  3)  eine  dergl.  von  allen  Mitteln ,  welche 
^er  Torsicbtigea  und  besonderen  Anfbewahrung  bedürfen;  4)  eiae 
laWle  dar  Dosen  heroischer  Mittel,  iVe  der  Ant  niebt  ebne  Hia» 
ebes  (i)  aaf  seiaen  Ree(BpCe,  ab  Neüs  fir  daa  Afe» 
Une,  ibeisehratea  daif;  5)  eiae  dergl.,  wehhe  «dea  fisad  der 
^•Widdnit  gewisser  Mittel  ia  eiaer  gegebeaea  Qaaalitil  destiU 
fclÄ  Wassers  anzeigt ;  6)  Tabelle  der  Synonymen ;   7)  aad  8) 
A  lateinisches  und  ein  dentsches  Namenregister ;  9)  eine  fabella- 
*biie  Uebersicbt  der  in  den  vorzüglicheren  Staaten  gehrfinchiidien 
C^htsbestimmungen.  —  Das  Werk  ist  auf  gutes  Schreibpapier 
cttnet  aad  splsadid  fiedcackt.  ^ 

m 
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[224]  Die  BpeeieUe  Pttiiologie  md  Therapie  mnA  im  * 

jetzigen  Standpunete  der  medkln.  Eriahnmi^  zam  Gebrauch  Iw 
prakt  Aerzte  bearbeiti»!  von  Dr.  F.  G,  Berndty  kliaber 
dm  K&u  Fr.  roOi.  Aü.  4.  a,  K.  Geh.  Med.  Rathe ,  ord.  Prof. 
der  prakt  M«dL  o.  «.  la  GrafiwaU.  2.  AbthL  DieLekro 
von  den  Entziindnngen*  L  Greifswald  ^  Koch«  1836« 
XXVm  m  750  &      &  (4  Thlr.) 

Aveh  n.     Titol :  Die  Lehre  ron  deft  Enlaundmigfa  sack 

dem  jeUigen  Standpankte  d.  s«  w.    Bd.  I. 

Das  mähe  Gebiliide  der  Lehre  f  en  des  BnlnMeagen  hat 
in  der  jüngsleii  Zeit  theOs  durdi  neue  Batdedknngea  oad  Bitt- 
inDgeD,  ÜieÜB  in  Folge  nenerstandener ,  Ifen  cinggtoetenea  BMi* 

fitatioiien  in  der  alldem.  KrankheitsconsliUition  abh&n^|9cer  9t- 
steme  mannichfache  Anfechtungen  und  £r8efantternns:cn  aushallfo, 
YMjlfache  Verändern noren  erleiden  miissen.     Es   (hat  «lalier  Nöih» 
dass  ein  geschickter  liaumeister  sich  des  ehrwünli^cii  Bmm  an- 
nahm,  die  Gnindpfeiler  untersuchte,  si»  aufs  Neue  belestii^ie.  il  t> 
Ueberfläasige  wegriomte  und  die  Stärke  im  Innern ,  sowie  das 
Bbeanuass  im  Aansseren  mit  Umaicfal  und  Geschmack  >i?iederb€r* 
etallle,  nicht' ton  der  Lenne  einar  Tornbergehenden  Modegela^ 
aandem  naeh  den  Geseften  der  Wahrheit  nnd- der  Lehre  einer  ge- 
läuterten Brfidumng.   Das  ftratliche  PabUcom  kann  sidi  GMt 
wnnsehen,  dnen  solchen  in  dem  verdienten,  als  öfTeat).  Likcr 
und  praktischeu  Ileilkiinstler  gleich  hochstehenden  B.  gefandefie 
haben.    Was  er  bisher  iiii  den  erwähnten  Zweck  gcthan,  lieft« 
dem  1.  Bande  des  angeführten  Werkes  vor  Angen.    Freilich  dürfte 
es  Manchem  scheinen,  als  wäre  des  Guten  zu  viel  ^ethan, 
er  sieht,  dass  —  um  in  dorn  nng-efangenen  Gleichniss  fertaufaiiren  — 
ein  Anbau,  der  Vieien  schon  als  «in  die  Einheit  dea  Ckinien  störendes 
Anhfingael  erschienen  ist,  nieht  nur  mit  Vorliebe  anageaehmückt,  son- 
dern aa  mit  dem  HanptgebUnde  Teteinigt  ist,  dasa  er  ab  integrircader 
llieil  desaelben  angeaelieB  werden  mnaa.  —  Allein  Hr.  B.  bis* 
ddte  nadi  seiner  indi^dnellen,  schon  fröher  ansgesprooheaen 
berzeagun^ ,  und  was  er  nach  Anderer  (auch  uiisei i^i^  üebeiW*^ 
gong  zu  viel  that,  ist  dankenswerthe  Zugabe.  —  Wir  finden  nS«* 
lieh  in  dieser,  die  Veränderangeu  der  letzten  25  Jahre  haujUsiVli- 
.    lieh  ins  Auge  fassenden  Revision  der  Lehre  von  den  Entzundün- 
gen  ,  ?)ei  deren  Ausarbeitung  der  Vi.  vom  praktiachen  GesiciitS' 
puncto  ausgegangen  ist,  nnd  seine  theoretischen  Daratallangen  ao 
anerkannte  Gnmdsätie  der  Physiologie  nnd  ErlÜBrnngen  am  Kks- 
kenbettc  geknüpft  kal ,  den  Be^ptiff  der  Bntinndnng  Ober  die  gt- 
woknlichan  Grenien  anagedehnt,  nnd  nnCer  der  Fima:  »asdicsi; 
t      eche  BaMadnng",  manche  eirtfemter  liegende  KrankheilBfonB  mi^ 
in  den  Bereidi  derselben  gezogen,  fintxuüiiuijg  im  weitur^SiiB^ 
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des  Wortes  ki  dem  VI.,  Üuem  Weseu  nach ,  üitliche  quanlllativo 
and  qnnliiaiive  Verstimmiiug  der  im  Blulo  und  der  or^aniisirteii 
Mattiie  wirksamen  lA-henskraft  (ors^^anische  Vitalität),  niiA  an  danern-  , 
der  BlatcongesUoQ  und  verftnderter  organischer  Plastik ,  ausge- 
«proclieo  sowoU  in  der  Richtung  activer  Reizang  und  einer  ah- 
iiMSOB  Treimuiig  .uod  AasecfaeidiiDg  der  Bildaogsstoffe  des  Blu- 
tes, ab  nacli  in  der  Bicliliiig  gemidUner  ofganiecker  VitnlHälnnd 
Hianeigiuig  aar  Aoflosiug  der  oi|;aBurirleB  Materie«  —  Oer  Ans* 
»reo  Braeiieuraag  nacli  iel  die  Bntiiiadiuig  die  Mlieh  b^gmi!» 
Knmkheit ,  welche  in  die  Erscheinaog  trilt  ^orch  eine  knuddbnfle 
Ruthe  und  FinlieverändeiLiü^,  durch  Anschwelhm^  der  ergriffeneo 
Sielle,  durch  veränderten  Zustand  der  Ttiupeialur  und  der  Em- 
pÜfiiluDg  umJ  besondere  {latholoi*  isrhc  \  eninderungen  des  Gen^bes, 
HB  welche  topischen  Erscheinunf^«  n  sidi  die  Störnnti;;  der  Fundion 
des  Irideiiden  Theils ,  ia  vielen  1*  äliou  ein  Kreis  von  Reaetions- 
synptanien  auf  den  gesammten  I«ebens|irocc<is  nad  oft  aocb  eine 
SUil  Ten  Mitleidenecbaftssymptomen  ia  Theilen  gesellen,  die  nil 
iatiandeton  in  organisdie  Verbindnng  oder  Sjmpathie  geatdll 
fäfL^L  Wabce  oder  adive  Entnindnng  (S.  13).  SieecUieaei 
m  Sdasaak«  der  Tolalitfti  des  geeamnlen  organjsdien>  Gewehen 
lad  des  Blutes  eb,  und  nimmt  ihren  Anfang  entweder  von  einer 
ursprüoglich    vitalen  äpaniiutig  im  Cit'\\t'Lc  udui  uUtr  vou  einem 
rtiimAeu  Einfiasä  des  Blutes  auf  die  Substanz.    Sie  erheisclit  zu 
ilicem  Bestehen  3  toikjlihiirende  Elemente,  ohne  deren  vereintes 
Znsanuuenwiriien  ihre  Existenz  unmöglich  ist:  a)  gesteigerte  Mir 
taJität  des  Blutes  uad  Gewebes  (Reizung) ,  das  djnamieehe  Mo- 
neDt  der  Entsändung;  b)  anssexgewöhnliche  ßJutanhäufuog,  und 
VeraBdemng  des  aisns  formatifos»  —  Si^d  diese  Elemente  niH 
im  Oharaklsv  einer  ▼ermindertea  Aensserong  der  nllgenirineB 
Ukaikraft  ausgesproeheni  so  bilden  sie  die  asthenisdis  BdIsub- 
<ng  (s.  S.  167).    Nach  dm  Vorwalten  derselben  differiri  iKIo 
acüTe  EntziiaduD^  unter  folgenden  Formen  (S.  114)*    Sie  tritt 
1)  als  phlegmonöse,  2)  als  erethische ,  3)  aU  hjpostatisehu 
(Tengse) ,  3)  als  exsudative,  plastische  Entzündung.    —  Schön» 
leia's  Neurophlogosc  ist  dem  Vf.  eiiiü  Combinalion  mit  kiampf- 
lufter  Nervenaffeciion.    Die  €ur  der  Entzündung  mudilicirt  sich 
oadi  dem  Vorherfscben  des  einen  oder  des  anderen  der  erwahor- 
tifi  Elemente:  Gegsn  das  erste  und  wichtigste,  der  Blutanhäufung 
«ü  die  m  dieser  nad  der  angebänften  Wärme  auf  das  Gewebe 
nngelMndett  B«i2       BIntentsiebnng,  Abteitnog,  Kälte;  gegen 
m  der  RtÄning  ausgesprocbene ,  gesteigerte  lebendige  Spatt- 
nag:  Anwendung  von  Mitteln ,  die  auf  die  reprodneti?e  Nerreii- 
spliüxe  tiuwirken  (l)ii^italis,  Tart.  cmcl.j,  oder  die  Reizbarkeit 
abslompfen  (Narcotica^  fenchte  Wärme,  Gegonreizc,  Blei);  gegen 
die  Neigung  zu  qualiiativei*  Veränderung  der  Blutmasse,  auf  che- 
nieehem  Wege;  fütnunji  TarL  emet»!  Caloinei     s.  w«,  Anslee« 
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Tünnen  und  SäfleaMe Idingen.'  Diess  gibt  die  Grundzuge  za  der 
ausführlich  besetiiitibeueii  ßehandloDg  der  darch  andere  äussere 
oder  innere  Momente  modificirten  EntzuodaDg  «b.  —  II.  Astiieni- 
gehe  Kat2URdung.  Hier  kt  it^esonkener  R^izzustand ,  vermindert« 
Letieoftspaonniig,  passive  Blutanhaafnnsr,  YerleUung  des  Bildunpi- 
Btrebens  mit  Tendenz  dos  Blutes  zum  Untewhen  der  Eii»;pnl!iüir\- 
lichkeit  desseltien  vorhanden.  Auch  hier  stellt  ii.  4  Classen  auf: 
i)  tor[ilde  EntsüaduDg,  2)  hjpostatische  (?eiiös-pa6si?e) ,  z.  B. 
Plaeeota  febrü»  i  3)  cachekluiebe  (seorbatiscbe ,  faulige  Eoteun- 
dangeo,  Malarieo)  i^nd  4)  fingriuiöse.  Von  der  letzteren  werdea 
ia  besonderen  Oapilelii  amfubrlidi  behando1(:  Der  Hospitalbnuidl, 
dvr  Carbuiettliis  naligiivsi  die  bösartige  Eoliäiiiliing  durch  Rot»* 
gift  imd  nach  YmmMiungta  M  Sectieiieii.  *  0ie  Leb«  m 
4er  Batithiiiiftg  der  ehsdneii  Tkpfle  ^  ab  2«  Hatplabsebiitt  des 
Werkes ,  begimrt  «dt  Betraehtur  der  Bttliaadiiiigea  der  im  0»- 
ganisflittB  atlgefliefai  veilireiteiai  Gewebe  imd  organisdieB  SjstaM. 
L  Entzündung  des  Zellgewebes;  zum  ersten  Maie  kier  systeM- 
tisch  eingetheilt:  1)  acuta ;  A.  Sabinflamm.itto  telae  eellnlosae, 
a)  oedenia  c^ngestionuni,  b)  Rheumatismus  felao  cell.,  c)  Indura- 
lio  t.  e.  neonatorum«    B.  Inflammatio  vera  t.  c;  a)  idiopathica, 

a)  Phlegmene,  ß)  erjsipelatosa  eombinata ,  y)  Metastatica  comb. ; 

b)  Sjmptomatica^  a)  Pscudoerysipelas  sjmpt.,  /9)  Phlegmasia  alba ^ 
e)  Furuncalus ;  d)  CarbTtnealus,  —  2)  Inflammatio  1.  c.  chro- 
nica (kalter  Abseess,  Knoüfuss  ).  —  II.  Entzündung  der 
serösen  Haute,  HL  Entzündung  des  hbrösen  Systems.  Die  Häu- 
figkeit derselben  erklärt  B.  durch  den  innigen  Zusammenhang  die* 
•er  Hikale  mit  dem  Zellgewebe  und  den  serösen  Ittgten  wul  $m 
der  djuamiscben  Function  derselben  als  Isolationsapparal.  Ali 
Repräsentant  dieser  Classe:  Panarhimn«  Die  ikriffen  Fennen  fti- 
den  ihren  Fiats  bei  den  Entzfindnngen  der  rinaelnen  Organen 
Bier  irfnunt  der  CMegenkeil,  mek  ansfBkrlick;  nber  den  Rke*- 
ImtÜsnnw  sn  Tetbrelten ,  und  lief,  ttekt  niekt  an ,  dieees  Capitd 
für  das  ickdiiste  nnd  rrfcKkalttgste  des  gnnsen  Bnckes  sn  erklftr 
ren.  B.  bdenditet  grdndlick  die  neerie  der  SiUltong  mid  eeM 
fest,  dass  bloss  Erkaltung  bei  Zugluft  nnd  Fendittgkelt  der  -flawl 
Rheuma  erzeuge,  und  dessbalb  mit  Recht  zn  Rchliessen  sei,  dass 
das  Verh.'lltniss  der  Ilautfunction  zur  ElektriciUU,  wekbe  bti  liie- 
sen  Vorgängen  eine  enuebeidende  Rolle  spielt,  bei  J:^atstebung 
des  Rheumatismus  vorzfigiieh  in  Betracht  komme,  Naciiete  Ur- 
sache ist  wahrscheinlich  eine  Ueberladang  der  fibrösen  Hflule 
mit  positiver  l^lektricilät.  Die  Cur  muFs  sich  demnach  auf  Wie- 
derherstellung dir  Leitung sflhigkeit  der  Haut  und  KntlVrniing dw 
Elektridtiit  erstrecken;  beides  wird  bedingt:  1)  durch  limhüllnng 
des  ladenden  Theiles  mit  idioelektrisdien  Stoffen,  Frottirong, 
Eäockeinnfen ,  üautrcize;  2)  durch  mittelbar^  Einwirkung  auf 
das  an  legnKrwia  BleklricilMiTeikllUniBa  (Aisopnaetyri  filektriai* 
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rtt);  3)  farck  Tmiittdaiig  der  CoMuqilm  te  KUtririttlnf 
ckmelM«  Wegt  (Diaphoresis).  —    IT.  KiMfceBeBft&idmif. 

V«  DrtisenenIzuiidaDg.  VI.  Entzündung  der  Ljnipbgcfilsse  und 
Lyrophdrüseo.  Yll.  Entzündung  der  Schleimhäute.  VIII.  Eni-  • 
liindung  der  äusseren  Haut.  Bei  der  schwierigen  Trennung  der- 
selben Ton  den  eigentlichen  Exanthemen  beschränkt  sich  der  Vf. 
hier  auf  folgende:  I.  Er^themai  a)  mere  topicum,  b)  conhinatum. 
11.  Oertliche  Hantentzündungen;  a)  Erjsipelas  spurium  idiupathi- 
CQffl,  b)  Symptom aticnim,  c)  combinirte  ürlliche  Hautentzündungen 
(Yerbrennung,  Erfirtcrung,  loaektensticbe),  III.  Brandige  Haui- 
entzünduogeii*  IV«  Erjsipelas.  IX.  Entzündung  der  MuakeUi«  — 
Da  Ref.  nar  kune  BmcJiaittck»  des  trefilkhen  Werkes  anluhrw 
Iminte  ond  durfie,  80  milM  er  die  Leser  auf  dieseis  selbst  oder 
ttden  iMnude  Tenrciica,  der«»  Biariditeig  ein«  «uafolirlichcco 
BaiymkiiBg  gestallet  49« 

oder  Sanutt« 

lug  auser^rihlter  Abhandlungen  über  die  Krankheiten  dcd  kin4- 
)icli«n  Alters,  zusammengestellt  zum  Gebrauche  für  prakt.  Aerate. 

9.  a.  10*  Heft.    Stattgart,  Brodhag'scke  fiuohli. 
IM     L48  S.  gr.  8.  (i  15  Gr«) 

(Vergl,  Repertor.  Bd.  IX.  No.  ilM] 

Im  9.  Hefte  sind  Aufsätze  verwandten  Inhaltes  mit  lobens- 
veriher  Aas  wähl  insammengestellt ;  last  alle  beziehen  sich  auf  % 
Krankheiten  des  Verd'tuungsapparats.  LXI.  lieber  das  Benehmen 
des  Kinderarztes ,  vom  Geh.  R.  Dr.  Fenner  v.  Fenneberg ,  aas 
Hurless  Jahrbb.  1824.  ^  LXIl.  Ueber  Pneumonie  der  Kinder, 
Ton  Dr.  SiiccoWin  Bonn  (Hufeiiuid'e  Journal  1836).  —  LXJIl. 
lieber  Peritonitis  im  kiidl.  Aller,  TOB  Dr«  Romberg  in  Beriipi 
(VNochenwhr.  iur  die  ges.  Heilk.  1833).  —  LXIV.  Beitrag  zur 
Übte  TOD  des  Kmderkrankheiten,  von  Dr.  Wolff  in  Bonn  (e^gt» 
Fem  YOB  Aadtesi  ans  Hnfelaad'a  J.  1828).  —  LXV.  Die  Leberent- 
tiida^g  d0r  Kmdery  fon  Bnma  (deaeea  Haidhodi  der  GelNurla- 
UUe.  Bou^  1834).  —  LXVL  Die  DameataoBdiiag  der  KMer,  * 

Dr.  NaomaBa  in  Bonn  (deesea  HaadlNNdi  der  Kliaik  Bd.IY, 
1834).  _  LXVIL  Das  hkzige  Fieber  mü  TonuglidieBl  Leiden 
I  Wr  Emfihning  bei  Kindern ,  von  Dr.  Wendt  in  Breslau  (dessen 
ijKioderkrankheiten",  3.  Aufl.  1836),  —  LXVIU.  Die  tuberculüse 
I  Sota  rtun«;  der  Gekrösdrusen,  von  Dr.  Guersent  in  Paris  (Dictionn. 
■  de  Mtdccine  etc.  Bd.  VI.  1834).  —  LXIX.  Der  Marasmus  infan-  -  * 
I  luiD,  von  Dr.  Schönlein  (dürftiges  Bruchstück  eines  CoUegienhcf- 
1  Iw).  —  LXX.  Die  Mundföule ,  von  Jörg  (aus  dessen  ,,phvsiolo- 
gischeru  und  pathologischem  Lehen  des  Kindes'',  1826),  mitvie- 
len  Znsülzcn  des  Üeran8gebei*s.  —  LXXl^  üeber  den  Kinderbrand 
und  seine  ArteBt  von  Dr«  A.  Ridilar  (ana  .BMiwoceB  Sckriflea  die- 
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•  ses  Yib«  rom  Heraiuig[eb6r  insmnnieogwteUt)«  LXXUr  Pfakti- 
seh«  Misotllen  (Geheilte  Atresia  uredinia  congenita  Ton  Dr»  Bop-* 
dach ,  ans  der  Woehensehr.  fiSr  die  ges.  Heilklinde  1833)*  — 
lÖ.  Heft  LXIÜIL  Heilmittelleliro  in  Besag  anf  KinderkmaUai- 
ten^  von  I>f.  Mfirkisch  in  "Wien  (aus  dessen  Beitrft^en  cnrKenntr 
iiiss  des  kindl.  Organismns.  Wien,  1825).  —  LXXIV.  Dr.  EUer-  , 
roaier  in  Düsselduil  ,  Heilung  Ues  Erbgrinds  (Wucliensclir.  f.  dio 
jä^es.  Hi'llk.  1834),  —  LXXV.  lieber  den  angeborenen  Hirnbrach, 
von  C  I-Hjuet  (Dictionn.  de  Mtdec.  Bd.  12.).  —  LXXVI.  Kurze 
Ii»  iur(  kunjren  über  das  fehlerhafte  Waehslhum  des  kiodHchea 
Organismus ,  von  Dr.  ßarkhansen  (Hufeland's  Joam.  1832).  — 
liXXVIl.  Der  Krampf  der  Stimmritze ,  Ton  W.  Bruce  Jov  (ans 
der  Cydopaedra  of  pracL  Medic.  Vol.  II.).  —  LXXVHl.  Bemer- 
kungen über  Hypertrophie  der  Glandula  thjmiis,  Ton  Dr.  Finger- 
hath  in  Cisenach  (Wochensdir.  n.  a.  w.  1835).  —  LXXIX.  Die  Ha- 
scnscliarte ,  von  Berard  n.  Roux  (Diclionn.  m^d.  Vol.  ¥•)•  — 

UUUL  ÜL'ljor  Varicella,  von  Dr.  Gregory,  Arit  des  Pockcnhospi- 
tals  zu  London  (Cydopedia  ete.  Vol.  IV.  1833)*      LXXXL  Uta  | 

^  Behftlblasen  der  Nengehoronen  (naeh  6*  Krans:  de  Peophigo 
jma»  Dias,  inang,  Bonn«  1834).  —  LXXXII,  IMe  angeborena 
vnd  ererbte  Tripperaenchoi  Ton  Dr,  Bi^enmann  (ans  dessen:  Dar 
Tripper  in  allen  aoiaen  Formen,  Bd.  IL).  —  LXXXllI.  PiaktiadM 
MPseellen. 

» 

[226]  Die  Mcrkurlalkrankhclt  in  allen  Jhrea  Formen, 
geschichtlich,  pathologisch,  diagnostisch  nod  therapeutisch  darge- 
ateüt  TOD  G.  LudWm  DietericA^  der  p^cs.  Heilk.  Dr.,  prakt. 

Arzte  zu  Muneben  n.  s.  w.   Leipzig,  O.  Wigmi.  1837. 
Ym  v.  422  S.  gr.  8.  (2  TUr.  12  Gr.) 

Der  Vf.  hat  durch  Bearbeitung  dieses  Werkes  einem  tiefge- 
fühlten  Bedürfnisse  der  medicin«  Wissenschaften  abgeholfen ;  dean  ao 
wichtige  einzoioe Beitrüge  wir  auch  zur  Würdigung einaekierFonnett 
der  Quecksilbenrergiftong  aeither  erhalten  haben,  so  war  doch  die 
gesammte  Lehre  dieeea  Gegenstandes ,  vonugUeh  in  Bezug  anf 
Piagnose  and  Heilung^  ein  Labyrinth ,  dem  man  sich  nicht  ahne 
ein  atiUea  Granen  nahte*  Znm  ersten  Haie  ann  erhalten  wir  hier 
eine  ToUstSndige  Daratelhing  aller  Formen  der  Ajdrargjrose  ron 
ainam  MannOi  der  dorch  Gelehraamkeit  nnd  Brfahmng  in  dieaem 
lYerke  gleich  befiUiigt  war,  nnd  dnrdi  seine  Unteraodinngen  diesen 
oben  80  dnnkeln  als  schwiengen  Gegenstand  auf  eine  Weise  aof- 
gehellt  hat ,  die  zwar  fernere  Untersuchung  durchaus  nicht  aus- 
schliesst ,  aber  wenigstens  nach  dem  gegenwärtigen  Standpuncte 
der  Wissenschaften  ,  l)iliigen  Wünschen  im  hohen  Grade  iremigen 
mag.  Er  nun  ganz  voi^züglichen  FIciss  hat  der  Vf.  in  Saniiniung 
der  an  eine^  Gesehiobte  des  QaeoksUherijebraudies  und  lllissbran* 
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fhes  geliorigen  Data  benährt ,  welche  die  ersten  67  Seiten  ein- 
nimmt ,  und  für  die  Geschichte  der  gesammten  Medicin  wichtig 
sein  dürfte,  insofem  das  Quecksilber,  seitdem  man  seine  grosses 
Heilkräfte  erpnbt  hatte,  im  der  Arzneinittellehre  eiae  der  wichtig- 
•teft  Rollen  za  spielen  nicht  aufgehört  hat.    Sodann  geht  der  Vf. 
sor  Nosologie  der  Merkarialkrankheit  im  Allgemeinen  über,  wobei 
er  Geiegealieil  fiodel,  aidittber  die  WirlcniigtweiaederAnneimittel 
iberhanpl  ud  dee  QueeksilberB  nsbeeondere  ««esuepredieii.  Hier 
gibt  uns  der  Yf.  die  tluUafidiliclien Bewttiey  wAriim  er  si<^  lader  ' 
Vemde  einen  Sdioler  von  Sdiönlein  nennt,  nnd  aieh  sa  den  An- 
eieliCen  der  geietreieksten  Sdifiler  Jabn's  nnd  ffisenmana's  bekennlp 
ebeebon  wir  nicht  fürchten  dürfen ,  aas  Vorliebe  für  ifin  Sjstem, 
Erfahrungen  und  Beobachtungen  minder  gowiir(iip;t  zu  sehen.  Von 
Torzüglichem  Interesse  ist  die  Zusammenslellung  von  Liiahrungeo, 
welche  über  die  Ausscheidung  des  (Quecksilbers  durch  den  Schweiss, 
Äuvvie  iilii  r  die  Absetzung  d»**5*;eM)eii  in  i'inzelfieu  i\Lür|iertheilen  sre- 
luaclit  worden  sind  ,  und  die  lur  dif  Lehre  von  der  yuecksilfifi- 
Torjfiluniir  nnil  üikm  Ilrilung  äussersl  wichtig  sind.     Die  einzel- 
nen Formen,  unter  denun  die  Merkurialkrankheit  auftritt,  zerfallen 
in  acute  und  chronische;  sa  jenen  gehören  das  Merkuriaihebery 
der  Speichelflnee  i  Bauchspeichelflnes ,  Harnfluss  ,  iSchweiassaditi 
HautausscUAge  nnd  die  Vergiftung  durch  ActzsuhiiniAt ;   zu  den 
«hronieclien  rechnet  der  Vf.  verschiedene  Congeetionszustruidei  Hj- 
pertrophieen,  Driieengetcbwälete»  Feigwnnen  nnd  Ueberbeine,  ver- 
acbiedene  Formen  Ton  Hantaassekligen  nnd  Geediwnren,  nnd 
endlich  Nerfenkrankbeiten ,  die  wiedemm  in  eomntiadie  nnd  psj- 
dueclie  leilallen«    Was  die  Hellnngsmethode  betritt,  to  ist  der 
V£  keineswegs  der  Meinoog,  daes  man  dnrek  gewisse  Mittel  den 
in  dsn  Organismns  aufgenommenen  Merkur  sn  nentralisiren  Ter- 
möge,  wie  man  wohl  vom  Schwefel  nnd  den  Schwcfelieber  be- 
hauptet  hat;  Millelu,  die  der  VI.  auili  iür  zweckmässig  hält,  aber 
der  Indicatio  causnlis  unterordnet ,  indem  er  sie  zur  Beförderung 
der  Ab-  und  Aussondcnirmen  und  auf  diese  Weise  zur  Eiitleinung 
des  (Quecksilbers  für  dit  iilidj  rraditet.    üeberhaupt  glaubt  derVf- 
nicht,  dass  es  Milte!  gel»e,  weiche  s|iedfi8ch  gegen  das  Wesen  des 
Merkuriallcldens  einwirken,  sondern  er  zeisft ,   wie   die   Ut  ilkraft 
der  Naior  angeregt  und  benutzt  werden  miisse,  um  das  'Merku'- 
rialleiden  zu  heben.     Es  würde  uns  zu  weit  führen ,  wenn  wir 


wollten^  und  begnügen  uns,  darauf  aufmerksam  ite  macheni  dasn 
der  Werth  der  vom  \t  empfohlenen  fiehandlungsweise  hanpt- 
'SUdiltch  darin  zu  bestehen  scheint,  dass  sie  im  Allgemeinen  ,  wie 
fnr  die  etnsehien  Fonnen  des  Merknrial|sidenSy  nnf  Hebt  rationelle 
Gmndlagen  gestntst  ist;  sowie  nberhnnpt  das  ganie  Werk  tsa 
der  Ckündlkdikeit  nnd  der  melhodisehen  Untersnchnqgswnise  des 
irft.  dss  IffsBUAets  Sfongoiss  nkgibt*  28. 
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[227]  Der  Typhi»  und  dessea  ErsdHHnoBgeD  oder  dk 
lyphiMptoBeD ,  padiogcnttisdi  oad  Iherapeoliseh  «rlinlirt  tmi 

£•  Buzorinij   Doetor  der  Medicin  o.  Chir.,  Ober«mtai»nt  in 

Ehingen  au  der  Donau.    Stuttgart,  Rieger  il.  Comp»  1836« 

XV  o.  303  S.  ff.      (1  Tiür*  12  Gr.) 

Der  Vf.  gibt  eine  ziemlich  umfassende  Lehre  tob  derNatar, 
dem  Wesen  und  der  Heilung  der  typhösen  Krankheiten.  Sein 
Werk  zeichnet  sich  aas  durch  Einheit  und  ein  Zurückfuhren  auf 
Einfachheit  bei  Einlheüung  aWvr  hieher  crehörenden  kranken  Zu- 
stände, auch  ist  diese  letztere  nicht,  wie  so  oft,  eine  bloss  See- 
mächte und  plausibel  klingende ,  sondern  basirt  ebensowohl  auf 
physikalische,  chemische  nntl  puiholopsrh  -  anatomische  Untersu- 
chungen, als  auf  richtige,  natui^etreue  Beobachtung  und  zahlreiche 
£c£ahrungen  am  Krankenbette,  sowie  auf  eine  vollständige  KennU 
niss  der  besten  Schriften  über  diesen  Gegenstand«  Tj^sepsis 
bezeichnet  nach  dem  Vf.  denjenigen  KraakheitopmeeBS ,  welcher 
durch  Aanahemi^  sar  Paraljse  des  NerveaajslaiDa  und  des 
tes,  durch  die  EeactionserBcheinnngeii  des  OrgaaiamM  tuid  ih 
Polgen  dichter  Vereinigung  gebildet  wird.  Das  Bladebeft  und  die 
Veiladeningcn,  die  dasselbe  ia  den  tjrphGsea  KrankheMeit  erlei- 
dety  sowie  dessen  WediselwirkiiDg  arnn  Nerfenkben,  ist  gnt  ge- 
wordigt,  die  Therapie  aber  anf  folgende  Heilaueigen  gegründet: 
1)  der  Nerrenlfthmung  (Neurasthenia  typhica) ,  2)  der  Blntlffhnronfi^ 
entgegen  zn  wirken;  3)  die  Ausscheidung  der  delcteren  Stoffe 
ans  dem  Blute  auf  dem  normalsten  Wege  einzuleiten  und  zu  be- 
günstigen;  4)  die  Eeaclion  des  Organismus  2U  regeln;  5)  die 
Concentrationen  der  Krankheit  anf  einzelnen  Puncten  (Organen) 
KU  bekAropfen.  Unter  andern  ist  im  Kopfer  eine  Nerven  und 
Blut  belebende ,  der  Neiü^ung  zur  Auflösung  und  Verflüssigung 
entgegenwirkende  Kraft  in  neuerer  Zeit  erkannt ,  und  foui  ML 
heslOligt  gefanden  worden«  29« 

[228]  Tasclicnbnch  der  Hantkrankheiten  nacli  deraWil- 

lan-Batpmann*schen  Svsteme.  Mit  Berücksichtii;un<r  der  neuesten 
Schriften  über  Hantkrankheiten ,  nebst  übersichtlichen  Tabellen 
und  einem  Anhange,  die  Sjphitiden  enlhaltead.    Zorn  Gebrauch, 

ftr  angehende  Aerste  bearbeiCet  nnd  heransgeg.  Ton  Dr*  L$$dWm 

(kihnrnm.   Leipzigs  Kollinann«  1837.  XX  u.  314  S* 

8.  (1  TUrO 

Der  Vf.  halle  im  J.  1835  Balemana'e  Werk  nberHsalknuil- 
hetten  libersetst  nnd  mil  Anmeiknagen  Tom  Prof.  Blasins  in  HaUe, 
in  derselben  Bnchhandinag  herausgegeben.  Die  ergiebige  Knh 
wird  bfbr  noch  einmal  gemolken,  denn  dieses  „Taschenbacb**  ist 
ein  blosser  Aoswg  geaauuleii  VVetkcb,  dem  die  Bhisius'schcu  No- 
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M  «imI  M düiem ,  was*  ehige  fMste*  wiA  AgKscbe  Anlorai  bi 
dm  lelifett  Jdhm  fibcr  dieses  TImhui  gesdbrisbsn  habsn,  siafsr- 
kibt  vordea  sisd.  AogebeBdSA  Aenlea  Imiba  Re£  dasMibs  aar 
m  sofen  empfehlen,  als  es  ibacn  sa  eioer  befgaemea  Uelier- 

sieht  des  geoannten  Sjstemes  dienen  wird,  warnt  sie  aber  vor 
iiui  Beüutzang  des  tberapenlif^ehen  Theils,  bei  dessen  Oearbeitang 
der  dem  Ref.  unbekannte  Vf.  sich ,  gelind  gesprochen ,  nicht  als 
praktischer  Arzt  und  amsichtiger  Compllator  gezeigt  hat.  Hätte 
er  nicht  in  der  Vorrede  sieh  gerühmt,  ,,uic]it^  in  prakdsdicr  Hin« 
sieht  \Vichlifj;es  ausj^elassen  zu  haben'',  so  konnte  er  dii  sen  Vor- 
^i¥urf  von  sich  ai)  und  anf  seine  an«?h*lnfli<?chon  Ori^inalr  walzen. 
AVer  aber  als  Führer  angehender  i^raktikcr  auilrelen  will ,  mnss 
aanenllich  vorsicbüg.ia  EmpCeUnng  der  tolldreisten  Aawendaag 
beroischer  Mittel  sein,  wie  sie  mancher  englischa  aad  amerikia^ 
sehe  Arat  liebt;    z»  B.  S.  125  bei  Impetigo,  nacb  Thomsoai 
I^'  Acidi  hjdrofjaaici  3  vj ,  Aquae  dsstUk  5  vjj ,  Alcoholis  3jv, 
Plamb*  acMici  g«  xvj.  M.  L  Lotio. ;   moss  ferner  Widersinnigkei- 
tea  Tflnaeidea^  wie  8.  68:  „Belai  BegiaBdes(Scbarlack«)nebera 
Ml  ck  BaietlcvBi  eia  uteKeb^Mitlel»  weUies  Einige  mit  CaloMl 
vsrinuideababeai^;  aiass  eadNdi  aiil  der  Wickaag  dar  Araaeimittai  . 
besser  verlraal  seia,'aad  aidif,  ivie  8/ 140  kei  Perriga  spatalala 
schreiben:   „Bei  dem  reizbaren  Zustande  des  Uebeis  dimcn  die 
mildern  S.ilben,  wie  ans  Pulv,  coci  uli  ind.  5 jj  >  Axuo^.  5  j  ,  oder 
aus   Ciilomel ,  Zinkoxjd ,  Bkiessig,  Opium  oder   Tabak  be- 
reitete** —  dap^egen  beim  torpiden  Zustande  als  Reizmittel  unter 
andern*.  ^Vasc liwasser,  die  Calumel  enthalten.  —  Bleiweiss  ist  S. 
100  bei  Intertrigo  ein  mildes,  ahsorbirende«  Pulver.    Hier  hätte 
jedes  fientsehe  Handbuch   über   Klndurkranklif^ilcu   tlen  Ilm.  Vf. 
eini's  Ik'sscMii  b»'l<'lir<ni  kbuneu.  —   S,  19  steht  fui*rendes  Hecept 
zu  einer  K^aibe:       Hjdr.mor*  corros.  g.jjj,  Acid.  b^rdroc.  3j, 
Efflols*  amjgd.  am.  5  vjjj  AL  —  wokl  aar  Druckfehler,  doch  aiubi 
im  Verzeichnisse  derselhea  angeführt.  —  Ueber  Variolois  sind  ?oa 
des  Yfs.  Hand  nur  einige ,  wenig  sageade  Zeilen  dem  Absdinitto 
Iber  Variola  beigefügt;  der  Aabang  fiber\,SnibiUdea^  paastoiGbC 
n  dem  Pkme  dea  Werkes;  diese  Baalaaniiuge  auisstea  jedem, 
•iaselaea  Abadmitta  eia? erleibt  werden ,  wo  sie  der  Fona  aask 
kingehdrtea,  da  aaf  diese ,  and  aidit  aaff  die  GraadarsfMliej  B.'a 
Sjslem  gegrOadet  ist  ^9* 

♦ 

[229]  Ueber  die  scrophuloseii  Haatkraakheiteii«    Inau«  * 

gurai -Abhandlang  Ton  Herrn,  Wilh.  Pmttiy  Dr.  d.  Med^ 
Chirorgie  a.  Gebarlshülfe.    Gotha«  (Gläser^  X  a» 

112  S«  gr.  8.  (a.  16  Gr.) 

Die  ?crophnlosen  Hautkrankheiten  sind  mit  BeziehiitJar  auf 
die  besten  bduriütsteüer,  Wülani  liatemao,  JiÜAsias,  Rajery  i'iumbe. 
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Sfrtivo  n,  A,y  bcsduriebeft  und  nacb  der  Eindieilinig'de^nriL 
Pfo^  Fuchs  in  Würzbainp  gMirdnek  A.  Piistulöse  FormsB.  1.  For- 
rif»;  a)  laTOsa,  b)  scotelTata,  c)  saberina,  d)  adiaiina.  U.  AW 
phoa;  ist  zuerst  von  Facks  iwischen  Impetigo  und  fiklbjma  ab 
Gattung  RufgcsteUl»  III.  Lepas.  ^  B.  Tnbemlöse  Fameii. 
I.  Lupus;  a)  tabeiculosuBy  b)  laerta*  IL  HoUnseniL-  III«  Ka« 
loide,  suerst  Tan  Alibart  beaebrieben  und  nur  wenige  ülala  heabr- 
achtet.   IV.  Ulcua  acropbulaaum« 

[230]  Die  kräftigste  und  bewälirteste  Heilmediode  der 

Scrophelsucht  und  der  von  ihr  al»han'i,en(k'n  Zusl  imle.  Nach 
.  Ln2:ors  Mi'inoires  sur  l^Cinploi  de  Tlode        (ks  liains  jodures 

dans  les  Maiadies  scrofoieuses.    Frei  bcarlii  iiet  von  Dr.  J*» 

Withelmi.    Mit  einem  Vorwort  Ton  Prof.  Dr.  AU».  Bramne 

in  Leipzig.    Leipzig,  Meisaner«  1830»   XII  iu  298  & 

gr.  8.  (1  Thlr.  8  Gr.) 

Lugal'a  Werk  entbAll  eine  aalche  Menge  Yon  Br^yinnigen 
und  wichtigen  Bemerkungen  über  smplnidae  Krankkeifefonitett 
und  deren  Behandlung  mit  Jod,  dasa  die  Arzneimittellehra  aawoU, 
ala  auek  die  apecielle  Pathologie  und  .Tkerapia  durch .  dasaelba 
nidhi  unnreeenclick  beraidiert  wird«.  Aach  miben  bereiia  in  der 
königl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Paris,  Serres,  Magendie 
um\  Dumenil  ein  höchst  günstiges  und  anerkennendes  ürtheil  dar- 
über ausgesprochen,  nicht  mimler  ist  besuiideis  vüu  England  aus 
die  Lugorsche  Methode  als  eine  durch  Erfahruni^en  erprobte  em- 
piohlen  worden.  In  der  voriieg.  Boarbeiiung  sied  die  zu  yc  i  scliie- 
dencn  Zeiten  erschienenen  Abhandlaniren  Lu^AoTä  ho  zu  einem 
Ganzen  versrhmolzen,  dass  wir,  mit  Öiiiwribuug  auf  das  Vorwort 
des  Hrn.  Prot.  Braune  ,  sie  den  Aorzten ,  welchen  die  IMemoirca 
Logoi's  bisher  unzugängüch  waren,  zu  empDehiea,  vorziiglkhe  Ver- 
anbsaang  finden.  29« 

[231]  Die  Cholera  oder  Brechruhr  in  ihrer  allopathischen 
und  kjdropathiacken  Behandluag  vergegenaeitigt  vom  Prof.  Oer^ 

tel  in  AnsbaA,  Nimberg^  Campe.  1836*  X  n.  86 

8.  (8  Gr.) 

Der  bekannte  Prof.  Gerte!  theilt  nacb  einer  kurzen,  wertlh- 
loaen  Betrachtung  der  y,6ro8a-Ckalera**  nach  ihrer,  Natur ,  Ent- 
atdiung,  Verbreitung,  Verhütung  und  Heilung,  die  neuesten  BN  - 
lahrungen  über  die  Heilkraft  dee  kalten  Wassers  in  derselben,  aus 
Briefen  und  Journalen  in  einem ,  dem  Ernste  der  Sache  nnange-i 
measenen ,  hnmoriatiaeii  sein  solleoden ,  oft  liippischen  Tone  mit 

An 
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[2S2]    Mediciniscli-^praktisclic  Abliandlun«;  über  dio 

asiatische  Cholera.  Nach  Beobachtmigea  nad  Erfahnin^eD  am 
Kitukenbette  in  den  Prager  Choleraspiüilern  wfihread  d«r  fipide* 
nie  Toa  IdSl,  32  a.  36«  Nach  d«r  lateia«  aaigearb.  ead  f  erni. 
Ausgabe  von  Jos.  fPlagn^f  Med.  Dr.,  pract.  Arzte  in  Karls- 
bad. Prag^  Kronberger  u.  Weber«  1836.  (lY 
136  S.  gr.  8.  (o.  16  Gr«) 

YorU«§,  Schrift  gehört  sa  deaen  über  die  Cholera ,  wc|<  ha 
gclisen  zn  werden  TerdieaM«  Der  Vi.  l'at  als  zweiter  Arzt  nm 
Cholera -Ilosjnia]  in  Prag  aebea  dem  Prof.  Dr,  Kroaibhok  wäh- 
mk  der  Epidemieea  1831  —  1832  aad  1836  liele  Kranke  be- 
hnUi,  and  aaigt  sich  in  dieser  gnt  gesdhriebeaen  Abhaadlnag 
ib  eirna  eebarfea  Beobachter  and  «ieseaschaftlich  gebildeiea  nnd 
wmnellen  Arzt.  In  Beziehun«;  auf  Fes(slellaftg  einer  bestiniiii(eu 
Ansicht  ülier  die  Entstehung  der  Cholera,  verweist  er  zunächst 
«ui  da^  st'It»'uc*rc  Erscheinen  des  entziindlichen  Krankheitscharak- 
itfa,  während  dor  ii:astrisch  -  nenröse,  der  katarrhalische  Charak- 
ter hiafi^r  vorkommt,  an£  das  wiederholte  Auftreten  der  Grippe, 
dislingere  Verweilen  des  Abdominaltjrphus  seit  mehreren  Jahrca» 
Aa  Wesen  der  Krankheit  setzt  er  ia  primlires  Brgriflenseia  des 
^p^etadvea  Menreasjrstems  aad  des  aervas  Tagns;  alles  eatsund* 
liehe  Gnmdleidlea  erklArt  er  als  der  Cholera  asiatica  Tollig  fremd. 
IN0  SeelioBsberichte  1)  der  im  choleraischea  Stadium ,  2)  der 
as  Cholera  -  Typhus  und  3)  der  während  des  Con-^eslions  -  und 
Rwclions  -  Ststdiiiras  Verstorbenen,  sind  instrucliv.  Als  vorschie- 
<l«»e Formen  i^ibt  er  an:  1)  Diitrrhoa  fholerica ;  2)  Forma  erelhica 
(Cholerine);  3)  Cholera  e\<]ui>ita.  Anch  hat  er  df^n  Unterschied 
^^s  Verlaufes  der  Krankheit  im  kindlichen  und  üreiscnalter  g^- 
würdigt.  Seine  Therapie  gründet  sich  auf  die  allgemeine  Heil« 
wzeige:  entweder  den  Ansbruch  der  exqaisitea  Form  so  verhia- 
den,  oder  bei  erfolgtem  Aasbraebe  die  Natar  lar  Reactioü  an 
erwecke«,  fiese  aa  leitea,  aad  die  aberaiflssige  ra  aiildenu  Um 
teSaaglieBBenrflBsjstemamsnstifflmea,  erwiesea  sidi  Iperacnaaba 
vri  BÜX  Toroica  am  nützlichsten ;  nnter  den  revnlsivist*hen  Mitteln' 
A>  kalten  Sturzbäder,  In  der  leUteii  Epidemie  von  war 
«me  Ttmieüi  der  Kiankheit  )6ur  ßeactioa  vteii  mehr  ausgespro- 
cLeo,  alä  in  der  frühem.  29* 

[iii]  8.  Ouyitamt^  Dr«  der  Med.  bei  der  Facallät  sa 
Psris  a.  «.  w.    Der  Arst  (ar  die  spätere  Lebensperiode 

das  riickschreiteudc  Alter,  namentlich  fiSr  diejenigen,  welche 
^  60.  Jahr  überschritten  haben,  im  Alter  ihre  Gesundheit  er- 
»^len,  ihr  Lehen  rerlaagem  aad  froh  geaieseea  woliea»  Nach 
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dem  Fniiiids.  Tim       J^h.  Ale».  VmuSy  derHeiitDtet^r. 
Weimar,  Voigt  1837.   DE  v*  156  S.  8.  (10  Gr.) 

£8  ist  hier  dem  Laien  auf  eine  klare  uod  fassliche  Weise 
angegeben,  vr<is  er  für  Erhaltung  und  Beförderang  seiner  Geaaod- 
Itcit  SU  beobachten  und  überhaupt  die  rechte  Grenze  fiir  Das  ge- 
halten,  was  er  dabei  Ärztlich  so  tbiinjiat»  Zweckmässig  erscheiat 
uns  die  Eintheiliug  in  6  Temperamente  (nach  Ilall4):  das  san- 
guinisehe,  das  mnskolöse  oiid  athietiaclie«  das  gaslrisdie  and  gal- 
lige, das  lymphatische  oder  schleimige,  das  'nerrSse  .oder  sensiUey 
das  blutarme,  aebst  den  Tersdiiedenen  Uehergangen  dcfielbca 
doaoder.  Auch  derBinilass  des  Geistes  aal  den  Körper  nadsM* 
gekehrt,  ist  gehörig  gewürdigt.  Das  Boda  gibt  swar,  aebea  dir 
grossen  Zahl  Ton,  Werken  über  denselben  Gegenstand ,  ntdite 
Neoes,  aber  das  Bekannte  in  zweckmässiger  Orduuug  uud  in 
aer  gefälligen  Oarslellung. 

[234]  Abliandlang  über  .die  Bleiclisncht  oder  fnssHche 

Belebrimir,  wie  diesem  Leiden  vorzabeugen  ,  und  seinen  Zufällen 
durch  iieii mittel  und  Lebensordnung  za  begegnen  sei,  nadi  (icn 
besten  Qndlen  gegeben  von  Dr.  med.        K  Dietrich. 

Leipzig,  Meissner.  1836.   YIU  n.  102  S.  8.  (12  Gr.) 

Ist  eins  Ton  den  medidnischea  Bfichera  für  Laien,  über- die 
das  Urtheil  festgestellt  isl,  .dass  es  besser  sei|  weaa  sie  nicht  ge- 
adinebeii  whren* 

[2S5]  IMe  wmideräluiliehe  Heilkraft  des  kaltai  Was« 

sers.    Dargestellt  vom  Prof.  Kirchmayr  in  München,  Mit- 
ßtifter  und  Senior  des  bydropath.  Vereins  u.  s.  w.      2.  Aasge  • 

Manchen.  (Fleischmaau.)    1837«     XU  lu  162  &  & 
(n.  18  Gr.) 

Jeder  gebildete  Arzt ,  selbst  Laien  kennen  das  Wasser  anf 
der  einen  und  das  üebertriebene  aüf  der  andern  Seite;  daher  wHre 
es  überflüssig,  fiber  Torliegendes  Buch  mehr  zn  sa^en ,  als  dass 
es  das  Bekannte  breit  und  in  einer  sehr  ▼emachlfiangtenDars^' 
Inagsweise  wiedergibt 

[236]  Histoiiscli- kritische  DarsteUang  des  Streites 
über 'die  Einheit  oder  Mehiheit  der  ^enerisdien  Conla- 

gien.  Von  Dr.  Friedr.  Oesterlen.  Stuttgart,  Cotta- 
8che  Bachh.  183Ö.   YIU  n.  343  S.  gr.  8.  (2  TUr.) 

Der  Vf.  hat  den  fraglichen  Streit  keineswegs  ZD  flner  be- 
stinuntea  Entscheidung  gebracht,  vieUnehr  aul  eine  so  Torzügliche 
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Wei.x' ,  dass  dit'.ss  nninftgliph  sei ,  in  dein  vorlicff.  Werke  darge- 
Üiiin  y  daäü  üi'  die  IMüli«,  es  aalmcrksam  dmtluuiesen  ,  reich  be- 
lohnt. Von  den  licdeutendereii  Srhriftsteiiern  ist  Alles,  was  auf 
den  iras:lic]ien  G^'^tMi^iiind  Bezug  hat,  aafgenomroen,  ilir  sirh  cnl- 
gegeBStehendeo  MeiouDgen  sind  einander  lo*{isch  geordaM  gegejw 
übergestellt  und  das  ziemlich  Wirre  des  Streites  iat  mit  möglidi- 
ater  Klarheil  dargelegt.  Was  am  Ende  resultirt ,  ist ,  dass  die 
Aualime  mthferer  veaerischer  Contagien  nicht  beweisbitf  wifd, 
deoB  IcobbI»  ihM  bis  jetzt  käao  duirftktenBtiscfcsa  Wi^ 
kaBgen ,  k«iie  rosstaiittB  Kmaklicitssjmptoms  »schweiMi ,  die 
»che  weg^  ihres  Ueherganges  in  etntiider  nit  griseerer  Waluw 
RheUiekeit  als  die  Wirkungen  bless  eines  Ceotsgtttns  «asn* 
flehen  wftmn.  Wir  kennten  die  Sporen  jener  veischicdeneu  Gi^le 
hl  der  Nntnr  neek  aichl  wiederinden  y  de  sind  daher  ias  Reidi 
der  hbssen  MögKdikeiten  «u  verweisen.  Gunstiger  sind  die  Um» 
stände  für  die  Unabh.1n2:i?i:keitserkl.iiunn  des  Trippers.  Vor  der 
Hand  scheint  es  gerathen,  howohtvom  bjphililisehen  als  gonori  hol" 
scben  Gifte  des  Trippers  zu  absttahiren,  bib  unbefangene  Eriab- 
niii!^  Sichereres  daniber  festge^ti  llt  haben  wird.  Die  Lehre  von 
den  venerihdieu  Krankheiten  ist  ge^^enwärti;»-  in  einer  bedeutenden 
Revolutiori  bet^rÜTen,  Tielieicht  dass  aiirL  über  diesen  Theil  Licht 
verbreitet  wird.  Der  Vf.  re^t  dazu  an 9  und  seine  Schrift  wix4 
nicht  ehne  ^uUen  gelesen  w^en«  29« 

[237J  Hie  Tenecbchea  Krankheiten«    Bin  Beitrag  tnr 
^siholo^io  und  henftepatkiscken  nerapie  derselben  Ton 

Umyr.    Leipzig,  Schajnaniu  1830.    VI  u.  48  S.  8. 

Yeneriscfc  nennt  der  VI  nlle  Krankheiten,  die  nadi  eine« 
ssreinin  BeiseUaf  cststdm ,  und  die  sieb  snersl  an  den  Gn»  % 
flcklechtstheilen  und  den  benacbbarlen,  mit  denselben  in  naher  ev- 

ganischer  Verbindung  stehenden  Theilen  zeigen.  Als  verschie- 
dene Formen  führt  er  auf:  die  SvphiUs  mit  ihrem  Schanker  uad 
«km  Bubo;  die  Tripperseuche  mit  ihrem  Saamenorgan,  Tripper; 
<iie  Hahnemann'sche  Svkosis  mit  ilirem  iSaamenorgan ,  deoi  Con- 
dylom, die  vielleicht  mit  der  Syphilis  eine  und  dieselbe  sei.  Als 
8oo:enannter  Nervcnpatholog  leognet  er  die  Ansteckung  duich  Auf- 
saugung des  (iilu's  ,  und  in  Folge  dessen  auch  den  ünterscliied 
zwischen  primärem  und  secundärem  Schanker.  Der  Organismus 
^ird ,  wie  er  annimmt ,  im  Moment  des  ihn  berührenden  veneri- 
tdien  GiAes  miUelst  des  ^iervensjstems,  anf  welches  dasselbe  als 
Beis  ebwirkt,  gans  venerisch ,  und  spiegelt  sein  inneree  Leiden- 
laik  mehreren  Tagen  durch  das  desi  Gille  eigenthüni liehe  Sjmp- 
(Sehanker,  Tripper  n.s.w»)  nach  aussen  ab.  Diese  Ansiebt 
iit  dnidi  phjsiologisebe  Sltie  nnlefBtniBl,  nnd  ittii  den  Vt  nnf 
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das  Verwerfen  eia^f  ftrüichen  Behandlimg.  Wemi  wir  ihm  bob 
hierin  im  AUgemeinmi  nur  beistimmen  kunncn  ,  so  möditea,  wir 
ihn  doch  fragen ,  wie  denn  das  Gift  mit  den  Nerven  in  eise 
solclie  BMhniDg,  mn  ab  Reia  anf  dasselbe  wirken  sn  koiioiii, 
anders  gelangen  soll,  als  wenn  es  aafgesaug;!  wifri.  Wer  ingt 
dem  Vf.,  dass  die  (von  ihm  so  genannte)  Allöopathie  lehre,  fa- 
St'hanker  sei  eiu  örtliches  Leiden,  iu  dem  Sinne,  dass  eioe 
Sielle  lies  Körpers  krank  ^^emacht  sei,  der  übrige  Organismus 
aber  üDj^etrübl  [tlribe?  S.  10  beliauptel  er,  die 'Ansteckung  des 
Körpers  durch  den  ri'^cnen  Schanker  sei  absolut  unraugiich.  Will 
der  Vf«  sich  vom  Gegeotheii  überzeugen ,  so  mache  er  den  voii 
mehreren  Aersten  schon  öAers  angestellten  Versuch,  einem  Kr4B- 
ken  sein  eigenes  Schankergift  auf  den  Schenkel  oder  Arm  eis- 
sttimpfen«  Die  homöopathischen  Mittel^- welche  er  anwendet,.  siiA 
Herc  solobiL  HahlienU)  Acid.  nitric«^  Thnja»  die  rothe  ELonliei 
Snlfnr;  gegen  Tripper  Cannabis,  Copaira  nad  Bienorrhm,  d»i 
\oni  Kranken  selbst  zu  nehmender  Tripperausfluss.  Abgeecka 
Ton  der  homöopathischen  Gabe,  ist  durch  Versuche  dar^ethnD, 
dass  animalische  Gillc  durch  den  Act  dir  ^la/^enverdauuni^  ihr« 
W  irksamkeit  yerlieren.  Das  Bienoniun  erscheint  uns  daher  et- 
was zweüeüiaft.  •  29* 

Brnnnen  Schriften: 

[238]  Dentachlanda  Heilquellen  in  phjsikaliseher ,  chenl- 
fldier  nnd  therapentischer  Besiehnng.  lo  tabelhrischer  Form  ge- 
ordnet.  Zorn  Gebraneh  f&r  Median  Stndtrende ,  Acrzte ,  Wsd^ 

firzte  und  fiebildele  iSiclitflrzte ,  Yon         J.  F.  Sobernheim. 

Beiiin,  SohüppeU  1836.  X  n.  71      gr.  4.  (1  Tbk.) 

Gegen wärtii^e  balneoj^raphischen  Tabellen ,  welche  eioe 
kurze  Uebersicht  der  wichtigsten  Heilquellen  Deutschlands  in  phy- 
sikalischer, chemischer  und  therapcot  Beziehung  darbieten,  sollea 
«oh  an  des  Vfs.  „Arzneimittellehre  in  tabellarischer  Form*^  AB' 
schliessen.  Die  mit  Becht  gepriesene  Heilkraft  der  Mineralqiiel* 
len  hängt  nicht  allem  Ton  dem  innigsten  Terh&ltntsso  sich  dorck- 
dringender  BGsdiangen  yerschiedencr  mehr  oder  weniger  dtffew 
tcr  Ingredienzen,  sondern  auch  Ton  der  eigenthiimlichen  Teoipe* 
ratur,  welche  ein  Product  des  inneren  Erdcnlebens,  eines  im  laaerü 
der  Erde  stattlindcndun  chtmisch-galvanisi:hen  Processes,  oder  der 
Erdelektricital  ab,  welche  von  der  durch  künstliche  Feuerung  er- 
zeugten Wärme  in  qualitativer  iiiusicht  gewiss  verschieden  i^t, 
nnd  wodurch  die  geistige  Kraft  der  Heilquellen  aufgeschLosseo 
wird.  Ans  diesem  Grande  können  die  künstlichen  Mineralwas- 
ser, SU  deren  Daistellnng  Baco  von  Verulam  in  seinem ,  oüch' 
Stenn  ^von  dem  yt  in  einer  deutschen  Uebersetsni^  erscheinendea 
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Witfo;  fflh  dfgtfiüite  et  augmeotit  «etenilaran^,       «rsle  V#r- 

adassimg  gafi ,  die  iiadirlicheo  aaf  keine  Weise  Tullig  ersetzen« 
—  Die  beßoiidcK  ii  arzMeiliclien  Bcaiehnngen  der  rerscftied.  Heü-' 
«|Of*Ilen  20  den  Grmitjsvsteineii  nnd  einzelnen  Tbeilen  ifes  Oi-ara-» 
lii^muH  werrlen  zunächst  dnrrh  dm  vorherrsrhpnden  Churakter  ihrer 
^iischungSTcrliaitoisse  bedingt ,  indem  der  im  hervorstecbendiK 
Grade  darin  Torbandene  €biBidb0itHBdtbeil  aneh  die  Haoptricbtang 
der  WirküDg  bestimmt.  —    Der  Vf.  tbeilt  die  Heüqaelleii  ta 
MibaMge  «ad  in  dk  SdHrtMfBdIc&t  dessgleiebM  ift  dit  «Ibil-' 
Mteii  ui  iigf«ilidiett  nKuidbeD,  odtr  fUdoMlt»  BiMmab 
Gbibtrsals  enthaHendeii  MfMralwttser,  md  glaabt  in  Rücksicht 
•if  ihre  allgemeine  Wiikimj^sweise  im  erkrankten  Orgaoismas 
als  Crfahrun«^  feststellen  zu  können  ,  was  er  Ton  S.  IV — IX  der' 
Eiükiiuög  von  Jeder  der  aD^efüInien  CIa»«?en  Ton  Heilquellen 
/^dtsichtlirh  ihrer  Hauptwirkung  sowoiil  ,  als  der  Kmnkheiesm- • 
s!and«,  gegen  welche  Gebrauch  Yon  einer  Mineraiffiielle  gemacht  211' 
««rdea  pflegt,  beigebracht  bat.    Di#  i.  CUm  hegfM  die  erdige 
aaliniaehen  Cisenqaellen,  zu  welchen  Pjrmont,  Driburg,  Rebbnrg, 
Udaberg,  liiebenaMn,  Hofgrismai^,  fiokfet,  BaMiiuiBsbad  bd  Hte- 
^  WtMB^  PffemmMe^  AogusluabAil,  LMMhRidr,  BrMmaa. 
ffbi«.  Li  der  2*  daaMT,  der  alkdBaali>ariMiiaAili  BiaaBqaelleii 
^iWoi  K.  Franzensbad  bei  Eger,  MaHeubad  und  Dinkhold  t#iv 

enthält  die  alkalisch  -  erdigen  Eisenquellen ,  sni 
«eichen  Spaa  ,   Malmedy  ,  Schv^albach  ,  Cudowa  ,  Ailnasser  und  , 
h'm-rz  gehören.    Die  4.  Classe ,  welche  den  erdigen  fiiäenqudf-' 
Idi    widmet  ist enthalt  hnnau  ,  Wildttsgen  und  Kleinen.  In 

5.  Classt  werden  die  VftrieiwASser ,  wcrbin  Alexi^bad  ^hUrt,  * 
ii>g«fiilirt   In  der  6.  Clasee ,  ien  aikaliscdHmnfi'alisdien  Sif^hw«^ 
^^Q^lei  ^  Man  Aarben ,  BurMhaid  -üd  SirannbiMl  ünM  Flafi,  • 

VCkulBmif  4ie  alhaUack^iilMlM  SahwfftlfMllM^^  entMlt* 
^  in»  elniige  WarariNWD«   In  der  &  Cttaae;»  waMe  dbn  ei^' 
^^Mdkiiscben  Schwefelqaclkn  gewidmet  ist,  kämmen  Baden  bei 
Wieii,  Landeck ,  Nenndorf  nwl  Eilsen  Tor.     Die  9.  Class^  ,  !Ä 
welcher  die  erdig-alkalischen  ^linoralqneHeft  ihren  Platz  gefunden 
l'^ljf?D,  enthält  Ems,  «chfan^cnhad,  Wildhad,  Zeller had,  Wiesen- 
U4  und  Welkenstein,    in  der  10«,  den  salinisch-alkatiscben  MmetnK» 
qo^den,  kommen  Teplk»,  BHtn,  Gastein,  Fachingeii  t<»i*.  Dicf  11.  €11, 
^''^  ^iuersalzwaeser,  entb^ft  die  ^tielled  ?oä  6eM#Hiäta,  S^Htt 
^  Polba.    Ift  der  12/«liis6e  iat  KalM«#  eiliil^'d^ 
Uhahe  «hdiereiilifMlIe  «ii%elUii^  INe  i&'eAtkdtwMerblta^ 
f«i  «rd^e  «natfberaaia^k        t*.,  ^:^XkABMwkm¥, ' 
^  fal  SMHidern  der  Nord--  nnd*  Ostsee  gewidmet.    Iii'  der  15. 
Ott»  siad  die  Soölc|neHen  Eimen ,  CremEnilOli ,  fcchl  und  Hall 
^dialteo.   Die  16.  Classe  begreift  die  ^is^nhi^Hgen  Kochsalz-. 
^llm  in  sich  ,  dergleichen  Kissin^^en,  Ged^Iheiiir  nnd  Caosla'df 
smd.  hk  der  17.  Claaee,  den  aUoüiaclieü'  Kochaaliquelten^  >ettn- 
*.      Mm*,  ml  XL  S.  16 


Digitized  by  Google 


242  Medicin  amd  Ciiirargie#. 

dm  iMh  WMmi^  iin^^  Hadem-Baden.  AJs  «IkAli^cli-flitirmüscbe 
Säiierliiige,  welche  die  1^  Cl.  eatbftit,  kommea  Selters  uad  Rois- 
dorf vor.  In  des  folgeiideii  4  CtMea  iel  in  jeder  aar  eine  einzige 
^dle  ftofgeliiliii in  der  19*.  fler  «rdig-nmialiBqiie  Sftviftriiiig 
SehviiUraiin ,  m  dvr  20l  4er  «lkiilbe1i-«tliiiiiclM  SlIiMflbf  Ah- 
bmnB ,  ia  der  «M.  4er  «ünKaeli^rdige  BncheRiierliag  oder  6mi* 
hubhn  Brnnoen ,  iu  der  leCiten  endlich  der  eisenhaltige  SftttMÜBf 
Geilnau.  —  Von  jeder  der  ansreführten  Mineralqaellen  sind  in  to- 
bellarisclier  Form  1)  Geojfnobtihclies  und  r^ameii  der  vergrhiede- 
iKii  Quellen^  2)  die  Anaivse,  3)  Hie  allgemeine  Wirkuniiswi'iM', 
und  4)  ^  liranJthAitsfeanen,  gegen  welche  eie  wirkaam  hefunden 
«Orden  sind«  MgebnichL  Nnr  dreiidin  Miaeralwfiseer,  B.  Fjr* 
noDt,  Meinherg,  Liebenoteiiii ,  Eger ,  Marienbad  ,  Aachen,  HoSf 
l^eipliti,  ffitlmiikviiner,  Kasrinted,  Kiniiig«s  Wiesbaden  usi 
BaUbmao,  kabea  melurere  Rtabiikei  erhaltittt  iadeai  dasfiMhU^ 
Kriie,  die  Gobraadiawdse,  die  WU  «•  eiatr  biHidfif«  Bp- 
wähuun^  Werth  gescbiedeD  hau  .  Dr.  Kflki 

'  12B9]  WarmbrMn  mid  seine  •  Schwefdqtteflen  foi  Dr. 

Email,  Fr.  HiiUSleutnery  köoigl.  Preusa.  iUtr.  und  Ritter, 
Ani  in  Birschborg,  «rot.  Badeaiml  ia  WanabroaDb'   -Mit  3  ü- 

thegr«  AbUldiBifni  i  'Kifte'fMi  HtneUierger  Thale» 
Hirschberg.  (]\eseaer.)  ia?6.   XIV      287  S,  |r.  & 

I    '^'~*v        4i.li  .  •  - 

Der  Y£  tMldfl>TaaMbrifcnB6tl<<aaegeBpr0chg«imWiy»> 
tea  doeli  ciaa  aoae  Monographie  über  Warmbrana  mAtkm 

möclite,  durch  geg4^nwMrtige  Schrift  zu  hcfriedi^eo  gesachl,  wofc 
ihm  Diejeiii^eii ,  wekhe  die  tlurtigen  Schwefel wasserfiuL'llen 
brauchen  geaöthigt  sind,  Dank  schuldig  sind.     Zwar  hat  der  Vd 
seihst  f^erühlt,  dass  er  mnnciie  GegensULade,  die  nicht  iinmitl*'!''*'' 
ZBT  Keantniss  von  .Warmbrunns  UeilquelleA  gobiffen,  beigel>n^^ 
andere  hingegen  sa  wei(Uu»6g  abgehandeli  buba*   Br  bnngi  d(^' 
kalb  aaoli  Bni^hia4i9i4i9igiünde  b(i  if9ß  deaett  mir.tB  aber 
hiigtstelb  aiiai.favMK«»  ob  mß  AUia  gmngut  werdeiu    Die  tft 
Eadf  der  TorMi0  li^igabiiditf  .U^ 

felgfeüfa.  ist  qickl.  voUstladig.  1Sm  feblea:  Iffosdi  BfA- 
qd^llen  Sdilesieas  and  ^er  Grafsch.  Giatt''  (ßresl.  1821«),  ttfl 
mit  dem  niimiichen,  Rgcbte,  fvoiiiit  Zückert's  „Syst,  Bescbreibang^^ 
u,  s.  w.  angefahrt  ist ,  mnssie  cmcb  ,|Hofiinann'8  Taschenbuch^ 
(Weim.  1798.),.  „Blejiii  s  TascheMb.  *  (Lpz.  1831.)  nnd  „Oshuh« 
Darstell.  d.  bek.  Heflq.  Europas**  (Perl.  183l>.,  2  Tble.),  J^uff*'' 
führt  werden«  Die  fiiaieijUiag  bescb&fitigt  aioh  mU  einer  Apologie  • 
der  UiaoralqaelleA  and  Tertbeidigt  diß.  Binsaiqpv^^  durch  di«  B^"^ 
Ue  gatea  WürkniigeB  der  Mineral^paUaa  Miigaa  akskt  klf#s  • 
Waaw»  asodani  «p«b.  vep  iMi|,;flo«Misdlke$ni,,  ood  tiMr  tüs 
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propria  ab,  die,  weniirsfcns  zum  Theil,  in  gewissen  Imponderahilieii 
lind  u.tmeollicii  in  dti  Eluktricititl  uiid  ihren  Madifientioncu  liireo 
Oiuiid  haben  kann.  —  La<!:e  von  WarmbrimD,  Das  hii-schber- 
ger  Thcil,  das  reitendste  lia  ganzen  Hiesengebirge  u.  s.w.  Ge-,'^ 
schichlliihe  und  topographische  Beschreibunar  des  Fleckens  VVarra- 
hrunn  ,  welcher  ein  freumiiiches  slfuliisi hts  An<?ehen  and  mehrere 
«iffVnlliche  Plätze  hat.  Die  vorzü^lirlistm  PrivatgebHude,  in  wel- 
chen Badegäste  bequeme  Wohnungen  Üuilen,  «erdea  nebst  den 
T«radia8l«A  GiMthöfen  namenliicli  aagtfäiirt  —  Dm  wa  dm  Be« 
dbginigeB  daer  glücklichen  Bnionen-  und  Badeeiir  «ogMi^m 
Zerstreaungen  nnerlmlidi  sind,  6o  bat  der  \U  diesen  GegtnstanA 
nicbt  nnerwähnt  gelassen.  Es  sind  daher  die  zo  geselligen  Ver- 
gsagen  dienenden  Orte  besekrielieBi  nnd  hei  dieser  Ysrnnlnssiing 
ingleieb  medicinis^e  Verhaltnngs-  nnd  ydrsiditsBinsssMipeln  mil- 
gedtoill.  Hiemof  werden  die  wnnnenScIiwefei^neUcn  nnd  die 
besonder»  Heilaiofiilten  sn  WaimbrnnainBelnclit  gesegen.  INs 
entern  erfirenlsn  sicli  seit  1803  eines  »Ureidien  tfesndw ,  wuä 
diess  Teranlasste  die  BehSrden,  die  Heilsnstniten  tn  erweitem  nntl 
iomer  zweckmAssigere  Binricbtnngen  zu  treffen.  Eine  kalte  Schwe« 
felquelle ,  wie  Mogalla  und  Schmidt  Lehaapteten  ,  i^ilu  es  in  W. 
nicht.  Zu  Isolirun^  der  Trinkqnelle,  weUite  niku  den  Felsenris- 
sen  Im  Grunde  des  Bassins  zum  kleinen  Bade  hervorhricbt ,  von 
(leiTL  Badewasser,  sind  ntiuMdiugs  die  zweckmässigsten  Yeranstal- 
nini;i'n  getroffen.  Das  jetii^a'  Leopoldsbad,  ehedem  da«^  Grilfliche 
oder  das  Armenleatebad  genannt,  bat  silion  seil  ibOO  eine  an- 
gemessene und  als  nützlich  bewahrte  Erweiterung  erhalten.  Za 
den  übrigen  Heüanstalten  VVarmbranns  gebort  ein  j^rosses  massi« 
res  Gebftnde,  welches  die  Carwannenb&der t  die  Tuschen,  dae 
Tmpf-  nnd  Hegenbnd,  sowie  die  Anstalt  snr  Anwendung  der 
Blcktricitat  nnd  Cnlvanismus  in  sich  schliesst  Von  allen  diesen 
fleiInnsUlten  wird  nun  ¥on  S.  109— 117  dasNStliige  beigebrnchU 
Bbe  der  V£  die  Badendnanistratisn  nlUier  beechreibt,  ibeiU  er 
nscb  Nncbriditen  tob  der  seit  1815  «nf  Kosten  des  GralniSdinff* 
(otscb  erricbteten  nnd  nnlerhnlienen  B«de«Ameii- Anstalt*,  toa 
der  Kranken* Annenpflege,  der  Apotheke  ond  dem  LeidieniMinss 
mit.  —  Die  cbemische  Anal)  se ,  welebe  im  J.  1823  foni  Apo^ 
Iheker  in  Hirsebberg,  Fr.  TsehSrtner,  nntemommen  und  in  Tromms-* 
dorfs  Journal  bekannt  gemacht  wurde,  ist  hier  wiederaufgenom- 
men und  mit  wonigen  Anmerkungen  versehen  norden.  DteHaupi- 
resultate  sind:  1)  die Warmbmnnqnellen  gehören  zu  den  warmen 
MickstofTi^  geschwefelten  ;  2)  die  Hjdrothion-  und  die  Kohlensaure 
sind  nicht  frei,  sondern  an  Basen  jfebunden,  auf  deren  Zersützun^X 
dureli  Ililzt'  und  ^ejjfcn  seil  ige  Einwirkung  erst  der  grösste  Tlitil 
der  Kohlensäure  und  de«  SchwefeIsio%ases  frei  wird  ;  3)  das  au» 
den  Quellen  aufsteigende  und  aus  dem  Wasser  durch  Hitze  aus- 
getrifbene  Gas  ist  aiekt  Schweiekrasssrslo%ss,  sondern  Stickgas, 
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und  4)  die  HauptbeAtiindlhcile  sind  Natrum ,  Salze  (?)  mnA  Kl^ . 
seierde.  Die  beilualeoden  Unterschiede  dieser  Analyse  von  dktt  [ 
früherea  veriidassten  die  Regierung ,  den  Prof.  Dr.  Fisi  her  m 
Breslau  roh  einer  nochmaligen  Analyse  zu  bciiutirMiAXii.  Letztere  wirll 
in  Ansehan^  der  qualitativen  Beslandlheile  nicht  von  der  Tsihört- 
ner'sfhen  a)> ,  nur  in  den  quantitativen  zeigte  sich  eine  nntieden- 
tende  Verschiedenheit,  deren  Grund  wahrscheinlich  d«hiT  zu  leiten 
war,  weil  Tsdi«  das  Wasser  der  Tnnkqnelte,  ab  (1ms  reinste,  zu 
MIMT  Analjs«  nahm,  Fischer  hingegen  das  Wasser  aus  denBas- 
«M  schöpfte.  —  Hienmf  ftlgt^  S.  157  —  188  eine  Abhandliuig 
ÜMr  die  Bnütelian^  der  warmen  Mineralquellen  überhaupt  und 
der  warmbroatter  Scbwefelquellen  iasbesondcre*  Dem  Yf.  scheint 
iUa  AiiialiBie  tw  eiam  FerlglfiiieB  Brdk&rpers  die  nAtiirKcb** 
•teOiMcbe  der  warmettHiiieniliiaeileB  m  eeiii.  Melirere  Tliatan» 
dieii'  düfibr  smd  beigebnidiC  'mrdea«  Die  dagegen  gemaeliteB  Bin- 
irürfe  sind  vojrlreflUeli  wlderiegls  aocb  ist  auf  die  Frage»  woher 
daa  Waaaer  im  iMem  der  Brde  Itenme,  liinttiiglick  geantwerM 
worden.  —  Die  warmen  Schwefelquellen  werden  beaiilit  tfieila 
BUBI  Bade  in  seiaeu  verschiedenen  I'ormen,  zu  LaToments,  Iajeo> 
tionen  und  BAhungen ,  Ibeils  zum  Trinken.  Die  Badenden  wer- 
den in  3  Classen  getheilt,  deren  jede  ihre  besondere  Badestundea 
hat  Der  An*^abe  der  Wirkungen  der  warmen  Schwefelquellen 
schickt  der  Mi,  allgemeine  BemerkunireD  und  Erläuterungen  über 
die  Wirkungen  der  Mineralwasser  im  Atigemeinen  voraus,  welclie 
als  bekannt  hier  entbehrt  werden  konnten.  —  Das  warrab.  Schwe- 
lelbad wirkt  sanft  belebend  auf  den  ganzen  Organismus,  und  über- 
haupt so  mild,  dass  auch  gan  Gesunde  dasselbe  an  der  Quelle 
telhsi  lecbi  gut  ?ertregen  kdenen.  Die  ferneren  bestimmten  Wir- 
kungen dieser  Quellen  und  ihren  Eiofloss  auf  die  sinnlich  wahr- 
nehmbaren LebensthAtigkeiten  des  Oiganismoa  hat  der  Yf.  nach  | 
fraMler  und  eigener  Beohachtoag  m  18  Pencte  soeammengefiiaal;» 
Dem  tm  Marhard  it'enem  Bade  Teoi  95*  Fahrenh.  für  anmög- 
lieh  gehaheDen  Fieal  hat  der  Vf.  alle  iahie  in  WAimbnuia  ta 
heehiMBhiflB  Gefegenheii  la  der  Folge  werden  die  Krankheifea 
iuMMBlIkh  aufgeiüihrt,  gegen  wefohe  die  Sdiwefelquellen  sv  Warm- 
hnuiaailklich  sind«    Wir  fibergehen  jedoch  dieses  und  Aehnliches. 

Dr.  Kühn  ben. 

Cktösische  Alterthumskunde. 

[240]  Demosthenes  a  snspicione  accepiac  ab  Harpalo 
pecuniae  liberatns.  Commentatio  inaoguralis ,  quam  ad  sum^ 
noa  ia  phiJosopkia  hoaerea  rite  adipiscendos  amplissimo  plitloso^ 
phemm  MaihoigeBiiiim  erdfaii  eftrt  OeOm  firtd.  BjfMett. 
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ftmuiMi  Uwum.  .  Bfarborg,  EhraiL  1836,  «•  &  6* 
(«  Gr.) 

Dima  ScJurütchea  beluuldelt  einen  GegensUuid ,  welcher  die 
Buenrettmig  ewee  Hanaes  belrift|  der  oichl  Uoee  aeinerRedaer- 
grisee »  eondem  andi  seiner  Togmden  wegen  Bewnndenuff  ter^ 
dient  Der  Hlirpaliedbe  Preceae  epiek  eine  widiligt  Rolle  in  der 
Geeebichle  Adiens  »n  den  Zeilen  Aleiandefe;  dleSdinld  oderUn- 
idiold  des  Oenosllieaes  wnr  bis  auf  den  heatigen  Tag  ein  strei- 
tiger Panct.  Hr.  Ejsell  nno  hat  mil  offeiitNirer  Vorliebe  den  Red- 
■er  als  rein  dariuslellen  versucht,  uoti  mich  des  Ref.  Urlheil  durch- 
«iiii  nicht  ohne  Glück.  Vermisst  hat  Ret  nur  die  recJitt«  Ordnung^ 
diis  IJcr  vorheb  in  der  ilauptpuocte ;  Manches  muss  sich  der  Leser 
erst  wfiltr  au>liilirt'u,  Manches  aus  den  verschiedenen  Bemcrkiiu- 
gen,  di»;  hier  und  da  g,einacht  werden,  erst  herauslesen,  wns  nidi- 
liger  ibt,  als  nach  dps  Vfs.  Dai.sieHiing  erscheinen  konnte;  einitre 
PuQcte,  die  nie  Itt  unwichtig;  siod  ,  hat  Ref.  auch  gar  nicht  gei'uu- 
den.  Doch  im  Ganzen  ist  es  dem  gelangen^  auf  die  Uusdidd 
des  BeklagtoB,  aewie  nuin  es  bisher  nodi  nidit  gethan  hatte^  auS*^ 
merksam  zu  machen,  und  Jeder,  der  sich  für  Bemosthenes  inter«^ 
essirt,  wird  ihm  dafür  Dank  sagen.  Das  Einaeine  kann  Ref.  hier  ' 
akihl  anfuhren;  er  begnügt  sich,  an  bemerken ,  daas  die  Widern 
Spruche,  in  die  eich  Plntarch  hei  dem  Bericht  an  Terschiedenen 
Stelien  Terwiekelt^  das  Gepräge  ^  wddms  aeiiM  mftrchennrtiigjBn 
Machriditett  tragen,  die  Netiien,  welche  andere  Schriftateller 
km,  die  LeidenschniUichkeit  des  Diaareh  die  Sache  mehr  nb  nh- 
labirsdieinlich  iuidieu ;  dasa  aber  bei  der  Lage  Athens  und  dem 
Riiiosse  Makedoniens  die  Yerdanimung  des  Demosthenes  Tiel 
Ächr  als  politische  Cabale ,  denn  ah  begründetes  Urlheil  er- 
seheint. —  Der  Stil  des  Hrn.  E.  ist  leicht  und  ziemlich  rein; 
tadeln  möchte  Ref.  S.  23:  ac  arbilrntus  erat,  S.  26  uou  latum 
«li^fitain  ab  institnto  vilae  cursu  — drücctere,  S.  32  das  nicht  ge- 
hi):[^  begründete  penitius ,  S.  42  gen;en  das  Ende  iurte  offenbar 
iur  iortassp.  Noch  bemerkt  er,  dass  S.  58  nach  Hjperldes  wahr- 
sckeinlich  T^theas  ausgefallen  ist,  der  bei  Psetidoplut.  Tit.  X.  orni, 
^  75.  Westenn«  mit  genannt  wird ,  und  von  dem  der  Vf.  auch 
59  spricht.  —  Oniuklehler  aind  aieht  M|;emeda,  wohl  aber 
ia  dem  Schnihian  whanden^       .  '  89. 

[241]  Appüm*M  romisohe  Geadiiohto  aheraetit  mid  mü 

^nerkuBgen  versehen  Ton  Gast,  jietss»     1.  Thl.  Leip* 

%  KoUmantt*  1837.   YIU  iu        &  p.  &  (1  Tiilr. 
12  Gr.) 

Ist  es  eine  erfreuliche  Erscheinueg  unserer  Zeit ,  dass  Ge« 
Uirte  bicb  mehr  als  irgend  jeflMila  mit  dem  Stodinm  der  Geschichte 
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ihMiMittpl  oad.  ▼Msogswcbe  »b  tan  der  aMen  daMitdm  bwMf- 
tigten ,  80  mdieat  namaiilidi  aadi  4i0  TUUfgkeit  Derer  eiae 
ffilmlidi«  BrwftliBaBg,  die  gleiebseiiig  jeaca  Stadiom  darck  Bnr- 
beftnng  der  allea  Huioriograpliea  sa  ftrdeni  aad  so  erletdlera 

snchco.  Dass  einer  gleichen  Anerkennung  anch  Diejenigen  fiidl 
Tersichert  halten  dürfen,  die  mit  sach-  nnd  sprachkundiger  Feder 
•<anz«  Geschichfswerke  des  Alterthams  durch  Uebertragung  dcrsel- 
lien  in  unsere  Muttersprache  aaf  deutschen  Boden  zu  verpilanzeD 
enrhon,  leuchtet  ein  ,  wenn  anders  eine  solche  Uebersetzung  die 
schwere  Aufgabe,  den  Geist ,  der  durch  den  Urtext  weht ,  aufge- 
fasst  und  denselben  auf  treue  Weise  in  unserer  Sprache  wieder- 
gegeben zu  haben,  gelöst  hat.  Noch  dankenswcrther  ist  es  aber, 
wenn  diese  Thfitigkeit  einem  Schriftsteller  gilt,  der  bei  aller  sei- 
ner Yorzuglichkeil,  sowohl  dem  Inhalte  als  der  Danlellaag  nach, 
deanock  aock  weaige  Bearbeiter  gefunden  kaC,  aad  sa  dessen 
Lecture  uns  besser«  HaUuailtel  Doch  abgehen.  Dass  Appian  in 
die  RoUie  der  letzteren  zu  setxea  aei,  Ut  wohl  aslengbar  und  auch 
ton  dem  Vf.  der  vorlieg.  Ueberaelmg  in  der  Yormdo  mit  hm- 
reiekendea  .6rliadea  aaaeiaaadeigeaetet  wordea.  Rodil  erfrealici 
isl  oa  daker,  ia  dioaer  Uoberlragang  eiao  ticktige  Arbeit  erMlca 
aa  kakoa »  die  Yieka  kei  der  Lectiffa  dea  SdiriftsteUeia  aatoKch 
atia  wird  aad  dem  gelekrtea  Pablieam  mit  Redit  empfoMea  «er- 
dea  kaaa.  Umfimeade  Keaalnifls  der  griechischen  Spruche,  Bo- 
keeakeit,  sowie  innige  Vertrautheit  mit  seinem  Schriftsteller,  kön- 
nen Hrn.  Z.  nachgerühmt  wes-den,  auch  hat  er  gerade  Dasjenige, 
wodurch  die  Lectiire  Appian's  nicht  selten  erschwert  wird,  insofern 
nämlich  derselbe  den  innern  Zusammenhang  der  Begebenheiten 
nicht  genug  hervorzuheben  und  dieselben  mehr  an  einander  za 
reihen  als  einander  unterzuordnen  und  ans  einander  abzuleiten 
pflegt,  beinahe  durchgängig  theils  in  der  üebersetznng  selbst,  ihcils 
durch  beigefügte  psoten  dem  Leser  bemerkbar  zu  machen  sich  be- 
mäht und  gewiss  zum  richtigen  Verstandniss  des  Historikers  we- 
sentlich beigetragoa«.  In  der  Anordaaag  ist  er  der  Eintheilungder 
aeneren  Ausgabea  gefolgt ,  mdaea  aaeret  die  Bruchstücke  des 
1^5.  Boches  gegeben  werdta ,  welchen  dana  die  iberische  Ge- 
adiichte  B.6;  der  Krieg  gegen  Haaaibai  B.  7;  die  libjeche  ood 
karthagische  Geschickte  B.  6;  die  nakedo^iedie  Gesdbidite  B.  9; 
die  ajriecbe  Geacbiekta  B.10;  der  Krieg  oilt' Midiridatee  B. 
aad  eadtiok  die  illjrnscfce  Gesdnckte  B.12  folgen,  womit  der  rec 
Heg.  1.  Bd.  adiKeaet  Der  2.  Bd.  wird  die  fibrigen  Bacher  «al- 
kaltea.  Okae  naa  Uer  aaf  die  Benrtheilung  Toa  EiozelBbeili> 
«ialaasea  an  kiteaea,  bemerken  wii^  nur  im  Allgemeinen,  daseiWV 
aa  maaekea  Stellen  Hr.  Z.  nicht  gerade  zum  Vortheil  einer  diae- 
senden  Erzfthlung  sich  zu  ängstlich,  ?ielleicht  auch  zu  streng  «• 
«Ion  Urtext  gehalten  und  dadurch  im  deutschen  Ausdruck  etwa» 
dunkel  geworden  ist,  iodess  verkeaaea  wir  aock  keiaeewegesi 
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welchen  Sdiwieriji^keiteii  es  verknöpft  ist,  einen  ah<*ii  Schrrftsteller 
fD  gntcr  deutscher  Sprache  wiederzogebeD.  Auch  hat  Hr.  Z.  ia 
den  AnmerkuDgen  einen  Führer  gegeben,  der  das  Richtige  aber^ 
all  leicht  finden  lasst.  Beeeoders  lobenswerlli  sind  die  qrriedie 
nnd  lliihndalMM  Gescbiebte  geArbeilet  Nor  bei  einer  Stelle 
ftMen  irir  «ns  eeUtelieii '  Teninlneel ,  eine  Behanptnng  des  Hm. 
Z.  M  berhMgen,  seiM  AmMill  nUndidi  fMderChrdanng,  welebe 
die  eineinen '  BMier  der  Appianischen  Geediiehte  ursprunglicb 
eingpenommen  zu  haben  scheinen.  Er  sagt  in  der  Einleitung 
S.  Ylll:  „Er  habe  hei  seiner  UehersetxuDg  die  syrische  Gesch. 
das  lO.,  die  Milhrida tische  das  11.,  und  die  ilirrische  Geschichte 
das  1 2.  Buch  genannt ,  obgleich  die  beiden  ersteren  wegen  der 
dazwischen  liegenden  giiechiaeben  Geschichte  eine  spätere  Stelle 
eingenemnien  zu  haben  scheinen  md  die  Stelle  der  ill^rischen 
Gwrhichle  sieb  nidit  bestinunen  lasse.'*  Diese  Behftnptung  wird 
Appian's  eigene  Werte  widerlegt,  Tgl.deMLeifil.  V,  I4ft. 

'pn^mu,  efcf  ewftJMrra  fiij)(og  Wiag  cvy^'^afijg,  evre  /to^^ 
«iirorTo  iri^wB-t  Xf/^&ijvai,  rov  /qovov  xu$^  bv  ih/itpO-i^aa^  aw^ 
'i^onog  avxa  ig  xikog^  nQoavayQaxjjai,  xai  Imod-ttrai  avia  rij 
ifioQiD  Maxidovixij.  —  Die  üttaeere  Ausstattung  macht  der  Yer- 
Imefcniidtwig  Bfare.  Dr.  Carl  ftnmtliocB^ 


Philosophiee 


[242]   «Dct  M6i0di  MuOi  Laib^  Mb  CMjrt. 

Anthropologie  für  gebildete  Leser  ans  allen  Stünden  von  Joseph 

Berazy  Med.  Dr.  1.  TliL  Leipzig  ^  Göscbeiw  IS^O« 
VI  iu  483  S.  gt.  8.  (2  TUr.  6  Gc)  '  ... 

Diess  Werk  hat  es  mit  den  mannichfachen  theüs  scharfen, 
Iheils^  geistvollen  anthropologischen  Versuchen  einer  gewissen  neue- 
ren Richtnng  gemein,  dass  eine  geniale,  innige  Anschauang  den 
Ralorlebens ,  die  aieht  bei  der  Reflexion  nnf  dessen  ftuss^ire,  rer- 
eittieke  Geetahnngien  etehen  bleibt^  eeitfdeni  ins  innere  WaMen  der 
Natorlirifie  ImtabsCeigt»  dereir  ergaaiaAen  ZneaniMklattg  sn  {be- 
greifen eadity  in  diesen  dimkeb  Tiefen  rieb  veriierl^  wett  sie  e(- 
nem  fremden  Principe  sieh  dienstbar  macht,  statt  an  dem  dialelt- 
tischen  Faden  scihstbewussten  Denkens  den  Aas»;ang  zu  suchen. 
Diese«  Principe  von  jener  Richtung  allgemein  als  das  eines  höhe- 
ren Wissens,  einer  besonderen  Weihe  der  Speculalion  ausgespro*- 
chen,  ist  hier  ein  rein  theosophisches,  ein  gcoffenbarter  Glaube,  und 
<«ar  naeb  dem  katholischen  Dogma.   Die  Andeutung  dieses  Geistee 
konnte  man  edum  in  der  Zaeignvng  der Sehnll  an  Baader,  Schubert, 
Ringaeio  m  linden  meinea^  wenn  aaA  iriekl  der  VL  delbat 
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ausdrücklich  im  Slandpoiirte  (S.  1 — 4)  und  in  der  Eioleitang  (S. 
4—42)  aassprftche  und  weillüuüger  bezeiclinete ,  wonach  die  An- 
thropologie Ton  der  l^ircbp  die  Ansicht ,  dass  der  Mensch  nach 
Gottes  Bilde  geschaffen,  die  Menschheit  aber  de»  Urbildes  durch 
ihre  Gemeioscbaft  mit  Gk^  in  Jema  Mmihafiig  geworden  ad,  als 
die  wahrhaft  chrli||jiphe  lluniiebmeD  und  aaesii£ihren  hat.  Der 
Fall  das  Mifpffdi^t  ^  gMim  Amnania  iwisehMi  Mb  «si 
Gidsl,  deren  pyf^lIfcapmiBee  VfUMl  die  Seele  ^ewovdeB  iet,  «od 
die  Besfehn^en  des  MeMhea  sa  Gett  nb  MifidMusi  Fanilk, 
Yelk,  diifdi  She,  Staat,  IMithe,  Allee  uilMr  Tenwtleliiiig  Clmsü, 
iel  eeinit  sngkfdi  Slead-  und  Ausgangspoi^  Br  die  anthrepele-' 
gische  UalersDchniig,  welche  in  dieser  Abtheil.  „di>n  OigairiaMee 
des  Menschen  im  Allgemeinea  und  sein  VerhAltniss   zur  Mea- 
ßcheogeschichte"  zu  behandeln  unternimmt.    Leib,  Seele  und  Geist 
bilden  zusammen  jenen  Organismus;  der  Leib  ist  aus  der  Nalor, 
fier  Geist  aus  Gott,  die  2Seele  zwischen  beiden,  die  Einheit  aller  drei, 
ilif  „Ineinandersein*^  (S.  47 — 60)  ist  das  innigste ;  je  nachdem 
jedes  zu  dem  anderen  sich  verhält,  wird  auch  sein  Yerhältniss  zq 
seiner  eigenen  Sphäre  mo4ificirt.    So  bilden  sie  „drei  Sphären 
jies  Lebens^',  jede  wieder  in  drei  Stufen  zerfallend:    a)  Sphrire 
.  ddf  MbL  JUtiens  (S.  öl).    Der  Leib  «st  die  TiiMgkeit  der  TheiK 
nähme  an  dem  ßMTveeh^el  der  Aneseree  Nat|ir  ii|mI  4er  ßelebuog 
der  Stofle  selbst,  die  anima  Tegetati?a,  das  Lehes.    Bier  findet 
Anziehen,  Ausecheideii  mib  FesUuilieii  des  Stpffea  eteti;  drofacb: 
t)  die  FnnelieiMii  swar  terbiindei^  alier  fdar  aneeittuider  gehal* 
tcs  («neeerer  SteSwedieel,  Mblicher  Leib);  2)  ia  AvagleidweK 
kegnfen  (mUktMi  St^fwedteel,  eeeliielMr  Leib);  3)  völlig gtfliet 
(inn|C^  Stoffwedieel ,  geistiger  Leih).  Die  drei  Ofgeae  delir 
eied:  der  Dannkeial,  die  Orueeo,  dae         (Hief  besonder,  ^ 
ier  Sphäre  des  rein  Naturlichen ,.  finden  eidh  Tiele  geistvolle  ond 
fruchtbare,  wenn  auch  vielleicht  nicltt  durchaus  neue  oderhaltbiie 
pbvsiolo^ischs  Betrachtungen ;  störend  ist  schon  hier ,  mehr  noch 
in  dem  Späteren,  eine  unfruchtbare,  oft  läppische  M?stik  und  Syin^ 
bolik  des  sprachlichen  Ausdrucks.)  —    b)  Sphäre  des  Seelenie- 
bens  (S.  93).    Hier  ist  die  Anziehung  s  Empfindung,  die  Ab- 
stossung  =  Bewegung,  wobei  der  Stoff  nicht  mehr  aufgehobeo 
wird,  sondern  in  seiner  Integrität  bleibt;  endlich  die  Vcnuiulunpr, 
das  Befebren.   Oaeee  verschiedenen  Functionen  sind  ancii  hier 
1)  bloss  nadi  anieen  gerichtet  und  getrennt  (die  Sinne ,  die  an- 
wiilkürK  Bew^gHig,  leibliches  Seelenleben);   2)  eieh  ergänze»^ 
.und  ioneiijcher  werdend  (Neigung,  Gedftehtaiss  n.e»w.  seelische» 
S.)*,  3)«eiii  iMierliehp  Binlieit(6eeNltli»  die  Spiticlie,  desMenscii' 
liehe,  «eietiiee  &).    ^  SpUtre  des  geistigen  Leliene  (&  i^^^)* 
Der  Qeiet  Gott  ngewead«»  im  Erkennen,  Wellen,  Wirken,  i  )  jj^ 
ieiU.  OeielieiAeBi  dee  Hendeln  getiennl  ven  Erkennen,  Anlnefe' 
nen  eelM  no^  iiimrikli  Mek  Alfer  nwl  GeecM^^  (MaaA-^ 
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tilMlliAtig  Mokt  gegüa  dit  Mflwr .  diüt  MMttdMM  *b  üiMr 
fiiMUMg»  »Mir  Milpiitaag  dei«  EA^mmm.  2)  Im  mÜHthmGu 
tritt  üa  BttMMig  m  Gott,  das  Brkems  mr,  dit  Widil  taliAit 

iH  nrischen  ihr,  dem  Weseollichen ,  nnd  d«r  SelbstlhAtigkett  de« 
HüDdelns  nach  aussen;  das  Wollen  herrselit  hier,  dia  Gt*8innmiK, 
das  Gewissen,  die  Tugend,  die  Gewöhnung;  dt^i  Verkehr  mildem 
Menseheu  ^ur  Eioigung  ia  Liebe  and  VeilraueD,  als  Vorbertsiduig 
wm  Glauben  an  Gott.  3)  Im  s:eisti«:en  G. :  hloR»es  Aiilnehmeft 
und  Erkennen  (»o(tcs,  als  des  uns  lirkenüenden ,  Verbindung  mit 
Cluj>to ;  Svmljolik  des  Leibes  und  srinpr  Or^i^aue,  unserer  Hand- 
lurj;;eQ  u.  s.  w.  (üier  wird  Alles  kircbiidifiOiiiUv,  Fasten,  Zehnten, 
Dramen te  vl  dgl.  treten  «nf,  duich  Bibelstellep  eiogetuhrl,)  Y«ft 
kiir  «I  Iriti  MD  durchweg  ditser  Einfluss  einer  höJMMwn  Aot«ri- 
tu  ein,  oalar  weJchen  4er  tweite  Gegenstand  dieser  1.  Abihcit«^ 
die  Menschengescbichte ,  bebandelt  wird  (nach  einem  Rnokblioki 
[S.  368-n379]),  in  dar  Schöpfung  des  MeBMduNi  (8.  3/9) ,  der 
fiülimniMW  dft  Mamchm»  (&436)»  demOiSMiMinsderMMrii» 
Ut  (&  443),  d«m  kmandmciii  das  Laihanp  dir  Saala  dM 
Mnw  dar  MeaadMl  (&  46S).  —  (AllgemaiMa  Bandet  iais 
d»  HaaaÄ«  ab  AJbaaUnaa  daa  Nalnriabaia  gaaefcnftii ,  idm  a«» 
ihiflh  als  gdttliefcaii  Ursprungs^  müsse  aiah  Tallandon  donh  Eni» 
fidtaag  seiner  Natarseile  zur  Aufnahme  des  Göttlichen;  Vermitt* 
loo^  i^t  l^ier  die  Gattung,  deren  Organismus  .sich  in  Familie, 
Volk,  Kirche,  parallel  dem  J^eibes-,  Seelen-  und  Geistesleben, 
<iiso  in  9  Momenten  eulwuktit,  deren  historische  Nach  Weisung  die 
11.  Abtheiluog  enthalten  wird)  —  endlich  in  der  Urgeschichte  der 
Menschheit  (S.  4(>ä— ^)  —  weiche  der  äieaafibeni^'aU»  Straie^ 
£rki8an|^  darsteUt.  103. 

[243]  Die  Piulaao|ihi9  «nseror  Zeit«  Zur  Apologie  und 
MMaraag  daa  Hegal'admi  l^alana.  Vaa  Or«  JmAm  £«Aai^ 

PnTatdocent  an  d.  Unit.  Halle,    ijeipsig^  flHBfieha'sdM) 

Bochh.  1837.  Yin  o.  358     gr.8.  (1  Tiilr.  21  Gr.) 

Anarkanm  iat»  daaa  dar  Binflaaa  derBagal*«Bha«  PhUatapUa 
•Nh  aaf  alle  BiahtwigaM  dar  WiMaaachaft  md  daa  Lalma  w 
migl;  bakamil  nnd  ahar  andk  dia  aamMshfaiiaa  MisaaaiatM 
ihia  ihiar  Lahm,  dmma  dia  Anfeditungen  daraalban  j  dia  Vef^ 
tHhtmngen,  das»  man  ein  Besseres  ihr  gegenüber  oder  über  sie 
bums  entdeckt  habe  ,  und  die  Veilheidi^ui);ieu  und  lie^llken  im 
^tgegengesetzten  Sinne  von  der  anderen  Seile.  Aber  jen«  wie 
diese  Behauptnngen  sind  meist  bei  der  blossen  Versicherung,  be- 
•eadcrs  der  Ünangemessenheit  oder  Ana^eroftssenheit  der  Hepel- 
^hen  Lebre  an  geltende  Autoritäten  8t(!hen  geblieben,  und  so  i^i 

^  «n  kmim  wahraa  VayBtftariaits ,  vadac  ühar  dia  Mainangca 
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der  Gegner  olir  FttAillfter,  nodi  Aber  die  Lelre  «dftet  getfom- 
MD.  Aas  der  nebUgen  ABerkenntniss  dieser  Verhältnisse  vbiI 
ihrer  Missliehkcit  für  die  philosophische  Zeitbildung  überhAopt 
ging  des  Yfs.  Plan  einer  wissenschaftlichen  Darstellung,  bo^nüIiI 
der  feindliehen  Systeme  in  ihrer  Stellunp:  zn  Hegel,  nls  der  eige- 
nen Lehre  des  LetEtern  In  ihrem  v^alnrn  Wt'sen  ii^rvor  — (Vor- 
rede Iii — VI.  Einl.  1— ")),  nm\  dit'sos  UfUernehmea  ersckeiol  als 
kochst  zeitgemäss.  Um  den  .Stand  der  Sache  im  Allgcmelnon  klar 
Stil  machen  ,  wird  im  I.  Abhchnitte  sehr  passend  von  Schelling's 
Verdammungsurtheil  über  Hegel,  welches  die  geheimen  SpaltuDo:FH 
mm  offenen  Kampfe  reiflfe,  ausgegangen,  dessen  Gültigkeit  aber 
dadurch  geschwächt,  dass  der  Meister  als  ein  ZarückgehlielMBer 
betrachtet  wird ;  biemichsl  Kmg'a  Eatecliffidiuigepridt  Yom  ge- 
MideB  MenscheBTcrstande  als  tnvial  beseitigt ,  und  die  irriije 
Mdamg  iher  fie  SeMe»  als  eei  sie  der  Phifesopkie  frend  edcr 
gar  ediidlidi,  eewie  die  Üaefce  Peleaiik,  dSe,  statt  d!a!e)cfMiini 
YetatSiKlaiaae  des  Sjstems  jm  kemneii»  mir  gaas  ftosserllcli  die» 
ksadbdie^  nad  daran  aar  MissTerslftadaiss  and  Widerspradi  gc" 
wiaae,  niderlegt  anch  ab  Beispiel  einer  soldien  Poleaiik  epe- 
cieil  Badiraana's  Urtheil  ^er  die  HegeVsche  Lehre  (S.  6— 
5(>).  Wenn  nun  im  IL  Abschnitte  zuerst  der  von  Hegel  selbst 
nicht  ausgesprochenen  Ansicht ,  dass  sein  System  der  Absrhlo^ 
alles  Philosophirens  sei ,  theils  die  ganz  entgegengesetzte  gegeo- 
übergestelU  wird,  welche  (so  besonders  Gruppe)  den  Anfang  der 
wahren  Speculation  noch  erwartet,  und  zwar  von  der  empirischen 
Methode,  theifs  die  verschiedenen  historischen  Standpuncte  des 
SelbslbewusstseinH  (hv\  Kanl)  ,  des  Ideaiismas  (bei  Fichte) ,  d«^ 
poetischen  Auffassung ,  nicht  ohne  Formalismus  (bei  SchciiiogX 
eadlieh  die  Lösung  des  Widerspracbs,  durch  widerspruchlose  Po- 
sitionen (bei  Herbart) ,  durch  eine  varoittelbare  Einheit  des  mj- 
Btischen  Geföhls  (bei  Trexler),  se  arird  daan  besonders  aof  die 
AnssteHaagea  einge^angea,  weldie  die  Aber  Hegel  TenaeiDtlich 
Vnansgegaageaea  Seblüer  aa  seberLebre  gemacbt  haben.  INcse 
treffen  L  dea  Degaiatisains  and  dea  Forauüismns ;  wogegea  d» 
VeriUUtaiss  der  Pbäaemenolegie  and  Logik  tar  PbiL  der  Naliir 
«ad  des  Geistes  erliatert  wird.  Hier  keouat  ana  die  Polevib 
Y9m  Weisse,  Fidile  d.  J.,  Braaiss,  Scitelliag  and  Stahl  sar  8pi*- 
^be,  deren  Hanptmoment  allgemein  in  dem  Vorwurfe  bestehe,  daw 
Hegel  durch  ein  immer  nur  suhjectives  Denken  das  ob jeetlTe  Seis 
durch  die  abstraclen  Fürmcti,  die  Kafegorieen,  die  lebendige  WiA* 
lichkeit  erreichen  wolle,  dass  ihm  daher  die  rechte Fositivilut  nid 
Concretheit  der  Autlassun^f  dis  Wirklichen  fehle,  lauter  Varia- 
tionen des  Sch**llint;'s(  Ik  n  Tiicmas,  „dass  man  mit  dem  rein  Ra- 
tionellen nie  an  die  VVirkiichkeit  herankomme".  Aber  indem  J<?tt*» 
die  Concretheit  tler  Hejicrschen  Kategoriecn,  die  Vermittelung 
aes  Priaeips  4ureb  Aufliebiuig  der  äati}eetintät,  ia  der  f^häßovi^' 
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nologie  Torkomincnd ,  das  vermeiolfich  leere ,  elnaeitige  Denken 
darch  Auinehmon  eines  Wiiküchen,  Udler  Tcrschiedenen'  Ficüonea 
erfüllen  wollen  ,  liege  gerade  in  jener  absfrActen  Aaffa88ung  der 
Katcgorieea  ihr  ForfDalismas ,  in  jenem  Auluehinen  eines  Wirk- 
lichen, statt  der  Entwickelung  desselben,  was  immer  ein  snbjecti- 
ves,  durchs  Gefühl  oder  dergleichen  sein  müsse,  ihr  Doirmalmmas. 
—  Weder  der  Anfani::  mit  dem  reinen  Sein  sei  bei  Hei»el  unver- 
mitteil,  noch  sei  der  Üebergang  in  die  coscreten  Gestaltangen  der 
Nator  and  des  Geistes  willkurlkii ,  za  welchem  Behole  die  dia- 
lektische Entwickelung  desselben  meist  mit  Hegel'«  eigenen  Wer- 
IM  Aosgefuhrt  wird  (S.  57— 234)»  Derselbe  Vorwurf  einer  Un- 
aiuvichendheit  des  rein  Bationeftlen  mi  dem 'Wirklich,  Lekendi- 
§9m,  dieselbe  Widerhgoif  dieses  TsrMrfr  «ad  gegssseicigs  Bi^ 
sshddigosg  des  sabje^fen  Bii^risnns  «iederiisll  sidi  mui  gass  - 
MÜrikh  bei  den  eiatelBen  Haoptfrages  diessr  Pbüeeophie ,  als 
mMm  liier  btnrtsasUicli  dis  IL  der  FrslbsH  oidNedNrsBdigkeil. 
(S.  2a4->^267)  lud  IIL  der  Psfstliilicbkeit  Getles  (&  328) 
kerrergehobeii  werden.  Dort  sei  es  die  WaU  der  Prodacthrillt, 
welche  man  gegen  die  Notb wendigkeit  der  Entwiekelan^.  hier  die 
freie  Persönlichkeit  und  in  mch  ruhende  Suiijectiviuit,  welche  man 
gegen  den  Process  des  Werdens  und  zum  Hewosstsein  Kommens 
in  Goit,  fe<?(halte,  welches  sich  aber  hei  schärferer  Prüfuns:  aber- 
mals (iott  Willkür  sahjectiver  Beschrünktheit ,  hier  als  die 
leere  SuhjectiTität,  ja  aU  die  nesrative  Substanlialifät  erkenneu 
lasse.  Ausser  den  Genannten  kommt  hier  noch  Fisciier  in  Be-  - ' 
tracfat,  und  anf  des  Vfs.  Seite  Hinrichs  (in  seiner  Genesis  des 
Wiasffls).  Zam  Schlösse  wird  oecb  Fickle's  nenerscbieeeBe  On- 
tologis  KesMStert  and  dem  Früheren  angereiht.  —  Kommt  es  nnn 
M  diessr  DarslsUnag  ond  Widerlegung  somsisl  anf  das  VeialAnd« 
aiss  einestheils  der  op|ieninnden  Sjsteme ,  besenders  aler  anA 
des  eigettsü  llegel'sehen  an,  so  sobinnt  diM  Yen  desi  in  se- 
nnetl  srrsidil,  als  sr  das  Oiankteiistiscbe  disssr  Lekiren  hmIsI 
ant  den  eigenen  Wendsngen  der  Urkeber  gsnan  nod  nmsidMig 
darlegt.  Bin  Anderes  freiück  ist  es,  einen  Stanipuncl  an  ge* 
ninnsn)  won  dem  ans- man  den  Mangel,  wie  den  Widersfirack 
solcher  Systeme  ihrem  tieferen  Grande  nach  erkennt,  nnd  nnr  die 
Bedeotani;-  dersulben  fiir  die  eonseqnentere  Weileriorsclmn^-,  nicht 
ihre  absolute  und  ausschliessliche  Geltang  nachzuweisen  sucht. 
Von  diesem  ans  würde  sich  ebon  so  sehr  zeigen,  dass  jene  Op- 
ponenten mit  ihren  Ausstellungen  Recht  haben,  ab  dass  dun  Mit- 
tel, wodurch  sie  bessern  und  nachhelleu  wollen  ,  die  Sache  nur 
,  Terschlimmert,  dass  also  beide  Theile  ^<'t;eTi  einander  srleich  be- 
retiitigt,  gegen  die  Wahrheit  selbst  im  Unrechte  sind;  nnd  es 
würde  in  einer  tieferen  Wurdigong  jener  Uaaptmomente  der  For* 
schling  nnd  ihrer  Terschiedenen  Lösung  kornnrnn,  als  hkr  gs* 
seUeht,  we  es  am  Bnde  doch  bei  der  Vefsiehsrnug  bisibli  man 
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habe  das,  dessen  Mangel  KerugC  wird  ,  — -  oder  es  sdion  hiurei- 
cJiend  scheint,  wenn  man  dem  Gegner  den  §leielien  Mangel  sdiold- 
greben  kann.  Betrachtet  man  daher  die  Sdirift  nicht  als  Urtbeil, 
sondern  mir  als  aelsanfissige  üiirsteiiang  des  Streites  zu  nveilm 
Frifbagy  m  Big  tio  sa  mckäigm  BMdlAiift  beUiliUch  seia* 

103. 

[244]  Ueber  den  Be^  ond  die  Charaktere  des  SM- 
Den.  Von  Frtedr.  Guiermatm.  Fnmidarty  Schmeiiier. 
1837.  141  S.  8.  (12  GrO 

Dieses  kleine  Buchlein  besteht  eiwa  zum  vierten  Thcile  m 
Text,  oder  Darstellung  der  eigenen  Gedanken  des  Vfs. ,  tifiü 
drei  YiertiieileB  ans  rieten,  d.. lu  beiberlaiifeaden  ßemerkuo^cQ, 
firiAaternngen ,  bemders  aber  vei^leidilttdai  AafOhmngeii  va& 
1  den  Weri«  aller  urdamticfcan  Aestbeliic^r,  Ton  Piale  <bit  «nf 
Sledifiag  nnd  Lwyaatsadi.  Sa  acUtaannwaidi  nna  aadi  mA 
db  kMem  asin,  nnd  ao  aalir  eia  ann  VaMtedma  ader  Bi- 
miaa  der  Ideen  des  Vis.  dienen  mögen,  So  Ist  dodi  dieefsSflkr 
selbstcommentiren ,  und  diess  au  den  Haoptbaa  au^cillükte  Bi^ 
werk  in  solcher  Ansdehnnng  ein  Zeichen  von  Unbeholfenhett  ib 
Veiarbeitnng  des  mannichfalligen  Stoffes ,  und ,  anfs  Gelindestei 
eine  sehr  störende  schriftstellerische  Unart.  —  Wais  dud  die  ei- 
genen Gedanken  dea  Y£b.  ia  Texte  betrüb ,  so  geht  er  an^  von 
dem  Bednrfiaisse,  etn  Princip  zu  finden«  rarwicft.  die  rsiaemfun' 
sehe  MetJiode,  welche  dasselbe,  daa  Wcaan ,  nnr  ans  Am  Ak|»« 
Wcata,  die  Braohamni^  herananabaMn ,  aowia  die  Mir  enlgfiv 
gnsalata,  welebe  ea  vor  aeiaar  Brscbeiaang ,  in  der  ea  akh  didi 
erat  affnibart,  erkennen  wHI,  nnd  dringt  Tielndir  anf  Btnai,  W 
Wesen  und  Eräiheiaung ,  Möglichkeit  und  Wirklichkeit  in  fü 
vereinigt.  Ein  solches  nun  findet  er  im  Können ,  welches 
Wesen  ein  Könnendes ,  als  Erscheinung  ein  Gekonntes  is*5 
dort  Gott,  hier  Welt.  Weil  aber  die  Welt ,  wenn  auch  ein  Ge- 
konntes I  dock  immer  ein  Kinnen  ist ,  so  ist  sie  wieder  doppelt) 
ein  Könnendes,  natara  naturans,  und  ein  Gekonntes,  natura  na^ 
torata,  Weltseaie  oder  Weltkraft,  ond  wirkliche  Welt.  Jene  dos 
isl  theila  daa  duck  6ott  Begrfindela,  Matkwandjga,  4hetb  das  die 
Bmheinnnff  Bagritadendap  Ffeiai  ein  Ualenwfcind,  dar  dmdi  «to 
9m  Biidnngen  dmrhgeht ,  ala  Gegansala  fan  Nalnr  nad 
Endlichem  und  Unendlichem.  Eine  Totalanschauung  würde  atf 
da  stattfinden  ,  wo  alle  diese  Gegensätze  Tersiikat  schienen  w 
Reiche  des  Schonen,  welches  somit  das  vollkommene  Können  nitrk 
»einen  beiden  Seiten  ausspricht.  Im  Endlichen  miiss  also  la- 
gleich  das  UnendUckai  in  diesem  jaaaa  geschaat  werden ;  die  ver- 
aeUedmen  Weisen,  in  welchen  diess  nöglieb  ist,  bwtimmen  cbi  n 
aa  fida  Ohairirtara  daa  ScWnen.  Müailksh  1)  kann  daa  Badlklit} 
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doreh  das  Unett(ltiebe  zu  diesem  f^emaclit  werden,  ifif9«in  das  Uaendli- 
rhe  zwar  dem  Eniifiehen  slrh  filat,  nber  doch  ohae  seine  Freiheit 
aufzugehen,  dii*  sich  entHt'flei  als  SelliälljehtiiDniuog,  oder  in  dem 
Hinausgehen  des  Unendlichen  über  seine  endltehe  Schranke  be- 
^MÜgt.  Hieraus  efitstehl  das  Erhabene,  daa  im  Momente  de« 
Kampfes  erfasst  das  Pathetisch«!  üi  des  de«  Sie§«8  das  Wurde* 
rMe,  und  in  dem  der  Vermtltelan^  das  6olaMÜ«  gibt.  2)  Kamt 
das  Bndliche  sidi  fttlbsl  anm  Unendlichen  mache«;  dadk  mir  al» 
«neadlkhar  Widmpradi,  als  UagmuDtheit;  es  ist  so  das  Lachte^ 
Mdi«,  iMrohMd  Mf  den  Contratto  dctBadlMM  widUMadlidM^ 
•der  km  mtMtm  ab  trimlkhaft»  weaa  ca  dk  Bilaikail  Jaaaa 
BealrabMB  weniger  seigt;  dia  Spitaa  dtaidbMi  dit  lfaaie(  ab 
Mam ,  weaa  aa  jeaea  Bcalrabta  daa  BadKcbaa  kaaaatMt;  als 
Homer ,  der  das  Endliche  fibarall  ia  seiaer  Beaebränktheit  geguu 
das  Unendliche  erkennt.  3)  Kann  das  Unendliche  sich  selbst 
Tereodlichen ,  und  erzengt  dann  das  Scliu&e  im  eogeien  Sinne« 
Entweder  ist  nun  hier  das  Endliche  die  eigenthümliehe  Natur  des 
Caendlichen,  iias  rsaive,  oder  es  w'wd  geweiht  durch  da.s  Unend- 
liche, Sentimentale;  oder  das  Unendliche  ersciieint iniwangs- 
fr<*ier  S(  Di  ^(Verwandlung  zum  Endlichen  ,  das  Anroiilhiii:«,  Ob 
durch  diese  Entwickelung  für  den  allerdings  äossrrst  schwierigea 
Begriff  des  Schönen  etwas  Wesentliches  geleialet  sei,  Hesse  abb 
voM  billig  bezweifeln.  Abgesehen  tos  eiaselaen  offiahium  Mba^ 
giiflbi,  wie  2.  B«  den  Begnffe  dda  Colossalen,  als  des  Ahscbba 
•ca  dea  ErhalMea,  und  voa  der  Trivialitfit  der  Bifamliriwaf 
daaa  daa  SdiSae  aoa  liaeadlichem  and  Endtbhaai  aaaaawM»« 
eaM  ad,  scheint  ealhet  daa  Verhiltaba  dbaar  baidaa  Gnmdeb  . 
amia  dar  SchiaMl  «her  aoali  venrbkdbr  am  weidea  duah  db 
MIoBf ,  wddM  beide  m  der  Weltkraft  ao  ebaader  bbbe»,  W9 
dea  Badlidie,  ab  daa  vea  Gatt  Begiiadete ,  wedar  ven  daia  Ib- 
eadKcben  ,  als  dem ,  mm  webe  aieht  daidh  welebe  Freikait  Be^ 
gründenden,  geschieden  werden,  aodi  auch  ihm  so  untergeordnet 
sein  kann,  wie  dicss  besonders  bei  dem  Larlii'rlichen  sdieint«  — • 
Das  Verdienstlichste  an  dem  Boche  möchte  die  ZusammensteJIung 
der  Tersehiedenen  Ansichten  über  das  Schöae  und  seiae  Charakr 
tere  seioi  die  in  dea  ^ieteA  gegebea  idid*  .  iOd» 

[24&}  Dr.  J.  C.  A.  Heinroth,  k5a.  efidM.Baftalh  aad 
Profesaer«  tber  ien  Begriff  der  EnMiiiBg,  daa  *VMWtiiba 
der  Kibkang  xnr  Bildong,  db  Besehaffeaheh  der  SeHielbüdang» 

and  die  Wurde  des  Menschen  als  Erziehttaga-  nad  BildnttgefMy-. 

Wesena.  Leil»zig,  YogeL  1836.  19  S.  gr.  8.  (4  Gr.) 

Dbeer,  aaf  beeeadere  Yaiaabiwaag  vamVi  heraasgsgebsaa^ 
dabei  ftciKdi  amdi  OMdürirfa  Vertrag  eiflbele  ebe  Belbe  tMa. 
VetMgea  iber  die  Knaabang,  wefabe  danelba  w  aiaMagribaa  . 
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rai  P«Miemn|  Mmd  gebildeler  Fnmcn,  im  Wnter  1S36— 37  n 
hnUm  «nttnuiluB.  Aiif  lUeeM.  Staadpiuicto  des  Vorinigs  «uaal» 
dieser  weit  »ehr  snff  KlailMit  und  «Malbige  Leidiligiceit  der 
DareteHttsgi  als  ii«f  üefsWisseMcIiiiiUiciibeitbereclifteteeitt  ;  eudi 
Wieb,  was  Mer  nsdl  maogelliaft ^uad  iniTersfAndHeli  eisdieiaea 
köaale,  kSnftigim' YsKrägen  snr  weiteren  Ausführung  und  Erita^ 
terOnic  überlassen.  Wir  bemerken  daher  nur  ^  dass  hier  der  Be- 
griiT  der  Brziehang  zunächst  Deg^ativ,  uuU  dann  positiv  durch  Hin- 
dentungen  auf  die  BegrilTe  der  Vollkommenheit,  Freiheit  u.  s.  w. 
bestimmt  wird.,  so  dass  ihr  Zweck  sei,  den  l\Iciischen  znr  freien 
Müiiiii,:^keit  vorzubtreiten,  wozu  »ie  auch  die  l^ildun^  der  eiozelncn 
Kräfte  in  ihm  nöthi^  hat;  wo  bie  aiiiltüi'ty  be^ioiU  die  Selbblbil- 
daag,  wekbs  4m  Werk  YolleadeU  130. 

[246].  VcMriesuDgen  über  eise  iLonftige  Tkeorie  des 
Ojfets  oder  des  Kdtos»   Zsglek^  ab  KaMtang  asd  Bat-  \ 
ladOBg  in  einer  aeoeft  mit  EilAtttenmgen  fSrsehsneB  Ao^gabedcr 
bedealenditen  Sckrillett  tsa  Jacob  Bskms  wid  St  Martin ,  voa 

Franz  Baader.    Müüster,  Tlieissing'sciie  BacUi«  1836w 
12B.Si.  .8- (18  Gr.) 

'  Wer  Baaders  BichSang  und  Lekrarty  oder  dis-seinerGeiBtee« 
vsrpandlen  ^  der  Tkeasopben  BSkme  nnd  MaHin  kennt,  wiid  asf 
eins  karte  Andeutung  hin  wissen,  welche  Stelle  darin  dieeer  ia 
19  Vorlesungen  abgehandelte  Versnch  einer  Theorie  des  Opfert 
einnimmt.  Natürlich  geht  derselbe  aus  von  Jiaader's  Grundidee 
einer  Abnormität  des  raenschlichcn  W  isens,  wie  er  es  nennt,  ei- 
ner Dislui  ation ,  wodurch  der  Menscli  iius  seinem  Gesetztscin  töt 
Gott  gerissen  und  in  eine  falsche  Zusammensetzung  mit  dca 
Wesen  gekommen  ist,  zu  denen  er  ei^^omlidi  ♦iiK*  e^^anz  andere 
Stellang  halte.  Um  ihn  aus  dieser  Zusammensetzung  zu  reisi^oiiy 
mo88  Etwas  sein,  was  die  ihn  darin  festhaltenden  Wesen  derivirt, 
80  dass  der  Measck  wieder  frei  nnd  ans  der  Dislocalion  genasen 
wird;  and  dieses  DeriTirende  sind  ilenn  die  Opfer,  Termöge  einer 
ISasnden  Kraft,  die  im  Blute  der  Thiere  a.  s.  w.  ist»  Wie  nun 
aber  das  Leben  der  Mensidisn  ein  dreifaches  ist,  sin  natürliches, 
geistiges  nnd  gStdiekes ,  ss  sind  amdi  die  Opfer  eist  Thieropf^r 
OKs  lavMafiien),  dann  Hensckeaspfsr  (dir  {hre  Worte  nnd  selbel 
ikr  Bha  ?ergieesenden  Propbelen),  endliek  das  götlUche  Opfer 
Ckristi,  daigestellt  in  der  Bnckaristie,  geweaen»  Dnrek  diese  Xn- 
pliciliU  der  Opfer ,  welche  der  Mensch  sick  eigen ,  gleichsam  ss 
Reinen  spiritnösen  Alimenten  macht ,  hebt  er  sich  von  Slafe  *■ 
Stufe  bis  zum  göttlichen  Leben  ,  das  er  verloren  hatte ,  ^^'^ 
empor.  —  Diess  das  Wesentlichste  dieser  Opferlheorie ,  die  eS* 
übrigens  ganz  ia  Jenen  theosophiscben,  aus  allen  Sprachen  zu^em* 
mengetragenen  hilderreickea  und  orükeiartigen  Worten,  und  SfiöcS 
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biwegtf  dio  wir  an  A»  gewogt  siod,  die  sich  abar  im  kmer  wi- 
Mr  Sdunfien  so  9iAr  bis  warn  YeracbwiBdeii  fast  dm  g^niliwIMif 
Andnuto  Unfon  mfichtoi»  «b  lirar«  —  Wer  £«m  8pradM 
IMttcei  SS  indit  hm^  iSr  lisst  mh  sin  ansoluiiilkbssBiU 
^gvBwftrtigsr  Schrift  akhi  eiitveflinu  Sslbsl  bis  in  dis  Oi^ko* 
j^phie  geht  jene  £igeadiumlNhksit$  SS  sshrabi  IL  fsrtwUbfsnA 
Beede  sUU  Beide.  103. 

[247]  lieber  den  Unteraeliied  iwischen  todten  Nata^. 

kriiftea,  Lcbcnskraftea  und  Seele.  Kino  Vorlesnaf^  to» 
/•  Cm  Schroeder  vm$  der  Kolk,  Professor  d.  Medicin  i« 
Utrecht«   Nach  der  2.  hollftadischen  Aasgabe  uberseUt. '  Mit  eiaef 

^'onadsTsn  Or«  Jm  iF«  A  ilMalrf^  Frof,tnBsaa#  Bonn'^ 
KMg  n.  Tan  Borcharau  1830;  Till  iu  59  S*  gr*  8. 

(8  Gr,)     -       •  '     '  *  . 

Nicht  nar  fBt  Die,  wekht  das  gsisCige  Leben  tSM  leiblichst 
m,  ssadem  anch.lar  Die,  welche  alles  Eiaselae  ans  dem  AlUi 
Biiea  begreifen  sn  kSaaan.  glaabea ,  ist  diase  Rade  der  BsscIk. 
'Qog;  Werth*    Der  Vi  hai  awar  aanilebst  nor  dc&  §ew6haM6h:8«r§..- 
MatnialisaiQa  iai  Aoge  gehabt,  jand  banibt  akk»  anagtniaM  »il' 
kt  Kflantaiaa      (dar  Pbjlik  wid  Physiologie  daif  ebolsnsr  Thal«' 
iachen  an  scigen,  dasa  apdar  Das,  im-aian  Lsbsnskiitft  'nsaat, 
ntl  Cialfanismas  und  Blektridtflt,  nach  das  geistigs  Leben  mit 
^«r  Lebenskraft  für  identisch  erklärt  werden  könne;  sodass  die 
feislii^en  ThiiligkeiltMi  etwa  mir  I^Iüdilicatiunen  der  Lfben^ikiaft 
ttoJ  das  orü^anische  Li  hen  die  blasse  Erregung  einer  künstlich 
zusanimengesetAtun  giilv.isischen  Kette  seien.    Indem  er  aber  die- 
sen verschiedenen  Reihen  von  Erschein uniren  jeder  ihr  ei^enlhüm-, 
iiches  Princip  sichert,  widerlegt  er  zuj^itirh  ,  (»hne  auf  eifjentlicK 
me(«pbrsische  Erint^Tniiiren  f'inz»«»phen,  iWr-  Liiihihlung,  dass  alle 
Kmite  in  der  ISatur  nur  Modittcationen  einer  und  derselben  Uf^i 
^raft  sind.     Der  Vortrag  ist  deatüch  and  klar,  and  auch  dam^ 
Laien  voll koinmen  Tcrständlich,  nnr  hie  and  d^  etwas  weitliiaftig; 
<iie  Ton  S.  39  an  folgenden  Aalaerknngan  aalbaltan£rilUilsraagsn 
Ukd  Belege  das  in  dar  Varlesang  Anagespraehsnett« 

[248]  JRriigioa^  Natar  rofui  Knoat  t  ^i^niglioh  in  ihrer 

.  Virbindang.    Eine  Reihe  ötfentlicher  Vorlesungen  gehalten  von 

P.  Schettlm,  Prof.  St.  Gallen,  Wartinaan  lu  Scüeit- 
ÜB.  töä&    230  &  8.  (1  TlikO 

Abermals  Vorlesungen  vor'  einem ,  wie  der  Yf.  selbst  sa- 1, 
♦»in  jeder  Hinsteht  sehr  gemisclUtü  '  Publicum.     Was  sich  nun 
'  feinem  solchen  über  die  t^^enannten  Gegenstände  sagen  iässt ,  das 
ist  hier  geboten  und  zwar  in  einer  Farm ,  ,  bei  aialcher  mm  auf 


Digitized 


2S6      MatkenatUelie  Wissemaclmftett« 

ieaBtiiill  dM  fmhdifteB  Anditoriams  redmen  kann.  DusMnl 
mit  üBdern  Worlea:  der  Redner  sfUt  hei  seinen  Zuhörern  eine 
dunkle  GesammtTorstelluDg;  von  Religion ,  Natar  nnd  Kunst  vor- 
*  fius  und  benutzt  die  damit  Terbnndeften  nobestimmten  Gefühle  zu 
eioern  Anknüpfun^spnncte  für  seine  eif^eoen  Schitdenugen  noJ 
Ergiessuogen,  £r  will|  wie  m  mcIi  selbfil  ewgesteht,  „echledi- 
terdip;^^^^  kein  Sjstem  geben ,  noch  den  Gegeiwtand  erecbipicni  | 
•r  will  lyonlerhalttad  li^lurcsA*%  aber  den  Leateo  mdii  niil  (kr  | 
Zkuntilbang  scbarf  m  toikea  beodiwerKcb  bilen;  und  wenn  ib 
wtHmt  ikr  alreiiga  Zwaiuiaiiaog  aiisg«lit,  «o  bittet  er  «t,  «it 
iijMr  js«  B.  S.  26  geschiebt,  ,,mit  ihrem  eigenen  ZasannenbigSi* 
sinne,,  d.  h.  ihrer  Wisseihschaflliehkeit  oder  auch  Geffifithliehkeit 
zu  suppiiren*^  Dieses:  oder  auch  ist  volikomraea  charfliiie- 
ristisch;  die  Gemüthliehen  \i erden  sich  von  diesen  YorlesuDgea 
«ehr  „angesprochen'^  £nden;  iind  wenn  man  die  Fordernngen  der 
WissenschafUicbkeit  bei  Seite  legt,  so  kann  man  im  Gniode 
dawiM  hahM  I  wiaa  das  gemischte  Pnblicnm  durch  dergMchen 
Batbieauigeii  wea^jaltiis  nut  sekta  Boi|ifind«ngeaiber£enb^ 
.dea  Aüla^beaa  eiMbea  wicd.  W^aa  Rd;  daher 
daea  num  Uer  eine  wanoe  Bmpfladang,  Utteade  S|»radke,  M- 
tem  Ton,  interessante  Vergleiche,  rhetorische  Aufschwünge i  lal 
Tor  allem  kein  iSjslem  ündet,  so  veilioiU  er,  dem  ohnediesa  ivAr 

aae  redlich  gemeiiiteii  Buehe  einige  Les^  aa  verecbaffen.  8(^ 

i  .  .  i 
Mathematische  Wisaeaschafteiki 

[24»]   LätM«*  nm  UnMrridiie  in  der  \ 

von  W.  Ä  r.  RouvrOff^  Hauptraann  U.S.W,  und  Lehrer« 
dar  MiUlair-Bildun^anstalt.   3.  TkL  I.  AbÜiL  lafiniU^' 
feekaoaip*   2«  4^btliL  Aaalj^iscbe  Geeaietrie  «ad  nialliefliiiliali«| 
Geographie.     Mit  2  Ka^fertaf.     Dresden  ^  Arnold^sda- 
Buchh.    1836.    XU  0.  103^  VI  lu  120  8«  ff* 
(1  Thür.  8  Gr.)  ^  i 

[250]   Theeria  dea  Differiniaial  -  Calcab. Taa  Dr. 

Aloys  Mayr.  München.  (Fleidclunaafl.)  183Ö.  •  00  S. 
gr.  a.  (12  Gr.) 

[251]  Die  Lehre  van  den  anfsteigendea  FoDctinnei^ 
aebet  einer  auf  sie  gegrändeten  Sammenrecbaung  für  üeii^^^v 
oder  tnlegral-Calcnl  mit  eadiicbeo  DüTereasen  lea  Dr«  Im  0^^, 
tingery  ord.  Prof.  an  d.  Univ.  .*H|^rjfburg.    Berlin,  lUui»«; 

I83&  X  0»  312  &  gr.  4«  (rriOr.)  ' 
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Xßt  Terwfimag  auf  «lie  Ameig^  des  1*  xmd  2.  B«Bdes  des 

{««{tfadens  Ton  RoBfroj  in  Bd.  IX.  No.  1330.  ii*No.  1825.  erwühnea 
Kvir  bei  diesem  3.  Theile,  dass  er  zunächst  iar  dto  inalhemAti- 
sehen  Unterricht  in  der  Selecta  dt-r  Mililairbildungsanstalt  aiisgpe- 
arbeitet  worde;  es  sollen  durch  diesen  Unterricht  die  dereinstigen 
Artilleristen,  Inf^enieurs  und  andere  Militairs  itu't  den  Kenntnissen 
A09  der  höheren  Mathematik  vertraat  werden,  welche  ^ie  hei  ih- 
rem kiinfli^pn  Berufe  und  bei  nndfron  Studien  brauchen,  und  zu- 
gleich soll  das  Buch  aneb  dienen ,  Die  mit  neuem  Material  la 
Tersehen,  welche  die  Gegenstände  des  Eiementarnnterrichts  gAi^ 
rig  verarbeitet  habeo.  Auf  die  Haaptsacheir  besehrfinkt ,  enthalt 
das  Werk  in  aller  Kfirie  dock  die  fi«ap(s&tie  der  DiflerentiaU 
«ad  latr^ralredinaaf ,  der  heharea  Geofnetrle  und  matfcanaligaheft 
Geographie,  Sogar,,  die  Elemente  der  Tariationaradranag  wwdett 
auf  anfgeBoraoien ,  sowie  die  Theorie  der  k$lMrai  Glefcfcoageiu 
To«  der  Tkoorio  der  krvauaaii  FKdieB  wurden  aar  einigte  Uo- 
MontafilUio  BUtnlMtt.  Der  BatlMmatisdMa  Geograpliio  waidca 
dio  aothweadigatoa  TaMa  beigegeben ,  dardi  woMo  oa  aiSgiicii 
wird,  dea  ockeubarea  Ort  der  fikumo  f&r^  riia  gegebeao  miulero 
dresdner  Zeit  aa  fiadea,  die  nuttlere  Zeit^lmit  'der  Stemieit  xa 
Tergleichen  und  den  sebeinbaren  Ort  der  Fixsterne  zu  bestimmen. 
Die  Tafeln  gebfn  zwar  nicht  volle  Schärfe  ,  jedüch  ein  Resultat, 
uelches  für  den  Privatmann  hinreichend  genau  und  ricliti^»;r  ist, 
als  er  es  durch  ein  Instrument  erhalten  würde,  wie  es  sich  in  den 
Händen  Ton  Privatleuten  gewr.linlirh  zu  beHoden  pi]^<xt.  Die  Ab- 
bildungen zor  aoal^tischnn  Geometrie  lassen  in  ihrer  Anlage  und 
Ausführung  Manches  zu  wünschen  übrig.  —  Der  Vf.  von  No« 
250.  liat  sich  vorgesetzt,  den  Widersprach  zu  heben,  welcher  über 
dio  bei  der  Differential  -  und  Integralrechnung  angewandten  Be- 
aoicbanagsarten  und  den  ihnen  sum  Grunde  Üogeaden  Sil»  obwal^ 
tot ;  er  glaubt  diese  Rechnungen  auf  ihren  wahren  Sinn  xuräck« 
gefibrt  zu  haben,  und  die  Ton  ihm  hart  gerügten  VerheimNcbaa* 
goa  nad  Ausflücble  bei  der  firklArnag  der  Grundpriaci|iioB  aaml^ 
ich  ao  laacbea,  iadem  or  die  geometrische  Bedeatawdor  DUh^ 
mtialo  aacbwoist »  aad  a.  B.  d  j  aia  dio  Baaia  deaTaagoatMH 
dreiocka  aaaiekt,  dossea  aadero  Kadiete  j,  dossoa  Hrpotkoaaoe  dio 
Tangente  ist,  nad  dio  Aa%abea  kiernaeb  eia&ck  löset,  wddio 
gowöhnfick  ia  doB  Lekrbiicberii  tibor  Aüfmatiaboehanng  unter 
dem  Abschnitte  „Anwendungen  auf  Geometrie*'  abgehandelt  wei'-* 
den.  —  Die  iu  No.  251.  mitgelheilten  7  Abhandlungen  von  Oet- 
tinger  sind  ein  besonderer  Abdruck  aus  Crelle^s  Journale  für  die 
reine  und  angewandte  Mathematik  Bd.  XI.  bis  XVI. ;  es  ist  daher 
Toranszusetzen,  dass  sie  den  Mathematikern  nachJ2wr(  k  und  Um- 
fang bekannt  sind,  wesshalb  kier  die  blosse  Aasige  ihres  beson- 
deren Erscheinens  aen  (ige. 

A  fe«.  tfeapL  iüt»  XL  &  17 


Digitized  by  Google 


258       Mathematische  Wi^>äeuächaftcn« 

[252]  Fnndaincntal-GrrnndsStze  einer  metapliysiscliea 
Kosmologie  und  Bewcgungsielire  von  /.  U.  Euertz. 
Mit  1  litiMgr.  TafeL  Kgt,  (Leipzig,  Stoüaokor.)  163«. 
XXVI  D.  156  S.  gr.  8.  (1  Thlr.  8  Gr.) 

Em  nener  Vi^rsuch,  durch  lilosse  Speculation  Das  herzuleitt'n, 
woza  nach  der  Erfahmo^  von  Jahrhunderteo  eioe  UntemlüUuDg 
dlircli  Rectinaog  onerlüssiich  ist«  Kr  ist  aber  anch  wie  alle  friilierea 
M  desselben  Klippen  ^sclipitert;  er  steht  auf  einem  Gmode, 

'  der  durch  Uebersehung  hinlänglich  g;eprüfter  Tbiteaclieii  selbii 
gebHdM  wurde,  ond  ist  darch  einzelne  missverstandene  Lehret 
gestfiltt  Der  Yf,  warde  dnrch  die  Erfahrongy  dase  die  AstroDomii 
In  ihrer  jetaigen  ^^estahong  Fragen  niciit  beiitttwerte,  wie  feigen« 
det  Weher  dtr  erste  Aneteee  glommen  ^  der  die  Weltkörper  ia 
Bewegung  geseUt;  ifnrnm  sie  sieh  in  ee  Yemehledenen  Bahnen 
und  mit  no  tereefaiedenen  OesdiwiniKgkefteB  nm  Bira  dgene  ixe 
bewein  in  dem  Sditnes  geführt;  die  Aetrenemle  stehe  anfeiaiHi 
mit  dem  jetzigen  Standpancte  menschlicher  Kenntnisse  nicht  aa- 
gcmessenen  Standpancte  ;  or  suchte  den  Grnnd  auf,  und  fand  ihtt 
in  der  Newlon'schen  Tlieoric,  von  welcher  er  allerdings  die  Sfttte, 
dass  die  Schwere  ron  jeih'rn  Puncte  eines  gegebenen  R;iiHtu'H 
nach  einem  gcmeins^chültlichcn  Mittelpuncte  wirke  (1)  und  im  uto- 

'  gekehrten  Verhältnisse  des  (^uaiirates  der  Entfprnnngen  stehe, 
zngesteht,  dagegen  lengtiet ,  dass  die  Schwere  eine  zwisrhcn  je 
2  im  Wellenranme  liegenden  Puncten  wirkende,  g^egenseilige  An- 
ziphuig  herforbringende  Kraft  sei,  wek;he  im  Verhäitniss  der 
Massen  wirke,  Bs  soll  dberhanpt  eine  gegenseitige  Anziehung 
nicht  möglich  mnd  denkbar  sein,  und  die  Versndie,  dnrch  welche 
Sie  heatttigt  wenle,  erkiArt  der  Vf.  Uhr  nnznnirhcnd  und  das 
ReeiMtl  dar<1i  den  befangeneii  Shm  des  fieobaehtern  abgeliilH. 
Als  Bewris  di^r  Nichtexisieiis  >ehier  selehen  Anaiehnng  fHhrt  er 
an ,  dbtum  die  Phrneten  dnrch  nahe  vorbeigehende  Kometen  keu« 
Ahwetdimig 'erfihren  ^  eowie  nberhanpi  idle  Abweidrangen 
SlSmngen  nur  nnf  dem  Pnpiere  ntAnden ,  «Ane  in  WiäMkeit 
einzutreten;  wie  aber  die  Kometen  abgelenkt  werden,  nnd  wie 
ihre  Bahn  ziemlich  genau  der  so  schwierigen  Berechnnni;  fo[gti 
das  verschweigt  er.  Wem  eine  solche  Behandlungsart  noch  Sim 
hat,  dem  empfahlen  wir  die  auf  solchen  Gfund  gebaute  Schlussfoige» 

[253]  Handbnch  der  Statik  mit  Bezug  auf  ihre  Anwen- 
dtti^  und  mit  besonderer  Rücksicht  auf  ihre  Darstellung  ohne  Aa- 
wendong  der  hüheiea  Analjsis  henrbeilet  ?on  C,  JL  A,  Mar 
.  tery  Prot  an  A.  fo\j%.  Seiiale  in  Carlarnhe.    lüfit  II  ÜA*^*' 
TafelD.    Carlarnhe,  Braan'sche  Uofbtohb.  1830.  XVI 
836  ii.  gr.  8.  (4  Tliir.) 
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Sdraa  nwMiMft  kl  ih  Bdbftii|iln^  «nsgesprotlMB  worden, 

inss  es  aJs  Aufgabe  der  ieUiV^^R  Zeit  Angesehen  werden  nuits«, 
die  WissenschaAen,  durch  welche  Künste  und  Gewerhe  unterstützt 
werticn,  auch  für  die  Classe  von  Technikem  io  grösster  Ausdeh- 
noog  fassHrh  zu  macheo,  denen  es  niciit  möglich  war,  sich  eine 
{Tcnü^ende  Varhildtuig  sa  erwerben ,  um  aus  Original  werken  dvr 
erwuiinten  Wissensrhaflen  schöpfen  zn  können.    Jeder  Ikiirag  za 
ErreiriiuD^  dieses  Zweckes  muNs  mh  Dank  aufgenommen  werden, 
um  so  mehr,  wenn  er  mit  so  viel  Fieiss  bearbeiiet  ist  und  so  ?iei 
fiigenthümliches  enthaU,  als  das  voriieg.  Werk.    Sein  Hanptbt- 
streben  tal|  die  mechaniedm  Wisaeaiciiafien  ohne  Hülfe  höherer 
RecJinnng      bi^handein,  was,  wenn  anch  in  ttinderer  AllgemeiB- 
heil,  s(  hon  Ejtelwein  and  Geretner  eich  angelegen  eein  Iteasen. 
Der  Vf.  werde  dazu  bei  der  Uneigmiieelien  der  poljledinisdien 
8ciiBie  ia  CerleralM  lievegen,  w#  Abt  «fcfcealerM  Lehieleff^in 
•ine  ejementire  Mtd  IriAereAMMaluif  gelkeib  wnnle^  nndnonein 
Lehrliadi  «r  die  niedere  AMML,  im  wchladeeleveB^erracUal- 
%eein  «nUle»  mmgelli,  Indm  die  Terfcendenen ealweder an  wenig 
Berielranir      die  Praxie  ketten»  eier  e«  vea%  wieeeaiicfcaftlidb 
warea,  oder  aar  Mliere  Redmaag  beaalilHi,  oder  endlich  dnrdi>* 
aos  elementar  und  dann  gewöhnlich  nicht  ausführliih  i>t'nug  ver* 
fohren.    Dem  hier  vorlieg.  Tiu  ile ,  der  die  Statik  iu  aller  Aua* 
föhrlichkcit  enthalt,  folgt  noch  ein  2.  Band  der  die  Mechanik  eat- 
hlllt  iiiU  dem  Zwecke,  die  Lebren  ohne  höhere  Analysis  alj£uiei- 
ten,  ist  auch  der  imdere  verbunden,  die  Anwendung  der  letzteren 
zeigen;  die  Paragraphen  jedoch,  wo  die^s  geschieht,  sind  mit  be- 
sonders bezeichnet.    Die  Methoden,  dareh  welrhe  der  eisie  Zweck 
erreicht  wurde,  gründen  sich  fast  doffchaiia  auf  Sumioirung  arith«; 
aietieclier  Reihen ;  ergeben  sich  irrationale  oder  transcendenteJäeuip«* 
menformeln,  so  reicht  für  die  Praxis  die  Benntinag  mehrerer  An* 
liagiifliieder  der  Reiben  hia«    Ale  Voriienntnisse  werden  Elemea-* 
tarmathemaftk  Toransgesetzt ;  w<i8  etwa  ia  4len  nied^-ea  Claseen 
d«r  poigrteciiainiien  6cMe  mnk  keepndein  jelehi»  wiid ,  ist  ffur 
eniere  tioeer  .«ntongeweien  lieiiiipsdien  werdea*    D^e  Bnck  iei 
«ei^li  de  Bandbnch  Ar  die  epfilere^  Lebeaeialuw  beetiiiinty  nnd  dn- 
berManchceniitea^enoainieii^  waabeiflimtenUatefridileln  Wej:- 
fidl  kommen  kann;  eiae  wrile  Aneftkrang  derReduMWigen  kennie 
bei  der  Torausgesetztea  Fertif^eit  «ad  am  Rnam  la  epAree,  weg- 
bleiben, ebenso  specielle,  nicht  zur  Verdeutlichung  gehörende  Bei- 
spiele ,  die  einer  hesüDdereu  Sammlung  vorbehalten  werden.  Im 
Bezug  auf  die  Anordnung  der  Materialien  ist  besonders  ein  praktiäcker 
Gesichtspunct  aufgefasst  worden  ,  und  z.  B.  die  Behandlung  der 
Pnndamente  und  Widerlagen  nach  den  Uolzvt^rbijKiuDgeQ  und  Ge- 
wölben geieigt ,  da  die  Dimensionen  der  CUundwtU'ke  von 
darüberstehenden  Last  ablian^ii^  ist,     Ref.  kann   w»*gen  Mangel 

aa  Raum  kein  Bild  Ton  der  ßeidihaitigkeil  gewahren,  maeia 
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daher  aof  ibis  *W«flc  selbst   Die  Abbildaogen  «ad  ssUrekh  nnd 

dealHch,   die  AassUUimi;  befriedigend, 

[254]  lieber  die  ChroDometer  wehihü  il*.  Kessels,  R,  v. 

P.  n.  s.  w.  verfertig:!,  aus  den  iNotizen  über  ihren  Gans:  von  ßes- 
sei,  ßohncnberi^r,  liansleiD,  Schumacher  und  ZaiirUiiatin  ^ezo»en 
und  mit  iiemerkmigeii  über  die  vertheilhafleste  Art  ^ie  zu  Loa- 

genbestimmungen  xu  gebiaodieii  Yen  P»  H.  üansemy  Prof., 
Dir.  der  Seebarger  Sternwarte,  Ritter  Dannebrogo^s»  w.  Nebst 
Bemerkangea  fibet  die  3efaaiidliuig  der  Cbnmeiaefer  uod  den 
PreisTerzeiebnisse  der  Kessefs'scihen  übreo.   AHona.  (HanhlffJ^ 

Perthes  u.  Besser.)  1836.  55  S.  gi.  8.  (n.  12  Gr.) 

Mit  Bfliagiiabnie  aaf  den  xiemlieb  eracbfijifeBdea  Titdl,  «el- 
ober  dea  Haaptialiiilc  des  Werkcbeos  geougeadbeseidmety  bembt 
Rei  Dor ,  dass  einige  geefbiditliobe  Noliiea  über  die  Erfindoag 
and  Terbesserong  genan  gebender  Obren  ebne  Pendel  nnd  über 
deren  Verfertiger  dm  Anfang  bilden»  weran  sich  die  ans  den  Pa- 
pieren der  anf  dem  Titel  genannten  Miinner  gezogene  Yergici* 
rhnn<i^  de»  Ganges  mehrerer  Chronometer  von  Kesseli«  sdiliesst, 
weltlic  in  labellarisrher  Form  anfgestelll  ist  und  bei  einem  Chre- 
Dometer  einen  Zeitraum  von  9  Jahren  umschliesst.    Das  Resultat 
dieser  Yeri^icirhunpr  l^iHt  iu«'  die  gt;nannten  Chronometer  sfhr  voj- 
theilhafi  aus,  so  da^fi  bie  den  besten  bis  jetzt  beknnnlcn  zdi^t  zahlt 
werden  mnssen.     Ansser  den  ^iotlzen  über  die  Anwendung  der 
Chronomelfr  zur  See  sind  vor«uglieh  noch  die  Bemerkimi^en  über 
die  Behandlung  derselben  unter  versrliitdcnen  Umständen  von  h' 
I  teresse,  sowie  das  PreisYeneiduusa  aia  eine  nütaiicbe  Zugabe  xa 
betmcbten  isl. 

# 

[255]  Observationes  astronomicae  in  Specola  Reg:ia  Mo- 
nachiensi  institatae  atque  Regio  jussu  pablicis  impensis  editac  • 

£mmamif  Pbil.  Doct,  Aead.  Sdent.  noc  e«lc.,  Spse.  B«i- 
Astronomo.  YoL  EL,  nea  nov«  neriei  ToL  lY*  oWrfatie- 

nes  anno  1834  factas  continens.   Monachü.  (Fianz.)  .1836* 

147  8.  gr.  4«  (fu  1  TUr.  16  Gr.)  ' 

Mit  Bezugnahme  anf  die  Anzeige  im  Repertor.  Bd.  TI*  I^* 
2586.  haben  wir  nur  zu  erwäJinen ,  dass  der  vorließ.  Band 
den  Beobachtungen  des  Jahres  1834  sich  au  den  voilur-eheadc* 
?oBkommen  auschliesst,  dass  der  Vf.  hier  ebenfalls  ikobacb" 
tnngen ,  welche  sich  ausser  Sonne ,  Mond  und  rianeteü  anf  die 
Sterne  des  londner  Katalogs  bezielirn,  selbst  anii'estefit  bat,  «mm* 
dass  ebenso  wie  fniher  die  grosste  ^orgiiait  a^*  Yermeidimg  aUer 
Feiiier  lerweadet  worden  ist» 


Digm^uü  Goog 


NaUrwiatensokAftea«  .261 
[256]  ^  Die  Haoptsatse  der  AatiMonie  im  GdbniMfca 

bfi  seinen  Vurif.sungen  für  Gebildete  loaamnienprestellt  von  Au  ff* 
Ferd.  Möbiw  Prof.  der  Aätronoaie.  Leipzigs  Gösdieii« 
183&  30  &  gr.  8.  (n.  4  Giw) 

Da  der  Zweck  dieser  wenigen  Bogen  schon  aof  dem  Tkei 
aosgeaproehen  ist  and  lüe  AasdehniiDg  nngefuhr  ans  den  Um- 
fange  gesehJossen  werden  kamii  so  erlaubt  sieb  BeC  nur  Asii* 
fihren,  dase  Ikeib  als  Haltfnmct,  tbeits  lor  Brinaeniog  hier  die 
etifaehsleii  Sftlse  über  die  Bkecheioiingen  as-  Erde,  .  Sonne,  Mend» 
PlaMleii  Kometen  und  Fixsternen  nn^eotelh  shtd,  Md,  wo  ee  nd« 
dttg  18t,  jeder  solchen  ErklAning  die  bei  derselben  Torkommenden, 
9^  unf  ^ic  gegründeten  Kunstausdjücke  n«achgeslelU  snnl ,  ohne 
1  iuch  erkLirt  2a  werden^  was  dem  muAdlicben  Vortrage  vorbo- 
lileibt.  < 


Natarwissenschafteik 

[2i7J  Uoterhaltugfii  ue  dem  Gebiete  der  Naturkunde 

m  Sr«  A*.  AragO.    Aus  dem  PraniSs.  ibers.  Ten  Carl 

Rmy.  1.  Thl«  Stuttgart ,  Hoffraann  sche  Verlags« 
iufiUu  1837«  im  n.  St73  &  gr.  %.  (l  TblrO 

Seit  dem   Jahre  1827  sind  dem  Annuaire  prcisenle  au  Roii 
le  bareau  des  longltudes  einzelne  Abhandkngt.'n  üher  allgc- 
nieio  interessante  und  allgemein  nülzln-he  Geürenstände  aus  dm 
^>  öi^  te  der  Natorwissensehaften  beirregehen  worden ,  an  denen 
^/^o  sein  anerkanntes  T^ihnt ,  selbst  sshwierigen  fiegeostAnde» 
^ioe  solche  Seite  absogewinnen  ^  dass  sie  Toe  Jederitianii  Mcbl 
^vilba  and  in  ihrer  tiobten  Begrundnag  erkaant  werden ,  to« 
B^tiem  bewidirt  Die  Abkandkingea  sind  den  deutschen  Gelehrlna 
^rch  das  kiclit  in  eriangende,  wohlfeile  Original^  dem  grosseren 
^^UMtni  nur  zum  Theil  durch  eimelne  Aassiiige  und  Mittheilun- 
f^i  «.  i>.  im  Morgenhialte  bekannt  £!:e worden  ;  es  scheint  diilu'r 
Wneswegs  übertlüssig ,  diese  Ahhandiun«i^en  übersetzt  in  einem 
'»«sooderen  Werke  zu  sanwiiplii  ,   welches  vorläufig  auf  *1  Bände 
Weehnet  ist,  und  dcvssen  Krwf^iteruog  natürlich  von  dem  Ersehet- 
ähnlicher  Abhandiongen  des  gestrickten  Vfs.abk&ngt.  Indsm 
daher  den  gesammlen  Inhalt  einem  grösseren  Polilicnm  mit 
^^ebt  idr  Beacfttnng  empfehlen ,  «nd  hesondera  die  Techniker 
den  interessanten  ersten  Anfeau  anflnoilaam  machen  an  kt^n- 
Stauben,  bedarf  es  hier  nur  noeh  der  Bemerkang,  dass  TorL 
*e  Abhandl  un^^  über  Dampfmaschinen,  über  die  ^ebohr- 
^  eeer  sogenannton  ai  tesischen  Brunnen  ,  Äber  den  VVärnn  zii- 
^^serer  Erdkugel,  über  den  frostbringenden  Klond|  über  den 
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Thaa,  die  Tempemtur  der  Tersdbiedenen  ThiergaitatigeD,  nnu  uufr 
die  ftgjptlschen  Hiero^^ljphen  (welcher  Aufsatz  eigentlich  mit  dem 
Titel  nicht  gerade  sehr  harmonirt)  entliälty  und  dass  der  ileulsche  ! 
üebersetzer ,  sellist  auf  die  Gefahr  hin ,  gegen  den  deuts(  heo 
Sprackcenius  anioatossen,  sich  bemfibl  imi ,  der  Deutlichkeit  des 
Ongmilit  »dit  den  mindesten  Gintrag  n  Uinn.     Ob  diess  dod 
aMiig  war,  md      dadofch  SpmcMgeBlUiBlMlikeiten,  als :  Zi- 
HlmMirwgaiy  statt  Brt^dmg^  acmrlidi  statt  irkdcriislti  Um-  i 
kaouniichkeil«  statt  Nadithsilsi  Absats  statt  AbsdinUt,  PrafenM-  ! 
nislni  statt  Tsdyiiker,  Dsasion  statt  des  gebräachliclierei  Eipaa- , 
sion,  Hemd  statt  Mantel  n.  s.  w.  entschuldigt  werden ,  soll  hier  I 
nicht  weiter  untersucht  werden.    Freilich  muss  jeder  unbefMbgene 
Leser  bekennen ,  dass  der  Text  französisch-deutsch  gesehriebeB  j 
ist    In  den  Namen  sind  mancherlei  Druckfehler  mit  natergekn-  , 
fsa*  UebrigSBS  ist  dis  Aasstattnng  redit  Isbeasverth.  71» 

[258]  Mittbeilasgen  ans  den  Osterlaode.  Gemebschfl- 
lidi  bsransgey«  i«i  loa  KaasI«*  aal  Baadfrarin-Tsrane, 
Nataifsncbsadsa  nai  Psnologis^sB  GcselbtAaft  sa  Altediitt» 

1,  Yiertcljalirtieft  1837.  Auf  Kosten  der  3  Gesellschaften. 
Altenburg,  Sdiaaphasascha  BocUu  5«&a.2  Tab.  «r> 
4  Gr.) 

Der  Zweck  Ton  Vereinen ,  wie  sie  hier  zusamflieiifre*'*^^ 
*•  sind,  kann  ein  doppelter  sein:  Förderung  der  WisssASchaft  und 
Vsrbreitung  ^rselben.  Bd  dsa  lascbsa  Yorsdireitea  der  olifet-  . 
ünm  Wisseassbaften  ist  der  erster«  Haaplsweck  in  StAdten  mili' 
Israi  Raa|ss  aai  obae  bsdsatsaic  aassara  Mittd  aidit  kkbt  a 
sndtibs»,  Bs  mss  dabsr  4cr  swdts  mwabea;  obgisicbi  isB»- 
sag  «nf  Basbsdiiaag»  aacb  wsbl  4sr  srstsrt  im  Aige  bshabi 
forden  kann  und  solL  Dass  Aaszuge  aus  den  Protocollea  ia 
Gesellschaften ,  interessantere  Vorträge  und  eingesandte  Abbaii- 
lungen ,  sowie  kürzere  Notizen  aus  Literatur  und  Verkehr  durch 
den  Druck  mitgetheilt  werden,  ist  n%r  zu  biilij^eo,  und  in  nnsereo 
Zeiten  der  Oefientlidikeit  fast  eine  Nothwendigkeit.  Was  die  3 
Vereine,  ibsr  wskbs  im  4w  Bioleitung  kone  gesdiiqbtUcbeKarh' 
ricbtta  gsgsbsB  werden,  hier  mittheilen  ,^srscbeint  anch  gam  «A' 
fsmessen  and  wird  deia  ScbriiWa  selbst  nnsssrbalb  ibres  eigaH 
tbflaiUdbsa  Krsisss  Abasbaier  aad  Prsaade  gewinasa,  Dai  ia 
TsrKsgiBadsa  HsAs  Gdiefsrta  bsslsbt  aosser  der  Buüdtssg  » 
Külgeadsai:  Ikr  Hansbalt  der  Natur,  Vortrag  tos  B.  LaspS 
das  Rösten  des  Flachses,  von  deaiselben;  Jahresbericht  deru|tart 
G«*8ellsehaft  des  Osterlandes  am  6.  Juli  1836,  Tom  SecreUir 
«  H.  Apetz;  Protocolle  des  Sommer-  und  Herbstconvents  der  ponio- 
log.  Gesellschaft  im  Jahre  1836,  nebst  mehrjährigen  Deobacblun- 

gsA  ubsr  dis  AfAHOatba^  vsa  iULaof^  nad  VorscbUisn  lurG«' 
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wiaouiig  ufHier  rtilturpfiRDzeii,  voa  K  Lange.  Doq  Schliiss  des 
eorrert  uod  ^ut  gf  ili  u«  kten  UeHes  inadieii  Noüzvd,  aus  denen  wir 
ilie  ubf»r  Otio  FriHlorirh*s  Reise  nach  Mexico ,  mil  Beschreilning 
t'ines  iit'uen  Pa5*.salii8  nodas  von  Ap^'fz  ausheben,  nnd  eine  me- 
t**«rolo(packe  Tai^eile,  üctoUr  km  Dmaiber  1836,  voa  W.  Bedi* 
«tein.  129. 

[259]    Ucbcrsicbt  dur  Rheiiiiflcheii  ud  Eifeler  erfa»- 

idieaeo  Vulkane  und  ItriMbugt-GebiMt»  veblM  dMut  m 
§Hgß9BtkAn  Varlnodug  sMt»,  Mtel  Bemerkiragtii  fbrnr  te 
«edbaiscfttt  Gdbitnidb  ikr«r  Frodoeto       A  /•  Frattem  mi» 

Wyck.  2«  Aas|9;abe.  ManuLeiiiu  (LüUlcr^äch«  Buclüi«) 
1830.   VI  a.  122  S.  gr.  &  (m  12  Gr.) 

wvric  wtng  bekaiiiit,  aber  1832  dmli  Hibberl  ia  seiBem  Werke : 

Uislorr  ef  Ihe  extinct  Tolkanos  of  the  Busin  of  Neuwied  on  Ihe 
lower  ilhiiie,  hart  aDgegrifTcn,  Der  Vf.  legte  seliie  Gegenhemer- 
kimgea  in  dem  Douea  Jahrbache  fiir  Mineralogie ,  Geognosie  und 
Petrefaclenkunde  von  Leonhard  und  Bronn  (lö36  Hell  2)  nieder 
Bad  bezog  sich  darin  häutig  auf  die  iriiher  von  ihm  erschienene 
Sdirifl,  was  ihn  zu  einer  2 weiten  Ausgabe  bestimmte  ,  über  wei- 
cke  Jikr  die  ^otU  §«ui||^  w4rd^  dass  «a  ■aierfiadcn  ist.  10m 

[2«0]  CapitaiB  Sir  Jobs  Rosa  swote  fintdeckvagi- 
reiae  nacb  den  Gegend»  dea  Nordpola  1829  —  1833« 
Aus  dem  Engl,  Jul.  Graf  eon  der  Groebßn^  Lieut. 
kl  k.  |ir.  Bt|p.  6ai4o  da  eurps.  3.  TiiL  WisfleaschafliMlMfialr. 
dMkaagea  aad  BigdbdMe.  MM;  (I»  mal  TImH  calor.  oigL) 
AbUIdd.  (in  Steindinck)  a.  Tabelleii.  Berlin^  Reimer» 
1836.  X  o.  382  3«  ^  Tlik.) 

Der  Torlieg.  Baad  dfestr  «diaa  altgeBMiia  UkaaalM  Beiiie- 

hescfareilMing  ist  jedenfalls  der  wiehligele,  da  er  die  wisseaadnilr 
liehen  Resultate  tler  i^anzeu  Bxpeiiitiun  enthält.  Die  Abbildungea 
und  ein  grof^ser  Theil  der  Tabellen  sind  in  englischen  Original- 
nhztigen  beigefügt.  Der  gröbste  Theil  derselben  erlfiulert  die  hktzn^ 
iler  Esqaimaux  von  Boothia  felix  ,  womit  der  Bauti  erofTnet  wird« 
fie  besteht  dieselbe  aus  einer  Menge  Biographieen  und  Charakte- 
ristiken einzelner  Personen  dieses  Stamm<»s  ,  mit  dem  die  Victorj 
lusammentraf,  und  man  kann  sagen,  dass  da$f  Werk  hier  mit  ei- 
nen,  wie  Ref.  seheini,  höchst  unnütien  Luxue  ausgestattel  ist. 
Hieranf  folgt  ein  Voeabularium  der  Bsqnimaoxsprache ,  xngleicli 
&gli8ek.t  Deutsch  und  Dänisch.  Es  ist  nrit  dea  sieb  aasdilies* 
lenden  sagicick  eagüncb-dealflckeB  Diniegia  voa  Mr*  Kger,  laai 
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Theil  uach  Fabiiiius  bearheilet  und  sehr  oinfiissend.  Iliemuf 
folgen  Abscliniüe  über  Clironomoter  und  die  neue  Theorie  des 
Nordlichts,  welches  RoS8  ,  besonders  weil  es  erst  vom  66.  Grade 
N.  Br., nördlich  ,  oborhalh  desselben  südlich  erseheint,  von  iler 
Wirkung  der  Sonnenstrahlen  auf  die  Schnee-  und  Eii^mas^en.  in- 
dessen wohl  nicht  ohne  manche  begründete  EinwAnde,  ableitet. 
Dio  mm  fol^enrfn  natnrhistori3cho,  nämlich  zoologische  Abtheilung 
{st  von  dem  Neffen  James  Clark  Bfi^»  besorgt ,  jedoch  mit  Uülh 
•iiiiger  Naturforscher.  Viel  war  acliMi  dwroli  Richardson,  SabiM 
n«  A.  aus  der  Pohirregian  bekannt  gemacht ,  so  data  des  Neuen 
nicht  gar  tid  is|»  Ton  Sftngedueren  weiden  19  Arttnaolgesiailc. 
|ler  Geona»  des  Fleisebee  fom  Biebftren  ist  der  Gesondheit  der 
Biuropfter  nadifbeilig  nnd  Teranlassl  AbscUIqag  der  Bant«  Et- 
riige  interessante'  Beobaditnngen '  liber  das  Anlegen  des  Wintrr- 
pelses  bei  dem  Lemming  (Arvicola  Hndsonia)  undiPolarliasen  yer- 
dienen  nachgelesen  zu  werden.  Von  Vögeln  sind  41  aufgezählt, 
keiüe  Uli  beschriebene;  von  Fischen  1^)  bekannte  Arten.  Vier  Ar- 
ten Saimo  werden  von  Riehardsou  genauer  erläutert.  Die  Iii>t 
teo,  in  grosserer  Anzahl,  sind  von  Curtis  gut  bearbeitet  und  zam 
Theil  durcii  Abbildungen  verdeutlicht.  Leider  mussi«  u  einige  Be- 
schreibungen naoh  anvollständigen  Exemplaren  entworren  werden. 
Ref.  führt  nnr  die  neuen  Arten  aof ,  Schmetterlinpfe  und  Zwei- 
flügler sind  im  hohen  iNurden  am  häufigsten.  You  Käfern  nur  1 
Art:  Coljmbetes  moestus.  Von  Immen:  Ichneumon  Lariae  (s.  un- 
ten LfSria  Rossii) ,  Campoplex  arcticus ,  Microgaster  unicolor, 
Pombus  Kirbvellus  und  polaris,  Eip  Netzflügler :  Tinodes  '?  bir* 
tipes»  Von  Schmetterlingen:  Colias  Bothü  und  Chione,  Hippar- 
chia  Rossii  und  subh jalina ,  Mclit^iea  Tarquinius ,  Poljommnüin 
Frankliai,  I^aria  Rossii,  auf  Saxifragen  lebend  nnd  von  dem  obt« 
gen  Ichaenmott  beCdlcBi  Saprepia  bjperbsreat  Hadena  RiciMu4- 
Mii|  Psiciiephora  Sabini,  Oporabia  ?  pnnctipes ,  Ortbotaeaia  sep^ 
temtrisais,  ArgjiotQsa  T  Parr^aa.  Von  Balbfldglem:  Pedetioiat 
▼ariegatns.  Ans  der  Ordnung  der  Zweiflügler:  Cbiroaemns  pn- 
laris,  Tipula  arctica,  Helophilns  biearinatus ,  Triebina  hirta^  An- 
thomjia  dubia  und  Scatopliaga  apicalis,  —  Unter  den  ?on  Owen 
beschriebenen  wirbellosen  Seelbicren  sind  unter  dea  Cruslacecn 
neu:  Hippolj^le  bortalis,  Acanthonolus  crislaius  und  Acanihoisoma 
lijstrix.  Von  Cephalopoden  eine  neue  GaUung ,  neben  Sepioln 
Leach  stehend ,  Rossia  palfiebrosa  sehr  unpassend  genannt ,  da 
Namen  dieser  Art  der  Botanik  lüicrlassen  werden,  —  Die  hierauf 
forlgeaden  geologisohen  Bemerkungen  vuu  dem  Capitain  sind  un- 
bedeutend; wichtiger  die  Abschniite  über  Instrumente,  nberStratk- 
lenbrechiin«:  auf  ihn  Erdoberfläche,  über  die  Analyse  Terschiedc- 
ner  Flüssigkeiten ,  See-  und  Flusswasser  u.  s.  w, ,  den  Zustand 
der  Frofisionea  and  aber  physikalische  Beobachtnngen«   Der  äral« 

Ucba  Beridil  ? am  Waadmte  Dr.  G,  Jttc«  Oiaimid  ia$  andmcatf. 
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T#iUÜIoHseMd«rAm«8tag,Uliitft  MeüMrdoinMsli« 
Tibelleii  in  m^üsAm  Ongii»!  ditaen  |dt  Aslmiig.   Die  Ueber- 

Mlioiif  sdieint,  einige  oainrliistoriscbe  ledmische  Ausdrucke  ab- 

^uediaet,  richtig  und  lieöt  öich  ^uU 

f26I]  /oA.  iliuir.  Naumann^ $  Natargesciuclite  der 

Vogel  Deotschlands ,  nach  eigenen  Erfahrungen  enlworfen«  ' 
Bartliaas  umgearbeitet,  ejnlenalisch  geordotl,  sehr  verMiMt,  fef» 
ToUslaad.  und  mit  getreu  JUKk  4er  Natur  eigenhflndig  geieiebne- 
Ha  aad  geaUNAnm  Abbädmgeo  aller  deolaehea  V6gd,  nebel  üh» 
na  Haaytreiagfciedenhwtm  «nib  Ne«e  Itenuisgegebeii  fw  4eaM 
Sftlnif  /oA.  JFn  Naumann.  8.  ThI.  Mit  27  color* 
Kupfern.  Leipzig,  E.  l^leischer.  1836.  X  »•  560  S# 
Uu  8.  (lu  14  Thlr.) 

[Vgl.  Reperter*  Bd.  IV.  Ne.  SH.] 

lelier  die  Vorzüge  dieses  Werkes  in  Hinsicht  auf  Treue, 
CfWidikeit  und  WissenscbafUicbkeii,  einer  UroiUioJogie,  wieaie 
MMr  Deutaeblaad ,  kein  anderer  der  eBropftiachatt  Staaten  aoi^ 
awaiea  bat,  apradi  aiah  Ret  bereits  a*  a.  0.  weiter  aus.  Dar 
Mch  2jiUirig«r  Paoaa  pabficirla  8.  Tbail  ealbält  m  der  frfibam 
gieicben  Weiaa  Folgendaa:  1)  eis  Yarwort,  worm  \t 
>i  Aii^emeinen  fiber  aaiBa  iai  Semner  1836  «ateraaaiBieae  Reiae 
Ungarn  und  Spanit^-u  bericlitet,  von  welcher  einige  Kesnitale 
wdi  schon  in  lüfscm  Heinde  niedergelegt  sind,  und  eine  Idee  von 
du  (lortiiieD  Menj^e  der  Sumpf-  und  VVasserviigel  dureb  das  hier 
lm^ejii:;((>  Tilclku|)fer  gegeben  wird.  Ausserdem  dankt  der  ML 
der  Vorrede  dem  die  Anatomie  der  Vögel  zu  diesem. Werke 
miltbeilenden  Prof.  Nitzscb|  dea  Vorstehern  berühmter  Sammlua^ 
|M,  besonders  der  barliaer,  und  seinem  Bruder,  Förster  in  Klei»- 
z«H>6t,  lltr  ibra  ia  maaeher  Hbaiebi  galdateta  BeibiHap  Dar 
BudWbsl  bagreift  faa  der  2.  Ualerabthetlimg  der  Wadvl^l, 
^  «cbnepfenartigeD,  dea  Sebkss,  dieGattaDgea  LVL  Acülia  Ua 
UHf.  Ibis.  Die  erstere  Gattung  eotbaJt  3  Arten,  bjpolencos,  ma- 
•Arit  und  Bertram i.  Bei  letzterer  nur  einmal  in  Dentsc  liland 
fceobaehlelen  Art  hatte  der  Vf.  wohl  den,  wie  er  selbst  bejinrki, 
ilieateo  uad  passendsten  räumen  ion^ieauda  Beehst.  restiluireu 
KÜDoen.  Taf.  lyti»  stellt  3  Indiriduen  im  Sommer-^  W  inter-  und 
Jag^ndUeide  vortrefflich  dar»  Die  57.  Gatt.,  Tetaaua,  eatbiüt  7 
Artou,  ia  2  auf  die  Eichtang  des  Sebuabels  gegründeten  Fami« 
Uen,  nod  a»  irird  bei  dieeer  Gfuttoag  beaandars  auf  den  aiga»- 
UaiicbaB,  vam  Vf.  aaeral  baacktelan  Paarinigaraf  der  ecbaajpiiui- 
"'^Sni  Ti^l  aafiMfkaum  geauidit  Die  Nalargeechicbia  den  ad« 
^  T.  stagaatiKa  Met  maa  bier  aaf  aebr  ▼ollaltadiga  Weiaa 
PviUait.    Cbaradrius  himania^ us  wird  als  6Ö»  Gattung  unter 
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dem  von  NiUsrh  (Ersch  n.  Grub,  Enr.  1827.)  anfgesteUten  Nä- 
inea  üjpsitiateä  aul'  da«  JSrscköpfeiuißte  crörlert,  asf  T.  203.  in 
▼erschiedeoen  Kleidern,  and  tSmk  im  SUmb  dai^estetlt.  Avdi 
4ie  folgend«  €att  59.  Recnmrostra  meettn ,  besehreibt  dir  VC» 
Mch  Mnen  «nf  einer  frokerett  Keise  ingeptelltew  BeeiwUwffi^ 
6a  Gatt  Pliahropna,  enikili  2  Artop:  P.  angnattroirtriB  wi  fii- 
tvrrhjndioa.  Brateier  ist  aar  ein  neaer  aber  «albebriicber  Vm 
für  P.  bjperboreos  oder  cinerene ,  den  der  Vf.  eiRmal  am  aum- 
felder  SaJzsee,  wo  er  ftfter  Torkomint,  erlegte,  und  ist  aufTaf. 'J05. 
in  4  Tersdaedcfien  Kleidern  Hligcbihlet.      Lolzlercr,  in  Deotecli- 
Jand  ftmserst  selten ,  wurde  vom  Vf.  zwar  nkbt  lebeod  beoback- 
tet,  ist  aber  iiadi  seinen  verschiedenen  noek  nnbeobackletef)  Far- 
benabweiobongen  genau  beschriebea  päd  auf  T.  206.  dargestellt. 
0att61.  Liipicola  pjgmaea  Kacb'*»  erhalt  binsicbilicb  ihrer  Ei* 
gnasehaiilen  einige  Beitrüge  aas  Antop^ie  des  Yfs.   Oaee  die  Aiw 
lea  der  62.  Gatt.  Scelopax ,  apf  das  VoUsaadigste  eririert  m 
wMea»  liess  skk  ?ott  VL,  dem  gefibtea  päd  leidenediafllidNi 
lager,  ennurtip«  Oie  Bdaiepfia  KdUies  in  SaB|iÜBebne|iAa 
die  Waldschnepfe  (S.  rustioula ,  wie  ganz  richtig  geMliMl^ 
wird).     Unter  den  ersteren  3  wird  als  S.  major  L. ,  die 
Fr.  wiederhergestellt.   S.  Brehntii  Kaup,  ist  dem  Vf.  nnbekanat 
geblieben;  er  hillt  sie  aber  für  nicht  verschieden  von  S.  giilliuan« 
und  bemerkt,  wie  ihm  von  der  ietitern  Exemplare  mit  18,  25 
Stenerfedem  Torgekoauneu  sind,*   sodass  aUw  sia  juif  die  Zahl 
iron  IdStsaerfedem  gegründetes  ArtkennseieiMii  fan  keinem  Werthe 
sein  hmm.   Die  Midi.  DarsteUaag  der  fiehae|^  ¥on  T.  m  (no^^ 
&  aiedia  benoieliaet)  Ma211.islaatteKi«ilieli.  Yoa  der 
Hamm  waidea  3  Atlea,  nelaaarai  Meyeri  aad  mb  shIhvi^i^ 
te.  L.  Mejeri  halt  der  Vf.,  selasp  Beebaehtnngea  jafslgt,  ^ 
4ilgene  ^  von  L.  rufa  verschiedene  Art;   obgleich  nur 
Länge  des  Schnabels  ein  distinctives  Merkmal  abgibt.  Za 
nura  kommen  4  Figuren  auf  T.  212  und  213.,  in  jeder  der 
den  übrigen  3,  auf  Tali.  214  ii.  ?15.    Von  iNumenios,  Gatig.w. 
im  nasser  den  bekannten  2  Arten  arquata  und  phaeopus  aorh  eine 
3.  sfideaienaisdie  nnd  anch  im  österrcir bischen  Litorate  aeutr- 
Krib.bSMerkte:  N.  tenuirostris  VieML  T.  218.  akes  S  aulgeDotn- 
«MD,  wddM  allerdiags  ägw  Art  sa  sein  sobeint,  aber  bis 
aar  aafdlsttadiB  bnsbaelM  ist    Dea  BewibbMB  des  Bandf^ 
aMMM  Galt  6&  ibis  FnWaenas»  mn  Y£  ioi  Baaat  atd  Sjrwth 
wo  er  noch  brütet,  beobachtet*    Eigendiaailieb  ist,  dsiS  die 
gel  in  langen  Schnüren,  und  zwar  en  front ,  nicht  bb|lereinia| 
fliegen«     Die  äussere  Ausstatiüog  und  der  Freie  glei<*Mi 
deaea  d«r  iriiheren  Xheile.  ^ 

[262]  Uebcr  dea  Eiailuss  des  Bodens  anf  die  VerA«^ 
liog  der  Cewächae^  naffibgeoiesea  ia  derVegetaUoB  des  aoni- 


«stfidüB  TMs.  Tm  Br.  F.  ünger^  o.     Pri^f.  d.  Bot.  a. 

2mJ.  «ü  Toiliinn  sa  GräU ,  ehedem  Ph?f$$€iis  in  KiUbiUiel 
!•  •»  W.    BIm  fiDn  der  k.  bot.  Geselbchaft  in  Regen^^hnr?  ctp-  * 

bMe  PrmMMft.  Mit  1  nteMtnpf.,  12  Kartes  «• «  Tabb« 

Wien,    Rohrmann       Scliweigerd«    1836.     XXIV  u« 

367  S.  gr.  8.  (3  Thlr.  12  Gr.) 

Die  Torfiegesda  Scbrift  gibt  ein  Moitar  b  der  Tofiogriphi» 
ciM  idfluwftx AipwibeiiriiB.  Bs  iai  leCilifar  Taffiüriaia  tm 
KibbfilMl,  19^  QaaAral«.  FHakemuui,  iai  iiariiaaidiai  Tirol, 
Ci  tetlidit  Flaakt  UatMiaadniaB  bigriüiad,  Dia  aaf  4m 
TiM  gtaaaala  Gaialladiaft  hai  aiek  daitunji,  daat  flupt  Viriifraga 
iiitt  Schrift  feninlasBle,  wiederam  ein  wasealMbaa  ¥ariicaat  mm 

Wissensehaft  erworben«  Der  Vf.  ist  als  Eotaniker  d«rdi  »eia 
Boc2i:  ,,Die  Exantheme  lii^r riLiozea'^  und  einige  kleinen^  Arbei- 
bereits  Tortheilhaft  bekannt;  seigt  aber  hier  mrh  :iueh  »Is 
tüdtiger  Plijsik^r  and  Geognost.  Die  Schrift  zerlälU  in  eiu(;n 
g^togoostisclien,  zagleich  chorographischen,  einen  meteorologiiü'lien 
Dod  botanischen,  besonders  botanisch- geograi^hiäcliett  Thei).  Fast 
darfhgiingii^  kann  eich  der  Vi.  auf  eigene  ßeoliachtungen  alützen 
oaii  Our  ioL  geognostischea  Theile  fiisst  er  auf  Angabea  des  kitz- 
büheler  montaiiistiscbeD  ArcbiTs ,  dessen  Benntiaog  üm  gestattal 
vorde,  und  die  Angabea  dar  BergbaaMicn.  Ref.  mmm  neb  b«- 
giigen,  hier  einiges  Intereasaate  berrorzaheben«  Im  thii^wybi 
wbn  Tbdia  iai  aiaa  aaiiaiBeada  Tabelia  der  ^»■•MiiiBBUHiftia 
reo  def  Gagaad  g^gabea,  ria  waidaa  mnacbta  2fi  wd  7^  R. 
«ihadMi,  «ad  daa  Miltd,  Gpi  ^mmi  aacb^bm  mk  äm  MM 

JabraalaMpeialar  (0,2)  bia  aaf  %  fibacaia.  Dar  EMana 
Ar  Lage  wird  sngleicb  berfiekaiehtigt  aad  dia  Baiallaia  aiad  daA  ^ 
ift  dir  Sdiwaii  aad  daa  Karpatea  arballeaaa  catapwibgad.  Iai 
BMgnostiscben  Theile  scheint  Ref.  eine  Schildemng  des  beobacber 
Thaies  mit  seinem  massigen  llomljleudgestein  interessant.  Ra9- 
9<»gger*8  Angaben  werden  hier  zwar  stets  beachtet ,  aber  nicht 
Darchaus  bestätigt.  Die  JSinmischung  des  Kalkes  in  die  dritte 
von  Russesr^er  aufgestellte  Gelnri^^jürmation,  die  Giimraear  -  Thon- 
schiefer  -  Formation  wird  i^enauer  beschrieben  als  es  bisher  ge- 
schah, auch  das  Vorkon utu'n  der  Erze  in  den  GehirgsarlaA  6tets  ' 
l)eachtet  Das  Meteorologische  anlangend  ,  bemerken  -wir ,  dass 
(ier  mittlere  Luftdmck  vom  November  1833  bis  dabin  ^4  in  Kttebilhel 
auf  °  R.  reducirt  und  nach  Beobachtungen  aa  lansbruok  *aarrigirt 
3Q&jm'"  bairfigt.  Die  Höhe  über  dem  Haara  Hr  diMi  Art  mird 
dtmnach  in  rander  Zahl  za  par.  Fuss  laftianawaan^  üab- 
^e  hier  einschlagaada  Baroaialar-BaabaebtaaigaB,  aagaribardia 
Borarn Variatiaaaa  am  9.  Aag.  1834,  Ibdk  der  V£  bi  Vabelaa 
loit  Bbeaaa  Tbaraionatarbaabaeblaa'gaa  sa  TriMd,  liaa^mdk, 
Kiubabal  aad  Griaa.   Die  jahriicba  Mittellaaipafatar  für  Kilsba* 
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Lei  ist  naeh  zweijährigen  Beobachtungen  ,  1831  und  1832 ,  vi« 
schon  oben  erwfthnt,  6,2 1».    Auch  Hvarometerbeobarhtnngen  bind 
heig^ehracht.     Der  boUinische  TJieÜ  dfs  Werkes  ist  der  «mfiing^ 
reichste  (S«  97  —  367).     Das  Verzeichniss  der  im  Gebiete  von 
Kitzbuliel  hm  TorkommendeD  Gewfichse  aiaiiDt  davon  176  ein. 
Im  fiingange  Tergleicht  der  Yf«  die  phjtogeo^aphischen  Yerhrdt- 
sisse  seiner  Gegend  mit  den  wesdichen  Alpen  Tjrols,  der  Schweiz, 
den  Pjmieii  ORd  dem  Kankii8ii9'«id  er  glaobt  tkk  berei^tigii 
drei  ulirgeordBete  TMtiilioBseaitray  Alpen ,  Pjr«BäfB  ud  Kaa- 
kmaMf  miuiehiiiea.  b  wenlai  dieaelbm  nkkt  dorcbiiMeriMbe 
Ytiliidtmsie^  die  allerdings  sdir  tragerisck  nad«  soadem  darcb 
die  Veibreitiuigsbeiirke  daseiner  cluuroktormliedMr  Artea  aadig»- 
wieeea.   Bier  gibt  der  Yf«  sngleidi  eise  iaoga  AUlaadlaDg  üb« 
BmähmDg  und  Assimilation  der  Pflanzen,  die  xwar  reehl  daa- 
kenswerth  ,  auch  nicht  ohne  ui  ue  üeohachhingen ,  vorziigliel  i* 
UiHsicht  der  Warzelschwftmmchen  und  dtr  VV  urzelbililun|c  iibw- 
hanpt,  sowie  der  Drüsenbildung  als  ^ah^uogsabsaU  und  über  A»- 
simiiation  und  Ernährung  im  Allgemeinen  ist;   aber  doch  ei^eßl- 
Dch  nicht  ganz  an  ihrem  Plalze  scheint.     Weniersfpns  muss  m«» 
sagen y  dass  ,  mn  die  Stationen  der  (Jewächse  aul  verscbiedeueü 
ffchiriirsarten  und  den  Einliuss  des  Bodens  zu  erlaaterD  ,  luit  j**- 
nem  Abschnitte  ziemlicli  weit  ausgeholt  worden  ist.     ISach  der 
grüssem  oder  geringem  Anhänglichkeit  der  Arten  an  einen  be- 
stimmten Boden  werden  kalksteie,  kalklHilde,  (thoa)  sdiieferslete 
vad  schieferholde,  oder  bodeavage  Pflanzea  aii§enommen  and  Vit 
besonderea  Zeichen  belegt.   Von  den  badcnatetev  Gewnebsen  la- 
terscheidel  derVL  noch  nbergreÜeade,  wenn  sie  von  eiaerHanpl- 
gebirgsfonaation  anf  fthalldie,  aller  darch  Zwieehealager  getoctft» 
FermalioaeB  nberepriagea.  iedeaMb  ial  die  BetradiMag  desBo- 
deaeiaiivaeea  aaf  Natar  nad  Misdinag  der  Gewfteliee  eint  der 
lebrreioiialen  dieaer  Sehrift^  and  es  muss  aar  aoeh  nnterencbt 
den,  ob  sich  diese  Verhältnisse  auch  in  andern  und  weniger  be- 
schränkten Territorien  ,  als  es  das  hier  zu  U runde  f^flegle  isl| 
btstiili^en.    Die  Aut>.ählung  der  Pflanzen ,  welche  uiitrr  den  Bie- 
deren Formen  eini«i;e  kurz  charakterisirle  neue  enthüll,  heschriü^ 
sich  auf  die  Namen,  das  Vorkommen  nach  Standort,  Hobe,  «a* 
mit  Bezug  aut  andere  Floriu,  und  scliätzbare  Bemerkung<!n  über 
durch  äussere  Einflüsse  entstandene  Abweichungen.    Die  55nhl  der 
Arten  beirägl  1713.    Dem  höchst  elegant  ausgestatteten,  alnr  ^on 
J^fchreib-  und  Druckfehlem  nicht  p^anz  freien  Werke,  sind  eine 
schön  gearbeitete  pbjto-petrographische  Karte  der  kitzbüheier  lin- 
gegend ,  eine  Tafel  mit  Gebirgsprofilen  und  einigen  phytophjs'ö- 
logiaclieii  Details  vad  als  Titelkupfer  ein  mit  Druckfarben  sehr  * 
neu  aosgestatteler  aoidteOicher  Dardiadmitt  de«  kitihäheler  Tba- 
los  beigegeben. 
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[263]    Genera  |)latitaraiii  llorae  (ierioaoicac,  icooibas 
et  deBcriptioiiibitt  Uinstrata«   Anctore  Tk.  lirm  Imiw. 
Kees  ab  Esenbechy  Phil,  et  Med.  r 
XIII.    Boonne,  Henry  u.  Coben.    (1836.)    20  litlio^« 
Tat     21  BIL  Text.  Lex.  8.  (i.  i  TUr.) 

[Vgl.  Rapwlor«  Bd.  X.  No.  1907.  «.  tl7d.] 

Diei^o  Lleferuu":  enlhJllt  nnr  Gräser  und  ist  demnach  f^o- 
n\%ev  inleiPssant ,  da  die  Gallun;;»'»  dieser  Familie  neuerlirh 
wiedt.M-lioIl  unler*?u('lit  iiml  darfirsltiU  worden  <«ind.  Die  Finrnren 
wurtlen  weit  mehr  aus<>;elührt  als  früher  und  haben  dadardi  nicht 
mm.  Deullichkeit  K;ewonneu.  £s  sind  hier  besonders  Paniceen  mid 
Triticeen  geliefert.  Achnodon  ealii&lt  nur  A.  Bellardi  Lk.,  und 
101  m  der  C.  G.  Nees'schen  Lm^reotUBg  fmtaDden.  Stell  Oplia- 
memis  ward«  sprachrichtiger  UopIwaiMiiis  geschrieben.  Gang 
sweckniBflig  «od  jetzi  die  GAttaagea  mil  feitteafBodeB  Zahlen 
teraeheft,  eie  geken  bis  260u 

[2M]  CUorifl  Haunoverana,  oder  nacb  den  natirUdiea  Fa- 
lailien  geoidnete  Uebersichl  der  im  Königreiche  Hannorer  wild-* 
waAeeadea  aichtbar  blabendei  Gewidwe  aad  Farn  aebet  eiaer 
ZosammeBtCeHnng  derselben  naeb  ibrer  Benotmag  im  Haoabaite, 
ia  den  landwirlbscbaftKebeB  Gewerli^  nad  ia  den  Kiasten ,  yen 
Geo.  Friedr.  Wilh.  Meyer,  Dr. ,  k.  gr.  hr.  Hofr. ,  Ph>- 
siographen  des  Künig^reichs  u.  o.  ü,  Prof.  an  d.  Univ.  Göttinnen 

U.S.W.  Göttingea,  Vandpnlmecku.Rnprecht  1830«  VlU, 
VI  n.  744  S.  gr.  4.  (4  Tblr.  16  Gn) 

•   

Die  KeoDtewe  des  Vateriaades  gehört  der  Ehre  der  Nation 
an,  ist  der  Sinnspruch  dieser  Schrift.  Und  in  derThat  liat  Han- 
nover vun  der  |)li}sikalischeu  und  namenllich  betanischcn  bcile 
mehr  für  die  genaue  Erforschung  seines  Areals  gethan  ^  als  ir> 
srend  ein  anderer  der  d  ml  sehen  Staaten.  Der  Vf.  ist  seit  gerau- 
mer Zeit  mit  ansehnlichem  Gihahe  zum  Phjsiographeu  des  Kö- 
nis^eiches  Hannover  ernannt  und  unablässig  mit  der  Erfursehung 
der  Pllanzpnsr!i5fze  di  s  ihm  überp;^el»enen  Gebietes  und  den  Vor- 
bereitungen zu  einer  Landesilora  beschäiügt,  Ton  welcher  das  erste 
Beft  zu  grossen  Erwartnogen  berechtigt  and  in  Hinsicht  aaf  Be* 
scbreibong,  Darstellung  und  äussere  AasetattuDg  das  Vollkommen- 
ste  darbietet^  was  für  d lesen  Zweck ,  wenigstens  in  Deutschland, 
geleistet  worden  ist.  Die  Torlieg.  Chloris  gibt  gleichsam  den 
Bahnen  oder  den  VorlAnfer  dieser  Flora  (jdQocb  mil  Aneaeblaas 
der  aiederea  KiTpfogamea)  nad  biUel  sngleicb  einen  Abedinitt 
den  beecbreibeBden  Tbeila.  Ba  werden  namKcb  bier  nach  eiaer 
det  Candole'acben  im  Weaentitcben  eateweiaeaden  natnriidien 
Aaeidanag  die  FbaaengaMB  and  Faim  ibiaa  Arien ,  Sjnoasf- 
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inen,  Ahartta,  Sj^iclart^n,  Scheinarten ,  Ab.inderongen  und  Miss- 
biidangen  aufgeführt ,  ihre  J)Mer|  Blö^eieil)  FmcktifUti. 
LocaltlAten  und  Slandorta,  «iil  letetora  aehr  geoatti  aowoM  ia 
den  haaaaTeracheD  Laaden  aelbal,  ab  an  dea  nfichslea^GrancB 
ADgegehea*  Der  T£  ist  der  FoimenTereiaiginig  ^^o^ig^i  was 
gewiea  alle  AaeHceamiBg  in  userem  treaanagelaaiigett  ZMH» 
verdieat)  tcheiat  jedodi  bisweilea  hieria  wohl  etwas  la  weit  ii 
gehen ,  wogegen  er  in  anderen  Fallen ,  wie  bei  Ulmns  eaberosi 
o.  s.  w.  wieder  zur  Abtrennung  sich  entschlossen  hat.  Die  Aa- 
gäbe  zahlrmrher  Abänderungen  mag  in  einer  Landesflora  eherib 
in  einem  Hysteme  Platz  finden.  Fleiss  und  Genauijrkcii  sind  in 
der  Krillk  nirgends  zu  verkeauen,  und  über  jVIaru:lu*s  bthali  sidi 
der  Yf.  die  fintsclu'idung  noch  vor.  Von  Wichtigkeit  sind  besoo- 
ders  die  Prüfung«  n  dpr  Ehrhardl'schen ,  Weiss'schen ,  Schrader- 
fichen  und  Wallrotli'schen  PHanzen  ilrr  hannöverschon  Flora.  Dhs« 
nur  sehr  wenige  willkürUche  Namenvenindernugen  Torkoinmt^n, 
liess  sich  nach  dea  Grundafttzen  der  Stabilität,  welche  dem  Vf* 
eigenthümlich  sind,  erwarten«  Ueberhaupt  hat  Ref*  ausser  Lasia- 
graalia  Tariegata  aene  Arten  nicht  beaiarkii  wähl  aber  eine  Mrr.üe 
seltener  «ad  im  Bereiolie  dieser  Flora  unerwarteter  (z.  B.  Altbaea 
hiraata.  Aaler  alpiau»  Helaimtia  eiMiides).  Das  Gebiet  ««gt 
grosaa  Maaaidiraltigkeit»  da  es,  das  IMmIo  Oebirga  NerddealeA« 
laada  begreifeadi  iMi  zugleieb  aaf  der  eiacn  Seile  ia  die  üraellr* 
baren  Bügel  and  Ebenen  ThuringenSy  anf  der  aaderan  Seite  aw 
der  aaadigen  Meereakdate  erstreckt*  —  Beigefügt  isi  eue  Ucbo^ 
sieht  der  Pflanzen  tou  Hannover  nacb  ihrer  BenutzuogsfiUiigkcili 
und  zwar  im  Haushalte ,  in  den  laudwirthschaftlichen  Gewefb** 
und  den  Künsten ,  dem  Manuiaclur-  und  Fabrikwesen ,  sowie  » 
dem  Handwej  kbbetrieb.  Die  auf  ähnliche  Weise  benutzten 
wächse  sind  hier  zusanimengestelll,  und  es  ist  ein  Ueberbliek  tea. 
solchem  Umfange  und  so  grosser  Deutlichkeit  wobi  noch 
gegeben  worden.  Der  Druck  dieser  Chloris  ist  correct  ^ 
Aeaseere  nberbaupt  aafitftadig. 

[265]  Flora  yoä  TUiriiigeii  und  den  anp-enzenJte 
Provinzen.  Heransgeg;  m  Jonaih.  Carl  Zenker  y  GHi- 
W.  Hofr.  Dt.  w.  o.  Prat,  wad  die  nach  der  Natar  gefertigte* 
«rigiaalseiduMMigen  ron  Dr.  Jünifr  Sehmek ,  akad.  Ztkhne^- 

lebrer.  5.  V.  Heft,  jedes  mit  10  edar.  Kuik/rtBkln* 
Jeua.  (Leipzig,  Niederländisdie  Buchh.)  (1836,)  20  S» 
&  (a      12  (5:0 

[Vgl.  Aepeitar.  Bd.  X.  Ne.  ISOa.] 

Hier  sind  in  sehr  netten  Abbildungen  Pflaasea  aas 
denen  Familien  geliefert.    Von  Scrophulnrinen  3  Arlea:^*^^"^^ 
Ojadialanüi  Yeroaioa  lieder4eioliA  und  Baocabungai  fei 
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2' Alien:  Hjoscjamos  albus  nnd  Lrciam  enropapnin;  aus  des 
Carjophjrlleen  eben  so  viel:  Cerastium  arvensi?  and  Silene  in-  ^ 
Hatn.  Von  Sjnanthei^eü  6 :  Solidago  Vir»?:auica,  Aster  Ämellus,  Bel- 
lis  perennis  ,  Achillea  Millcfonum  ,  Anthemi*?  (indoria  und  Chry- 
j^themum  ieac^Dthemani ,  sümmtlicii  mit  guten  Zergliederungen. 
Sonst  bemerkt  man  nar  eine  Labiata:  Lamium  aibam;  eine  Yio^ 
lacea:  Viola  tricolar;  eine  Aspen  folia  oder  Boragine«:  Mjosotis 
sjWatica;  tob  PapaTcmreeii:  CJieHdonium  majus ,  mit  den  Sa(W 
gel^seen^  über  deren  Saftbowoguttf  aieh  der  Vt  jedoch  sieM  Ana- 
sert  Ton  Celastrtnea:  Braymaa  oaro|Niiiw;  tob  Rasaeeaat  Ah» 
Ml  Drapaoaen:  Praafla  apiaaaa  aad  tob 
piala*  lomadifoBa. 

f200]  Flora  von  Ellwanizen,  Von  J.  Schabet^  Med. 
Dr.,  Prof.  d,  Matiieni.  u.  Nalurw.  am  Gymnasium  zu  Ellwang^o« 

Stuttgart,  Bak'Mshe  BacUu   1837.  XU  b.  100  S.  8. 
(12  Gr.) 

Obgleich,  wie  da»  Vorwort  berichtet ,  der  Vf.,  als  Arzt  und 
Lehrer"  g^eschätzt ,  verstorben  ist,  kurz  nachdem  das  ]VIanuscri|tt 
<I''m  Drucke  über^^pben  war  ,  so  kann  Ref.  doch  nicht  viel  mehr 
vuQ  der  kleinen  Schrift  sa^on ,  als  dass  es  eine  jener  600  ge- 
wobdidien  und  aar  als  Ballast  der  VFissenschaft  encheiaandea 
Floren  ist,  die  um  so  antbehrlichcr  war,  da  eiaa  gnte  und  neuere 
Landesflora  (Schübler  nnd  v.  Merteaa  Flofli  Toa  Wfirtemberg» 
Täbb|^  1834.  8»)  existirt.  Wenigstens  koaale  diesa  l^ecialflora 
iaf  eia  NaaeasTonticiiaiss  mit  Siaadortsa  baadnlUikt  wardea, 
weaa  aa  |a  a5lhlg  war ,  dea  Sdidera  aCwaa  Gadroektaa  ia  dia 
Baad  an  gefiea*  129. 

[2ft71  Tentaam  Pteridiignipliiiw,  aeo  gaaam  FiKcaeea- 
m  praaaaHba  joxia  TOBaram  dacvrsan  at  distaibotiaaem  escpa- 

sita.   Aoctorc  Cmr,  Bor.  J^retl,  Med,  Dr.  C.  R.  Prof.  p. 

higt,  dhL  Prtfj:.  etc.    (Ex  «cfis  r<>a:.  Bohero.  soc.  scienf.)  (Cniu 

tab.  aen.  XII.)   Pragae,  UaaM  &üiiae.  1836.  290  S. 
«r.  8.  (2  TUiw  12  Gr.) 

Der  Vf. ,  dnri'h  mehrere  botanische  Arbeiten  vorthellh«ft  l>e~ 
iannt ,  sucht  hier  auf  Merkmale ,  welche  vorzugsweise  von  dem 
Verlaufe  and  der  Verzweigung  der  Venen  hergenommen  sind,  eine 
oene  Anordanng  dreier  Abtheilungen  der  fanDartigen  Gewächse, 
Filicaceae  Ton  ihm  genannti  dIa  Gleiekeniaeoen,  CjrBlheaceen  nad 
Pol/padiacaaa  begre&nd,  so  grflBdea.  Die  Gattungen  drr  Fnrrti 
werden  bier  sehr  bedeutend  yermehrt;  jedodi  aiidärt  Iii*.  P,  (& 
4  der  laf rodaelia) ,  dass  aia  für  iha  selbst  aar  die  Geltnng  der 
Sabganmi  basilMBp  aiBa  CtMrifeattaBsstlife,  fiker  derea  Warik  dIa 
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Meinungen  noch  sehr  gelheilt  sind.    In  der  12  Seiten  niiift«i«o* 
ilen  Einleituug  wird  zuerst  die  WiclilJi;lveit  des  hki  vorwallefldei 
Kennzfirhens  in   anderen  Pflanzenfamiliiri   und   im  AllgemeiMiii 
auch  nitht  ohne  Bezu^  auf  die  vorwehiieheo  Farruabdrücke ,  »fl 
das  dem  Zwecke  der  Schrift  angemessene  Licht  xti  stellen  ver- 
encht ;  was  sich  aber  dagegen  sagen  lässt.  Dicht  oline  einige  Far^ 
teilichkeit  Terediwiegen.    Der  Ref.  verkennt  nicht,  auf  wie ^'t-' 
ringfugige  lud  smn  Theil  aekwankeiide  Kennxeichen  die  bis  jcut 
angenommenen  Gattoogen  der  Farrn  g^proadet  sind.    Nicht  we- 
aiger  ist  der  Unteneichnete  der  Meinang ,  nhd  Jial  dieeelbe  seil 
geraamer  Zeit  melir  ab  elanal  öffentlich  aasgesprochen  (man  sehe 
1.  B.  Flora  oder  botan.  Zeitang  1822.  II.  B.  497  ff«,  1824.  J* 
p.  32d  ir.)>  ^  dl«  Venen  im  Farrnlanbe ,  da  «sie  TiHger  der 
FrneHfieation  sind,  sehr  wichtige,  jedoch  ndhr  leitende  alt  dirictB 
Gat(ang;$merkma1e  ab§;eben.   Fast  alle  neueren  Pteridographoif 
R.  Brown,  Fischer,  Ilooker  und  GreTÜle,  Blume, 
die  Wichlij^keit  der  davon  ah^^icleitcten  Kennzeichen  auch  erkamt 
Es  wird  desshalb  dem  xuletzt  ^enanntfri  yerstorbenen  Bolan^« 
(S.  7)  mit  Unrecht  der  Vorwurf  gemacht,  er  habe  sie  wenig 
achtet  und  erst  zuletzt  geahnet  (suboluisse).    Nicht  weniger  pAr- 
teiisch  erscheint  das  über  Ad.  Bronirniart'«  Arlit  itca  gefiillle  Ür- 
theil.    Dieser  aus'rezeichncle  Ba(;inikcr,  da  er  sich  besonders 
fossilen  Farrn  beschäftigte  und  au  diesen  Früchte  damals  noch  aoent' 
deckt  waren  I  ainsste  auf  die  Aderong  ansachlieeslich  Rücksicht 
aehmeni  and  ging  desshalb  sogar  weiter  als  unser  Vf.«  ^^^^^ 
ein  reines  Venensjstem  aa&lelke.   Es  bedarf  keiner  un^rei-kun 
Benrtheilong  der  Yoigftnger ,  am  dem  Vf.  der  Torlieg.  Schrift  das 
Verdienst  in  Tindicirea,  die  YenenTertheilnng  bei  aner  Menge  von 
Arten  anerst  genauer  nnt^rsneht ,  beschrieben  ond  abgebildet 
haben.   Weniger  glücklich  scheint  Hr.  F.  in  der  Untersachnng 
Fraditorgane  gewesen  zu  sein»  deren  Beschaffenheit  ihm  sngleidi  aN 
Kennieichen  der  Gattungen  dient.  Wenigstens  kann  Rc£ 
beistimmen,  wenn  der  Vf.  mit  nicht  geringer  Zuversicht  die  iB' 
dusia  septiformia  von  Slruthiopteris ,  die  indusia  von  Aspiil»** 
rostratum  Knth. ,    und  von  VVoodsia  I^r. ,  die  aus  der  Laüb^llh* 
stanz  vortretende  Yenenzw ei i^e  von  HTfiodematium  und  AehnÜfkes, 
da  er  es  nicht  beobachten  konnte,  aljieugnet.    Dass  übrigens  sewe 
Gattungen  oft  nicht  nalürlirh  sind,   wird  schon  aus  der  Ver^fle»- 
chnng  von  Pteris  und  Allosoms  erhellen.     Um  nur  ein  Beispit^l 
anzuführen,  steht  hier  P(<m  is  flexuosa ,  welche  Link  ,  obwohl  nid 
Unrecht ,  nicht  einmal  von  P.  cordata  als  Art  unterscheidet ,  b^M 
Pteris;  dagegen  Pteris  cordata  and  die  Nebenform  sagiitnti  zu 
Atfosorns  gebracht  sind.   Mit  sehr  geringem  Grande  ward eo, 
Ref.  glaubt,  eine  Menge  Ablrennnngen  vorgenommen«    üb  die^e 
Reifall  finden  werden  ,  lassen  wir  dahingestellt  sein.    Die  Ciasse 
der  FiUcaceae  aedUlt  aadi  dem  Vf.  ia  ö  Oidani^a:  L  Fiüca- 
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cm  (warom  nicht  Filiecae?);  2*  Ujrmcno|>h})laoea«^  3»  Marat- 
(iaceae,  4.  OsiouniiaiTae  uml  5.  Ophioglossaceae.  ilicr  ist  nur 
die  ersle  abgeliandell;  eine  Hearbeilim^  der  zweiten  wird  für  die 
Folge  fersproelietts  dageinii  der  Vf.  sich  mit  den  übrigen  Ord- 
mgta  nkÄt  befassen  wilK  Von  Seite  13—46  wird  iaa  Allge» 
meiiie  über  die  Filicaceae  beigebracht.  Es  ist  noth wendig,  liieiw 
b«i  etwas  MB  Terwrileii«  Die  FnidithaiifeB  (ewi^  Teigiekbt  der 
Yt  ail  dm  fraeCui  oonpositoei  wtldier  btiauiBtbek  nur  Liflovee^ 
icii  gekört  Der  Yergleicli  ist  weder  pftnend  (nuat  denke  n» 
Aoielidbun ,  Hemionitis) ,  noch  bietet  er  irgend  eine  Aufklärung 
<lir.  ZoDäi'hst  beschenkt  uns  Un  Prof.  P.  mit  der  Entdeckung 
der  mSimiicheii  Geschlechtsorgane  der  Farm.  Er  hitlt  daför  die^ 
zwisdieo  den  Sporaogien  der  jüngeren  fruchtbaren  Wedel  meh- 
rerer Farm  beobachteten ,  den  Antheridien  und  Parapbjsen  der 
Laalirooose  ähnlichen  Körper.  Sie  sind  linsenförmig,  eiioraiigi 
ko^^lig  oder  verkehrt  eirörmig^  anieiigs  durchsichtig ,  dann  dun» 
kel,  meist  brau,  ohne  Ring,  an  oder  neben  der  Spitie  anfireie^ 
wiiiaid  die  ▼enneuitiicheFeTÜiai  eine  Uebri^-schleutnige  Maeae^ 
«iHRfld,  auf  eittem  lerbrechlidieii  I  dnrcheicht^en  |  bisweUen 

ft\lm^  weaamwigedriiAten  oder  etidrudea  Endea  Ten  ? er« 
r  Länge  stehend ,  baM  Terwelke^d  und  abfallend ,  bald 
uel  siehenbleibend.    Sogar  die  Drüsen  in  den  soris  ?on  Adeno- 
^hom  and  die  keuligen  Fäden  in  den  Fruchthanfen  von  Vittana 
ist  der  Vf..  (S.  17)  geneigt  fiir  Staubgefösse  zu  halten.  Einige 
iiemlich  rohe  Figuren  auf  Taf.  11.  stellen  diese  Organe  an  Pol^sti- 
^^m  acoleatiua  und  Aspleuium  Trichomanes  dar«,    lieber  die 
FooctiMi  dieser  yermeintlichen  Stanhgefiteee  möchten  indess  wohl 
^  manche  ZweiM  in  beseitigen  sein.   Ref.  bemerkt,  dass  zwh 
iriMa  dca  Speraagieii  Baocheri  jedeeh  nicht  aUer^  FanaKoiper 
teiscUedeiier  Art,  aneeer  den  erwähnten  andi  in  Bedier-  nnd 
fMenfenn  Torkommen ,  and  dase  die  jungen  Sporang-ien  steta 
^  Ring  sind,  indem  sich  dieser  erst  später  sondert.    Er  mnss 
d^Äiach ,  bis  andere  Beweise  beigebracht  werden ,  die  von  Hrn* 
für  männliche  Geschlechtsorgane  gehaltenen  Organe  in  lieber-» 
tiobtimmung  mit  Martius  und  Trevirauus  zur  Zeit  noch  theilsals 
^  der  Entwickelnng  zunickgebliebenc  Sporangien  ,  wie  sie  na-» 
aenüich  Farm  jnit  sehr  fruchtreichen  soris ,  z.  0.  die  Cjathea« 
ceen,  in  Menge  zeigen,  theils  als  drüsige  Organe  betrachten«  ~ 
Sfsien  sollen  (S.  17,  18)  anfangs  knänelartig  oder  aerstreni 
«a  den  vennKs  d^  Seitenwinde  der  Sporangien  heifeet^  sein  und 
^  später  trennen;  eine  Angabe,  die,  ohne  weitere  Belegt 
ui  Ahbildongen,  wohl  nicht  anf  Tren  nnd  Gkinben  nnsnnehmen 
IM  wird,  seiäem  Hugo  Mohl  das  Entstehen  der  Sporen  in  Mut-* 
l^ieBen  hier,  wie  bei  anderen  Kijptogamen,  auf  das  Evidenlesle 
•■Agewiesen  hat;  eine  wichtige  Beobachtung ,  welche  dura  Vf* 
SHozIich  unbekannt  geblieben  ist.    Uebrigens  möchten  Uru.  F«  nur 
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Wenif^e  beislimmen,  wt»iiii  er  S.  18  wörtlich  papi:  orgamüilb«»- 
iniuuiu  s,  fporHrnni  Filic.  jnitijam  abandc  tlilucidala  est,  irtiU^ 
riori  exposiiioue  i;u  ilc  su|»ers«»ilere  (lussuin  (sie!).     Auf  Taf.  1^» 
werden  die  S[hm«'ii  mtiin  rer  Faun  stark  vergrosscrt  dargestellt. 
Der  Vf.  ontcrselipidd  Efus[ioriuiij,  s^)\^i('  Endosporium,  und  uiioai 
an,  dass  die  reifen  S|ioren  lialil  iinln  slimmt ,  bald   in  3  Läpp« 
auifspringen  ,  auch  dnrchsielilii;!'  Jv?iii,el('lien  und  Oeltropfen  enllee- 
ren.  —  In  lleznt»'  niif  flip  Stotiunp;  des  Hinges  wenlen  diR  Com-  j 
hardi'scheu  ßencnnaugen;  lilices  helicogjratae  und  cHtholoayrnUie 
wieder  eingeführt,  was  nur  zu  billigen  tst.    Die  letztere  lk'«rhaf-  i 
fenhcit  druckt  der  Vf*  aneh  durch  annafais  marginidis,  i.  e.  i<i:i<Mn  | 
capsuUe  occupan«;,  ans,  was  bei  einem  nur  schwach  aosamroenge- 
dnicklefi,  ziemlich  kugeligen  Körper  wohl  nicht  ganz  deutlich  seio  | 
imöchtc.   Die  Zahl  der  6iieder  des  Ringes  sdl  bei  den  Arien  | 
ciemlich  beslSiulig  ileis.   SchotCs  stomtnm  nnd  das  beobacbtfte 
regelmiBsige'  Oeffiien  der  Farmsporangien  %nonrl  der  Vf.  Bs 
ist  ihn  sehr  wahrsdieinhch,  dass  die  mit  einigen  Querrnniehifc«- 
seiebnete,  vom  Ringe  enihlösste  (dtnndatns)  StdleT  als  Narbe^n- 
carire/  Uns  niciiti   lieber  Receptacolnm  und  IndosSom-  ist  am^ 
führlich  nnd  grundlich  gehandelt.    Dass  der  erslere  Theil  Im 
Lind^aea,  Schizoloma  und  den  Taenttideis  quer  liber  die  Vfr- 
ncn  laufen  soll,  fand  Ret  nicht  bestätigt.    Die  \i(i:irien  werdf« 
als  uugesch leiert  betrachtet,  weil  die  Fmchthauitn  nur  eingeseqfvi  , 
sind.    Dicss  ist  allcrdiniis  der  Fall 5  aber  die  in  der  Textur  s|k1-  | 
ter  veriinderten  Lauhriinder  des  Spaltes  ,  welche  dm  FruHulhiu- 
fen  unigrenzcD,  müssen  doch,  wie  sonst,  für  iudusia  spuria 
noramen  werden.  —  Die  Multiplirationsorgune  betretlend,  so  hat  1 
lief,  über  die  sogenannten  ßrutzwiebeln  nnd  Genunen  u. s.w. hier 
nichts  gefunden.   Die  Yegetationstlicile  anlangend,  so  mögen 
nige  Bemerkungen  genügen.   Nach  S.  30  ist  der  Vf.  geneigt, 
die  Farm  den  Monokotyledonen  noch  jetst  beiznzMhlen.  1^'^ 
« Nees'schen  Laubbasen  sind  nur  als  Anklinge  des  Rhisoms  (»ater 
den  Namen  pnlnni  und  tnbercnla)  betraditet»    Avf  die  Naihca 
legi  aber  der  Y£  grosses  Gewicht  nnd  spricht  kieh  in  seine»  ge- 
wöhnlichen Stite  wörtlich  so  darüber  ans :  dirersitas  haruffl 
tricaa  et  illanim  poadas  in*  complexn  charactenim  generieoratt 
eo  nsqne  nmotaebit ,  nt  genera  scdo  ex  aspectu  cicatricom  sfip^ 
tum  determinari  potehunt.   In  Hinsieht  auf  das  ziem  lieh  knribeK 
gebrachte  Anatomische  ist  der  Yf.  meistens  »Vlohl  gefolgt.  ErJ** 
delt  aber  denselben  bei  Did^mochlaena  (S.  90)  mit  Unrecht,  weeS 
er  behauptet,  diss  ^\irtel~  und  Spiralslellung  der  Wedel  nicht 
gleichzeitig  staUliinieu  konnle.     Die  Venen  fand  dei  Vi.  aus  ei- 
nem ,  mit  ilünner  F.aire  brauner  iiarrnehymatoser  Zeilen  umff^'h^ 
neu  Bündel  von  Tn'|t|M']i-  urnl  piincfirlen  (iefässen  umgehen.  Uel. 
fand  Ih*^!hm-  nur  gestreckte  Zellen,     Bei  den  Integumcntcn  hatte 
der  Vi.  j^chrader's  Ansichten  heriicksiditigen ,  wenigstens  erwäh- 
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Jieii  sollen.    Sie  nrhciiK^n  ihm  d«mnildi  onbekannt  geblieben  in 
sein.    Den  s])PcicII<*n  Theil  aülan«iend,  so  ist  hier  uuni<if^lich,  bei 
der  «rrossru  Umgcslaliung  Ues  bisher  ßestehenden,  welche  der  Vf. 
voriiimmi,  aui  das  Einzelne  einztisrehen.     Was  die  von  dtm  Ln- 
leraeichnetpn  aafi^estelhe  Gailuuj^  Th^  rsoptcris  betrilFt ,  so  ist  sie 
iVrij?:cr^eise  zu  den  Calhelo«!:jratis  gebracht,  wie  die  spater  be- 
kannt zu  ma<  litnile  Abliildung  beweise»  wird.    Die  Zahl  ileraiif* 
gestellten  Gattungen  ist  11?.     Sie  zerlailen  in  lullende  Abtbei« 
luo^en :  Suhordo  I.  flelicogyrafae.  Trib.  U  Gleidienlaccae,  2»  Cjft- 
Ibtaceae.    Sobortb  IL  Callietegjralae.  Cobors  L  Hjmenophoreiie 
(=  indasiatae).  Trib.  1.  Pernneroaceae,  2*  Aspidiaceae  (Nephm^ 
diariae  et  Aspidiari««).    Tr.  III.  Aspleniaceae  (sect.  1«  Cjstopte* 
lideae,  2«  filechnaceae,  3*  Aspleniariae^  4»  Diplaiieaa,  Seato* 
peadimt).   Trib.  IV.  Da? aUiacMM  (mC  1.  Da? «Ui«M,  2*  LiM^ 
saeacttiw)»  Trib.  T»  IMcksoMMMie.  Trik  VL  AdiaDtaKtM  (sMd 
I.  Adiaotariaet  2«  LoncUlideiw)»  Cohon  IL  Gjdumismm»  Tr« 
TB.  Villariaueae.  Trib.  VlIL  Pol  vpoduMM  (mnau  U  aMM&jf^ 
lideae,  2.  Poljpodieae).   Trib.  UL  firamnitaMa^  (sect  1.  Oma« 
»itideae ,  2.  Hcmionitideae).    Trib.  X.  Taeniddeae.    Trib.  XI. 
Acroalichaceae.  —  Als  Appendix  5  aweifelbafte  GaUun<;ea.  Voa 
Arten aind  nur  diu  vom  Vf.  gesehenen,  ineibt  mit  Sjnoiumen,  aulge- 
führt    Letztere  bind  zum  Tbeil  aul  Reisen,  also  bei  nur  fliichti-« 
ger  Durchsicht  der  Herbarien  entotanden,  nod  dit-si'  Kritik  ist  also 
Bar  mit  Vorsicht  zu  benatzen.    Von  den  bei^^dugien  12  Taiein 
in  4.  ireben  10  und  die  11.  zum  Theil  Gattung stharakfere.  Sie 
sind  fast  silmmtlich  vom  Vf.  seihst  nach  der  Natur  t^eiclchnet,  alsd 
tchr  Werth Toll,  weniger  in  Bezig  auf  die  Fruchtorgane  als  auf 
die  Aderiuag*    Eine  Erlkuteniog  der  Tafeln  und  eii^  ßegislerbe^ 
schliessen  diese  interessante  Scbrifti  weldM»  toseriich  gut  9mBg^ 
alattai  und  segieicb  billig  JK  Kusew 

k 

_  i 

[268]  Beschreibaag  zweier  neuen  böhmiadben  Artep 
der  Gttttuiig  Aspleoiiun»    Von  Vroh  Dr*  K.  B.  Ptent^ 

Custos  am  Museum.   Prag?  Hauöe  Soltfie«  1836.  11  2^«  &# 
nut  1  Steintaf.  (6  Gr.)  , 

Diese  ans  den  EMrifien  der  blMdedies  Gesellschaft  dei** 
Wissenschaften  besonders  abgedruckte  Abhandlung  besi  hi  eiht,  nach 
einii^rn  a  Iii;  ein  einen  liemerkuuj^en  üIht  die  vom  Vi"»  in  der  Gat- 
tung lit'al»>iehligten  Reformen,  zwei  angeblich  nene  böhmische  Ar- 
ten: A.  Icpidum  und  mnlticaule,  welche  beide  auf  der  Tafeidar- 
gesttdlt  sind.  Erstercs  soll  sich  von  dem  YielgestaltTsren  A,  riifn 
ffinraria  durch  sel>w;irhere  TJieilung  des  JLÄube«^,  (l(>a  ümriss  der 
Fiederchen  uud  dllJ^^üe  Beliaaninir ,  letzterCB  durch  dretfarh  fic- 
derige  Wedel ,  mit  gestielten  Fiederblättern  und  laii2ettlorJiifgeii| 
aittiopfen,  HAgleieb  oiid  Btuujif  geflM|$ten  filütloben  laamnvlmimk' 
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Ref.  scheint  crslcrc  mehr  Eigciilhuiiil}chf*f^  zu  besitzen  nfs  lotetm 
(welche  er  unbedenklich  für  eine  Form  des  A.  Adi  inlmu  nigmra 
erklärt).  Wcniirstcns  mirtle  von  ihm  ela  drusigea  A,  luta  rau- 
raria  noch  Dtdil  beabacbteC  '       Dr.  6.  Kudzc 

[269]  Vollständige  Natnrgeschichte  der  sogenannten 
Rapps-Made^  nebst  den  Mitteln  gc^gea  ihr«  Vcrheernngen  der 

Oelsaalen.  NetistreHtz.  (Nenbrandenbnrg^  Dummlen)  I836* 
?4  S.  8.  (n.  4  Gr.) 

Seit  einigen  Jahren  hat  eidi  die  Rnape  der  As^rotis  segeüira 
den  I^aadwirdien  in  einem  grossen  Tlieile  Ton  Deutscbland  «nf 
aeKr  «Bangtaehtte  Weist  bemeikHcii  gMaHit»     Es  inC  denuMcii 
effteaKdi,  dasa  das  dkonondaiM  Pabllenm  doroh  ctben  Baehkna- 
dig«a  (wie  YarlauleC  den  als  Balenolog  ▼•HheiHMift  bekannten 
Pastor  Mnasabl  an  Kolebw  bei  Friedland),  theib  über  die  Natnr- 
geachiebto  des  adMHdieB  NaobtAdCera,  tbeila  über  die  biaber  an- 
fl^ewandien  Mitfei  aar  Yertil^ng  deaaelben  imterriebtet  wird.  Wenn 
von  den  letztem,  wie  der  Vf.  selbst  übeiieugt  ist,  auch  nicbl  ra- 
dirnle  Hülfe  eiwaitel  werden  darf^  so  wird  die  genaue  Kenntniss 
der  Yci  wandlani>:  des  Insects  doch  wahrscheinlich  bald  die  Ltind-  ^ 
wirlhe  auf  wirknanuTC   leitefli     Urbri^ns  muss  R<»f.  «  rwälincn, 
dass  sich  in  Würtemberg  und  Sailisen  zugleich  auch  die  Larve 
eines  Springkäfers,  Elater  segetiun  Bierk.,  und  eines  Pflanzen k;T- 
fers  oder  sogenannten  Erdflohes,  Ualtica  chrjsooephala     ü.,  den 
Oeilrüditea  Torderblich  gezeigt  baU  129. 

[270J    \Vuaderorscheinangen  am  Himmel  and  aiil  der 

£rde«  Für  aib»,  walcbe  akh  über  die  merkwfirdigslea  Naturer- 
eignlaae  belebrea  ivollcn.  Nach  den  Erforschungen  der  berülun- 
leaCan,  Phjaiker  gemein?efaläBdlifib  bearbeitet  und  durch  88  Ii- 
ibos^raph.  Figuren  erlftntert  Ton  dem  Saperiotendenten  Smh*  Ckr* 
Wagener.  Weimar,  Voiot.  1837.  IV  u.  234  S.  u. 
XLU  Uthogr.  Taf.  12.  (1  Thlr.) 

Biae  Art  WSrterbndi  der  Naturkmide  fiir  das  grosse  Pnbli- 
emn,  welcbea  aibaer  Stand  ist,  aidi  keatspieligere  Weike  amn- 
aebaifen«  •  Ba  bat  den  Zwtdi^  Keuntniaee  bi'  der  Pbjstk  an  ver» 
breiten  nnd  durch  die  Natur  zn  Gott  zn  führen.    Für  den  ersten 

dieser  Zwecke  berücksichtigtet  das  Werk  zu  eiiiseitiär  die  Astro* 
nomie,  uq<1  dabei  sind  Artikel  mit  aufgcfüiirt ,  die  gauz  entschie- 
den wegbleiben  Konnten,  da  sie ,  wie  sie  hier  behandelt  wunien, 
zu  Niemandes  rxlcltrung  Elwas  beitrai^en;  als  Eichtschnnr  bei 
dieser  Arbeit  niiii^äte  femer  das  Princip  gelten  ,  die  Natnrerschei« 
nuDiccn  anf  die  Wirkiinsr  einiger  weniiier  Kräfte  zunickzuführen. 
Aliain  die  Artikel  aind  theüa  niciit  eiuikch  genag,  tbeiis  unver^ 

» 
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sfSndlirTi  I M  M I  heilet  uml  eino  ;^rosse  Mon«r*^  höchst  nolhw^nrUfrcr 
Ausciftiinilfrsctzun2:en  iehien ,  a.  D.  uher  Warme  («iioser  Artikel 
iiiiuml  einen  Kaum  von  vier  Seiten  ein  i )  s.  w.  Dagegen  §%> 
h^reu  Artikel  wie  Coxodronisclifl  (J)  Linitti  BMaht  hierher*  Oar 
zweite  Zweck  ater  wurde  nur  dann  Tollkoqmn  erfi^llli  wentei 
AnfordeniDgen  tu  firreidmng  des  ersten  gprilirt  ^\:ire.  DiQ 
Abbildunj^cn  sind  bocket  liiiUeliiifi8si|^«  Die  ttlUle  dmelhen  kjU|0 
kiiigek«ieli(  WfA  ibuw  we^igsteii»  crtfüglich  güMchl  wtniea  k^ 
MD.  7K 

Geschichte. 

[271J  Kritisdie  Untcisuchangen  üher  die  hislorisi^  En(- 
wiekebng  der  geographischen  Kenntnine  tob  der  nenei^  Wdfl 
nnd  die  Forlsckritt^  der  nautischen  Aatronomic  in  dem  1^  ttiid 
16«  JabriumdeH  to«  Alestmder  von  th§m6oUt»  Ave  dem 

Französ.  übet  setzt  von  Dr*  JisL  Ludu\  Ideler  ^  ri  i  vatdec« 
an  d.  Berliner  Universität     1.  Bd.    (in  ä  Liefl^.)  Berliii^ 

Nkoki  eohe  Baoldk.  183«,  MO  &  gr.  &  (a  LkL 
20  Or.) 

Das  ffans^sieche  Originali  desec«  Ucbertragntig  ina  Deutsch^ 
wir  ae  ebea  anzuielgen  haben,  ersckeioi  in  Paris  ebenfalls  in  IJe- 
fenmgea  aaler  dem  Tilel:   ,,Exaincn  critiqae  de  Thistoire  de  If 
^l^graphie  du  nonvean  continent  et  des  progres  de  raskoaemi^ 
aaotiqaedanale  XV.  ei  XYi.  aiedea**  aad  bjUdel  nil  einer  anatm 
nueoaode  der  Tom  Yf.  aar  Ahfaaaaag  Wies  „oxamen  crilii|iie^  he^ 
BUlalett  Naterialimi,  d^a  Text  sa  dem  Atks  gttographiqne  et  pk^r 
oi^oe »  wekher  schoa  1814  sa  Farts  ia  7  lieferoagca  ersckienea 
iat.    Bi  leikt  sich  den  ttrigea ,  die  Reise  Alexaaders  n  Hnrnr 
boldt  and  Aiaid  Boapland  aaek  den  Trepengc<^eadea  Aiaerikad 
betreffenden  Werken  an,  die  ebenfalls  tanncbst  in  (ranzösiseher 
Sprache  heraas^e^ehi^ri  worden  siud  und  uaiii  Ilcrrn  Ideler's  Au^ 
^abe  jetzt  zasammeu  ui  iler  j^rosseu  Ausgabe  17  Bände  In  i'ul. 
und  1 1  Bände  in  4.  aiismaelien,  (Ein  Exemplar  dieser  Saninilnn^^ 
mit  illuDiln.  Kupfern  kostet  über  1(),0C)0  Francs;  Kupfortafeln, 
Druck  nnd  Papier  derselben  kabeu  einen  Aufwand  von  H40,0i)Ü 
Francs  eriordert.)    Ilr.  Ideler  zeigte  die  ersic  Liefernn^;  des  „ex- 
jinien  cnticjue"  in  den  Jahrbiiebern  für  wissensi  Ii  all  I.  Kritik  (S«pt. 
1834  No,  64  n.  55.)  an,  und  unlemabm  daraui*  mit  des  f^eifeier-  ■ 
tea  Vis*  Beistimmung  die  üebersetzung  des  Werkes ,  um  es  zu 
einem  Nationale igenthume  za  machen.   Die  Unlersachangen  f^eibst 
aiad  das  ttesnltat  eines  überaus  reichen  Lebens  aad  aas  Arbeiten 
kervorg^f;aageo,  die  das  Stauaea  der  Mitwelt  erregen  nnd  die  Be- 
waAderaag  der  f^adiwelt  dem  Namen  Hambaldt'a  sicheia*  JSr 


Digitized  by 


ft98  Geschichte. 

hmeidtoet  rie  hi  der  Yomj«  selM  als  Auzö^  mm  Arbeitai, 

denen  er  im  Laufe  Ton  30  Jahren  nllc  Standen  der  Mnsse  mit 
^  besonderer  Vorliebe  ^ewidiuet  Labe.  Es  bedari  kaum  der  Grwrdi- 
Vint«',  d«85i  die  Untersacbangen  des  Vfs.,  ahgeseben  Ton  -ihrer  Be- 
günstigung  dadurch,  dass  ihm  die  Bibliotheken  Europa  s  und  Mile  ; 
Ul4^DndcnsammlQDgen  Amerika's  2u  Gebote  standen,  darch die pf^r- 
söniiche  Bekanntschaft  desselben  mit  den  zuerst  entdeckten  Thei* 
Utk  der  neuen  Welt  die  bechste  Weihe  erludteo,  <fir  gründete  m 
über  nicht  allein  auf  die  Bnüblangeii  tob  den  „conquistadeifC**, 
aidil  aUeia  auf  die  peakmaler  md  Sageo  der  besiiditeB  Gegeo* 
den,  aoadent  stieg  andi  Uoanf  la  den  koemogmpliiedieo  Aaskk» 
Um  de«  15«  Jahfflil  und  sa  den  astrenomteclieB  Metheden  |  dcfte 
Anwendung;  die  Schiffer  seit  dem  Erscheinen  der  papst).  %iHe  | 
iibcr  die  Oemarciitionslinio  mit  vorziigüc  hem  Eifer  \cibuchteD,  um 
das  Geheimniss  der  Längen  aufzuklaren.  Vernehmen  Vkii  iU 
darüber  selbst.  Er  sairf  in  der  Vorrede  (8.  12)  :  „Indem  ich  ün!ir- 
enchungen  über  die  Ereignisse  anslciUe,  welche  zu  der  Eoitieiktm;; 
einet  anderefi  Qalbkugel  geführt  haben,  bemühte  ich  mieh  vor  al- 
len Bingea,  jene  ^edankeneinheit  und  MeinungsYerbindoog  her- 
vetbückeii  «a  bwaeDi  die  den  ScUnea  des  15.  Jahrb. ,  trots  aüer 
angeblidiea  Baibarei  des  Mittetahers»  ap  die  Zeitea  des  Aristeti- 
Ic^y  E^oedieaee  und  Strabo  anknöpften;  idL  wollte  nadiweiscii, 
dm  in  jedem  efnselnen  SSeh^nele  des  Yelkslebeas  Dasjenige, 
was  zum  Fortschritte  der  menschlichen  Vernunft  einen  Beitraf^  xQ 
liefern  im  Stnude  ist,  tiefe  V^urzeln  in  vorhergehenden  Jahrhoo- 
derten  habe."  Aus  diesen  Untersuchungen  eri^ilit  sich,  „dass  die 
grossen  Enlderkunjren  auf  der  westlichen  Halbkugel  kein  Werk 
•  des  Zufalles  waren".  Es  wurde  ungerecht  sein,  sa«?t  H. ,  d^n 
ersten  Keim  dazu  in  jenen  insünctmiissigen  Dispositionen  der  See!« 
enchen  zu  wollen ,  denen  die  Nachwelt  so  oft  Das  in7ii«;rhr«fc** 
gt^iieigt  ist,  was  eine  Frucht  des  Genies  vad  langen  Nai  luieDkeos 
war.  Colmnhtts,  Cabrilloi  Gali  ood  s4r  fiele  andere  Seeiabrerb» 
auf  Sebastiaii  Yiecayno  waren  ffir  das'  Zdtalter,  in  welchem  rie 
lebten,  Mtinner  Ton  bewnnderangswfirlliger  BHdmig.^  Uod  iuui 
ist  denn  die  immer  iioch  sehr  j^angbare  Ansicht  abgewiesen, 
welcher  Columbus  durch  eine  uubestimmle  AhuuD^  zu  seinen  Bit- 
deckuiiiren  j^elührt  worden  seiu  «ull.  Colnmbns  lialte  die  zurer- 
sichtliche  lloliiuint»  ,  den  Osten  von  VVej^teo  aus  in  om  i(  ü^iJ? 
nach  den  an  Spezereien  und  Gewürzen  fruchtbaren,  anDiaJuanlPD 
and  kostbaren  Metallen  reichen  Gegenden  Asiens  zu  ^eliAB^cru 
Diese  Hoffnung  gründete  sieb  auf  „die  Idee  von  der  Kug€lg:cstAlt 
der  Erde,  aof  das  Verbältntss  swiseken  der  Ausdeknung  der  iMeere 
ind  Festlftnder »  aof  die  Anmcbt ,  dass  die  Kästen  der  iherischen 
Halbinsel  and  Afrika^s  nickt  weit  von  den  Inseln  iir  der  Nüke  des 
tropischen  Asiens  entfernt  seien,  a«if  einen  groben  Irrdiom  is  Be-. 
Zug  aui  die  Lange  der  iLjiaübdiiü  liublen,  auf  Nadiricblea,  w»- 
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elie  amt  dvu  SchriftoCeiler«  4es  rlassischrn  Ah^rtlmm,  Am- 
ItcTD  utt  viell«ichl  auch  aua  Msuno  Polo  gosdiopft  warea ;  aof 
ciittcine  Anaeidien  Yoa  vestUeli  too  dep  Imek  des  gi-uaen  Yorgebir- 
von  Porto  Santo  und  den  Azoren  belei^enea  Lftadrro,'^  Da» 
ganze  Werk ,  aoU^  nach  des  V&.  f  laae  in  4  AlKscJmilten  fol- 
giwde  Untersttehungen  noifassea :    1)  über  die  Unütrhrn,  weivbe 
die  Entdet'kuni^  der  nenen  Weit  vorbereitet  nnd  JterheinefDhrt  lia- 
Len  ;  2)  blav  einige  TlialsachtB ,  wcirlie  siili  aiil'  (^lirislijjih  Co- 
luiuliuij  uud  Amerigo  Vtvspucci ,  sowie  aul'  diu  D.it.i  dvr  ^eoora- 
pliiscben  1  jildeckuDgen  beziehen;    3)  über  die  vi>Un  haiUa  d«  i 
neuen  Welt,  ujad  über  die  £poi]ie ,  in  weldiei  iiiiin  ihn  tarnen 
Amerika  voi^esrhlagen  bat,  und  4)  über  die  FoHselirille  dei  nau- 
tisclieri  Asd'unoinie  und  Kartcnzeirhnciikwnst  in  cJnn  15.  unii  ](>. 
Jabrbuudert.    In  dem  vorließ.  1.  Bande  hi  der  t»:aoze  ersle  Ab- 
schniti  (bis      483)  abgebandcU  und  daran  sHiliessen  sieb  An- 
merkungen und  Erläaieiungen:    A.  über  die  Briefe  des  Peter 
Üflartjr  von  Angbiera ;   B.  liber  Roger  Üaco ,  seine  Gxpenraente 
und  £riii)du|igs[i|tiuo ;  C*  über  Eobrnquis,  Detstillation ,  gotbiscbe 
Völker;  D.  übrr  Alfragan  nnd  über  den  Werth  der  Grdgrade; 
IL  über  die  St'Jbrifiten  des  Cohimbns;  F.  über  die  Bucber,  welebe 
Cbristoiib  Columboa  angeführt»  6«  nber  dit)  in  Amerika  geinnd»-  , 
neu  Kreuze,  nnd  H«  über  die  angeblich  geringe  Entfemun|f 
Iheriena  vjon  den  Ostküsten  Aaiens,  *  Daa  Verdiepsi  des  Brn.  Ide« 
Icr  heaiJiriUikl  aich  nicht  auf  eine  getreue  und  dem  dentechem 
Sprach^enius  dabei  derb  angemessene  Uebertragung,  sondern  b'e^ 
sieht  zugleich  in  Elusdialdin^eo  ,  welche  entweder  die  (ibilolpgl* 
sc'he  Gniiidiiekkelt  der  Deutschen  hier  und  da  zu  crlurderu  schien, 
oik'r  weklie  duth  zuiu  leichleren  Verständniss  *nnd    zti  weiterer 
Be:;nindnn^  der  ^aehc  dienen  konnten.     Dadurch  Jiat  deno  auch 
die  dculseiic  Ausspähe  einen   nt'\".Iss  recht  dankbar  aijzuei kennen- 
den Yorzu«^  vor  der  frauzosisciieu  erhallen,  zumal  da  Hr.  1.  nicht 
verabsäumt  iiatte,  AUes,  was  von  ihm  selb^  iierrübrt^  uiit  eckigen 
iOamuicxn  einscbileasea  zn  bissen« 

[272]  JaiubücLcr  des  Vereins  für  mecklenbargisehe 
GeachiclUc  und  Altertkaniskunde.  aus  den  Arbeiten  de»  Ver- 
«na  herauagegeben  Tun  Om  €•  jF»  Ldsch^  GrosskJtleklb.  Ar- 
chivar u.  55.  w. ,  als  eibteiii  Secretair  des  Vereins.  !•  Jabi'i;. 
Sclivsciln.  (Rostock,  Stiller  sehe  Honiuciih,)  1836.  VI 
lu  220  S«.gr,      (ot  l  Thlr.  Itt  Gr.) 

Der  Verein^* der  das  erste  Zeichen  seiner i Wirksamkeit  in 
dem  Torlieg;.  Bande  gibt,  trat  am  Tage  der  vollendeten  5Q{ltbr.  Re- 
gierang des  vor  Kurzem  verstorbenen  Grossh.  Friedrich  Franz  ins 
Lcljen.  l^ilner  der  ersten  Beschlüsse  desselben  war,  jAbrlieh  einen 
Bimd  JJiuck:jch)iiiea  herauszugeben.    Düi  ^u-ste  derseibcu  eulhält 
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AofsAtze,  die  ]d  den  monat).  Sitzungen  des  Vereins  vorgetragen  uni 
fiodann  zum  Druck  bestimmt  wurden.  Zunächst  die  „Geschichte  der 
Comthurei  Kraak  nnd  der  Priorei  Cipen,  Johanniter-Ordens*^  Ton 
Dr.  Lidch«  Der  Vf.  behandelt  zuerst  die  altere  Gesammfgescliichte 
beider  Stifter,  dann  die  der  Comthurei  Kraak  (S.  11 — 40)  und 
yoletzt  die  der  Priorei  Eipen,    Beigegeben  sind  als  Anhang  eine 


SlüUli|;eii  (BeedireibuDg  der  Kirchen  zu  Kraak  y  Sülstorff  nnd 
Gross  -  Eipen)  und  Beib^gea  (B.  69  —  80) ,  «ei«!  Heberegister 
dgl.,  deieA'Mittheiliiog  Dodl  TerdieasUicher  sein  würde,  wem 
iw  HeraiiQgeber  emieliie  sdiwto  TerMadüehe  Aosdracke  in  den- 
Mben  erlAnterl  hAtte,  IL  ,|llbterialiini  m  Cfescydit»  des  Thea- 
iQfB  in  ]||eckleBbi|i|;-SeliweriD,  Ms  iwn  ScUnwe  d68  Jakres  1779^| 
femwdft  TUB  BlreBsjiroiig  (3.  81—190).  Das  erste  AafireMi 
?iper  SkteoapielergeseUsdiaft  dstut  der  \t  fon  dem  Anftretea  der 
.»englischea  Cemddiantea^  ia  Reeleek  1606 ,  and  scUieest  nü 
fleiil  Weggange  der  Conatantini'sciien  Tmupe  von  Roelock  1779} 
^0  sie  während  des  Pfingstmarktes  gespielt  hatte,  III,  „Ne- 
krolbgium  der  ältesten  Fürsten  Mecklenburgs  aus  dem  Fenster 
Kreuzgange  des  Klosters  Doberan",  milgetheiit  Ton  Lisch.  Das 
^ier  erwähnte  Fenster  ist  im  Original  nicht  mehr  yorhanden,  wohl 
aber  eine  Abschrift,  welche  vielleicht  der  Kanzler  Yon  Schöneidi 
für  Herzog  Heinrich  den  Friedfertigen  besorgt  hat«  Der  Stamm- 
banm  reicht  von  Niclot  bis  »um  Jahre  1337.  Eine  genaue  Dar- 
stellung des  Fensters  liegt  bei,  —  lY,  „Nachricht  Ton  dem  er- 
sten Zosammentreffen  der  Herzöge  Adolf  Friedrich  und  Johann 
Albrecht  mit  dem  lUaige  GnsUY  Adolf  im  J.  1620  in  Meckleo- 
liiir^y  aas  des  Hersoga  Ada.  Friedridi  eigenhändigem  Tagebncbe^, 
▼on  Ciirl  TOB  I^öt^w.  Y.  „^nr  Heraldik  des  mecklenburgi- 
üdiea  Landeswappens.^'  Zuadchat  über  das  Siegel  des  Verein^ 
pebst  einer  (itiio|fr«  AbbflduDg  Liseh,  oad  iber  das  ratzet^ar- 
gieolie  We^n  fem  Rector  HasdiiaSeUidbefi;  VL 
acMSea  ipiUeHuwiideBteelier  GedidMe.**  Bnlaiid  eder  Kail  d« 
Cfroaaei  Tem  Püiffen  KenrM.  BmcMksk  ms  dem  ^prosaher«^ 
ArdiiTe  SU  Sdiwern,  Ton  Liacb,  Der  Y£  find  «Uese  BaBdeehrift, 
uns  8  BIL  bestehend ,  im  J.  1854.  fiße  iit  aaa  der  2. 
dea  12.  Jahrh.  and  abgedruckt  S.  157—172,  —  YH-  „Mimd- 
lea  and  Nachtrage^*,  worunter  S.  176  Nachträge  xa  No.  L 
YIII.  „Briefeammlnng.*'  SchÄta^bare  Mittheilungep,  deren  Fei*» 
Setzung  sehr  zu  wünschen  ist.  Eine  besondere  Erwähnung 
dienen  die  Briefe  des  Flitters  Fr.  Spedt  an  den  Herzog  Job.  Al- 
brecht. —  Zuletzt  unter  No.  IX.  (ürkundensammliiai;)  14  Urkun- 
deii  der  Comthurei  Kraak  und  ^er  Priorei  fiif  eOi 
QiersMl  yerbuadea  isl  deri 


[273]  Jaluresbeiicbt  dea  Yereiss  fiir  mecMeabin«.  eescUcbie 


Nachricht  von  den  üeberresten  beider 
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ui  ARerihiHNrinnide ,  um  to  YprliimfHwg^  de«  YtrrfoM  her- 

aasjegcLcn  von  Bartsch  y  Prediger  n.  s.  w.,  als  zweiim 
SecnUir«   !•  Jabrg«    Schwerio«  1836«  , 

Hier  fmdei  sich  nun  Alle«,  w«s  über  den  Zusfand,  die  Ver- 
hältnisse, das  Bcsiutiium  und  d'iv  Bestreim rjL;<'ü  des  Vereine«  zu 
uissea  nothig^.  Dalm  ein  Aljdnuk  der  Si;iiii(en  lutd  das  Ver- 
zeickniss  der  dermall^^i  ii  Mit'jÜcdt  i ,  —  I)uu  lilii^^,  irmclil  ein 
Plan  zu  meckleoUur^isdieu  iiegesl«'a,  von  denen  t$ehr  zu  wünsehen 
i't,  (k88  m  üBd  dorali  dm  Dm^k  TerüffttiUtdii  werdea 

[274]  Abhaniloi^;  fiber  dnea  im  Ffinteatkna  Eksk- 

Wt  entdeckten  Grabhügel  cim-r  alticaischen  Dmiilin.  Von 
Dr.  Fr.  Aug,  Metyer ,    Stailtpfarrer  in  Eici.sUUl  u.  s.  w. 

Mit  2  SteiBdraoktaf.  München,  Jaqaet.  1836.  48  S. 
«.(8  Gr.) 

Diroli  den  Stemlmeher  J.  Niomaier  ms  Hitzhofen  wurden 
uDcconber  1834  nnd  im  Frühjahr  1Ö35  iwoi  nUdemsche  Urab^ 
%ri  mal  KdnIAdl  geifatt  D«r.  eiito  gewJüirle  wtgen  Bül- 
te kt  ttreogvB  JnkrMieil  nnd  Mi  UnwistenhetI  dw  liheileri, 
^ifir  iiD  8teiiiett  nnchgffnK  Imt  Ambente«  Der  swcile  aber, 
■Mkifem  EintnU  der  milderen  Witternng  vorgenommen,  lieferte 
•■■«r  «inigen  Fragmenten  eines  menschlichen  Gerippes  füllende 
^eirwetnirde :  1)  einen  bron^^enen  Stift;  2)  einen  dgl.  Rin/^,  14 
Züü  im  bjniVin!r;  3)  einen  dü^l.  klüineit'ii;  4)  eine  Hafte;  5)  fin 
^^•serfra^üent  von  Eisen  iuhI  (>)  äw»m  bronzene,  hohle,  hoch* 
^'aachige^  an  der  Aussenseite  im  kaueUirien  6liJe  verzierte,  nebea 
^^r  Axe  dtircblödierte  Sphäroiden ,  Verzierungen  des  Oberarme^ 
noeh  am  R«brbaiM  dosoelben  eich  befandeni  und  eiü  zerbro- 
Gate.  Ans  ditsett  B«teide  liebt  non  d«r  Tf.  den 
^cUiM,  den  nebM  der  Titel  Mdentol»  ,Onae  die  bier  bmdfgHi 
^01«  eine  Dnridin  «nr,  ^  roam  Mgenenuien.  Der  YL 
•pwbl  knsidiel  tber  das  Ansehen  der  Dmidinnen ,  ihren  Haar* 
•*Mik,  Putz  n,  s.  w.  Döi  grosse  Ring  (No.  2,  Taf,  h  2.)  wird 
«'«inen  Haarrin^  erklärt,  durch  welchen  die  Haare  gezogen 
;»^deu.  Die  Nadrl  (Taf.  I.  1.)  Süll  über  dem  Ringe  durch  das 
gesteckt  worden  sein.  Diess  Aiie«  folirert  der  Vf.  aus  Ju- 
'a»l,  Satyr.  XTII.  164.  (S.311f.).  Den  Hauptgrund  für  die  Be« 
stittmong  der  Person,  welcher  die  aufgefundenen  tiegenelfiade  ao- 
^^hörten,  entlehnt  der  Vf.  von  den  Venrierangen  dee  Ubenin&en, 
^«  tthoB  Strabo  «lt. der  Druidenke^  eigenihümlidi  nennt,  und 
Ha  den  in  Brndistneken  neck  Torbandenen  Gefteee  ber,  welcbes 
fiiahbSgel  gefunden  norde.  Dnae  übrigens  Strabo  goU 
ten  Ansttbmack  erwSbne ,  geviibre  keinen  Anstoss ,  denn  es 
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geht  bloss  anf  die  reicheren  VölkerstSmmc ,  die  ftmeren  hätten 
sirJi  mit  Erz  begnus^t ,  das  ja  aach  wie  Gold  glänze  (S.  33 
Der  Yf.  Uieilt  eine  iSleUe  aus  dem  VII.  Bache  deaStrabo  mit,  wo 
dieser  sagt:  ,^Die  w  der  Wohrsagekanst  erfahrenen  PriesleriBBeD 
hatten  graae  Haare  m    w.|  sie  eilten  den  Gefan§fenen  kn  Lager 
mit  geijicktem  Dddie  entgegen ,  schleppten  sie  m  einem  ckem 
Gefösse,  welches  20'Ani|4ioren  faaste,  und  durchstachen  deasel-  i 
ben  den  Hals.   Wenn  sich  daftBlnt  in  das  Gefos  ergoss^  a.  s.  w.  ; 
Bin  solches  GefiKss.  soll  das  hier  Torgefnndene  sein.   Dass  es  bkos  . 
aas  Thon  gefonnt  ist,  ingt  der  Vf.  hinzu ,  ist  ein  unbedenteader  i 
Umstanit.    Ein  Stamm  war  reicher,  der  andere  armir.    Zar  Tol- 
len ßviileiiz  tlieser  doch  gewiss  mehr  als.  zweifelhaften  liehaop- 
tuni^en,  trai^t  selbst  noeh  das  Messer  bei.    „Wer  schaudert  nicht 
vor  dein  eisernen  Messer,  we!(  h»  s  der  GrabJiüi!:eI  zu  Tage  ge- 
fordert liat,  zurück  i  —    Es  ist  das  \Verkzeu|»,  mit  welthem  (Üe 
Druidin  den  G<*fnnij^enru  di'ii  Hals  durrhstorlu'u"  u.  s.  w.  (S.  40  IH. 

43  ist  einer  ei^enllnimliehen  Exclaniatiüu  gewidmet ,  die  xuiu 
Tiieil  in  das  Senttmentaie  übergeht,  z.B.:  „Sollen  wir  niiht  dio  | 
Jahrhnnderien,  auf  welchen  so  schauerliche  Finsternisse  iasietei>,  [ 
eine  Thräne  des  hrüderlichen  Mitleids  weihest     ~  ZumSchiasä 
spricht  der  Vf.  noi^  sein  Bedauern  darüber  aoSt  dass  dufch  die-  . 
sen  Fnnd  des  Strabo  Anssproch  nicht  ganz  erwiesen  wordea»  denn  , 
es  fehlten  noch  die  „Ziemte  Gfirtel  am  die  Lenden^'  —  hAtt«a 
sich  attch  diese  gefanden,  dann  „würde  ich  Sher  den  Giabhogal  j 
meinen  Segen  in  doppelter  Fnilo  nnsgespmdien  haben'^  (II)* 

'  [275]  Gesclucbte  und  Beschreibimg  der  Stadt  WorinB 

f\v.hsl  den  allen  Saj^rn,  die  sich  an  diest^bc  kuiiiifcn.    Von  Dt» 

Georg  Lange.   Wormsi  Kuiuso«  1837«  lVa«17ö^« 
8«. .(•♦•») 

Fleissig  und  gut  geschrieben,  obschon  die  pranzc  Arbeit  den 
Unif;ini»:e  nach  nicht  bedeutend  sciieiut.  Die  Topographie  njmwt 
nur  einen  mässiijon  Raum  ein,  wie  er  einer  Stadt  zukoiüBit,  die 
jetzt  nicht  viel  nhcr  8000  Einwohner  zahlt.  Bis  S.  76  geht  die 
ci^entlidie  Geschiclite,  an  sie  reihen  sich  die  Sagen  (aus  dem  Ni- 
helani^enlicde)  an  und  hierauf  folgt  die  Beschreibung  der  ätadi 
Ten  8. 126—154.  Einige  Beilage  über  alte  1634  aufgefnudene 
Särge*,  die  alte  jüdische  Gemeine  Jn  Werms  nad  die  zur  Arlieit 
benutsten  ^oellen  innchen  den  Hdiluss.  Der  Druck  ist  corred, 
S.  67  moss  aber  18ia  statt  1812  gebscn  werden,  iU7» 
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Schul-  u.  ErzieUungswesen. 

[276]  Die  Bihel,  das  ist  die  Heiliire  SthriÜ  Alton  nm\ 
Ni'ucri  Testaments  in  Dr.  M.  Luthers  deuKciier  Uetinrsetenn^  lur 
die  Schill«  navh  Joh.  IB,  12.  u.  1  Cor.  3,  2.  bearUeiiet  n.  h<'r- 

ansgeg.  TOB  Ewald  Beyer ^  K.  SfidiB.  Seminar-Dir,  ia  Frei» 
berg*.  ■  Nebst  Lulln  I  S  kl«iaeili  Katechismus.    Mit  Sioreotrpon  j»e- 

dnickt  Leipzig,  Teobner.  1837*  A«  T.  108^  N.  162, 

L.  K.  21  S.  8.  (u.  8  Gr.)  " 

Unsere  Voräitam  wurden  etaiiBeii  vaA  erschrecken,  wenn  sie 
die  Urtheile  lifirtett,  welche  in  nnscroa  Ta^n  über  die  GeMreli 
iir  jBg«ii|l  M  dem  BiMleseo  Ton  mlen  Seiten  ker  hml  werden« 
Dem  freminen  Bifer  finseleer  und  gauer  Creaelisebaften ,  iai  ee 
18«  Theil  gehiDgen,  das  feNMÜBdige  Werl  Getica  Iiis  indienten 
drigste  Halte  sa  tragen ,  ond  in  deraeiben  Hille  Terkfindl^t  jeUt 
der  Sdiayceabe  seinem  VMer ,  die  alle  Bibel  lange  afehl  mehr! 
—  Sind  aber  jene  Besorguissß  nn^egrtindel?  ^  Ui^eere  Lehrer 
ba)>tu  nicht  den  moralischen  Ernst  und  die  natürliche  Kraft  ihrer 
Vorfiihrca,  die  Aengstlichkeit  und  Yurlc^cnlieit  ihres  niodorn^ilt* 
liehen  Zartgefühles  erregt  das  j?ODSt  unbcriilirt  «rt  bliobenc  Gift, 
das  den  armen  Klodern,  man  mag  wohl  sagen  ,  n^it  Gewalt  auf- 
gedrungen wird;  und  rechnet  man  nun  hieri&u  die  niriit  zu  leug- 
nende Frühreife  und  eine  gewisse  dnmit  in  Verl)indiing  stehende 
Lüsternheit  unserer  Jugend  rVusirrliurlcn  unseres  verminltelnden 
Zeitalters),  so  wäre  es  allerdings  ebenso  fbörichi,  den  obwalten-» 
defl  Uebelstand  aiebl  erkennen  zu  wollen^  als  es  sehr  gewagt  und 
unter  VerhUllaiseen  sogar  anmaassend  genaaBl  werden  muss,  weaa 
Jefliaad  diesem  Uebelstande  abhelfen  will ,  der  selfmt  ihn  weder 
fMUgaani  erkannt,  noch  aber  die  ArC  der  Abhülfe  etmsilich  naeh« 
gedacht  aad  die  Erfahraagea  Aad  erer  zu  Halbe  gezogen  hat» 
Wi«  weaig  aber  Hr.  Dir.  0.  naeb  elaem  feslen  Plaae  aad  mil 
der  recblen  Umaicbl  gearbeitet  habe,  seigt  adion  die  aweite  Terr 
rede  adeir  Apelegie  seiner  Sebdbibeli  mi  dasaelba  Reaaitat  staill 
eirh  ia  Tielrä  Slellea  des  Baches  eelbst.Tea.Nami  herans.  Dia 
eigeiilliehe  Bestimmung  desselben  ist,  daas  es  voa  jedem  SdiaW 
kinde  der  Oherclasse  gekauft  und  süitt  der  Tollstitndigen  Bibel 
gebraucht  werde;  damit  es  aber  auch  denjenigen  Lehrern  ,  deren 
Sehuler  die  vollständige  Bibel  besitzen,  als  Norm  des  \\vm\  LesTcn 
za  Uehergehenden  dienen  künne,  ist  titets  im  Te  xte  ein  f  gesetzt 
worden,  wo  <in  oder  mehrere  Worte  anslallen  iruissico.  Dieso 
letzlert'  Linrichtuiii?  müssen  wir  jedocii  als  fioi  li>t  unv(>rsi(  hift» 
bezeichnen,  und  sie  allein  schon  winl  einer  allgejueiner<Mi  Kiiiliih- 
rang  des  Buches  die  entechiedensten  Bedenken  enlgegenslidleu. 
Weaa  maa  hier  1  Mos.  4|  1.  liest :   uLiad  Heva  btikaiu  f  den 
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Kain,  f  und  f  Habel" ,  ofler  21,  2  ff. :  „Sarah  bekam  f  einon 
Sohn  I ,  nm  die  Zeit ,  die  f  Gott  p;eredet  hatte.    Uiul  Abraiiaai 
hiess  seinen  Sohn  f  Isaak  f  •    Und  Sarah  sah  den  buhu  Emr^^ 
der  Aegrptisclieii  f ,  dass  er  ein  Spötter  war",  so  wird  vokiaock 
ein  freiberger  NonmilscIiDlkiod  zulelzt  sieli  w«iideni,  warum  stete 
B»  Tieie  Kreuie  »tcbe»,  wenn  Kinder  ^ankommen« '  Far  dis  \V«rt 
f^Mrm  wird  gekoaunca  geMlit;  wo  eo  sidi  aber  nidit  gamk- 
qaem  aostaaadiea  Iflssl,  a.  B.  MOi.  19,  12«,  Joh.  1,  13^ 
auch  stehen  bleiben.   Das  Hauptwort  Gebort  kommt  sdlwtwt 
durch  Corrcctur  ia  den  Text ,  z.  B.  Aposte!«!:.  3,  2. :  „Laha  w 
f  [Geburt  an]**  statt  „Ton  Mutterleib"  (nur  luiigc  in  dem  zu  hof- 
fenden Stereo ivpirten  Gesanj^biichc  der  1.  Vers  des  JJedes:  „Nuf 
daiiki  t  Alle  Göll",  nicht  auch  mit  Kreuzen  ausgeschmückt  stui!,. 
h  üv  eben  so  entsittlichend  hält  der  Vf.  die  Wörter:  „siiup:en,!mtlvi, 
baden,  Eeinigmigi  Same ,  beschneiden**  n«  A«    Die  Eiosetiuni^ 
der  Besdineidnng  vmd  die  Beschneidimg  Jesu  mnsslen  gestri«'«'" 
werden.    Sollen  nnsero  Kinder  niehft  mehr  In  dio  Kirche  gehen, 
öder  die  Prediger  Hm.  ßej  er's  Bibel  stndirettl  Aber  jo  cUF 
atd  sladiren ,  desto  wsnigffr  werden  sie  finden ,  wie  sie  f^tp^ 
nässen,  um  die  Jugend  nicht  sn  „verfuhren**.    Das  WeiiSin^; 
ist  stehen  geblieben :    1  Mos.  3,  15.,  12,  7.,  13,  51,  1'? 
48,  4.    Lue.  1,  55.    2  Tim.  2,  8.  u.  s.      aber  Ycnüidert  ods  | 
gestrichen:  1  Mos.  15,  3.  5.,  21,  12.    Mth.  22,  24.  Mam' 
12,  1^^  flr.,  Job,  7,  42.,  8,  33.,  Rom.  11,  1  u.  s.  w.    Statt  Iii- 
rer,  Ehebrecher  stehen  1  Cor.  6,  9.,  Röm.  2,  22.  die  li  l  e  - 
Kreuze,  aber  Mth.  15,  19.,  19,  9.  liest  man  Ehebrudi,  Hurerei. 
In  den  Stellen  Sir.  23,  22.,  Act.  13,  23,,  Horn.  13,  13. 1*^ 
i  Times.  4,  6.|  Cobes.  3,     bleiben  utvenekri  die  Wirte:  U0 
nacht,  sengen,  geil,  Lnatsendie«  sehftidlicbe  Bnuisl  ]T. 
aebneiden  und  Besehneidung  dürfen  in  der  gamenSolinlbibiUM» 
Toriunnmen,  dennoch  ist  Mth.  19 ,  12.  also  corrigirt:  „Es  *m 
etliche  vei  sclinillen  ,  die  sind  also  geboren ;  und  sind  etlieli  1W- 
Bchnitten  ,  die  von  Menschen  verschnitten  sind;  und  sind  eÄd« 
verschnitten**  n.  s.  w.    1  Sam.  1,  19.  ist  erkannte  slelicn  ge- 
blieben, nufl  im  folü^enden  Vers  durch  AusIhssuii^'  des  f  eiaV^on- 
der  unerklärt  geblieben.    Das  Buch  der  lüohter  ist  ganz  gestricliw 
werden.    Ob  aber  Aoskssangen  nicht  JiAnfig  aoa  einem  Mis^ 
Wsiruidnl5;sR  dos  Setaers  henrorgcgaagen  siadl  —   Es  W"*''' 
i  Mos,  29,  2.  —  32,  1.  die  Dienstzeit  Jacobs,  Apo^i'l^ 
t,  3-11.  die  mmmelfabri  Christi,  Apostelg.  7,  2-^ 
des  Sleiihanus,  Apostelg,  Cap.  18,19,21,1—7.,  Oip.  22n,Ä«- 
In  den  oeutest.  Briefen  ist  aller  Zwsammenbang  veilerea 
gen.    1  Mos.  3,  12.  antwortet  Adam  oluic  f^ofragt  zn  sein. 
Geschichte  Josephs  und  des  W^eihes  roüphars  ist  auf  die  elf*' 
thümlichste  Weise  verstümmelt;  über  Josephs  Kleid  und  deä\\^^ 
bes  Verleumdung  ist  kein  Wort  stehen  geblieben  i  was  ist  '»^^ 
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i$m  das  Kind  $m  ta  unffiwtBiiaHrtwi  Satws 
^fifo  mrf  Uira  Aogoi  mI  ilui*^  nai  n  Jeitpfts  grdbw,  Mp««- 
Mader  Aslwort  iMmdMrt«!  nail  fingt :  Er  tum  mM  yiegnn  wi^ 
»er  ^rotlieit  ins  GeOUigiiiss  f  —  Der  Bara  erlMlH  dm  BdL 
Biditf  eeiD  Vrtlieil  Tollsttodig  danalep^D ,  dodb  wifd  des  Biflge- 
braehte  schon  beweisen,  dass  diese  Schalbibel  luter  die  »issla»» 
arrnen  Versnrhe  zu  zählen  sei.  Die  Berücksiditigun;^  der  Fr«^e, 
oU  tlic  Luhuiig  fler  gestellten  Au%abe  Dur  sehr  echwierig  oder 
selbst  gans  onuüglidi  sei,  gehörte  Aicht  bierber,  132« 

[277J  Bilder-Bibel  für  die  Jugend  von  Gersbach, 
BMt  efUHrendeiii  Texte  von  C.  Auapp.  2  Tide.  i.  ThL 
All.  Test  2.  Tbl.  Neues  Test  Carlsmlie^  Wagner.  (Mhrc- 
sdie  Bnclih.)  1836.  95  u.  65  Ell  gr.  8.  (n.  6  Tlilr. 
18  Gr.) 

[278]    Die  Gescliielite  der  heiügcu  Schrift  A.  n. 
Testaineuts.    Zogleich  als  erlünlamdsr  T&Li  jml  den  Werks 
BüdeiMel  fir  die  Jagend,  im  Anssoge  entwsiAn.     2  TUe» 
i.  Tbl.  AK.  Tesr.  2.  Thl.  Nene«  TeM.  Ctaknhej  Ebwdaa. 
1836.  XX  u.  348^  X  n.  275  S.  gr.  8.  (lu  1  Tlilr.  6  Gr.) 

[Vgl.  eben  No.  UXK} 

Die  Bilderbibel  ist  für  Kinder  bes(iinint|  uuil  diese  weideu 
die  netten  Hilderehen  gewiss  mit  Vergnügen  betrachten«  Dass  sie 
aber  lür  den  Unterricht  der  Juirenil  so  wesentliche  Vortheile  p»- 
ulttren  werde,  wie  der  Vf.  der  üikiaiungcn  hoiH,  muss  Ile£  aas 
mehrfachen  Gründen  liezweifeln.  Srhon  die  Rinriciituni^ ,  dass 
aof  jedem  Octa?blatte  znei  liitder  mit  (Iin  bezü<!:liehcn  Stellender 
heil.  Schrift  nnter  einander  stehen,  ist  diesem  Zweeke  hinderlich. 
Wer  e!S  versnrht  liat,  Kinder  mit  Hülfe  von  Bildern  zu  untcrricb- 
ton,  wird  erfahren  haben ,  la  wie  sonderbaren  Vorstellungen  das 
ficbarfe  und  phantasiereicbe  Auge  des  Kindes  durch  kleine  Fehler 
ond  Undeollidiksi(en  in  der  Zeiehoaag  ftt'ieilet  «iid,  die  bei  Li- 
Ibsgmphieen  tob  2r  2aU  fitihe  kaum  la  vermeiden  sind;  gans 
ingewöMiidi  ist  es  aber,  die  Aufmerksamkeit  des  Kindes  für  Gr- 
sftbJw^gSB  «ad  Betshraagen  sn  gewinnw ,  wenn  ihm  swd  filldsr 
anf  Bänsal  Tsigdegt  werden«  Mag  der  Lehrer  aech  ss  treffend 
eridlrsBi  das  Aage  des  Kindes  sehwrift  fsn  einem  Bilde  mm 
sadcn  ^  demi  das  sddeehlsste  Bild  mleisssirt  es  mehr  eis  die 
beste  Enfihlnng.  Km  anderer  Fdder ,  der  fest  auf  jedem  Bilde 
dieser  Sanminng  sieb  wiederholt  nnd  für  ihren  Gebrauch  beim 
Catcrrichte  grosse  Nachtheile  lint,  ist  der,  dass  zu  viele  i'ursoiien 
auf  die.  Scene  gebracht  uud  die  Uauptpersonen  nicht  genug  in  den 
Vordergrund  gesteJlt  worden  sind.    Da  man  in  ncutM^cr  Zeit  auf 


Digitized  by  Google 


280  Di  Sfsick«iLg8W6B0n« 

deo  wftre  es  freHMk  tu  wuntdieD ,  d«M  stets  niir  eii  i 

fiüiretier  Pädageg^  mit  dem  Kuslstler  sich  verbände ,  an  fibtr  4ie  | 
Wahl  des  dHrzustelleuilcti  iilslor.  MomtiUCä  und  die  Art  der  Dar- 
stell ud!^  selbst  sich  zu  TersUiiidigen.    Hier  erlaubt  ans  der  ßaum 
nicht,  in  das  Einzelne  einzugehen.    Nur  so  s  'ml  noch ,  dass  kei- 
neswegs eine  biblische  Geschiclitc  in  Bilder/i,  sondern  ein  aiisijfr 
hihi.  Gescliichte  zusammeogestelUes,  ganz  ordinal r^s  Dild(  i buch  Hir 
Kinder  hier  aas  .mliegt«    Waren  statt  der        Büdefdieu  iOu 
Bilder  gegebsBi  so  wurden  wir  uns,  da  es  wenigstens  für  die 
Geschiditea  des  A.  T.  an  guten  nnd  wehfibiTen  liiidlicben  Dar- 
mellangen  ;ned|  fehlt,  hd  HrUt  Gersbaf^  wahrsdieinHcM  dafirbe- 1 
dankt  liabea^      ^  erlnnterade  Text,  als  dessen      C.  Knapp 
bloss  auf  den  Titelblättern  der  Dilder  genannt  ist,  steht  in  kcber 
nülieren  Beziehung  zu  diesen;   er  weicht  selbsit  vuu  der  Reik«i- 
füifce  der  Alihildungen  ab.    Nirgends  ist  er  Erliiiiiü]  ung  der  Bilder 
selbst,  sondern  bloss  eine  ahcrn)ali;;c  Iirziililuiig  der  ßegebeßli«- 
ten,  ond  auch  diess  nicht  einmal  mit  besonderer  BerückfJTchtkT.  ^ 
desauf  dem  Bilde  dargestellten  Momentes.    Welches  herriicheFeU 
dem  BildererUim.  oflba  steht,  ist  allbekannt,  wenn  nach  BiMld- 
der  dazu  noch  wenig  beiintst  worden  siniw    Bei  den  Gescbidtca 
des  A.  T.  isl  der  Text  ein  wörtlidier  Anasng  der  BibeMl  in- 
nigen eigenen  Zns&Uen  des  Y&*;  im  N«  T*  werden  dime  ffr  | 
sehichtlidicn  Brlftoterungen   nnd  ZiisnmmensleUnngen  hli^  | 
dagegen  blickt  andi  die  Ableitung  nnd  Begründung  einzdner- dog- 
matischer iSiilÄO  hindurch.     Die  Geschichte  der  Apostel  wild  W 
ganz  [rei  erzählt,  nirgends  jedoch,  selbst  nicht  bei  den  Gleichos^ 
reden,  sind  Eikhuungeu  und  Anwendans^en  hinzugefügt* 
Sprache  des  Yfs.  ist  nicht  die  einiach-hiiiüsGlie ^  soadsrfl  ]NiB%  i 
nngotonlf  und  echweriailig»  t^« 

[279]  Etwas  über  die  Erziehuiiii;  ia  der  Kiudtr^ta^ 
iu  Briefen.  MeisseD^  Kliokicht  lu  Sobo.  1836.  lU^ 
gr.  12.  (12  Gr.) 

Durch  rip  voranf^ireschickto  beschcidfiio  Bitte  um  Ent«'^^»'' 
digung,  enlwallnut  der  Vf.,  welcher  sich  als  einen  Niditl^el^Jii'*^'' 
ankündigt ,  die  Kritik.  Dass  es  in  dieser  Kinderstube  etwas 
bunt  und  dürftig  aossieht ,  wird  in  denk  Vorworto  nrciit  Tcr- 
hehlt.  In  17  Briefen  sind  grOsstentheils  richtige  firziebun^ 
grandsfttie,  wie  der  Sammler  selbst  gesteht ,  mit  den  ^^^J^ 
nes  Rottssean,  Jean  Panl'»'  Niemeyer ,  Dinter ,  Heiarolli ,  der  Hb* 
'  dame  Camjian  u.  A.  ausg'esprochcn.  Demnach  wird  die  Sdirfft^** 
Leserinnen  vcrstitndlicli  sein,  welche  auf  einer  hühcrn  BildoD^ 
stufe  sif  ficri.  Wenn  solche  durch  das  Gutachten  dor  la  R*wf 
gezuLicnen  Gewährsmänner  vor  herrschenden  Erziehungsfehlern  sirft 

warnen  lassen,  wird  der  Zweck  den  ungenannten ,  mit  der  guiiQ 
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Smhe  e»  fidüch  awwen4«i  HoniBSgelierg  vollkoinMi  emkhl  * 

werden,      -  39. 

[280]  Die  Stadtr  und  LaDdscboIc,  ein«  Sttmailiiiig  aller 
ScbvlwissenscIiaAeD  iSr  Lehm  und  S4*)iH(er,  nskch  dea  b«stea 
(4>iiellen  and  UüHsmitteJn  für  mittlere  uiul  iioK<M*(?  Cias.sen  bear- 
lieitet  Müd  heraiis'^ei»rben  von  einer  GesellseiiaU  iitMifsrhcr  Lelner 

und  Erzieher,  unter  Ilcdiiction  der  Diakancn  L.  If  V/rlert  \U 

tf\  Uaan.     4.  Bd.     Mit  2  Taf.  Ahhildd.  Leipzig» 
Wigand.  1830.   430  S.  ^.  8.  (1  Thlr.  4  Gr.) 

Aiifli  u.  (L  Tit.:    Der  ani!:elieiid<»  (leseliäftsinanii,  ein 
faden  zum  Unlenichte  für  Lehrer  und  L«'inentle,  Selmle  und  II.uis, 
Ju^rendzeit  und  sjiätere  l^elien^jjahre.  Tuhall:  Aritbroelik.  —  Ainnzcn, 
Gewidile  und  Maasse.  —  Fasslirlie  Ocuiuetrie.  —  MecliHuik  und 
IVIaschinenbaawesun.  —  Teth«üion,ie. 

(.V^L  Rcpwt.       X.       t074^  ^75  Bd,  XJ.  No.  195^ 

Ref.  niH  Dickt  im  imt  Plaaa  das  ganaen  Werkes ,  aber 
welchen  im  Re|>erter.  adMiii  Yoa  etnigen  Referenten  gesprorhen 

wurde,  sondern  nur  über  da»  in  di«'6em  Hände  zusamiuenf^eiiäutiUi 
Material  au  sieli  sprechen.  Die  Arithmelik  int,  %o  weit  sie  hier-- 
her  {gehört,  ziemlich  vollstilndif!; ,  wenn  auch  kurz  aai  btilen 
abgehandeil;  sit»  bearreift  die  Gnindreehnnnffsarleu  in  ü;leieh  und 
ungleirh  benanfUen  Zahlen,  die  J<.ehn?  von  dori  nnichen ,  lerner, 
was  sehr  zn  lohen  ist,  die  Lehi^  von  den  iinaKn  ufhen  ,  die 
Proportionsreehnun»'  und  deren  Anwendtnip^  aut  oinlitehe  iiegtd  de 
tri  mit  directen  und  tndirecten  Verhältnissen,  Hügel  quin(|üt,  eepn 
tea^  KeHeoeals,  Gescilschaftsrcchnung;  dann  sehiieset  sich  in  ei-* 
dem  besonderen  Abechnitte  die  niedere  nnd  höhere  Praktik  (die 
drs  Ref.  Meinnn2^  zufoli^  «ifcentlich  aJe  eine  FortbüdiiBg  dea 
Kepfrediaena  [aofem  diesem  eia  bestimmter  Platz  im  Geeaanati* 
ipeike  «flgewieaeii  istj  erscheinea  sollte)«  —  Die  Abthcilaag  iber 
Mteeii,  Gewidite  and  Maasae  der  feracbiedenen  Lfiader  «ad 
BaaddeiillUae  «aifiisst  daen  Raum  Toa  8.  90— i7a  Meae  drei 
Gegenatftnde  siad  geadiiedeit  bebaadell;  bei  eiaen  jedea  iet  ab 
Bialeitttng'  eiae  uagettbre  Bekiinataehail  aut  den  banpteAdiliclKilea 
Benennnngen  derselben  Toran^eischiekt  ^  bieranf  folgt  ein  alpha- 
hei.  Verzeiehniss  der  Hanptorte  nnd  i^Ander,  welchen  die  rer- 
Bchiedeaen  Münzen,  oder  Gewiehte  uud  Maasse  mit  An^aije  iitrer 
Werthg^iisse  heigesetzt  sind;  eiu  Ile^isUr,  welHn  s  dieser  Abtbei- 
lung  beigegeben  ist,  befasst  diese  31unzen,  Maasse  und  Gewidite 
alphabetisch  geordnet  nnd  weiset  bei  jedem  äuI  die  8eito  zurück, 
sieh  die  j[»onanere  PesfimmuDii^  vorlindet.  In  dieser  AnfstellnnL'- 
zeigt  sich  freilich,  dass  vieles  Veraftele,  oder  dueh  nur  in  be- 
stanmteii  Kreisen  no(-h  Debliche  mit  dem  Gcwühnliehsten  in  glei- 
fker  Linie  e^ßhend  att%eaeiuttea  ist;  ea  düilie  wäuscbeaawerih 
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f^wesea  sein,  nur  das  Wicliligslc ,  was  jelzt  noch  Gullana  hi. 
hier  gross  gedruckt,  das  üel»nge  dagegen  kleiner  godnickt  umi  im 
AnraerWungtm  versehen  zu  finden,  sowie  gerade  für  du  Wnl^  ^«is 
diese  Beslimraang  liat ,   nhersiritiiiche  Tabellen  der  Haoplmaasse 
u*  s.  w.  quadratiiiriuig  hereciiDet,  recht  am  Platze  gewesen  «ämi. 
—  Warum  die  nun  folgende  Abtheilung,  u  elc]»c  von  S.  172— 2<')^ 
geht|' fassliebe*  Geometrie  genannt  sei,  sieht  Ref.  nicht  eio,  ^er 
die  gefuimmto  KUtheiMitik  für  fasslidi  hill;  tk^b  wM  daiank 
«in  Abicbea  Tor  Dem ,  wne  Iber  das  Uer  Gegebene  luMislieKi, 
bewirkt,  theiln  ein  »emlich  verdiiebtiger  Schein  anf  anditeSdutf* 
leo  aber  deneelben  Gegenstand  geworfen«    Warum  nidiCEloBiitet 
Uebrigens  bind  hier  die  Gnindlihren  der  Geometrie,  natürlich  m 
Rücksicht  auf  Anwendung,  uufgestellt ;  so  findet  sich  ein  besonii^ 
rer  Alischnitt  fiir  die  Ausübung  der  Geometrie  aui  dem  Felde, 
und  liei  der  Korperrechnung  namenfitch  die  Bereclmung  dtrKir- 
performen,  deren  Anwendung  leicht  in  die  Augen  springt.  —  D^^f 
folgende  Abschnitt :  Mechanik  und  Maschinenbauwesen,  geht  m 
8.  263— 330;  tmi  dteeem  Ranme  sind  der  Meehana£  nar  25 
Beilen  überwiesen,  nnd  es  kann  dahee  nnr  eine  korse  AnMN 
der  flanidbewegnogsgesetts  gesnchl  werden,  wie  eisebendcrento 
Tkeil  der  Physik  gibt.  In  MaseUneahanwessn  findet  aiui 
nlldist  die  bekannten  «n&chsten  Maschinen  behandelt,  weiaa  ndi 
die  2usammengescUten  anschliessen.    So  daukenswci  lJi  es  ans  S^ 
einem  namentlich  auch  in  Deutschland  so  fühlbaren  I\Iaj>^cl  ai 
Kenntnissen  von  Maschinen  abzuhelfen^  so  möchte  doch  in  BfiB? 
aui  Auswalil  und  Ordnung  dieses  AI>HchniUes  Mehreres  zu  eria- 
nem  sein;  zunächst  sieht  man  im  Ganzen  nicht  das  loiüde^t« 
Kennzeiehen  eines  frindps  bei  Auswahl  und  Ordnung^  nnd  diu 
'  sind  namentlich  gegen  die  letzte  bedenteads  Verstösse  tu  isiMi 
die  Masehinenstühie  z.  B»  sind  awisdien  dm  y^kvemUa^m' 
schinen  nnd  die  WoUenniaschitten  in  die  BanmwoHsnnuuisiviKf 
mitten  hinein  TCnriesen,  und  nntefforeehen  auf  höehstnnaugcDtt*^ 
Art  die  dareh  die  Natar  des  Stoffes  angeordneten  OperatiilM* 
Es  Waren  entweder  nnr  die  Bewegungsinaschinen  und  di*  ^ 
lergewöhnlichslen   Ausübenden  aufzunehmen ,  oder  die  M«8<''W* 
nen  nach  Art  des  ron  ihnen  he  wirkten  ElTectes  zu  sondeio  iie* 
wescn.    So  sind   die   Besclireibnngen  der  zusaminengm'lztestfö 
Maschinen  zu  kurz,  und  werden  nicht  soodcriich  durch  die  AM  >^ 
dnngen  nnterstntit*  —  Der  übrige  lUanpi  ist  der  Technoloj^ie  i^,^ 
widmet,  wddie  am  allerwenigsten  auf  vollständige  Bebandlaog 
Anspmdi  macht,    sondern  mehr  erregend  für  Schuler  mittlerer 
Cbasev  tingeridifet  ist»  Nach  einer,  aligemeine  Gewerbsverhült' 
nisse  begreifenden  Binhitnng  folgt  die  Prodnctenknnde  auf  2o 
Seiten,  hierai^  eine  Icurse  Darstellnng  der  Gewerbe  nach  CUt^ 
erzeugende,  herbciscliaflende,  vertreiliende  Gewerbe ,  die  für  Nsh- 
rung  sorgen,  die  für  Kleidung  sorgen^  Webereien ,  die  für  Vlii^ 
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[281]  Feldgärtnerei -KoIoAieea  oder  lüsdliche  Bniehmig^- 
AASUlUm  iur  Amienkinder ,  Eur  garleanftssigen  BeiitilNUig  des 
Ackerbftim,  als  das  allerwolilfeilite  |  swcrkaüiflaigstt  aad  danli- 
greifeadsle  BliUal  gcgea  das  UebarhaadadimeA  der  AmeaBoth» 
aas  TielfiidieB  ThatBaehea  uad  aalfiogbarsa  ErfaliniBgta  aachge« 

wiesen  und  praklisiii  darifestellt  von  M.   CÄr«  JFV.  JLa$tgef 

Dresden.    1.  Tbl    Mit  I 

TitlkikBpLy  die  ArMakiader- Kolonie  im  Ksnloa  Bera.  2«^ 

▼eit.  aad  mH  ZasftiseB  mtt.  Aufl.    DnBileB.  (Amald'aclie 

BucLh.)  1836.    XYmu.256S.  gr.  8.  (n.  20  Gr.) 

Da  die  L  Ausgabe  dieses  Bucbes  ,,Ueber  Beachftftigaugssa 
stellsB  a»f  dm  Laads  fiir  ^üscIm  Armeakiaier",  m  Jmssr 
Zfit  TSfgitfea  uad  eine  wem  Aaiaga  ai^lbig  wanle «  sa  Mssla 
4t»  Gaass  tbsilivsiBs  atoaibsilst  wanisa«  sadass  Alles,  naa  41b 
▲fiMakiadarwak  aagslrt,  aach  aflJber  aasaauasagssleib  aad  daa 
Meiste^  was  jslal  daa  Zwseka  aichl  fpMs  safsjigaeb,  aasgcsehie 
4m  wsideB  kaaale«  Dia  Msasdisafrsaads,  wsidbs  siek  Usksr 
aa  f ersduedeasB  Oiüa  Psatscfclsads  der  fsrassblAssigtea  Jugend 
angenomraen  baben,  werden  in  dieser  sebr  beacbtenswi  i  thca  ScbrÜH 
inan4;he  neue  Ideen  za  Förderung  ihres  schönen  Zvieekes  finden,  aad 
können,  wenn  sie  darcb  höhere  UnterstüUang  begunsligt  werden, 
nndi  Anleitung  derselbea  Aastaltea  begründen^  in  welchen  die  Jagend 
Tor  ^ÜnzJicher  Yerwildemng  geschützt  nnd  bei  einer  nützlichen 
n«>schatü<?unB:  and  Geaahaaag  an  Tliäti|(keit  des  Segens  nel 
gaatiiiei  werdea  mag*  .  95« 

[282]  Melitta.  Eine  auserlesene  Sammlang  von  Erzälilun-* 
srn,  Gcfechiihlon,  Gedichten  u.  s.  w*  des  Ansserord o n Ii I ihen,  Wis^ 
vt'fi'^werthcstcu  laitil  Interessantesten  der  Natur  und  Kunst,  seke* 
ner  Ereignisse  uud  l^ischf^inungen  auf  dem  ßnlKalley  DarsteIian-*> 
gen  menschlicher  Tugend  und  Grosse  in  vlnvr  Mustersiinin)'* 
long  deiUs(  hf^r  Leseslücke,  Beispielsammlong  des  üiUea  und  MüU« 

lidMai  aar  firvaskaa^  aai  Vaiadlaag  dsa  Hsnens  taa  jF«  191 
Jäfet,  C.  R.  M.,  CsHab.  aa  ierReakMdiais.    Bfit  S  litkogr« 

Abbildd.  Hamborg,  Uerold  sche  BaoUu  1837.  lY  a. 
416  S«  gr.  8.  (1  TUr.) 

Dea  Inbalt  gibt  der  lange  Titsl  geaigikli  aa«  aad  Ref.  bal 

sich  desshalb  nur  mit  der  Form  sn  besehAÜigea.    Das  Buch  he-* 

steht  aus  52  eng  ^edi  uckten  halben  Bogen  ,   welcbe  zwar  sich 
aufeinander  beziehend,  dorh  jeder  für  sith  ein  Ganzes  bilden  und 
Ueptrt,  4'  ict.  demUth.  lAt,  XI«  S*  19 
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über  ihre  Bot^tehasg  Zeue^niss  ablegen.  Sie  sind  der  JaKrgAnt 
einer  allwürhentUch  erscfieiaenden  Jng'eniheUansf.  So  weni^^  nun 
ReU  den  Kiadenseiiangeii  das  Wort  reden  mag ,  so  sekr  freut  et 
•kh  dodi|  in  dem  Yf.  dieser  Schrift  eisen  Mann  kennen  la  ler- 
nen, der  dnreli  seine  Begeisteruog  für  alles  Edele,  darch  sfine  ; 
Liebe  rar  Jagend,  darch  seine  Kennlniss  dee  kindlichen  Genfiths 
nnd  dardi  seine  groasa  Ceadiicklidikeit ,  nbendl  daa  Nilalieto 
ans  dem  Nfitslidien  nnd  daa  Inleresaanteale  ans  demhteraaiiialw 
an  wählen ,  aa  ^ieUach  bemfen  ist ,  die  oft  irre  gehende  £inder- 
literntiir  dieser  Art,  wieder  anf  die  rechte  Bahn  ztn  liekzuwciseniDd 
den  Ruf  derselben  wieder  herzastellen.  Er  gibl  Altes  and  Neow, 
aber  überall  das  Gewahlteste;  Torzüglich  sind  Tor  AlleiutlieSdui- 
derangen  des  häuslichen  Lebens,  der  Familieusrenen  nad  <ltr 
Landschaften ,  wo  derselbe  auch  dem  Gewöhnlichen  eiae  iQU*re&-  j 
sante  Seite  abzidodien  weiss»  Wo  des  Yortrelflichen  so  Tiel  unl 
/  des  GewdhliHehett  so  wenig  ansulreffen  ist,  aiag  der  TadpI  fid- 
laiiM  nishi  als  gans  angomossen  ersclioinen ,  «tennoch  mass  M 
dio  mrislen  GodMile,  aiif  wonigsn  Annnahnion,  «merdasGewÜn^ 
Hehn  ifllikn;  anlor  das  aind^r  BeiftHswortha  den  Uer  ui  h 
sieh  zeigenden  senCinMntrien  Ton,  »il  doni  der  Vf.  weaiKilns 
Vielen  nicht  recht  gethaa  haben  wird.  Da  die  Sprache  edel 
gebildet  ist ,  so  ist  das  Werk  iüv  Kinder  ,  die  den  JüngHofT^jalH 
ren  nahe  stehen  nnd  höhern  Ständt  n  ans^^liön-n,  berechnet.  Rerbl 
inehr  bedauert  Ref.^  dasselbe  nirbt  als  VWibiiacbisgesehenk,  BXfDent- 
lich  frir  Mädchen,  hatien  empfehlen  za  können.  Das  Aenssere  Isi, 
den  engen,  kleinen,  dem  Auge  nicht  wohlthuenden  Druck  abger^th- 

■sl,  sittlish  und  dam  IriiallBang^aiesse«,  der  Pf^  sehr  bOtig.  1^ 

{28a]  UlUM  lai  6ia  oder  «hr  Biiuiiicl  wH  ik  W> 
Bit  flurea  Wehm  vni  BMrokMni.  BkLaMbaeli  nr  Muidiiw  ; 

Unterhai luiis  fiii  die  reifere  Jugend.    Von  M.  Ff^'.  GottSchA  i 

Berlin,  Giopius.  1836.  VUI  o.  296  &  ff.  &  ' 
(a.  iTUr.  8Gr.)  .  . 

Nach  dem  Vorworte  ist  diese  Schrift  als  eine  Sainmfaosr  vob 
VortrSgeo  zn  hetrarhfeo  ,  welche  ein  kenntnissreicher  HauskUer 
während  der  AVirUerabende  im  Kreise  seiner  Zöglinge  und  deren 
Aeltem  gehatten  hat,  nber  das  Wissens  würdigste  ans  der  AstroBOflue 
nnd  Phjsik,  der  Geographie  nad  NaCniieadbreibaBg*  Stdlte  sid 
anck  nianeker  Pädagog  an  der  Frage  ? eranhsat  iUen ,  el  ^ 
hier  anfgenonuneno  Bintheiinng  der  TkisM  ^  in  Infinionlbiff^ 
Würmer^  Inseden,  Hfolhsken  «u  a.  w.,  noch  molir  a(or  U»* 
n4*8fiio  Sjstem  nidit  tber  den  geisfi^n  Horizont  der  jungen  Le- 
ser hioausliege,  und  könnte  man  atit-li  wegen  einzelner  Ausdrillt* 
mit  dem  Vf.  rechten,  so  zeugt  doch  das  Ganze  von  SachkeBBtaiss 
eines  mit  der  Wiaseoschafil  Vertrautea,  welcher  für  dieselbe  dord) 
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fliie  klare  und  edle  SpiAclie  zu  inicresstreB  weisw*  Gewigs  ist 
ikrnm  (iiees  mit  iiterarischer  Yorko^^t  ff^rh  angrfüllff!  Magazto 
ganz  •reei'rflet,  4eB  Sinn  für  Erd-  und  iiimiueUkiimle  «a  wecki»« 
mid  nur  Belehrnng  mid  UnterhaltiiBg  mmn  kfBb«|perigea  Jugend 
wd  mgutUkmm  Weite  beimn^m«  39. 

[2MJ  Bnle  Scnerten  ass  dem  Menscheiilebfln«  Ein 

BUerbwih  §mui  MerArt  tnai  Notet»  «nd  VergougM  der  J^geod 

beurbfilet  von  Leop,  Chimant.  Mit  4  in  Knpfer  «^ostocli. 
color.  0.  bewejrlichcn  DarsteU.  Wien,  Müller.  (183Ö») 
172  S.  gl  .  8.  (2  TUr.) 

Die  Ei*rf*nthiimliehkeit  des  vorlie«r.  Blldrrlinrhes  hf^sfebt  in 
(i«a  beigegebenen  bewegticlien  DarKteilungen.  Die  den  iJüntt^ 
grufld  der  ehlielneB  Bcenen  ahbildenden  Knpferstiehe  sind  auf 
KartMi|nppe  geklebt,  mi  wtlelier  dßrvh  Papierfaünder  -  die  in 
Iwdiigittiida  MilidUcliett,  MuyeeeluiitleneB  GegensfAnde  undPer- 
MMt  m  VerUBduig  ilelieB«  m  daee  sAmniilidiee  Dargesteihe  hüU 
priditet,  folgllrA  Tericftrpert  erecheiat  Denaadi  ähoell  die  Ali-^ 
MtoiHitiiJiie  der  Draperie  dee  Tlmtere.  Niehl  »imler  g(*f^flig 
A'c  Kupfer  ist  der  Text.  Der  dureli  frühere  Jagondsclii  ifleii 
nkMikh  bekannte  Erzühier  ist  glücklich  gewesen  in  der  Wahl 

soli-hen  historischen  Scenen  ,  dei-en  Betrailitung  die  edleren 
(stiiihk  des  Kioderherxens  beleben  kann.  Der  schwächeren  Fas- 
'^uogskraft  und  dem  Hange  zur  Abwechseloog  hat  der  VL  durch 
die  karzen  Abedttitte ,  in  weldM  die  Gesduchlen  zerfidU  worden 
^Bd,  willkommene  Ruhepmicle  gewAkrt.  .  la  allem  Stücken  ist  die 
EntHlckeliBg  der  ThntMdm  so  Amuioheiid  ond  doeh  so  bb-^ 
Mieh|  der  BnihlBBgaloii  ee  einfiMsii  md  deeh  so  aasieheBdi 
ta»  die  jungen  Leeer  bot  nngeni  da«  bSdeade  Bchrifichen  ans 
fcr  Baad  Iq^eD  weidea*  ^9. 

> 

[285]  Lelirrciclie  Erzählongen  für  die  Jugend  und  ilirö 

Frf»nnde  van  Aug*  Siebecky  Vorsteher  einer  com.  Ei-ziehungs- 
und  Untcrrlchts-Anstaiti,  Yf*  der  Seelenlehre,  Svoonymik  u.  9.  w« 

Mit  4  Colon  Kopt     Leipzig,   Knölel.    1830;   V  m 
ai5  S.  8.  (18  Gr.) 

WcBB  «ödi  Teri«  Schrift  aiobl  dieFraeht  vieljAhrigen  Fleia- 
^  lad  adHdteBder  PrifaBg  tat»  ae  hat  doeb  der  Vf.  aeiua  be^  ^ 
vOrte  Tiebtigkeit  aveh  hier  Bichl  aabeaeogt  gelaasea.  KeaBi« 
^  d«a  BieBsebücheB  Geialea  «ad  Henma »  ferhvaden  ftit  rieb- 

h^  Ansicht  über  den  Zeitgeist  and  die  Zeitfehler ,  also  überall 
■Al  die  geringste  Verlegenheit,  was  er  zu  sa^en  und  wi4.H  er  z« 
fcekäinpfcti  hat,  dienen  gewiss  ihm  und  somit  dem  Wtrke  zur 
Empfehltuig^  In       ^  Jl^iaähiiMigeii^  die  nicht  von  grossem  Um^ 
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'fan^e,  ohne  besondere  Beziehani<  aneinander  gerethet  siotl,  gibl 
der  Vf.  Beispiele  ton  treuer  Kindesliebe,  sich  bewilbreiider  Fröm- 
mi*z,keit,  entsagender  Freundschaft,  falscher  Erziehung  und  weiser 
Führung  Gottes;  die  Ueberschrifien  jedoch  erscheinen  gesuciit  und 
stehen,  twei  ausgeBommen,  mit  dem  Inhalte  in  keiam  vesentli- 
dies  Znaammenhange.  Die  Art,  wie  der  Tf.  die  Waniu^ 
moraliecbeii  Reflexioneo  herbeiiielili  ist  meist  geiwnngen  und  ge- 
knastelt  Das  WoH  ^yPnlimiidMrei*^  ist  doppelramig  nri  MI 
des  „Regulos^  8.155  ist  wohl  ein  aiulererNue  aa  bses.  Dm 
Aeossere  ist  sehr  gefldlig,  Bamentlidi  sind  die  firemidliidiett  br 
pfer  besser ,  als  in  den  meisten  Kinderscbriften.  Dafür  ist  dir 
Preis  etwas  hoch.  12& 

[286]  Die  Kinder  der  VorschnDp;  oder  Schicksale  uud 
Abentheuer  dreier  jungen  Waisen.  Ein  Kinderromaa«  Nachdem 
Fnuixösischen  der  Madame  Julie  Del^fage^BreUer  m  J^^^^ 

FreOi,  ff.  BiedenfeU.  Mit  0  Bfldenu  Weimar,  Vi«^ 
1837.   lY  lu  524  S.  gr.  12«  (1  Tblr.  12  Gr.) 

So  sehr  der  Beaibeiler  gegen  Romane  In  AllgtmiMi  d- 
fert,  90  wenig  knin  Ref.  die  Aiaderronume  ab  Anffludune  gihti 

lassen  und  dieselben  Crönde,  die  er  S.317  gegen  dasLesea  dir 
Romane  anfühi  t,  linden  auch  auf  diese  Art  derselben  volle  Aa- 
wendun^.    Dnrch  47  Capp.  zieht  sich  die  wundenrolle  und  wirk- 
lich romanhalte  Geschichte  dreier  Waisen  hindurch,  welche  dardt 
verschiedene  Fuhmn«i^en  der  Vorsehung,  wie  sie  etwa  ein  Mensch 
leiten  würde ,  um  Eifect  hervorzubringen ,  endlich  doch  nodi  20 
dem  achdnsten  Glucke  gelangen.     HincuiTirwebi  nnd  kiaa^ge' 
zwnngon  <^ind  mnnnichfiütige  Geschichten  und  Bdehrnngen ,  vü^ 
afigüdi  aber  SoUdenuigen  oder  Besehreibuiq{eii  eiiiiger  Gela- 
den ,  kie  niid  da  werden  andi'  beillniig  BaiammemeBts  aber 
Sitte  and  GesdbdiafisfOB  kiniogefügt    Im  AllgenetDen  utn^ 
scheidet  sidi  dieser  Ronan  Ton  jedem  andern  niir  dadurch ,  da« 
Rinder  in  ihm  agiren,  so  viel  als  möglich  Liebeshändel  ieio  g«* 
halten  werden  und  oben  erwähnte  Episoden  eio^ercihet  sind.  Der 
hfiofige  Gebranch  fremder  und  ungewöhnlicher  Wörter,  wie: 
zarr,  Fantom,  Raflinement,  graziös,  wohlig'*,  sowie  Eglotre  st, 
Ekioge,  fällt  dem  Bearbeiter  zur  Last.    Unterhalten  wird  das  Umh, 
ob  nützen ,  das  ist  die  Frage,  und  Ref.  muss  gestehen  9  dass  €i 
mit  Büchera  Torstehender  Art  sich  nie  befreunden  kam»  —  Zi» 
Berichtiginig  eines  Irrthnnm  fiigen  wir  hier  hinsa ,  daaa  die  Ver> 
ftseerinnen  iweier  in  demselben  Verlage  fimi  {^eichaeilig  enohia- 
nenen  Jagendschrillen ,  Natalie     Herder  ni  Charlotte 
Iieidenfrasl  (vgl.  oben  No.  89«  9a)  aichl  Paandonjmen  aiad. 
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[287]  Ein  Haodert  denteclic  Justorigdie  TolUBeaer« 
Gcmonell  «ad  n  vrkiuidliekMi  Testoi  Amnkgimk  gvofdMl 
heniingegvbeB  Ton  Fr.  Leomärd  vom  SoütoM.-  Leipzigs 
Weber.  1836.  LXXXIV  ii.  616  S.  gr.  8.  (ä.  3  Tlilr.) 

GewiM  tthr  wtfmmi  btMickMl  d«r  Hmpsg.  aem  Weck 
Ol  derYomde  «b  «ittiBeitaiig  som  hitloriMhea  VolkBliede.  Tob 
«Bim  Btkn§B  «rwirtet  aaa  ealweto  gaas  NeBW  oder  dedi  el- 
WMy  wednick  daa  BakasBla  badaatOMl  Tarbasaart  oder  erwaiteri 
frifd.  Der  Hamaag.  wird  abar  gewwa  Bidbl  Miauptua  woDeB, 
darchwag  Nauea  ader  aoch  das  Bekannte  BerichH^ndes  und  Br^n- 
lendes  geliefert  eü  haben.    Es  linden  sich  z.  0.  aus  v.  Hoi  mavr  h 
bekanoteat  Tabcla-ubuche  hier  aai^CDüUimt-nc  Lieder,  an  tit^r  Zahl 
etwa  sechszehn.   Diese  Beitr^e  TonHorroayr,  sowieandere^  kön- 
nen tlodi  nicht  noch  einmal  als  BuitrAge  Ton  Seite  des  licrans- 
gebers  gelten  ?    Was  wir  als  wirklichen  Beitrag   anjjchfn  können, 
beschränkt  sidi  aui  Dahjenii^e,  was  ans  Handsrhriftpn,  KcUcncren 
Chroniken,  fliegenden  Blättern  u.  s.  w.  mil^rüit  ik  worden  ist ;  und 
diess  i^erndc  macht  den  ^(  riogsten  Bestandtheii  des  Baches  aus. 
Bringen  wir  die  bedeaiende  Anzahl  der  Lieder  (nach  dem  Titel 
luiodert;       sind  aber  an  yersehiedenen  geeigneten  Stellen  noeh 
fiber  20  Uadar  nntergabracht  worden),  die  nach  der  Reihenfolge 
der  Jahre  fofll  9»  bis  zom  19.  Jahrhaadarla  kerab  gaordaet  sind, 
la  AaacUag,  ao  wird  wohl  nichta  dagegea  eiaiaweadeB  aeiBi  die 
BaaiBilBiig  als  eine  selkatiUuyge  aad  dea  tob  Heransgeber  ge- 
taiaclMaB  Aaadnick  ^JMtg^ff*  ab  aduttalelleriack  beacbeideB  la 
Myadilaa.    lat  diaaa  dar  Fall»  aad  dieae  Samailaag  ab  aaf  ei- 
■aa  aaagedeknterea  Kraia  vaa  I«eaani  baraeliaei  aaiaaebeBy  ao 
ward  glädi  eia  Haontmangid  aa  deraelbea  aichtbar ,  dieaar  aäai- 
Cdi,  daaa  abr  aowabl  sprachliche  (die  eiaigan  maadaHKcbea  Lia« 
dera  beigegebenen  GrkiRrongcn  kommen  nicht  in  Betracht)  als 
historische  tliläuturuii^fn  fehlen.     Geben  wii  auch  zu ,  dass  der 
l^rösste  Thcil  der  Leser  sicii  durch  die  sprachlichen  Schwierig- 
kiilen  durchwindet,  da  ihnen  hier  leicht  zngängliche  Hülfsmittel 
zu  Gebote  stehen,  ao  ist  mit  dem  Heransgeber  doch  keineswega 
Torauszusetzen ,    dnss         mit  allen  jenen  Begebenheitea  der 
Specialgeschichte ,  welche  dan  iusiorische  Volkslied  zum  Gegea- 
stand  hat,  diirchgiingig  liekanut  seien.    Wir  verweisen  iiaraufNo. 
().  8*  9.  14.  21,  n.  a.    Der  Herausgeber  hat  sich  zwar  in  der 
Yonrada  (Llll)  gegen  diesen  Einwand  zu  Terwahrcn  gesacht, 
ladeai  er  aieim,  daa»  i^uf  diaae  Weiae  daa  Werk  aa  aebr 
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.  äufgescbwelU  worden  wiire.    Dieser  Einwand  will  nichU  saVn; 
wenige  gedrüjigte  Zeilen  wurden  genu;;i  haben ,  dem  Leser  da 
ZasaoimenbAiig  des  Liedes  mit  der  Geschichte  darzulegen;  auch 
wüfde  es  bei  dem  grSsslen  Tkeils  der  Lieder  ucbt  ta  schwierig 
gowesea  sein,  in  kunen  AnmerkiiDgea  danklere'Poiiete  im  Lie4e 
aas  den  als  Qavlh  ftir  die  Lieder  gebrmidfeii  TArsaiken  selbst 
anfziihullen   un«!  (lern  Leser  erst  auf  diese  Weise  das  Lied  wr- 
bkäuiUith  und  gculpssbar  zu  machen.    Der  g'erin;^c  Ranm  fir 
bolche  Erl^uiterungett  v^ar  sehr  leicht  dadurch  zu  ^ewinneu;  iiass 
einiger  unnütze  ßall.ist    (wie  No.  6.  26.  42.  67.  86.,  89.) 
über  Bord  gcHorfen  wurde.    Fragen  wir  narli  dem  wahren  Grunde 
ihn  beobachlelen  Verfahrens,  so  gibt  nns  eine  Stelle  der  Vorrede 
darüber  AafM^hlnss,  wo  (XL VIII)  der  Herausgeber  gesteht ,  wie 
schwierig  es  gewesen  sei,  die  Jnbre  der  einzelnen  Lieder  zu  be- 
sliimnen ;  freiliek  mossts  es  danii  noch  Tiel  sdiwioriger  nad  zeit-  | 
mubcnder  sein,  historische  BrUUitemDgen  ta  geben*  —  IMw  ; 
den  Werth  der  liier  gelieferten  Lieder  im  Binsehen  SB  orthsBlSi 
würde  nicht  am  Orte  sein,  und  das  Urlhcil  könnte  anch  mr  ^ 
seitig  und  unj^eniij^end  ausfallen.    Im  Ganzen  genommen  wird  IS 
sivli  giinsii-  stelltü.    Wünschte  man  ausser  den  oben  angegebe- 
uvn  LiiMlern  noch  die  unter  No,  10.  10a,  10  b.  12.  13.  14.  3?. 
II»  m.  beigehrnehten  Stücke  aus  der  Sammlung  ausgesrhloss«), 
60  dürfte  der  Grund  dazu  nicht  in  der  entschiedenen  Werthiosig-  I 
kelt  derselben,  sondern  in  ihrer  UngekOrigkeitsanndieftsein.  Bs 
heisst  das  Wesen  des  Liedes  verkennen ,  wenn  man  Sprück 
wie  die  angeführten  Stücke  sind,  die  keine  8tropkana|itheilaBg  g»'  \ 
staUea,  sum  LIede  reehaea  wiU«    Darüber,  dasa  der  Heraaqptar  | 
Lieder  bekannter  älterer  und  neuerer  Diditer,  wie  Toa  Mei^a 
Stolle,  Rumelant,  von  Greilinger,  Gleim,  Rückert  (No.94it*1J 
letzterem  ,  was  dem  Herausgeber  unbekannt  gebliebon  ist)  tw- 
genommen  bat,  wollen  wir  mit  ihm  nicht  rechten,  wenngleich  et  . 
sich  iu  dieser  BeziehunL,^  e  iner  Inconsequenz  schuldig  inaiht,  jn-  j 
dem  er  in  der  Vorrede  (XXXIX)  das  gleiche  Verfahren  von  lir 
Jach  seiiarf  tadelt.  —  Bin  günstiges  Urtheil  ist  über  die  Gestalt, 
in  der  uns  hier  die  Lieder  vorgeführt  werden,  auszusprechen.  Bs 
Ist  dem  Bof«  keine  einsige  Sammlung  Toa  VolksKedem  hekaost, 
in  wekdier  sieb  der  Herausgeber  grdsseier  oder  geriagerer,  ci»^  i 
aiebt  Terdienstlicher  Aenderaagea  eatbalten  bitte.  YorliegeBdi 
Sammlung  kontoen  wir  als  die  erste  beseicteen ,  deren  Hemsen 

^  gchiT  es  sich  znr  Bedingung  gemacht  hat,  nur  urkandKcbe  Tesft 
zu  liefern  ;  und  dieses  Urkundliche  ist  nicht  allein  auf  die  Ofr 
Ihographiü,  sondern,  doch  ohne  ersichtlichen  Nutzen,  auch  aef  si» 
Interpnnction  ausgedehnt  worden.  Bei  einem  f^iossen  Tiieile  der 
Lieder  lagea  ihm  die  Originale  selbst  vor,  im  übrigen  benutzte  er 
SBverlftssige  Abdrücke  nach  den  Originalem  Ref.  hat  nur  drei 
Lieder  g^iadea,  {io,  67«  69«  81«,  wo  bei  erstarem  die  Qrtho- 
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^raphie  ernfioert,  bei  den  letzteren  neUst  dieser  auch  einiges  An- 
dere Tcründert  sein  mai^.  In  BetreiT  der  Abdrücke ,  die  ihm  An- 
dere lieferten  ,  h;itl0  der  Herausgeber  mebr  auf  seiner  Hut  sein 
und  die  Aifjoit  durch  einen  blossen  Wiederabdrnrk  ^irh  nicht  so 
leicht  machen  sollen;  sie  sind  keinesweges  so  irei  von  argen 
Druck-  nnd  Lesefehlern ,  als  der  Uerausgtbcr  fieUeicht  gemeint 
ImU  Andi  din  Ofigjnale  geben  Mnachss  wl  terbsannm.  Nnr 
\*enige  Fehler  dinner  Art  sind  getilgt  worden;  fnn  der  noch  aieB- 
lieh  ansehnlidben  Zahl,  din  Mriiaiigeblieben ,  wollen  wir  hier  nnr 
wigt  der  MMimkInn  anluhren.  80  steht  S.  30,  Str.  7.  mm» 
1  mm,  8tv.  9.  aoemt  tk  nsetrent  8.  31,  Sir«  Ö  nerrnra  Jnr 
nanrari)  8«.  36,  Sir*  2  reaMcil  (hei  Arttin  im.  DrasklBUer)  (Ihr 
ic^ak.  47,  Y.  A3  liu  fir  Unn;  Y.  58  fcnMMl  ftr  lum 
Min.  &  116,  Str.  S  WimImw  fir  beneiili«.  &  12»,  Sir«  2 
fiin  lib*  griez.  S.  319 ,  Str.  3  trnm  nnd  trennen  für  fnun  nni 
rewen  a.  a.  —  Im  Bezug  auf  das  Verhaltniss  dieser  Saramlnng 
SQ  der  voQ  Wölfl  und  Rochholz  bemerkt  Ref. ,  dass  e«^  der  Her- 
.  ati^eber  vermieden  hat,  Lieder,  die  sich  in  eiaer  dei  beiden  oder 
iniheren  Samminngen  schon  vorfanden,  in  die  seiniire  anfxuneh* 
Bien;  einige  wenige,  die  sie  mit  ihnen  gemeinscItaidicJi  Jiat ,  sind 
hier  in  besseren  Texten  gegeben  worden.  —  Bevor  \vir  unsere 
Anieige  schliessen,  miisFsen  wi|  noch  einige  Worte  über  die  *icm- 
lieb  urafangsreiche ,  doch  nicht  recht  zusammen^ehallene  Vorrede 
sagen«  Aof  den  84  Seilen  derselben  gibt  der  Vi.  suerst  eine  ge- 
iiii^lii  LitiribrgsncUdiln  des  deutschen  histor.  Volksliedes ,  wo» 
wir  nnr  bemerken  wollen,  dass  der  Vf.  den  ehrücben  Posten  Tril» 
Inr  wohl  künftighin  in  dsn  Gnatbichtsschreibern  reebnen  Vöge; 
M  fisae  aahiieaat  aich  eine  aahr  nnsfuhrliche  Kritik  der  Wolft* 
aehan  ml  daa  kwaa  WinUgaag  im  Briacb'achan  Snanlai^  und 
aidgenlaa.  UaMbnunk  vaa  Racbbob.  Hiemaf  bfla|iikhl 
Art  YL  dia  a^gasa  Saaaihmg  «ad  baaddiaaat  iaa  fiaaaa  .BNt  Aa^ 
daatangsn  Oer  üa.Yaifaaaar  vaaYaikaKadam  and  Gbar  dna  Wa» 
aaa  daa  SaUalsalMaa.  127« 

[288]  lieber  Goethe  in  Wendepunkte  zweier  Jahr- 
Imiiderte.  Von  Karl  Ontzkow.  Berlin^  Plahn'sche 
Bachh.  183&  XII  o.  2Ött      gr*  12«  (1  TUr.  18  Gr.) 

Unsem  grossen  Dichter  eioestheils  gegen  die  Ausstellongen 
an  vertbeidigen,  die  ans  den  ven^chiedenartigsten  Interessen  gegen 
ihn  gemacht  werden,  anderutheiis  die  selbst  nnler  den  productiven 
literarischen  BefiUiignngea  der  Gegenwart  schwankenden  ästheti- 
schen Begrifb  la  lagak  nnd  eine  gamainsarae  Verständigung  zn 
bsiardem,  ist  iappeltc  Zweck  dieser  Schrift ,  den  der  Yf.  ei- 
nen pakalaAaa  and  parlnetischen  nennt  So  werdaa  dia  Caatba 
Im  lalsrea^e  4ar  Mand,  dar  Bdjgpaa»      Palnaaaawia»  im  Ga- 
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■idittit  gemaAt&a  VonHiffe  beleochtet ,  und  entweder  als  grtnrf- 
IM  widerlegt,  oder  als  unstatthaft  zuriickgewiesen.  Wir  lieben 
folgende  Stellen  aus  den  beiden  ersten  Abschnitlm  hrrans:  „Die 
Ungereimtheit  begann  damit,  dass  man  den  JHchtcrfür  alle  seine 
Poesieen  Teiantw örtlich  mathfe  und  jede  «ober  kunstlerischeB  Re- 
flexionen aoB  dem  Spiegel  seines  ei£:eDen  Wesens  herleitete.'* 
Aber  „mitten  im  Ueberflass  das  Gefühl  der  UntnifiagKcUeil  iä 
im  Leben  die  Quelle  der  Religion ,  ia  dir  Knnnt  die  QneBe  der 
Schönheit.  Die  finlbkeil  der  CMheMen  HeUes  iet  die  miila^ 
fcafte  Berechnm«  einen  INchlm,  der  ISrGlndinferen  keine  Timiw 
yy  wM^^  —  „Durfte  man  Goethe  dea  poclischcji 

Mibeeifaw»  entrefssen,  weil  es  seinem  Patriotisrons  an  der  Airf^ 
regung  einee  jnngeü  Mimms  fehlte,  und  er  die  Hast  in  nenermlen 
Vetenchen  luissbilligte?  Die  Familie,  das  Häusliche ,  ja  das  Thi- 
lislerbaftdentsche  ist  der  Leib,  aus  welchem  die  höhere  Psjob«  der 
Goethe'schen  LebensRnschauung  emporeleigt.  Geh  vom  Hfaaii- 
chen  aus,  und  verbreite  dich,  so  du  kaittsl,  über  alle  Well!  Eier- 
init  bezeidmete  Goethe  selbst  den  Weg,  den  seine  EMe  an  Iii« 
Ziele  nahm/*  ^  Die  beiden  MiImi  AbedmiUe  legen  eedami  d« 
Zustand  der  Literatur  in  Torigen  Jfnluliiinderte  Md  den  gegn- 
vfirUgen  dar  ond^  weiem  nach»  in  wie  iveilGeethe  von  sdaerZal 
getragen,  gehoben ,  fortgeriseen  wurde ,  oder  anf  sie  eiowirkle 
Uli  ihr  verauseille.  „Mit  entsetzlicher  Anstrei^ng  hatte  Go^ 
geg^  das  Unbehagen,  das  aus  der  Zeit  kam,  gekÄmpft."  fhik^ 
nephie,  poetische  Production ,  Natar  —  alle  Mittel  sich  lu  rctien 
schlagen  fehl.  „Ein  Geist,  der  seinem  Jahrhundert  voraogfeilt 
war,  rauss  nach  dem  letzten  Dec^nium  desselben  erliegen,  «*t 
man  muss  auf  Augenblicke  sehen  ^  wie  die  Wellen  der  Vci^ 
senheit  libor  Goethes  Hanple  aanammensdilagen«''  Deck 
vernimmt  man  wieder  den  „weieen  Uiehten  hdle  nad  Ungiik 
»tiniine,  im  welcher  eine  geeande  «nd  faMhend«  WMtMim 
•pficht.  Zwiaehen  phiim»pliiMlieii  Sjelenen ,  die  sich  so  lAr 
Teneehnel  betten^  daea  nie  dieUneterbücbkeit  der  Seele  aJseieii 

IT**??"^  '  wandelt  or  nach  einem  Ziele, 

m^ena  4er  Genins  des  JaJnliunderts  gesteckt  zu  haben  sclieinl. 
Bs  ist  me  Autonomie  des  Gedankens,  in  speculativer  wie  in  äslhe- 
lischer  Umsieht:  Befreiung  des  Gedankens  vom  Sjateme  nnd  den 
dogmaüscben  Formen ;  Gestaltung  des  Irrthums  alsthaace  des  Ge- 
dankens ,  wenn  er  nar  die  Wahrheit  des  Individunms  und  die 
fechonheit  der  Form  ha( :  Nur  diejenige  WahiMl  iet  acbön,  wel- 
che  eine  individuelle  isL''  Goetbe's  fimpfeiOnM  einer  WeUK«»- 
ratur  wird  als  missverstanden  in  Schola  gMeMien  ud  sdüil 
»ein  Vorbild  als  ein  kntiaehesBfigoIntiv  ffir  hMüge'ScbdptoSW 
tt  euer  Zeit  empfohlen ,  die  tob  politisefaen  Stürmen  sich  h«i- 
■»gend,  aar  eine  Iriedlidie  Weise  die  philosouhiscben  Resultate  der- 
••Iben  nnf  die  LitemUur  .uiwendeM  ^iil.  iOO« 
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[289]  RerniniaceiiKcn  frirScmila.s?o  von  IlomogaJalfo. 
SMtgart,  UaUberger'Qclie  Bachlu  1837.  VI  iu  17«  & 
8.  (21  Gr.) 

W«hndbtiiilidi  kal  6»  sa  wenig  gtadiieMiy  te«  SeaiiiAts« 
nlte  iBl  Toiudiner  ScUMtgiiMligkeit  du«  PublieiUB  witderhoU 
ByatScirt  Iial,  oder  mii  hat  Tervvdieo  woMesi  wk  Wtl  sidi  dusr 
I  ttlke  ah  drnr  «dioldigeii  Devotion  oelbst  do»  blossen  Klang 

eine«  benlhroten  Namens  bielen  lasse;  denn  anders  lässt  sieh 
kaum  (Jie  Unverscbftmiheit  erklAren,  niti  solclieo  Erhärmlichkeilco 
unier  «o  [»ratontiösem  Titel  aufzntreten.  Mag  es  nun  höhnende 
MrasÄfhtung  der  Losen elt,  mag  «  s  die  niedrisr«?  SpeculaJion  eines 
iiiirarischeii  Tarasilen  sein,  die  sich  hier  breit  macht,  hoffenllicb 
wird  weder  die  Leoewelt  durch  diesen  Missbranch  eines  tob  ihf 
geaehiUitfn  Namens  ond  dofch  die  geheim nissvoHoa  Borioinngen, 
in  ^ocn  dieser  fionMgnlnkto  fu  den  Vcfotorlmmi  iii  elslna  wk 
teiiMlM  §iftt|  eieli  imponirm  und  eich  ddpifea  hoecn »  Boeh 
«MScadineeo  eclbst  dieoefirumcnngea  «i  oMBeino  Bosietau^M 
w<iAnm  fHtlM»re»  Leben ,  die  dbne  nie  ohMhlerietiBclie  oder 
pMliadie  liedeuUaiukeit  sind,  anerkennen,  Semilasso's  Daretel-  ' 
lu^mrise  nachftfFend ,  eriAhlt  der  |>t  äteodirto  Milchl^ruder ,  weU 
rWArzt  ist  ond  in  Pommern  zu  l«beo  eebeint,  xnerst  breithe- 
^^aglidi  von  prinrr  Persrmllchkeit ,  dann  von  fremden  TDrnehmen 
l'cr^onen,  mit  denen  er  in  lieriihruog  gekommen ,  Ton  Familien* 
l^csdriehten  und  Privatmiseren  derselben,  tob  seinen  magnetlsthea 
Cami  und  den  Naclitwandek  uberhaupli  tob  derBebAndkuig  der 
^«indsQcbl,  tob  SeebAdem,  tob  Putbns  BBd  seiBen  Pirke,  tob 
l^anmei,  ohse  eirji  üb  di^  ghitlicho  iBKieeeojodghoit  setcher 
MnMJcp  Vorhiiltnieie  für  dae  gri»eeere  (oblicBBi  an  atoeeoBi 
^^^fi^  er  eboB  eo  eidier  in  seiB'  säetneB  wiO,  ah  sein  Yorbfld. 
IhiBek  gibt  dietsem  noch  als  Dessert  „einige  pikante  Themata 
^ie  hypochondrische  oder  sich  langweilende  Welt**,  nämlich 
*|nen  Lebensstil  Ten  nicsser  iiiiir  alten  Junf^fraii ,  Liebeserklärung 
^iaes  Hehadierjiulen,  einen  HiindemaskcjradeAacbwankf  Anekdoten^ 
tt  ibe  ond  derlei  |^  adaiaea  nähr«  130.  . 

[290]  Gedkkte      WiMmSehmUer.  Graibwald» 
;  Kodu  1836.  136  S.  gr.  8.  (1  Tiür.) 

PeberdiesaGedidrte,  derea  bbaltlast  aaesdiliesslldi  aas  tlo- 
!  *Mnna  Bad  Balladen  besieht ,  bibss  Ref*  sin  in  jeder  Hinsidit 
!  j^*^  g&nsdgeä  Urtheil  fällen ,  und  dem  Vf.  scerado  für  diese 
I  IWilangsartcn  ein  aus^eEeicbnetes  Talent  zuerkennen ,  welciies 
w  kier  nicht  nnr  dun  Ii  die  Wahl  dichterischer  ÖtolTe  ,  sondern 
*ttch  in  deren  meisterhafter  Beariicitiinar ,  der  imsrhaulieheri  Dar- 
Btdlnng       eiaaslnsn  ^kobo  und  deren  kaiistvolior  nnU  leicbler 
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AncioaRderreiKaii^  bei  fester  innerer  Verbindnn^  und  richtiipm 
Terhftltniss  aller  Theile  2a  einem  MoUgeordneten  Ganzen  bvur- 
kondeU  Dabei  zeirhnet  sich  Spraclie  und  Versbau  durch  6e- 
waadtheiti  Reiobeit  and  Wohlklang  aus.  Als  einige  der  geko- 
gmisten  Beratm  wk:  ,,Die  letzte  Glinst'^  „den  Weihesckmaus'V 
„d«i  KfiBstler  von  Bjzani*^,  und  „den  Schwor"^;  jedoch  mkUm  ; 
wir  aach  Iceioes  dar  filirigeii  Gedidile  in  dar  Simnlnig  nfw- 
ieo.  Wir  lioAii,  das»  der  VoiMti  des  Tf«.,  ferner  Um 
ProdMie  aefaier  Him  beloMt  tn  nadm,  nielit  m  ennM  ge* 
meinl  sei.   Der  Bradk  irt  sehr  fehlerhaft,  das  Papier  gut  11& 

[291]  Gedichte  Ton  Adolph  Schulize.  Berlioi  Ntf^ 
Hub  0.  Comp«  1836v  00     gr.  8.  (12  Gr.) 

Der  Hr.  Yf.  bietet  in  seinen  in  stehe  Kränze  abgetheittes 
Gedichten  Biumen  mannidifacher  Art  dar ,  jedoch  sind  es  ilM 
Wcrthe  nach  meialeas  Feld-  und  Wir  iimhianMin,  aE  deren  Blöike 
nd  Duft  sick  wegen  Artr  AUgeneudml  aar  aolfe«  aoch  kmi 
ergölit.  Das  heitsC  wH  aadeni  Wartaa :  Dieaa  Cb&to  gihiNi 
Baeh  Stoff  «id  Bohaodiiiif  Bar  sa  des  taMafsl  gawttaiitelb- 
scheinungen.  Ihrem  relativen  Gehalte  nach  möchte  jedoch  M , 
die  wenigen  romanzenartigen  Versuche  noch  über  die  Ijriscki 
Prodücte  stellen,  welche  letzteren  sich  grösstentheils  in  «ligemeia 
bekannten  Bildern  und  Formen  bewehren.  Sprache  und  Versit^u 
trafen  keine  auffallende  Spur  von  Vernaehllissigung.    Die  än^^^rt 

Attsstattang  ist  dem  Wartha.  d4»r  Gedichle  aagemasaen*    iiö»  | 

[202]  Diditaiigeii  tm  Jek.  Otto  AreekHer.  Wm 

Wcnedicfsclie  Buchh.  1836.-  152  SL  gr.8.  (n.  20  Gr.) 

Der  Uball  dieser  Samadaag  beslAf  aas  RomaaieBt 

den,  lyrischen  Ergüssen,  einer  poetischen  Gemäldegallerie ii  13 
Bildern  und  einem  dramaüscheu  Gedidito  in  5  Aufzügen,  „D* 
Braut  aus  Soden**  erenannL    Erblere  zeichnen  sich  dnrch  KraA  QO^ ' 
Gedrängtheit  der  Sprache  sowie  durch  Kühnheit  der  Pbaotasie 
ans,  an  den  lyrischen  Gedichten  ist  jedoch  ausser  diesen  Rigeo- 
echaflen  mitunter  eins  gewisse  Eegellosigkeit  und  Unklarheit  «i^^ 
Gedanken  bemerkbar.    An  den  dnunatischen  Gedichten  hat  dem 
Ra£>  weder  die  Brfindang  des  Ganzen,  noch  die^Aaeführa^  eio- 
adaer  Theile  Tomigeweiee  geWea;  i^eemdiro  wms  die  aafer- 
kattaiseaatesige  KiuwB  des  6*  Aales  gerigt  werden;  degegee  Itft 
ihn  die  kriüüge,  djehleriedi  erhabene  S^iaehe ,  die  LeidWih«^ ; 
des  Verses  nnd  Dialogs  und  die,  wenn  noch  nicht  sdiarf  9*^*^ 
derte  und  durch  tiefe  Leidenschaft  gehobene,  aber  auch  Jii<^! 
flache  Charakteristik  durchgängig  angesprochen.    Am  kr&füg^t« 
nnd  selbetfiadigsttti  seigt  eich  Imateae'Si  der-aordiecfaen  ^uBgfi^ 

# 
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CKnmkler,  ^j?en  welchen  das  veiehlidi  schmAditeMk WiM  des' 
MeMen  salir  iB      HiMtgroid  tritt.    Ihm  Aewm  itl  mIM«U 

[293J  Der  Herbst    Fortset  zDDg  des  Sommers  voo  A. 
Schuler.  Stuttgart  Brodbagi'sclie  BacUi.  1839.  122  S. 
12.  (12  Gr.) 

Das  Gedicht  besteht,  wohl  nicht  gerade  zu  seinem  Vorüieil, 
aas  einer  Menge  einzelner,  ohne  Vcrbindunif  auf  einander  folg^-* 
der  SchilderQBf^en  der  herbstlichen  Nntar,  anstatt  dass  eg  ein  ein- 
ziare«  f^os«jf»s,  in  sich  durdi  natürliche Ueberj^änge  zusammenhän- 
gt^nde»  und  von  allem  fremdartigen  Stofl'e  sowie  von  eingemisch- 
ten Betrarliliin^en  möglichst  gesäubertes  Gemälde  jener  Jahre«?zeit 
in  aUt  n  ihren  in;(nnichfaltigen  und  reiiendcn  Abwechselungen  diir- 
bieten  sollte.  Obgleicli  Ref.  in  einielnen  Scenea  des  Gedichiea 
recht  anspivdmde  Miniatafbilder  gefunden  hat,  so  Termisste  er 
doch  an  de«  neieten  die  gehörige  Abmndnng,  Klarheit  and  Indi- 
Tidualisinmg,  lodass  sie  ihm  kpin  einiiges  Ui  «Uea  seiaeB  Thei« 
hm  IHBtiniitca  und  fotteadeiea  TelalWM  aar  AaaciMniiag  bradi- 
lea.  Der  Yersbaa  ktent»  Uer  «ad  da  «eielMr  aid  gtrftiKgar  * 
aala;  üa  Mar  aadi  KMal'a  Torgang  wieder  aB%eaaauaiBa  Tar- 
adilagssjibe  gibt  dam  Gange  das  Veraea,  deaaea  eigetttlieher  Baa 
dae  Mdie  aad  jugeadltt*lnilllge  RegsaaAail  aaa^iMl»  daa 
■alila,  aeUeppead*  Daaea— g>  118« 

[294]  AüswaU  niederländischer  Gedichte,    ins  Dentsdia 

übertragen  und  mit  kurzen  bistorisrhen  nnd  biographincheii  ErlAu- 
ferangen  begleitet  von  JP«  IV^  r.  MauviUonm    Essen,  Bi^ 

deker.  1830.   XX  a.  313  S.  8.  (1  TUr.  0  Gr.) 

Das  Unternehmen  des  Vfs. ,  die  Dentsclirn  mit  den  vorziig- 
iichsten  nif»derlilji  dl  sehen  Dtchtungeti  uiiher  bekannt  zu  machen, 
ist  gewiss  dankenswerth  und  die  Ausführung  desselben  auch  kei- 
neswegs misslnngen  an  nennen.  Zwar  hat  Ref,  nicht  fielegea 
heit  f^duibt,  die  rafCgetheilten  Gedidite ,  deren  Vf.  TaUaM^  faa 
Harn,  Tan  Isselt,  Wallr«^,  Withujs ,  Bellami,  Cats ,  van  Lennep, 
Taa  Haren,  Helaeiai  KIdardjk,  NiaawJand,  WamsiMdc,  Frith,  Iba« 
aiafaceijua.,  Hnygaaa,  Baddaartjna*  aad  eiaigt  Oagaaaaata  aiad, 
den  UriazCa  la  Teigleiehea  «ad  deamacli  die  Traaa  aadGa« 
diegeiMtdurUabeiaataang  sorgHiltiger  in^  prifea;  alMi  deaaadi 
diaiq^  sieh  ilna  Mata  ein  gewiaa  iMitangegniBdalaa  GelaU  «d^ 
daaa  die  Spraehe  dea  Originala  aa  Tieka  Siellea  krüftager,  ak 
die  der  Uebersetznng  sein  müsse ,  da  man  sonst  Tielen  der  hier 
übertragenen  Gedichte,  welche  nach  der  Aeusäcrun«^  des  Ueber- 
setiers  in  Üolland  iast  tüiminiiich  als  Meisterwerke  gelten,  nicht 


Digitized  by  Google 


S<M     Deutsche  Sprache  q»  schone  Lit* 

• 

80  uobcdiDoien  Werth  beile^n  könnte.  Dass  alier  die  Schald  «ohl 
znm  Tlieil  an  deiu  HearUeiter  lie^n  müsse,  geht  ziemlich  mhe- 
zweifelt  ans  der  Miitheiinng  einer  doppelten  üeberselzun^:  von  dem 
Volkslirdi?  (Inr  Niederblndf r  Ton  Tollens  hervor,  des?ni  Bearbti- 
timg  von  einem  nngcnannlen  Ucborsctxer  weil  kn'ifli^er  ausgey- 
ien  ist.  Dabei  gibt  Ref.  jedorh  gern  zo,  dass  das  UnteniäM 
meh  wnit»  eigfOthamlichen  Schwierigkeiten  baben  mag«  Ter- 
•  slSsse  g<»geB  die  GnuMnatik  aoUteii  aber  nicht  TorkmatB.  Ha- 
ler 4ett  meistens  gressaitigen  nnd  Talketlmdiehcn  Bleien toav- 
gewtiillen  Gedicfale ,  «ebke  besendera  das  Seelehen  in  hM^ 
md  aMchaoHehen  Zigen  sdiildero,  bemerken  wir  nnr:  ,,DieO»> 
berwinteriin^  der  Holländer  unter  Hceniskerk  auf  Nova  -  Zenbli^ 
( l.VJ(> — 97) ;  „Die  viertägige  Seeschlacht  zwischen  den  Holländini 
und  Engländern'*  (16t)())  und  „Die  Heldenthat  van  Speyks''  (18.31); 
vor  allen  hat  jedorh  Ref.  die  „Legende  vom  Hause  Leede''  voa 
van  J^eunep,  durch  die  KühnJicit  der  Erlinduog  und  dis  ÜTipriA- 
Um  der  fiebaadlnng  gcfesaeil.  DieAnaataMangialelegairt.  üö. 

[205]  Konatantui  XL  letiter  griMAisehnr  Kniaer.  Hi- 
alariache  Tiagadin  to  finf  AuMgtm,    Hil  «nm  TeraiM:  Drr 

^    Sfroit  um  die  Krone,  in  einem  Anfinge.    Von   Carl  A.  Sä' 

ienbrunner.  Linz.  (Wien^  Gerold«)  1836«  164  & 
gr»  8.  (n.  16  Gn) 

.  Wenn  es  Jiier  am  Orte  wäre,  die  ganze  Fabel  des  Siüf^ 
nach  den  einzelnen  Acten  und  Scencn  wieder  zu  eraiihleü  b"^ 
dabei  zu  bemerken ,  wo  der  Dichter  den  bistoriscben  Kern 
'  Gelegenheit  in  eine  poetische  tilaaz-  ond  respectife  Nebelspb^'^ 
gehiÜi  und  nicht  gebullt  bat,  so  wurde  daraus  horrorgebeo,  äf^^ 
man  in  diesem  Stucke  dichterisdie  Erhabenlieil  nnd  Kral  ^ 
Gedanken,  Kühnheit  der  Bilder  nnd  eue  fcnnatreiche  Yeiki^lng 
vieler  in  Binea  Knote»  Tendilangener  Fnden  nmeeast  m^) 
dennedi  bietet  es  ein  sienKeh  trenea  nnd  anschauliches  BU  ^ 
vricbltgen  Katastrophe,  welche  dem  byzantinischen  Reiche  eis 
machte  und  eine  treifendc  Schildeiuug  einzelner  sie  herbeiführe!^ 
der  UmaUindc  dar.  Die  Sprache  ist  dur(  lri;;iii|^ig  edel  gchall^» 
bcwe«!:t  sich  mit  Leiclili^keit  und  Wohllaut  und  der  Dialog  ^ 
nicht  ohne  Geschicklichkeit  dnrchgeführL  Tadelnd  wäre  la  ^ 
SMrkrn,  dasa  das  Gewicht  der  Handlung  ftist  allein  anf  6firiar.% 
•inen  gemeinen  Bösewicht,  gelegt  worden  ist«  Helena's  Uo^^' 
aehnrang  erscheint  doch  etwas  sn  pbantasliaeh  nnd  macht  am 
weniger  Eindrack ,  da  ihr  das  Onginelle  «bgcki  Soael  flp^ 
aidi  in  ihrem  Charakter  weibliche  SSartheil,  warme  Emdea-  ü^; 
ho)re  ValeHandsUebo  ans.  In  der  Handlungsweise  des  Kms^ 
endlith  Uitt  zwar  ätolz  und  Ei^eniuialili^keit ,  ausserdwa  ^ 
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edle  Würde  und  iieldeuiuüliji^er  Siüu  Jiacli^eheiids  mit  inierer 
iiarmomü  hervor.  118. 

[206 j  Friedrich  Barbaiossa«  Drama  von  Ludwig  Kos- 
Mmk.  BerHa^  Martim  n.  Conp«  1836.  1«0  S.  & 
(o.  18  GrO 

Wenn  die  dramatiache  Darsteliiiog  einer  Reihe  von  Hege- 
benheilen  ans  d«M  Leben  Sims  Mannes,  wdfiiie  ohne  Binheil  und 
nothwendigen  innem  ZntmmwAumg  4er  Einen  flaaptbandlaafi 
bloea  der  Zeitfolg«  «nob  — einnnJmr  gnkaäpft  sind,  ein  Drama  gc- 
nannl  werden  kana,  an  Terdianl  anä  diaaes  Gedicht  mit  Ret'bt 
Namen,  anaaeidett  mSditBii  wir  ea  bkaa  ein  biatoriaob-drar 
«alfiirbaa  OemftMa  mumb,  in  wakbeai  dit  wicbifgalaii  JBreigaiai« 
ana  dem  Laban  Kaiaar  Friadfkb'a  L|  van  der  ZeraMrang  MaU 
lande  an  bie  aor  Oemildi^$ttBg  Heinrieb'a  4ea  Löwen ,  f  er  aHcn 
eein  Kampf  gegen  den  Papst,  die  VerMbidnng  der  lembnrdiacbcn 
Südte  gegen  ihn^  aeiae  ZnaammenknnA  mit  Heinrieb  den  Löwen 
tu  Chiavenna ,  die  Schlacht  bei  Lisrnano ,  seine  Yersöhnong  mit 
dem  Papst  zu  Vt>nedii?  sowie  die  l)eniu(hig*ang  und  Beguadigung 
Heinrich  des  Lüwen  daigesCeill  nird.  Ab  VerbinduugsmiUel  ilt*r 
einzelnen  Theile  ist  die  Rache  eine»  eilieu  ^lailanders,  dessen 
Geliebte  durch  den  kaiserlichen  Voigt  von  Padua  enlehrt  worden 
ii^t  und  welclioi  desshalb  die  Vereinigung  der  lomhardisclien  Slätito 
gegen  Friedrich  zu  howirkrn  w  eiss  ,  benutzt  worden  ;  allein  die 
ganze  Bef^ebenheit  wird  nur  sehr  obcdUiehlich  behaudelL  Sowohl 
dies^,  als  auch  das  Auftreten  des  Papstes  nnU  Heinrich dea  Le<« 
wen  nebst  ihren  Inteieasenten,  erscbeinea  in  dem  Ganaen  wie  gnoae 
Bmebstücke  mehrerer  ganz  Teracbiedener  Dramen«  Tretz  maa^  ^ 
cter  Yanüge  des  Siückea  kann  sich  Ref.  doch  weder  mii  der  i 
Anordnnng  dee  Stookea ,  welciieys  durch  VerhindiMig  ongleicharti- 
ger  Tbeiie  an  Innerer  Zerriaaenbeit  und  Uebeimaass  den  Staffes 
leideti  neck  nil  der  Anflaaeong  dar  Cbaniktere,  wclebe  bei  aller 
Kffnft  der  Dielien  deck  niekl  aobarf  nad  ebjtetir  genug  gefekb« 
nel  aind,  einfeialaadcn  erUAien,  aack  finden  ack  aft  uberflaeriffHi 
Bniaennemenl  und  Mvlrenende  Abacbwdfnagen.  Der  VI  n^inl 
fir  dna  dramatiacbe  Fadk  neck  eiaer  gediegeneren  Bildung  und 
grosser  AnfklArung  über  die  wichtigsten  dabei  in  Fra;;e  Jiommen- 
den  Erfordernisse  zu  [}edijiiüu,  aamenllieh  in  Uuzu^  auf  die  Imr- 
moni.^chc  Gestaltung  des  Ganzen  und  die  etrenjro  innere  Verbin- 
dung aUer  Theile.  '  llö. 

[2071  Skandinavische  Bibliotkek«    Eine  Zeilsebrift ,  eat- 

liallend  eine  lortlaofende  Auswaiil  dub  Anziehendsten  uud  4les  ^ieue- 
sicii  aus  dci  dänischen,  norwegischen  und  htliHiiiiAeheu  Literatur 

ia  aargliüitig  bearbeilelen  Uebertragvi>§^a*    ttedigirt  von 
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r.  Schepehrn  u.  A.  v,  Guhler*  1.  Jahrfir,  1.  Heft. 
Kopenhagen.  (Leipzigs  Rein  sehe  fiuchh.)  1836.  235  & 
gr«  6.  (m  1  Thlr.  4,  Gr.) 

Mit  wahrer  Tlieilnahme  zeif^  Ref.  das  Beginnen  einer  Zfii- 
firhrift  an ,  welche  die  Deutsi-heu  mit  den  neuesten  und  bestm 
ilirhlerischen  Erzeugnissen  de«  iiermauischen  Nordens  näJier,  als 
es  bisher  der  Fall  war,  bekannt  zu  machen  bestimmt  ist,  SdioB 
die  Auswahl  der  meisten  in  diesem  Helte  mitgetheiiten  Ge^en- 
stünde  bürgt  fiir  die.  Umsicht ,  mit  welcher  die  Heranagtbtr  ihr 
Geschäft  besorgen,  nnd  besonders  f  erdient  die  Uebertragang  eines 
in  sich  so  abgerundeten,  eigenthiimliehen  ond  phantasiereicheii  G«- 
dichtes  <  wie  das  in  ö  Aufzüge  sretheilte  Ijrisohe  Drama  des  dü- 
»isdieii  Dichters  Fr.  Paludan-Müller^s  „Amor  nml  Psjdie" 
BBsern  «ttfriektigea  Dank;    Die  dentsehe  BearMlang  deistlb«>T 
welche ,  weoigs  Hlirtett  abg«i«cl»st ,  mit  ^sr  Gcwiuidtheit  tsd 
grossem  WohUaot  aasgefSihrt  norden  ist,  lissl  nitr  seltsn  siaaii- 
UodisclMS  Original  aimn.    Auch  der  grosslo  Theil  der  smnf 
dem  dni^gebofenen  Balladen  innd  Gesliige,  wie  9,Der  dffnisishe  ftn 
tionalgesang*'  yon  Ewald  nnd  die  Dichtungen  von  den  Norwegen 
Hansen,  Sloim,  und  Uierregard's;  „Sigurd  der  Kreuzfahrer  und 
die  Mohren  auf  Formenteni^%  sowie  die  Gedichte  der  Schwedeo, 
Böttiger,  Runelierg  und  Fahlcrantz,  fesseln  den  Leser  durch  das 
Interessante  ihres  lalmites  und  die  Gediegenheit  ihrer  Uebersplziuiir. 
Als  eine  erfreuliche  Zugabe  sind  noch  die  beiden  aitdäuisrli  n 
Heldenlieder  „Schön  Anna"  und  „Jun^rau  GnndpHlle  und  ü^^ir 
Falle**,  von  unbekannten  YC,  sowie  Hanaen'aNoTeUe:  ^iDieLarc  *, 
SB  betracliten«  1I& 

[208]  Die  Gehirgsrdse«  IToTdIe  von  Penseron. 
3  TUe.  Leip%  Wienbraek.  1836.  226^  253  n.  2M& 
8.  (4  Thlr.) 

Liehe  unKam^  g^gen  Adelsfororthell  und  InCrigne  ist  j 
Thema  dieser  NoTeile.  Ein  junger  Bergmann  gewinnt  eSneJss^'  ' 
jhin  Beb»  die  er  in  einem  Dorfe  der  sachsischen  Schweii  all 
snmtife  Tochter  eines  Geistlichen  kennen  lernt,  ^«nd  erwiiit  och 
ihre  Gq^nüebe  nnter  Defetnnmnng  ihrer  Aehenu    MittlerwA  l 
treten  Umstände  ein,  durch  welche  die  Pfarrerstochter  in  ein» Bs*  | 
ronesse  metamorphosirt  wird.     Der  adelstolze  VatcT  verschmüW 
den  bürgerlichen  Eidam  und  veriugt  über  die  Iland  seiner  Toch- 
ter zu  Gunsten  seiuts  sehr  ignobeln  Lehnsvetters,  des  Kibeu  sei- 
ner Majoratsguter,  eines  Ii«  u<  hierischen  Roui? ,  den  die  Allodicn 
und  Capitalien  des  Barons  eben  so  locken ,  als  de*^spn  blöli«n<l® 
Tochter,  die  durch  ihre  eben  so  unerwartete  aln  uuwillKoniinene 
Standeserhöhnng  aar  Pensiorosa  winU    Der  liebende  Bergmafio» 
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ein  cnihusiastlsclier  Berliner,  greift  in  der  Angst  £üm  preusslsi  heo 
Hehienthum  t^egiii  das  Fianzosenthum  ond  wird  KriegsinaDD,  um 
6 ich  durch  TapCerkeit  iiang  und  Ado!  zu  erschwingen,  und  dann 
vor  dem  Baron  Anfipmeb  ge^ea  Anspruch  zu  si  izen.  In  Dres- 
den, nach  gehrinuM"  Entrevu©  mit  der  Geliehteo,  lälil  er  iu  Fein- 
des Hände  ,  und  als  preussischer  Ofiizier  erkannt  und  schon  zum 
Tode  vemrtheill,  wird  er  durdi  Inlerfention  seiner  Donna  von 
tai  Kaiser  begnadigt  Zorn  CapitiB  befördert  und  geadelt,  kekrt 
«r  mräck,  and  mit  wmmr  WerhiBg  mm  die  Geliebte  abermals  ab^ 
Ifewiesea,  greift  er  mm  fieeperationsmittel  der  entweder  in  Ihre 
Geliebte  selbst  od«r  itt  dm»  Geld  T«fiisbtSR  Engländer ,  ildelt 
eis»  SiMflbiiisf^eis  avd  Mtt,  sfmr  »dit  Mk  d«i  Sei»«!  ia 
Gwto J^ffseo,  wie  der  Priss  ^  Capna,  ssttdcm  imA  finrnt 
icsliialMcliwi  Plbrrer  in  fidlMi,  den  Wif  im  Elnbelt  Wit 
bülig  ,  «M  Mietit  der  loraige  Bitmi  der  PeiMf«  mm  LduM« 
Vetters  gewiss  wmI  mit  Minem  Eidam  rersSlwi  ^  Isi  diiasi 
Tbemn  nicht  ein  vieVedroftehenes  Stroh  ^er  Roroantikerl  WcMi 
aieht  anziehende  Situationen,  t>iriij;e  tüchtige  LeidcuHchaflen,  sckarf- 
geäckliffene  Chataktt  io  lu'jiinM;<Mi roschen  werden,  so  kommen  im- 
mer nnr  Variation« «  des  allen  bekannten  Themas,  Varianten  den 
Codex  heraus.  Von  unserer  gegenwarligen  Gebir:;si  cibe  künnea  , 
wir  non  freilich  niclith  Anderes  aussagen,  als  dass  sie  zu  den  Va- 
iiidionen  gehöre,  sinfemalen  weder  ein  bedeutendes  fnfalislische« 
oder  moralisches  Agens  hineiDjieiragen  ist ,  noch  wirkuugsreirhc 
'  Gruppirungen  der  Handelnden  oder  soaderlieh  scharf  geprägte  in- 
dirldaalitftten  daraus  herfortrelen«  Die  PersoMlMicbnttagtB  be* 
sehränken  sieh  lediglich  auf  änssare  Erscheinung,  und  anment- 
lidb  ist  die  Heldin  der  Novelle  so  farbig  tibcrittafdit ,  das«  dio 
eoos^twrendett  Llitiea  ihres  Charakters  kaam  daicfaachimmera. 
Die  deeertw  nalitiotfai'  deren  sieb  die  Tochter  g«g«n  den  Valsr 
scholdig  laadit,  ist  besonders  etwas  leicht  geaonaiea.  iNack  an* 
seiar  Meianag  masste  das  vierte  Gebot  doek  einige  Baweadaa* 
gea  BUckoBy  and  die  yersttkaaag  mit  dem  Valer  nar  nach  go* 
schdbener  Sühne  per  lot  disertmina  reram  —  ciatreleB ;  so 
will*  es  die  poetiedie  Themis.  Jedoch  haben  wir  aaeb  das  Ge- 
stAndniss  zu  macheu  ,  das»  wir  bei  dem  Allen  dieses  Buch  nicht 
ohne  Interesse  gelesen ,  und  die  Einfachheit  der  Handlang ,  die 
Gewandtheit  des  Dialogs ,  nebst  niehi  iarli  wohlgelun|;enen  Dar- 
filellnngen  als  Vonüge  an  deaiselhen  zu  prädicirea  kUiea,  74. 

[299]  Der  Geächtete.    Gescliiclitlicher  Roman  aus  dem 
Anfans^'e  des  16.  Jahrb.  von  H.  E.  R.  Uelani.  3  Tide* 
Frankfurt  a.  M.,  Saaerländer«  1836.  224^  210  lu  218 
'&8.  (4Tklr.) 

[300]  Dia  Geäditeteiii  oder  Yakm  uid  Udoc«;  £ui 
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liistoriscLcr  Roman  von  Emst  Ortlepp.  2  Tbk.  Lcij»- 
zigy  Kammer.  183&  222  m  238  S.  8.  (2  Thlr.) 

Die  UebcreinstimmuD^  der  Titel  niit^  diese  Zosamuiciistel'  ' 
]aD^  rechtfertigen ,  denn  boust  biud  m  8icli  die  Werke  in  TieHih 
eher  Hinsicht  verschiedeii.    Der  Vf.  von  No.  299.,  einsehrli  urht- 
han?r  Schriftsleller,  der  mit  Gewaadtlieil  alle  Formen       W  eisen 
zu  erfassen  versteht ,  gibt  hier  schon  meinen  zweiten  hiätorisdiea 
Roman,  von  dem  Ref.  sich  i^irklich  anj^ezogt  ii  iicinhlthAl.  Schon 
an  sich  ist  das  er^te  Viertel  iles  IG.  JahrJiunderts,  wohin  die  Ge- 
schichte gelegt  ist,  ein  seiir  bewegtes  iind  lehensreiches;  bei  dea 
KiUopftui  KarFs  mit  FranE  I.  wird  num  ohne  Zwang  von  Deotsd« 
land  nadi  ItitHen  und  Bom  versetit,  wiil  dw  Yt  |mi  seinmü 
4ft8  InleresM  iladufcb  s«  «rhühen  ^wnsst,  dass  er  neben  deifB* 
nnnnten  Henschem  noch  andere  beknante  Genlaiteo^  den  Göd  ?• 
fiecUdiiDgen,  SeltiiU,  Geerg  Fnudsberg,  Teliel ,  selbst  den  1»^ 
TeaiilD  Cellini  mU  aeenem  vediAngnieefollna  Sdraeee  wJMm 
Itet  Der  Cnng  dar  BriftUnng  Wiid  nie  Um ,  nnd  die  rdiha 
Aittel  aiad  aut  aeldieni  Tacle  bennlil,  daaa  mmi  doeh  nidl  Ob- 
berlullnng  empfindet       Was  Ne.  dOOl  Mrift,  aa  ist  dir  V 
auf  einem  anderes  .  GeUala  rfilmdich  bekannt,  hier  aber  woblmii 
ersten  Male  nicht  recht  in  setner  Sphäre.    Hat  er  sich  auch  mit 
der  Geschichte  der  Befreiung  Portugals  von  der  spanischen  Herr- 
scliaft  vci  ti  MLit  geuiacht,  so  i^ünnt  er  den  historisclien  Ereignissea 
doch  nicbt  ihr  volles  Recht,  seine  £ntwickcliuigen  werden  oft  »ehr 
plutziith  Jieibeigeführt,  und  manchmal  müssen  Briefe  ond  sclinü- 
liehe  Uerzenser^iesRunijfeii  die  Lücken  ausfüllen.     Die  einieioefl 
Sceuen  verdienen  aliesj  Loh,  als  Ganzes  aber  niaclion  5?ie  keiuPn 
Eindruck ;  mit  Ilast  werden  gleich  vom  Anfange  eine  Menge  1^^ - 
sonea  eingeführt ,  und  die  energischen  Mittel  nicht  zu  spars^u) 
angewendet,  w  ie  denn  auf  den  ersten  100  Seiten  sich  drei  Kerker 
nil  allen  Schauern  anfthnn.   Ehrenwerth  ist  die  Gesiannof, 
der  V£  am  finde  des  2.  Theilea  ausspHcht ,  Ober  Hmligkdt  dv 
Bhe,  eben  aber  als  Einleitung  aar  Stiftung  einer  solchen  bcW* 
kenawerth,  daas  ar  als  Dichter  nur  ein  Ued  hat  einflecbloB  wir  | 
kn,  nnd  bedanem  mdaaen  wir  ihn,  daaa  derindivid«elleScJMMi>i  i 
der  sich  überall,  und  hier  in  der  Peraan  dee  Dicbtara  Carleaaae- 
spricht,  nach  kaine  Bernhi^uu^  gefimden;  B8i» 
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Theologie. 

aU  *  btfddiiwten  MrHUa  liabeo  tUUMtm  V«rftMm«) 

[301]    Propädeutik  der  Neuteßtawcntliclicn  Theologiä 
'  von  (JoMT.  &i€pA^  Maithdes^  nnssmHi  Proi;  üx  HkoI.  «n 
d^K.  ünm  la  GMfswdd.  Greifrwaldy  Manitiu*  I8861 
XU  u.  386  S.  gr.  8.  (2  Tlilr.  6  Gr.) 

I       ^ie  Besdimiiaiig  dieses  Boches  besUifat  im  ottfinmder  Dar- 
stellang  des  NeBtestaneaÜ«  GüaMtinfcftItes ,  so  ilass  über  das 

j  Bfangtlhm,  imMstia  semer  ItoeBiedwa  BeechafciJieit,  eedium 

;  in  der  grammati  kritiedMB  iiad  benMtoeot  Form«  fiidlirh  im  ver- 
eiHm  LehrbegiiCiy  AbMiIiiss  e;e^e»  werden  Oocli  lai 

ts  Uerbei  keineewegs  aar  aaf  finaaerlidie  SCi^tliftaAuig  aad  ge» 
fiillige  AnordnoD^  Terschiedcnartiger  Materiea  abgescheD  ,  eondern 
anf  Entwickelung  des  Ge^ensümdes  in  seiner  geselzmftssigeB  Foi  (- 
bcstiiiiJiiuui^  uuii  noüi  wund  igen  Selbstvcrniiltfinnji:  cluirh  die  h«- 
sooderen  DiscipHncn ,  welche  dem  ncutcstanientl.  Cirbiciü  aui^chü- 
reii.'*  Demnadi  lii'^t  uns  ein  fj:anz  eigenlhumlich(?s  Werk  hier 
TOr.  Ks  umfasst  als  ein  oruanisi'hes  Ganze  die  besonderen 
ctplioeD  der  neutest.  fiinlüituu*;,  Grammatik,  Kritik ,  Ilcrmencuük 
nnd  bil>l.  T[ieobi!:io,  iind  es  ist  dnram  vor  Allem  nüthi^,  drn  Le- 
ser «inen  Blick  in  den  UrgaDtsmus  desselben  nnd  die  Anordnung 
seiner  Theile  tbun  za  lassen.  Eine  £inkilung  (§.  1  —  3;)  ver- 
breitet skJi  aber  den  Charakter  nüd  die  gegenseitige  Beziehung 
«ler  genannten  DiscipUaen  aof  einander^  sowie  über  die  Aofgabel 

!<ler  rorlieg.  Propftdaaltk  Dn^  Buch  seibat  xerföilt  in  3  TlK^ile^ 
von  welidieä  der  1.  das  N«  T.  in  seiaer  ursprünglichen  Totalge^ 
Btaltong ,  der  2.  in  der  Forment&ltaag  aad  der  3.  in  der  Lehr- 
entwididang  dbm  Qegeastaade  hat.-  Der  ersteh  »^eateetamenUichci 
^«hrlftea^  ibereehriebeae  TheH  bat  es  im  1*  Abacha.  mit  det^ 
^^oamlaog ,  Aadmfie  und  Integritftt  darselben  aa\  than  (Bildnng 
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das  Kahos,  Vff.  der  dmelncn  Sehrifloi,  Vendiiedenleii  der  Les- 
arten), im  2.  Abeehn.  mit  dem  Charakter  derselben  (8diriftiiBUAr-> 

schiede,  evang.  Gesichlspanct,  ein^enlhumliche  Darslellnng) ,  im  3. 
Abädin.  mit  dem  Evangefiam  im  Veriiältnisse  2ui  Vor-,  MiU  und 
Nachwelt  (Prophezeiun«:,  Wunder,  Inspiration).    Der  iweito, Spra- 
che ,  Text  und  Auslegung**  fibersrhri ebene  Theil  handelt  iiu  1, 
Abschii.,  wo  von  der  Sprache  des  N.  T.  die  Rede  ist,  vom  Sprach- 
idioiD,  der  individuellen  Schreibart,  dem  geaetzmassigen  Sprach- 
geprtlge;  im  2.  Abschn.,  der  sich  mit  dem  Texte  des  N.  T,  be- 
schäftigt, Ton  den  Handscbriflen,  den  Uebersetsnngen,  den  Ansgn- 
>en  nnd  Recensionssjstemea ;  im  3.  Abschn« ,  der  die  Ansk'guDg 
des  N.  T«  beCraehtety  vom  Begriffe  der  Gesch.  nnd  der  Form  der 
^nslegang.    Endlich  der  dritte,  den  „nentestamentL  Lehrbegriff* 
enllmltende  Theil  behandelt  im  1.  Abschn.  „Vorchristliche  Heils- 
crmaogelung^',  die  Lehren  von  Uoti ,  von  den  Engeln ,  Dämonen 
lind  dem  Teufel,  und  von  dem  Mensclien;  im  2.  Abschn.  Gott- 
menschliche   Heilst'riiilhiii^  *  ,  die  Lehren  von  der  Uileuharimg 
Gottes ,  der  wechselseitigen  Durchdringung  des  Göttlichen  nnd 
Menschlichen  in  Chr. ,  und  van  dem  Veraöhnungswerke ,  nnd  im 
3.  Abschn«  ^^Cftristliche  Heilsaneigqping^S  die  Lehren  vom  heil« 
GeistCi  von  der  Kirche  und  von  dem  ewigen  seligen  Leben  (das 
künftige  Weltafter ,  die  Wiederkunft  Christi ,  die  Anferstekiii«^ 
Man  wird  die  Kunst  meht  verkennen ,  »ekhe  auf  diesen  bsl 
dorch gangig  dreigliederigea  Organisuns  gewendet  ist,  aber  frei- 
lich auch  des  Bedenkens  darüber  sich  nicht  enthalten  können,  dann 
Manches  ims  seinem  naturlichen  Zusammenhange  herausgerissen 
und  au  Stellen  2:e?;etzt  worden  ist,  wo  man  es  uitht  suihf.  Die 
Uanpffrage  bleibt  idlerdinirs  nach  dem  Zwrcke  ,    \\rk-liL'n  licr  VX 
durch  diese  Propädeutik  der  neulest.  Theologie  hat  erreichen  wol-  ^ 
len«   Hat  er  die  hier  behandelten  Disdfilinen  als  ein  imOigania- 
mus  der  Wissenschaft  zusammengehöriges  Ganse  dArsfcllpn  wol* 
lenY  Allein  es  ist  jedeneit  anerkannt  worden ,  dass  ßiaieitsng, 
Hermenentiky  Grammatik  des  N,  .T,  Theile  eines  Gänsen  sind, 
wenn  sie  aneh  in  besonderen  Lehrbodiem  behandelt  worden»  Um 
das  Ineinandergreifen  derselben  darmsteUen,  bedurfte  es  nicht  ei- 
ner besonderen  Beluindlang  derselben  ,  weicht!  Iiui  ihniu  vieium- 
fassenden  nnd  verschiedenartigen  Inhalte  doch  nur  eine  ailgemeiiie 
Uebersicht  derst  llj«  n,  wenn  anrli  von  einem  ei*i,eatlminlidien  pliilo«. 
Geaiditspuncte  juis,  i^ewähren  komile.    In  wiefern  helsst  nnn  die- 
ses Werk  eine  Propädeutik  der  neulest.  Theologie  1  Nehmen  wir 
es  mit  dem  Ausdrucke  der  nentest.  Theologie  genau,  so  wüsstea 
wir  nicht,  welche  andere  Theile  derselben,  anf  welche  diese  Pm- 
pSdentik  verbereiten  solle^  der  Yf*  im  Sinne  haben  kaane,  als  die 
Ton  ihm  liier  ilchon  behandelten ;  dem  infolge  hat  er  mit  dem  Na* 
men  der  Propildentik , .  über  weichen  er  sidi  nicht  nfiher  erkl&rt 
hat,  wohl  nur  einen  Abriss  oder  die  Giimdünicn  dieser  Discipli- 
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ncri  seihst  meinen  luiunen.  Soll  ntin  soin  Werk  pin  Leitfaden 
für  seine  Voi  l«i>un<;en  iih^r  dieHC  Disripliuen  sein  ?  Dazu  cig^net 
es  sich  olFenbar  uidit,  indem  man  keine  Andeulungen  für  weitere 
£Dtwickclaog  in  ihm  hndet,  sondern  eine,  wenn  auch  kürzere^ 
docii  in  sich  abn^schloaiene  wisscnschafüiclie  DnrdJtiJurung.  Wel- 
dies  isl  saDHch  das  cigentlivbt  BedärOiiss ,  welchem  der  Yf.  JmI 
abliaUen  W9U«a'l  Unit  wire  es  aiebt  uifleich  ferdienüKcJMr  iumI 
swedcBfias^er  geweaen^  wenn  er  eiMa  der  hier  doch  Mir  mm^ 
Mrisdi  btkaiidekeo  Zweige  der  fiealeet,  TJieelogie  aneiSlirltdi 
iNMurbeitet  hiUle ,  «la  eein  Werk  Niejniindem  dae  StoiiiiB  eines 
Tollsläaidigeren  LehHiiidis  der  Binleilnng,  Hennenenlilc,  GramoM* 
lik  und  bihU  Theologie  enibelurlk*h  nmclien  kann  t  Dwnit  «oll  in- 
dess  keineswegs  gesagt  werden,  diiss  nickt  der  Sinn  ein  sehr  eh- 
renwerther  sei,  aus  welchem  dieses  Werk  hervor^ e^s^angen  und  la 
welchem  es  ijeaibeilet  ist ,  dass  niulit  demselben  iiiditigc  ijtudien 
iuui  (jtmiile  lien:en,  und  dass  nicht  der  Vf.  nach  da,  wo  er  das 
Material  aus  atjik  i  <;ü  Werken  enltehnfe,  mit  selhstündigem  Urtheil 
geschrieben  und  mauehe  neue,  beaeiiteüswn  tho  Seite  hervorjij^eho- 
ben  habe.  Hierher  gehört  uuU  r  Anderni  das  Resultat  seiner  Vit- 
tersuchung  über  das  gegenseitige  Verhältniss  der  synoptischen 
fimpgelien  (S.  19  f.)«  Da  aber  die  Thilosophie  des  Vis.  der  her- 
torstecbende  Grandzug  dieses  Baches  ist,  der  allen  Theüen  des- 
selben an%eprägt  isti  so  lassen  wir  iüir  diejenigen  Leser  ^  weleke 
den  Vf.  neck  nicht  aus  seinen  Cementaron  über  die  Briefe  an 
di^  Epheser  und  Pkijipper  kennen ,  denselben  in  einer  Stelle  (Si 
69  f.)  Teden,  wo  «r.sick  über  das  Wunder  in  seiner  speeolativen 
Weise  also  ansspricbt:  |,Im  naifas^enden  4Sinne  is(  bereits  die 
Scböpfnngy  Erbaltong  nnd  Vorftebnng  als  noendlkkes  Wunder  an- 
ansehen,  weil  darin  die  allgemeinste  Betbätigung  Gottes  bornffen 
wird.  InnMlialb  dieser  nniversellea  Maeblftnssemng  und  Weltb«- 
herr^rhung  sind  es  aber  besondere  Blomenle,  in  denen  das  göttliche 
Printi|i  die  wunderbare  Wesenheit  und  Wirksamkeit  seiner  absolut 
freien  Tei  hönliclikcil  offenbar  werden  und  seine  \N  irkiiihkeit  im  con- 
creten  Ausdrucke  lobi  ndi  j,or  Erscheinung  erkennen  lässt.  Die 
Selbstbestimmung  Golies  zum  aliii^egenwürtigen  Bestehen  im  end- 
lichen Dasein,  seine  weder  räumlich  noch  zeitlich  besch rankte  Of- 
fenbarung mitten  in  der  iroftbewnsslen  Mensciiheit,  kurz  seine  im- 
manente Lebcnsd  urc  Ii  di  in.:;  iini;  isl  das  Wunder  der  ewigen  Mensch - 
irerdung,  Termittelst  deren  Gott  sein  unendliches  Wesen  der 
manscblichen  Natar  substantiell  eiuTerleibt  und  seine  absolute  Wil-^ 
Inns-  und  Bestiminangsuiacht  im  Gewissen  nnd  delbstbewasslsein 
anahlässig  bewahrt.  Die  Menscbwerdnng ,  als  ewiger  Art  der 
JLebendigkeit  GoMes,  bestimmt  sieb  aber,  da  dnrdi  sie  sngleicb 
din  Aofhebung  der  sündigen  Enisiieinng  der  Menschen  mit  Gott 
befverkstelligt  wird«  2nr  Versöhnung  ürt,  worin  das  Wunder  der 
nttlicben  Tbalkraft  keilvoil  die  mensdUiehoZnstfindliebhsildnrdh- 
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drinf^t,  indem  der  Meascb  durch  die  in  ihm  lebendige  nnd  wirk- 
same Goltesm«icht  von  der  Unwahrheit  und  Sümle  erlöst  und  za 
innerem  gotiseiigen  Frieden  oihotien  wird.  Endlich  in  -der  voU'- 
«ndelen  Selbstvermittlung  des  göUüchcn  Frincips  werden  die  Mensdi« 
werdang  nnd  die  Versöhnung  und  die  darin  begrundele  suhstas- 
tieUe  Wesenneuiheit  der  gdMüchen  Natur  mit  der  menariiKchf 
nod  die  Brloaimg  der  letstem  Ton  ihrem  goltwidrigeii  SfindeaMStaBdep 
ahr  nacndladie  MomeBte  der  ewigen  ZweckerfiUlang  Gottes  »i- 
sammeB  begriffen;  denn  sein  selfoetbewasstes  peretaliAes  Beste- 
hen als  absolut  freier  Geist  in  der  Menschheit  vermittelt  das  end- 
liche Leben  zum  Glauben  und  Wissen  des  Wahren ,  v^ie  zum 
Wollen  und  Thon  des  Guten,  zur  Gewissheit  wahrhaftijr^r  Frei- 
heil,  wie  zur  Erlangung  der  Seligkeit,  und  in  dieser  conrre(<»n 
Einigung  des  reli<^iüs-sitt]ir}ien  Geistes  der  Menschheit  mit  dem 
absolut  wahren  und  heiligen  Geiste  Gottes  vollendet  Bich  das 
Wottder  der  Menschwerdung  und  der  Versöhoiuig,  da  nunmehr  ni 
der  göttüdien  Gnadcnwirksainkeil  sogleich  die  menschliche  Seihnl- 
llilltigkeil  wahrhaft  anfgehobeii  nnd  nit  der  erlitateii  ln«dsc%M 
..ZostAadickkeb  die  active  BswJdinmg  imxerlrsiuilicli  Tertanda 
*]8t>*  Hier  fittden  die  Leser  nieht  bloss  die  meisten  iamMf  wie^ 
.  derkehrenden  Lieblingsausdriicke ,  sondern  auch  die  Grund;ui- 
Behauung  der  Philosophie^  des  Yfs.  Man  muss  abei  ,  wie  luän 
auch  über  den  Werth  und  die  Daner  dieser  Specuhitioti  denken 
mu^ü,  ihm  das  Verdienst  Inssen  ,  dass  seine  Darsteilung  docJi  im 
Gänsen  klar  nnd  seine  bjpradie  Üiesaend  ist.  57»  | 

[302]  Das  Bod^  Daniel)  naA  C&i.      Lengerke.  Ver- 
deutschung ußd  Auslegung  bearbeitet  Ton    Dr.  A..    Tlkeod.  > 

Gnst.  JuL  Krafft    Ansbacbi  Dollfoss.   1836.    X  a. 
146      gr.  8v(12  Gn) 

[303]  Die  Weissagimgeii  des  Jesaja  nach  Dr.  Ferd.  Ei- 

tzig*i  Verdeotschnng  nnd  Aostegonc  bearbeitet  von  Dr«  Km 

'Nieod.  Gtist.  JuL  KraffU    Ursaininluug  der  jesajuui- 
nischen  Wcissagangeu.  (Mit  1  Tab.  in  gr»  fei»)  Kbes- 
.  das.  1836.  21Ö  S.  gr.  8.  (16  Gr.) 

Auch  u.  d.  Tit. :    Die  Büc  her  des  Alten  Testaments ,  narh 
den  wissenschaniiehen  Kommenti^*en  der  nenerei^  Zeit  hearbeiiet  ' 
von  tt.s.w.   1.  o.  2.  Liel^     .  « 

Das  Werk,  dessen  Anfang  ver  uns  liep^t,  soll  mit  Ausschlies- 
.sung  alles  kritisch-jiokiui sehen  oder  eigentlich  gelehrten  Appaiü- 
tes  sowohl ,  wie  alles  bloss  Erbaulichen  die  reine  Ausbeute  der  ' 
Wissenseiiaft  in  der  Erklärung  des  A.  T,  zu  Tat^c  f<>rdern ,  und 
Das,  im  bisher  das  aassdiliessliche  ßigenthom  des  ongeo  l£iei« 
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scs  der  FacH^cIehrten  geblieben,  zom  Allgemeingnte  machen  aiid 
dem  gehiideteD  Leser,  ohne  ihu  in  die  dorniifren  Pfade  s^eleüricr 
Forschung'  zu  führen,  sofort  d?is  a\ii  tli«»sem  A\        von  deu  Mei- 
slefD  der  Wissenschalt  i^efundeue  Endziel  vor  Augen  lt':;rn.  Der 
Yf.  glauht  dadurch  ein  dringendes  Bediirfniss       beseitigen ,  da 
Dicht  bloss  Diejeni|(eo,  deiim  es  an  deft  nüthigea  sprachlicheo  and 
sachlichen  Yorkenntnissen  fehlt,  sondern  selbst  GeisUiclMii  denen 
es  an  Zeit  und  Gelegenheit  gebriditi  die  laJüreidieii ,  lam  I'JmÜ 
kostspieligen  und  volamiiideai  Csmiiieiitaro  selbst  zu  süKÜrqi,  die 
vielfachsten  Fruehle  der  nencren  wiasensoiinAlicbeB  fixegese  gftis« 
lieh  imbeachiet  lassen  nosseii.^  Baas  das  Bedniüstss  Teriiandis 
ssi ,  wenen  wir  nidit  gerade  aMengneo ,  ebsdien  wir  aweiibhi^ 
dass  es  sdion  JetsI  an  der  Zdt  sei|  die  wissenschafllkhe  Kileiw 
scbnog  der  dfleslamentfichea  Sdnrülei,  wie  sie  sieh  seit  sehn  bis 
fiinfzehn  Jahren  gestaltet  hat,  als  abgeschlossen  zu  betrachten  und 
za  einem  Gemeingiite  nuichen  zu  wollen.    Auch  glauben  wir  nicht, 
dass  die  Beslrebungen  der  neueren  Exegese,    das  populäre  Bi-»  % 
belvcrständniss  wesentlich  luidern  oder  ihm  eine  andere  Ricli* 
tong  geben  können.     Noch  viel  weniger  aber  dürfen  wir  hoffen, 
dasa  die  vorließ.  Bearbeitung  Geistlichen  und  Laien,  die  nicht 
Zeit  nnd  Gelrucnlieit  haben,  sich  in  gelehrte  Forschung  einzulas- 
sen, auch  nur  einigermnassrn  ^onu>en  könne.    Hr.  Dr.  K,  ni  heilet 
nicht  selbstiindig,  er  bindet  sich  grossentheils  wörtlich- an  einen 
der  neuesten  Commentare ,  und  Iftsst  die  übrigen  nicht  minder 
werthvollen  fast  ganz  nnbeachtet.   Die  Bearbeitung  des  Daniel  lel- 
nichts  Anderes  als  eine  xnm  gressen  Theil  wörtliche  Abküimng 
ond  Popnlarisirsag  des  Coaurailars  von  v.  Lengerke.   Nur  am, 
Schlosse  finden  wir  als  Anhang  einige  Abweichungen  Manrer's 
in  der  UebeneUoDg  eder  SrkUUwng  einsetner  Stellen,  der  sidi 
Jedooh  bedeatad  hfille  erweiteni  hieen.  —  Die  Orahflsanuntnng 
d^  Jesaja  (2.  Lief.)  wird  Hr.  S«  in  mehreren ,  die  achten  aad. 
«Milifea  Stiidte  schadenden  Abtheib«^^  liefern,  indem  er,  wem 
wir  nicht  mit  ihm  übereinstimmen  können ,  eine  ssiche  krillscihs 
Scheidung  für  seinen  Zweck  passend  fand.    Er  sagt  darüber  in 
der  Einleitung  bloss,  die  Jes^yanischo  Einleitung  bestehe  aus  drei 
sehr  verschiedenen  Bestandtheilen,  dem  ächten  Jesaja,  dem  umlch^ 
ten  nnd  au^  unachten  Einschaltungen  im  ächten.     Allein  die 
Gioindi'  für  diese  ganz  richtige  Behauptung  fand  er  nicht  iiir  no^ 
thi|;  anzuführen.    Hätte  aber ,  wenn  er  seine  Scheidung,  ohne  in . 
frelV'lirte  EnSrterongen  sich  einznlassen,  nicht  motivireu  konnte,  dann  , 
nicht  dieselbe  ganz  unterbleiben  sollend  Jedenfalls  war      B.  die 
Vefsetsnng  des  Cap,  0«  an  den  Anfang  der  Ursammlnng  vor 
Cap,  1«,  in  einem  Boche,  welches  sanachst  pepaliUren  Zwedisu 
dieaen  soll,  nicht  am  Orte.   In  der  Uebersetznng  nnd  dem  Ce»-  • 
mentar  schreihi  der  Vi  Hitzig,  jedncii  mii  Uebergehnng  das 
Milen  ApparaM  fMt  wörllich       w  «ehr  seUea  iiimml  er  anf 
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CMenitts  mA  MAurer  fUcksicKt,  —  Wozd  ftQii -liiittr  solehe  Ex- 
cerpto,  MB  -ibSehle  Bugea  Plagiate  1  Hr.  IL  mdge  jli  Mchi  uider 
Weise  iler  Torlieg.  2  Hefte  eein  Weile  ferCaatsen  Tieliaahr  die 
eiimiiian*  MU.  'Bidier  mit  Benntonng  des  geaamnitaii  geiehrtea 
Apparates  üeissig  studiren  and  dann  eine  Relhstäodige  Arbeit  Ii«-' 
fern,  die  bilfi^en  Anforderiin^^on  genfiii^en  kiinu.  So  wird  erzwar 
Hiehr  Zeit  und  Miih<^  anfwenden  müssen  ,  aljt»r  dann  auch  keine 
annützti  und  werllilose  Arlieit  lieforn.  Die  Aui^stattanji;  desBuckes 
von  Seiten  der  Veriajcöiiaiidlang  Terdient  rähmende  Anerkeomuig* 

14. 

[304]  n'jm  ^^Tf^i^  oder  Begriff  dieser  GottesDanien 
bei  den  alten  Uebräeni^  a)  als  Grand  der  Wahl  dieser  Naoea 
in  den  verschiedenen  Sticken  nnd  Yeraen;  als  die  GrandlHge, 
hM  iMe  ab  der  Oagwataiid  dar  GeseUdile;  e)  nie  derGegw* 
afadd  'der  STOibeKk;  und  d)  ds  die  dogmaCtek»  Idee  der  «ei« 
elen  Omiae  der  Bdeker  Meeta.  Verglicken  .mit  den  TeieteDet- 
gen  anderer  Völker  des  alten  Orients,  nnd  der  Lehre  des  Ckrislet* 
thnms.    Von  M.  H.  LandaueTy  mosaischer  Throl.  Candid. 

StQttiratt,  Cotta^edie  Bachiu  1836.  XXI  u.  72  S.  gr.  & 
(16  Gr.) 

/  Andi  u.  d.  Tit.:  Jehovah  und  EIoMm,  odri  ilic  allhehrÄische 
G<»(te8k]}re  als  Grundlage  dor  Geschickte  ^  der  S/ttbolik  ood  der 
Gaaelagebong  dar  Bikker  Meaia* 

Hr.  ti.  gibt  in  der  Torrede  mid  Binleitang  einektnetJelNf» 

sidit  alles  Dessen,  was  bisher  über  den  wechselnden  Gebraad 
der  Gottesnamen  Elohim  nnd  Jeliovali  gesagt  worden  isij  und  er- 
klärt seblüsslich  ,  dass  ihm  die  verschiedenen,  Ton  den  .lUalCB 
Rabbinen  bis  nnf  Ewald  und  Rarfmann  Iu  ra!)  versuchten  Ikgriffs- 
niiterschiede  Üicils  mangelhaft,  Üieils  gHni  falsch,  die  Urknnden- 
hypothese  aber  nnstatthalt  scheine,  £r  glanbte  daher ,  eine  um 
Untersuchung  über  die  Dedetttmig  dieser  Nemen  atosteUen  le  dür- 
fen,  deren  ftemiltal  er  Wer  in  einer  etwas  brelleiii  ead  Terworre- 
aen  Sprache  Torlegl«  Br  lAsal  demnadi  dco  Namen  JehoTufc 
4te  CSetAeil  naek  ihren  Qein  und  Wirken  in  den  Werkea  der 
SfAepfting  bezeichnen.  Jehovah  wohnt  in  der  Natnr ,  er  oiSK 
und  dardidiin^t  sie,  von  ihm  als  der  ihr  imraanircnden  Kraft  ff* 
ken  die  Natarerscheinungen  aus.  Inshosonduie  ist  der  menschfi* 
che  Körper  der  Wobnsitz  Jehovahs  (was  besonders  aus  4  Mos. 
19,  Ii  ff.  folgen  soll  — ^?).  Yorznii^s  weise  hat  er  nach  der  Vor- 
ateliung  Ijflosis,  Davids  u.  A.  seinen  Wohnsits  unter  dem  Volke 
Israel  genommen,  lim  ikm  Beistand  nnd  Haltung  zu  versohHiTm. 
In'  Nidnen  Elohim  dagegen  erkennt  Hr.  L.  die  Gottheit  in  ilirein 
ansiftr-  «ad  AberaatnrKdiea  Sein  und  Walten,  Er  findet  in  dem 
PlnraP'Biebiiii  dreiPeraonalilliead^Qettfceit:  die  der  Maehl,  fi^ 
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fk?  sdialli  uuii  Si'gßD  spendet,  die  der  Weisheit,  di»-  erhält,  ans 
Jeit»t  und  Gt»s(*fze  £;ibl ,  und  die  der  «»freni^en  Ge rcthlinrkwt ,  die 
iviii*-  zerMßrl  und  vertil^l,  ;i1)«t  dorh  df»r  LicfiH  und  Gnade  nicht 
freni4  ist.  Eine  vierte  PersonaÜt/it,  die  der  Giit*'  und  Treue,  der 
toverunderiichkeit  und  Beharrlichkeit,  glaaU  er  in  dem  Singular 
Jaibofuli  beieichiiei.  Diese  ßegrifie  heiDühi  er  sieh  (aber  auf  eine 
mkr  gnwmgn»  und  ktioalliclie  Weise)  in  den  Büchern  Mo« 
(■  ilirer  finmereD  Poitn,  dem  maioretitdica  TexlCi  ui  ihrer  dsg- 
wtiMli-iiijlUMliai  Gmdlidito ,  h  üinr  iagmaKimAm  Sjnib^iik 
m  im  Ikrtr  dogniit.  Getetzgebong),  in  einta  TMIe  d^  itaibm 
ttd  endlidi  als  Gmndla£!:e  des  Buches  Hiob  narhzoweiai^n.  Zqiii 
Schhsse  ist  er  hemiilit,  i;leiehe  Ansichten  von  Gott  aucli  hei  den 
JuiJep,  Persern  und  Griechen ,  sowie  in  der  christlirlu  n  Lehre 
nii(  hz4  VN  eisen,  was  ihm,  naiiientiich  in  der  oriech.  Philosophie  nnd 
im  Ch eisten tJmme  nur  durch  Missverstand  der  belrf^lTenden  Lehrea 
und  unier  AMeadOMg  wüliiiiiift  taiblNifiBtisolier  KiMiii«<p  nd§» 
Hell  wiirie«  *  14. 

[30&]  IMe  Lenrats^Ebe  bei  dw  HebriUm^  «n» 

ch5olo2;-jschea  und  praktischen  Standpancte  untersocbt  Ton  M. 
Gast.  Moritz  Redsloh^  Prof.  der  Phil,  an  d.  Univ.  Leipzi|^ 

Lä^^  T&vdimte.  1836«  ö2  S«  gr.  8.  (8  Gr.) 

•  Dahs  narh  Benary's  Schrift:  „De  Hebraeonim  lf  \ iratu."  (ße- 
rol.  1835.  c,r.  4.)  die  Acten  ülier  die  J.eviraf<eJM'  uoi  h  nicht  als 
gesehlosHen  zu  beU'achten  waren,  wird  man  gern  zu^ehteJien ,  da 
dtirrh  dieselbe  die  UntmndHiBg  im  Einzelnen  «wnr.  ^esentlinh 
gefordert,  im  Gauen  aber  der  neblige  Gesichtspanct  m  Bear? 
tkeifaiBg  dw  Gegeaetudee  gewissermaaseen  Terriicki  worden  wer« 
Dnrch  die  Tpriieg,  AUMBdlang  wird  onn  dieser  ton  Nenem  be- 
leadrfet  und '  die  Unbrilbiupkeit  eimeher  Bebauptaigaa'  erwiesen. 
Nanientlicb  Terdient  die  sirenge  Scbeidong  derPflieblBbeven  ihfer 
Species,  der  Leviratsehe,  ^elmlirende  Anerkenriunfi^.  Der  Vf.  iheill 
seine  Abhandlung;'  in  zwei  Abschnitte;  1)  vom  Willen  des  Gese- 
tzes, und  2)  vom  Zwecke  des  Gesetzes.  Im  1*  Abschn,  erklärt 
er  ;i(<5  den  Sinn  des  Gesetzes  Deuteron.  25,  4 — 10.:  OI)^iei(h 
die  Ehe  mit  des  Braders  Fran  im  Allgemeinen  lu  missbiiligen  ist, 
so  ist  sie  dock  Idbliek ,  wenn  der  Bender  eines  ebne  miianiiehe 
Leibeeeiben  twstorbenen  Mmums  als  nächster  Verwandter  de^ 
seNM  aneh  dnr  «bU^dien  Skte  der  PiKditebe  dieselbe  ediUes^ 
«nd  nil  Vmichlbng  anf  den  Besits  den  brUerlieben  Erben  die 
Wittwe  desselben  fin  der  Absiebt  elieliebt ,  den  ersten  nAnolkibew 
fiprussUog  dieser  Ehe  als  Posthumus  seines  Braders  eintragen  sn 
biRseu.  Keineswegs  soll  dieses  aber  so  zu  verstehen  sein ,  als 
ob  der  Bruder  des  Verstorbenen  unter  allen  Umstünden  die  Wittwe 
ehelieben  fflöfise.   Mnr  dann,  wejui  er  bisher  mit  den  Bruder  in 
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YnZ^^^^^'t^^ a»W8lMiJe.«i»amiMnr>ilebt  h  .i,  soll  ae 

SSirLlr"        *•  «rmiuhliyt  sein,  ihn  vor  Geich. 

tt«  AMsiteDg  des  Worte»  Da;  fSsst  nber  gewiolilige  fiu«ii4  « 
v<.rL*r,r.        7'"  "eliauptang  emTersfanden ,  d» 

uesth.mpi,,„.  nicht  «usgcsew  «mneeBsei.  A|ins«heB  mI)«, 

Jaden  za  Maskat  (Ni*d,r  ÜMckrcib.  S.  69).    Im  AbX^ 

Z!^P«Ä"  '^f  S"^*^  I—Wrder  Vf.  aa^»cl,sl  vo,n  Zveck 
.r'ry**.  "fcyfcropt,  nnd  iiadet  diesen  in  der  FüMpIlanzaig  des 

ITljS!?  y.^**''*''"*'"' '°  derSicIierongdco  Lebensunlirlinhcs 
•»»»*rtown  WitlwcDnd  in  der Refiirdernng der  «enmIeBM*. 
Wg««c.  In  der  besonderen  Pflicla  .los  Schwagers  abcF.  WNi  et 
mit  snacm  verstorbenen  Bn.dcr  eine  geraeinadiaflliche  WirÜiscludl 
«1  j  ^Ül'.^  «>heh>n,  sieht  derVt.««  «ae  P,^pfiitlrt, 
^as  deren  ErfüJ|n„g  für  beide  Theik  nw  w^IjA  vJK 
cntepr...ge«,  _  Der  gröndlichen  üntersiMJiaag  d«  ^  .W  lA*» 
leicht  Jernaml  ,m  4llgeiiMa«en  »elra  Efeifidl  Torsflscn,  wenoiDM 

!ZLri,?T'*^'  w«  wir  gar  aidit  lengnea  /  Ausstellm.ge. 
«•*eii  kaaalß.  Diwsk  nd  fapiar  sind  gm^  ♦  14! 

•  £306]  «LekiM  der  Patrologic.  V.i^  akadcm.  Vo^J^ 
«nn^cn  bostimml  Ton  Dr.  JoA.  Nepoat.  Loc/terer,  tn§m> 
<|n  der  kalhol.  t^l  Facult«  n  Glesse«.  Moz,  Kapfeilim. 

4837.  IV  B.  «24  S.  gr.  8.  (20  Gr.)  • 

der  Ti|eJ  gcMu,  ae  soll        LeWkd«  w  das  8ta«n  der  ¥8- 


BoUliil!L^'\!S^  «id  i«  da«*  dMSelbo,  nach  des  Vis. 
»««ä«deaWl  «  adWIeii,  «te  fihlbere  Lücke  auszniullen  we- 

ItlSi!?^^  ir*„  Anoi^nung  des  tirchl.  Lehramts  und  Prie- 
•^««Mto  «ad  4e  Etjrmologie  der  Naracn  Kirchen -W.,  aposloi. 
VT.r  «IrAaa- Lehrer  wu\  S.luiftsteller  und  ihre«  Werth  «us. 

SUifL "  "«»e«»  "»«»•«  kirchlichen  AI- 

Jerthnms  s«,„er  Oeichrlhoif,  Frommigkeil  «ad  der  A«aheit  se(Mr 
Lehi4.-  bcnihmlcr  Lchrei-  dcr  Kirche,  der  durch  gelehrt«  Sehnfitt 

H V V    .  ^       J""*  beseWeb«  fcalj?  •  Hiher  «ia  die 

rill  "  A«»«8  eedsaja»,  da  «ie  „sich  dard.  grössere 

ygWW"  ü«fc»f  Md  Vertrefflichheit  ihrer  Werke 

«wsgMHttMi  Mliea%  Die  a«ri|>torc&  iutboo  siti^.  *i^ar.  muh  »er- 
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dient  geoi/idity  aber  sie  sind  neiir  oder  weniger  vom  Glauben  di« 
ftUfEemcifli^n  Kirche  abgewichen.  Hienulf  wir4  der  Begriff,  Um- 
fiiDg  nud  die  Aafgnbe  der  Pairologie  angegaben;  S.  4:  ist 
die  Ürit»  Kenntaisa  der,  VT.  ,*  ihrer  Sd^rifieii  and  deren  Natiene 
«ad  Gebmndis,  am  daraas  die  Sdiicksale  ani  vorsiigL  die  Leh- 
ren des  ohristKcben  Gbmbcns,  wie  sich  solche  Von  den  Zeiten  der 
App.  in  der  Kirch e  fortf^epilaazt,  ausgcebiidet  und  erhalten  haben, 
zu  c'ikennen.  Sie  uuifaebt  die.  Biographie,  die  Schrr.  der  KVV« 
und  die  Anweisnn^  zn  ihrem  Gebrauch  in  der  Theologie.  Die 
Patristik,  welche  „^Ipicbsam  ein  Svstein  ist,  die  (raditiunellen  Re- 
iigioQslehren  aufzosteilen^^,  ist  derselben  unterzuordnen.  Nnn  er- 
kürt sich  der  Vf.  über  die  Kriterien  für  die  Beurtheiloog  der 
ficbten  Werke  der  KW.,  das  stufenweise  Ansehen  dereelben  und  ; 
den  I^ehri^as  der  kalbol*  Kirche  über-  diesen  Gegensland  ^  undi 
ifricht  beispielsweise  d|>er  die  constiUii  iind  cann.  app.  der  Areo«' 
mite»  «Dd  deren  UnfidiAeit  „Das  Anaehen  der  KW.  berdhi 
Mf  ilier  üebercinstimmung  in  Annahme  der  diristl.  Glanbens- 
iii Sittenlehre."  Die  Gieuzcu  der  Periode  der  KW.  werden  . 
Diit  Gregor  dem  Gr.  in  gcwühnl.  Welse  geschlossen.    Auf  Yoll- 

:  fitiBÜgkeit  dor  palrolog.  LiJcratur  macht  der  Yf.  wohlweislich  kei- 
itft  Anspruch  ,  da  in  diesem  Puucte  Manches  zu  eriunern  sein 
fi'Trrfp.  Oas  Ganze  zerfällt  nach  den  GJabrlih.  in  6  Hauptstücke, 
<ieaci  sehr  dirfti^e  Yorcrinneroogen'  Toransgeschickt  sind«- 
Ifl  daem  Anliange  (S.  201'^  222)  werden  noch  biegraiih.  and 
literar.  Nachriehten  iUier  Isidoras  Bisp.,  Be^a,  Johannea  Daaiasci.^ 
^eida,  Phetiv«,  Pelms  OasKiaoi ,  luanfiameus ,  Ansehnos  i  Fefras 

;  ^b.,  Bemardns  Giarae?.,  Thomas  Aq*  and  BenaTentora  gege- 

j  ks.  Wir  iiaben  an  diesem  Buche  ansser  kleinen  historiscbcn 
lligeoauigk eilen  und  manchen  Druckfehlern  folgende  Ausstellung 
zu  machen:  Es  mane:elt  demselben  grossen iheils  Geist  und  Form 
Wissenschaft  und  bt  son<lprs,  da  es  Leitfaden  sein  soll,  Präg- 
aam  des  Ansdrucks  und  iVäcision  der  Darslellang.  Den  Anfor-, 
demogen  der  Wissenschaft  haiic  dorch  eine  gelehrt  begrondete 
Classificimng  der  KYY*  und  scliarfe  Charakteristik  ihrer  Sehrt» 
oid  denen  der  Ferq^  dorch  eine  kdinjge^  karse  Di^n  Qnoge 

I  fMiehen  soUen.  ,  11& 

[3Q7]  ^  Paatoffalanwebug  anr  Terwaltnng  der  ^eehNnje 
<t  der  kathol,  Kirdie,  nach  den  Bedorfnissen' unseres  Zeitaltern 

/.  H.  Broclmanrij  Dr.  d.  TheoL ,  Doracapil.  n.  Prot 

Pastoraltheol.  an  d.  Akad,  zu  Münster.  3.  Thl,  Die  Lehr^' 
voB  der  YenraUnng:4«r  Bnssanstalt,  1.  Bd.:  Die  allgemeine  Lehre 

der  Verw.  der  Bossanatalt  MKooter^  ThMnlag'naho 
fcchh.  1836,  XVI  u.  466  S.  gr,  8.  (I  TUr.  12  Gr.) 

Ber  vordre  Vf.|  wtdcher  sn  dem  sehdnen  Zirkel  von  Stoi^ 
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?icrg,  Orenber^  ^  Kcllermaniv,  KAterkamp ,  Kistcmakcr  a.  A.  ge- 
hörte und  durch  30  Jalire  sein  Leliramt  mit  Segen  verwaltete, 
tiaclideid  er  Iß  Jahre  sich  ala  Seclsovi^rr  dazu  vorbereite! ,  CftW 
ferhloss  sirb,  als  er  dje  Professar  als  i>om|irobsC  niedergelegt  luidi^ 
änf  Tietfaches  ADdrtngea  seiner  Schüler  ^  seiiio  YarlesmigeB  aber 
PasUlral,  tu  elaem  Lehrl^ache  omgearlieileCy  heraosaagebea.  litt 
ifstk  iriebtigsten  .l*heil  derselben  liald  ihnen  in  die  HAade  sa  g0- 
hea  /  worde  der  'Anfang'  mit  der  Lehre  von  der  Yenrakong  dar 
Icadiol.  'Bsssanatall  genreidit ,  deren  1.  Abtheil,  das,  Allgemehie 
dieser  YerwaUnog  belnffl ,  während  das  Besondere  ein  baM  fei* 
genderBand  entlialdn  wird.    Der  1.  und  'J.  Theil  der  „Pastond- 
anw^'iRnnn:**  soll  die  Volkspädagogik  ,  Katochcfik  ,  Homiletik  In'- 
haudrlji;  oIj  und  wann  das  zweite  Siüvk  der  srn-lsors:!.  Amlsver- 
rkhtun^  f das  Lehramt  ist  das  erste),  die  Liturgik,  ersrheinen  wer- 
de, darüber  saizt  die  \ürredu  iiichf«.  —   Da^s  die  JvcriiidtisH  des 
inneren,  sitllirhcn  Zustandes  di  r  ri  in-j^emeinde  einen  \m  senllicIieD 
Gegenstand  der  christl  ^ecjsorgo  bilde ,   daniber  sind  Katholiken 
und  Pi'ot^tanten  einverstanden;  dodi  da  jene  in  der  Buss-  ao<l 
Pes8erung8an)>ta!t  der  Kirche  ein  \otk  dem  göltl.  Stifter  verliehe- 
nes 'ausserordentliehes  Crlkadenuittel  YSrehren,  so  hat  sieh  io  ihrer 
Jtai(l^,d!e  Privalheichte  7u  rlner  nmfangs reichen  ,  Ton  den  gelehr- 
testen nbd  fHimmsten  Theologen  bis  ins  Klelnsfe  ansgebüdeica 
Binrichtting  gestaltet,  über  deren  Zwedcnfllssigkeit  die  Mmuüp» 
^ehr  ^eibeih  sind.,       .trflsMn  «Ich  die  PrivatbeitAte  dorch  ge- 
Wissenhaltf^n  Yorgftn^  des  Priesters  nnd  diftr  Bdsaer  in  oniahKg«i 
Fallen  bewiesen  kahira  mag,  was  jedodi  siHi  tder  ilnsseren  B«h- 
achton^  so  leicht  entzieht,  so  scheint  das  srehthare  Leben  der  Ks- 
fholikdn  der  behaupteten  Wirksamkeit  der  Beichte  zur  Heiligui»|[ 
(•Dil  Begluckfina:  fi:ar  i^ehr  za  widersprechen.    Die  Spitzfindigfceitt' 
der  Ca^uistik,  das  Dnqgen  auf  iuissere  Busswerke,  das  venaes- 
sene  Vertrauen  aui  «ias  opus  operalura  nnd  vor  Allem  die  leicfct* 
sinnige  VVrwalliing  der  Anstalt  durrii  oft  unwissende,  roh© 
ster  ,  i];\tn  d<'r  Alda^s  nnd  das  \N  allfalii  iswesen ,  haben  vielen" 
jftoss  gegeben.     INicht  nur ,  dass  der  Beichtstuhl  hiiulli»'  lo 
Marterbank  der  Sihide  iiusartet,  sondern  selbst  das  niiihsame  Ge- 
echäfir  einer  steten  Selbsterforscbung  und  die  demiithi^e  Unter 
ererfung  unter  den  £^chtecfprttch  des  Golt  vertretenden  Mt'n^t'hen, 
wnrde  die  Veranlassung  zum  günalichen  Aufgeben  der  walir*"» 
Beichte  für  viele  christl.  Parteien,  von  welchen  einige,  da  sie  ^'^ 
2Seit  nnd 'Kraft  dal|el  *l(ir  wissenschaftliche  Beschftft^g^ 
wannen,  wfllirend  der  IcatiioL  Priester  hei. den  muhsitmea  T^r^^ 
#erke  die  kostlNirslan- Stunden  nnd  gei8tigaten  Aaatreng^F°/5^ 
krane^te,  an  gelehrter  od  adien  anfolgo  dessen  auch  n»  sitdicber 
BUdnng  den  Yoi^nag  eiliielten^  fiber  die  «lle  Kirche.    Da  Aber 
die  Masse  der  Gläubigen  noch  so  innig  an  dem  ^^^^^'^1^ 
hängt,  und  dessen  süj i^fältigsle  Ausspeudung  zur  Gewi8S«Wp"'^ 
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ihrer  tieMitiflieii  mneht,  so  ist  es  pi^  Terdkrttütlirliea  UbtoraefnM« 
der  SffeiilL  Lehrer,  wenn  sie  diet^didalen  des  füerikutet  tiWr 
dfese  PIficht  auf  eine  dem  yegenilWwgeft  Stande  der  Aafilftfttiig, 

Gesitti^ung  und  Gesenschaniichkeil  entsprecfiende  Wcisr  zu  m- 
terrichten  sucIm'ii  ,  und  zwnr  auf  eine  Wcfsf»,  die  daA  «^esaitlmte 
Publiruin  mit  den  hierliei  vorkomniondf^n  GnindsäUeii  und  In^lrufv- 
(ionen  !»<'kannt  niachl ,  dji  0«'ll<'nilit  iikeit  die  beste  Schutz^ehr 
gp^en  l\li^>l)r.iufhe  ist.    Und  zn  dienten  Lehrern  luüsätü  wir  den* 
Vf.  rechnen,  der  sich  norli  ri-ms  u  rhtfertigt,  dass  er  seinon  Un- 
terricht in  dcutscln  r  S|)r;i(  Jif>  iiiinlicilf  (Domherr  Zenner  in  Winn 
hat  seine  ,,Instruc'lio  luacl.  coniessarii^^  Mtein.  sro^chnchen.  S.  Kr- 
pertor.  ßd.  lY.  No,  lllO.)«  —  W.is  das  Buch  selbst  belriflt ,  so 
aiod  es  die  reinsten  Grandsitze  der  Sittlichkett  and  Klaghcit,  anf 
weiche  Dr.  B.  seine  Lehren  nnd  i\m  l^(fer  Erfahhing  ge$ch6pf-' 
ten  IUIi8chlfi{|;e  baut;   nachdrücklich  schärft  er  die  Pflichten  des* 
SSeelsorgmules  ein,  warnt  vor  Sehlendrian  und M issbranch  andere 
Iftntert  die  ansfuhdich  ond  wohljj;^rdneCiaid|BeslelllenRege[itdbfo^ 
fiele  Beispiele«   Wie  tiefo  Blicke      prakc  Seeberger  In  dae  so' 
reldigesfahete  MenMshenhers  and  in  das  fielr^ll^hiongei^'LjlieB« 
sa  werfen  inennSge  ,  gewahrt  man  aNeMüiilbM' in  diesem  BmIm;! 
wodon^  es  aodi  för  wissbegierige  I..ai^>,^lie  fiMsrnttt*;-  Blrsie<* 
Iier  und  Volksfrennde  le<ienswor(b  wird.     An  der  kathol.  lieber- 
h'eferun^  treu  li.iltciul  und  überall  die  kircbl.  Vorschriften  nach« 
weisend  ,  dringt  er  immer  auch  aul  wi:^senschaftilche  Bildong  der 
Geistlichen,  die  sie  treibst  während  ihrer  Anf(<;föhrong  (ertzusetzen 
haben.    Auch  der  Protestant  wird  einem  ßeiclitvater,  der  nach  des 
Anleidinj^  rh^n  Beirhfstuhl  vei  waltet,  iseine  Ach  taug  nicht  ?er* 
sagen.    Ks  wird  liifM-  ersichtlich,  dass  bei  «unohmpndf^r  allpfemei- 
ner  Bildung  das  Geschäft  im  Beiehtstuhip  sehr  vereiniaeht^  abge** 
knrzt  und  erleichtert  werden  müsse.    Wem  es-  mit  dem  Christen« 
thome  wahrer  Ernst  ist,  der  kommt  mit  seFner  Gevrissenf^rfor- 
Bchong  bald  zu  Stande  und  kann  die  Beichtpflicbt  nicht  lästig 
den.    Wer  in  den  Tag  hineinteht,  sich  Alles  erlaubt , -dabei  nn-' 
empfindlich  wird  gegen  die  Anforderungmi- einer  VollkomnlHilieN^ 
wie  das  fiTangelinm  sie  bei  seinen  BekeMiem  besweokti  weres^lUi' 
AafridifigkeHy  an  d<!m  EtusCe  der  Besseran|^  mangehi  iRest, 
selbst  die  Sebald  der  tiefen  BesdiHinung  ^  d9e  If dtban>  ^rojilietl»* 
scher  Freimnih  ihm  bereitet  —  In  der  Torrede  bemerkt  der  fi 
ridbtig,  dass  eigentlk;h  jede  kirddiefae  Proriaz  eine-  efgelithfimliche 
Pastoralanweisung  besitzen  soNe.    Die  Einleitung  gilit  lehrreichen 
Bericht  über  die  Stiftung  des  Seelsorgtimtes ,  dessen  allmälige 
Entwickeluug  and  über  die  beständige  Sor^alt  der  Kirche  für 
eine  gute  Vorbereitung  zum  geistlichen  Stande ,  besonders  in  den 
Seminarien.     S.  34  dürfte  der  Vf.  irrii^cru  »  i'^o  diü  Tiisforal  ans 
dem  (lebiete  doi  Theologie  liinwegueiscn,  dr/m  liat  sie  rn  gleich 
nur  mit  ,,der  Lchrart^^  sa  than  (aber  auch  die  Litu^pk  ist  ein 
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TMI  f$m  ihr),  so  grSad^t  dip^  sicii  doch  wMig  aöf  die  Benl* 
'  «ata  d«r  relig*  WiasmidiiiQ» 42  foki  des  Vfc.  ffiolhcUiiK 
ilWtr  Wiwwtiisdiiift  w  die  anieorie  des  Lehnimtee  üJüi  der  w 
wabaog  des  öffoqtlicheo  Gettesdienstee.    Jenes  betiift  die 

gend  (Katedielik  und  Volkapiidau^o^j^.),  odii  die  Erwachseueu  (lio- 
mileiik),  oder  die  Sünder  (Üussvcj  wallung ;  ilnhaog:  vom  ffcistL 
ICtankenUesucli) ,  oder  den  Pjivatumgang  (besondere  Scelsori^e). 
Di(;se  tlifilt  sicli  in  aligeraoiiie  Liturgik ,  hezüglicl»  auf  kliThluhe 
ürtc,  ZeiUiü  und  Sachen ,  ia  die  Liturgik  des  Mcssopft^rs ,  oder 
öffeotiiclieD  GottesdicnsteSi  der  Sacrameutc  nnd  der  übrigen  kirchL 
GeMUtche,   Dia  Lit^alor  \iird  S.  56  in  die  Zeitaller  der  h.YiU 
tap^  der  anirocUuirea  ^eia^üker ,  des  TridentiBams  md  d«  2 
iMsleo  Jaiurhh.  ^pnlaracUed^   Daa  efsto  PaakMnalwerk  kam  w 
aUi^  PretesUMi^n  <Qartn^aiin*8  ,,Paa(oraIe  eTaagdienm^^  1678); 
schon  16öl>  folgfedes  Katholiken  Opstrftt  „Pastor  bonas*^  Deaeitta 
Lehrstulil  df  i  l'astoiiil  errichtete  1777  Mana  Theresk  in  WieBf 
ntid  fast  zur  söllieu  Zeit  ordnete  der  Minister  Freih.  ¥•  FnrsteB- 
dimtsehe  Vorlesungen  über  die  Pastonillheologie  in  Miin^^i^^^r 
'  durch  des  Vis«  Vorgänger,  Albers  (f  1803),  au.    Unter  den  Leiir- 
luitltefB  fehlt  das  TortrejyOiclMr  Werk  von  Pittr^f  za  Prag.  —  Der 
3,  Theil  der  Pastoralan weisong  begimU.S.  67.    Nachdeai  derVf. 
das  iaat  deaBeieklyratcrB  als  daa  wichtigste,  schwerste,  Terantwoit- 
Kakste  SMMhgewioeeD,.4>ef9rifil|t  «r  die  Bussaastah  (&75)  inii* 
gefteiiMa«  Der  SMMw  kam  die  Teigekang  nicht  Terdieaea,  A 
wifd'  ihn  darck  de«.T<Nl  Jmi  Ch.  Teriiehen,  aber  oidit  oi^ 
dingt;  er  soll  «di  bessern,  bekehren;    dem  Eutsehlusse  biein 
müssen  innerliche  Acte  vorhergehen,  die  zusammengenommefl  di^ 
Busse  ausmachen.    Um  diese  Ade  zu  leiten,  zu  beieben,  zu  be- 
festir^en,  wurde  die  Bossanslalt  gestiftet.    Dir  aÜiremeinc  Beichte, 
die  unr  überhaupt  an  die  Sündhaftigkeit  des  Mensclien  erinot^^^? 
bl  «AsarackaBiit  die  Pri?albeichte  ist  viel  wirksamer  aar  Besse- 
roag.     Urspmag  and  aUmfilige  Entwickeinng  der  Bassanstalt. 
WiditSgkeil  ond  Hcilsamkeit  derselbeii*    Schwierigkeit  and  His* 
«lüviMe  ihrer  Yerwattoiig.  Qaellea  oad  Hulbnittal,  lilemtarder 
I<aiure  van  Yerwallnig  deraelbeiu   S.  126  Bnlwuif  der  Ahhaid- 
Inng.  Der  Beiekiraier  kaft  des  Sünders  imierea  ZostaiMl  la  er- 
kennen, zu  verbessern  und  nach  den  kirchl.  YorschrifLen  dieLt»- 
aprechang  zu  ertheilen«    Demnach  handelt  der  1»  allgemeine  Theil 
der  Lehre  von  der  Verwaltung  der  Bussanstalt,  1)  vom  Frag-,  2) 
Lelir-,  3)  vom  Richteramie;  der  doppelte  Aaliang  von  der  allge- 
meinen (General-)  Beichte  und  von  der  PÜicht  der  Vecs€hwie^t*Q' 
keit,  der  2.,  besoadere,  lehrt  die  Anwendung  oUger  Graadsaif^ 
auf  verschiedene  EtanptcUssen  der  Beichtenden  und  iwar  1) 
BMcskiht  auf  die  Gnindkrfifte  der  Seele  (Bdkennen,  Fnhien,  Wo]leo)i 
2)  aaf  die  Sünde,  aack  ihrer  Greaepi  ikrer  Wiedediehu«  eadih- 
ren  Aika^  3)  wat  Aber,  Vevkaltaisse  oad  «vpseilklie  Unstfi*« 
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Den  Sdilttis  niailit  dftft  BiM  «Ineß  tmen  -fiaidilvatenu  Bef.  ist 
m^n  sa  analührUek  g«wM0iiy  als  dass  er  dem  \L  aock  ioi  Ih^^ 
taU  seines  ssrgniUIgen  Untefridits  fol^n  könn(e ,  tuid  vefskhert 
mir,  dass  der  katliol«  Klents  ein  HsQdbQcli  erbftlt,  weldi^  er  mit 
ftlbeiiiger  Befnedigung  seioer  LenUgierde  and  selbst  mit  Br* 
Imiiaag  ond  WoblgeHülen  lesen  «mnU  En  htti  sieh  hm  tov  ni- 
ler Ueberlieilwog ,  beluinptet  dttrakgeliends  din  wioeeneelnftKche, 
die  ehrisdiebe  Wurde»  nnd  Usst  die  baldige  ForfseUnag,  die  ge- 
wiss aach  ein  iDbalteverzpichniss  liefern  wird ,  mit  Sehnsucht  er- 
\iai(»'n.  Die  Verlagshaodlung  hat  fiü"  concclen  Druck  icesorgt, 
nur  vermisst  man  S.  l.jl  ilic  Nr.  4. ,  S.  157  kommt  der  Ein- 
thcilungsliuehstabe  Ii  zweimal  Tor,  S.  355  fehlt  §.44.;  zum  leich- 
teren Außiüdea  der  GegensUinde  wären  Coliunnentitel  erwünscht 
gewesen.  12« 

[308]  Homiletiscbes  RepcrtoiIuiU  über  die  sonn- nnd  fest- 
lag liehen  Evani!:elien  des  |ianzen  Jahres.  Enthaltend  Prediicten 
nnd  Prcdi^lcntwürie  von  mehr.  Kanzclrcdnem  unserer  Zeit,  von 
Bar/ky  Brandl,  Conard,  Demmc^  FichcHscher,  Frisch^  Gör- 
»ÜZj  GoUhard^  Grottjmd^  Gruiich,  Gruner  ^  Ha^if,  ifey* 
deiureidk  iLn.w«  Hemnsgeg.  vnn  «/•  Hörner,  Pf.  zu  Borg-* 

grab  im  BayeHsebs»  Oberaudnlareise*   3«  Bd»  2«  AbthL  Din 

Ef angelien  Tom  Sonntags  Miseriesrdias  Domini  bis  snm  ersten 
Püogstüige.  Magdebarsr,  Heiurichshofeiu  1836.  358  S« 
gr.  8.  (1  TUr.  8  tir.) 

[Vergl.  Repector.  Bd.  llt  No.  S116.] 

Diu  Einriehtuii^  dieses  homilet.  Repertorinms  darf  vsohl  bei 
den  meisten  unserer  Leser  als  bekannt  voiaus^t  setzt  werden« 
Nach  der  Angabü  lits  Sonn-  oder  Festtages  weiden  gewöhnlich 
zuerst  eiui2;e  volIstiind»£^e  Predigten ,  sodann  ausführlichere  Aus- 
züge und  zuletzt  IjIqssq  Dispusitlonen  iiiiii^ctheilt ,  sammthVh  mit 
den  iSameu  der  Vil,  nt  l>st  Jvurzer  Aniijal»»;  ihres  Ciiarakfers  und 
Wohnortes  unterzeichnet,  in  der  llv^A  liegen  den  Arijcifeu  die 
gewöbnlichen  evangel.  Perikopen  zu  Grunde,  doch  sind  in  dieser 
Abtheilung  anch  einige  Texte  des  weimarschen  Entngelienbuches 
l)f>arf)pitet.  Für  den  Sonnt.  Miser.  Dom.  findet  mau  18,  fürJubiL 
14,  für  Cantate  18,  für  Rogate  17,  für  das  Fest  der  Himmelfahrt 
12,  iur  den  Sonnt,  fixandi  8  und  lur  den  1.  Pangstlag  12  Bn« 
nrbnitangen ,  nntsr  denen  sich  zwar  nichts  Herrorstediendes  nnd 
■nndiss  gans  6ewobn|i^,  jedoch  anch  manche  wohldutebdadito 
Arbeit  findet,  woinr  die  Namen  eines  Harexoll,  Schott,  WaUa,A., 
Ton  welchen  gmdo  in  dieser  Lioferong  mdirere  Predigten  nnd 
nonfShilichere  Bntwfirls  milgetheitt  sind,  schon  ton  sdbst  bürgen. 
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|[300]   PredigteA  über  die  F«et-  aad  Sooiktaga-EvaB* 
*    geUen  im  ganseii  Jahres.    Bin  BomittgliclieB  BriHnniig^ 

Haasbuch  von   O»        Hartog  ^   weif.  Pndif^er  zu  Herford. 

2«  Aufl.  Mit  dem  woiiigetroir.  Bildniss  des  V Ts.  Pader- 
born, Crüwell  0.  Renip^L  1836«  X  a.  878  &  gr.  & 
(2  TUr.)  • 

Uiror  Versicherniig  nach  vielfach  aufgefordert  tos  den  tall* 
ceicheii.  Verehrern  des  bereits  vor  20  Jahren  TerstorbeneB  Fusion 
Hartog;  xoi  Herford^  entschlossen  sldi  die  Yerle^cr,  seine  frChcr  W 
einzelnen  Bänden  beransgegebenen  nnd  gändldi  TorgriffeneD  Pre- 
digten aa6  Nene  heranszugeben,  and  Torsprechen  sieh  nicht  bbss 
•  bei  dem  Pubiicum  ilircr  Cie<;cn(l,  souderii  auch  \\\\  weileiTn  Kreise 
eine  iVeundlirlie  Aufnahme  derselben.    Dieser  IIofrnuDi;  kann  Ref. 
nur  volle  Bestäligung  wünschen.    Es  erinnert  zwar  MandiHS  in 
diesen  Predii^lcn  an  eine  alle,  jedoch  ^uIl' Zeit,  und  der  acht  rhrisU 
liche  gläubige  ISinn,  die  einfache,  lierzliche  ^Sprache,  die  nalüilidi«: 
Anslegnng  und  die  meist  hdchst  trclTende  Anwendung  des  Textes  \ 
0.      sowie  immer  srlir  passend  herbeigezogener  Sehriftstellen  aof  | 
das  Leben ,  das  sind  Vorsüge ,  die  ihren  Werth  so  allen  Zeites 
behalten,   lieber  die  Bestimmnng  nnd  den  Charakter  dieser  Pf»* 
digtsammlnng  möge  der  verewigte  Yt  in  seiner  anspradisloAi 
Bescheidenheit  selbst  sprechen:  „Ich  nenne  dss  Euch  ein  Erb«" 
nngsbnch ;  denn  man  jniiss  weiter  nielits  darin  encheo ,  als  Er- 
bauung, und  zwar  fiir  die  niedere  Volksciasse,  für  die  ich  htm-  i 
ders  schreibe,  um  ihrer  Unwissenheit,  ihren  IrrthüiiHiii ,  Voiur- 
tlieilen,  Bekehrungs-  und  Glaubenshindernissen  entgegen  zu  v^iil^eo 
und  sie  auf  dem  angefangenen  Wege  zur  Seligkeit  mit  gateffl 
Ratho  ans  der  Schrift  fortzuleiten.    Nicht  Gelehrsamkeit,  Redoer 
kunsi,  nene  Anfschlüsse  in  göltl.  Wahrheiten  oder  neue  Entm- 
ckeluna;  derselben;  nichts  was  den  feinerein  Geschtoadc  befriedi* 
gen  sultSi  niehtSi  worin  so  manche  in  unseren  Tagen  heraosge- 
.   kommene  Predigten  einen  gerechten  Vorzug  verdienen ,  bottdem 
Bibel wahrlieitfui  mit  biblischen  Worten  und  Ausdrücken ,  die  tsr  , 
Erbauung  gcreichen^^  u.  s.  w.    Die  Samiiilun;;  enthalt  72  Predis-  • 
ten  über  die  cvangel.  Perlkopen,  zuweilen  2  auch  3  liljcr  den^fcl-  ' 
ben  Text  und  zum  Scliln-se:  Ein  Wort  an  Die,  weiche  die  erste 
Liebe  verbissen ,  in  2  Abilreilungen ;    ücbcr  A|)oc.  2,  3.  4.,  tia 
Wort  an  die  Rückfälligen;  über  Jer.  3,  12.  13.,  ein  Wort  au  Dii', 
welche  in  der  Gnade  sieben  ,  1  Cor.  15,  58.  und  ein  Wort  ao 
geistig  BIdde,  Jes.  50,  1— 3.   Das  hüullge  Absetzen  im  Coutcxte, 
sowie  das  Hervorbeben .  aller  Worte  nnd  Satse/  anf  welchen  eia 
besonderer  Nacbdruck  oder  die  Bcweiskndt  niht ,  dnrch  grossere 
nnd  stärkere  Schrift  bei  einem  schon  an  sieh  gros8«>n  nnd  deocii- 
cheu  Drucke  iat  zwar  nicht  eben  woUthucnd  für  das  Auge,  aber 


Digiii^Lü  L/y  Google 


Tkealogie.  ^310 

sw^duBÜBBig  ia  eioar  PesliUc ,  weldie  zum  Gcbnuiehc  für  eiaa 
tfiedm^  Kim  uod  mrlurt«.  DeulllclikMl  lieboida  Yolksdasse  be^ 
sämml  iBU  *  119» 

[310]  CLrtötiiehes  Predigtbach  aof  uUe  Sonn-  und 
Festtage  des  Jahres^  fir  FamiUea  and  Kircbefl,  ?oa  VL  O/o. 

Eusebm  fischery  Pll  u.  Super  int.  in  Sangerhau^ieD. 
>Saiin;ci-hnasea,  l)ittflMr.    1836*   IV  ü»  328  S«  gc.  8. 
(1  TJür.) 

Der  Inhalt  dieses  Predi^lbiiches  ist,  dein  ^  ori;  eil  juckten  Ver- 
zeiclmissti  der  zahlreifhen  Sat>scriUenleu  zuloli^c ,   wohl  ehen  so 
gern  geliürt  worden ,  als  er  beim  lipsen  fyhiiuung  zu  fürdern  iu 
noiebr  als  einer  Hinsicht  sehr  geei|^net  bein  wird.    Denn  sein  Vf., 
der  erst  ia  den  iiöheren  Lebensjahren  ein  recht  ImchttMirer  Sdirift- 
steiler  gewordea  Ist,  erklärt  in  der  Vorrede ,  ,,wie  er  nie  darauf 
aoagegangen  sei,  eeine  Predigten  durch  eine  neue  Manier,  odet 
durch  eine  gl&nzende  Dictiotti  oder  darek  eine  dognatiacke  Bkh^ 
^mmg,  aas  Vorliebe  für  li^ead  elae  Partei,  gehend  zoaiackea;  win 
«s  Tielmehr  iauaer  seia  Zweck  gewesea  sei ,  anfack  das  Ckriet* 
lick-erbaaticke  den  Geuieindea  vonutrageu ,  und  wie  er  ubqraUl 
Meascken  gefaadea  kabev  wekAe  dorck  diow  Weise  .kMMfß 
worden  seiea***  In  dieser  BrklarunK  findet  Ret  die  beste  £oi-* 
pfehlnng  des  vorliegenden  Prcdi^lbuches.    Schon  in  Erfindung  und 
Anuidünng  erbtlieint  sein  Vi*,  eben  sa  glücklidi  als  tüchtig;  anf 
eine  sebi"  iobenswerthe  Art  fiilnt  er  sein»»  Lesnr  —  wt  niiJ^stens  in 
diesem  ersten  Bande,  i/velcher  die  kii  t  hlii  Ik?  ZkU  vuui  m  uea  Jahr« 
bis  mit  Pllne^slon  uiiüiUiSt  —  iu  da»  Jiebeii  uuseres  Ileilaudes  eia 
lind  ^\eiss  uberuli  die  Vcrlialtnlsse  des  gewühnlichen  I^ebens  glück- 
iich  zu  benntzen*   Dazu  kuiumt,  dass  diesen  Pridi^^t t  u  freie  Texte 
zom  Grunde  gelegt  sind,  deren  Wahl  auch  für  deu  Ge.Sraudi  die- 
ses Predigtbnches  zum  Vorlesen  in  Kirchen  kein  üindemiss  seia 
wird,  besonders  da  die  Vortrüge  nipht  zu  lang  sind ,  und  die  kirck-  ' 
lieke  Zeit  sorgföltig  in  ihnen  berücksicktigt  worden  ist»  Uni  den  GeiaC 
dieses  Predigtkuckes  einigermaassen  kenntlick  sa  aaekea,  mogea 
die  Hauptsäue  eiaigar  Fredigten  mit  den  Texlea,  über  weUhe, 
and  die  Gliederangi  nask  wekker  sie  gekakea  wordeto  sind  ^  kier 
aUrken:  Am  Sonnt,  n«  d.  Neajakr  nker  Hare«  1,  35  —  39*  wie 
Jeans  seines  Bemiks  wartete  (emsig,  fromm,  onTefdxossen ,  Tor- 
sckrilbmfiseig)»    Am  1«  Sonnt,  n.  fipiph.  aber  Luc  8,  1  —  3. 
Jesu  Begleitung  (wodnrck  sie  an  Jesum  gezogen  worden,  wie  sie 
Sick  ausgewiesen  hat).    Am  2.  Sonnt,  n.  Epiph.  über  Luc.  11, 
27.  28.  Das  liCütidenswPi  ilie  Loos  der  Mutter  Jortü.    Am  Sonnt. 
Eslomihi   uiicr  Mth.  Ui,  2i.     Warum  es  Jesu  keine  Schande 
machte,  Feinde  zu  haben  (weil  er  auch  Freunde  ]j.ilt(  ;  weil  er 
Sick  Feindschaft  nur  dorck  beuie  Verdienste  zugfizogenj  weil  er 
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dieselbe  okne  Binlmciit  ertrag).  Am  SenttL  Omili  fiber  M. 
13)  1 — 8.  IKe  Saibling  Jcea  m  seiaem  Teie  (Bew^ggrinMl  n 
dieser  Salbung;  Urfte!!  eines  Jvngers  nnd  UiibHI  Jesa  über  die- 
selbe) s*  w.  Schon  aas  diesen  Mi(theiliiiic;eii  iüsst  sich  schlies- 
sen  ,  wie  der  Vf.  so  ganz ,  wie  es  sieh  gebührt ,  ein  Irartator 
ßeri^ilunio  sacrae  sei,  und  wvun  er  (^s  auch  voranssetziieh  Vitien 
nicht  ri^rht  gemacht  haben  \\'m\ ,  die  ihre  Do!^matik  hier  niclit 
wiedertinden  können,  so  wird  er  dagegen  Anderen  ein  willkomme- 
aer  Fuhrer  an  Betrachtniigen  sein ,  welche  für  GeisI  fßd  Hen 
nickl  nn^ditbar  bleiben  werden«  8» 

lik-k]  Der  diristliche  Uaospredigeff  üb»  die  Efangeliei 

auf  alle  Senn-  and  Fest-Tnge  des  Kirchenjahres  von  Dr«  TiMd» 

Friedr.  Kmewely  Archidiak.  der  evang.  Oberpfiinkii-clie  S(. 
]ttarien  in  Danzig.    !•  Till*  enth*  36  Predigten  von  Adv.  bis 

.  snr  Hinuntlfiibrt  Christi.  Daozig^  Geriiard.  1836«  XIV  ii 
-^40  S.  gr*  8»  (1  Thir.  12  Gr*) 

Der  Vf.  dieses  Predigtboches  will  dasselbe  gewissermftiseB 
als  einen  Commentar  zu  seinem  christlichen  Eeligioas!)uehe  für 
mündige  Christen'^  (s.  Repertor.  Bd«  VI.  No.  3340)  betradtei 
msen  nnd  in  ihm  die  Grundlehren  d^  GfaristHcliendattbensii^ 
Lebens  Idar  nnd  Telbtfindigi  eben  sewebl  belehrend  ab  erbaMri» 
ans  der  heiL  Sdnift  eatwiekeln«  Nidkt  wie  er  diese  Predigt» 
gehaiten  liat,  sind  sie  hier  abgedrnekt|  sendem  sie  sind,  „da  ata 
dem  Leser  mehr  znmnthen  dürfe  nnd  solle,  als  dem  blossen  Hö- 
rer**, theils  iu  einigen  Hauptpuncten  weiter  ausgeführt,  tlieib  zur 
Anregung  des  eigenen  weiteren  Nachdenkens  mit  zweckdrealidi^o 
Andeutungen  und  Wünschen  versehen.  Im  Alli^emeinen  ist  der 
Vf.  in  seiner  Darstellong  lebendig  und  herzlich,  obschon  hier  and 
da  fast  zu  sehr  ins  Breite  gehend;  weniger  scharf  als  Bisponeot 
besitat  er  doeb  eine  nngeneine  Gewandtheit  in  populärer  Scbrift- 
andegnag ,  und  ia  dieser  Besiehsog  kommen  in  diensaa  Predig- 
bnche  xablreicbe  feiae  nnd  frachtbaia  BriilArnngen  nnd  WibIea 
Ter,  wekbe  man  aensC  niehtleielit  findet*  Der  theologische  Stasd- 

Snnct  des  Y6«  ist  der  der  strengsten  Orlhodexie ,  so  dass  dar 
•eortheiler ,  welcher  sieh  atif  denselben  nicht  zu  stellen  Termag, 
freilich  Vieles  zu  remonsfriren  haben  würde.  Aehtunii^swerfh  aber 
bleibt  das  1^  streben  des  Vüs.,  Diejenigen,  welche  sicli  \hn\  als 
geistlichem  Kiih rer  anvertrauen,  vor  den  Klipprn  der  Schwärmer« 
und  des  Fharisäismns  glücklich  vorbei  zu  führen  and  in  iboen 
ein  recht  christliches  Leben  ans  und  nach  dem  deutHeherkanot^o 
und  zu  Herzen  genommenen  Worte  nnd  Willen  Gottes  zu  fördeiK 
^wei  Stucke  sind  es  daher**  ^  so  heisst  es  Vorrede  Si  X 
y,die  in  jederr  diese  Predigtea  wiederfcehrea  nnd  ihren  Kern 
den;  das  eiste,  die  rechtsäafleae  Basse}  das  aweite i  der  nage- 
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IMto  Glaiib«.  la  fiesen  lieidea  StGckeBfatiHeSiiiiaieleeEm»« 
1^  Mhset  Die  Bmee  lekrt  das  wakre  Leben  endtev;  der 
Oiiibt*  Muri  es  f inlea.  Die  Bosse  ist  die  Sdiwelle  an  der  Pferte 

des  Reiches  Gottes ;  der  Glaube  ist  das  Lidit  und  Leiten  in  ilim.^ 

—  Es  8ei  vergönnt ,  wenigstens  eini«i^  der  Hauptsätze ,  die  der 
Vf.  behandelt  hat,  aufzuführen.  Am  Neu].:  Der  thcuru  Jesas- 
narae.  Am  Souut.  nach  Neujahr.'  Wie  die  Verfolgung  von  Seiten 
der  Welt  Ä«r  Verherrlichung  des  Reiclies  Christi  dient.  Am  Feste 
der  Etsih.  Christi:  Die  suchenden  Heiden.  Am  1.  Sonnt,  iiiuh 
Epiph.:  Das  VerHeren  Jesu  und  das  Wiederfinden  und  Bdmlten 
Jesu.  Am  2.  Sonnt,  narh  K[)i[ih.  :  Jrsn«,  der  eiiii^ip  IMpisfer  nnd 
Herr  auch  in  iiesiehuog  auf  unsere  iKuislichea  und  geseiligen 
Freuden  u.  s.  w»  —  Die  Ausstattung  ist  anst&ndig  and  der  Droek 
mtdk  füs  Jillere  Lente  gm  leshar«  8* 

[312]  Predigen  bei  dem  Uaui^tgottesdienste  in  der 
Kirche  za  St.  Petri  in  Uambiii^y  gehalten  Tim /(oA#  Aar/ 
fFilh.  Alty  Dr.  der  TheoL  «.Philos«,  HauptpasteriuSeheiardb» 
2.  m  3.  Bd.    Hamburg,  Herold.  192  u.  144  S. 

8.      II.  12  Gr.) 

[Vgl.  Atpeiesr.  JM.  VIL  Ks. 

Von  dem  ans  4  Bfindchen  bestehenden  Jahrgange  dieser  über 
die  gewöhnlichen  evangel.  Pcrikopcn  gehaltenen  Predigten ,  ent- 
halten die  beiden  rorliegenden  in  überhanpt  21  Vortnigen  die 
kirchliche  Zeit  Yon  Ostern  bis  znm  14.  Sonnt  nach  Tiinit.  Die 
Vorzüge  der  AU*schcn  Predigten  sind  zu  bekannt .  als  dass  es 
noch  einer  ansftibrlichen  AuseinanderseUun«^  derselben  bedüiltc; 
in  der  glücklichen  Wahl  ihrer  Hanplsätze  ,  fn  der  oft  recht  sinn-» 
reichen  und  gewöhnlich  symmctrisrlten  Anordnunir  der  üuterabthei- 
Inngen,  in  ihrer  schönen  und  doch  last  durchgiin^iria  populär  s^e^ 
hallenen'4)ars4ellang,  die  es  oft  yergessen  macht,  dass  der  Vf.za 
dem  Publicum  einer  grossen  Stadt  zn  spreehen  hat,  liegt  ihre 
Aasiehnngskraft ,  nnd  höchstens  könnte  man  mit  dem  Vf.  darüber 
redi^,  dass  Tiele  eeiner  Pcedigtea  in  ihren  ausführlichen  £xor« 
dies  nnd  Uebergftngen  atireDg  genommen  doppelte  fiingftnge  ha- 
ben. Riet  theHt  wenigstens  einige  der  hier  darchsproehenenUanpl-' 
aStM  adl ,  um  die  nähere  Bekanntschaft  mit  dieser  Sammlmig  an 
rwaalaeseni  nnd  kam  ea  nur  bedanenii  dass  die  BcaebrlUiktheit 
den  Ranmee  die  fiKedenugen  der  einsdnen  YortrUge  bemerklich 
zn  machen  verbietet,  welche,  wenn  sie  auch  hier  nnd  da  einigen  nicht 
ung^cgründeten  Ausstellungen  unterliegen  sollten,  doch  immer  den 
seharf  und  klar  denkenden  ManU  benrknnden,  der  in  dei  Ausfuhr 
ninsr  auch  das  eng  Zusammeninlleude  mit  grosser  Gewandt- 
heit a^|eioaIlder  zu  iiallen  weiss.  Am  j.  Ostertage!  ,,Auch  un«« 
sere  Statte  ist  nicht  das  Grab,  da  sie  uns  hinlegen' ^  —  Am^onnt« 


9aa  Theologie. 

W$m  Dm.:  Jlkm  Clfick,  das  wm  wird  ^  w6Ma  wir  dtii  Unsivrei 
Im  siad^  An  Sannt.  CiuM»;  bilm  ^MasaiMlWI« 
Öotes  Rddilhnme^.  —  Am  2*  Soant  a.  7n,:  „Wir  «Mlii« 
80  glücklicher  in  dm  Misdien  Berafe,  je  weniger  wir  den  Ua»- 

lischen  versäumen".  —  Am  5.  b.  n.  Tr,  2  „W  ie  vielfach  wir  in 
uusenti  irdisülien  Tagewerke  an  Gott  erinnert  werden''*  —  Am 
7.  S.  D.  Tr. :  „\Vir  tliun  ans  selbst  wohl ,  indem  wir  Aüdtfni 
wohllhun".  -  Ami  II.  S.  n.  Tr, :  ,,nnss  wir  nie  ohne  das  Ein- 
geständniss  unserer  UnvolikommenfayBit  in  der  JUirche  weihen  i>dil- 
len^^  —  Am  14.  S.  n.  Tr.:  y,Da8  Fernstehen  yon  der  GmM- 
.  eehaf)^  mit  Andem'^  —  Druck  :nnd  Papier  sind  adic  gatt  & 

[313X  ChristenapiegoL   Belraehtangea  aber  die  aiebeaSW- 
achrtiben  h  der  Ofieahaniag  Sl,  Jahanaia  Gapb  2.  aad  3;  T« 

Friedr.  Gmt.  LiscOy  Pred.  an  der  St.  Gertraud  -  Kirche. 

Berlin,  £iislin\schc  Bacbh.  1837«  XX  n.  280  S.  gr«& 
(1  TUR  8  Gr.) 

Vorliegende  Botrarfiturigfri  sind  ans  einer  Reihe  von  PreJif- 
tcn  ^nt8taadeny  welcJie  der  grschät^tc  Vi*  in  der  TiiniUiinnt 
1836  über  die  sieben  Sendschreiben  in  der  Offenharang  kielt, 
oad  welche  nach  dem  Varworto  bei  der  gewünschten  ficmosga^ 
keine  andere  VeifindaniiV  eHabcin  habaa,  fda  daea  dia  Iber  jd« 
eiaialne  Sendscbreibett  gibalb^aan  Yaftrfpa  ^paar  w/mmm»- 
bängendea  Balraebtiiag  varaifpl  vardea  aiad,  «m  UebeMak 
des  Ganzen  sb  erleichtera*  8a  «lad  denn  8  Retradilun»ea 
ben,  indem  die  erste  eine  Einleituu^;  enthalt,  in  welcher  der  Ab> 
schnitt  der  Offenhamng  Cap.  1.  Vers  4 — 11.  hesjHOchen  wird. 
Das  Bemuhen  des  Vfs.  ist  dahin  i^e^augen  ,  den  ilau(j(5^<  tiiinki 
jedes  Sendschreibens  hcrvorznliffjcn,  durch  die  Fassung  des  Tl»«' 
aias  jeden  Brief  nach  seiner  i^igenlhümlichkeit  zu  charakterisiits 
^ad  daa  ihn  von  den  übrigen  Unterscheideade  knra  nnd  hüt4k 
lierauflaaaleUan.  INacb  ihm  iiafita  demaaeh  dia  Sandacbfeibcii fol- 
§aade  Baaptgadankes:  1)  Kabra  aar  TarlaaafMi  araica  Liibe 
ipradu  2)  BfA  gelreii.bia  ia  ilaa  Tad.  3)  Sekel  aaeh  w  w 
den  üüaehen  Pra^eien.  4)  UaknmlaBterdeai  Weiiaa»  6)M^ 
Hcher  Tod  bei  scheinbarem  Leben.  6)  Herrlicher  Gnadealtfc* 
für  ausgezeii  Imete  Treae.  7)  Der  Gnadennif  dös  Herrn  «a  ht^ 
Christen.  Dass  der  Vf.  die  Hauptgedanken  des  1,,  2.,  5.,  6.  n»I 
7.  Sendschreibens  richtig  getrollt' ii  habe ,  erliegt  wohl  keineffl 
Zweifel;  dagegen  könnte  allerdings  bei  dem  3.  nnd  4.  Senii* 
schreiben  wenigstens  in  sofern  ein  Bedenken  obwaüen ,  als  roan 
den  llauptgedanken  des  3.  mit  demselben  Baehte  znm  Uaapt^ 
danken  des  4.  erheben  könnte,  in  welchem  aaadruckliA  Tea  einer 
falaebaa  Prapbetia  die  Beda  iat  Wir  wallen  Ni  dar  nahe«  Ter 
wandlackaft  beider  Sendaabreibaa  dem  V£  kataaa  Tarwaif  laM 
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aMfcei,  alir       ChmiktetlsUache  lemAeB  wMti/tB  flun  lock 

wmf^f  ^laiig«ii  fidoi  dorch  jeno  den  Bvangelien  entlebnlen 
Hüupt^^edaiikeü  herauszastelien.  Und  das  war  auch  überhaupt 
eine  Dicht  genüge  Schwierigkeit,  mit  welcher  der  Vf.  hii  seinen 
BHrachtiiDg'en  nbei  diese  sieben  Britto  zu  kämpfen  hatte,  dass  er 
auf  dieselben  GegenstAnde  Öfter  wieder  zuniukkorumen  iimssteond 
ifich  nidit  wieder  Dasselbe  sagen  wollte ,  was  er  freilich  nickt 
sxuL  Termeiden  k«iuite  oller  mai  KostMi  des  Naturlickra  «ad  Ein- 
Cacben,  darch  einen  gewissen  Zwang  dtr  Te^iitlegiing  TenniedL 
Mer  ffimdMii  ist  hier  sieht  der  Ort  itt  reden;  aber  im  AUge* 

,  «IM  kfioBen  vir  sidit  bergen,  dase  aas  dieeea  Weik  des  lleie-  . 

!  8^y&«  deeMB  Geeiaanng  and  Bestrekong  whr  Teile  Gereditig- 
keit  widerfahren  lassen,  im  Ganzen  weniger  befriedigt  hat,  als  irü- 
here  Arbeiten  desselben.  Es  liegt  dies»  zum  Theil  sl^on  in  der 
Sehwieriijkeit  der  Aiilgalje,  welche  er  »ich  gesetxt  und  v^ahrend  der 
Ailitit  gewiss  olt  lebhaft  empfunden  hat ,  zum  Theil  aber  anch 
darin,  dass  man  ein  gemischtes  genug  dicendi  hier  findet ,  indem 
der  Ton  der  Betraoktaag  mit  dem  der  Predigt  wechselt ;  denn  wir  ' 
köQBM  kaam  gkoben ,  dase  die  ekea  aagefökrte  Aeaesetaag  des 
VonacHe  ee  backetibKch  za  nehmen  ad;  rnaa  stdsist  aaf lande 
Sidn,  wdche  anmöglicb  dea  Prediglea  arepritagück ,  oder  wo« 
«SHm  mAt  bk  dieeer  Form  angekörl  kakea ,  eeadera  M  der 
faiBMenfugung  dereelben  eingefleekten  oder  ingegeben  worden 
afid,  wie  sich  denn  der  Inhalt  der  1.  Betrachtung,  welche  sich 
das  Toransgehende  Gebet  als  Predigt  ankündigt,  in  der  vor- 
fenden  Form  nicht  «nm  Inhalte  einer  Predigt  cipief  .  Vielleicht 
war  es  eben  ein  richtiges  Gefühl  davon  ,  dass  in  den  üjehaltenen 
Predigten  manches  dem  Charakter  der  geistlichen  Hede  minder 
fiafqueckeadea  Torkam,  was  den  VI  sa  einer  Verschmelzaag  der« 
»Iben  onier  Am  Titel  „Betrachtnngen^  ToranlaBete)  wir  aaeerea 
Theils  killen  die  arsprtngKekea  Predigten ,  g9g&ä  wdeke  aller- 
^iesi  die  Logik  Uer  nnd  da  etwas  an  erianem  gekokt  kaken 
vifde,  wikrend  eie  gegen  die  kiMbeko  Botracktaag  billig  nackr^ 
nötiger  ist ,  eben  dessbalb  lieber  gelesen ,  weil  wir  dann  be- 
ttimmter  gewusst  hätten,  woran  wir  wären.  — '  Indess  werden  aacb 
diese  Betrachtungen,  in  welchen  allerdings  den  Christen  dieser 
Zeit  ein  sehr  lehrreicher  Spiegel  Yorgehalten  wird ,  ihren  Zweck 
der  Erbauung  in  vollem  Maasse  erreichen  nnd  zu  dem  Yerständ- 
mm  dee  dankoia  Backes  eiaea  iirderliekea  IHeasI  leietea.    ö&  * 

[314]  HÜB  Wdhestiuiden  3)  oder  lüc^idio  Brkobangea  im 
6niiAe  an  Gott,  von  Cl  Sckmexetj  evangeL  Pfiurrer  in  Baden* 

!•  Lief»   Karlsrahe,  Marx'sche  Bncldu  1836#  YID  «• 
M  S.  gc.  &  (4  UeL  8  Gr.) 

Diese»  Andachtähttck  soll  in  monatlichen  Lieferungen  TOB  4  ' 
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bis  5  B^en  erscheinen ,  nnd  für  jeden  Sonn-  and  FesUag  eine 
Tor«riiier  cbrl^n  lien  GeBMinde  gehaltene  Rede  üher  die  Ton  dec 
Genmralajnode  tu  Baden  neaf^iigesckmlieneii  BTUigelkn,  nud  für 
jeden  Wodientag  eine  religiöse*  Betraclitaiigenlluilleiii  weMmlili- 
leren  der  nen  ersehebende  Katechismns  der  enuig«  Kirebe  ii 
Baden  als  Leitfaden  zum  Grande  gelegt  wird.  Ausser  der  aDgf- 
meinen  IJcblimmung,  „die  Erhaltung ,  Pflege  und  Fortbildung  in 
leineii  Christenthuius  zu  fordern" ,  hat  daher  das  Andachfsbucb, 
zufolge  dif».ser  Einrichtung,  iiotli  den  besonderen  Zneik,  llenes^ 
welclie  bei  dem  Luterrichte  über  den  neuen  Katechismus  eine  aus- 
führlichere Uiilfs(|uelle  &kh  wünschen ,  Stoff  zu  belehrenden  Be- 
trachtungen jia  bieten,  sowie  die  hftuslidie  Gottcsverebrung  in  ste- 
ler Verbindung  mit  der  kirchlichen  zu  erhalten«  Der  Turnus  die- 
ser WeibejIaQden  beginnt  mit  dem  Cbarfretlagey  iür  welchen  eine 
Rede  uberdie  Frage:  „Wftram  sinssli Christas slerbenl'^  »itS«- 
dieilt  wU  Die  Sonnabendsbetraditang  hat  „das  Grab  des  Htibr 
des"  zum  Gegenstande  und  fiir  das  Osterfest  sind  „sdrädiim 
Blicke  in  das  Reich  der  Verklärten  im  Lichte  der  Auferslchoßg 
Jesu"  gegeben,  worauf  in  dieser  Lieieruug  noch  3  BetracIiluDgea 
iolgen:  Feier  eines  Fralilini^sinorgens.  Religion,  die  bimmlisrhc 
Mitgäbe  der  Menschheit.  Was  ist  die  allein  seligraachcmlc  IMi* 
§ien'{  Kadi  der  letzten  Abhandloog  scheint  es  jedocli  ganz  gi^«''' 
gültig  zu  sein,  ob  man  eich  zum  Buddhismus,  Judaismus  odtr 
2uni  Christentlmme  baltoi  d^nn  «ikeine  Religionsform  ist  die  wahrt, 
nnd  in  jeder  fcann  man  selig  werden^  ja  die  VsrscbiedeiiKeit  dcf 
B«ligion  ist  TeransOrilong  der  Gottheil  selbsl^^  Für  den  Tag 
naek  Ostern  komnl  die  Friiblingsfeier  des  Vfs.  wshl  etwas  xb 
früJi,  und  es  muss  fast  komischer  Wirkung  sein ,  wenn  man 
duri4i  die  für  diesen  Tag  bestiniinte  Betrachtung  auf  die 
diesisch  im  Morgenstrahle  glühende  Gegend,  auf  die  Tausende 
von  Bienen  und  Schmetlt  j  liagen ,  die  auf  Blüiiienkeh  lien  sich 
schaukeln,  auf  die  Miilioncn  von  Mückchen,  die  im  Sonnenstmhle 
spielen"  u.  s.  w.  hingewiesen  sieht  ^  and  statt  alles  dessen  in  (l^-^ 
Wirklichkeit  nur  ein  rauhes  Schneegestöber  erblickt.  Ref.  ii^t 
sich  hierbei  aofs  Neue  übcrzeogl,  welch  eine  misslidie  Sache  ^ 
ilberhanpl  um  die  Verlbeilnng.  religiöser  Betra«dilungen  auf  die 
einzelnen  Tage  des  Jahres  isl|  indem  solche  BeCracbtoBgea  oder 
Gebete  ihrer  Natur  nadi  entweder  ganz  allgemein  und  oberflick- 
lich,  oder,  wenn  sie  auf  besondere  Umstünde  oder  Gcniiilhssli»- 
Uiungen  eingehen,  selu  oti  unpassend  btlu  müssen.  —  Die  Vt^ 
digfen  und  Betrachtungen  sind  übrigens  dnrohgangig  in  einer  wür- 
devollen edlen  Sprache  gehalten,  uml  die  äussere  Auöstaliungic«"" 
mau  splendid  nennen.  Der  dieser  Lieferung  für  den  1.  Band  hvi- 
gegebene  Stahlstich  stellt  ein  betendes  Kind  ilar;  der  fohende 
Band  soU  mit  einer  Darstellung  aus  der  bibliei^hen  Ge^chiihie 
geziert  werden.  li^« 


9 


L^iyiii^Lü  L/y  Google 


JarifipmileiiB« 


325 


f3l5]  Cbristus,  der  Weg,  die  Walirlieit  und  das  Le- 
beul  Ein  Leitfaden  für  den  Unterrichi  der  Confirmanden ,  tob 
Dr*  O.  P.  Merkel^  Herzogh  S.  C.  6.  ftratem  Hofpreüger. 
Coljorg,  Siunersclic  IlafbucLii.  1336.  VI  u*  45  S.  8# 
(4  Gr.) 

Der  ungemeinen  Reichlialtiglceit  unserer  Literatar  in  dem 
Fache,  welrhcm  die  voilicg,  Schrift  einzureihen  is(,  lasst  sicli  die 
höclisl  erfreuliche  Ansicht  Ab'>;cwinnen ,  wie  die  Diener  der  Reli- 
^on  nicht  müde  Herden,  neue  Wege  zu  Tcrsuchcn,  au£  welchen 
sie  jungen,  zur  Selhstrindl^keil  heranreifenden  Christen  das  Hei- 
UgUiam  der  Religion  für  die  Folgeieil  ihi es  Lebens  sichern  möch- 
lea«  Mnn  kauft  den  biblisdaen  Sproeki  an  welchen  der  Ordner 
dieses  Cuntirmandenleitfadcns  die  ganze  CJirisCenÜmmslehre  za 
icnnpfen  bemüht  iel,  sinnreich  gewfiUt  nennen,  wenn  auch  mit  den 
dmoi  hergeleiteten  S&tien:  ,^Ton  Christo  Ist  der  Weg  des  Heil« 
mir  geüffnM  —  darch  Chr.  lerne  ieh  Gott  b  der  Wahrheit 
erkennen  und  verehren  —  in  Chr.  geht  mir  das  wahre ,  höhere 
Leben  aul'  —  die  Exegese  selbst  sicli  niclit  ganz  befreunden 
kvjanle.  Je  mehr  aber  der  Vf.  für  seine  ganze  Darstellung  bibli- 
scljpn  Boden  festzuhalten  sucht  und  einer  edeln  ,  !r)»en(lii;en  ,  oft 
recht  ans  Herz  gehende?!  Sprache  sich  heiliraU  ,  dci>lü  mehr  ver- 
dient auch  dieser  Leitfaden  jun!;en  CiHinten  in  die-H&ade  gebraehl 
M  werden ,  und  bei  seiner  Reichhaltigkeit  ist  er  ganz  dazu  ge- 
eist, Geistlichen,  die  sich  bei  ihrem  Con£rmandcnnnterrichte 
seiner  bediene»  wollen  I  Anlass  au  eineife  gesegneten  Unterridite 
dieser  Art  zu  geben«  8« 

Jurisprudenz. 

[316]  Tkeorie  des  Concursproeesses  nach  gemeinem 
Rechte.  Vom  Dr.  Hier.  Bat/er^  Hofr.  u.  ordenil.  Prof.  d. 
Rechte  a.d.Unii;]IIun6hett.  München  ^  VVeber'aclie  Budih» 
183&   IV  a.  228  S.  gr.  8.  (1  TUr.  6  Gr.) 

IHe  Dietnten  des  Vfs.  zn  dem  Martin'schen  Lehrbuche 
haben  sich  namentlich  aof  suddeotsehen  liniTersiiltten  ^>inen  ho 
grossen  Kreis  roh  Lehern  erworben,  dass  ihre  erste,  den  ortenl- 
Itdien  Prooess  betreffende  HftMe  im  J.  1835  bereits  in  der  filnf* 
ten  Anilage  hat  erscheinen  kennen.  Wir  lassen  es  dahingestellt  sriln, 
in  wiefern  ihnen  in  formeller  Beziehuuir  deiche  Anerkennnni!;  zuTheil 
^^e^den  koüne,  inwiefern  naraenilirli  die  Vertheilan«^  iles  Materials 
in  Lehrbuch,  Dictaten  und  lieft  den  Anfürderun«;en  mi  die  ^Iclhodik 
des  akademischen  Unlerrichts  genüp;;  iinmerhiu  ahf»r 'haben  wir  der 
Khirheit  und  Fiäcision,  mit  wekher  die  Grundsätze  des  gemein- 
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dentscheii  Prooewss  foo  dem  ML  entwickiib  worden  sind, 
Lob  Ml  vfUkden.  Ganz  dasooibo  ortheileB  wir  pfiiekigeiiias  imk 
der,  Torlieg«  Theoijg^  des  ConcorsproceoMO,  welche  an  jene  Die- 
ob  dritter  TM  aidi  atiooMiesst«  Vbm  würde  deo  Suod- 
puMl  des  Yft»  Ter](«DMi ,  wollte  wum  toh  derseHieii  eiae  ilW- 
tige  Bolwickdiuig  deo  Gootprooeeaeo  Oos  dem  fttm«  ood  wm* 
nisclieii  Redite,  und  namentiich  der  hier  so  überaas  wkhiigtt 
und  doch  bis  jetzt  uoth  nicht  genügend  dargeslellieu  iiltercD  ital« 
Praxis  fordern.  Solch  hohes  Ziol  ist  von  ihm  freilich  aufgege- 
bea  worden,  so  gewiss  er  dasselbe  zu  erreichen  vor  Vielen  beföhisl 
1?rar;  dagegen  hat  er  ein  anderes,  wenn  niederes,  doch  inunerhia 
lobeiiswerüies  sick  geetelU:  dine  gedrängte  und  klare  DarsteUas; 
jenes  Processes  nuf  wissenschsdlUcher  Groadlage ,  gceig^net  nicbt 
minder  lof  das  Selbststadionn  eines  der  schwierigsten  Theile  der 
Pncesstheorie,  als  für  den  Gekmuch  bei  akacloMiiacbep  VoHama* 
gen«  Diesem  ZwjBdce  entspridit  die  AnafiOinuig  rdlkoamieai  «d 
es  steht  milbin  sfeh#  sa  hoffen,  dass  dje  den  MberenLeisUiign 
des  Vfs.  in  diebcm  Gebiete  z\i  TJieil  gewordene  AnerkeiuioB|5 
aoch  dieser  nicht  enlfehei}  werdet  Die  üaaüere  AussUUmüi^  ist 
lobenswertbv  • 

[317]  Gesetz  über  die  Ehe  f&r  das  Königreich  Fob* 
BeiliB,  Dümiiiler.  1S37.  60  8t     (8  «rO 

BmpfeUenswertb  als  Beitrag  zu  einer  tergleichenden  tv- 
ateiiong  des  ^herecktSt  Die  Yoisdirifiei»,  wekhe^die  kaffcoli«*« 
Kivcbe  betielhp,  sM  dem  can.  9odite  im  Ganaeil  ««lieg»  ^ 
rar  in  einsehen  Stellen  ist  die  Binwirknng  der  NatienaGtltii«^ 

bar.  Das  protestantische  Eherecht  erscheint  als  Ansgaogspußct 
einer  Entwickelang,  welche  anch  in  Deutschland  die  Ehe  um 
einen  guten  Theil  ihres  christlichen  Elementes  gebracht  hat, 
Entwickelang  auf  der  rationalistischen  Grandtage.  DafQr  «wgt 
der  Katelog  der  Ehescheidungsgründe,  welchen  wir  mluath^j- 
len  ans  nichi  enthalten  können«  1)  Bhebmch;  2)  bu'^wil- 
llgo  Yerlassnng;  3)  lange  Abwesenheit  des  einen  Qhep  i 
irenn  sie  ameh  wnfitriiwillig  ist,  wbor  «bor  «iaf  Jahre  tiauert; 
4)  iikjsisdio  VnfUO^eit  m  Bifiplnag  der  oheikbe»  flj^^j^ 
asslockende  nnd  nnheübaro  oder  ansteckende  «nd  BIcel  cfregeBw 
Krankheit;  6)  Geisteszerrüttung;  7)  luderliehes  Leben;  8)  P" 
waltthätige  Behandiang,  die  den  anderen  Ehegatten  für  seinlÄ* 
furchten  lässt;  9)  gerichtlich  erwiesene  Absicht,  den  Ehcgeao*** 
um  EJhre,  Freiholt,  Amt  oder  Gewerbe  zu  bringen;  10)  Vwbr«* 
dien,  welche  die  Todesstrafe,  Fesinogs-  oder  schweres  Ge(iknp^ 
nach  sieh  ziehen,  and  Vergehnogen  wider  die  Katur !  —  l^^^* 
Ueberseteeir  kat  Denem  weiche  mit  dem  umon.  Rechte  vt^trau 
sind,  nicht  sonderlich  sn  Danke  gnarbeiitet*  So  ist  a.  ß»  & 
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unter  flon  fiSheren  Weihcu^  Anstalt  das  sacerdoiii  die  Kaplanwurde 
aafgefüJiit  (wie  denn  uberliau|ii  hier  anstatt  dos  Pfarrcrä  immer 
sonderbar  ?j;enFi«2;  der  K.'i}iliui  «Tsdieint,  oder  der  Frohst).  S.  14 
wird  „als  Wohnort  der  Tarteieu  uad  de»  betreirenden  Probstes  (]} 
mil  Hinsiebt  auf  die  Traaiugsceremome*',  deren  seohsuMMUitlicker 
Anfenthull  (i)  in  einen  «od  denuMdbon  Kirdispiel  imgeiioiiimen 

8.  W«  . 


[318]   « lieber  die  ErforderUeiikeit  der  prieBteriiclieii 

Ekaeinsef^iiung  znni  Sacrament  der  Ehe«     eine  dogmal. 

kifdMiuecht^eAMuiBdt^^  O.  D.  Berg^  Dr.  der  Theet» 
n,  des  eMon.  Rechts,  n.  ord.  Prof.  d,  kaiM.TiMeiofMsn  Braslaik 


BmIm^  Aderhels.  1830.  VI  lu  71  S.  gr.  &  (8  Gr.) 


Bekanntlich  ist  die  Frage:  «er  nie  Minister  des  Ehesacra- 
meats  betrachtet  werden  miissei  wiler  den  luUhoK  Kircbenrecbts- 
seh rtft« teil em  oontrofera,  und  die  verscliiedencn  Anuefaten,  weldie 
hiJd  für  die  Cimtndietttetti  bftld  ftr  die  Ehegatten  sprachen)  beben 
jede  so  vjel  ior  siebi  dass  selbsl  der  grundlicfcsle  Kenner  des 
eanon.  Redits  nnd  der  sebelaslisehen  Tbeolo^pe,  Papst  Benedict  XTV«, 
zwischen  ihnen  zu  entscheiden  Bedenken  (lu^^.  Der  Yf.  glaubt 
jidoch  beweisen  m  können^  dass  lediglich  der  Priester  das  Sacra- 
ment inini^trire,  ein  Satz,  zu  dessen  ße^rilnduDf^  er  sichnament?* 
lieh  daraul  bezieht ,  dass  nach  einer  Fundamentaleinrichtung  der 
Kirche  die  Speudung  des  Guadenmittels  als  eigenstes  Attribut 
des  Priesterthums  betrachtet  werden  müsse ,  -  nnd  da«$s  schon  die 
diesig  Tradition  derKirdie  die  fiheeinse^ang  durch  den  Priester 
ferdere»  nidun  nach  diese  als  wesentliche  Fenn  der  Gheschliessong 
betmcblft»  hdess  wird  inan  ihm'  weder  das  Bine  nech  das  Andere 
nnbedingt  sngeben  durfiyi,  da. die  Möglidikeit,  dass  ein  JLaiegttlr 
tig  taufe ,  dann  die  Gemsheit ,  dass  die  Kirche  die  sogenannte 
Sfionsalia  de  praesenti  oder  die  formlosen  I^hcu  als  gültige  ,  um 
ilirer  saciaiucutlichcn  Natur  willen  als  untrennbare  betrachtet  habe, 
nicht  hin  weggeleugnet  wt^rden  kann,  ßei  diesem  Mangel  eines 
überwiegenden  Beweises  wird  daher  auch  nach  der  im  Uebrigen 
sehr  sorgfältigen  Untersuchung  des  Via»  die  Streitfrage  nicht  als 


f3I9]  Beobacbtunecn  auf  dem  Gebiete  der  Pathülf)i;Ic 
and  jiathologisclien  Anatomie ^  gesaauneU  nea  fir«  JoJu 
Friede  Herrn.  Albers,  ansserord.  d£  Prot  der  Mediein  an 
d.  UUei«.  Fned«-Wilhelffi8-Univ.  la.  s*  w.  in  Bonn.    1»  Till»  Bo|iu^ 


entsi^eden  betrachtet  werden  können. 
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928       '  .  Mcdicia  uuii  Chirurgie* 

König  n.  im  SorohareB.  1836.  Ym  b.  204&  gr.& 
(1  TUr.) 

Dieses  zwar  iiicht  sehr  Tmifiingrciche  Bach ,  welrlies  jedoch 
8chr  gediegene  UnferBachangen  and  Beobachtungen  enthält,  besioM 
^iis  8  AbliandJuii;;»'!! ,  wovon  nur  zwei  ,  nanieTiflich  über  die  Ge- 
>  schwülste  des  Kehlkopfes ,  und  über  die  Darmdriisen  in  anatomi-  ' 
•eher,  physiologischer  und  anatomisch  <- pathologischer  Beiiehtm;, 
•cboa  irüher  erSwhienen ,  al>er  in  der  gegeawlirüg«D  SammliHi;  i 
nea  bearbeitet  worden  sind«  AuBserdem  finden  wir  «we!  grö^ire 
AoMtse,  wof  on  der  eine  die  wXseertge  Infiltratioa  des  Zell^llh*  j 
Im  «nd  PareBcbjne  der  Drusen  nnd  die  Wnssersuolit  d^r  Ans»  | 
Johmogsgao^  der  Drusen ,  eine  bis  jetzt  nidit  .»:ekannfe  Knafe-  | 
hcit,  zum  Gegcöslaude  hat.    Es  ist  dieselbe  bis  jetzt  in  derLekr  j 
Vind  den  Nieren  beobachtet  worden^  von  der  Wassersucht  tierLe-  \ 
bergänge  Üieilt  der  Vf.  scllist  3  Fälle  nach  eicrcner  BeobachlöB?  | 
mit;  über  die  der  Gallenblase  und  der  Nieren  Jiat  er  fremcle  ßi- 
Ikhruo^en  benutzt.    £ineni  niederen  Aufsätze,  über  die  cenlralc 
Brweiclmng  des  Rückenmarkes  liegen  ebenfalls  2  eigene  Beo|>- 
tungen  xom  Grunde,  durch  deren  Mittheilnng  und  Bfl&nteroDgtlir 
Yf.  nur  Kcnnlnies  dieser in  dieser  Begrensnng  noidi  wenns  g^ 
kannten  Ood  seltenen  KAnkheitsfomi,  der  Erweiclinng  der  gmvn 
tfubstani  des  Rfickenmarkes,  einen  ßehr  ioteressanlen  BeitnTg  p*. 
liefert  hat.    Ferper  verbreitet  sich  der  Vf.  über  die  Ton  füf 
|\uf«^estcllte  Krankheitsform  des  Astlima  ihvmicum,  und  weist D*cl| 
dass  die  Zaflllie  desselben  iibeiJuiupt  vielen  Krauklicitcu 
IDungsorgane  ,  des  Herzens  oder  des  Nervensystems  zukommen,  | 
pit  einer  Yer'^rösserung  der  ThYiuusdnlse  durchaus  nidit  in  kon- 
stantem S^usammeiüv^nge  ^ilchenj  and  also  keine  eigene  Krank" 
lieitsform,  wenigstens  nicht  ihrär  sjstemktiscfaen  Bestinunnog 
bilden    kfinnen«     In   eini(!;en  kleiperen    Aufsüfzev  wird  <li^ 
Besehreibnng  einer  snfiltljg  in  einer  l^^khn  aufgeAmdensD  sftdt- 
iu1j|{nn  ^weberong  des  Ductus  dioraicicus,  abo  einee  A^fo« 
rjrsma  desselben  roitgetheitt,  femer  die  Yeründernng,  ^elebe  die  Sob- 
ntanx  des  Uteras  bei  Geschw(ilsten  in  seiner  Hüjile  und  Sfb» 
'Wandongen  erleidet,  erörtert,  uiiii  endlieh  aui  ein  neues  diagno'** 
sches  HulfsmiUel  zur  Erkeiinuns^  innerer  Geschwulste  des  üt** 
ru8  aoihierksam  geumdif,  welches  in  der  Einlüinuna  einer  SoDd# 
in  die  Gebririnutterhölile  durdi  den  meistens  olfensielienden  Mut- 
termand  besteht,  —   Möge  diese  Angabe  den  liihaU«^^ 
Wichtigkeii  der  Sammlung  roU' pathologischen  und  patholoin^i^i^' 
anatomischen  Beobachtangen  die  gebnbrende  Aufmerksamkeit 
Aeislo  lenken,  und  der  Vf.  Uns  eine  sweitu  Sammlung,  we^^^^ 
schon  vnrbereMel  m  haben  venichevt ,  nickt  lange  voreatkAltcii' 

[320J  lieber  Bloteiiteiehniig^  vtm  Du  MarsAall-Ji^'^> 
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Milgliedc  der  K.  GesellseJialt  2u  i40iidou  uod  Rflinbur!^h,  Lehrer 
der  tbeürct.  n.  praku  Medida  u.      w.    Deutsch  boarhfMfrt  von 

Dr.  U.  Breuler ^  pnikc  Ante  i«  Berlin.  Berlin  ^  Schüp-ft 

pel.  1837.  n  u.  171  S.  gr.  8.  (20  Gr«) 

Schwerlich  dürfte  sii^  ifl  einem  Anderen  Lande,  ais  Englnnd, 
60  Yiel  Gelegeaheit  dargebetes  habes,  die  Mehtheiligeii  Wirkttn* 
gen  iibermSssiger  Blateotsieliiuigeja  sn  beobiieliltDy  ediwerlidi  aber 
'  aodi  woM  ein  aoteee  Land  so  eehr  einer  rtdiligea ,  aitf  Bxpe- 
raienle  gegriiadeten  Zneaimeaatellupg  ddr  woUdilllSgeB  oder 
naebtheiligen  WirkvDgen  griieaeier  oder  geringerer ,  passend  oder 
tto (lassend  angestellten  BlatentleeruDgen  benuthigt  gewesen  sein. 
J)(  ulun  wir  hieiduiüh  au,  tlass  der  Vi*.  hauplsiaJilicJi  l'iir  sein«? 
Laiidsieute  geschrieben  habe,  st>  Vioiltn  \\\v  damit  koineswcirs  den 
alliremeinen  Werth  seines  Werkes  für  dio  Wissensc  Jiali  üliHi  jiaupt 
in  Zueii'el  ziehen.     im  Gegenthuil  ist  dersellie  nicht  gn  ing,  in 
theoretischer  und  praklisdier  Hiiisii  lit.    Der  Vf.  beginnt  im  ersten 
Tlieüe  iiiif  den  krHiikhiiiicii  W  irkuni;en  des  lilutrerlustes ,  a)  den 
unmitteibaren  (ühmuadit,  ConvuUion,  Delirium,  Coma,  Todj,  und 
liandeh  dann    b)  von  den  euü'eruteren  Wirkaogen  des  Biat?erla« 
eCea  oder  der  Erschöpfung.    Diese  i»(  entweder  mit  exeeseifer 
Reaction  rerbunden  (bei  kräftigen,  jungen  äubjecten);   oder  — 
bei  Alten  und  Kindern  —  mit  defoctiver  Reaedoo,  triU  ferner  mit 
SiakeA  der  KriUle,  Deliriuin,  Coma  und  Amaurose  auf,    Ver  Vf. 
warnt  eeioe  jaagera  Colinen ,  sieb  aichl  dorcli  die  etgeathöinK- 
cbeD,  Inigeriselieft  Zeichea  der  Readioa  an  fortgeseUfea  BInteoi« 
aiebnogea  verleitea  la  lassen ;  die  anf  seidie  laweUen  eiatreleodey 
Bomealaae  BrleiehCemng  aller  Zofiüle  ist  kars,  seMabar  ttad 
verderbliob,  and  eatsCekt  aar  dordi  Beseitignng  derSympleaieder 
Reaction.   Diese  selbst  erfolgt  aar  aach  öfterer  Wiederholung 
reichlicher  Blutentziehungen.  —  Die  Wirkungen  des  Blulverhisles 
auf  «He  inneren  Oii-ane   eind  hauptsathlich   lilifi:iessuniren  in  diu 
Hlriiv«Mi1i  ikel,  Oe*lejii  der  Lunif,eii,  .si^iubc  Aiij^aiuinluniren  ii.s.  w.; 
(lurli         die  hierher  gehörigen  Untersuchungen  um oilkommon 
und  düritljiv     Au  dio  Beji.indluna:  der  \\  ii  kiiiiiieii  des  j^hitverhisleg 
Rchliessen  sn  Ii  mehrere  BeüiiadiliuJ;^<'n  uhor  die  ieUl^  ion  an,  wA- 
olie  der  VI.  an  Thieren  angestellt  liat.     hiie  riiluien   ikji  zu  der 
Uebcrzeuguni;',  dass  man  dem  Kranken  stets  in  sitzender  Stellung 
Sur  Ader  lassen  müsse ,  um  das  Maas»  der  Blateatkerungen  zu 
bcstiamien.    ExcsssiTe  Reaction  hat  leicht  Ergiessusgen  im  Ge-. 
Ura  sor  Folge,  und  kann  mit  Herskrankheiten  verweobselt  wer« 
den.  —    11.  TheiK  Heilwirkungen  des.Bkitferlustes.    In  allen 
FäUetty  in  denen  die  Circulation  des  Herfens  und  der  ifrKsseien 
GefiLMO  allein  affioirt  ist  (l^'ieber),  tritt  sehr  früh  nach  (temAder* 
lasse  Ohamadit  ein;  wo  hiagegen  Affectiea  der  Capillafdrenlataen 
iMENrtebt  (Ealafindung),  nw^dieh  an  Kopfe ,  wird  ein  grosserer 
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BlaiTcrlost  ertragen.  Doch  modifieiri  sich  diese  Vorsdirift  nach 
fielen  INebenamsländen,  Im  Ganxon  rälh  der  Vf.,  wo  Venen- 
nxeaction  indicirt  ist,  stels  bis  zur  Ohnmacht  zur  Ader  za  lassen, 
md  nuwnt' diese  als  llbvissstali  der  BlnteBUiehan^en  an.  —  Vm 
doMlneii  Krankheiten  m  Ihrer  Bczichnnfi^  znm  Blntverlaste ,  ke- 
luulddt  der  Vf,  bloss  Fiebei^  finuüiidung,  IrrilAtioA,  VerleUiugCi 
ud  OpsralHiDeB,  Usnttf  die  passsads  AnwendBog  dsr  Bloleil- 
lidiung  in  Biasiskl  wf  Zßk  osd  Oii,  und  stIsM  in  mm  k- 
slodmo  Capitel  die  BlstSfitlssraog  M  KisderM  vod  sbs  dsnb 
Brscliöpfunji^  entstehende  hjdrocc(ihalosarti|i^e  Krankheit  der  Kii- 
der ,  auf  'deren  Untersadiiui^  er  ;iuersl  aufmerksam  gemacht  u 
haben  ?  ersichert« 

[321]  Das  NerfeuBjaian  und  duswi  Knmklwita«  m 

MtonkaU-HaU.  Deptsi*  bearbeitet  Ton  eiiieiii  |irakt»  An^ 
Berlin^  Plalm^sche  Bacbh.  183CL  138  S.  gr.  8.  (18  Gr.) 

Jedem  mtm  «f  de»  ersieh  BKek  das  llissreilifitaiss  nf- 
fidkn,  in  den  der  asf  dem  Titel  gemumte  Gcgeastaod  mit  im 

geringen  Umfange  der  Broschüre  steht.  Bs  MSrt  sidi  eb9  die- 
selbe auf,  wenn  man  bei  näherer  Betrachtun*^  üodet,  dass  dai 
Ganze  wahrsoheinlich  nur  das  Schema  ist,  welches  der  Vf.  seisie 
Vorlesungen  zum  Grunde  legte.  Er  selbst  nennt  sein  Werk 
„Berne rkun^^en'',  eino  Frucht  mehrjähriger  Forschungen,  aiifden^n 
fortgebaut  werden  müsse ,  Resultate  einer  glticlizeiü'cen  lieobaiii' 
tang  des  Nerrensjstems  in  anatomischer,  physiolegiscber  aod  p«- 
Ibolegiscber  Hinsichl,  gegründet  auf  die  Biaibeikui^  ia  Ceiekiah 
enato-meleriedies  «ad  GaagüeBsjsteai«  Es  sidil  m  gewisser  6^- 
■isbaag  aam  ? onteheadeB  Werke  fiber  Blateadeenu«  aad  csAik 
die  StoHe  ,,uber  eiae  bjdrocephalaaanige  KiaaUieÜ^  wöcditk 
gedruckt,  ^ 

.  [322]    Die  Wassersucht  in  den  edelsten  Höhlea  ui 
ia  ibfeagefitbrliehstea  Felgen  daigestelkvea  Dr«  JoA.  If  lndt^ 
K.  Ckk  Mediefaial.lUtlie  aad  Prof.  Bradan,  G. 
1887.  XVm  u.  162  S.  gr.  8.  (1  Thlr.) 

Trete  semee  66jarigea  Alters  Ussl  derwuid^geWsMitDk^t 
aacfci  aaf  dem  Felde  der  medieia.  Literalar  Ibälig  sa  stio, 
da  sieh  der  Iriher  beabddrfigten  Bearbeüu«  eiaer  jerisdia<te> 

Beuriheiluog  sAmmtlidier  Kraikbeitsformea  Ter  der  Baad 

weisbnre  Hindemisse  entgegensetzen,  so  unternimmt  er,  einige^ 
vorzügiiiiieren  und  wichtigeren  Krankheitsfainiliin  monograpM^J 
zu  behandeln.  Vorliegende  Bearbeitung  des  genus  üjdrops,  «• 
dem  Dr.  Elias  üenschel  in  Breslau  bei  Gcicgenlieit  seines  00 j»^» 
DectorjabilAams  (3.  Jan.  18^7)  wen  dem  \(.  gesridmet  ißi, 
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not  die  Reihe  and  ma<^t  dtn  Laser  mit  dor  Idee  bekannt ,  wel« 
che  den  Vf*  kiei  Aasfuhnmg  Miiiea  Planes  leitete.  Von  dt  in 
Grandsatia  wugehend ,  das^  das  ganae  Feld  der  Tkearie  in  das 
Gebiet  der  werdenden  medidnisdiiiii  Generation  gehöre,  dassnni^ 
fonisoh-phjsiologiscka  FmelioageDi  nukroakopiadra  Unteraudinnr 
gen,  phyailuiUaciia  oad  «henisebe  Tmnche.a«s.  v«  den  jüngeren 
und  rfisligen  TbeH«  der  Xrstlidien  Sebriftrtanerwelt  vomgaweisa 
sttkanuBCii)  die  Fnous  hingegen  den  Alten  angehöre,  deren  Pflicht 
es  sei,  von  ihren  Brfahrangen  einen  fir  Andere  belehreoden  Ge^ 
braach  zu  machen,  beschränkt  er  sich,  was  das  Nosologische  der 
Wassersuclit  im  Ganzen  uiibclacgt,  auf  das  Allgcmeiao ,  so  dass 
ivir  nichts  iinden,  als  was  jedes  Compt'odium  der  äpecielleif  Patho- 
logie über  dieselbe  sagt,  ja  oft  noch  weniger,  behandelt  hingegeu 
den  iherapeatisehen  Tbeil  desto  ausföhrliehcr,  sich  überall  auf  ei- 
gene Erfahrnii^en  stützend,  nichts  aufnehmend,  was  er  nicht  selbst 
gesellen  und  geprüft,  nnd  hüuli^  heiehrende  Krankengeschichten 
einflechtend.  Somit  wird  das  Buch  eine  willkommene  Gabe  für 
Die  sein»  welche  den  würdigen  Vf.  der  „Kinderkrankheiten''  n.  % 
Werim  nit  einen  bewährten  «nd  tränen  Führer  auf  ibran  Bemf»« 
wagen  kennen  gelernt  baben,  .  49« 

[323]  Wie  kmn  eine  Seuche  sich  hloss  contagiöa  ver- 
breiten, ohne  dass  am  Krankenbette  Ansteckung  nachanweisen  istl 
in  Beaiehttng  auf  Cholera  nnd  gelbea  Fieber,  eifidunngatgemäas  be- . 

untworlei  Ten  Dr«  Sr^  Aftg.  Jnso/is  pmkt.Ante,Ö|feratenr 

und  Gebui  tälu'ifei ,  Verw.  des  Fhjsikats  an  Altenkirchen.    Mit  1 

Abbild.   Köln,  DoMpaUSchauberg.  1830.  VI  o.  142  S. 
gr,  8.  (10  Gr.) 

Dorch  Beantwortung  obiger  Fni|^e  suc-lit  der  VL  dieses  an 
geistreichen  Ideen  reichen  Scbriftchens  zugleich  den  Streit  zwischen 
Conta^onisten  und  Nichtconta^^ionisten  beizulegen,  indem  er  an- 
nimmt, dass  nicht  die  Cholera  in  ihrer  ausgebildeten  Foun  An- 
sterkungsYermögen  besitze,  sondern  dasselbe  der  hogenanntLii  Ciio- 
lerine  ,  dem  InbegrilFe  der  vor  und  wilJirend  der  ti^tntlli  Jiun  Epi- 
demie herrschenden  eigenthümlichen  Kraukheitsformen,  zukomme« 
Die  Cholera  moibos  sei  nur  die  Naditseite  .  der  Krankheit,  die  ge- 
nierte Krise,  ein  Ansgang  der  Krankheit ,  nicht  sie  seihet ,  ein 
pnrnlyti scher  Zustand,  kbnlicb  dem,  der  nadi  Uotcrdräeknog  eines 
aeatcn  fixanthenea  eintritt.  Cholern  nnd  Cholerine  sind  bhiss 
Theiiglieder  eines  grossen  Garnen,  der  Indischen  Seiidie,  deren 
pers6nliche4Jehertnignng  nnler  tersdnedenen  Formen  nnsserZwni«* 
geaetat  sei«  2!m  Beweise  dieser  Behauptung  liefert  der  Tf. 
ans  redit  gute  Gesehkhin  der  Verbreitnng  dieser  Krankheil,  nit 
kritischer  Prüfung  der  ftosaeren  Momente,  denen  man  eneugende 
oder  foi  l^»ll<uaeudc  Kraft  zogc^chriehcn  hat.    In  dem  der  Cur  and  ^ 

.  ■ 
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TerliutaDg  der  dMilem  gewidmeten  Capitel  hll(  «r  es  tor  Allem 

fiir  nntlriu' ,  das  Vorlu'iltniss  des  Fiebers  zum  Contagium  zu  he- 
rirlitm.    Er  nennt  es  einen  Irrtliuni,  anzuneliincn,  dass  beiil«  wp- 
8tntli(  li  verknupl'l  seien,  nnd  stutzt  sich  mit  darauf,  dass  im  ^im- 
sliüen  Falle  Scharlach   oder  Masern   ohne  alles  wahrnehinhnrc 
Fieber  verlauten  (*?).    Das  Conlat;iani  ist  ein  eelbständigen,  Ihie- 
risdies  Comfiositam,  Edact  eines  krankhaften  Zustandes,  kein  Pro- 
dact  des  Lebens,  weldies  ohm  entstehende  Zersetzung  wiedeif  iis 
Leben  aof^enoramen  wird.  Die  Ansecheidnng  ans  dem  Körper  erfolgt 
nichldnrtTh  lebhafte  Reaetiotty  sondern  dnrcfaLjsis;  die  Heilkraft^ 
Natur  ist  dano  anf  eine,  dem  Terliahen  beim  Fieber  entgegeogesatile 
AVeise  thätig ;  im  Anfange  dnAI)  dasConta^nm  fiberwSlti^,  weicht m 
allroali^,  nm  den  alten  Standpunct  >%icdcr  einzunehmeu  (EikifiruD^ 
der  Aeeliiiiati»ii  uDg —  Entsteliunc:  des  ^reiben  Fiebere).  —  Ueber- 
zmtzL  da*js  unsere  Leser  nicht  durchaus  mit  dieser  Ansieht  m- 
verstanden  sind  ,  werden  sie  es  noch  weniger  mit  der  etwjis  j:c- 
zwunfi^enen  Erklärung  des  i!:leiclizeiUgen  Vorkommens  des  Fiebers 
.IMid  des  ContHgiiims  (S.  110)  sein,  we  unter  Anderm  der  Vf.  m 
weit  ;*-eht,  das  Fieber  bei  £xaDthemen  für  etwas  znr  Krankbeit 
niebt  Gehöriges,  ja  Unwillkommenes  nnd  tn  Vertilgendes  sn  beicicb- 
nen.  Das  Heilgesoh&A  desAnles  bei  einer  Cboleraepidemie  mim 
sich  hanptstiebtieh  anf  Behandlung  der  sebleicbenden  Form  ud 
Verhütung  des  Ansbmcbes  der  eigentlfehen  Brerbrohr  beiiebii. 
Er  bcliü'dere  die  KjiI wickehing  des  Coutagiiims  dnah  Deseiligung 
aller  Störungen  und  möglichste  Vermeidung  eines  fieberhaftea 
Verlaufes ,  hebe  die  in  Folge  activer  Congeslionen  nach  dem  k- 
nern  eingetretene  Metastase  (Ausbildung  der  Cholera)  durch  Be- 
förderung der  Circulalion  nach  aussen ,  nnd  vertraue  im  Gfinm 
auf  keine  specitische  Methode,  sondern  unterstütze  die  Nator, 
sie  es  bedarf.    Die  Mittel  dazu  sind  S.  114  —  24  angegeko. 
Zur  Vcrbdtung  der  AnsbreiCung  der  Sendie  rfttb  der  V£  Sperret- 
gen  an,  durch  welche  es  dahin  gebraeht  werden  klinnto ,  den  At* 
steckung-sstolF  anf  seinem  Heerde,  dem  Krankeniiinmer,  ftstio- 
bannen.    Um  ihn  hier  zu  vernichten ,  empfiehlt  er  eine  aber  das 
Bett  des  Kranken  uul^uhioigendo  Glühlampe ,  welche  die  Ähbil* 
-duog  darsiellt«  49« 

[324]   Ueber  Nadicuien  von  Dr.  Fenner  ton  J^tn* 
nebergp  Herz.  Nass.  Geheimenrathe ,  Badearzt  in  Schwalbacb 

u.  s.  w.  WtcsbadeB^  Rittersdie  BacUu  1836«  08  ISL 
gr.  8.  (10  Gr.) 

Der  Name  des  ab  baheograpbisehen  Sidkriftstellers  und  Ba- 
dearztes 8U  Scbwalbacb  riibmlirbst  bekannten  Vfs.  wird  denapk«* 

ristisi  h  abgefassten  Titel  hinlfluglirli  erlautei  n ,  uud  den  lAA 
-  dieses  Büehelchent»  näher  bezeidmeu«    Es  enthalt  ila;»;>cihe  über 
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üft  Nnclicnren  sn  dem  Geliraiiche  Toa  Minenilirlisscrii  wirlilift 
nAd  bekenigettsweillie  Ideen,  wie  sich  tob  mem  Arzte  nicht  as^ 
(iers  erwarten  Hesii,  der  als  Badearzt  an  eiatr  Hetiqaelle,  die  tio 
hfiafig  als  Nachcur  ^ebrauclit  wird ,  selnr  oft  Aalfordtrang  fin- 
den eeia  Urtheil  ia  dieeer  Bettehaai^  akmgebeii.  Mil  B»- 
rii^siclitiguBg  der  TerselitedeBeB  Zwecke,  wekke  aian  dardi 
Naekeorea  la  erreicbea  lioill ,  wobia  der  Vf*  die  tu.  voUeadende 
TUgong  der  bloea  Üieilweise  geliobeaen  EraaklHiii,  Hebnng  des 
TO»  Oebraadie  daer  Heilquelle  larficicgdaeieBeii  Zaslaades  vea 
Ao^^egriffensein  und  Anfref^n^ ,  endlich  Stärkung  des  Kürpertf  * 
und  Befestigung  der  iioih  neu<»n  (ienesung  rechnet ,  spricht  sirh 
derselfie  über  die  verBchicdenen,  zu  diesem  Zwücke  eitizuschlagen- 
den  Ileilmethodcn  aus,  and  TerEnritci  sich  IjesoiHlors  aasiuJirlich 
ulier  die  niilhige  Erlmiung  nach  tirrn  Gelirauilie  von  Heilquellen, 
aber  Traiibeocaren  ,  lien  Gebrauch  eisenhallii^^er  IVlincral(|ue]lcn.  des 
Schlangeiibads^  ßowir  über  Reisen  und  kHmaf Ische  Veränderuni;<'n 
U.S.W.  Die  über  diese  Gegensl-inde  Jiier  i]iLnIere;eU'i»:ten  Grund- 
gätie  scheinen  uns  recht  sehr  geeignet,  die  Beurthei hing  der  hier- 
her gehörigen  Fälle  sä  leitea  uad  vor  einer  Verkeaaaag der  VViok^ 
ligkeii  der  Nacbcarea  den  jängeren  Ai«l  sa  diekera«  27* 

\ 

[320]  SanmlBag  der  YerordaaDgea,  weteke  eidi  aaf  daa 
Hfedieiaalweeen  aad  die  ofleafiickea  Dteaetrerklilüiiese  der  SaaU 
tatsbeamten  beziehen ,  atbst  den  losfroetloaea  des  SaniMfs-  and 

iVledicinal-Personals.    An»  dem  Gros^herzogl.  Regierungsblatt  vom 

1.  Jul.  1819  —f.  .Inn.  1  s30.   Dannstadt,  Heil.  1836.  YIÜ 
n.  311  S.  gr.  8.  (n.  1  Tlilr.) 

I.  Verordnungen  ,  welche  sich  aal'  die  Dienstverhältnisse  der 
Sfaitlsbeamten  überhaupt  bezielicii.  IL  Vei  Ordnungen,  weh-hc  anf 
iWe  neuere  Ovgani^/ition  von  1832  Bezug  haben.  Einführung  der 
KreisnUhtJ,  als  üljfilu'Jiiii ilc  des  Knnses  in  .MtMiiiinalaiiLicleffen- 
htiiien,  die  eines  Mcdiriiialrolfcgimii'^  in  Darmstadt,  an  <1h'  Sieib» 
dfr  InihiTcn  drei  ;  liii  sos  besN  iil  aus  l  Direrlor  ,  3  <iiilt  jii liehen 
und  2  ausserordenffit  hen  Milgliedcrn  (1  Apolheiver  und  1  Thier- 
arzt), ist  berathende  und  begutaclitcndf*  Behörde  iiir  die  Ministe- 
rien des  Innera  aad  der  inelic,  kal  die  Medicinalpersoneu  zu  prti« 
iea,  Apotheken  zu  TieilireB  a.s.w.  —  Die  medicin.  Unterbehör-* 
dea  bldben  bei  der  neuen  Einricbtnag  nnvcr}in4lert.  Die  Kreis- 
rftlbe  Terpllirhli  n  alle  I\Ie(iicinalper8oaeB  ihres  Kreises ,  mussea 
lar  eiae  gehörige  Aazahl  Hebammen  sorgen,  die  Anlage  der  Apor 
thekea  ia  Yerbindnng  mit  dea  Pbjsikera  b^Uiehtea ,  die  sehoa 
Torknndenen  dnreh  dea  Pkjrftikns  natersaehea  lassen,  aad  die  Aaf*' 
nickt  anf  die  einseincn  Gegensülnde  der  Gesnndbeitspolisei  fukren. 
III.  Verordnungen,  welcke  MedicinAl-  nnd  Snnitälspolizei  belre&a. 
Mcdiciaalordnang  von  1822.   Jeder  landrAtklkhe  Bexirk  ist  xn- 
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ffitUk  Phpikatsbesirk,  und  hat  oioen  ersten  ond  zweiten  Pkjflilm 
fir  gnididieiie  Hedieia  und  Polim.  8m  aiad  SlnMheme  wd 
bekwnm  mmsot  CMmiIi  soch  BatMMiea.  Oafir  mdam  de  die 
Atmen  ihren  Wohnorten  nad  Benirken  «nentgddidi  irttKch,  eU» 

rargiseh  and  gebiirtshül flieh  behandeln ,  answärCs  aof  Reqaisition 
der  Oilsübri'fkeiten  und  «rencn  Bezahlung  halber  Taggelder  \m 
denselben.  Zu  Reciulimugcn  wird  der  erste  Phjsikus  beoHert, 
bekömmt  Diäten,  aber  keine  Transportkosten.  Der  zweite  Phvsi- 
kus  ist  dem  ersten  coordiuirt  und  sein  ätellv  er  treter  darf  nicht  tm- 
mittelbar  m  die  Bnhörde  berrahten  nad  imleneickBel  bloss  du 
ProtoGoU^  wenn  er  mit  dem  enien  annammoa  in  gerieUidm 
Fällen  ngirt,  —  Die  Hebammeii  werte  nDe  4  Jahre  wieder  «ü* 
mudriy  aad  hertehen  sie  aehleehl,  aof  ihre  Konta  w  Vmm 
VBlerridilel;  helmmmea  GehaU  aadPeasien  aad  hahea  eiaeTmi 
IKe  ApeAdker  arbeiten  nadi  preaseiedker  Pharmacopöe  ond  Tm- 
(letztere  modificirt  1829).  Ausländische  Geiiüifen  müssen  sich 
vo^  den  Physikern  prüfen  lassen.  Die  Taxe  der  BezirkssaniUts- 
bcamten  ist  im  Ganzen  sehr  niedrig  (Untersnrhung  eines  Geistes- 
kranken nebst  schriftliches  Gutachten  1 11.  30  kr.  — .  3  fl.,  ßchrift- 
Ikdies  Visum  repertam  nacb  JLeicheninspection  1  Ü.,  nadi  Sectio- 
nen  1  fl«  20  kr.  bis  2  il.  n.  s.  w.).  Die  für  den  zweiten  Phja- 
kns  ist  dieselbe!  TertritI  er  aher  bei  geiiehlfidMa  Sectionen  die  Sttlb 
das  Waadanlen»  so  ist  sie  geciager«  BbeaeoaiedngisIdieTtf« 
ftr  talHehe  DiensfleielaBgeB  (ein  Kraakeabemuh  12  hr., 
Naeht  18  kr.,  bei  ianfwierigea  Kraakheilea  hfaiSB  8  kr.),  dagegen  <i 
für  Chirurgen  nnTerhilkninsniässig  hoch ,  sodass  eine  spatere  Efih- 
drigung  dersuihcn  (1829)  ßicli  uöthig  machte.  Die  für  Gcborts- 
hülfe  (in  welcher  noch  der  Schoossfnfrenschnitt  vorkommt)  ist  aas- 
reichend hoch,  dergleichen  für  die  Thierärzte.  In  der  InsiMK  'iöfl 
ftir  die  Physiker  findet  sich  die  Verpflichtung ,  eine  mediciüii-Hie 
Topographie  ihren  Bezirkes  auszuarbeiten«  Die  ImpftabeUea  ^od 
iinzweckniäsi%»  Die  Instruction  f^r  praktieche  Aerrte  uberschrei' 
tet  die  Grenzen  obrlgkeiilidier  Befngniee'  nd  auscbl  mtk  i» 
D^ge,  die  der  Anl  Ueee  vor  eeiner  fibre  aad  eeiaem  Cfevisin 
aa  veraatwortott  hat  Die  Apotheker  ddrfta  bei  Sirafb  aicht  tw 
der  T«ie  diweieheai  aad  mtoea  alle  beiahltea  (t)  aad  nabemUr 
ten  Eecepte  dironologisch  ordnen ,  15  Jahre  lang  nvfbewnbr» 
und  monatlich  in  ein  Contohuch  legen,  in  welchem  jeder  Eropft*' 
gcr  sein  eigenes  Blatt  hat!  —  Die  Wnsenmeisterei»  n  soJK-n  niiffc 
lind  nach  aufgehoben  werden,  da  Jedem  die  Benutzuiif^  des  ffcfal- 
lenen  Viehes  nnch  Willkiir  gestattet  ist.  —  Waisenkinder  sfiko 
unter  besonderer  Controle  und  Aufsiebt  des  Pbjsikns ,  so  kuigc 
BIO  aiehl  in  öiTentUche  Anstalten  aa%eBommen  sM.  Das  Reer«' 
ttraagsgesetz  ist  vorzüglich  gat  aaegearbeitet ,  aad  die  Tabelle 
Ober  Mäagel  aad  Gebmte^  welche  sam  Militnirdiaiet  anUmgii^ 
nMMbea,  die  beete^  wekha  Rei  keanl.  Dieae  wftrea  eia«e  dtf 
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fMi^chflten  BigwtliiiiilMkeiiMi  der  gmdiertogl.  besritdMi 
MeÜdntimteiiiigy  dem  TefoidnaDgeii  in  dtom  Weike  wjtHiB* 
Builisdi  geordaely  oliiie  Vorrede  und  Briftttlennigeo,  ooneelt 
aif  «■adkekibureai  Pafiere  abgedmekt  ebd.  491 

[320]  Das  Aoge  von  dem  Stondpancte  der  MedkisaHPeiiBei 

betrachtet  von  Dr.  Johm  Heinr.  ßegtr^  prakl.  Arzte  \u  Ao^ 
^oarzte  in  Dresden.  (Aus  Dr.  v.  Ammon's  Zeitschrift  für  Ophthal- 
mologie Bd.  T.  Heft  2  und  3  besonders  abgedruckt.)  Hcidd- 

berg^  Grooa.  1836.  YI  n«  76  8«  gr.  8.  (12  Gr.) 

Dem  Vf.  hatte  sich  die  Ucberzeugnne:  anfgedrangcn ,  dOM 
Ton  Seiten  der  roedicinisch-polizeilichen  Behörden  Manches  ^ethan 
werden  könne  und  müsse,  um  das  edelste  Organ  des  menschlichen 
Kdqiais  vor  scb/idlichcn  Einflüssen  sd  bewahren,  und  tlaaa  im 
diesem  Pnncte  selbst  die  beslen  Werke  über  Medicinalpolizei  nodi 
bedeutende  Lucken  seigeii«  Er  biell  ee  dalMr  Hr  yerdteastlich, 
alea.luerherGeliörige  oyeii—ntiaA  tOBammeD  zo  stellen,  vmä  haA 
dine  Mf  oiM  Art  selkm,  die  mmU  Mieirilniif*  der  Telüte- 
diglcfüt  ab  der  passefdoB  Aiordnuigi  genta  altea  Anquiebea 
geuügeo  wild.  T«i  des  3  Haii|HabeeittitlM  eiidiflk  d«r  1.  jUi 
HedieiiialpieBe  in  an^eallntlfeker  ffinsiekl  (BUdmgeawlalteD» 
PSrifang  delr  Angeiiftrate,  Verfahren  gegen  Qnamealher  «adVoü»« 
sdiriften  über  Augenkrankheiten);  der  GesundheitspoKsei  in  an- 
genärztlicher  üiusicht  (Sorge  für  zweckmässige  BeschafTenheit  der 
Wohnungen,  Strassenreinignng,  Belenchtung,  künstliciier  Getränke, 
der  Tabake,  Schönheitsmittel,  Bekleidungen,  Augcngh'iser,  —  über 
Abwendung  und  Vermeidung  mancher ,  gewissen  Bescliäftigungen 
eigenen  und  für  das  Aoge  nachtheiligcn  Einflüsse,  Verhütung  der 
Entstehung  und  Ausbreitung  epidemischer  und  contagiöser  Augen- 
krankheiten. 3.  Abschn.  OeiTentliche  Krankenpflege  in  augenftrztU 
Sittsidit  (Cnranstalten  fiir  Aogenkranke,  ßündeninatitate).  49. 

[327]  Anwdsong  znr  gründlichen  Heilmg  des  Unver« 
nögieiui^  den  Bnrn  im  Sddafe  na  halten  ^  aar  aDaeneinen 

Belehrung  für  Aerzte  und  Nichturzte.  Von  Dr.  Bemh.  Rit^ 
tery  prakt.  Arzte  zu  Rottenburg  am  Neckar.    Tübingen^  FuC8« 

1837.  X  n.  142  S.  8.  (15  Gr.) 

Des  Vfs.  Inauguraldissertafion  de  Incontinentia  nrini ,  auf 
vielseiliiics  Verlangen  zu  einer  Volkssehrift  verarbeitet ,  der  spä- 
terhin ein  grösseres ,  nur  für  gebildete  Aerzte  berechnetes  Werk 
nachfolgen  soll. 
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X328]  lieber  PUlologic^  AitertiionswiaseiBcliaft  und  AW 
terthamsstiiffiiiin.  F8r  Stadhreode«  Von  Karl  Heinr,  Mil- 

hauser^  Dr.  phil,  und  (eliemal.)  Prlvatdoc.  an  der  Univ.  Lripziü:. 

Leipzig^  YogeL  1637.  V  n.  88  S.  gr.  ^.  (12  Gr.) 

Das  Erg'ebniss  seiner  UnlevsuchuDgen  sprlcJit  der  Vf.  S.  75 
daliin  aus:  „es  'J^ht  kv'inc  Allcrtlinmswissensrhaft".  Folgen  wir 
ihm  durch  die  einzi'lneu  Sudieo  seiner  Forschuni^.  Ca]i.  1.  lian- 
delt  Ton  der  fintatdiiiBg  aiMl  Erklüruig  im  Begriffes  Jl:^hil(>lo2^e. 
Ks  mrd  Uer  Aosge^angen  vom  Erkemmn  nad  Wiaaeii ,  weldbcs 
e»(weder  ein  «muflelliares  imd  predvctirit^  4>dir  eio  mittellMrni 
•4er  rB|inidaeti?«8  iei;  das  Bieaaital  de»  bemeilfolleii  Bmnkm 
iei  filr  4eD  etulBm  Fall  die  Philosophie,  fir  dnt  aadereo  die  Wr 
lologie ;  die  Philo80)»bie,  die  Kunst  oder  Wfssessoliflft  des  waHr 
telharen  Erkenneus  umi  AVisnens,  die  TJülolo^ic  (3.  2)  Das,  ,,wfts 
aus  der  sich  vcrvollküiUiniit  ütlea  Thiitigkeit  des  Besti  cbcns  ioä 
inilU'lharou  Erkennen ,  der  zum  Bel<^hren  um  l  Bilden  aus  (lei 
sftrarMichen  MiltluMluniicn  Anderer  nüllili^en  Gei^lesfundionea,  » 
gicidter  Weise  hervorge^^angen  ist  und  hervorgehen  kann.** 
di<^sem  «Büken  Sinne  will  Ui'.  die  Philologie  noch  heule 
(fefiisst  wissen«  Nnehdem  er  die  Geschichte  derselben  im  2«  Up* 
mmlich  meohmilich  ansrnnandefgenetel^.  im  3.  Cap.  Weif s  Aiter- 
thvmviMsiiechaft  besprodm«  ifiekt  er  aeiMiii  Gegenstandentttri 
und  faamlell  im  4«  Cap«  tob  dem  Wesen  und  den  BinlhsOnip- 
geseteen  der  WissensdMftlidikeit  Hier  werden  snlMerst  A 
sogenannten  praktischen  Wiasenschaften ,  welciic  die  Anwendung 
des  Wissens  auf  das  Leben  leliren  sollen ,  von  den  eigentlichen 
Wissenschaften  getrennt,  deren  höchster  Zweck  «las  Wissen  selbst 
ist,  und  die  sicli  nur  dnrch  die  Verschirdcnartigkeit  der  Wissens- 
objecto  unterscireiden.  Alle  Dinge,  w<ilche  in  den  Bercicii  uaM  f^' 
Wissens  fallen,  gehören  in  die  3  Classen :  Natorleben,  Mcnschei»- 
lehen^  göttliche  Ideen.  ^  Somit  eind  3  Hanptwiesenschafteo  ^^pf 
ken:  1)  die  Wissenschaft  Ton  den  firscheinnjigen  des  Nafurlcbeos 
oder  der  eoncreten  Nothwendi^keit »  2)  die  Wissen«^  von  den 
Ersdieinnngen  des  Menschenlebens}  oder  der  Freiheit  desmeoi^ 
lidien  Willens ;  3)  die  Wissenschaft  tor  den  getlifchea 
oder  von  den  urspninglichen  Thalsachen  der  huclislt'fl  VernaaftT* 
Philosophie.  Die  iilzte  ist  nnr  eine  einzige  Wissenschaft,  ww* 
rend  die  erstercn  \\iedcr  in  üntcrabtheilaDgen  zerfallen;  die  erst« 
begreii't  Mineralogie,  Botanik,  Zoologie,  Cheniic,  Physik,  rh>s>ö- 
logiOf  physische  Geographie,  Astronomie,  Anthropologie ;  die  7wt'ii|^ 
der  eigentliche  Gegenstand  der  vorliegenden  Untersuchung,  i^' •^''^ 
dn  alimaJiges »  nnonterbroehen  forlgeselites  Werden ,  ab  ein 
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^chicbilidies  Gaiue  tu  belracbleu  mul  geschichtlich  bq  behasuleln, 
umd  nmfasst  die  <jesdiichte  1)  der  Spraeben,  2)  der  «SMUtto^  3) 
der  Religionen,  4)  der  Konsle  (Poesie,  rhtiefieelie  ftänsC,  Mmmk^ 
bildeade  Kunst) ,  5)  äm  geistigen  Veriidbin  und  der  allgemeisatt 
BiUng  «od  Anfk^f^aag,  6)  des  Luns  und  der  Ibdei  «  Him» 
kaipll  der  V£  «be  FfiAiBg  der  Wdf whe^  «AWrllMiii 

■imI  vttfvMI  diHellM^>nltt  'l%iMKPMfcn^  wtil  dikMiba 
BiMriMrThiU  jenen  hnwidmelM  yndiitiiü^ 
•eil  eis  dwA«  mam  Uemä'  Sdlbegriff  begrsMtor 
Tfceü  deeMll»eo*«BMogIidi  sa  dMk  «bgeMleiMm  Gunsen  ge- 
macht weiden  dürfe»  Nachdem  Hr..  IL  die  UninllUlgiichkcit  des 
Welfsdien  Systems  durch  Auwendong  dieser  Satzo  aiii  die  ein-» 
seinen  Theile  desselben  nachzuweisen  versucht  liat ,  schlies^t  f»r 
mit  den  oheo  angeführten  Worten :  ,,es  gibt  keine  Alteribuniswis- 
seoBchaft^S  Er  behandelt  sodann  im  6.  Cap.  das  AlterthnuiHsttt- 
diom  ?on  seiner  praktischen  Seite,  <  imlem  er  dt  u  Zweck  tfe??3p|f>en 
nielit  als  einen  reiu  wisscnsrhaftlich-en,  sondern  al^  eiiiru  |jraktis(  h- 
pädagogischen,  aut  geistige  Bihlung  und  Erz inlmng  gericiitetea^ 
be^ichnet;  findHch  Cap.  7.  kommt  er  neehmals  auf  die  BMkh^ 
fi»jniiinkanderkMBlinilur  niehl  mL.ämtk  ihr  Mjeol  begrenxte. 
nnl  geregelte  Wisnenschalt,  sondern  nn?  eine  auf  eter  FttrtigMf 
beni^ndtMnnst,  die  -mk  avf  ftden  beliebigen  Gegensürnä^mmm^ 
im  JiMli  ilMli  wie  flUtt4aMr  Allen  pUMMfUra,  'IMm  mm 
mA  ibeciAllM  pbiiekgimii.  JUimk  dw  fBWBhiiimi  SaÜei^^ 
vikke  ilnr«r  TUtigkail  dargeboten  werden  ^  leiftUi  nie^  in  4SMn^ 
■Atik,  Henenevtik  nod  Kritik.  —  Der  V£  ktt  dime  Sitie  nnl . 
nlnmlicker  ^reigericbtigfceii  ibrcbgeitliuk .  iaid  •  Mk  ikbei  'ale  ge- . 
Wandler  Denker,  beorknndet;  den  bekannten  Kiüngen  nnd^R^mi-* 
niscenzcn  ^  die  dem  lief,  dabei  aui'gestossen  sind ,  weiss  derselbe 
nicht  gleich  ihre  wahre  Quelle  anzuweisen*  Unmöglich  i»t  es,, 
diese  schwierige  Frage  aui  so  besehr&nktem  Räume,  wie  der  uns 
ziii^messene  ist,  zur  Erledigung  sn  hriegen«  Dreierlei  nur  stellen 
Mir  dem  Yf.  zur  Berücksn hu^ung  entgegen«  L  Wenn  die  Grie- 
chen den  iSamen  ^.Piülologie'^  in  dem  angegebenen  Sinne  ge«« 
birnucbten,  so  folgt  nicht  die  lileiche  Nothwendigkeit  fffr  im»,  die* 
wir  denselben  det  Sache  nicht  erst  beate»  gegeben ,  seadem  ilni 
als'  Trftger  ttnen  dnicb  den  iadindiieUeB  Chnrakief  der  forlecirei^ 
tmdnn  Bildung  umgeaedelten  Begriffes  übeii&ommen  knben^  •  Bd 
ist  wahr,  ein  Werl  soll  der  Snche,  die  es  bezeichnet,  ffnt<(prerhen ; 
allein  ein  Wort  iet stein  etwde  CoiTentiondlen»  Da«  Wort  „Pbi-- 
Utng^*  iit  nin  noMbee,  mit  weUer  die  gmue  gebiMet»>W«ll  ei- 
nen beetimi^ttt  Bcfriff  veiMndei.  Hr.  BL  inese  abe'tenMr  de»- 
lefte  im  8nne  dieeer  Wdt  etelieil,  nnd  .wnUe  MM  ileel»  mm 
iem  Gmnde.  weil  dienes  Weil  in  aller  Zeil  eine  nnton  BMen« 
tangtaHe,  dielieeliliendeOnlnn^ wneleieea,  AockwirdUen 
nicht  nnbUlig  sein,  es  tritt  II«  ein  weit  gewichtigerer  GnuidluaM^ 
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^  WlsseDSchafUiciikelt  ilwniiw>;  Bd.  km « Ai*er  &ick 
inil,jiBi  Kof  4Hi%e8iellieti  Argnmentatioii  akltl  eisfersUmdeB  cr-i 
klircn,  er  hiant  ktiM  lIvImohM  swMiftiSrpnkCiMäbflii  andaU- 
^MMs  WSffeMMkafkfla^.lime  WiMMriMll,.  dem  Mete 
Zvveek  das  Wismi  MlM-  viN^  die  tbd  teffaktieq^,  kdnte 
höchste  Zweck  aller  und  jeder  einselnen  die  sittKcbe  ItereMfln^ 
des  MeDSchengosdilechts  ist.  Die  praktisdie  Seite  des  in  Fiagt 
stehenden  Studiums  ist  aber  von  Hrn.  M.  selbst  genugeuii  fier?#r-i 
gehoben  worden.  III,  ist  da«!  rlasnisehe  Altcrthtam  nichts  weui- 
ger  als.  eine  ^vage ,  onhestimmte  Grösse  ,  wiewohl  es  wieder  als 
Tbeil  der  .BUgemeineA  Gesduehle  des  MeosdieDgesebiecliis  be- 
tadil«l*iw«NleiL  haiu  ;  «iltia  m  ist  bei  ia  akhabieedilMati  ood 
wnmrMkm  djuram  fis  em  geaiMoesenes  Game  g;e1teo,  veil  M 
Ban  iiibr  ihnilleii  BOdang  ist;  Kte  AlteiMn^ 
mseimriliA.  gibt..e8.alae  denuMh»  .  Kef.  Icmm  dieie  SO»^  ivf 
andeuten^^  .wU4  aber  ni|^eiek  aielil  naheMiul  heeen ,  .itmiÜ^ 
Back « fiifiht  Jiiitte  für  Sludirend«  bestimmt  werden  sollen^  deiMli» 
iiabmhadet  meiner  sonstigen  £igentKümUehkeit,  nichts  nützen  Iubb, 
sondern  die  es  \m  Geji^entheil  mit  sich  und  der  Wiiklithkeil  la 
einen  »schwer  zu  lösenden  Zwiespalt  bringen  muss«  Man  t^' 
^dMlna  eie  Jnil  solcher  gtistigea.  Auf  wiegele!  und  sa^  ilmt*n  fie« 
h$i,  wie  sie  «ich  für  die.  hiatAeede  Oidamag,  ^er  Din^e, 
daidi  wM.  d«^  ii^K^firiAfm^  :«Mb  attch  wohlgemeinte  Vorsiliiaf^ 
]|tdit m^iaMrfni^evdaa  «ifd^  aa  aftaUciiea  iStaiildbui«m 
deBiidtauM« 

!  [319]   liein  de  doMünwi  liksr. 

Fr^ncw  Greller y  Dr.  ph.  prof.  gjmn.  Colon,  ad  Rhen.  ettW» 

Liustee,  Caoblodu  1837«  XXXIV  o.  21.5  &  gr.  8. 
tl  TUr.  8  Gr.) 

Diese  Avsgabe  des  D.  war  schaa  im  Jahre  1830  follcndi^* 
mudi  afeea^darrh  seltsaM  Umsmnde,  i^eldie  8.  XXXil  zur  War- 
tilg  dai*  ima»  fkirihMrtra  aafflrdrrH  mideliY  kb^jout  der  %^ 
UrtfaaWdft  mMahaa«  -  <Mi  der  Heimutogeber  t<dM'  Maauscnp^ 
wk  ieMlMl  ihefaibeilei^  «der  mA  aadbs  Jalra  ahM»  daMü 
iadera  gefaades  Jdike,  erftiM  auul  aieh^  iHe  ikerlMwpidaikBi« 
Vorwort  nichts  enthält  ^  als  ein  Veraeiehniss  der  bi^utalia 
gaben  (denn  iiaadschriftliche  Uülfsifiittel  Stauden  nicht  zu6ab^/> 
statt  dessen  hat  er  es  für  gut  befunden,  als  Einleitung;  die 
reden  von  l  isrhpr,  Schneider  und  Walz  wieder  ahdi  uckto  zul^s- 
aen.    An  den  Text  (S.  1—60),  .unter  welchem  die  Al^weichun«« 
▼Ott  der  :8€hoeider*schen  Ansgdka' alehen,  scklieasen  sich  die  W 
nae  lectiones  (&  63—88)  an»  an  didee  AniHUidfersiaBes  (S. 
^156>  .  £rat  naehdem  dafan^adiait  aka  «groeaar  Tkeil  gedrucKi 
faar,  aahMl/ife  6«u4taiiielal«i  ;Jatad  dar.  Bhitlma  ^ 
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Wak,  welcbtr  u.  A«  mieK  des- DMbetriiis  «BthnlU  .-^Ua*  ntu  Ais 
d«B  jin  die^m»  Mmuutii  iMMtoduriflüdmi  Apfwite-^fir  mIm 
"Aiugabe  noch  ^en  aftgliditl«»  NaMa  sa  xieibeB,  Btdk-M  aidige» 
BMli^  tiaa  4ppii«üa  Imunmafilp^«  tot».  HMpteUiait^U  A 
lkiaaN|iaatia  aui|iteaaii  ia  Oeai«  Mniaaa.iK.WaH««4»äriM0irw 
TiL  IX:  (S.  160-187)  aaaauidit.  ffieiaaflblgt  (8.188C)ria0 
aalur  iBteraaaaala  Zasake,  „Notilia  kiWalhaeaa  Graaeaa  P.  Ticiaril**| 
«aia  Vandcturiaa  flia  97  aal  Ar  Biy^^  ■«•IfyÄcftf  .MIMR- 
.^en  griedttscIitB  Sehrifistellf rn ,  w«l<^e  eliedem  an.  ^edtxe  des 
gelehrten  Pet.  Victorias  (Vettori)  wiiren,  und  xom  ^(^ef^  Tlieile 
von  diesem  mit  handscliiiftliefien ,  meist  aus  Ms8.  g^togenem  Be-» 
merkuDgcn  verseben  worden  sind.    Hr.  G.  leihst  bat*  Mebretes 
darans  excerpirt ,  nnd  theilt  auch  bi^r  g^elefCiitlkb  die  Vafr.  des 
Victorius  zu  Dionys,  ilalic  ars  rhelor.  S.  188  —  192  (sowie  8« 
193  ff.  einige  eigene  kritische  Bemerkungen  zu  Dess.  ScJirift  d* 
comp,  verbb.)  mit.    Die  ganze  Zusarameusteilun«^  ist  sehr  dankon»- 
Werth.    Darunter  befinden  sich  aaoh'>die  Aldin.  coli,  rhotdr.  1508^ 
^Vol*  L,  weiche  den  DenkatiMS  eothflit^  die  handschriftlichen  Rsb4- 
bemerknngen  des  Victorkn  llat  üc.  Q.  bei  der  fissrbeitilng  dea 
'^Beates  selbst  benatirt«   Noch  wird'Sv  20(>  C<  nberaweiBxemplarti 
'täm  D.  Ton  Fischer  aad  tfitfcaiidU    referirt,  welthe*»jaili  aslNT 
JimcUkarea  Raadbaaiarhaiyn  wi  Schaeider's  flasd 
laam  asUea;  der.  HeBaasjphea  .hmL 4m  MaÜa  ia  dartsehr 
tmm  INaaevlaiiaa  faa  dW^T.ÜMfrkm  fade TlmdecHs  BlMsKaw 
fiäla  .tl  acriptis^.*  CVfatislt  18154 .8*)«  «sadoa  jelsck.mi  *ai  Vft» 
mMm  im  Basilxa  jsaer  ^eaisitengen  ist.»'  wgebliflh  llisailhtti 
vutgetiieilt  is  erbaltto,  und  begnügte  sich  also,  Dasjenigo,  was  M» 
selbst  in  jenem  Schriftchen  daraua  lnügetheih  bat,  •       iw  triedei«- 
holen.    Am  Schlnsse  folgen  lodiccs^    Das  Unbequeme  der  An- 
ordnung —  man  moss ,  wenn  man  Yollständige  AnskunCt  haben 
will,  an  vier  verschiedenen  Oiten  nachsdilagen,  im  iText,  in  dei' 
Yar.  Ibclio,  in  de»  Animadverss»  «und  in  der  Appendix  —  ist  nun 
snm  Tbeil  durch  die  Zeitumstände  gerechtfertigt;   die  AiipetadilK 
könnte  man  sich  wohl  gefallen  lassen,  wenn  nur  die  Abweichun-* 
§m  und  Asmerknngen  gleich  onter  dem  Texte  ständbiii  Ref« 
JlsHB  sich  mit,  dieser  so  oft  gerügten  nnd  doch  immer  noch  so 
jfA  pifeder  beliebten  Zerat^kelung  des  ^QMmmengeiiöri^en  durch- 
|jaa  aiehl  befreaadeD*^  Voa  selbst  aber  versteht  sich , '  dass  dies^ 
den  asast%ea  Varsagea  dieser  Aosgabe  keihen  Blabtif  \hüC  biüB 
tbMftm&atii  weUbea  sidi  Hn-fi*  am  DeaMtrias  erworben  bat| 
^fllanbea  wir  daraa  aa  arktaaea»  daaa  dsiraeiba  M  FMsfelkDlg 
•4ss  Tattas  $at  die  Baadsdhriftsn  sarickgegaBgea  «ist,  «ad  aask 
JarA.^Bsdalisa  cfais  aicM  aabedsiiiaidaiAaaalü  faaSMIiatia» 
kssseri  hat»  mm  ia  den  aeislsB  FaHe^te  tfe  Kastiaiauaiff  iMf 
Kritiker  nicht  leUen  wird.    IsdeailUls  ^wtra  .Sa  wiakdte  ga^a- 
seil«  dass  derselbe  gleich  ten  Ajifang  aa  den,  Wals^schea  Apfarai 
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km«  ibwtil«  kiMUMa;  d«BB  bei  mcktrllglkher  BcnnUuiig  ko&ote 
es  an  fewtaM ,  mkmW  aicbt  eben  erheblidieii  IiMsenVenieBi« 
■kkt  feUm ,  wenifsteM^  fteemiea  udH  ans  mm  Gvsm 
mtMum*  He  ämmmkmgm^  wM  Ifctib  «ugewibite  nnsSeia»- 
Mr,  «MiW  ciMM,  wnhdw  kenMrien  das  RhelMfiBcbggnt«to«»> 

r  I 

>».»•>•'  •  ... 

•  [330]    MarcQs  TniUus  Ciccro's  sämmtliclie  Redet. 

Kriösc^  berichtiget  und  erlÄntert  von   JReinhold  Khtz.  2. 

B(L  Leipzig,  Bartk.   1837«   ^     880  &  gr«  & 

(4  Thlr.  12  Gr.)      *  '  / 

Wir  Ubm  wm  bei  der  SericbterstellHg .  Iber  den  iweiteo 
Tbeil/  dieM  Ti«  nBtn.OektB  wiek  Gebdkr  tfsmnria^  Bwrkl- 
loBg  der  Meli  denifikmikart  fiMen,  da  wir  Bm,  «aevk 
-tMito  M««elegenMt  dwdteMi^  dü  CfBlia.VMlei  (fUpertv. 
JM.  y.  No«  2308.)  über  ^eddew  «iid  BeMkaAnkeh  dieses  Di- 
ternehmeus  f^esa^t  haben,  nichts  Wesentliches  hinzuzoiti^eo  wiM- 
li^.  Il«r  Inhalt  des  vorlies^  Bandes  ist  foJi^eader :  An  liic  Ri»* 
Imfnng',  worin  abermals  eine  Anzahl  Stellen  kritisch  onii  loit 
Vis.  bekannter. Klarheit  nnd  Schj^rfe  diirt'h2;"eprüft  werden,  JicMie>>' 
«idi  der  Teilt  der  Reden  mit  untergesetater  Abweicbung  toa  Oreiii. 
«id  swar^  nm  die  Balge  im  Zvsanmenbange  ansigeben,  1'^^ 
*drn  frühem  Ansg^.  4.)  er.  in  Q.  Caeciliwr,  .i3-*18. 
Ja  a  VenaM,  i9-r21^  (46-^17*)  dt  lege  agrarin,  32» 
C*  Rabim  fSidveHiaai^^ieo ,  23.  (3.)  pro  Q.  .Roaria  .Osmab» 
(11.)  |W8  M.  FoDtejo ,  2^«.  (23.)  pro  L.  MareML  &  631 
Mgt  ■  der  CannDealat'  iof  vder  beicaiinten  kräftigen  und  «indrioglicliai 
Miiüier.  'Wir  haben  auch  an  diesem  Bande  uicJiU  noszuscUen, 
als  den  enbrmen  Preis,  der  zwar  nicht  ausser  Yerhältniss  zu  dem 
Yoluinen  nteht,  aber  doch  gewiss  der  schnellen  und  möiflidifil  wei- 
ten Verbreitung  dieser  ackitibaren  Aosgake  akar  biadeiUcb  «b 
&darlidi  aeia  wird«        '  - 

[331]   Qnaeatio  de  tenpart  «tqa«  aerie  auMtolawia 
Ci^tntmia»    Soripait  JomnmM  de  Grmbmr^  gjauL  8ui 
praeceptor.  Snndiae,  LölHer'sche  BucUu    1830.  TI 
38  &  4.  Gr.) 

Die  Yeraalassnng  zu  dieser  sehr  TardienstHchen  Arbeit  wir 
dem  Vf.  in  der  Ansarbeitong  eines  Coiumentars  zum  Siicion.  zö- 
nüchst  znr  vita  Caesaris^  gegeben,  welche  eine  Sirbtuog  uad  riiro^ 
nologisehe  Anordnung  des  histoiischen  Materials  notliwendig  maeiite. 
Dasa  ür.  Gr.  den  vorliag.  Gegenstand  mit  UMrzögUdier  liffi- 
ak^bt  und  Seaaaigkail  kakaaidelt  bal ,  mnaa^a  imsere  Leaer  oos 
aaii  .Wart  glaakea^  daam  aa  iai  aaarfg^  aiaa  UakirtNfti  ^ 


einen  Auhi^u^  aus  eint*r  »Sckiift  zu  geben,  welckey  vie  «liese,  aus 
lanler  srharf  in  einaodcr  f^reifendeii  Emzalknteu  besteht.  Der 
Yf.  bat  «iabei  folgendes  Verfahren  beobachtet:    lar  Linken  auf 
ji^der  8ei(e  stehen  labellarisdi  neben  einander  a«erf;t  die  Jahre 
Diu'h  der  Yarronisrheu  Aera ,   welche  wir,  ohne  sre  jedorh  unbe- 
dingt für  die  wahre  zu  erkennen,  docb  um  80  mehr  billigen ,  da 
sie  diircb  die  capitoliniscben  Consntlirfaslen  eine  Art  von  ifilMtli- 
dwr  SftMliMi  erhalten  bat;  Jkkmif  die  Zahl  der  Bnefi  nadi  der 
ftata  nmumende«  OHanng ,  jedocb       der  ihnen  yon  Schüts 
gigehanan  Kummv  (womit  Orelli  bie  im        Briefe  ihmitt- 
stimmt;  ron  4t  m  iH  ilin  ZaU  M  ahm  «m  eiaa  EuUli  griMr, 
inatm  Mull  Mut  ^mat  Nwmwm  wmü  BfMb  begrtift,  mb 
a  mmi  h  baeiriuiei},  «aa  wtaigar  Maiah  gebatea  wari  tetdar- 
adba  ia      mwiliH  FtOha  daa  Waka  getivffmi  haHa»  ala  inh, 
amhr  dank  4ia  EiMkmafcl  aaf  4ia  aVgaaaiac  YeiMlnng  der 
Ausgabea  fwi  SflhiMi  aad  Orelli  (dagegen  wftie  gleichseitig  eine 
karse  tabellarische  Ordnong  nach  des  Yfs.  Svslem  mit  gegenüber 
gt'älcilier  Zahl  der  aHen  Orduun^  eine  sehr  erwim^chte  uad  er« 
leichternde  Zugabe  gewesen);  endlich   eine  Angabe  der  Briefe 
seibüt,  nebst  dem  Datum,  wo  sich  dasselbe  ausmitteln  Hess,  wobei 
mit  Recht  die  verdächtigen  Briefe  ad  M«  Brutum  ausgpsciilos!>en 
bleiben«    Der  übrige  gtössere  Theii  der  Seiii^  ist  mit  sehr  schälz« 
baren  Bem<Tkiin«ren  ,  welche  sich  meist  aaf  die  Aufeinanderfolge 
der  Briefe  beziehen,  angefüllt.    Indem  wir  in  dieser  Schrift  eine 
der  tüchtigsten  Vorarbeiten  £är  einen  J(iuifUgen  Heraasgeber  der 
Briefe  des  Ciaeia  erkennen ,  können  viir  sngleiGh  nicht  umhia^ 
aach  dar  Aasyrachlawshmli  «kvalchar  aia  daiyhataa  wird,  rdi- 

2t 
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:  [332]  StpatBwesea  smiMeiiBdieiiliiidQiig^  amfimaade  Be. , 
t^Mlitaagen  jübar  die  jelftt  aUgeaMtia  in  Baro|ia  maehmenda  Na-* 
faaaal-  and  IPnrat- Armath,  ihr»  Diaadbea,  ihra  Folgen,  die  Mit- 
tel ihr  abzuheUen,  und  besonders  ihr  vorzuheugen.    Yon  -t*  U» 

BODZ  Mtymmd.  K  Bd.  Mit  1  Litkographie.  Ber- 
Ba,  Logier.  1837.  luXiY  «.  &  gr.  8.  (1  TUr.- 
20  Gr.) 

Allerdings  ein  seltsames  AVerk.  Der  Vf.  hat  es  seit  1820 
geschrieben,  om  sich  über  den  Tod  einea  fäafjahrigea  ILnabeu, 
seines  Sohnjea^  «uf  dea  er  grosse  Hofinnngen  gebaut,  einige  Be~ 
mhigong  xu  srhafTen.  Es  hat  1830  erscheinen  sollen,  der  Prack 
in  aber  Aas  Giiiadaa ,  dia  wir  erst  im  2.  Bde.  ctiahtaa  daHea, 
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kefi  Bände  rasch*  hintertinao der  folgen.  Der  Vf.  hat  natürlich  in 
diesen  Jahren  manche  Naeliträ]^  §;emacht ,  Manches  |!:frin(leri. 

.  DesshalU  oil  liit*  Bemerknn^,  dass  diese  Stelle  ans  dem  J.nhit'  is  )0, 
jene  aus  spütern  Jrfhren  pei.      Dahrr  nimmt  das  Ganze,  wie  der 
Vf.  selbst  eingesteht,  mehr  die  Form  eines  über  gewisse  Gegen- 
stände geführten  Tagebwriies  itn ,  obWok^  oiEi  •jstemiitisdie  Ab* 
ordnuni^  beobachtet  isit    'ihdP'Yf.  hat  es  geflissentlich  Yermiedeiif 
während  d«r  Ahümamg  mäm'  Sehriteleller  -ükn  mim  Ysnrarf  < 
«o.Ratha  sa  skhen.  BhUitiA  dies«  aicMdraiisollMb  Br«Mi.  , 
geftuMfoa  brim,  dm  iem«  iMUki$m'  g»r  nicfci  M  ihedrfarliK  ir- 
peMmi,^  wie  er  ghnililY  tad  das»  ^feHeidit  Asdfre  ans  deiimti 
Gründen,  die  ihn  zu  seinen  Meinungen  bewogen  ,  einen  richrtf^e- 
rcn  Wc^  eioi^eschlairen  haben.     Wir  können  hier  nicht  auf  das 
Binzelne  eingehen.    Der  \X  will  im  Allgemeinen  sich  den  hei»t^ 
henilcn  Staats wirthschaflliVben  Theorieen  en t^z^es^en «setzen ,  weil  sie 
das  Moralische  ganz  bei  Seite  liessen  and  weil  sie  die  Yemek- 
nn^  «kiiiislelter  Armath  beförderten.   Das  Erstere  war  aber  keiM 
nothw«iidifB  Folg»  jener  Theorieen;  eio slrebtaii deü  MoralisdMS 
luAt  emgegeii»  Mdera  ata  AbarliaiiMn  nwt  seliia  BeriteksMrtigviK 
Mdm  2weigeii  der  WimuduifL  Namer«  BanMler  Mb«»  Aft^ 
im  dtoM  UnitoriMiiiigBfliiade  gotaimiMlieB  gMMdi).  '  XTiid  m 
das  Zweite  lietrMR ,  e«  ist  nach  nnserer  Ueberzeagnnpr  dem  H 
der  Büweis  nicht  gelungen,  dass  die  Erscheinnnsren  ,  die  er 
Icla^ ,  durch  die  yon  ihik  'bekr'tmpften  Theorieen  erzensct  fiein* 
Dacum  können  wii  mit  vielen  seioer  Ansichten  ,  Hamentlirh 
Gewerbs  -  und  Handelsfreiheit  um  nicht  <  loyerstehcn  ,  sowie  et 
Auch  über  Englands  Lage  sehr  im  Irrthum  ist.    Dagegen  pfliek* 
(ea  wir  seinen  Ansichtaa  dtier  CommunalrerwaUnng,  fiber  Das, 
was  er  ladividnalisiren  aanat,  wir  aber  eher  Vereiaigaog  derb- 
ifiTidaeB  iieaaai  mMiCeat  aad  äber  das  Zaneiregiei«!  oabediigt 
bau  Aach  bat  er  aar  Betraditang  dea  flegmaiaudea^-dar  ni  dai 
Tailiagaadea  Tkeila  bau^tsädilich  basproehea  wird »  d^r.  Aran& 
nämlich,  den  otnstlreilif^ten  Beruf,  da  er  ganz  aus  deita  eiozi)^ 
Gebliiuspunete  ihn  auflasst^  der  hi^r  zulässi<r  Jg|^  ^us  dem  der 
Liebe.    Auch  in  den  folsrenden  Theifen,  die  sich*  zum  Theil  mit 

*  Erziehung;  und  SlttenpOege  beschäitigen  werden  ,  vfrspreHieu  y>'it 
ans  Ton  der  nicht  zu  bezweifelnden  vielseitigen  Kriiibrang  uad 
WaU»  and  Memmhentapnlnfii  im  Vfc«  jriel«^  .  ^« 

[333]  IHe  Rechte  der.  Gitabesitaer  gegeo  die  JUad- 
aebaft  ana  dein  ^  Graudgeaefai  entwickelt^  afa'badiwendlfer 

Nachtrag  zur  Schrift :  lieber  die  liefe  Verschuldung  der  WÄT- 
guter'*;  nebst  einer  Anlage,  die  Aufnahme  letzter  Schrift  bei  der 

baaogpifea^öeiiörda  batr^eodi  tqa  4«  QeM^  ^ttnij^l, 
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rnngfs-Diredor  a.  D.,  Hilter       eisierncn  Kreuzes  o.  s.  w,  BrC8- 

laa,  (I^uckart)  1837.   YU  u.  1(4  &  gr«  &  (12  Gr,) 

Hr.  G.  liiiKc  durch  seine  (Reperlor,  BcL  VUI.  No.  951.  angexeig(e) 
Ru^e  in  ein  Wespeonetst  gi;sto4-]ieu  ^  die  Wes]M*n  11  o^on  heraus  und 
TeHolgcn  ihn ;  tr  muht  sich  nun  redh'ch,  sie  abzu\s  ein  en  und  ibnen 
da8  Stechen  zu  vfj  kidm  und  wenn  einst  tll*-  Zeit  komuii,  wo  sie 
nicht  mehr  in  (Iorii<^er  Genend  nisten  ,  so  wird  man  ihm  einen 
grossen  Theii  des  Verdienstes  luschreiben  mü^üsen.  Ohne  Bild^ 
da  man  in  dar  Sache  gegen  Hm.  Gebells  Schrift  nickto  einwen- 
den konnte,  so  fand  man  Persönlichkeiten  darin  und  stellte  sich 
Meidigt«  Das  hat  nnn  die  Folge  gehabt,  dass  Hr.  G.  die  in  dm 
^chlosischen  landschaftlichen  CrtdIlteUtate  obwalteadMi  Missbrfta-» 
che  «md  DnTolUmMieiikeitMi  Miir  Mcii  dratliclier  und  adiArfi» 
darstellt  Bad  sMi  dadiirdi  sene  AMiiridM  auf  des  Dank  aeiMr 
Hiflbaf^r  and  die  AflhlOBg  alier  Freande  des  Gatca  erwiriM» 
Vebrigens  iat  ▼»rttagendtB  Mrificlm  sogleich  eia  galer  Beilrag 
MeatciMH  nad  Walikeaaariaa,  99. 


[33(]  Stimnicn  der  Minorität  von  Georg  Siuckrad. 
Oftenbach^  WäohteraliiUifler,  1837.  IV  a.  lOSS.  gr.8. 
(15  Gr.) 

Bs  ist  erfreulich  ,  wenn  sich  in  unserer  ,  die  materieUen  In- 
terp**srn  liher^^rhätzendeii  Zeif,  dorh  Stimmen  vernelinien  lassen, 
die  die  entgegongesctite  Seite  in  Schutz  nehmen.  Läs.st  sich  auch 
nickt  hoffen,  dass  diese  Siimmen  die  Acnderong  des  ZeitgeiUes 
bewirken  werden ,  so  sind  ait  dock  ein  Beweis ,  dass  er  in  siok 
seihst  noch  Elemente  des  Besseren  trägt.  Der  Yf.  forliegender 
Schrift  ist  ein  für  Tugend  and  SilÜiehkeit  begeisterter  Mann,  der 
tier  Ztit  mit  manchem  ernsten  Wort  ihre  Blösee  seigi  nnd  ilir 
samft,  dass  aü  ihr  Md  nnd  dans  Ihr  aiehte  hilft,  «snn  der 
€clst  eniwiehsn  ist  —  Wir  findsn  6  Abhandhmges:  1)  sins 
AUegaris »  die  "Weg«'  der  GMskssHgksil,  die  als  Bialeilnag  dlMi 
nad  chsa  dsn  GsgStaals  awischen  matsrieUtB  nnd  gsistigsn-  6il- 
tem  sriaatert  2)  „2Sahais  Lasier  nid  gesdiminkis  Tngtadsn'S 
^ne  herb«  Satjre  im  juvenalischen  Geiste  aof  ne|e  ilsdelastsr. 
3)  ^^Moralische  Homöopathie^^  Ge^en  die  Unroüssi*^keit  und  das 
Frühreifen  der  Zeit.  Sehr  wahr,  was  der  Vf.  S.  62  sagt:  Nicht 
die  Propaganda,  nicht  10  Propaganden  hülfen  unsere  deutsche  Ju- 
gend veiführt,'  wenn  ihr  nicht  invor  der  Boden  mit  dem  Pflnj^e 
des  Unglaubens  gepflügt ,  mit  der  figge  der  Gieichgulii^keil  ge- 
eggt, mit  dem  Saamen  des  Hochmnthe!^  hesÄel,  mit  dem  Wasser 
der  Oberiltichlichkeit  t)f'^osii>en  hättet  uod  v^ena  ihr  nicht  täglich 
fortführet,  solchen  Aflerlandhao  bu  treiben.'^  „Diese  iiinglingc^' 
Man  es  letner  8.  6i;  ,|Sohnsan  JMUch:  fis  bmiss  «adsrs  wer- 


\ 
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den,  aber  ^  waren  es  nidit,  welclie  diese  Saite  gestimint  hatte«. 

Hatte  man  nicht  anders  geroatiU  und  abermal  anders  gcmadil und 
zarn  lii  iUeiuiial  anders  gemacht,  wo  das  Alle  norh  ganz  gut  stand, 
oder  wo  mit  einer  ausgebesserten  Mauer  das  ganze  Gebäude  ^ 
stutzt  gewesen  wäre*?**  4)  „Gildaristokratie  und  JadeDthtim.'* 
Hier  theilt  der  Vf.  den  Aufsatz  eines  Freunde«  nut,  der  geg«i 
die  Emandpation  der  Juden  stimmt ,  weil  er  sie  als  die  Haupt* 
•ttliea  der Ge)(1arist4^kratie  betrachtet«  DeseJialb  BcUckt  derHer- 
mtsgeber  anr  Uildenrng  einen  Brief  tob  ihm  m  fiMi  Freaid 
TonmSi  w^rin  er  di«  Jade«  iii  6iB«ficipatipntw8rdig»  und  niiri»» 
dige  einllieilt  5)  lieber  den  AM^  den  der  YL  in  ScboU  niont 
nnd  zum  Schlüsse  den  seltsamen  Vorschlag  macht:  den  Adel  ii 
zwei  Ciassen  zu  scheiden,  iu  den  acliveu  und  in  den  quiescircnden« 
Zu  dem  erstoren  gehören  Alle,  die  ihre  Theilnahme  am  Staatsle- 
ben als  i^eistige  und  materielle  Producenten  wirklich  beweiseiii 
oder  eine  Reihe  von  Jahren  bewiesen  haben.  Indess,  da  er  den 
ruhenden  Adei  immer  den  %M  lässk ,  ae  weise  er  für  den  acti- 
Yen  keinen  Vorsng,  als  eine  Adeisnnifiurni »  oder  ein  Adelskreu. 
Nun  das  isl  im  Wesentlichen  lAngnt  Der  Adelige,  der  th^ 
hn  Senator,  Kriegs-,  Hiifleben;'wirJ(t,  trägt  sn  teimeiii  Adel  asck 
Unifoim  nn4  Krem.  .  N» 


liänder^  und  Yölkerkimdet 

[3351  DarstcllaBgcn  ans  einer  Reise  durch  Dcatsci- 
knd  und  Itulica  im  Jahre  ISO,  .\ou  Friedr,  Am' 
«.  atrmUmih,  4  TU«.  BfMBsdkweif;,  Vieweg.  ItS^ 
Xn  a.  452,  360  a.  302  S.  gr.  8.  (5  Thlr.) 

Es  iei  knnm  nUtliig,  iiacMem  die  wlieg.  Brieednrstelhpips 
dMdb  imcA  A«ssiige,  Iheile  AmA^  Besj^rechung  toq  Seite  der 
Kritik  sdion  seil  längerer  Z^t  dem  dentschen  PnUienm«  dis  fiA 

für  tlf^^ri-loidiea  interessirt,  näher  gerückt  und  empfolJeo  weid« 
sind,  hier  noch  weitläufig  darüber  zu  berichten.  Es  genüge  m 
Bemerkung,  dass  unter  den  neueren,  aui  Italien  sich  hezieheodea 
Reisebeschreibungpn,  die  verlies:,  besonders  geeignet  ist,  über 
Land  mit  seinen  bchätaen  der  Kunst  und  seinen  Eigenthumlick- 
Jceiten  der  Nator,*  aneli.  in  Betreff  mancher  Seiten  des  politisciiei 
und  des  Yolkalebeos  unbefangeBt  and  trel^  der  Wahrheit  gemäss, 
sn  MelM ,  nnd  dm  4idier  HUck  die.  Ton  jeder  fiinsei#^^< 
eatfimte  Dnntelkuig ,  angeafthlel  mnndier  Längen ,  dennech  dai 
htereiee  um  so  nacUndtiger  in  Anspruch  nimml»  Diese  lUe* 
langonheit  des  Urtheils ,  Terbunden  mit  der  gleich  einen  lew 
Faden  diucJi  die  Darstellung  sich  hindurdizichcnden  Hoatfill* 

de»  liuiseaden  lüsst  deo.  I^esor  foit  mn  so.  fröpiijDrer  uad  4»ifb^ 


(^Ji^/«^  imd.  VölkejrUJidQl  Mft 


diese  Begieiloog  lur  ilui  iaC   A«i  ilipser  Uttbebii(|$ei||Mi^  ftnd  Ha« 

laanil&l  iBl  es  nun  auch  imomAr  m  erklären,  wepei  der  Yf, 
irickt  iioe  in  der  fiuileti«i|r,  eeadera  .ueh  öfter  in  dev.ParaM* 
liM^  eislini,  auf  dm  beluuMil»  fiaeh  tut  G.  £üeolai  iber  Jliiti««i 
m  . es- (ihm  emiiiefles)  iet|  Mfuekkona!,  md  ^bveelb^  wifeiia 
mbr  als  Terdieate  Wehe  würdigt ,  da  es  «eaigalea«  tut  jedaa 
Uabefaageaea  dea  Maaasstab  la  aeiaer  BeoiilMiliMig'  lad  Wdi^ 
dignng.  ia  eich  selbst  trügt.  Der  Vf.  der  Tadieg.  Darstellaag  ist 
dadurch  in  der  That  länger  und  breiter  geworden ,  aU  nöthig 
war.  Eiue  dixs  lutcresse  nach  gewisser  Seite  hin  liesonders  an- 
sprechende Bezugnahme  ist  die  nnf  das  höhere  Unlerrichlswehea 
ia  einzelnen  Lftndern  iulieus,  worüber  Str. 's  Mittheil unfcen  mehr« 
iHchen  Aufschluss  durliieten ,  daher  derselben  hier  vor£Ui*8weise 
zu  gedenken  war.  Ueber  einzelne  Ansirhten  des  Reisenden  über 
allgemeine,  ferner  Jit^^ende  Gep^cnsl  imle  (z,  B,  Thl.  III.  S.  223), 
80  >^  ie  über  einzelne,  Italien  selbst  betreÜende  Fuacte  (z.  B.  Thl.  Iii« 
S*  99  in  Ansehung  des  Eindruckes ,  den  der  Aablick  Foaipeji*» 
aiacht),  Hesse  sich  wohl  mit  dem  Vf.  reehtea,  indcaik  *ir  MMVi 
de  tabula!  Wie  wuaaahea  dem  Sf clia  auch  femer  a»di  itiAl 
fiele  JLeser,  wie  es  schon  bisher  gieilias  aicht  wenige  gefanden, 
belehrt,  und  erfreut  luKt,  jedem  Reisenden  naeh  ItaUen  aber  dea 
aagebaraea  nad  dardi  amfaeasadn  fttiaalnimn  gehildfflevi9llHV  aftü 
dem  darjrt  seiae  jEfsise  geiaadit»  mji  diesam  selbst  dksSMuUi^  - 
asiass  Woascbes,  aach  siamal.  das  Laad  sa  ael^i  daa»  aa  seieh' 
aa  Uifariscbeii  Briaaeraagaa  aad  DsakaiÜera  derKaast,.  via  a» 
SchSalidtea  der  Natur  und  aatienalea  Eigeathun>lichkeiteB ,  j^4ea 
wahrhaft  Gebildeten  auzielieii  musSp  .  .  Q^«  , 

[336]  Rclscbriefe  aus  Belgien«  Mit  einigen  Studien  zur 
Politik,  Geschichte  nad  Kunst«  Von  Dr.  /oA#>  Hi^Vihm  lAke-^ 
beU^  atd»  Prof*  der  Gesdiidrte  an  der  Uatr.  zu  BoSb»  Berlin^ 

Bueker  n;  Homblofe'  18S7.   Xu«  39«  S.  8.  (2  TMr;) 

Bei  aller  Achtung,  die  wir  für  den  gelehrten  Vf.  vorliegender 
Reisebriefe  fühlen  und  die  durch  die  Leetüre  derselben  nur  ?er» 
aiehrt  waiden  ist^ifiilshea  wir  doeb,  dass  wir  gewitdsc^t  hSJtim^ 
er  bJUIe  nnp  blo^  ilie  .l^tudisft  sar  fKescbidila  «adif  olitik  M** 
baa  nad  die  Reisebeecbreibnag,  sowie  die  Stiufiea  lai;  JliiBSlk 
gelassea,  ader  wenigstens  di^  Reisebesfhreibunf  aar  aas  deai  ge- 
aeUdUfidk  -  polilisohea  6esif9itspalicf6  'ae%efi(ssC  leddr  ib  sdndm 
Fboha#  IMmt  Fslilik  aad  GesMMe  -mögea  wir  aMts  von  dea 
abeffladOkdiaa  Traggespiaaslltt  aadS  baibwsiafea^Bfalftllea'  ddb  fim- 
gaa  Psalseblaad  bSrtfn,  Abe^  eia»  BaiasbssdbaeibaBg''  'nrob  ba<- 
kaunte  europäische  Länder  inleressirt  doch  nur ,  wenn  .sie  aaa 
dtm  Guiuüt^ii  eiaeä  Sterne  iliUäbt  ^  oder  von  üci  |»il^ante|i 
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ütotng^g^be  elnefl  IfvIeB  JanSn,  A«§.  LewaTd,  Beiiir«  Laobe  ge« 
jBiikiiilekl  itt  '  £fc€Ba6  tHe  Beschreibiui;  yoi  ThenteraCfickea,  G«- 
oerltä  ttii*  GemftlMti.  Dain  der  CbnCnut» ' 
iNlftott  imtf  wii4dich  tiefclr'  iwKlradieii  'AUiandlang;  itt  detttelbei 

iroekeneii  Tone  über  so  eine  konsllerisehc  Schaustellang  gespr«- 
tehcn  wird.     Wir  wissen  wolil ,  dass  der  \f.  iiierin  dits  Beispiel 
Iftities  benihmten  CoHegen  für  sich  hat.      Ahcr  auch  in  dwsei 
Workon  haben  die  kiinslliebhaherischen  Excnrsr»,  fast  noch  inelir, 
als  in  dem  rorlie^cnden,  auf  uns  und  auf  iVndere  »iets  eioen  ^« 
jmder^  wMerUdieii  Eindruck  gemacht.     TVir  Jiafoen  nichts  dage- 
g^,  dHss  dtt  *  ernster  Gelehrter  ancb  im  diesen  sdiunsten  Blmm 
^tB  *Leb«iift'*«iii«ii  ii^igen  Antheil  nimmti '  Gotllob^  wir  sind  selbst 
TüAk  dligegen  abgesttnipfL  '  Aber  er'vMff  srim  Freöde  fir  vA 
MiJdMto )  drfne  BsudiatieaeB  vor  dem  PabReum  nostoMltliai,  passi 
Afek'  ftt'-lba'  nicht,  wenn  er  nicht  Kfinstler  genug  int ,  ihre  W 
Stellung;  seihst  lu  einem  Kunstproduct       erheben.    Das  alierbt 
weder  Hr.  Loobell  noch  sein  College.         UeUrigens  ratheo  wir 
doch'tinst^m  Lesern,  den  vorliegenden  Reisebriefen  ihre  Aufnieik 
pfttnkeil  nirht  zu  entziehen.    Sie  werden  manches  i^ediei^^ni' 
darin  Ünden.    Wir  wollen  nicht  behaupten ,  das»  der  Vi.  übeiiill 
das  W'dirC  des  Riithsels  getreÜMi  bat.   Er  sucht  es  manchnnl  ef- 
>Vas  wdter,  ab  es  Hegt»     Indess  i^t  er  ^ der  W^ahrbeit  in  Ticl« 
Pnncfttt ''i^ber  gekommen,  all4ieHeieteB.  In  Belgien»  dan  üt^ 
Kngskürfe*  4bw  jalio^ref olntiea ,  ecbemt'  inr.  im  Aiifang  ein  gm 
revolnffitanlfeii  Treiben  erwnrtel  and  eicb  eebr  gewundert  itt  ^ 
ben,  dae^  er  das  Gegenthcil  fand.  (Wamm?  Die  ganze  leK^ 
revoluüoü  hatte  keinen  roToIntionftren  Charakter,     Sie  hat 
Dynastie  gewechselt,  keinen  iStaat  umgewälst.)    Um  so  glaubir»«^ 
diger  ist  der  Vf.,  wenn  er  im  Ganzen  dem  Stande  der  Dipg<! 
Belgien  ein  günsiiges  55engniss  ansstellt  und  die  ünTerDipif^l»«^^*- 
keil  der  TTennung  Belgiens  von  Heiland  anerkennt«    Unter  <ieB 
|ioUtischen.*$(iidieii'  muben  wir  nameiitlicb  auf  die  scbone  km- 
^nam^rse^ong  aufinerksainj  wie  für  Dentsdilimi  j^ie  Corporftr 
Qeneii  ein  ee  wicbtigee  vn4  wobitbitim  Btemenl  d«e  Staatsl^ 
bentt  werdte  kottttlen«  r  \  "  '  "  ^ 

dargestellt  von  Joh.  Ofr.  Sommer»  4,  Bd.  liwfr 
grätzcr  Kreis,'  Prag,  Calvc'sebe  Bachb«  1836t  3^ 
j?V,?8»  S.  gr;  B.  (2  Thk.  8  Gr.) 

,  ,  .  ,Aiu  h  unt.  d.  Til. ;    ßöhmen.    Kömggrätaer  Kreis  n*  k 
3(Ut  A,  jn  ätaiil  gesloeheaenTitehignette  (Neustadt  an  der  Mettii^ 

'  \     .  .(YgL  Aeperfc.  Bd.  UL  ^«2i87«  Bd.  VI.  ^o.  i&i^ 

•  Jkt  wackere  Semmer  schreitet  rOsl%  und  nnermfidsi  M 
der'Fninebmng  dto  grossen  Werkes,  Ton  wdcbem^  iVÜ'^ 
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L  BiL  'ersdiieo«  Wtt'erfaiieni  Jaran ,  diiss  er  fai'de«  IMInrii. 
Bftoden  den  leitmeritzer ,  buoziaoer  nnd  bidscbower  Kreis  darge- 
stellt hat.  Wie  in  diesen  Piui.  Zippe  in  Prag  die  ph^sikAlischen 
utul  ätalibtisclien  Verhältnisse  jedes  Kreises  in  einer  gedrängteil 
Uebersicht  rorausgeschickt  hat,  so  ist  es  nach  in  diesem  4.  Bde. 
wieder  sreschehen.     Gleichermaasscn  verdanken  wir  ihm  die  Be- 

« 

arbeitiiDif;  einiger  (ieliiri:,shen>ehallen  nnd  orographisehe  und  ^en* 
•;nostTsrhe  Notizen  zu  den  ulinsjen  Dominien.  Die  Bereitwilüjfkcit 
der  hohen  und  Localbebörden ,  den  \L  beim  Siunmeln  des  Mate*- 
rials  freisinnig  sa  unterstütxeD ,  wird  anfs  Nene  dankbar  aner- 
luuwl  and  füll  iich  überall  im  Bncbe  selbst  andi  kand.  E»  ist 
Elm  VMd  Rttfain  für  ein  Land,  eine  solche  Fundgrube  alles  Wit)- 
senswerAi»  auf  dem  -Gabiata  der  Geschichte  seiaer  einaeltteor Thalia^ 
und  ihres  geganwirtigaB  Ziulaadea  an  basitsen,  zumal  wenn,  n^la- 
in  dicaam  Wetka,  das  Zarslraale  auf  wiasaBachaflUdiaWaiaa  siw 
saiMBeDgflasst'iiiid  TeraribaMbi  wird.  Ana  bsgreilKchaB  Gfiadaii' 
hik  aicb  der  Tt  fast  stets  nor  ao  die  Thataadieii  «iid  eilanbt 
sich  nur  selten  ein  anderea  Raiaanaement »  als  das,  welehes  sidi 
ttuaittelbar  ans  ihnen  ergibt.  Was  fargeiinden  wird,  gibt  an' 
dankbarer  Anerkennung  Anlass ,  ob  es  anders  sein  könnte  oder 
sollte  I  ob  hier  und  da  etwas  sich  vermissen  lAsst ,  darüber  wird 
meistens  geschwiea:en.  Mau  erräth  daher  leicht,  in  welebem 
Therle  das  Werk  nicht  ^^nt  befriedigen  kann.  Bs  ist  die  gei- 
stige CiiKur,  welche  zu  stiefmütterlich  behfindelt  worden  ist.  Wir  • 
kennen  indosn  die  dem  Vf.  auf  diesem  (ieliiete  erUgegenhlehenden 
Scbwierig-kt'iien  nnd  wollen  ihm  t]i\\\<!v  kirinen  Vorwurf  dan'iher 
machen.  Haben  wir  noch  einen  Wunsch  auszusprechen,  so  ist 
es  der ,  dass  jedem  Bande  ein  Kartchen  des  beschriebenen  Krei* 
ses  betgeg*ebcn  sein  möchte ,  da  nicht  jedem  Leser  sogleich  eine 
Spedalkarte  des  Landes  xnr  Seite  liegt.  Schliesslich  erwähnen 
wir,  dass  der  Vf.  in  der  Vorrede  ansdrticklich  Tersprkht,  aueh  die 
Hanj^stadt  Prag  seihat  nnd  nicht  bloss  die  Kreise  inB>  Gege»* 
sja^ri«  einer  beaandetyn  9fibilderang  mit,  mache» 


-  TuMdiflBbiicli  ttüt  fidiodd  in  im  Tarrialgtmi 
.  StaUUen  von  Nordamerika«   Bnthaltend  ein  ▼allsmadiges 

aeidiniss  aller  Post-,  Dampfboot-,  Kanal-  nnd  Bisenbahnranten, 

nebst  Angabc  der  Reiseexpensen;  der  seil  Errichtunu^  der  Union 
unternommenen  Yolkszablongen;  Angabe  aller  Uni ver^^i täten,  me.^ 
dioinischon  und  theologischen  Lehranstalten;  slatiätische  Tafeln 
u.  s.  w.  Nchst  einem  alphabetischen  Register  der  bedeutendsten 
Stitdte,  Ortschafteu  ,  Postämter ,  Forts  ,  Flüsse  u.  s.  w.  und  einer 
anaüührlichen  Karte  der  vereinigten  Staaten   mit   18  Nebeuk^rU 


wolie^. 
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348:        Liidtfr-  *mi  YöUkefJi«a4a« 

(Dresden,  Waltliei'sdic  HufbuchL.)  1836.  YHI  1.2308. 
12.  (1  Thlr.  12,  Gr.) 

'Aucb  ot  i.  Tit.:  BdMge  nur  Tvpagrapbi«  ud  Suüstik 
der  Tei^niglen  Staatm  Ton  Nordaiterika,  tob  B.a.w.  l.BUk 

'  £iii  Wegweiser  wie  der  vorliegende,  inuss  Auswanderern  Di^tn 
Mordamerika  sehr  wiUkommeii  Bein  und  Au8wanderan<rslastigcn 
so^eich  Winke  geben,  eli  sie  es  für  gerathen  finden  dürfen,  ik 
Gifißk  4oft  t«  Tenttdbe»«  Der  Statistikef  vird  nicht  minder  Stoff 
w  .wlea  BenditigBftgtti  iherer  Aßpitm  nuA  eelbet  der  Sia»t8- 
ttHnn  einzelne  Nacliweieungea  über  die  Uebel  indea ,  wcUt  * 
einem  grossen  Tbeile  Baropas  DuiifiriedeDbeit  ermgeii  oder  bma- 
ren.  Wir  heben  nur  eiDiü:e  Belege  inr  BegtindoBg  vmMS  4»- 
iHlligen  ürlbeils  aas.  Die  sorg&ltrgen  BovölicerungsKstoi  *N 
1790,  1800,  1810,  1820  und  1830  ergaben  das  Resultal,  its« 
Uie  Volksmenge  von  noch  niclit  4  Millionen  anf  fast  13  Million« 
gestiegen  war,  unter  welchen  sich  2618  beran<leo,  die  das  UM 
Lebenqabr  überschritten  hatten.  Wie  sehr  aber  die  B'Mms  all« 
Classen  dmrdulringt»  Mrt  eine  Tabelle  S.  137,  aus  welcher  er- 
fcflh^  ^tee  mm  miaNeleii  der  21«  dort  Sihulanterricbt haue,  w- 
md.  ibn  itt  Portugal  nwc  der  88.  ud  in  Raesliwl  der  367.  g»* 
niesHi  ia  den  »eislen  Slnnten  dort  hell«  ihn  der  3—4.,  deff^ 
selbst  in  Baiem  und  Preossen  mif  der  7  (?).  Düie  Aeaen^j^ 
siihön,  nameuilich  die  Karte  su  rühmen ,  wünschen  aber 
man  noch  eine  Uebersicht  der  Geldarten  uaii  den  Cours  aisel'" 
tii^er  gegen  dortige  Münien.  Eben  so  hätte  bemerkt  werden  kto» 
nen,  ob,  wo  Ton  Meilen  n:e<?prochen  «ird|  deutsche  oder  (fenn«tfc- 
liek  dieee)  «iglisGhe  gemeint  sind.  '  1^^* 

[33ÖJ  Reise  durdi  Nordamerika  bis  zur  Mündans:  de» 
gnwen  FiadlflpiaBeft  und  an  den  Kneten  des  Polarmecn^  m 
den  Jahren  1833,  lö34  und  1835.   Vom  (kf.  Om. 

Aus  dem  Engl,  von  Dr.  Kofrl  Andree.  Leipzig,  WA»» 
1896.  392  lu  CLXXU      gr.      (2  TklrO 

» •  Wir  erhalten  Wer  ein  Seitenstuck  zu  der  Reise  des  bAli'» 
ten  John  Ross.  Man  glaubte  im  J.  1832  in  England,  dass  d»- 
selbe  in  dem  nördlichen  Polarmcere  umgekommen  sei,  da  er 
1829  nichts  hatte  hören  lassen,  und  Back,  aus  ei.j,n?nem  Afltriel>e, 
naieretitit  von  Freunden,  wie  von  der  Regierung  ,  untemahm  es, 
ibn  aufzusuchen  oder-  doch  über  sein  Schicksal  AofklÄrong 
mrediaiien^  indem  er  (17.  Febr.  1833)  nach  Amerika  ging,  «od 
aMk  iuber  Montreel  in  Canada  nadi.  dem  Sklavenaee  begab ,  nm 
von  da  ans  anf  dem  wilden,  aber  500  Heilen  la^^n  FüchsK«» 
nach  dem  nördl,  Polarmeere  sn  gelanj^en,  Den'YFinter  by^lg  "| 
uiiieru  einer  Faktorei  in  derr>iähe  des  Sklavensee  an,  nnd 
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Länder^  and  Völkcrkavde«  *  M9 

Maünorliftft  thhh(*  sreirtn  25  Kßpfe.  Ne^rn  ffer  Anfstichan^  t\m 
Ca|i.  Ross  war  ihm  noch  dio  Ertorschuni;  des  Landes  au%<ftr»- 
'  und  •bschoii  4itse8  sehr  eiaförnitg  und  abschreckend  ist^  wie 
fille  Polai^genden ,  t  m  bietet  die  Reite  durch  4ie  aus  ^pm^mm^ 
Maumten  LaDdsrhaften,  linter  dttt  «Mm  Indiasern,  wm  mUtm 
mm\  bwBders«  die  YöIIms  «Jum-  «ftd  SMOTtiuBiMAiier  beliMÜI 
ileHii^  Tifl  AbwüMoag  4«r.  DerHmger  wA.diis^eady  4m 
flb-ltt  WhMir,  w  die  Jagd  Mdl|  yreiigegebin  eM,  Ifteel  eie 
»eeb  M.tumngn  leddieiaea»  ide  dir  ürtinee»  -  %ehl>i  Mete 
eeirtldertti^dd  Iwiltfstle  <lb  la  hwUriedisageeaeDb  «e^h 
Bea  AHeiitl  uberfultaMsdi  Mid  werden  fkfe'9MfeeeiM'*Me^  der 
^en  wie  der  enderen  UiwM^  sehr  ^eftbriidi.  Die  fiiUte-' wer 
dort  ee^'sterk  iin<l  stiei^  öllters  his  za  50»  R.  Im  Sommer  war 
€8  vor  Musijuiloä  üitlit  ausJEnliallcii ,  und  vs  eiche  Muh^cii^keitea 
dm  Befidiren  des  SCromes  über  Klippen,  Untiefen  und  Siremmi'» 
gou  bat,  liisst  gich  Mer  nicht  beschreiben.  Beibt»!  während  d*'s 
Sommers  kommen  oft  wfihre  Deceinberta^^e  oder  nngebcure  Ke- 
geognsse.  Nach  I]e('ii(lii<unf^  df^r  Fahrt  fmf  dem  Fischdusse  ge- 
langte Dack  zu  den  Efikimos,  und  ila  ihm  die  NachridU  von  der 
Retiunj;  des  Cap.  Ross  zugekommen  wer,  suchte  er  xm-bk  so 
dein'  durch  diesen  bekannt'  gewordenen  Cap  Tornagam  'i^Mfu« 
triogCD,  sowie  das  t)a<;ein  oder  die  Abwesenheit  einer  nordwestl.  % 
DnrcbDüifi  sa  emiitteUi;/idteui  Beides  biieli  nnmoglieh,  so'dKlil 
ieteferd  sock  ImSnr  #enigsl«i9  denkbar  fethemt,-  ds  Baoi^'treli  - 
dea  fi^imss  eim  sii  wiriieliMi  gUmkie»  d«M.#ie  ifeihMüai 
sei  ,JBitt  dsü  sie  ni^^t  ^tiatire.  Ii|de8e«^,||f|tlef  .sie  noch  nie 
ciseii  EnropHar  geaeheSy  und  der  CapiiAtn  tarsltind  ihren  l^afd^l 
▼M  Sil  westgi  ofln  be]isv|iteB  sa  k6nncn/  e^  labe  im  'Brfffirdnfr 
mhüg  gedentet,  Tgl.  S.  3Ö2  ff.  Von  a  3M-  fu  '{S.  i^OJGXXII) 
erhalten  wir  1)  zooloü;ische  Demerkus^n  Tort  Dr.  J,  Richardson, 
2)  ein  Pflanzenvcrzeichniss  von  W .  J.  Hooker,  3)  ein  Insekten« 
Terzeichniss  Ten  J.  6.  Ghtdreo,  4)  geologische  BemerknngeB  tos 
W.  H.  Fittott,  5)  eine  meteorologische-. TalieUe,  magnetische  Be- 
oliitrhtungen  n.  s.  w.  Das  Aeussere  ist  Tortreflttich  ubiI  mit  der 
rh;n iikterislisehen  Abbildung  zweier  Eskimos  iredert ,  die  Ueber-^ 
seUtiiig^  nbev  sor§Mti§  gesjribeitetr  ^ar  ekelyirle  ?e«is£t  inas; 

[-340]  SittnigftHerie  der  Natioim«   OssOoift  defTMNfr 

in  Bildern  nnd  Vignetten  Ton  Ih»  '  LiB  'Fiftit*  Mannheim, 

Hüir.  1836.   520  S.  «r.  8.  (1  Thk.  12  Gr.) 

Jeder  EMfkl  begiMl  adl  einer  petliselien  ScUldMiff, 
««sainf  dann  i^iesaieche  KHer  der  vorsdgUdielen  VflÜMr ,  eloae 
(MnnBg,  QsdiT^inetlM  ita  «eiiwürdigenfewenen,  WstsraeMn 
hsüdn  #der  ftedneten  dnea^  Landes  &%en.    peeb  hn  £aiqNl 
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mrwaindblii  siA  die  Uabet^chnrccn  ia  CliiiiHtwigc ,  MnWUäi 
•wA-famlieltoi  fend  xwAr  ih  32  Nmüncni^  mi  deren  ScUiüm  tmc 
iierlaiHMjge  PmiMt  *  JDer  SoiMelleriiAi^  ■fcd^ltieliie»iw^ 
'    4ridit .  Oft»  Gam.  kl  mtr  Hit  Kottfri«  «negemfceint»  dkr  «e 
selgt  riek  mdi  a»..AtaB<«8MlMV  de»  SeUer  e#  ^fiellnh  Pwinifi, 
dass  man  nämliek 'die  Aehnlichkeit  vcrmisst,  iDd^m  sa  riele  Züf^p 
weggelassen  oder  sa  Ti'ele  hineinp^etragcn  worden.     Für  welcke  j 
Leser  daa  Buch  bestimmt  sein  soll,  erHihrt  man  nicht,  weil  es  ■ 
obrie  Vorrede  aus^egiibcn  worden  ist.    ReL  h&lt  dafür,  dass  der 
•Cielelirte  hierin  nichts  INenes  findet,  and  wer  rar  Unterbaitmif 
•ff)  tf! -Tereteht  Videei  ilicht ,  weil  «as.mehrerea  Spraohi  Verae 
••hne  lJeberaetzung  törkdmmen,  ond  rar  ErkläflHig*der  njtkel^  \ 
fßtAmb'  Aagßkkü  ..mielil.  lunnMmdft.  AnnierlHUigeB-'be^egafcai  ! 
MigdWIeull.  Bto  Acnseie  iat  adbii^idef  StU  «Imv  »At  «mar  i 
«wreal;  ewe  Aii  Cwtesiim  ist,  daaa.KlerTes^JraiderAkiiriteis«  ^ 
d^  Buches  nar  darch  ein  Semikolon  getrennt  ist»  -  -  i  *•  35« 

* '  [541]  Ällgemein^v  Weltgeschichte  für  das  gesammle  deut- 
sche Volk,  Gelehrte  u.  Niehtgelchrte,  Schule  u.  Haus  u.  s.  w.  Nact 
jd^n»  Quellfipi  bearbeite  und  heranfl|^eji)en  von  Dr.  Johm  €fe^^ 
Jüik/mmmy  Bcw  d»  Guck,  ml  a.  •  Mit  Kacteii  det  iNM 
«4^  «ataen  Wd*  II«  ^ümii  Akria»  der  Erdkiiade.  Jk  Bd. 
Hamborg,  Sclmberth  n.  Niempyer«  1837«  YIiu^2 

'   Das  Büch  hat  drn  Zweck,  auf  deajebigen  TheiJ  des  Vo&et  i 
2a  wirken,  welcher  durch  ätandesverhältnisse  oder  durch  den  Mangel  ; 
höherer  Anlagen  gefaindert  ist,  aus  Werken  Beleiurnng  oudUBlaT'^  ! 
iMÜtnag  an  gewinneii^  naiaba  eiae  i«ieia#Bildujig  and  mbäm  man*  1 
^  aiidaioa..Kiantafaaft.yaM<Basetaea^  nm  anch  nur  ftratendeii 
nardte  te:kMmn!ifiatBift.irill  der  Y&  dia  fiaacUdHa  «mH  kar  I 
aa«Mi««i(iaB:aillliAaa..Siafetf|Mieto  «AM  (&.14),  .ni  ab  ' 
aalliiB»MiafiiieliBa  aM^BBaaai  ^nmLmMiimH  Bmm  uAi  BM  [ 
gegat,  dasselbe  erfüllen ,  aber  mit  Wohlgefallen  am  Guten ,  wA  ' 
Liebe  zur  Tugend,  zu  allem  Schonen  und  Crhabenen,  und  anre- 
gen, nns  des  letzteren  ^u  befleissigen.    Im  Ganzen  genommen  hat 
der  Vf.  diesen  Zweck  gar  nicht  ohne  Geschick  Terfolgt,  Die 
Nutzanwen'lungen,  wrlclie  er  selten  zu  machi'u  versäumt,  sind  ^ 
daee  *  sie  wohl  einen  Eindruck  auf  daa  Gemuth  machen  kOnueO, 
dodi.lliUte  Ref.,  eben  am  des  aittlich^-fdigtSa^  ZwedMe  triliaa, 
wakken.d^  Vf*  Teifelgt,  Einig!»  noch  immer  andere  gestellt  zn 
aahan  gawdnsaht;  ai  fi«  yfifda  Jte  daa  Opte-  AhaliaBia  jMhft^asii 
4^iO^^  dar  Ipliigeiaa  (8.  «Ott)  mm  Wehl  hagNiUte  QOt^ 


* 
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«Uii  sii^iiiikeDg«Bielit  IiaUcb.   Amik,  hfUtf^  ßer  Vf. »  ,  ve1c|Mr,.jl|i 
€^nel^«4e9^  für  daf  Volk  pa^^senden  iin^^eiiMlriiignehff»  ^£od 
ZD  nnden  versieht,  den  Aasdrack  selu^oer^in  das  Gfiripme  nin*  if)Vi  ' 
ÜrsMniv.Mi  (B.  14^) -^i«  Könige  nicht  nacN  d^rrPfeife  MPrie- 

V«lk»toit  ite  m  frfM»  *r.iMi(.4Qrmhte]MuttMiitliiiil 

Sifidtw  dMTMiiMi' IMÜ  Da  ftü"»  ifaü  lliiiga  BfiMrhü  hlk»4 

«ad'i^lNeiMchU'len  nidlt  woU  anders  «tterballoiv  koilniei ,  ah 
nlier  die*  Nebi^keilen:  d^s  Ta^e^,  und  wenn'a  keine  ^aU,  i^ar  wuU 
Helehf  erdichteleU)  um  um  ütwüs  xedea  zu  hatten,  liel>«leii 
abcr.'jdie  bekannte$tea.j Personen  der  Zeit  zum  Fiiitiblatt  Hlaluiicm 
anfl  ilmen  AUerliM  nndisageod  ^  nk'ht  selltfti  die  («hiljcHsten  l^ente 
in  iilioleD  Kid  hradikti.  I^an  wideriulu*  anch  dejii  Alfiliind«e&.*^ 
Eiu  nesÄJBlJifher  Uebelsiiind  ist  es  nberiin  eiDt'iii  AVerke  für  dir -s 
80»  Puhlicum ,  dum  es  mit  «kei;  iawhliflirfi  M)iii§»  v^/Dtuufefe 

auf  dttsiahi  1836  ifcrtgesctzl  von  PrdCfptor  Bames.  Reut- 

V  ÖbidiMi  Bffd— ^iflhiliMili  ,^IMwMige  BepMbWbeM 

'«  sa'<wareii"  sie  flocii  Mi  ]£?dr^' 

reo  j^ig^endieh  steriBotjp  gebliebon'^s-  la  iHe^KU*  ucu^-n  (iilsibüt  t«ll 
das  WiBä€Qäwertbeste  eingesdialtet ,  dtls .  an.Küizo  er\^oiiei  t  itiidi 
das  Ganze  mit  einem  kurzen  Verzeichnisse  von  firtindun^en  u.  s.  'wU 
veiteehrt  worden.  Lelilopes  würde  am  ersten  einigen  Tiidel,  eivf 
rfw-pu  können,  denn  so  a.  B.  ist  die  Erfindanir  de^  K lari-iH^ ICH 
aai;ei^ebeii,  aber  mit  elim  dt^iu  Redite  liiiüo  sich  tl^nn  atieii  liii»'. 
der  üb  riefen  besonders  jj^bräTichlichenf  uiusikaiisdien  liis(ritsiw»titv 
erwarten  lassen,  voii  denen:  nor  das  Ciavier  nnd  Forte|Maii9  Anfn^ 
fiittlirtMad.  .  Letzteres  wurde  1747,  nicht  1777,  wie  thMt^otibA»! 
mtMmu  Die  KArtoffeln  sollen  seit  1050  in  DeulsdikiÜ  gtblMI* 
Wirden  ^in,  «•  sich  ,  bezweifeln  Uwt|  ^a-  man  sie  b  Sa<4^iied,. 
viai^ilew  itaoiii  seit  1712  kanai.  Dagagen  ist  die  UaifivMNtt 
aa  Haidalliarg  nkki  1436,  aaadani  1386  geatifiel  wordan  ^  aaMT 
kiBai»«aie.aialit  ^  araN  ia  DnMaoblaiii*'  aei&  ii>rtrf»hapJc»f 
ma^BB  wfiitei  JMiclrL^iai||a  .anaiAbrea  aab^  iadteei  NFoa/alaaai' 
nafiMilliiinHiH  La»raiBA«ia  laiabi  a»  mliaaaef»«  •  ^  •HCL''  i* 

.  [343]  LeA  ieax  «Mindea,  par  M.  4ht§ta9€  dJSicAuM^ 

ex>membrc  dn  hnrean  d^^conomie  publique  ii  Atht^nes.  i'äarvuvt' 
ti  iiikodii4.*iion  ü  l  ouviage  de  M«  Urquhari :  La  Xu4(|iüe  ti.mBiSv^- 


• 


ist       /  '  .6«s«ki&hte. 


liuus.  1837.  TIa.  3ä5  S.  gr.8.  (n.  1  Thlr.  1«  Or.) 
■ :  .'im  WM  «IMlMüM'iiiAk  M  dia  -iM  ^  mm  Wfht 

teil,  dem  Yonirttieile:  g«inft8»  ,  als  müsse  Amerika  -^e  HotimMI 
der  Zukunft  lufalieri',  wahroild  es  docli  nar  hesUdimt  ist,  alle 
Uebel  der«  europäischen  CiTÜisation  zor  gfo<:s((m  Verzerrung  za 
eniviekeln  nm)  uns  warnendeSrJireckbilder  zu  liefern.  Dergckt- 
Tdlle  ¥11  des^  Yorliegcndm  hat  die  hohe  Eedeutong  des  Orients 
«riurnnl^  }6tit  ^eiMei^tfitesi*  mig  jedes  Veijügtn  itor  ßAenraale 
i«ir(Mte»  keniihi^'fliiiai^  und  4mm  te  WtalM  litte  mar  4e9Am^ 
gUKgf^^'-^^^Ei  -hüdß^dm  »Wm  $m  dgtogr  üMilwiiiiy  toi 

miiiilidbfllkte  liilitoes  INbiaitNi^  *  fidittgl  SMUigilr  'ifo 
dent«  Denn  dfe  Behffufilattgv  sich  4Ws  Wesea*  dl»  Mfopfli« 
sohea  'Wesens^  in  Fmnkreicli,  wie  dAs  Weson  des  asiatiscbca 
in  der  Türkei  concentrire ,  die  den  Vf.  zu'  eineil  langea  Fa- 
ralle/e  zwischen  den  Zustanden  heider  Staaten  yeranlasst ,  kann 
#r'llkitt  durch  französische  Sophisnien  fiewei^.  Die  Fl!iilnto&en 
kffceu  von  Aliin  sor  dea  Schein^  Utt  4m 'L^I0&  .4ir<fBro|i^ 
sehen  CiTilisatlon  zn  sein,  gebricht  es  ihnen  elien  so  an  ^qiaßfßi 
TidTe^tKie  pn  Beg^iT.und  GefäU  ¥on  Freiheil  Sie  aipd  |bm 
nUW  Ctiün;  altf  G^nftaneiu   Die  Cefleb  alier  elellMr  mM^ 

VMuren  gkiclilalk  'fNHralM  ^elAeu  wi-  tfe  *iivMeii'  Mei i sthenFil* 

ker  iind,  wie  der  Vf«  toa  den  Türken  sehr  richtig  aagtw  ^ 
dep*  griechischen  Frage  habe  sick,  sagt  der  Vf. ,  der  Geist  des 


und  der  des  Occidents  begegnet  und  man  müsse  <geste> 
hen^  dass  der  erstero  sieh  edler  und  würdiger  bewiesen  kabe* 
Schrift  aerOUt  in  3  Theile.  Der  erste  betrifft  den  Ge^en* 
^wiacben  den  beiden  Welttheilen  and  enthält  zuerst  die  ei* 
wthnle  P^lMe  iMächen  Frankfäcb  und  dei;  .TUei  .  Biwan 
nii*  wK^'^  wink  ^  ^Ifk  S.  13  englsriM^aHral  in«  ^  IK* 
uidlMwM  UileB^tn  *«.  Brincv  'i^  j^ptotetÜBken  Finikeic^  «t 
Mh%to  Baergie  gcWMk:«  FMdveidlmiietteMt  tm  dber 
Zek)^<ipe  ee  m-BVMkelidi  weder Freikeit'nMiCknBtenIlifnn  f^nkl 
IMMgens  hat  nicht,  wie  man  gewöhnlich  glaubt ,  um  das  Gräss- 
liehe  zu  entschuldigen,  der  Terrorismus  Frahkrcich  gereitet«  Es 
ist  ans  gleicher  Lage  auf  gleiche  Weise  schon  oft ,  z.  B.  xu 
Kari'e  Zeit  wiederholt  und  dann  wieder  iin  spanischen  £rbfol-* 
gekriege  gezogen  worden  und  wird  durch  die  Natnr  und  Besüai- 
■rang  des  Landes  seliwi  allemal  gerettet  werden,  wenn  seine  Re- 
gieiwig  eich  nidil  tu&m  lAsst.  «Sn  iweitee  Capitei  beapridil 
Onet#.      <^Mff4^  pmä,  fiaii^  jhwff  ^mmlMhmm  rhwnklBr 

IB»idriM«nf0leilke  Wiiit^ 
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UlamismiiB.  Darmif  neniit  dcar  Yf.  Oestmeiifli.*  Dcmi  das  ist  ein 
Revtis  des  richtigsten  Blickes,  dass  er  erkannt  hat,  ^la  allein 
Oestorreich  bestimmt  ist,  die  VcrmiUelun^  zuLsclien  Ost  und  W  est 
za  übernelimcD.  lu  der  That,  OosU^n  eidis  f!,anzA  Aufgabe  ist  Auf 
Südosten  gerichtet.  Ein  2.  Thl.  betrifTt  den  Oi  ieut  allein.  Grie- 
chenland) dessen  Nation  der  Vi'.  un<;emein  lobt,  da^ij^egen  dem  Gra- 
fen Armansperp.  weui«^;  Weihrauch  streut.  Die  Donaulander,  wo 
der. Vf.  ein  Staatenbiindniss  ,  aus  Servien  ,  Bosnien,  der  Moldaii 
und  Waladiei  und  der  Bul^arei  bestehend,  unt(>r  üesteireichs  Pro- 
tectorat  wünscht;  ILassJand,  das  sich  nicht  sehr  über  die  Ansich- 
ton  des  Vfs,  fi-euen  wird  ^  der  .Türkei,  die  dör  Yf.  freilich  für  jetzi 
auf  Coostanlinopel,  Thrazien  and  KJeinasicn  beschränken  mochte, 
deren  Volke  er  aber  noch  eine  grosse  Ilülie  im  Orient  andenkt 
und  es  derselben  vdrzüglich  würdig  emchleL  £in  dritter,  wenig 
nafiuigreielier  TJieO  betnill  denOcddent  nndanehfciernnrFnmkf- 
reidb  — f  Das  W«^  Ist  mit  Geint  and.  Bacbkennlniss  gendkne- 
ben;  es  niadkl  den  Talenten  wie  deft  Geainnnttgen  seinen  T&.  die 
Ehre;  es  ist  dnccUaeht  nnd  gibt  viel  na  denken;  99. 

[344]   Coöpers  Geschichte  Englands  von  der  frühesteii 

2eit  bis  znm  Jahre  1835.  Nacii  der  22.  Londoner  Ong,  Aus- 
grabe übersetzt  Tan  F.  A.  Rüder.  2erbst^  Komaer»  18364 
Vm  Q.  301  &  16.  (20  Gr.) 

Es  ist  dem  Ref.  nicht  möglich,  2U  sagen,  warum  dieses  Werk- 
ch  cnin  die  deutsche  Sprache  iibei-setzt  worden  sein  mag;  aber  er 
wüsste  sogleich  zu  sagen ,  warum  man  nicht  nöthig  gehabt  habe^ 
es  zu  übersetzen.  Das  Werk  Cooper's  isi  eine  ganz  dürftii^e  No- 
roenclatur  der  Ereignisse  y  nnd  wenn  es  in  Engknd  22  Auflageii 
erlebt  hat^  so  ist  diess  nur  ein  Beweis  itm  der  grossen  Liebe  des 
englischen  Volkes  zur  NationiJgeschicht^  und  Ton  dem  Mangel 
eines  tüchtigen  gesdbichilicbeii  Völksboches,  nicht  ein  Beweis  von 
der  Trefliiclikeit  der  Ceoper'stAen  Schrift  selbst.  SdM  ik  tiälett 
denlsdien,  tJieils  allgemeinen,  dieils  speciellen  Gds4ieii|q|iQdieni 
für  das  grössere  Pablieum,  steht  «ehnml  Besseres  aber  Bngiandn 
Geücbidhte;  ifld  1n*deih  Coopeir'sdien  Wecke,  nnd  der  Re^. isi 
daheir  von  dem  geringen  Nntsen  dieser  im  Oenrig^n  ieebt  tfichti- 
gen  Uebersetzung  auf  das  AllcrvoUstündigste  überzeugt*  91« 

[345j    Geschichte  der  französischen  Revolution  voll 


1789 — 1814  von  F.  Mignety  Staatsrath  n.s.w.  Nach 
der  6i  Tenn*  iu  verb.  Oiigmnlan^abe  übersetzt  von  Dr.  Ei 

Burciktf^,   2  Bde.  Ui  25  Utf.  ant  25  SttAbtiehuk 

Liijizig,  M'cbcr.  l836i  XVI  u.  352/ XU  u.  315  S; 
gr.  8.  (II.  3  TlOr.)  ... 
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Mif  net's  Werk  selbst  ist  za  bekannt  ond  zu  ofl  bcsprociieu, 
«Is  das8  Ref.  nothig  zu  haben  gbiubte,  etwas  darüber  zu  mm. 
Was  die  Uebersetzung;  anlangt,  so  ist  sie  eine  im  Ganzen  ge- 
kommen sehr  geliiJi|0Be  au  uenoea.  Indess  sind  an  einen  Miuin 
wie  Hr*       B.,  der  aydi  ab  selbständiger  Schriftsteller  aofip- 

•  Cnlen  ist ,  die  Anfordeniogen  schon  etwas  höher  ab  gevttifok 
in  .stoUen.   Und  da  kann  Aef»  aiehl  nmhin^  m  benerkm»  tei 

'  ihm  doeh  Einiges  in  der  Sprache  des  Uehsrssliers  naugendn; 
M^efiiHen  ist    Hierher  gebttrt  der  hünfig  Torkemmeade  sdhr 

'  pende  und  falsche  Gebrauch  des  Artikels,  welcher  3lnrch  eiaea- 
dere  Wortstellung  in  einer  ganz  l  eiDen  und  kanstgerechteo  Sprt- 
che  vermieden  werden  mnss;  z«  B.  I.  17:  „auch  er  beschlossii« 
Umgestaltung  Frankreichs  nach  einem  we/iigcr  ausgedehnteo  Plan^, 
als  der  Turgots  war**,  II.  168:  „die  Herrschaft  der  Miüoki  (*>f 
nad  die  der  Meoge'^  Bs  fehlt  auch  nichi  an  ganzen  ^tmm. 
weiche  schleppen,  indem  der  Uebersetzer  da,  wo  es  nicbt  m 
darf;  dem  Fraasteiaohen  nui  ängstlicher  Trene  folgte ;  z.  B.  L 
297:  „Vom  Süttdjmncta  der  PsKtik  aeigleii  sich  die  FolgeD  eixr 
Yemrlheilnng  hinakdidieh  einer  anarckisdhen  Partei,  die  Moich 
Terwe^ner  nnd  hiasiehdkh  Bnropns,  dessen  nscb  nenbdellttie 
dadurch  in  die  Coulition  gegen Franki eich  hineingezogen  vinbl^ 
Parier  und  Druck  sind  Sl^hr  achOn. 

[346]    Denkwürdigkeiten  Lucian  Bonaparte's,  Tn^^^ 

¥on  CMoino.    Von  iiim  selbst  geschiiehsn.   Mach  der  Pariser  Ori* 
ginalansgahe.  Ans  dem  PraniüB.  nbsrastel»    1«  TU» 
stadt^  hmke.  1836.  418  S.  gr,  12.  (1  TUr.) 

[347}  MenuMien  LnciaB  Bimapacto'fly  PrinattiteiGH>i* 

Geschrieben  von  ihm  sellist.    Deutsch  von  X*  roli 

ben.  l.  m  Meissen^  Gödsche.  1837.  180  &  8i 
(10  Gr.) 

[348J  Memoires  de  LucieD^  prince  de  Canino , 

lni.m«me.  Tom.  L  Abisseii,  GSdache.  1837.  (VI  S 
171  S.  8.  (9  Gr.) 

Geben  diean  MtBMifsn  anch  nicht  gerade  einen  Üeite  BUd 
auf  den  ganien  Zusammenhang  der  Zeitersignissef  Ton  'M*^ 
Tf.  redet»  so  sind  si»  dodi  im  Binielnen  dlerdings  aber 
Gsfsnslinde  eben  so  faitereseant  als  aniklftrend.  Am  wußS^ 
Sien  Terbreiten  sie  sich  übet-  die  letzte  Zeit  des  Directorii,  W»** 
Tf.  selbst  als  Alitglied  des  Rathes  der  Fünihandert  eine  nichtf» 
bedeutende  Rolle  spielte.    Gerade  seine  eigene  Schilderuß^r 
den  Vf.  belehren  können  über  zwei  wichtic^e  Snrhcn,  zuerst 
übeTi  dass  von  allen  europäischen  Völkern  Tielieichi  amweni^^^ 
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die  Franzoson  für  eine  sogen.  rcprUsenfative  Yerfassung  ismgtüf 
und  dftss  das  repuliiikaiiische  Wes^n  lur  Frankreich  gam  nvitmg 
iA  w«r*<  Sa  aatoHifh  sieh  nun  nnck  dme  fiatdeckangia.  ttge^ 
Imb,  80  acKeint  ea  da«h|  daaa  der  Pnnz  sie  nicht  niaäai 
Das  «bar  aiahl  man ,  dass  damals  io  der  letetea  MaalMialaeil 
ganz  daavelbe  erbOialiciia  Treiben  in  ^raikfekk  MT,  tlaUMa 
frir  jetot  in  den  Kämmen^  »  doftMiMteri«^  alkrwKHa  aiMkknu 
IMlea  imd  kai  Wenige»  eine  Bicklamp  mnä  eine  BeaMbnng  illr 
<daa  fienwinsaain  ond  ISr  das  ^«nMnft  NnfiUclM  wdGrene,  almr 
eil  nnd  bd  Viden  dn  Dtii^  nnd  Treiben  ffr  llire  Keben  Per- 
afinliebkeilen,  tiele  bnUe  Pbrne«i  nnd  wenig  tüchtige  Gesinnnng* 
Im  Einzelnen  fehlt  es  nicht  an  rirhfi^en  und  gesunden  Ansichten, 
wie  z.  Ii.  (iS.  4())  über  die  Sihret-kcnszL'it,  wo  der  \f.  dianz  rirlili^ 
meint,  dass  sie  zu  den  Erfolgen  Fraukreichs  nach  Aussi  n  zu  uicht 
das  31iiuleste  beigetragen  nnd  vemünnigerweise  nichts  Labe  bei- 
tragen können,  und  tsie  ßie  nicht  Ton  Aussen  liervorgcrafen  wor- 
den sei.  Es  ist  angenehm,  solche  ürfhelle  Ton  einem  Franiosen 
nicht  allein,  sondern  auch  Yon  einem  der  Revolution  lu'freundeten 
Franzosen  anleset),  während  Dculsche  thiirichl  genug  gewesen  sind| 
sn  behaupten,  dass  den  Franzosen  die  BcbreGkenshenadiaft  durch 
die  auf  ihre  Repnbllk  geridileten  Angrilfo  gewissentuuman  nifge- 
a5tfaigt  worden  sei«  Aber  im  Allgemeinen  fehlen  diene  gnanndea  - 
Urtheile  doth*  JSs  ist  die  DirettoriaIvedhssilli|^  oHn»  gaas  mn^ 
derhar  Henrliehes;  niehl  Jnnge  darauf  fiingt  er  an,  anilirsiisirei-^ 
Md|  ais  sei  doeli  kelns  sidantlidisFieilMit  gewesen,  nnd  enffieii 
ist  sie  Sur  nidMs  t  beasndafS  irefl  sis  jm  den  Dirsetaio  selbst 
ffkndkm  sei.  Dss  Oesede  «eidias  int  Am  InditidBO  gebvs^ 
eben  wirdi  IM  dodi  dadnieb  nsdl  nicht  anf  §nt  an  sdn ,  wenn 
es  nor  gnt  an  aidi  aelbat  gewesen  ist  I>er  Yt  ist  ein  eifriger 
Kupiiblikaner  am  Anfange  seiner  Memoiren,  kann  aber  so  wenig 
wie  Andere  iindcn,  wie  man  die  republikanische  Verfassung  zuschnei-^ 
den  mdsse,  damit  sie  nach  allen  Seiten  passe«  Darum  macht  ei* 
endlich  die  Entdeckung,  dass  tvohl  die  Constitution nellc  Monarchie 
das  Beste  sei ,  und  diese  Bemerkung  soll  wohl  im  Yorans  deii 
Anlheil  entschuldigen,  welchen  der  Prinz  an  der  Revolution  neh- 
mm  wird,  die  dem  Brudet*  zum  Consafale  liilft.  Was  die  beiden 
liebersetznngen  anlangt^  so  sind  sie  ziemlich  gleich  gnt«  Die  er- 
ste zdcbnet  sich  indessen  dadurch  ans ,  dass  dkl  Aeisnatadte  des 
Qriginab  mit  dbsrselat  sind,  wdebs  die  iweils  wqngshsssn  tnti 

[349]  RuckbHck«  asf  Al<;!et  nnd  dessen 
die  künigl.  französ.  Truppen  im  J-  1830i    Von  einem  ül'lizier  ans 
dem  Gctoige  dea  Mnrscliall  Grnfen  Boarmonk  .Wicn^  Hcliaain-^ 

bnrs;  n.  Cunu  1837«   V  «*  215  8*  er«  &  (n.  2  TUr* 

.23*  . 
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Ein  glänzend  ausgestattetes  Werk ;  zuerst  ein  Bildnif«  des 
letzten  Devs  von  Algier,  dann  der  Plan  des  Angriffs  auf  »Lb 
Kaiserscliloss  ,  eine  Charte  der  nächsten  Umgebongen  der  Stadl, 
mehrere  An^idilen  und  Vignetfen  ,  ein  prachtvoller  Druck.  Dai 
Buch  selbst  ist  schön  und  rein  deutscii  gesclinehcn.  Der  Vf. 
,  scheint  in  dem  Generalstube  der  französ.  Armee  gewesen  za 
wenigstens  ist  er  von  Allem  sehr  genau  unterriclitet.  Bisher  «h 
bekainit  gebliebene  Tbatsadm  filhri  das  Werk  freilich  nidit  an, 
über  «8  lieeC  sieb  sehr  ioteressattt  Der  Vil  isl  ein  eifriger  Fieud  • 
lies  Hanplstanmes  der  BtnrbsM ,  aber  er  tftosdt  sidi  nicht  lit 
BoSnungen  weiter:  ihre  Lebensbahn  ist  abgescUessen ,  er  nt 
ihnen  ein  schmer  zlii  lies  Leliewüiii  zu  und  stellt  Karl  X«  und  dei 
Dev  von  Algiei  zubaiumen ,  wie  sie  Beide  scheiden  ans  der  irdi- 
schen Herrlichkeit.  Er  ist  ferner  auch  ein  Freund  des  (ji.dtt 
Bourmont,  und  hebt  es  mit  allem  Ileclitü  hervor,  Fiiiheies  unbe- 
rührt lassend ,  wie  er  bei  dieser  Expedition  wenigstens  sich  siciit 
allda  unsichtig,  kriegsei^ahreDi  tapfer ,  sondern  auch  ehrenwert^ 
STwiesSB»  Zum  Lohne  dafür,  dass  er  den  franiösischen  Naioet 
gross  gemacfai  in  Afrika,  bal  er  den  Tod  eines  geliebten  Sobes 
nnd  den  Verlost  des  Vaterlands.  IKe  GeseUdit»  der  Erngaisse 
ist  nur  bis  zun  Abgange  Bonmlont^s  Ton  der  Armee  gelahrt,  sit 
dem  auch  der  Vf.  selbst  gegangen  zu  sein  scheint.  Vorass  fAi 
eine  Beschreibung  der  geogniphischen  Verhältnisse  des  Rdf&n 
von  Algier,  des  Raubsjstemes  und  einer  Geschichte  der  frühmi 
Zeit  Algiers  und  der  verschiedenen  verun^'iÜLkteu  Versudie  4« 
Europäer ,  sich  des  Ranf^nesles  zu  bemächtigen  oder  es  unschiw- 
lich  zu  machen.  Dabei  ist  es  dem  Vf.  begegnet,  dass  er  dia 
bassidischen  Kalifhen  ?on  Bagdad  iiic  Fatimiden  bftlu  91« 

[350]  £rinnerQngea  au  den  Jb'eldzng  in  Aiiika  im  J* 

,  1830^  und  auf  die  Unterbandlangen,  welcbs  ibm  vora«egioic>i 
▼on  ofiiriellen  snr  BftMle  nodt  ongednidcten  Aotenstudcen  beglei- 
tet. Aus  dem  Französ.  des  OI>erstcü  Bartillatj  von  MaS^ 
Fr.  ThteleUj  Premier-Riftmeister  n^s.  w.'  Wien  ,  Schawi- 
bnrg  n.  Comp.  1$37.  174  S.  gr.  8.  (q.  20  Gr.) 

Gleichsam  eine  Ergänzung  des  vorliorgelienden  Werkes ,  in- 
dem von  dem  Yf*  noch  mehrere  interessante  Detiiils  theils  ni'ti* 
die  YerbereilungeB,  theils  über  den  FeUzug  selbst  angeführt  «er- 
.  den.  Am  interessantesten  sind  die  angehängten  Adenslucke, 
Schreiben  des  €»eneral  Bonmiont  an  das  Gonfememeat  m  Paris. 
Das  letzte  ist  vom  !•  Sept.  Man  lernt  denlhaa  nosihDea  ach- 
ten. Die  JnlireToIation' ist  ausgebrochen,  und  eino  Regierung  ist 
in  Prankrefeh  aufgetreten,  welche  er  missbilligt  wie  die  Art,  is 
tler  sie  entsliinden  war;  vr  weiss,  dass  der  Commandostab  »IM 
Uönden  entfallen  wird  ^  aber  doch  wie  besorgt  zeigt  er  sich  ifl 
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diesem  Srlirelbcn  für  das  Grllngeß  der  Kxpedftion,  für  den  fran- 
zösischen Kuhm ,  für  die  Annee  von  Aüika,  Der  Vf.  ist  ein 
Glaubonsirenossf'  DourmöniR.  Die  Ehre  seines  Georrnls  vcrtlie!- 
dtgt  er  atientiialben  mäauUch,  und  in  der  Thaf,  wie  viele  Flecken, 
die  ihm  von  den  liberalen  Journalen  angedichtet  wurden,  sind  von 
drr^sem  ßonrmonC  heruntergdallen  Tor  dem  Liebte  der  Wahrheit» 
Wie  hat  ihn  die  Uotersnchung,  welche  das  JaKgonvemement  über 
die  Schutte,  die  ans  der  Kasanba  veracbwnnden  sein  solltea,  80 
gUnzend  gerecht£vrla||;t.  Aach  darin  erscheint  dieser  Anhänger 
^eor  Boocbons  ehrenwerdi ,  dass  er  gleich  dem  Vf»  der  ohigen 
S^rift,  nicht  Hphn  mit  Hohn  TergilL  Sie  lassen  dem  Admind 
Onpenrd  leiae  Ehre ,  und  sagen  nur ,  dass  er  rar  Br«>bennig  AI» 
gier«  iiiite  beigelragen  bähe ,  weil  die  Flotte  nberbaapt  in 
der  Unffl5gliciikeit  befimd ,  etwas  dazu  beizutragen«  Was  die 
Uebersetzung  anlangt^  so  ist  sie  nidit  allein  riditig,  sondern  auch 
gut  imd  llieasend.  *  <  91« 

[3j1]  Der  Friedhof  zu  St.  Johannis.  Em  Beitrag  znr 
Geschichte  Leipzigs.  Mit  1  Grandrisse  des  Friedhofs.  Leip« 
»g.  Festmache  Teriag^biicUu  1836.  IV  to*  90  S.  & 
(«  Gr.) 

Im  Jahre  1836  waren  dOOiabre  Tergangen,  wo  der  St«  Jo« 
ibamiiskirchhof  als  grosser  allgemeifier  Begrftbnissplatz  Lei|iziga 
eingerichtet  worde.  iBei  dieaor  Teranlnssnng  schrieb  der  ruhnir 
liehst  bekannte  Topograph  dieser  Stadt,  Hr.  Dr.  0«  C.  firet» 
sciheli  diese  kliuoe  biatoriscfae  Daretellong ,  welche  die'friibeven 
BegriUmiaspIatie  Leipzigs,  die  Bescbaffenheit  des  bei  St  lobantais 
imAJIgcmeiBeB'nnd  alSno  aeü  1686  bewirkten  Tersehf edehtti  At»- 
iheilongen,  sa  wSe  die  aiif  ihm  befiadlicben  Gebände  (TadtengrfU 
berwobnnng,  Jobaonislilrclie,  Leidienbaos)  besebreibt  taad  NlidK 
weismigen  statistischer  oder  polizeilicher  Art  (z.  B«  über  Leichen- 
wcibcr  ,  Schankrzte  ,  LeichonbiUcr  u.  s.  w.).  auf  die  zwcekmässig^ 
ste  Weise  gibt.  Zum  Grunde  geloiit  sind  mehrere  Urkunden, 
Schriften  und  Bemerkungen  von  Dolz  uod  6.  W.  Becker;  der 
Grnndriss  selbst  ist  vom  Todtengraber  Gerlarli ,  einem  tüchtigen 
Gcoineter,  und  der  Fremde,  welcher  selten  Leipzig  vorLisst,  ohne 
diesen  Friedhof  7.\\  besuchen,  wird  nicht  leicht  nach  einem  merk- 
würdigen Grabstein  oder  Hügel  vorgeblich  fragen ,  wenn  er  den 
Rias  mit  demTo^te  Tergleicht.  Einige  hälten  aber  noch  bemerkt 
werden  können;  z.  B«  das  Grab  iron  HiUerj  von  Helesi  Schicht 
■nd  der  schönen  Sängerin  Werner;  ebenso  das  ailerdingB  durch 
dtm  Krieg  1813  selir  imlorte  Denkmal  einer  Kanfmannsfran 
Koch»  das  sich  durch  die  ganze  Idee,  die  grassartigo  Ansfubnuig 
mid'cine  Reihe  BamUafe  am  Piedestal  awuriduiel^  sowie  das 
dim^^iMiidirsrhni  ttuttw.  gowidaete« 
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3^         Sckul-  u«  KL'^icliuugäweöeu« 

[352]  Die  Sehutzeugcsclbdiaft  za  Leipzig.  Ein 
img  zur  Geschichte  dieser  Stadt.     Mit   1  Abbild«  des  heil. 

Sebastian.  Leipzig ,  Feafaclie  yerlogsbacUif  1836« 
9i  Sf  8,  (6  Gr,) 

Die  leiinriger  Sd^ützcogeselbduiß  feUrt  su  den  ansgeiodh 
p^tsien  in  ganz  Deolscbkuid  and  zu  den  llllesifen.  8eit  1830  m 
oitpuusirt  viel  «alilreidier  ^worden ,  Hess  ine  ein  Gebüb 
iliäBbreQi  das  d^  Stadl  zur  Zierde  gereidit,  und  so  moss  m» 
es  mc^  mit  Dank  anerkensen ,  dass  der  Hdsslise  Dr,  C,  C»  €» 
Gretoeliel  historisch  iliro  Entstehnng-,  Bildung  nnd  ihren  Fertgai^ 
bis  Kam  he^tige^  Tage  schilderte ,  indem  er  mühsam  die  dudB- 
gea  (Quellen  zosammeasteltte  und  benutzle.  Das  Ganze  xerfidk 
W  3  Perioden:  1443  —  1580,  toh  da  bis  1820  und  diuio  die 
He^e^to  ^eii,  tiini^e  Conosi^^exi  dienen  als  Zugabe«  *t» 

Schal-  XL  firziehiiDgsweseik 

[3&3]  Gesebiclttaa  «nd  Ldmii  m$  der  keiL  Scbtt 
alten  mA  nenen  Testaments  znm  Gebrauche  in  SobaieB  ^ 

4irbefltet  von  Aug.  üi^huimcht^  Freiprediger  und  Lehrer  «9 
m  4,  efstea  AUMMnarimle  n«  DanMaiC  2.^  ^erm.  iL 
nül  daerZeitlaftd  n.  Karle  Ton  PatMina  mseb.  An&  Dana- 
ftadt,  Diobl'a  YerlagsbqciUi«  1^836,   TH     278  S>  & 

Dia  «^rMdifi«  ^  gressbeitest  iiasa^  ObefeaaiMHnin»" 
und  ObersÄalnAea  waiga  MsMite.Miii  BrscMasa  ^ 

i.  Aaft;'<üeae  aweite  aoUiweadig.    Dar  TC  taCI»  erkaantt  dm 

„die  tnsherigea  Bibeltiiiszß.:^e  dem  Bcdüdnisae  der  VaMiaselialeai* 
«ercr  Zeit  weder  nach  AuBwMit  »och  ßehnndluui^  des  Stolle»  äidj* 
nif^r  uolü  genügen  können".  Dieser  Auszug  soll  st^tt  des  A?»« 
gebraucht  werden,  und  statt  des  N.  1\  wahrscheinlidi  die  ia  de«» 
selben  Verlag  erscliienene  Bearbeitern^  desselben  für  Schdleü« 
Aus  dem  N.  T.  sollte  hier  urspnmi^üch  bloss  eine  kurze  IJeber- 
alcht  gegeben  werden,  ,.;iber  fiir  J^elirer,  wrlihe  mit  den  Schil- 
lern ibrer  Elcmfotarclasse  hibt.  Geschichte  nadi  diesem  Buche  a* 
bctreilien  wünschen,  sind  in  den  Kreis  desselben  die  Zeichen,  wo- 
durch der  Herr  aifili  mroehrohch  b^lanbigt  h^il  akpea,  der 
war  (J),  biqemgeiogen  wordea'S  und  das  N.  T,  nimmt  nun  deo 
dritten  Theil  des  Bnche^ein.  Die  Aagnba  derCapitel  nndVer^ 
Ist  iianmhig  befunden  nnl  mir  die  aUgeneiBe  VebenK^hrift:  Ao^ 
den  6  BMioni  Masas  tue.  w«  beibebakan  woidea.  Die  l^^m^ 
1«WB  m,  QeflBPbicbte  M  f^e^^  imda  ^tar  bei  da»PrafheMa 
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sndbt;  in  der  Leiirablheniuiif  stehen  Hiob,  Jadith  (fast  4  Sehen), 
Tobias  (G  S.).  Srimmtliche  Propheten  enthalten  5  Seiten  G«-> 
sciiidite  (Daniel  und  Jona)  und  3  Seiten  Lehr«  (davon  die  klei- 
atfi  fkopheteo  14  Zeilen)«  Wahnchnnlich  um  y,dem  ZeilMürf- 
aiis  ZQ  genügen'',  sind  die  so^^en.  meaiuaiiiBclieB  Stellen  sori^lich 
M9gg^kB9ML  Die  jüdiadie  VeBBlelliuif  r&m  Messias  ist  S.  124 
erkttrt;  dm  J^tm  dieser  sei»  woUe^bm  am  für  Jodea  Werlb| 
Wid  da  MB  SB  am  CrasskenofdiaBi  Besses  ludbl  «fitluig  iade»^ 
wiidy  die  Jaden  ^  tutei  so  war  i«  N.  T.  keiae  weitere  BrUli- 
rsag  pediig..  Die  BleoMalarsdivlsr  werdea  8.20?  fiher  die  Bia^ 
tlSdongen  der  Kraakea  find  Beseeseaea ,  S.  189^  über  den  Siem 
ist  Morgeulande  belehrt.  Üeberbaupt  nimmt  das  Erklaren ,  Be- 
lehren und  Anmerken,  freilich  zu  grosser  Bequem iiclik ei t  der  Leh- 
rer, neben  und  unter  dem  Texte  kein  Ende.  Eiuif^e  Beispiele 
ans  dem  Texte:  „Hand,  Redite  (Allmacht),  Sack  (Traucrklcid 
von  grobem  Zeuge),  Jünger  (Sihüler),  Meistor  (Lehrer),  Sekel 
(26  Kr.  3  Spange  (Nasenring,  er  wurde  in  der  dun*hbohr* 
len  Si'hcidewand  der  Nase  getra^^a  und  hing  bis  übi-r  den  Mund 
herab) ,  llerodes  erschrak  (aus  Besorgniss  den  Thron  zu  verlTe^ 
ren)  und  mit  ihp|  das  ganze  4an^alem  (wegen  der  nun  bevor- 
stehea4^  BegierungsYerftDderQog  ipi  jud.  Lande  und  der  dessh^ 
n  befarcht^dep  Kriege),  die  Sp^  wird  er  terbrennen  mit  ewi- 
gem Feuer  (wenden «ich  selbst  uneadKelieafiiead  bereiten),  toU 
des  heiligea  fieislea  (beiliger  AfwMmaff)  a,  a.  .w.  Vier^  bis 
MdiaieMife  ia  Text  geests>e  Ibaacbrsibn«fea ,  koaaea  wir 
bier  «idt  wiederißsben,  waidMm  aber,  dasa  darin  aa  salbaiiga» 
uUcp  JLasj^rMIceii,  wi«  „S^ung,  Vefbendidbong,  filr  das  Gate 
tnraittea^  feuara,  froh  (Instig)  and  selig  leben  and  sterben** 
a,  s»  w.  kein  Mangel  ist.  Unter  die  10  Seiten  laagaa  Attssfige 
ans  dem  Buch  Sirach  ist  wohl  Manches  der  Curiositat  wegen  auf- 
genommen worden;  so  fiingt  ein  Abschnitt  S.  171)  unter  der  Ue^ 
berschrift:  „Von  bösen  und  guten  Frauen' V ii^it  den  Worten  an: 
„Ich  wollte  lieber  bei  Löwen  und  Drachen  wohnen ,  denn  bei  ei- 
nem bösen  Weihe/^  Die  bei  der  Einsetzung  des  beil.  Abendmahl 
tes  gegebene  Notiz,  dass  die  Juden  das  Fleisch  mit  den  Fingern. 
ADS  der  grossen  Schüssel  nahmen  und  die  Brühe  mit  den  Uüaden 
sdUifpfien,  wird  4m  Kindern  ifieiaen  A|^etit  mashttu  . 

[354]  Allnas  der  bili^t^en  Geographie  uuti  AUertbU«- 
neTf  nabal  gesdiichtlichea  jmd  andern  Tabellen ,  für  ^ebror  in 
Bürgersdinlen«  Ton  Diw      &  JSrägery  KaletMeaarnWyl- 

seuhause  in  Hamborg.      Hamborfir,    Ho&iana  U,  Cayife. 

ia3ö.  XYI  a.  271  S.  8«  (i»  Gr.) 

Diese  Sebrift  IsIwfllkoaNaea,  obi^Uab  es  aa  Ubalieben  (s.B. 
ve»  Hsiapn&  S^er     AO  nicbl  ftlkU»  waHe  fir  fUbrer  an 
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VollLSSchulen  auf  populäre  \Tcisc  die  Kenntnisse  des  Geojp^plii- 
eclien,  Alterthijmlichcn  und  Goschichllichen  zu  Termiitela  suclien, 
ohne  welche  die  Bibel  you  ihnei|  nicht  gehorig^  verstanden  ood 
erkl&rt  we^4^  kantt.'   Sp  ^ewis^  ed  ist,  dass  in  diesen  FüdMm 
fmiMire  uiiznsammenhlbigendd  imd  abgensscfne  Nkdiricbten ,  oder 
gd^;cnt]iche  firli^|ärfiogen  wcni^  rifitzen  können ,  so  dankbar  ist 
es  an^eriiennen ,  .  wenn  nch  den  Lehrbedfirftigen  und  BelehroDg 
Suehe&deil  fää  Fdtirer  anbietil,  *der  dne  gewisse  TolMbd^iidl 
•^strebi  und  seine  nateriidieC  imiiier  aof  SiellBa'.der'Bfbel  ndbl 
sMickbnngt,  die  anr  ^chgelmn,' unter  dpattdisr 
l^eqiMiiet  in  weiden  braiicheit  \  im  das  erwfittsdil^  Tersfiaiihi 
ili  e^oOnen;    'Man  is^  dem  Vf.  das  Zeugniss  schnldl^ ,  das»  er 
iteissig  unil  mit  Benutzung  der  besten  Hülfsmittel  g^earbeitet  habe, 
oline  dass  dess wegen  irorond  wie  ein  gelehrter  Prunk  in  seine  Schrift 
übergegangen  wäre.    Die  1.  Abtheil.  (S.  1—130)  enüiält  die  bi- 
Irlische  Geographie;  theils  Palästina,  thcils  die  ausser-palästini- 
schen  Länder ,  deren  die  Bibel  gedenkt ,  werden  genau  beschrie- 
ben, zum  Theil  mit  Rucksiebt  auf  die  gegenwärtigen  Verhältnisse 
U|id  Namen  dieser  Gegenden  trild  StJldte.    Die  2.  Abtheil.  (8.131 
-—258)  Stellt  die  ansföhriichsten  Belehrungen  über  den  religiösen, 
Jülich«!,  biMislicl^en  nnd  bürgt^idKih  Zustand  des  jid^ben  Volks 
zusammen  und  ein  mit  Fleiss  '  gearbf^iteteä  Register  erhöhet  die 
Nulzbark^l  dieser  Schrift.     Angehängt  sind  zwei  geschichtliche 
Tabellen ,  Ton  welchen  die  grössere  die  (jescliiGhte  des  judfsebes 
Volks  mit  sjndiroantiisebeiiP^rallieleB  amaf  der  Gesdikbfe  anderer 
Völker,  die  kltfaere  eine-hamsaisdie  GeaMikto  Jesu  aaob  ^ 
Tier  Braiigelisleii  darstellt.    Sie'  mnd  ebenflüb  ndt  hkiM»-  \ 
Iheiii  Fleisse  gearbeitet;  ihr  Nntsen  aber  wdrde  noch  onlscfcisil^ 
99r  srili  ,  wenn  die  VerlagshAiidlang  diese  l^afeill'  siir  «nf  ciw 
Seite  bfttie  bedroeken  lassen,  da  sie  sich  auf  beiden  bednlckldiutb 
häuligcres  Aufschlagen  sehr  leicht  bis  zur  völligen  UnbrancÜbsP" 
keit  abnutzen  werden,  *  8» 

[355]  Ankitaiig  ssxm  ^Btemdite  tanbsloimer  Kindtf 

iD  der  Spraidis  and  wtereB  SckoIMirgegeiislftiiden^  neM  Voili|A* 
l^litters,  einer  Bildersamnlong  nnd  «nei»  Lese-'  siid  W6rterbecli> 

Von  Vtct.  Aug.  Jäger y  Dr.  der  PhiL ,  Siadtpf.  zu  Gmosd 
und  Voi:8teher  des  K.  Würtemb.  Taubstummen-  u.  Blinden-lnsti- 
tntes  da«,^  wd  Gmt^^  Adolph  JRiecie,  Dr.  der  Phil.  u.  Ober- 
losfu  des  K.  W.  Waisenbaose^  in  ^nreingarten.  2.m  3.n. 
4i.  tiet  (ünteiTicht)  164  S.,  (Voriegebll.).  150  S.  (Le- 
se- ü.  Bilderbuch)  130  S.  Stuttirart,  Beck  u.  Fräflk4 
\83Ö.  gr«  8.  (4  lu  }  TUr.  8  Gr.} 

[Vgl  Repertor..  Bd.  IV.  No.  5S6.]. 
litt  diesen  LMm^  ist  ein  Lcirweik  ftr  teneM«*' 


Digitized  by  Google 


uicnuBlimcht  bft»m]|«^t,  wolrhos  an  Piftnra&ssiirkpit ,  Roirlijiahig- 
kell  und  Vollsiri «diu. keil,  so  weit  diesu  liier  imnrlirJi  ist,  kaumvott 
eiuem  audf  rm  iilmlirhcr  Tendenz  (es  soll  näiiilieli  den  Taiihsfiim- 
nicttnnterriclit  .imli  ausserhalb  der  iiir  diesen  Zweck  bestehenden 
Anstauen  erinögüchen)  zur  Zeil  libcrtroÜen  wird.    Wie  weit-seinot 
Zwcckmüssigkeil  gehe,  kann  mt  die  fiifahranf  Mren.   Die  Ab« 
erkennnng',  welche  dem  Aach  in  dimn  Litfemo^e»  sich  kaadge^ 
hendieii  gnindllchen  Fleisse  der  wuiügea  VIT.,  wie  ihrer  Jmilmi 
Liebe  zur  Saehe  gebührt,  v^i^et  jeden  voreiHgeo  Zweilhi  -MwMd 
und  darf  diees  vm  lo  mehr,  ab  dm  Werk,  ahgeeehea  tob  Beine» 
kt  <Frage  stehenden  praktiecheii  Warthe  aoseerhaih  der  Taahafa»» 
menidNÜf n ,  sdien  fSr  dieee  aelbet  «nheelreitbareD  Gewiaa  hie^ 
tet»  ^»3)er  Unterricht  üi  der  verlieg,  leliten  Licfeni&g  iet  tna 
iiii%isetBte*AnIettang  vom  Baa  aad.  YerRtiadffle^-  mehr^liederiger 
Sllae,  iar  Kennlniss  der  notli  vorhandeneti  /  zur  Verhindaofj;  der^ 
selben  dienenden  Wörter,  sowie  der  conjunctiven  Formen  der 
Verben.-  Freilich  ronss  ein  solcher  Unterricht  ausserhalb  der 
Tanbstaaimenschule,  doi  es  uatei nimmt ,  die  Taubstummen  über 
dii^  VerhÜltiiisse  der  conjimcliven  Formen  aufzuklären,  um  so  schwie- 
riger nnd  sein  Erlol:^  nm  po  problematischer  sein,  als  er  sich 
von  der  hier  kaum  211  entbehrenden  Hülfe  einer  ansdrncks vollen 
Pantomime  blassen  sieht.    Eine  kurze,  Toa  Dr.  Riecke  gegebene 
Anieitiin^  za  einem  sehr  anschaulich  gemachten  Rechennnterrichia 
(auf  27  Seken)  be8chliesst  den  Unterricht.   Mit  der  2.  Gabedie^ 
8or  I.iefenmg,  antcr  der  Rubrik  „Yerl^UlAtier'^  beabeiehtigea^ 
Yffi  eine  sweckfiealiche  BeschftfUgong  dev  Mfileia  aoeaer  dmi 
Cnlerricktestanden  dandi  hier  geflteeeatladi  vaiaaksBle  Wiiderh## 
lang  dea  Taraasgega^aen  BalenMbta.  ^  Dan  Uenebadi  ist  shca«» 
ftUa  ia  den  Gmisea  dessdbea  gehalleBi*  «ad  dia  dort  abgehka<> 
deltea  Sprachfexmen  aind'hier  intheib  IMirrnidey-ftiils  erslOileads 
Lesestfidia  Terweht,  xa  denen  der  Sttf  aas  den  CMie^en  dnr 
Natur- ,  Geiverhs-  und  Measchenkuade  genommen  ist.    Hr.  Dr^ 
Jftger  verspricht  (S.  239)  fiir  einen  zweiten  ,  luehr  analytischen 
8]n  a(  licurSttS,  welcher  für  den  Taubsturamen  an  die  Steile  des 
spracli bildenden  Lebens  der  VoUsinuigen  treten  soll,  ein  derrouth- 
masslielien  derzeitigen  Bildongsstufe  der  Taubstummen,  nach  Inhalt 
and  Form  angemessenes  Lesebach  hMd  erscheiaeB  an  iassen.  3d. 

r  • 

[356]  Yersiniifidltie  Denk-  nd  SpracUdire^  mit  An- 

wmidattg  aaf  die  Religione-  nnd  Sittenlehre  *had  auf  das  Lehen, 

von  Frz.  Herrm.  Czech^  Prof.  rra  k.  k.  Wiener  Tauhs in m- 
jnen-In&iitute,  eliedem  Präfect  u.  Prof.  an  der  k.  k.  Theres.  Hit- 
ter-Akad.  in  Wien.     Mit  64  Kupfertalf.    1  —  11, 

Wiem.  (M^t^twflteft^joogMg.  Bi^^  Jjdpzjg^  Aoolm«) 
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1836/  XXI  ib  aeo  &  4»  (l--15«LieL  m&TUr. 
8  Gr.) 

DfieM  Wiri^  «IdrfB  ia  20  eimelMii  Dditti,  jcta  n  2 
Bagm  Vexi  att  3  Wer  4  ülkogra^rtaii  BiMerliifefai  endbcnv 
,  Gesell  liäieito  12  ?arli«gea ,  luU  mit  dem  Tafumgeuiglm 

gleiche  Tendesz,  wekkt  aber  in  Vorzeichnang  der  Lehrwege  vak 
Mittel  von  ihm  ah.    rsaeh  jenem  soll,  sobiUd  als  laü^lich,  die  zur 
2^ii  voii  dem  Sohüler  erlangle  Wortsprache  auch  das  Unten  Irhls- 
BiiUel  werden,  und  zwar  aus  dem  on  Bich  allerdings  unverv^erfli- 
eben  (jmode,  weil  bei  den  Lehrern  in  Ikirchen  und  Schulen, 
Ben  der  Unlerrieht  etnielner  Tnnhgtmninen  zugedacht  is(|  diepaft- 
tomiroteche  Dididitik  eisen  Mannes  vom  Fich  in  dem  erCorderüdi« 
Guide  weder  mhiinlen  new ,  nocli  jWohl  erwechen  neiden  kau. 
Nnch  Cieob  nb^r  ndl  4in  f on  jenen  Bttnnta  selbst  wä  sAafh* 
Pnatamimo  4ie  8^nH%  «fes  Unterridbts  sein,  nnd  was  Utkrt  ^ 
leetiT-  oder  objectiT,  ediwer  oder  dunkel  erschelntp  soll  dmiih 
slnnlichtmdc  Biidci'  leicJiter  und  klarer  werden«    „Den  TaabstoS* 
menunterncht  zu  erleichlern,  sa^t  er  selbst  im  Vorworte  (8.  XID)) 
und  die  in  dieses  Fach  uDeini;eweiIiten  Sei'lsor;;t'i  und  ScKullehrtr 
in  den  »Stand  zu  setaen,  ohne  (vorgäugige)  KionlnisB  der  Gel^r* 
denspraehe ,  und  ohne  irgend  eine  Erfahrung  in  diesem  Facik« 
in  ihfOB  Am^bemoken  lebenden  Taubstummen  mit  Erfolg 
nehiott  m  können ,  ist  der  mil  diesem  El»entimerkc  beabtdr* 
tigte  Zwmk.^  iGevk«,  dsn  VAu  Ubn  int  Aen  m  genini  idaMr  , 

.  nelienftsnndliAi  Um  ¥B6ffiiUMiany  •b#r'  ibgfa4lw' Yowmoiil^  i 
Mingl,  dann  «r  ^fMk  f^Mdick  k  Biiftimmong  4or  IM  • 
vermonlichendes  Lehrwerk  ),  als  der  Mittler  (die  Seelsorfcer  tfd  '• 
£)chuHehrer)  gewesen  ist.    Das  Eiaterc  zu  ghiuhen,  berethligt  al- 
lerdings dee  Um.  Vfs«  hier,  nie  in  früheren  Gclegcnheitssciirifi^i 
kund  ^e!?ebeiie  Wis-scnschalllit  hkeit ,  seine  reiche  Erfahrung  »t 
seinem  vicljiiJingen  amtlichen  Wirken ,  und  der  im  Lichte  dif^^'r 
Potenzen  nnf  das  Woric  verwendete  nnTorkennbare  Fkisa»  I>^Q 
fibinben  «n  die  Mitdnr  «ill  er  dnrdi  dio  YersichernngnBlochlerc,  j 
^4ist  nie  «oder  eintr  Tergingigen  KenHiMn  der  tm^imim^ 
irgend  eiMr  nndeiw  Bmiwg  bsdMuL   Der  kltlecen  eobsb- 
IniH  «r  ins  toa  «einnr  eignnen  SrUumng  nnt  btradisne  Vl^ 
nnd  die  sdentifische  Intelligenz  der  Seelsorger.    Znr  Kemilutfi 

.  und  dem  Gebrauch  der  (icüerdcnspraebe ,  von  der  er  seÄsl  & 
107  sagt:  „sie  ist  uaejilbehrlich ,  und  die  Kniwickeluns:  derB«- 
f»rI(Te  ist  durch  sie  bedingt" ,  sollen  jene  Lehrer  —  so  boilt  flf* 
Czcch  —  bald  und  leicht  dareh  seine  leitenden  Winke  (§.  71— 
81*). kommen«  Eef.  ki^in  diese Ho$mng  nicht  theilen,  SobivF 
nh  solcher  Xehrer  nnr  einzelne,  einfache  Brseheinuogen  ie  ^ 
anssswn  ilMsent  lieben  4les  lanbstemnen  Kindes  fo  l»^j 
micium  bat  i  mng  er  sich  T€i«tthidliche  Geherdensdcben  biUff^ 
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wkiflte  «olL  Hirn«  in  ofa  pantonimisciiw  G^toydk  vMm* 
Hok,  weldies  nur  dardi  mehrjährige  Uoboog  erworben  werdeo 
luon,    Bilder ,  so  unbestritten  ihr  adjurirender  Werth  auch  im 
Taabstummcnunterrichte  ist,  können  die  pantomimische  Darstellung 
nicht  ersetzen,  \^eii  ihnen  die  allseitige  Bewe<rm]g  des  Lebens 
fehlt.  Eben  so  wenig  wird  derSeelsor^er,  und  noch  weniger  der  Schul* 
lehrer  der  Erfahrung  in  diesem  Fache  sich  überhoben  sehen. 
Wie  jedes  andere  fdinliche  Lehmrerk ,  behandelt  das  Czech'schc 
dbTauhstununen  aUe nur  nach  ihrem  gemeinsamen  Gebrechen,  die 
.  iwNdualitilt  aber  bldbt  imbenicksichtigt ,  «nd  mnss  es  bleiben, 
tnll  das  Werk  nicht  lur  RiesengrOsse  anwachsen.    Gleichwohl  mI  die 
VerschiidijphMi  der  ladiTiteett  m  Hinsidit  auf  ihre  Anlag««  m4 
KrSSie  so  gross,  dass  sie  einer  gleichmflMigen  Behandlung  |pw 
nirht  fmi^  8Uid,  HNl.dMi»  M  gmligtt  Anmlli,  die  hier  Mer- 
gtbewlea  SchwierigkiilM  die  des  tägumma  Qnkmhmn  M 
mOiim  iftersteigeB,  Weher  eell  ikm  Ldver  Beih  hmmm  Me 
MuisikI  HB  firfiihraagt  DieeerGegenbemericnogen  «ageMMel  «iH 
]Kef,  gern  glanlieii ,  dass  auf  dem  €sedl^MileB ,  mit  mm  TkA 
MiUSeB  TerainBÜchangsttltteln   ansgeslatteten  Lehrw^e  <rae 
Bildung  derjenigen  fähigeu  taubblummen  Kinder ,  welche  in  eine 
wohl  eingerichtete  Schule  für  solche  Unglückliche  nicht  kommen 
k?^nnen,  an  erzielen  sei,  wenn  die  S<>elsorger  und  Schollehrer  nicht 
allein  die  nöthige  Einsicht  und  Kraft,  sondern  auch  die  eben  so 
taierlädslicho  Geduld  und  Zeit  haben ,  welche  von  den  «Mnzelnen, 
ihrer  Pflege  empfohlenen  Kindern,  im  hohen  Grade  in  Anspruch  ge» 
nommen  werden,  —  Eine  interessante  Erscheinung  und  nicht  ohne  Be- 
lehrung düriite  dieses  Weile      Lehrern  tom  Fach  sein ;  und  gleicth 
willkommen  i^ee  vielleicht,  nm  seiner  bildlichen  ^imohauungea  wil«> 
kB,  als  Förderongsmittei  ia  dem  Unterrichte,  derjenigen  YoIJsinnigeB 
Xinder,  bei  deren  Geisteeamuth  der  Iiehrerveiwknikhende  Wege 
eiBsuseUagea  eidi  geBlthigl  eiekl.  fai  Verwerte  (S.  XXI)  spridM 
4er  V£  tüMr  die  VeifilUilaBg  des  «MK^far  dieKuMnif 
TeHlieliWBwn  m  'eeffpes  nad  iker  die  ühb  kpm»  a«eA^ 
«cBÜdb  amMMBdea  a(aas8i«cela  aaat    Sie  BirfiHiing  (ia  4m 
«elea  6  Petegraphen)  eaMH  SeaMriknagea  «her  dea  TuBtetaai 
'Mm  9eieüge  Bildun^sfähigkeit ,  sein  meaechticbea  Deaha»  aad 
iieeea  Einkloidun^sformon.    Die  folgenden  §§.,  vom  §.  7»  Ms  §• 
49«  (anf  26  Seiten)  stellen  alle  gedenkbare  mehr  und  minder 
bekannte  Sprachformen  auf ,  unter  welchen  auch  die  sogenannte 
Fingersprache  ihren  Platz  gefunden  hat«    Man  kann  sich  nur 
freuen,  wenn  ein  geistreicher  und  erfahrener  Mann,  wie  der  Vf., 
derselben  den  früher  von  ihr  vindicirten  Werth  nicht  lugesteht« 
Gewiss  wird  die  Zeit  dieses,  auf  Schein  vortheile  noch  sich  stii- 

beende »  aiehl  wm  eptliehrikko,  eatdecB  eeliieli  wAUwiigffSBw- 
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gftt  baM  um         TankstmomeonDterridite  filierAU  tcrweisen. 
§.  dO.  btgiBiit  das  pnddnriie  TeiiiAfeii'  b«uii  Untenkkle  m 


Bdirailieii  imd  deib  arlicaiirlNi  «inrtdiei.    Vm  m  «U 

für  die  BilduDs^  der  Air6nilatHi&  die  Bestimnniiig  und  d^Gebrawk 

jedes  Ori;;iiis  des  meoijclilidicu  Sprachmei  lumisinus  sehr  bcleliTeBd 
nacligewiesen,  uod  im  §.  00.  dieser  selbst  (auf  14  Seiltii)  naili 
allen  Xauten  dargeKtelli,  v  obei  zw  bemeik^n  isl,  dass  hier  nicht 
alh'in  die  Artirnlalion  der  deutschen  Sprache,  sondern  auch  der 
iMihmiBciien,  ungarischen ,  polnischen ,  itaiiemsdien ,  l'ranzös Ischen 
unfl  .englischei^  litrücksicbtigt  ist«  Nach  einigen  Uebongen  io 
V«rbitfd«n  der  gebildeten  nrlicullrion  Laotaisn  Sylhen  nnd  jfitf- 
teilt«'(^8  §.  09.)  Verbreieui.mh  die  folgmid£B§§.  bis  §.84«^pr 
W«9eii:  'BMi  Ferm  Geberdeozeiclieii,*  so  -mmi 'es  den  ¥£% 
«elftiA  Zweek  d«Ii%  scMnl  .  VonL  §«  86*.  aat'  föbrt  inO»  ii 
und  durcb  die  weiten  Gebiete  der  Grammatik  nnd  der  abstnuMl 
Begrille,  mit  Ausnahme  der  §§.  106.  107.,  ^v eiche  dem  erst« 
hechnen  (Addition  und  Subtnu  Lion)  gewidmet  sind.  Vieles  ist 
ihirch  ^te  Bilder  mit  SobarÜsinn  veranncbaulicbt.  Druck  omiFa- 
viel:  sind  sdiün.  '      .  -  *  *  3d* 

f359]  "Pädagogisdie  BUder  für  fittem  imd  Enieber, 

von  Jul.  Lehmann.  Mit  Vorwoit  von  Rector  Zwif» 
'Bwf^  ivm  SmIuu .1830.  Vm  o.  1$4.S.  8.  (18  Gt.) 

*'  Welofc  eine  «^osse  Kluft  nocb  immer  zwiscbien  Lebten  ^ 
Erzieben  befestig:,!  sei,  erfiüirt  und  weiss  Jeder,  den  sein  D«if 
iknDÜg  in  Sduilen  und  Hanser  fährt;  denn  Kinder  nälucii  xd^ 
nnterrfchlon  licisst  noch  lange  nicht,  sie  erziehen.  Wie  aber  Leh- 
den nnd  Erziehen  sieb  gegenseitig  und  innigst  durchdiins^en  müsse, 
das  bat  in  neuerer  Zeit  Niemand  so  klar  ausgesprochen, 
^brwfinlirre  Peetalosii,  der  snerst  in  dieser  Beziehnng  bahnbit- 
^end  aafimi^  od  nnefa  jetet  fir  diese  Angelegenbul  dnrch  soae 
^gb'Age  sf  i;(  nsrrfdi  fniwirkt  Ab  du  lieicker  gib!  eicii 
4er  »Tf»  dieser  laogeMi  lud  kfimereii  AnftAfae  iBbetr  eioMlie  6*- 
ft^inninde,  dl^  bei  der  Erziebnng  wicbtigvind,  in  ericepnen;/^ 
liat  sie  bescheiden  mit  dem  xSamen  „Bilder"  bezeichnet ,  irti* « 
sie  nicht  als  erschöpfende  Aliluindlungen,  vielmehr  als  ihm  tbiwt 
Wünsche  und  weiter  anrei*eudp  Ansichten  betrachtet  wissen  WÄ 
■Er  lei^t  in  ihnen  eben  sa  richtige  Blicke  iii  die  Natur  des  Kindes, 
'als  in  das  Wesen  der  wahren  firziehnng  an  den  T.is: ,  nnd 
.^riss  inebt  ohne  Gewinn  Ut  sidi  selbst  nnd  die  ibren  üanden  aAr 
terliMien  Kinder,  werden  Asitem  nnd  Lehrer  lesen ^  was  ihnfln 
bier  tiber^bjMcke  BrsiekmiK»  Uebnag  der  Sinne,  Kinderwärte- 
•rinnen,  Conse^eos  bei  der  Bniefcmig » '  OrdmngBsiMi  nnd  Reio- 
KcKteif,  ftr  Fminiledbaft  nnd  Nahtr ,  BnimdLdnng  ^  ^ 
ligiöscn  Binnes^  kfiosücke  Biltlnng»  Lohn  und  Stmfe  n»  fi«w«0*~ 
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tolMi'winL  Die  iielden  leUten  Alisduulie  (S.  173-^94)  geben 
.BijaotmiigeB  aas  Pes(aloz£i>  CliMnikter  und  WirkmnkeU  iu  Iferr* 
te»,  «nd  erneoero  Uns  Andeokea  an  eini^^e  seiner  iUteren  Mitar- 
beiter udA  Zögiiogey  —  Niederer,  Krusi,  Clöldi«  LeeUiiiges,  ftam- 
eaueri  Muralt,  Ueimtiig^  Dreist,  Kaweraa,  Biodmiafiii ,  Schildki 
nnd  TtB  Silur  grosaeM  hterMsa,  aber  Uer  kenea  Aaazuges 

fthig:  & 

[3ö8j  Die  Stadt* '  und  Laadsehqle^  eiaa  fffiiiTOffif  aller 
Scholwiflaenechafien  fiir  Labrer  and  Schaler,  ans  den  besten  Qualr 
lan  and  Hfilfroiitteb  iSr  mittlere  nad  ktiiera  Clasacn  bearbeitet 

und  herausgegeben  von  einer  GeseUsdiaft  dentseher  Lehrer  und 

Erzieher  unttM-  Redaction  der  Diakonen  L»  Würkcrt  TV. 

Uaan.    5.  Bd.   Leijaig^  O.  Wigand.  1837.  332 
gr.  8.  (22  Gr.) 

Aucii  uiil.  ü.  Tit. :  Der  Deiilsclie,  cia  Leitfaden  zum  Uiitir- 
richte  fnr  Lehrer  und  Lernende^  h>(  imle  und  Hau:^,  Jugendzeit  und 
späte ro  Lebensjahre^     Inhalt:    DenUsche  Sprache,     Briefsleili  r. 
Anzeii^en,  (^uiuuu^en  u,  s.  w.   Kuize  firidärong  der  gewuimlidien  ' 
Fremdwürter.  •        ^  * 

IVgl,  Äcpertor.  ßil.  X.  No.  2074.  75  ,  Bd.  XI.  No.  195.  96.  a.  «80.1 

Von  andern  Reif,  sind  die  früheren  Bunde  angexcfgt  und  bt- 
artheiit  worden«  Den  Inhalt  des  ? briieg.  gibt  der  2«  Titel  an. 
Etwas  Nenss  wird  flia&  bier  nicht  soeben.  '  Nenert  Scbreinrei^ 
Ben,  wie  Weizen,  Getreide,  st.  Waisen,  Getraide  tt«s.  w.  sind  in- 
dessea  nidit  onberQcfcsiduiget  geblieben.'  Zu  kleinen  Aosetellan- 
gen,  rOcksicbtlidb  des  Inhaltes  nad  d^rFerm  bieten  sich  der  Kri^ 
tik  manche  yerHDlaBsan(^en  dar.  Ref.  Jässt  es  t)ei  einer  einzigen 
Rüge  bewendou.  JSie  lictrillt  die  sdieizhiiite  hrlellidie ,  au  eiuua 
seiner  Collegen  erlassene  Eiuladnn^  eines  Arztes  zu  einem  Abend- 
essen (?),  wozu  sieJi  der  GeJadcue  Mittags  (?)  sre^en  1  Uhr  v'nx- 
stellen  soll  fS.  87).  Der  Brief  fitngt  au:  „Da  kli  bcsdilos.si'n 
Imbe ,  in  meinem  liauso  nächsten  Duntierstag  die  UuteL>3udiuug 
<Jines  ausgezeichneten  Cadavers  (im  Uiiele  selbst  wird  j^esagt, 
dass  der  Cadaver  im  Walde  tou  einem  Fürster  gefunden  worden 
s^)  anzustellen"  u.8.  w.  Wenn  aneh  der  Vf.  dieses  Briefes  nicht 
|ürchtt(e,  dorcli  die  briefticiie  CadaTer-^Vorführung  depi  Henra  Gel* 
legen  den  Geschmack  oder  den  Appetit  seines  Gastes  imVorans  sa 
^rderben;  so  ist  dock  aiahl  wohl  abzusehen,  |fr  ufen  sokbet 
Mosterbrief  dienen  soll.  Inswiscben  trifil  dieser  Vorwarf  nicht 
«|e  bier  gelieferten  Formulare.  95. 

[350]  Lehrgang  des  Unterrichls  in  der  dentschen  Sprache  ' 
Tür  VoUcsscbolett..   Kia  Ansiag  aas  dos  ¥6.  ^Binleiten^  in.  die 
and  Unterrlcbtslehre  für  Yolksiicbullehrer,  ron  Bm  Om 
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Sefc^l«  m  SrneknEgswcseM.  ^ 

* 

DenMely  Königl.  Wurtemli.  Priiiatcn  ii.  Vorstände  des  Sdiulkhrfr- 
seminars  zu  BasUogen ,  Herz.  Nass.  Oberseliulr, ,  R.  d.  ün).  (i. 

Wurtemk  Kr.  Stottgart,  AleladfiK'fldie  Bnchk.  im 
172  £L  gr.  8.  (12  Gr.) 

Die  kaae  Vorrede  nennt  diese  Schrift  eines  lunrer&Ddcrlfiii 
Abdnick  des  „Leitfadens  für  den  methodischen  ÜBlerricht  ie 
dentedm  Sprache^^,  wie  derseibe  im  3.  ThL  der  auf  dem  Titel 
erwfikiteB  Bndeiluig  gegeben  ist  Da  Yt  wid  Verleger  dertk 
dieMi  AMmek  nur  einen  melrfiMlt  geAaseerleD  Woasdie  hibfi 
enfspredbeii  wollen ,  so  liegt  darin  ingleich  ein  Zengiiiss  für  Co 
wohlverdiente  Aufnahme ,  Hclchc  anch  dieser  Tiu  il  der  beifidk- 
werthen  Denzerscheii  ßioleitung  u«8«w«  gefunden  hat.  94. 

[360]  AnleitDiig  mnt  Gcsaiigiiiitmidit  ffir  Ldorer  m 

Volksschalcn ,  nebst  einer  Sammlnog  von  iwei-,  drei-  and  vier- 
sllininiiz:en  Liedern  und  Chorälen  für  Kirche  nnd  Schule  und 
nem  Anhange  von  Ges&ngen  von  3  und  4  M&nnerstimmenifiK^ 

ten  nnd  ZUEmdirift  Ton       MulleTf  Bector  nnd  Lehrer  m 

grosshcrz.  hcss.  SchuUehrer  -  Seminar  zu  Fricdberg*  2AWI 
i.  Abtheil. :  Anleitnng  zum  Gesanguntcrricht.    2*  Abtheil«:  2-, 

3*  nnd  4sUmmi^e  Lieder,   Damuiadt^  f  abst.  1836t 

IM»  &  4.  (1  TlifarO 

[361J  Tlieoretiaeh-praktische  Attkitniig  nam  Sdmlr 

saage*    VerCMet'voa      SUmM^  Geeeng).,  OrganisI  e. 
sikdir.  in  Bern.  Bei  a^  Dalp.  1836.  103     gr.  8«  (12  Gr») 

Binige  aotlMldrfUgei  mekr  eder  weniger  ineeniinMlingtt^^ 
Brdrtifnngen  nber  Hne  nnd  Tiefen  Lang«  and-Kine  der 
nnd  flire  BeseidHiang  dttt«k  Nelen  oder  ZaUea,  dann  UehOP' 

in  dnn  Terscliledenen  Interfallen,  dann  einige  Liedchen ,  Ctti* 
und  €horiÜe,  dam  die  Erklärung,  dass  forte:  stark,  piano :  schw*j» 
allegro:  schnell  heisst  u.  dgl.  —  nlid  die  theoretisch -praktiflclt 
Anweisung  ist  fertig;*  Hat  nun  auch  das  Alies  die  Well  sfM 
aus  hundert  ähnlichen  Büchern  erfahren ,  so  mag  eie's  zum 
der!  und  ersten  nnd  awatenMale  nach  wieder  erfi^ycea« 
WaMieH  an  asgeO|  aoU  an»  aickt  aidde  werdia*  ^ 

(362}  Sawalog  awei«  ni  Mfoomigisr  GesäOof 

Üllr  VoÜMAniett,  endnütead  125  laeder  aad  16  <!>^J3 

2AbtheiU#  Herausgeg.  Ton  Ci  A4  Abmeyer^  Canw  «<l| 
a  £.ehrer  an  der  Knabenschule  la  Gamma.     Giimma,  GcH 

kattlt  (18360   63     70  &  ip»  gr«     (12  Gr«)  \ 

,  ,0er  Titel  sagt  deatlicb  geangi  was  man  hier  au  suchet  i'^ 
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Schul-  u.  EizicLuiigswcscn*  367 

Den  melii8timmi^n  Liedern  biüd  19  einsiimmige,  „larlmiissi^c 
Uebongea  in  der  Tonleiter"  und  7  karze  8aUe  „zur  UtUun^  in 
den  höheren  Tünen cum  Theil  mit  recht  origineller  Deciaina- 
tion  voi  ausgesduckt«  Der  Druck  solUe  correeter  sein ;  sehr  häufig 
ist  in  der  driiten  Stimme  der  Pftwechlifaei  gesetoti^  wo  der  G- 
Schlüseei  sldieii  soiUe* 

[363]  Sammliuig  drei-  uud  vicrstiaunlgei:  Gesäuge  für 

MänDeratiininea  Ton  TerseUedenen  Gompenlslea,  su  MiMeh 
•Bf  SenuMfieB,  Gjmnasiea  wd  m  kleiMm  Siagmdseii,  He»- 

ioegeg.  fOB  JUtdm»  Brk^  SemuMiMmr     Beriku  2  Heft«» 

Essen  ^  Biideker.  (18360  119  u.  75  S.  4«  (Zusam. 
l  TUr^  4  Gr.) 

Die  SaaHBlBBff  enAill:  Lieder,  Arieo,  Mefettea  m  ABif#, 
Beigly  KBBxeD,  Kreirtxer,  Berner,  Nageli,  Rolle,  Reidutfdi,  8iim 

bei,  Schob,  C.  M.  v.  Weber,  am  meisten  ron  B«  Klein;  nnd 

Ch 

[364]  Teutonia,  Deutschlands  wiehtiffste  Ereignisse  und  das 
Letoi  eeiner  berühmtesten  Münner,  in  leicht  fasslichen  Erziüt- 
Ittigtt  fir  die  Jagend  dargestellt  ?on  E.  Mauh£$ch.  Fori- 

ieiBBBg.fi»B.OeNBnaiB.   Mit  illuk  HUen.  Berlii,  Wii- 

ckelmann  u.  Söhne.  1836.    406  S.  8.  (1  Thlr.  12  Gr.) 

Ain  ähnliches  Schriaciea  des  YIeu  bat  Rei  früher  in  dem 
Repertor.  Bd.  IX.  No.  1463.  BBgeseSgl;  niehl  aber  die  GeiBMoiB, 
«elcb«  aber  woU  auch  m  keiBer  oultleibare»  TerirädaBg  adt 
der  Tociieg.  Teatonia  stehea  durfke,  bd  deren  arwdtetleia  Titel 
der  Tf.  die  Feder  etwa«  so  Teil  genenuaen  sa  babea  scheint. 
In  54  AbacbBittea  iieftrt  Hr.  M.  kante  Brtfthiangea  tob  Bwikirfir- 
digen  Schlachten,  unter  welchen  die  bei  Fehrbeuin  den  Heiken  er-. 
h€neU  An  die  im  Tjührigen  Krie^  gelieferten  Schlachten  schliesst 
sich  Geliert  nnd  (Kaiser)  Joscj^ih  au;  aus  dem  Lel)tn  des  Letz- 
teren werden  mehrere  bekannte  Züge  erf ahlt.  Dca  lieschluss  ma- 
chea  die  von  Napoleon  gelieferten  Schlachten  und  dessen  letzte 
Schicks«ile.  Es  genügt  in  der  That,  hinzozufiigen,  da^H  Alles  liier 
VorkoBimende  «ckon  oft  iur  die  liebe  Jagend  eruiiüt  worden  iat. 

|3a&]  Oer  Gfiosmter  Md  ariaa  Eakd*  Aafiaaaianii« 

rar  Tagend  aad  Henensgute  (;)  naek  den  FrancSsMen  tob 
Gust.  Hölting.  2  Thle.  Mit  16  color.  Hokschn.  Ber- 
Un,  Wiackelniaiui  lu  Sökae.  1837.   27ft  SL  &  (2  Tklrt 
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368      Dcatacke' S|)rachc  a«  schöne  Lit« 

Im  Seliooss  einer  Familie  ,  welche  unausiresclzt  rtdlidi  und 
^oUe&iiirrhtii^  lebt,  weiden  in  Fol«^  der  voi kommenden  Begeben- 
heiten den  Kindern  moialisclie  Erzählungen  vor;;ctias:en ,  dercü 
Schauplatz  fast  nach  allen  Wehilieilen  und  Zeiten  verheizt  wini. 

-Vemdge  der  dabei  .ojiveirffleidliühen  Beziehungen  werden  ab<^ 
Kenntnisse  Torausgesetzt,  die  wohl  schwerlich  die  gebildetsten  Kin- 
der liesitzeiu  Mit  Recht  kUnnkn  danun  iur  diese  Kinil^iechnit 
iiedh  beizogelmde  ErUftrungen  gefördert  werden.    An  den  vo« 

.iflUeeben  Gnunbälien  md  -Briielnuigepriocipien  ,  denen  wir  )kt 
begegneten,  ist  nfdits  AnsineeCm;  aber  die  NacbUbmgkeH  mkt 
Stiiieihart  viL'kr  iSanieu :  Iii  i ü^l)phen,  Ilei  o|jIi y  les,  Erasislrates, 
bald  Carl,  bald  I^rl,  Calone,  DjonisiuSj  Pwinäen,  anch  öftfrs 
Triumpf,  ist  zu  tadeln.  Hat  der  Ijaiizos.  Autor  die  GestiiHl»!»? 
TonAzuroa  den  Deutschen,  Campe  und  Heidmann,  abgebörgt,  oder 
h'M  Uv»  Hölting  sie,  wea%  mngeünderti  6ell)st  hinsogettigt'l  Es 
wäre  doch  komiach  ,  miBm  wir  ans  dem  Auslände  nneere  T»tcr- 
lind^dien  Erzeognisso  erst  wieder  herüherlielen  muestcn.  WiÜ 
nmi^  obige  Mängel  ubeniebeni  Oo  konn  nion  »d»  diese  Emkh 
schnft  empbbien  sein  lassen«  .  128> 

[366]  Die  Giftiuisclierio^  oder:  Die  Entdeckung  des  Ver- 
•  brechens  bleibt  nie  aus.    Nach  einer  wahren  Begebenheit  eitihli 
und  zaa  Theil  aus  den  CriminaJacten  gezogen  von  Sr«  /Vaü^ 

Butler.   Wien^  Kopäeriu  Singer.  1S37^  lVi.aM& 

(16 .Gr»)      ,    .  . 

Sehr  gni,  d.  fc.' einfach  und  ait  üAtt  Wfinne  UeoebiiebeB, 
.  mkhe  weblüinend  aiisprieht  ^  nilUn  der  jugendlichen  Lesewelt, 
veUko.te  Y£  ¥on»(pwjeiBO  im  Auge  hatte,  bcmenssnempfcUiB« 

> 

Deutsche  Sprache  und  schöne 

Literatur»  ; 

[307]    Encyklopädie  der  deutscbcn  NatloDalliter»^"'? 

.  oder  biographisch-kritisches  Lexikon  der  deutsche  Dit^^^^i^  und 
trofmmli^  seä  4en  i|iUiiusten  Zeilen;  nebi^t^Dobeo  ^as  ihren  \>('r- 

ken»  Bearbeitet  iind  heraosgegeben  tod 

Prof.  an  d.  IJnlvei^.  m  Jena.    2«  ßd.  C — F.    Leipzig j|  Ot 

Wigand.  1837^  472  S*  gn  4^  (2  Tbk.  12  Gr.) 

.[Vgl  Bapertor.  B4.  u/No.  mu.  Bdi  VL  Na.  • 

üeber  den  Plau  diesf^r  Em }  klu^jadie  ,  Vielehe  dem  klein^ 
Thcile  natii  au3  bio^i  apbischen  und  liternn^chcn  Nachriciii^iü  ^i><^i 
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diö  eiüzelnen  Schriftsteller  dcntscher  ZiiDgc,  dem  grässcren  nach 
aus  An^xiiaren  nsd  Proben  aus  ihren  Werken  besteht^  hat  sich 
Ref.  üdioa  a.  0.  «nsaresprochen»  Es  fc^nügt  daher,  hier  aa 
bemerken  ,  dass  die  Art  der  Beai Ueilußg  Hicii  im  Gitozen  <;k'ieh 
bleibt;  die  mitgeth^^ilfcn  Proben  sind  zum  j^riisj^lf»!!  Thf»itc  nach 
Sinn  find  Geschniark  des  p^rössercn  LwpuMicums  ausgewählt^ 
tlaher  Gedichte  und  ganse  Novellen,  oder  Lostspieie ,  einen  wkki 
«nbedettlMidea  Fkl«  euunhMn.  Manche  SehrütsteUer  hiitlen  ht9* 
mt  btttolil  werden  kSoneB,  B.  M.  Ciandim;  bei  andeim  ftUi 
in  der  AagMbt  dar LilntCiir  oft  sehr  Wichtiges,  z«  D.  bei  Campt  dte 
TOB  ihm  htnosgegebene :  ^^Revisiott  Schul*  und  Krrinh— gl  f 
ipcsens^  $  da  wir  jeMi  nkiii  «tMCB «  wMm  4it  SiMhMm 
b  dieser  »d  Midmr  BHUaag  «nf  VelMbidiglMil  AnspnMii 
Meli,  ud  dM  grössere  Pnblicui  Mtf  da  Emt  MchMtkd  »ehr 
#4«r  weniger  wdhi  ketoM  Werth  legt,  eeUeeleiA  9hrtatkm$  dm. 
ee  eieh  an  Das  haltea  wird  was*  Ifaa  hier  gsheiea  wird ,  ebae 
sich  um  Das  za  IdlmBieni,  was  IMl  aad  thdlweise  sogar  fehlea 
muss.  X 

[368]  Gespräclie  mit  Goethe  In  den  let;5tcii  Jahren 
seines  JLcbcns  1823 — 1832.  Von  Joh.  PeU  Echer-^ 
mmtm.  2  TMe*  2«  mit  einein  Register  Teia^lmoAM« 
Leipzig,  Broddiaitt.  1837.  XIV  lu  386  ^  380  &  8« 
(n.  4  Tlilr.) 

TOB  'dfeeea  Qesprildiea  nach  ITeriaaf  tow  aagefthr  Or* 
aeai  hidhen  Jdüre  eihe  aweke  Atisgabe  atthig  geworden  ist ,  bSNi 
weist  dfr  Anthdi,  welchea  des  f aMIeniB  ait  dem  tollste*  Raehle 
aa  denselben  genommen  hat,  and  holAnitlieh  aaeh  ftiwer  n^naen 
wird«  Die  Mittheilungen  selbst  sind  natürlich  nnTerftndert  geblie- 
ben; mit  Beziehung  auf  die  a.  a.  0.  enthaltene  Anzei^^e  der  1* 
Ausgabe  >%ürden  wir  nur  hinzuzusetzen  haben ,  dass  in  dieser  2« 
Aosgabe  ein  Register  hinzugcliigt  ist,  wenn  das  nieht  schon  anf 
dem  Titel  «itiinde*  Daher  mag  nur  gesagt  werden,  dass  dasselbe 
nach  dr  n  iNamen  ond  Sachon  geordnet  ist,  und  den  Gebrauch  de« 
Baches  selbst  auf  eine  sehr  bequeme  und  zwnrkmä^^sige  Wri«?6 
erleicJitert«  Für  die  Besitzer  der  1.  Aasgabe  würde  die  Möglich^ 
keil,  das  Rigistef  heeeaders  sn  erhaben ,  gewies  sehr  arwUscht 
Hh^ 

1369]  IKosknieiU  Fdr  Wisseasi&afl  and  Knast«  Sdirifien 
iB  bunter  Reihe  herausgegeben  von  Theod.  Mündt*  1.  Bd. 
Berlin,  Veit  a.  Comp*  1830.  XII  340  S.  «T.  8. 
(b.  1  TUr.  1«  Ge.) 
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„8>®  Bammeln  liier  <lie  ieUte  Krafl'S  80  schliesst  das  ttt» 
4tm  2.  Tkeile  des  Faust  eaÜciiDte  MoUo ;  und  weim  eii  dciflii- 
che»  kergiebrarbCermaasseii  auf  das  Buch,  dem  es  vofgmciit  vor- 

aift  scbUesaen  bereobligle,  so  blttte  jeder  der  Hsrruii  d»  d- 
aal  Beilnig  cn.disser  SanMriaiig  gtstmili  mau  Asmsmfss 
Moflidislss  geleistet.  Das  wllre  Bon  aekr  acUim«;  «eitscUn- 
mer  noch ,  wenn  damit  lie  letste  Kraft  eher  Literatar  fibeikipt 
gemeiat  nitre,  welche  Niemand  lieber  durch  solche  Sammelwerke 
zn  repn'isentiren  Tori^ibt,  als  der  jedesmalige  resp.  Redacleor  \m 
Editor,     Nun  glaubt  aber  Ref.  ganz  fest,  bicr  weder  die  IfUle 
Krait  der  deutfichtn  Literatur,  noch  auch  nur  in  Kpecie  der  Her- 
ren Mitarbeiter  vor  sieb  zu  sehen;  Tielmehr  ist  er  onTor^iiiidi 
der  Hemiing ,  die  Meisten  haben  nur  fonDem  etwas  abgegeben, 
im  der  sei.  Müllaer  ^^obelspiUie'^  nannte;  Papier,  besdirieboi 
nit  Predaetienen,  die  man  telbsImciitiioeliBcliitit,  aberdeckudit 
ntergebes  liieaeB  will ,  weil  et  eigene  eiiA»    Be  liad  Ucr  akr 
niclii  lauter  Hobeiepilae  an  fiafcn,  eoadem  andi  eiaige  Biedk> 
stucke,  z.  B.  die  „Reise  iiadi  TiToli'S  ans  Strombeck's  itiM* 
scher  Reise;  ferner  die  „Unterhaltung  zwischen  Dideiül  und  d'A- 
lembert^'',  Ton  Rosenkranz  übersetzt  aus  Diderot*s  Werken;  ai  ' 
Nachlass,  brieflicher,  und  eine  Abhandlnn^  des  UerausgebeiH  ,,ulitt 
die  Sprachverwirrung  dps  deutschen  GeselI$M!haft8]ebeas'',  woße£ 
nur  zweifelhaft  geblieben  ist ,  welcher  8tufe  der  Gesellschafi  Hr. 
Mündt  das  „wohlerzogene**  Gespr&ch  S.  289  ff.  ahgelMircht  WW. 
Anderweitig  zeigt  sich  in  dieser  Sammlung  allerdiaga  tinige  Irtit« 
Kraft;  hin  nnd  wieder  acheinl  andi  dieae  geMlban  haben»  Ed<1- 
hA  mnaa  Ret  bekennen,  daaa  er  aber  den  letiten  Anleali:  JM* 
Stiftung  dec  JfuhrbSdier  lur  wisaensebaftlidie  Kritik'«  tea  M 
Gans,  die  Dioskuren  nnd  ihre  Leistungen  nnd  Zweck  \erg^^ 
habe;  weil  schwerlich  ein  an  sich  bloss  literar  -  historischer  B«- 
rieht  jemals  mit  einer  grösseren  Unbefangenheit,  Treue  and  Le- 
brudigkeit  abgefasst  worden  ist;  weil  der  Vf.  die  ^lüikliche  Ver- 
aniassong,  nicht  wenige  der  interessantesten  Charaktere  io  m^^r- 
kigea  Zögen  vor  uns  hinzustellen,  auf  das  Geschickteste  benuizt, 
und  weil  der  Gegenstand  des  Aufsataeai  welche  Aaaicht  auch  dei 
Leser  für  sich  aelbat  dafon  haben  nuig^  in'  den  naariutf^  ^ 
nachhaltigen  in  Jer  dcfMachi^  Literatur  gehart.  47* 

[370]  Tasclienbnch  dramatiscber  Originafien«  Herao^ 
gegeben  TonDr«  Franch.  1.  Jahrg.  Mit  5  Kupfern.  Leip* 
%  Brockliann.  1836«  301  ä.  gr.  8.  {tu  2  Tbk.  8  Gr.) 

Den  Inhalt  dieses  neuen  dramatischen  Taschenbuchs  b'^'^^^ 
S  Siücke;  1)  „Der  Musicus  von  Angsbnig*\  Lustspieiio 3 Anf- 
lügen von  BanemMd.  Ein  Intriguenstuck,  das  gut  crfnodeo,  g^- 
achidkt  terwebt  und  natüilidi  an%elöBt  iat..  2)  i^lensJktas«^» 
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drnmafiifclips  Gedicht  in  1  Aufzosre  von  G*  H.  Llebeuaa.  Da» 
btück  iiat  die  Be^ndi^nn/if  des  geächteten  Dichters  Milton ,  des 
eheroal.  Secrelaii-s  bei  Cromwell ,  von  Seilen  König  KarFs  IL 
durch  Yermitteliing  der  (h  riiahlin  des  Generals  Monk  tnm  Ge- 
genstände ^  deren  Gcstah  ^lilfon  eiiibl  in  seinem  Jünglingf^nlter 
als  überirdisi^bes  Wfscn  crsciiieu  nnd  ihn  zur  Bearbeitnng  des 
Terlorenen  Paradieses  begeisterte.  Das  Gedicht  bildet  ein  iwar- 
einlaches,  aber  nb^i^eriuideteo  and  in  edler  Sprache  gesdiriebenes 
dnnaliaches  Gemälde«  3)  „Autorsqnalen^^  Lualapiel  in  1  Auf-* 
tage  Ton  Dr.  Franck«  Das  Komtscbe  liegt  Uer  Tornehmlicii  dann^ 
dtte  ein  Dichter,  der  bei  Auffuhniiog  seines  enten  Tiiialerrtiekai 
ven  dessen  beiftlliger  Aofnabm«  die  HeimlaJining  aelBer  Gelieb- 
ten aUühigt ,  lof^^gen  ist ,  aber  die  Besadigong  dsssstt»  aiehl 
abwartet,  alle  in  der  Nitbe  des  Tbenters  Temeainiens  Cssyricbg 
als  mIssbiUigende  Urtbeiie  anf  ssin  SlfA  beliebt.  Ks  Bsnebnng 
der  Gesprftche  anf.  das  Stfiek  des  ^geqoiltStt  Antsrs  ist  aber  bis 
und  da  etwas  gezwongen«  4)  „Die  Christnacht*',  Scbanspiel  in 
1  Aufzuge  \on  Pannasch ,  mag  als  blosses  Geuülde  betracMet, 
Lob  verdienen  i  als  dramatische  Composition  aber  ist  es  gleich  in 
der  Anlage  der  Fabel  Terfehlt.  5)  „Der  Herr  im  Hanse**,  Lust-^ 
spiel  in  1  Aufzuge  Ton  Dr«  Franck.  Ein  Ehemann .  glaubt  in 
Allem  eigenmächtig  zu  handeln,  obgleich  ihn,  raitnnter  anf  ziem- 
lich plnmpe  Weise,  seine  Frau  bloss  am  GÄnj^elbande  leitet.  In 
seinem  Wahne  wird  er  aber  noch  mehr  dadurch  bestärkt,  dasa 
sich  durch  den  naterdess  veränderten  WiUen  seiner  Fran  Alles 
so  fiigt,  wie  dr  es  bestimmt  hatte*  Die  Bifiadnng  ist  lobenswertb^ 
allein  die  Zeichnnag  des  Bitnptcbarakters  erscheint  als  ziemliab 
sAwadk  Die  AnsstsIlMiy  ftvsssist  siegaal»  118» 

[371]  Enryttcne»  Diaauttisckes  Tasebeiriraeb^  ftr  das  Jaht 
1837.  Von  Dr.  TV.  Farster^  Breslaa^  FriedlSiider# 
328  S.  8.  (1  TUr.  12  Gn) 

Inhalt:  1)  „Der  franzosirte  Vetter^',  Originallastspiel  toq 
W*  Förster«  Kiu  junger  Mauu  uimmt^  um  einer  ihm  durch  das 
Testament  seines  Yaleiä  hestimmten  Heiraüi  zu  entgehen,  den  Ton 
und  das  Wesen  eines  pariner  Gecken  au,  täuscht  dadurch  seinen 
Onkel,  dessen  Tochter  die  dem  r^'eiTen  bestimmte  Frau  ist,  KOdasd 
Ersterer  seinen  Entsdiluss  Ändert  ^  worauf  der  Neffe  die  Maske 
ablegt  und  die  iinu  erwünschte  Gelieble  heimführt«  Das  Stück 
ist  zwar  nicht  phne  Interesse,  allein  dasselbe  wird  durch  das 
schon  oft  gebrauchte  und  hier  sehr:  hervortretende  Mittel  dei 
deutseh  -  französischen  Dialektes  bedeutend  geschwJtobt»  2)  „Aebn-a 
lieh  oder  nieht^^^  Ofiginallustspiel  in  3  Aufzügen  von  W«Förstei^« 
Sin  mit  Sorgiall  geaibeilstss  Charakterstuek  ^  in  1f ekbes  jedoch 
wt^  visls  Intertisett  Tsrvsbl  sind^  als  dass  sie  alle  mil  gWdMf 
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Abnrodiitig  «larujostellt  werden  konnten.  3)  „Cecflie",  Drama  in 
2  Anfeiij»en  nadi  Mlleiieuvr  ,  Ton  VV.  Föi-sffr  nnd  L.  Schneider 
bearbcileU  Cceitie ,  mit  einem  jungen  Manne  verlobt ,  enldeekt 
desMi  Liebt  «a  ihrer  Freandii,  bi^grundet  dai  Glnck  ilieees  Paa- 
m  ilofdi  grossmftyiige  Entsagung  jhrer  Ansprüche  oad  fltifH 
^em  oadi  der  VemfililBDjg  Beidkr.  So  oi^  a«cfc  die  Bntsiigiufi- 
dmm  sdiMi  aagewesdel  Wördes  isl,  so  erregt  eie  dodi  m' 
Newn  dio  Theiloiüime  doo  Lesers ,  wein  der  HanpldiJiiiktov 
irie  es  hier  der  Fall  ist ,  mit  Natürlichkeit ,  Wftrme  nnd  efl« 
Stulze  gezeichnet  ist.  4)  „Onkel  nnd  Nefie",  Lustspiel  in  2 
Aufzügen  nach  dem  Fransösischen  von  W,  Förster.  Verkleidoni: 
des  r^eiiea  in  seinen  Oheim;  daraus  ents|iringen(le  Yerlegejiki- 
ien^  endlifh  Aafklärung  sammt  der  heab^iditigten  Ueirath.  ''1 
„EhrensAchen*',  Drama  in  3  Aufzügen  nach  Merveille ,  von  \V. 
Förster  und  L,  Schneider«   War  gtfni  Ton  Dnelfen  spreche!  hirt, 

*  findet  hisr  Tolio  BeModiga^ ,  sonst  gowAhrt  die  Erfindnoi  od 
Ansfilmng  des  StMts  wen%  btarssso»  6)  „Dio  Woll»''|  L«^ 

..spiol  in  1  Aulmge  aadi  dem  Frans,  von  W.  PdrsMir.  Dtr  b- 
findong  nad  Anlage  der  Terwiekeinng  nach,  lefrht  das  beste  Siftk 
der  ganzen  Satmulnng.     Lm  so  weniger  will  Ref.  hier  eifi  Bs* 

.cerpi  «i^  is^ttickes  lieienu  li& 

•  99        »  s 

. .  [^72]  ^Dramatificlic  Desserts  für  das  Jahr  1837»  BcrM»- 

gegeben  tos  M.  Oetttnger.  Mit  Beitrügen.  Ten  Ai^tki 
'  Comär^i' Bettmann  f  Sekmetka^  tiu.  tapfer  ond  Oetiin^fr. 
•Hambiirg,  Magazin  f.  BuckL,^  Masik  a«  Kumt  281  & 

Sp  (l  Tblr.  12  Gr.)  . 

1)  „Der  Romanos  Lustspiel  in  1  Aet  Ton  L.  Angelj;  ^ 
Art  Apologie  der  Romane ,  in  Beziehung  auf  i^reidie  man  khfli 
iiageu  möchte ,  ob  e»  wohl  ia  piaxi  oft  .Tockommen  mag,  dv 
Kaufmannsdieucr  durch  Romatischriitstellerei  sich  ihre  Frauei  er- 
rini^en.  2)  „Der  Koni^  von  seclizelm  Jahren**,  dnimalisches  Ge- 
m&lüe  iu  2Abtheill.  von  A.  Cosmar.  Der  Titel  ist  wohl  miiBe- 
niehang  an!  „die  Königin  Ton  sechsehn  Jahren*'  gewfihli;  intie'- 
.osn  eine  so'nnbedentendoAnekdQfe  zam  dramatischen  Ssdeeht««^ 
gesponnen,  belobiit  weder  die  Mfihe  des  ¥ls,|  nodi  erregt  m 
die  Thaihataie  des  PnbSenms«  Unsere  2Mt  hat  wenig  Last, 
sieh  mit  den  Kindereien  franaisiseher  K«nige  nnterfcahen  sa  Im- 

3)  „Das  Schreckensgewebe**,  Posse  in  1  Act  Ton 
mann.  4-)  „Die  Getituschten**,  Originalinstspiel  in  1  Anfinge  fj 
E.  M.  Oeitinger.  Eine  jange  Wittwe  vertauscht  ihre  Roll«  ■» 
^er  ihres  Kammermfidrhens ,  «m  die  Liehe  eines  Bewerbers  3^ 
ihrer  Per«?oulic)ikeit  zu  prüien;  der  Liebh{|ber  bedient  sich  O'* 
Huli'a  seines  Redienten  desseiben  Mittels,  die  sjmpatfaisirenffe  Ne^ 
gvig  Beider  erringt  des  Sieg  «id  führt  die  Uebenden  im 
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«ÜMcIleB  Xib  fnlMni»  Bi«  btrigttt  ist  gut  Airdgclfilirl, 
idleio  itm  lhn)MH>P  ^  MSaMu  tM  in  |iiiimp  getmliDvti  um 
£•  TintdiaiH^  Toll)Um«i  i»  —di»  6)  t ,IM«  AiMikUidi«e^\ 
Pmb«  k  1  Act  ?•&  H.  SdiMlkii.    Der  Stoff      ladi  Ooolbe'a 

Operntext:  ,4^i8t,  Liebe  and  Rache"  frei  bearbeitet  und  die  Cha- 
rakteristik der  Personen  sieiulicli  oherilächlich  gehalten.  6)  „Die 
Liebe  im  cr^lua  und  dritten  Stock'',  Lui;it5|iii>l  in  1  Act  von  B.  A..  ^ 
Herrmann.  7)  „Die  weisse  Piquesche",  Schwank  in  1  Act  von 
Dr.  C,  Tüpfer.  Das  zuletzt  genannte  Snlck  imt  auf  mehreren 
Buhnen  Beifall  gefanden.  Was  den  AVerth  der  beiden  letzten 
Saraihlun^-f»n  im  Ganzen  betrifft,  so  finden  sich  darin  zwar  'm 
Einielneii  manche  ächt  komische  Seenea,  Situationen  und  Charak- 
teniige,  im  Gauen  aber  ist  lUe  dramatische  Knnst  durch  keines. 
ifii  Biitgetheilten  Stücke  wesenllich  gefördert  worden,  denn  man 
begegaet  nirgends  weder  mmm  Mtdi  ans  dem  Lclicn  Hufgegrif- 
ftnien  ongiMHeA  ChardUer,  wie  m«l  sie  in  der  Wirklichkeit  an-- 
fir  «U^nStiUiden  findet,  »oek  gjA&mt  die  gebraockten  Persünlich* 
MßUm  wd  Hütel , ,  irie  betr^gM  Onkel  lud  UedMÜck«  Neffel^ 
jnoge  «ad  iririie  <Wi|tiive%  dmdl  TeirtMMte^  bestimmle  Htwalkeft 
w  «Uett  DneHe  (seUbsl  imtlr.  KanAiBM)  lu  ».  it»,  m  dem 
aeneii  Cfanraktereii  und  Briiiidungen.  Deraocli  kann  in  denBftii- 
ißa  gesdiidcler  Sehaisptafer  ünf  der  BuHne  Hlancles  eiod  kett^re 
ykTirkoAg  machen,  ab  diess  beim  Lesen  möglich  ist*  118. 

[373]  JhB  TcBteBMik  hmeim  ki  »  A#tMi  vod  d«m  Vf» 
des  Tranmpiela:  |^mnaki-*CaiTegni  oikc  8«  Tod  deiBeldMil^«. 
StBttgart»  Rieger  n.  Comp.  1836.    126  S.  8.  (18  Gr.)  * 

Ein  Bruder  uiul  eine  Schwester  liehen,  nnd  die  Gcfi^cnstände 
ihrer  Liebe  werden  von  den  Aellein  desshalh  n'icUi  gebilligt,  weil  ' 
sie  ihre  Kinder  für  ein  Paar  reiche  Geschwister,  die  aber  abwe- 
send, jedoch  dnrch  U^stamentarische  Bedingungen  ihres  Vaters  je^, 
Ben  zugesagt  siiidf  bestimmt  haben«     Die  Eröflnung ,  dass  eben 
dieae  itie  GelieMea  der  Kinder  sind  nnd  das  Licagnila  aar  an- 
gMomntn  kahflB,  am  ihre  mkaaftigeB  Gatten  besser  la  ftüf^^ 
Qtf  kaanea  aa  lernen,  löst  danl^tea.  Die  Varmskalimg,  waU 
4m  a«f  «iaaai  Maakaakalla  ikie  Hdka  cmickt ,  «od  jni  «rg5ldi-  ^ 
«kea  Soeaaa  Yaianlaaimag  gibt,  wie  dieLdaaag  der  Iatngue,.,g0- 
«ikit  eine  gleidi  angenekme  Uaterkallong;  die  BbgebeakeiCea. 
Mgea  mdi  anf  einaader  und  dtel^ebeniiersonengreifeli  gespickt 
ia  den  Gang  der  Haaptgescbiobte  ein  nnd  bringen  es  glücklick 
Mua,  dass  dasätüdi  nicht  bloss  mit  2,  sondern  mit  4  Verlobun- 
gen schliessU  27. 

[37^  Sei  Kaisen  Sekattm    t<m  4.  BO^s^ 
n&nckte^   Liten-artiaU  AusUlU    1836*    200  S.   8»  • 
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374     DemtBehe  Spraoke  lU  nehHw  hlü 

'  Bin  Gadidli  weldies  aii9  189  Ciiflipfieii"fte^l,  urf  db 
ThAten  und  das  Sobieksal  Napoleons  gmn  Ge^Hfä^tMäH  hnt, 

Meckt  aas  mehr  als  einem  Grunde  die  MuthmassÜDii; ,  dass  das 
Beispiel  von  Zedlitz,  des  Vfs.  der  nächtKchen  Heer  sdian  und  der 
Todtenlij  änie,  die  Idee  dazu  angeregt  habe.  L  übrigens  lesen  sich 
die  Verse  sehr  hulisch,  obsehon  die  Erzfililunjj^  uns  bisweilen zien- 
broii  und  mil  Sdbmuck  überkden  gescbienen  hau 


[375 


Kaucksck  Buolili.  1836.   VI  u.  186  S.  8.  X^O  Gr.) 

Sb  «lÜittt  diaot  Saonlimg  QMidifo  imd  LMor  m  Om,  . 
ferner  lommilisdie  Gedklito,' verftlsehle  Gedii^to  nwl*  R^^tebN«; 

Nur  sehr  seilen  erhebt  sich  der  dichterische  Schwung  des  ^h, 
über  das  Alltägliche.  Wir  geben  als  Beispiel  den  Anfang  des 
Gedichtes  „Angehender  Frühling",  S.  121:  „Aus  fernem  Laiwl' 
sind  kothmen  Die  Kranich'  nnd  die  Storch*,  Vom  guten  Iljrlea 
ward  schon  Gepredigt  in  der  Kiroh*.  Die  Sonne  strahlt  so  müde, 
ImU  gar  einen  warmen  Scheili»  Am  Baob  lüe  Woidea  sprossfm, 
Ba  gf^t  der  Wiesearaia^  «««.^  ^  27. 

[376]  Dia  SM  des  T€nirtiieU&  Ba  RoaMi;  cBdM 

ans    dem    wirklichen  Leben.     Von  X.  ron  Ahende¥^ 

2  Tide.   Güstrow,  Opitz  m  Fiece.  1830.  21«  a.  2|K 
&  &  (2  Tlilr.  18  Gr.) 

„Ein  Roman ,  entlehnt  ans  dem  wirklichen  LcbcnJ**  Soldi 
ein  Leben  ist  uns  oft  schon  besungen  worden.  Ein  Präsideot, 
aut  einem  glänzenden  Eause  in  der  Residenai  der  die  Holle  ei&es 
Ttralaeklea  Schurken  spielt;  um  ihm  Einfluss  au  Temhaflen,  mm 
riamt  aeiner  Söhne  eine  gntmüthige  Seele  sein ,  der  ans  Acbtoog 
gegen  den  Tater  die  FeindseligkeH  gegen  neina  OeHedfe  eidtlM 
wttreni  der  anderOi  onfer  der  Ifaake  eiaes  gehimamen  8ehic>} 
em  ansediweifendes  Leben  fuhrt  und  in  die  ehveamea  PtHflO 
ues  guten  Bruders  hineinpfuscht.  Gute  Freunde  auf  beiden  Sei- 
ten;  dazu  eine  ehrliche  Haut  von  einem  Christen  (die  guten  altei 
Handegen  müssen  doch  immer  bei  Tracasserien  herhaUen!),  ael^ 
dier  mitten  im  glänzenden  Hofleben  die  Vertheirliminir  der  Unter- 
drückten ubernimmt.  Spielsncht  mit  ihren  gewöhnlichen  Folgen; 
OatUe;  aim  beiäobeadea  PaWer  nnd  Stopratian.  Anfbliueu 
gerechten  ünwillens  im  guten  SohnOi  mil  maagendunenAnirritteot 
wobei  die  Hofleute  Sdiianiffengeaiebler  madien.  Ein  graoes  l^Ütiuh 
ekeBn.dgl.  Dadb Gedald !  ^ SMo dca Tellnirllieib'S  wie te^ 
aant!  Dar  ^to  Sohn  wird  tob  ein^  Prediger ,  aeiaear  Biw* 
(aadi  eine  st^ende  Person,  wie  die  des  ehrlichen  ObiisfeaX  *^ 
tmrrid&teti  dass  nicht  der  Herr  fräsideni,  sondern  ein  EB^^iB^^t 
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Jcr  sidi  :\\is  Liebe  2a  seiner  einst  leiGbteiniiigeii  Mutter  das  Le- 
bcn  genommen  (wie  nn^ewuhnlich !  )^  s«*in  Vater  8ei ;  der  gute 
Sohn,  —  nun  wird  das  Gemnlde  immer  eio^ter,  —  obgleich  Fi- 
nanzrath  ,  hat  sich  einen  tfanzen  Tag  vor  Kummer  im  Freiea 
iiercuiigeworfen,  kommt  des  iSarhts  in  die  Stadt  zu  nick,  an  dem 
Hnase ,  wo  die  ihm  anvertraute  Landeseassi;  aulbewahrt  wird, 
vorüber,  sieJit  in  dem  dam  gehörenden  Zimmer  Lieht»  vermnlhet 
Diel)p,  sacht  in  der  Tasi  ho  die  noiJiiiren  Sehlusf^el,  findet  sie  auek 
«ttgenhlieklicfa,  steigt  plötzlich  hinaiü',  und  hudet  —  seinen  Bru- 
der ,  der  eben  den  leisten  Beate!  noch  ans  der  Cadse  W9g^ 
nnmt.  Fnrohtbiirer  Auftritt.'  Man  balgt  eich  hemm!  Dar  Dieb 
kommt  daron ;  der  Finaiianitli  aldit  ror  den  leeren  K&aten«  Und 
fMkke  EntwickehMg  dieser  sckrtddicben  Nacbtscenen !  Der  Fi- 
nanzrath llisst  Ehre ,  Amt ,  Braut  und  JEUsidcas  im  Stiche  und  * 
flieht  aut  •taevJraiiBSBiadien  Kvifiame,  den  «r  nit  aeuier  Ge* 

C**  Uia^aiiB  4en:  Hftodoi  eines  Sti  anseminbere  (diese  seltenen  Es- 
nheklen!)  errstteti  nach  Frankiacli  luSbW.,  und  gibt  sieb  dai 
dnnii  mnlbwülig  dm  Sdiem  «laes  absiditliieihen  Defrandaatea. 
Dsff.  Dieb  wird.  Finansrath ,  der>  frabers  Fiaaasratb  Conuais ,  .nad 
—  —  dsdi  wir  wollen  den  Lsserfi  nicbt  Alles  im  Toraaa  aal- 
jledcen!  Die  Sitoatisaen  siad  fiir  die  geselhc&alUidien  Uten- 
9cben  berechnet:  nrnn  ersililt  sicji  gegenseitig  die  bitteren  Bege- 
benheiten des  Lebens,  man  wird  dadurch  zu  sehr  angegrÜTen,  man 
bricht  ab  ;  Spazier;4\tu;:,e,  Frühstücke  dazwiscbüu;  mau  wagt  ans 
Schonung,  trotz  der  Neuirlerde ,  nicht  an  Fortsetzung  de?»  abge- 
brochenen Faiuilieustüt k^?  zu  erinnern;  man  wird  durch  eine  Er- 
innernng  heftig  erschütu  rt ,  man  drückt  die  Hand ,  man  weint. 
Kurz  alle  die  gesellscb  alt  liehen  Tiraden,  süssliciien  Höflichkeiten, 
verbanden  mit  unnatürliiber  Diseretion,  die  wir  schon  durch  unsere 
nciblichen  und  wcibisehen  Schungei^er  kennen,  werden  in  Masse 
aufgeboten.  Und  sollten  wir  nicht  auch  Yon  einem  Schriftsteller, 
der  sein  Zeitalter  so  reichlich  bebcbcnkto ,  eine,  grössere  Kleganz 
im  Stile  erwarten  können?  Aber  in  diesem  Puncto  iftuscht  derYf, 
iie  geredite  Erwartung,  dass  ein  Schriftsteller,  der  oft  erscheint, 
such  in  seiner  Sprache  das  Gepräge  der  Originalit&l,  diesen  ah 
Maigsn  Zauber  für  gebildete  Geister,  bewahren  werde.  Uebri- 
tens  wird  in  der  Begel  jeder  Absdinitt  durch  ciaa  htiliaat  sein 
sollende  Sdiflderang  ertfaet;  man  soll  fortgerissen  werden;  bald 
aber  bleibt  nuui  sitsen,  and v die. Reise  gebt  kolpericht  weiter« 
F^sr  nad  Dmck  sind  TortraiBieli;  doch  gen^gDrafUeUeri  s.Bi 
8»  44^  62,  63,  79,  161.  128. 

[377]  Die  Belagerung  Ton  Antwerpen  und  die  Ver- 
gdtong.  Von  Maria  Norden.  Hainbarg  ^  Uetoltl  t^ehe 
BncUu  1837.   231  &  8.  (1  Thlr.) 

m 
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Bddo  Erzählimgen  bilden  nidit  ein  Ganses ,  wie  der  Titel 
eigentlich  erwarten  lioss,  Sie  lesen  sich  left'ht  und  anar^nehm, 
B&d  mncheii  der  Vfin«  Ühre«  Sie  echeiot  sicti  beseaidcrs  Trom« 
Ktz  zam  VorbiUn  tmfA^H  zu  habefi,  im,  sie  ziemlich  ifUUik 
imd  wtk  Takt  nachahmet,  freflieb  nber  anck  mit  alloi  den  md* 
Ml  SdmftdMtty  die  wir  M  Jenen  findest  Datei  acheiol  aha 
4er  Tip«  noch  beeenden  den  Talent  nhu^Ans  die  enminnftir 
KeeM  adt  OewanddieU  aneinander  an  reilient  'Wir  leeen  in  dl 
am  Anlange  der  Abschnitte ;  ^^der  Btand  da ,  die  gland  dart", 
n,  s.  i,  Deesenup^eachtet  aber  acj^^t  die  Ylin,  ein  gl ücklicbes Ta- 
lent für  die  Behandlung  des  historistiien  IlomaDS«  Naebtraglidi 
luüsseo  wir  noch  bemerken,  dass  der  INcbentitel  für  die  erste  ßr- 
zühlunf^:  uDer  Aufrulir  zu  Antwerpeu^^  gne^gni^ec  ist}  als  der 
Mnnptlilei«  — -  Omck  nnd  Aipier  gnt^     .  ,     '  128» 

[878J  Per  Tabu  auf  TaUti.  Yon  L  irolf.  Harn- 
targ^  Betold'ndie  Bnobb«  lftS7«   209      &  (l  Tbfe) 

*  Eine  r.iebesgeschichte ,  in  der  ein  bornirler  Gentleman  tob 
einer  wilzreichen  Miss  während  einer  Seereise  nach  Tahiti  Tpr- 
lacht  wird  wegen  seiner  Liebesaniriige  und  zuletzt  ausgegiofheo 
▼on  einem  Matrosen ,  der  der'  beldenmüthigen  Miss  bei  der  Ee^ 
tmnff  man  lieffenirom  Opfertode  apf  ' der  Insel  beisteht.  Dertb* 
Irene  rettet  der  Büsd  ^  Leben ,  und  kieraiif  fbtgl  das  genia* 
Ücke  Zeifdien  der  Erkenndicfakeiti  GegenCebe  nnd'  Hsiiilh/ 
gend  eine  originelle  Anffassnng  icft  also  in  dieser  XfibrigensUMM 
weitlftnfig  gedruckten)  Erziihluiig  nicht  zu  linden ,  aber  dodk  U 
« sie  in  einem  Tone  |£;eachj:iebeQ,  welcher  den  Leser  ziun  Rsdd 
IMiaiehet,  •    •     *  126. 

[379]  Der  Jakobsstern.  Messiade  von  Ludwig  Stür^ 
^  TUet  1,  Tbl.:  Des  Siemes  Aufj^ang  oder  der  Lehrer  der 
Kabbalah,    2,  Tbl.:  Des  Sternes  Wachsthnra,  oder  der  MHrtrrfr. 

Fmkfnrt  n.  Bl>  SaaerUiQd^,  1830t  345  Vf  2»9  & 

&  (2  Thh.  6  GrO 

Dieser  ftoman  spieit  in  der  ersten  Hälfte  des  aiebaehntea/ak- 
Imnderte  m  Spqrma  nnd  enthftll  die  Geschinliln  moßß  jjidisclMa 
Bnbbi,  welelier,  dnrdi  hohe  CMstenbildang  seine  Zei^^nassci 
ttermgeDd,  endlkk  von  ÜMfSpnnntem  SctUMgifiüil  nnd  din«Mai 
BndinainaBMin  seiner  S^fattec  angeregt ,  sirii  ffir  4en  enrsiMt^ 
Bfessias  erklArt  und  den  Verfolgungen  seiner  Zeitgenpssen 
aet2t.  Der  Roman  ist  noch  uüVüllindet,  verdient  aber  gewiasnaj 
beifällige  Aufnahme  von  Seiten  des  Fublioums«  Zwar  ist  Stil ^ 
Darstellung  höchst  schwülstig ,  was  z.  B.  schon  daraus  hervor- 
geht, dass  am  Anfang  znr  Beschreibung  eines.  Judenmädcheas  w 
Uirea  fntcea  JLl  ganze  Seiten  £;ebraaclit  werden.  ffmmiM^ 


Deiit8Glio.S|icadle  «n  aoJiöjie  Lit«  9i77. 

«ber  duMÜ  gewöhnt  fcal,  dorch  diese  Fülle  von  Blamen  darek« 
zuwaten,  so  lerit  mtiß  fine  s^  uil^rliaUejide  Geeclidite  kemea^  . 
die  in  der  LebcoBweise  reicher  smyrnaischer  Joden  ciiMD  adur  an- 
iMie^dda  Hijtiigründ  hat ,  höchst  ioterais^te  immI  gpt'  g eseiclH 
Ufiiß  C^ßoalkkKt  ftofstellt,  und  überhaupt  für  des  Lesers  9[uhe  be* 
MliPUiiui;iBl|  Mveil.  sich  diess  ohne  Kemiliiiiis  des  &^psfm'  die- 

ib  IMam  bevrlKeiliii iMit  '  *     •    '  "Sh. 

•  »Ii) 

{380]  NepoR. Ciemdwoi^RcNcl^  .  .QifeK:.8«v4iUM^Br. 

htoniog  und  Verdenfschnflg  der  ans  frenden  Sprsdies, 

aehen  hRofiger  oder  seltener  Torkommenden  "Wörter,  Kiiis(t.  nnd 

Gewerbsausdrücke  u«  Redensarten.     Mit  Angabe  der  Ansspracho 

und  Betonung.  Ein  Iliilisbnch  für  Geschäftülente,  Beamte,  sowie 
für  Lesefreunde  überhaupt ,  die  aller  und  neuer  Sprachen  nicht 
kundig  sind.   Bearbeitet  von  Dr.  /•  Meyer.  Chor, 

kaberger'sche  Bachh.  1630.  Vi  4ft2  S./  gisu*  & 
(Ä.  1  Thlr.  12  «r.) 

Soll  ein  Fremd wb^  nach  den  bereits  Torhandenen  treiQichea 
Arbeiten  dieser  Art  von  Petri,  Hej^e  o.  A^  nicht  eine  (ancb 
in  dieaem  Fremdwb.  anerkl&rt  gebliebene)  ,,Ilia8  post  Homerum^^ 
aeiii;.^.  moas.  es  d^n  yorhandenen  darck.noch  grössere  YoUstHn-» 
d^eit  aufgenopnener  Artikel,  nnd  wo  möglich  durch  ipeek  .iref* 
iaadeve  fidUftrnng  dsf  .Wörter,  und  Redeiyifrtan  df^  Vorzog  sti-ei« 
^g  machen.  Keine  yoi:  beiden  Forderungen  eifiiUt  das  TfrUoi» 
mdOn^dem  übrigens  adne  Branchbarkcit ,  in  Ermangelnog  oSIm 
iir  besseren,  nicht  abgesproebeii  werden  aelL  .  Vergebns  sodit 
■am  bpi  mdRibeiatW^flanif  Sidsb'lükillefiMlSf  die  foilleiaBMelBe«' 
temng^  aiMk  findet; inam«-.ellgleialiL  toi  te  kier  angegeb«i#ttiAi«> 
dwtnngen  dtaeeft)Werte.  db  IM  eia|t,.]|eiM  2» .  Se»  Mttii« 
im  ün^  anelM^  ^uf  .BAM'a.if^iY.iiprcli:  ^pf^  OrncUb^ler.  wieder 
aof  Btareipaii  vetwieafln  bemerki^'daa^  dieers  Znckernbäck 
▼an  Marxo,  seinem 'Afinder,  so  genannt  *sei.  WahrscheiniicSer 
die  Meinung,  dasa  'dioMBrötchea^  welche  man  1995  ifi^Vetiedig 
unter  dem  Namen  Mardfanis  buk,  ihren  Numen  davon  erbioUep, 
dass  man  das  damalige  Aufhören  einer  Jansen  Theurung  den  an 
den  Schutzheiligen  Marens  gerichteten  Gebeten  zuschrieb.  Meh« 
rerf  oft  vorkommende  Fremd  ivörter,  wie:  Allopathie,  Homöopathiei 
Amendement^  Henptikon,  lioroscop,  Incongruität  u.  a.  suciit  mai| 
vergebens;  und  die  griechische  Fhilosophenschule  der  Pcripatcti« 

ker  muss  aich  gefallen  iaaaeni  hier  ala  Pecifetioikö^  atL%eführt 
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378^  Scboie  Kfinste. 

Schöne  Künste. 

'  [381]  Almanach  für  Freoade  der  Schan^itielkimst  anf 
das  Jahr  1830*     jSeraosgegebcn  von  L»  Wolff^  Sonfltv 

des  kfioigl.  Theaten.  Bedia.  (C^uths.)  1837. .  202$.. 
8.  (a.  20  Gr.) 

'  "'l  IMS  dem  Yonniüft  soll  di€&  Afaniuiach'  A  die  Sielld  ics 
'feft'  T  Mim  emliieDeBeBBiuhneii-Ilepertoirs  (releo.  »jDerABS* 

jähri^'ü  Almanach  liefert  nur  ein  Yerzeichniss  der  beim 
Theater  ni  Berlin  zur  Aulfiihrun^  ^kommencn  Stucke,  Opern  u. 
»  Ballet*?.  Doch  verspricht  der  Heransgeher  im  n<ii  listen  Jalirp:Aüire, 
wrnn  er  das  Gh1ck  halien  sollte,  Interesse  fiir  seine  Arbeit  zü  er- 
regY;n9  die  Repertoire  samintifeber  deulschen  BohDcn  a^u  iii^f^m, 
dijuit  den  .Theatejrfreundea  eine  genaue  Uehersicht  über  dasV^ir- 
ken  jeder  einselnen  Buhne  werde,  und  sie  eo  Gelegenheit  fiidei, 
Vergleiche  anstellen  zu  ktnnen.'*  Ausserdem  liefert  dieser  Al- 
ibiouidt  iiddi  die  PdreonnlTenteiduiisee  der  meistei  d^üM« 
Ädlnen,  mlwle  nodb  meliMe  dmmiCtnrgiMto'  AbhandluDgeli  %  i> 
Ättbatze ,  z.  B.  Jonas  Bmherfs  50|illiriges  Juhüinm  in  BrfUlf 
Schröder  und  sehe  Zeit;  Nachrichten  über  den  Verein  dhullf- 
seber  Künstler  in  Berlin;  die  Ehrenrettung,  Schauspiel  in  2Aaf« 
'  lögen,  fiöl  nach  dem  Franz.  bearbeitet  von  Friederike  Krkkeberft, 
gell»  Koeh«  —   Ons  f  api^r  ist  gut,  der  Oinck  kiein^  aber  deatlich. 

[382]  Musikaliscke  OrammatikM  oder  theoretisch  -  prftkti- 
,    scher  Unterricht  in  der  Tonknnat,   Fir  .Musik- Lehrer  Ma- 
edk^Lemende  sowie  liir.  Jeden    der  fiber  die  Grnndbegriife  üer 

ToUcnnst  Belehrung  sncit  Voa  ^.  W.  Fmk.  Uifm, 
G.  Wigand.  1836.   XIV  m  282  S.  16.  (1  Thlr.) 

[383]  Der  Mnik-Soiitkr«   Bin  AmnM  fiir  Shpr 

und  Instrumentalisten ;  lur  Jeden,  der  sich  mitderMnsik  lisAlf 
ligty  ohne  Unterschied  dos  besonderen  Zweiges,  weichem  er  flA 
'  widmet.   Zum  Gebranch  beim  Unterridit,  bei  bftnsltcher  Wieder« 
holung,  wie  für  den  Selbstunterne ht  yeriasst  Ton  SlBUh 

mOUep.  Siegen.  (Friedrick'0  SoeUu)  1830«  VIP  i* 
120      gx.  9p  (lu  12  Gr.) 

Beide  ScMMen  endm  denedba  Sweek,  im  Weesdü*» 

auf  dieselbe  Weise  su  erreichen,  doch  zeichnet  sich  die  Grannm* 

tik  durch  grössere  Vollstilndigkeit ,  Ordnung  und  FlanmässigW 
m»!  «ihmd  der  V£i  dee  Uueiltdchülere  ?or  Allem  immer  an 


'  •  Schone  Künste.    '  370 

AllernfidisCe  nnd  Noth wendigste  sich  wendet.    „DitfcSchnlen  für 
i'inzelne  musikalische  Instrumente,  so  wie  die  Harmonielehren' 
^agt  der  Vf.  der  Grammatik,  „machen  «ine  allgemeine  musikafi- 
sehe  Grammatik  keineswegs  unnüthi«^,  deni^  .4io  Jetzten  bringen 
in  der  Regel  keinen  Natzeii|  nnd  die  crsleM'  tÜÄten.  gew^nmllch.  sehr 
wohl,  Menn  sie  sich  när  mit  ihrem  Instromeiiitt  biiMich&ftigi^ 
die  oll  wikt  {^wachen  Bhi^hstücke  DeiMen,  wä9  ZQ  Ciliar' Mldiott 
Graflunatik  gMrl^  geradUf^  wer^  nirf  diÜ  ParateiBafc  ■  <hürtp 
GegenaUUido  Andorli:  OfilieBS^^   Pie  ^GiäaniaiUk**  aerflill' » 
Z  TbMi»/  dem  enidr^dlo^  oigeBtlMier'mm^te'l^^ 
Bomaiig  läd  Bezeichnni^g  der  Ttine,  Vei  setotttij^slridben,  Tonle?:^* 
tcr,  Tonarten ,  Rhythmus,  Takt,  Vortra«^gzeichen ,  Verzicrun-^en. 
Der  2.  Tbl.  handelt  von  der  Melodie:  Erklärung,  Grundlage  nnd 
üb^rsiciitlich  geschichtlidier  Gang  derselben ,  äkeste  Tonleitern, 
griet^ische,  Kirchen  *  Tonarten  ,  Einschnitte,  Figuren,  Pcriodea 
der.  Melodie,  Harmonie  der  Melodie.    Der  3.  Thl.  ist  der  flai^^ 
mMfe  cp^idmet:  Stamm-  und  abgeleitete  Akkorde  mit  ihr^Um-^ 
kehnuige%  Orgelponct,  CadeneD,  das  Nöthigste  über  ModÜatioH« 
4tB  16  AbadiBtttes  de9  VfNwH-'SAU^re^'  behaadebl  ifti' 
.11  eiiiiea']|>afl8elbe,  waa  der  'l.  Tlidl  dbrUnttvaaiikeaAlli^  «ii* 
Hi  ül^am  Ordnung.  Der  Gegenetaal  deii'12;lMlft  def«r«ii^ 
mafik,  die  Melodik,  ist  in  No.  383.  mit*  Unrecht  ganz,  übergan- 
gen und  das  über  In(er?alie  nnd  Akkorde  Gesagte  ist  in  der 
That  ^ar  zu  dürftig  nnd  ungenügend  ausgefallen.    Der  letzte  Ab- 
schnitt enthält  unter  der  Ueberschrift:  „Unterhaltung,  Belehrung 
nnd  Anregung''  in  alphabetischer  Ordnung  miuicliea^lnteressanto 
ans  der  Geschiebte,  Akustik,  Mechanik^  u.  s.  w.        ^Wje  an  in« 
lierm  Gehalt  so  steht  ait^b  in  der  äus^rn  EriHfteiliiai|^  de^ 
dkacbOier^  der  „GAMiunf^tik^  bedememl  oadii  ^  V 

[384]  Beiträge  im  analytischen  Bas^eBiif-^PeMfkcMly^ 
von  C.  T.  Anger,  Mit  1  Fignrcntafc "  Danzjg.  /Oqrr 
ktti.)  1836.   W  S.  4.  (■.  8  ßr.)  '  "  *         '^  ^  ;  ' 

In  der  „analytischen  Darstellung  der  TJasreliefpersiicctive** 
(Danzig,  1834.),  hat  der  Vf.  die  Theorie  der  genannten  PerKjioc- 
tiTe  analjtiack  behandelt,  und  die  Yollkommetfe  Analogie  zwtsclien 
ibr  nnd  der  gewöhnlicben  Perapeolife  dqrcji  Beispiele  .Tfidea(i><'bU 
Yariieg,  fikkriftrhcn  soll  daa  vorber  erwähnte  erg&nien  nnd  einige 
dart  aagedeoleto  BigaMhafieB  de»  Baeselpaia  fmfiJiriioher  be« 
Wfjgwii  eaihib  1  der  IWbewikimmttdt  iwgi»  dto 
aelil  eiiige»  BridArnngiuk  .  11. 

'  •        '        ■  • .  .  • 

[385]  Uiurl^e  za  Goetbe's  Faust*    Gezeichnet  Ton 
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UM^''  Stittgart^  Citta'^  BaeUu  183«.  futL 

[1.  Thl.'^*b€ndai.  18S4.   n.  g  Tbk.  12  Gr.]  ' 

Wen  der.  Bfifipj||.  if^slfcbeii  die  lum  ersten  Theile  des  Faui 
gAHrigm  DinMHuiigen  gefi^ui^en  hftbea,  eia  kinreMkeiidtt  IMr 
vii«a,,deB  glddi^  .Yemadt  «ndi  wd  ^ip  sveifea  Tlml  «teit- 
dahiiei^,  j»o  ndchteo  die  wliegenden  fiarstellungeii  fiSr  eatseW- 
digt  gdten.  Denn  an  sich  bietet  dieses^  2«  Tiieil  mit  seiner  gan 
und.  gar  inc  UDsinnlicbe  upd  zum  Theil  Formlose  verschvrebeii- 
den  3jaibolik  der  bildenden  Kanst  wenigstens  insofern  keinen  ge- 
eigneten Stoff  dar ,  als  die  letztere  etwa  den  Versach  machen 
wollte,  die  HaupUaoniente  des  Gediditai}  in  einer  ^leibenieige  tob 
Kl^nim  dariiMletteiii  .Aaber  iii  tea  Mfh  gekommen  sein 
4pit».aligeiNlhi|i  Tfn  einer  nnTerkennbareiiFiunilienlUinlicbkeit,«!* 
Ilai#tel|aa§Bi|  Ililpdb't,..tVe  TorL  ti  Plattfla,  etatilM  gebn^ 
Figvw.apmoMiMPf  49aBiiC  tehr  kalt  gelaanea  minp  tmf 
iliia;t9fffur  gan?  yerfeliH  ersdiieBea.  Indessen  wSI  ec  fbkuA 
andern'  Betrachtern  ihren  Beifall  nicht  rerkümmern.  Die 
tuugen  za  den  Platten  sind  höchst  unbedeatend  und  hatten  Cipidk 
aoch  durch  eine  blosse, Verweisung  auf  die  Scitenzalil  des  Teites 
vertreten  werden  können.     Die  Ausstattoi^  ist  B|ur  aitteliUHSS^^ 

d^  jfiar  aufik  der  Frti^  selir  aj^digis»     . .  .  i , : 

«I  *  t«  •  •  « 

•    .#    ♦   •    •  •  ■»         '  .1  .    *  '  . 

^mn ' .  Handekwissenschaft»  .. 

iaSQ]  AiiflfiiMiele.,  Yf^^  für  aUe 

odttr^^leBlIielM  Betehreibnng  aller  rohen  nnd  verarbeiteten  mu* 

prodncte,  Kunst -ErzengDisse  und  Handels -Artikel ;  sowohl  na 
FjriF«algebrattch  für  Kanfleute  n,  s.  w. ,  als  auch  für  Lehrer  ^ 

Schüler  in  EUuideL»-^;  Gewerb    and  ßeaUSchuleni  Ten  Dr*  /• 

Mm  Poppe j  Hefratli  iu.ordep(!  PraC  «..TeduMiogie  a. 

fJniv.  zn  Tübingen.     Schwl  Gmünd  ^  Itaach'sche'Blctt« 

(ll^cipzig,  Meissiier'O    1836.     XVI  lu  818  9«  jr.  & 

'  '  Durch  dieses  Buch  hat  der  Vf.  abermals  bewiesen,  d««  i|»a 
die  allgemein  verstAndliehe  Art  zn  sprechen  eben  so  geUuiig 
wie  die.An8wahl  nnd  Anordnung  der  Gegenstaad«  fnr  fiie,  welchfe 
«de  Wiimenschafllicher  Schftrfe  nicht'  gMieot  sein  kann.  Auf 
kane  Binleitang  Mgia-dieWaarea  selbst  in  «AMbriltuigeoMcfe 
dea  drei  NMarrticbea.    Me  dieser  AMheUaagef  nrftUt  wieder 

Wmm  wm  KatMlaasigrnnde  gemynuea.tat;  so  fiOta^^W* 
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Wflareh,  Tnnkwaaron,  Waareii  znr  Bekleidung  u.  s.  w»  nnf.  ffier- 
voii  ^eht  er  nur  in  den  droi  erslea  Absrhnitlen  der  IMineralwan- 
rea  al>,  indem  er  darin  von  Melaile»,  edlan  und  anedlen  Metalle^ 
iMUMiai^.sidi  kier  also  nach  ^ini|^  naliirb'clier  Beschaffenheit 
eer  Körper  richte!«  Die  Waaren  «na  itm  Thierreiche  stehen  a^f 
S,  13—248,  die  ans  dem  Pflanzenreiche  anf  S.  249  —  597  n|i4 
die  ans  dem  Mineralreiche  iraf  S.  69S  797«  Angehängt  ist 
S.  798  —  802  eine  kane  Angabe  der  bekauiteeten  'Mu|iicpi 
«faaaee  naA  Gewidife.  Sehr  nfitilicfa  ist  das  BegMer  S.*803-^ 
ai8^  «eleto  M  ettlwetfeii  derTf»  i»  eeiiM  MoeiaSeblltaB  nie 
die  IKie  edmt.  Ike  Werik  ieC  aeiriee  flr  cIm  iF^ee  AaaeU 
Leser  biavehliAr  aai  afitsfidb  Zwar  Uaale>4sea  frngeo,  wmm 
s;  B.  iw  der  BMeitav  «e  §§.  4  wid  8  wUtA  finuugt  wm^p, 
da  sie  deck  Mde  lea  dsieetim  Sei^e ,  rm  der  ferschiedeiiep 
Anwendung  eines  nnd  desselben  Stoffs  haedela,  wanun  dasselke  ' 
nicht  hinsichtlich  der  §§.  7  nnd  9  geschah,  indem  beide  Ca|- 
lectivnainia  der  Waartm  enthalten; .  allem  ^  wer  da  weiss. |  wie  « 
schwer  ein  Buch  iür  den  allgemeinen  Gebrauch  zu  entwerfen  ist, 
wird  dem  Vf.  daraus  eben  so  wenig  einen  Vorwurf  machen ,  als 
daraus,  dass  manches  Einzelne  fehlt,  z.  B.  unter  jenen  Colieciiv- 
naraen  die  seifner  nnd  sonneherger  Waaren.  Nur  lial  Ref.  be- 
dauert  )  da^  i  während  der.  Weiu  ¥*irh  ganzer  17  Seiten  erfreut, 
das  Bier  mU  2  Seiten  forlieb  nehmen  nuiss ,  was  nra  so  mehr 
anITalll,  da  es  das  Hanptgetränk  eines  so  grossen  Thpils  der  Be- 
wohtjcr  Deutschlands  ist.  Freilich  sind  auch  die  einzelnen  Biei^ 
Sorten  nicht  bef^^^^hrieben ,  wie  es  mit  des  einselAai  Weinsortaa 
.gesehehea  ist.  Aach  ist  der  Tieiialtigen  YeiiUsehaafHi  des  Bisi- 
m  mit  keinem  Worte  gedacht  und  grade  avsh  in  dieser  Hinsickl 
konnte  ein  solches  Bach  vielen  seiner  Leser  die  Angen  öfiaeB« 
Jedoch  wird  der  \r.  dergleichen  Uaglelchlfeiten  'bei  'etoer  etwan^ 
gen '3*  An»g.  des  Buchs  leichter  Termeiden  haaasii  Uelirigen«) 
]»t  er  iB  4ea  etasekea  Artik<^  m  der  Ttnt  eme  |pmee  iMd 
m  aMklm  «ad  swiinhiBdsw  Beneikangea  aiedergelegt«  .  fll* 

[387]  The  London  Menantile  Goireflpondent  hj  J. 

J7.  Iledlet/f  Member  of  differnnt  socteties.    Leipzi?,  Won- 

der  s  Verlags .  MagauB.    1830.    X  n.  160  S,  & 
(l«Gr.) 

Elegant  gedruckt  empfangen   wir  in  diesem  Werk  ehe  n  212 

Briefe  über  die  Terschiedenartigsien   Gesehfiftsjjpegenstilnde,  fon 

einem  Vf.,  der  dem  Gei^enstande  nieht  fremd  sein  kann.  Ali 

der  Sprache  an  sich  ist  nichts  auszusetzen ,  wohl  aber  hier  nnd 
da  an  der  brieflichen  Behandlung  des  Gegeasattdety  wie  s.  B. 
nil  dem  46w  IIA.  ilfi.  a.a.a*  • 
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^  Praktiaclies  kaufmäiiiugdies  Rechenbach  zm 

'  ^     Selbstanterriclit  iMl^  das  Nöüiigste  Tom  larnfminDiscbeB  Reck- 
tföi  für  jnngB  Ledttj  ^  mh  der  Baiidlinig  uriteen  iMm  «iet 

bereits  darin  arbeilen ,  von  ÄUffm  Glo.  *Slt€y  Handlangsdiwer 
bod  Pi  ivatleJirer  der  Rechenkunst  und  kaiifraänniscben  Wlsseß- 
scbaften  (rormals  Lehrer  der  Arithmetik  an  der  öffentl.  Handels- 

lehranstalt  allhier}*    Leipzig,  Wev^and'sche  Verlagsbluilu 

1836.   XTI  ib  188      gr.  &  (1  TUr.)  , 

Ein  junger  praktischer  Kanfniann  kann  auf  dem  Comptoir 
tin  sehr  flinker  Reehner  sein ,  ja  er  kann  TieReiebt  aock  das 
Tdent  iinbfii,  seke  CeschickKchk«!  dmdi  »findlichen  UDterricln  | 
*  'aof  Andere  weiter TerpÜameii  —  aber  nm  ein  Rednafciirt  a  , 
Wiaeifceft»  tombt  er  eine  wieeeiedbnAficii«  Cfnuidl^fe  wd  nt  i 
illea  KeuitaiBS  -eeuMr  eigeaen  HatterepraclMs»  Beid«  giM  «kr  i 
4m  ^t  fa  ^MB  eoMm  Gnde  ab ,  dass  wir  eeiaen  IMieü 
mii  einer  Kritik  dorcluiue  nicht  heikommen  künnejb 


4 

Technologiee 

[380]  Gescbicbte  aller  Erfiodnngca  und  EntdeckaD£:(i 

im  ßertiche  der  Gewerbe ,  Künste  und  Wissensehaften  von  il^f 
Jrakeelen  Zeit  bis  aof  uneere  Tage.   Besdireibend  and  BiitiMä' 

btttgeo ,  Ritter  n.  s.  w.  Bfit  162  AMkädd.  aof  82  TM* 
Stuttgart^  Hoffmann  sehe  Veriagsbadüi.  1837#  XXII  tu 
&&2     gr«  &  (1  Tlilr.  18  Gr.) 

Der  dnreh  eiäe  sehr  bedeatende  Anzahl  von  Schriften 
kannte  Vf.  hat  schon  im  Jahre  1629  ein  Werk  über  U%^tU 
Thema  in  4  Bändchen  bei  Hilscher  herausgegeben,  das  sicheioar 
günstigen  Aufnahme  erfreut  haben  aoU;  das  Torlieg.  umfasst 
ifirlieh  die  grossarttgea  Entdeckungen  der  seitdem  verHossenaiZei« 
»gleich  miu  *  Besonderes  Gewicht  legt  der  Vf.  darauf ,  dass 
dieses  Werlc  Toa  dfoi  IdiaL  darch  die  beigegebeiieBAbUlds^ctt 
"tthterteheide.  Alleia     sdibintdMR^t  dieser  Vorsng  ans  ddffo- 
tea  erfinden  aiebt  sehr  bedeutend,  denn  die  Abbildungea  aisiVK 
erst  nicht  gerade  ^t ,  ja  mehrere  so^ar  missverstanden , 
koinmen  und  nur  skizzirt,  und  dann  stehen  die  Abbildasgeo  B 
einer  au  geringen  Verbindung  mit  dem  Texte»    Im  AUgenielnet 
erscheint  es  als  ein  Riesenunternehiiicn,  Das  2U  leisten,  was 
Tit^  besagt  9  die  Arbeit  wüi-de  olikibar  die  KriÜte  einen  ^lanoes 
ubfwateigea;  auf  der  andern  ^ite  erscheial  aber  auch  der  NDUea 
wes  SS  ao^gsdsbatea  WerJies,  aar  gering  ^  es'  nussls  sieb 

m 
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eine  KncTklopädio  des  geschichtlidien  FoHschrellens  aller  Gewerbe 
anil  liüubttj  *LustelIen.  Da^s  jedorli  alles  liierher  Gcbörige  aaf 
einem  ho  geringen  Haume,  als  das  vorliegende  Bach  entbült,  niehl 
sasaiQineiigefasst  werden  kann,  ist  W'whi  einioseken;  es  musste 
daher  Vieles  nur  anji^edealct  und  Vieles  UBTollstHodig  gelassen 
werden;  was  soll  aber  dann  die  Bestimmanf,^  des  Buches  nein? 
Es  kann  nur  ein  Halbwissen  bezwirkt  Herden;  für  den  Mann 
vom  Fach  ist  das  Buch  zu  unvull ständig,  dem  Laien  ist  darin  bei 
der  nüüiigeu  Kürze  nicht  Alles  verständlich;  der  erste  finiiet' 
darin  zu  wenig,  der  letste  zn  viel.  In  Bezug  auf  die  Anerdonng 
durfte  Manches  zn  erinnern  sein;  nachdem  die  Gewerbe  nnil&te- 
tte  behandelt  sind ,  kommt  die  reine  Mathematik  nnd  din  Mag«» 
wandte  Mathematik,  oiUnUcb  Mechanik^  Optik,  Astronomie,  Pbjw 
aik,  ElektricitAt,  MagneUsmos,  rhrmjtbiii  aiamlngis^«!  bMffr 
nod  hättcnmännische  fiifinilnngen,*  wilar  denen  unter  aatoa  indi 
die  KnbpoekenimpfaBg  an  finden  isL  Endlick  Eriadnogti ,  ^ 
besoaden  anf  Baqaeauiebkeil  aad  laanhiaiidikeil  das  LtSaas  Bf- 
1*9  kdiea.  Dia.Briado^g  dar  PmfImmMam  wifi  aaA  PiH 
j/m  nagaadhiiabaa,  wihnad  lit  dach  aadi'Arajj;o  dwaBaaiaal  da 
Caas  m  fiadidraB  is^  ^ 

[390]  Handbacli  der  praktischen  Metallargie  ©der  Dar^ 

Stellung  der  Gewinnong  nnd  Verarbeilaa^  der  in  den  Künstea 
und  Gewerben  nutibaren  Metalle.  Nebst  einem  Anhange  überdfe 
Anfertigung  der  Eisenbahnschienen.  Für  Berg-  und  Huttenlente, 
Künstler  nnd  Ge werbtreibende  jeder  Art^  baawidars  aber  für  alle, 
weldM  ia  MelaU  arMtea.  Bearbeital -faa  Or«  CM  BtmrU 
MiN^  ibanogl.  Iraaaaeliw.  Ber|[peMaid8Bair  «•  a.  w.  9  'TUe. 
Wdmar,  Voigt  1837.  YI  u.  264  S.  mit  11  Mosr. 
Taf.,  ym  lu  240  £k  out  4  litiiogr.  TaL  &  (3  TUr. 

Audi  nnt.  d.  Tit.:  Neuer  Schauplatz  der  Künste  ipidHantI« 
werke  mit  lierücksicbtij^ung  der  neuesten  Erfindungen  au  a*  w* 
Bd.  öO  u.  öl.  r  - 


Den  Oirielitipaala  aadi ,  aater  wekheai  die  Meddlürgie  tn 
«MT  Sapmhuüg  betiackel  weidea  «aaste,  Mt  das  Theoretisch  0 
MUldi.  weg,  Jet  ireaigeteas  aar  knra  anzudeuten,  wiihrend  die 

GeaauMiag  «ad  weilare  fabrikartige  Benutzung  und  Bearbeitubg 
«r  ia  dea  Künsten  nnd  Gewerben  anwendbaren  Metalle  TolktAii- 
mger  na  erörtern  ist.  Der  1.  Theil  behandelt  auf  diese  Art  Bi- 
Jja,  Wismnth,  Antimon,  Quecksilber,  Arsenik,  Kobalt ;  der  2.  hl. 
«aa,  Blei,  Kupfer,  Silber,  Gold,  PlMtin.  Grössere  AusfTihrlichUpit 
wlire  namentlich  an  dem  Puncte  zu  w^iusehen  gewesen,  wo  das  vor- 
bereitete Metall  ia  die  Gewerbe  übertritt  und  Waare  wird^  es  vörde 
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f^eiviRs  mit  Dank  aaorkAnnt  werilen  ,   wenn  e;f*r«Jö  hkt  dio  Tcr- 
sciiiedeneo  einzelnen  Sorten  und  Arten  in  ihren  Benennnagea  eis- 
mal' voiMbwiig  aufgeführt  wären,  wAhrend  iimi  dMiiiatti  nnrkim 
Amleatmgai  darüber  findet«    Als  Quellen  wnrdttt  vorzüglich  die 
2.  AdL  Toa  SoMaff s  technisdi^r  Chane,  Kamlai'B  Syslaidtr  < 
Ablaltargie  i)nd  dtsm  BandbiMh  der  BiMhlttoilnade  btnMi 
^Ine  sie  ^'edodi  Im  Textef  weiter  aaiaffikreik  Im  ehm  Aahai^ 
^rd^ilMi  eehr'kim  die  Yerfertiu^üng  der  EiseiAnhasdiiim 
behandelt,  worau  eich  noch  clliclie  Zusittze  an  das  fniher  Mitfi- 
theiite  8t4iliessen ,  die  dnrch  Entdecknngen  herbeigeiülirl  wurilec, 
welche  wähl  end  des  Druckes  erst  bekannt  wurden  und  namefltlicb 
tlas  Schiiiclzen  und  Schmieden  mit  erhitzter  Gebläseluft  hetreffpti. 
Jedoch  sind  seitdem  wieder  mancherlei  Apparate  angegehen  udvI 
•VersncJ^e  UBgestelit  worden,  welche  BiHi  immer  fehleSi  was  ub  w 
äiiaUeDier  irt,  da  daeBachdit  JahreeM^  1^37  trftgt  Dieii»- 
wer»  Awetaitbag  iai  ans  den  frilherai  BSuden  der  Sftnuiloiff^ 
raehead  bekaant,  mld  die  TMliegeodeB  leiokieii  äidi  mim 
ndeAi  ttieiil  i»  ndadeeteli  «oe»  DieAbUidiiBgeB  «nd  vMditt 
wehr  zu  lobea,  Ref.  kennt  bereits  deoUidiere  und  besser 
liibrte  derselben  Oiliciii.  '  • 

§391]  Von  ien  nntersehlächtigen  Wasserrädern  «ddew 
w  dfir  Anlage  derselben  gehöFeaden  mechanisehen  und  lijdrauli- 
achen  Yoriehren,  in  inelehen  viele  eigenthümliche  Anweisaogefi^^^ 
Vft*  iiiiSeiiieiiAa^Wlfi'iUMl  dnich  aecknnngsbeispiele  ediHv»' 
inS^msMngm^mtAOU.  Vtm  Ck^^J^' JU$lmgj  liJ^ 
.    wäctt«  Proft  der.Mhth»  und  Phjs.  am  jSymnas.  an  Ulm 

Mitil  litliogr«.  Taf>  Aagsbarg,  ¥«.JeiiiscIi  lu  Staji^h()ki| 
BmMb  |»37ai  .Ym     160  &.gr^  &  .(21fGrt)  . 

OlfechoB  es  Sache  der  eig^entüchen  Kritik  ist,  dea^  T^' 
Stil  vor  ihren  Richterstuhl  zu  fordern,  so  kann  doch  mdk  ia  ^' 
ncr  blassen  Anzeige  .eine  kurze  Rii^e  desselben  nicht  übefgaa^ 
werden!  '  Wir  hatten  schon  früher  (Reperton  Bd.  VllL  No«  75^ 
.   ~7Ö9.)  Gelegenheil  9  mehrere  Werke  desselben  Tfo.  von  g>fi2 
.  Terwaodlem  Inhalte  ansttteigen  und  kSnaen  versidim,  dass  slrn 
tnf.AwKUfvKegw  •Ueft.MM^Gesagle  aimeiideB  liedi)  *rVr«scheiit 
faati4eii-?erdienteii  Tiidel  |;tah«et  an  Idben , ,  iadam  ee  M<<lg 
Tit4^  der  ein  Irenes  BiM  seiner  DarsteUangsgabe  ist,  den  iaijp* 
ZuBammenhani;  der  Yoriehren  mit  dem  Unterrichte  über 
r&der  anführt,  und  sich  mit  den  ihm ei^emhumliehon Unterweist»; 
gep  brüstet.    Wir  unseres  Theils  sind  überzeugt,  dass  der  Vf.  ' 
jeden  Gegenstand  bei  seiner  ungemein  breiten  Darstellung  ein  Buch 
wiu^  sehreiben  müssen,  wenn  er  aar  euugermaasBWi  das  Methf 

diftlt  miMbeikB  «üL  . 
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Theologie. 

(JHe  nli  *  beidduMteD  8dirtlt«&  haben  KnAoUkim  tv  VerlaMen,) 

[392]    Theologische  Encyklopadie  und  Methodologie 

voiu  «äUndpimcte  der  Protestant,  Kirche.  Graodriss  für  akadem« 
Voilesiiiigai  na  O.  C.  Ado^  Harless,  ord.  ProC  dtr  TJmoI. 
and  UmTmitätspred.  tu  Brlangen.  Nürnbergs  Schräg.  1837« 
XIV  n.  258  S.  gr.  8.  (1  Thhr.) 

Von  wekheill  BegniTe  der  £iicjkiopädie  im  Allgemeineii  d«r 
yi  dieses  „zunftchst  bloss  lür  dio  Bedurfiiisse  seiner  ZobSrerbo» 
MdkiMlea^  Gmndülsses  ausgegangen  sei »  gibt  er  §.  7.  der  Bf»- 
leitsngi  welebe  Tom  Wesen  u»d  der  Gesducble  der  tbeoL  Bncjkl. 
kandd^  mit  den  Worten  an:  „Bncjklopädie  ist  weder  eine  Dar- 
sieUnog  .dos  Kreises  menscblidier  Britenntniss ,  wie  er  sein  soU« 
ie»  noeb  eine  Nolit  über  die  Bescbaübnbeit  des  Kreises^  wie  er 
iviriclidi  da  ist}  sie  ist  weder  eta  formaler  Sebematismos  der 
Torliandenen  Erkenntnisse,  noch  eine  BntwidcekiDg  des  mannich- 
falligen  lohaltes  derselben;  ihre  Bewegung  ist  weder  eine  »cblecht- 
liin  kritische,  noch  eine  sclilLihihim  historische,  weder  schlechthin 
ideal,  noch  schlechthin  empirii^ch,  sondern  sie  i^iht  den  Begrifi  der 
empirisch  erkannten  eigcntbtirolichen  Form  der  Erkiontnisse  an 
dem  Wesen  der  sie  [Kdinfiejidi n  und  in  der  EigenthümJichkeit  des 
Objects  gesrcbencn  Principieii  dei  Erkennbarkeit ,  den  BegrÜF  der 
historischen  Wirklichkeit  des  Erkannten  an  der  im  Westen  des 
Objects  gesetzten  Idee  des  zu  Erkennenden.  Sie  ist  die  Einheit  • 
der  idealen  Anschauung  und  der  realen  Empirie ,  das  Yerständ- 
niss  des  Gewordenen  im  Yerständoiss  des  Zieles/'  Demnach  zer-^  ' 
iUlt  dieser  Grundriss  in  2  Haaptlheile,  Ton  welchen  der  1.  die 
Priocipien  der  cbristlteh-protestanL  Tiieologio  aas  der  Eigenthüm« 
licUceit  der  cbrisfl.  Religion  und  der  protestant.  Kirche  entwickeln, 
'  der  2.  die  Frindpien  der  Theologie  in  dir  hiatensehsn  Bntwldc^ 
Jl^trt.  4,  fM.  dniiM*.  üf«.  XI.  5.  25 

Digitized  by  GgMgle 


386  Theologie. 

Img  dafMlbw  danldlen  mIIi  Sowi«  maa  tterhaapl  aue  Aar- 
«iditUdie  AagAbe  des  ^BnmOKfm  hhallcs  aar  nogern  ntwmitf 
8d  ist  auch  dem  den  1.  Tlieil  aokOadigendett  Tilelbktle  dieil- 
here  Bestimmang  desselben  nicht  beigefügt,  es  geht  aber  dieMk 

aus  den  3  Abschnillen  hervor,  in  welche  der  Vf.  diesen  Theil 
zerlegt  hat :  1.  Die  Principien  der  Theologie  und  die  allgeneioeii 
Erfordernisse  zum  theol.  Studium.  2.  lieber  die  Entstehuiig  der 
ciazelneu  iheolog.  Disciplinen  im  Zusaromenhaugc  mit  dem  Wesen 
'  und  der  gegrfiirhilicheii  Erscheinung  der  christl.  Religion.  3.  Der 
besondere  Inhalt  und  die  beeonderen  Theile  der  theoiog.  Diad- 

Sien.  Im  2.  Hanptlble.  handelt  der  Vf.  in  5  AbeduiUeo  die 
eologie  der  5  ersten  Jahrhli.t  die  Theologio  Tom  6—15.  Jlluri, 
die  Theologie  der  Refonnalian,  dca  17.  n.  1&  Jahrb.  ab,  gkim 
6.  Absdin.  statt  einer  Geeducbfe  der  Theologie  des  19.  IMu^ 
211  welcher  jetzt  noch  nicht  Zeit  sei ,  eine  Auswahl  der  theoiog. 
Literatur ,  und  endlich  im  7.  Ahschn.  noch  auf  zwei  Seiten  eine 
specielle  Methüdolo4!:ie ,  welche  freilich  nur  einem  LertioneopUuc 
fiir  das  akad.  L(>l>en  ;^leicht«  Wie  es  der  Vf.  mit  dem  Si-ici- 
pnncte  der  protestanL  Kirche  meine ,  ¥on  weichem  ans  er 
BncjklopHdie  bearbeitet  hat,  antn^hjnen  wir  ans  I^m,  was 
z.  B,  8.  2ä  sagt:  , .Kraft  der  engen  Verbindung  TOn  Glaube nttd 
Kirche  kann  das  Leben  and  die  Geschichte  der  Kirohe  oicbt  Um 
als  Inhalt  der  theoIog.  Brkenntniss  betrachtet  Werden ,  eeödert  et 
isl  «Mh  ein  Brfbrdenuni  wihm  Theologie ,  dann  eie  nidU  Pn* 
dnct  indifidndier  Bfefanng  nnd  Ansteht,  sondern  eines  hneldhfcÄ 
Gemeinglaubens  sei.  Die  wahre  christliehe  Tiieologie  moss  fie 
der  Basis  eines  christlich  -  kirchlichen  Geraeinelanbens  ausfelKD, 
denselben  nach  seinem  Grand  und  Wcöen  zu  erkennen  sucli^» 
und  zu  ihm  luriickfübren."  Und  26 :  „Die  protestant.  Theo- 
logie ist  keine  andere  als  die  chrintiiche,  ate  protestirt  nur  ge^^ 
Das ,  was  ihr  an  anderen  Theologieen  als  oBchristlich  erscberD . 
Sie  protestirt  gcgea  jede  Theolegie ,  die  einen  andern  G\ün\>^ 
als  denjenigen  nan  lahA  hat^  welcher  ab  snbea  eiaugen  Gf^ü 
aai  seine  einzige  Norm  die  Offeabaraag  L  Chiiati  aaerkitfli 
wie  sie  ia  der  heiL  Behrift  A.  nnd  N«  Bandes  niedergekgt  U. 
Als  einen  der  heil.  Schrift  Tollkomroen  entsprechenden  Ausdftfk 
ihrer  ßrkennlniss  Tom  Schridinhahe  lu  kennt  sie  sich  zu  ihren  sfB* 
bolischeo  Büchern,  d.  h.,  da  alle  vei  schiedenen  christl.  lUli^onS' 
piarteien  sieh  zur  Schrift  zu  Ix  kenuiii  rorp^eben,  hat  sie  diese ih^ 
iärkenotuiss  f  om  Öchriftiohalte  in  bestimmter  Weise  uMer^^^^ 
aad  bekennt  sich  zu  diesem  Ansdracke  ihrer  Erkeantniss,  weil  sie 
denselben  mit  dem  Schriftinhalie  gemftss  weiss.  So  ist  ako  3er 
Geauiaglaaba,  wie  er  ia  dea  n/mbelischen  Bachem  der  protest. 
Kinhn  niedergelegt  iel^  ttasis  der  protett.  Theologie.''  SehiMe 
wir,  was  hier  Tenagsweiee  aSthig  war,  den  eigeathtaKchenChr 
rakter  dieser  BncfUop&die  nnd  die  Stellojig  keantüch  g«MH 
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veldie  sie  zu  den  forhandenen  Werken  gleichen  Namens  eil« 
oiiDiut.  Dass  übrigens  der  Vf.  keine  Ansfulirlirhkeit  erstreben 
konnte,  soodern  die  nähere  Erkläraug  ntid  Rechtferli^un/if  des  Ge« 
f^ehenen  dem  mündlichen  Vortrai^e  überweisen  mn^sfe,  liegt  iu  der 
Natur  eines  Grundriesee,  für  welchen  uns  das  Buch  eher  za  yieli 
als  so  wenig  ra  gehen  scheuit.  Vermögen  wir  aach  nicht  Allen 
n'firMeB,  trnn  der  Vf.  tob  seinem  Slandpuncte  ans  ilnfgestelit 
hat,  SS  lassen  wir  dsch  den  rsligillsen  nnd  wksenaduiMieimi 
Enste  dssselbsB  toUs  GsmMgksil  wMsrfidircn  nnd  IniIisb  ssin 
Werii  in  nshrjhsksr  Bssidiang  Ar  dn  nüalidhes  nnd  fcsnsfclias 

[393]  Biblisclier  Commentar  fiber  sämmtliciie  Scliriften 
des  Neuen  Testaments  lanüd^t  i&r  Prediger  nsd  Sladirende. 
Von  Dr»  Merm»  Oi$kam$my  Prot  dl  Theol.  an  der  Univ. 
zu  Erlangen.  3.  Bd.  !•  Abthl.  2.  Lief.  Die  Briefe  des 
Apostels  Paulus  an  die  Korinüier.  Königsberg,  Unztr« 
&  449—822.  ff.  &  (II.  1  Tlür.  12  Gr.) 

Aach  nnt«  d.  Tit:  Die  Briefe  des  Apostels  Paulas  an  die 
I^ttiaiher«   £rklrirt  von  u.  s,  w.  * 

[VgL  Rapertar.  Bd*  VII^  No.  i.} 

Da  Ref.  zn  wiederholten  Malen  die  schätzbaren  Seiten  die- 
ses Commentars  hervor^^ehoben  und  dem  Warthe  desselben  Toile 
Gerechtigkeit  hat  widerfahren  lassen,  so  kann  es  ihm  der  koch- 
geachtete  Vf.  nidiliibol  deuten ,  wenn  er  aidi  diessmal  bloss  aof 
tiaigt  Andeatongen  dessen  beselNrinkt ,  worin  nlehl  mit  ihm 
Shsfsiasümmeii  luum  oder  was  er  nnsiuseUen  Cndet  Und  so 
iuMi  sich  denn  Ref.  annichsl  nkht  mü  der  AMcht  ebiFOrslnirfeB 
«lUkren ,  welche  si^^h  der  Vf.  tob  der  Partei  der  korindrisshOD 
Qrislen ,  die  durch  ot  tw  Xpmrov  bezeichnet  wird ,  nach  ^den 
Vorgänge  Neander's  gebildet  hat.  Mit  Recht  zwar  will  er  aus 
diesem  Namen  über  den  Charakter  dieser  Pai  tei  nichts  gefolgert 
^'"«sen,  und  sucht  fielmehr  aus  der  Art,  wie  sich  der  Apestel  in 
tiea  Briefen  selbst  ausspricht,  etwas  über  die  Besdiaffenheit  Dei  er 
iiiiszumiiteln,  wekhe  sich  als  nnnüttelbare  Jünger  Christi  geltend 
ii^tileB.  Inden  er  nnn  aiber  ohne  W<|ileres  anniromty  es  Tersteho 
sich  TOB  sdbsl)  dose  der  Ap.  nichi  gegen  diePanliner  und  Apol« 
Viwt  Torsogsweise  polsmisire  i  nnd  wesigslene  in  1.  Br.  keino 
Sper  darott  entdeckt  Jwt,  tass  die  Pokniic  des  Apostels  gegen 
(Ke  Petffiner  oder  die  pharisüisA-jfidischo  Rifditnig,  wekhe  Pan- 
^  so  ansftihrltch  im  Briefe  an  die  Gaiater  bekämpfe ,  gerichtet 
fi^,  60  stellt  er  den  Satz  auf,  dass  der  1.  Br.  seinem  wesentli* 
<^ien  Inhalte  nach  ganz  und  ^^ar  ^egen  die  Cbristlaner  gerichtet 
10.  sein  scheine,  dass  auch  in  der  i^kik  2  üor.  10,  7.  aar  an 
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die  >  rov  X^taiov  zu  denken  sei ,  und  dass  miüiin  die  Pelcaik 
im  2,  Br.  gegen  die  Irrlehrer  jedenfülls  auch  auf  die  Reprisen-  | 
4aiilcn ' dieser  Partei  mit  bezog-en   werden  müsse,  „um  nicht  la 
sagen,  dass  sie  gegen  diese  allein  j^erichlrt  ist".     In  Erwägang  i 
4es  Charakters  der  Sladt  Korinlli,  ab  eines  der  Mittelpnncte  des 
heidnischen  Lebens  überhaupt  und  keidnisdier  Kunst  und  Wisseo- 
Schaft  insbesonderOi  woians  ns  denn  yon  vorn  herein  wahrschein- 
Ikk  werde,  „daSS,  wenn  irgendwa,  nidt  io  Korinth  die  Coaüdon 
tm  Ckrisientkiimft  eben  mit  diesen  fflemenleD  markirt  kaben  müsse", 
«ad  in  Betnditong  dessen,  dass  „dae  üekencbXtien  menssUicler 
Wissensdiaft  und  Konst  nnd  ein  damit  TerbnndenesTradilcnsadk 
UDgebundenheit  und  Freiheit  von  allen  lästigen  Gesetiesfesseli** 
das  GcmeinsaiuG  der  verschiedenen  dogmatischen  und  etbischeo 
Puncte  sei,  welche  der  Ap.  im  1 .  Br.  zur  Sprache  gebracht  habe, 
Hndct  der  Vf.  den  Grundcharakter  der  Christianer  darin,  „dass 
sie  philosophisch  gebildete  iicidenchristco  gewesen  seien ,  ufelche 
den  Gegensats  mit  dem  Materialismus  der  Judenchristen  bildeten^ 
Diese  Richtung  war  unstreitig  die  Torherrschende  unter  den  k»- 
rittthisehenChrisien;  aber  sollte  sie  webl  den  Ckrtalianem  ei^n- 
tbnmlieh  gewesen  seinl  Kennten  sieh  nickt  ancfc  witer  denPtB- 
linem  nnd  Apollinem  Ankftnger  dieser  Richtnng '  finden  1  W  ' 
wie  wären  sie  doch  dazu  gekommen,  sich  rovg  rov  XQtatwti^ 
nennend     Die  Polemik  des  Ap.  sthüiU  nach  des  lief.  UeberttO- 
■guug  auch  die  Parteien  nicht,  die  sich  nach  ihm  nnd  Apollo  oano' 
tcn  ,  sie  ist  überhaupt  geilen  das  Sectenwesen  unter  den  Koritt- 
ihern  geric  htet,  und  so  wie  der  Apostel  an  den  Parteien ,  \*elpJi« 
nick  enger  an  ihn  selbst  oder  an  Apollo  oder  an  (^etnis  unscblasr  ^ 
•ttt,  eben  dieses  tadelt,  dass  sie  sich  dnick  solche  engere  Anschiies-  | 
nung  an  meneeblicke  indiTidualitäten  snr  Absonderung  in  Parteien,  | 
nur  Verlengnunfp  der  ebristl.  Liebe ,  su  gegenseitiger  Befehdan^ 
▼erleilim  iiessen ,  so  tadelt  er  nneh  die  Partei  der  rw  X^ciw 
'nidil  eben  wegen  eigentkdmiicher  Irrlkumer,  denen  aie  veni^»- 
wcisj  erp^eben  gewesen  wäre,  sondern  wegen  des  SectirerisdicD, 
von  dem  auch  sie  nicht  frei  war,  Insofern  sie  sich  durch  ilire  si^ 
nittelbare  Ansehliessung  an  Clirihtum,  als  die  einsiehtSTolfere  ntul 
höher  stehende  ,   berechti'rt  hielt  ^  mit  stolzer  Verachtuoi^  üid  d  f' 
übrigen  Christen  herabzubJicken.    In  der  Note  auf  S.  454  ist  y^- 
Iftofig  fon  dem  Vf*  richtig  bemerkt  worden ,  was  dem  Ref.  als 
das  Wesentlwbe  ersckeint.   Da,  wo  der  Vf.  den  Inhalt  des  1.  Br. 
nngibt,  scheidet  er  einen  2.  Tbl.  (6,  der  sieb  mit  «h>a 

Priratverhftltnlssen  Binselner  bescbiftige,  von  einem  3.  (11,2— 
40.),  der  es  mit  den  dfientl.  Yeikftitnissen  der  Ckrisien  sn  ibnn  fca^i  \ 
ipdessen  möchte  diese  Unterscheidnng  kaum  hnllbar  sein,  da  das  Y^^' 
hiütniss  der  Gläubigen  zu  d<jii  heidnischen  übrigkeiten,  in  Beiuj  • 
auf  welches  der  Apostel  Cap.  6.  RnthschlAge  gibt,  und  das  Ver- 
kftltniss  derselben  za  den  keidniscken  Opfermahizeilen ,  voa 
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chcB  er  Cap.  7.  spricht ,  sicherlich  kera  blnsse^  PriVatverUUtaiM 
ist  —  Binen  Brief  in  §§.  m  iMlen,  wie  der  ?t  i»B.dett  t*Br« 
In  13  §§.  Mit  UebenehnfitB  (die  Blenscfceiiweidieil ,  die  Gelfes- 
webMc»  der  Gettesbae  n,  t.  f.)  Üieiil »  kmin  Ref.  ebenfidis  ndü 
gRüz  aogemeeeeo  finden,  ee  wie  endi  die  dem  V£  g^rSneUidM 
fiiBaeUieeemig  des  Sprachlidie»  in  der  Brlilfining  in  die  XeielMaj 
der  Parendieee  wenigstene  «niidthig  ist ,  da  dneeeibe  einen  yr^ 
sentlichen  Bestandtheil  der  Erkliniog  bildet.  Ueber  dos  Mehr 
oder  Weuiger,  was  der  Vf.  zur  Erkläruni^  des  Einzelnen  heibrin«:!, 
wili  Ilei.  nicJil  luil  ihm  rei'hten,  aber  es  t^iil  demselben  duch  im-* 
diiöken,  dass  nicht  bloss  die  l^rklat  tin^  den  2.  Hr.,  welche  S.  712 
erst  beginnt,  etwas  zu  kurz  im  Verhältnisse  zo  der  des  1.  Br. 
weggekommen  sei,  sondern  dass  man  auch  manchmal  eine  Beieh- 
rang über  Das  vermiss! ,  whs  wühl  der  firklärunir  bedurft  hiitle. 
Soll  nnn  Ri>l.  noch  iMni;::\'ü  EinAt^ine  zur  Sprache  (»ringen,  so  kann 
«r  zu  1  Kor.  1,  1'.  nicht  der  Meiriiin!»:  d^s  Vfs.  sein,  dnas /afofiv 
Ktyovöiv  hinzuzudenken  sei,  ilii  jii  libeii  auakoliithisch  /uQig  tolgt; 
daee  Ii,  19.  xai  iv  v/uiv  lusammengehüre ,  da  die  Stellung  desi 
»ai  vor  al^iaug  sehr  bedentongereU  iei;  dass  11,  20.  der  Nack« 
dmck  auf  vfidiy  an  legen  sei,  was  schon  die  Stellang  lu  verbic« 
len  lebeint;  dass  man  neb  die  verderbliche  Wirkung  einer  nn- 
würdigen  Abendmahlsfeier  so  denken  könne,  dasa  die  Krall  dee 
Leibos  and  Blates  Christi  den  nnwfifdigen  Gast  „abstosae^, 
wie  der  Vf.  an  11,  29  bemerkt ,  was  sieb  Bef.  mckt  demiick  an 
naobeii  Termag;  dann  12,  3.  h  Tmuftun  &iüv  eine  mekr  allge- 
amne  Wirksamkeit  des  Geistes,  iv  mrev/iaTi  aber  dia^ 

specifisdi  cbrislKebe  beseidinea  ktene;  dnss  11,  10.  Siä  roAg 
af/ÜJfwg  in  der  Bedenlnng*  sn  nehmen  sei,  „um  der  Freade  wil- 
len, welche  die  Engel  an  allen  Heiligen  nad  Gaten  kaben^*,  o«  a.  w. 
SchliessUdb  bedaiyert  ReC,  dass  der  Tt  uebt  ancb  schon  anf 
Rückerf  s  Commentar  über  den  1  Br.  an  die  Kor.  und  die  Scbrill 
von  Schulz  über  die  Sprachengabe  habe  Rücksicht  nehmen  kön- 
nen. Dass  aber  der  Vi.  lic)  denreich  immer  He idenreidi  schreibt, 
kann  nicht  gerecJilierti^t  werden.  57. 

[304]  Das  nene  Testament  fiberselM  and  mit  kurzen  An» 

merkungcu  versehen  von  Johm  Korl  TVilh,  Alt j  Dr.  der 
Theol.  a..Phil.,  Hanpfpastor  zu  St  Petri  Pauli  und  Scholarch  in 
Hamborg.    1.  Abtheil.  Die  Evangelien  des  Matthäns,  Markus  u. 

Lobas.    Lcipaig,  Klinkhardt.    1837.   VID  a.  IdO 

gr.  8.  (18  Gr.) 

Mit  den  Worten:  „Die  Uebersetznng  ist  die  Fraobt  der  Ex- 
egese. Die  Exegese  des  N.  T.  blüht  reichlich  in  onserem  Ya« 
terlanda  seit  Jabrea;  wie  eolltm  nun  nicht  ancb  Früchte  —  Ueber- 
setsongen      in  tf^^vrfr  MmMre  kerrerlreleB^^  fübrt  Mr.  Alt 
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seine  Arbeit  als  ein  bei  dem  exeget.  Leben  in  onserer  Kirc)ie  nn- 
üiriiüh  eDtstandenes  Prodact  bei  dem  Poblicom  ein.  Gegen  eiae 
die  lir§MiiBM  der  neuerm  Bxi^Me  gewissenlMft  btutzende  Ue- 
keffsetnuig  det  N.  T.  itl  Uno  gewiss  im  Allgemeinen  okkts  chh 
Mtwtiiden,  sondern  es  kann  sidi  alleis  uch  disn  GroMMtseafah 
gen,  Midien  der  Uebersetier  gefolgt  ist.  Der  Tf.  gibt  folgtiis 
Redbensebeft  über  Gnmdsnis,  Pinn  nnd  Zid  seiner  Arbeitt  „kh 
wellte  treo,  gans  Iren  überCrageo  nnd  die  nentest.  Sehriftsteller 
rodgliebst  in  ihrer  ursprÜDglichen  Redeweise  vor  den  deutschen 
Leser  führen ,  damit  derselbe  nicht  bloss  den  Sion  im  Allremei- 
nen ,  sondern  auc-li  In  seiner  besonderen  Schattiruog  an  jegliiher 
Stelle  TOT  Au^eti  bekäme.  Damm  behielt  ich  die  Anakolatha  bei, 
sebob  für  das  häofig  wiederkehrende  und  kein  anderes Biadewort 
ein,  nit  dem  die  Paraphrase  nachkeifen  würde,  bewahrte,  so  weit 
«B  nnr  ging ,  die  Wortfolge  des  Originals ,  knrs ,  tntbidl  wkk 
des  Gennanisifeos;  nn  das  Modemioiren  lilltte  ich  Tsn  «iiieB 
Standpnnele  ans  nodi  weniger  denken  kOnnes.  ~  Bismhi 
niusels  i^  ein  Wort  tnsefsen,  nm  das  graaouHisAeTersfllBdBiii 
zn  ermöglichen;  diess  wurde  mit  scihwabacher  Schrift  gedniekt; 
war  ein  Wort  des  Originale  in  der  Ueberselzutfg  überflüssig  üml 
störend,  so  ward  es  in  Klammern  eingeschlossen;  ich  wollte  dem 
deutschen  Leser  heimlich  nichts  unterschieben ,  heimlich  nichts  neh- 
men. —  Die  lohaitsanzeigen  werden  den  Ueberblick  erieichteni 
nnd  den  fortUnienden  Faden  des  Zusammenhanges  anldcckeaM- 
fen«  Ich  habe  nndi  Anmerkungen  nnteigesetzt;  diese  enthallm 
4beil8  eine  Tsn  der  mlieg.  Uebersetinng  abweidiende  AnSisfliiig 
der  hetrdrenden  Stelle ,  Üidls  dne  anders  Lesart ,  dnrch  wdebi 
dsr  Sten  ein  anderer  wwde,  tkdls  Andsntnngen  des  Znsamw- 
bangs ,  tbeils  sogen.  Realien ;  alle  insammen  sollen  bei  carsoo* 
schem  Lesen  das  Verstfindniss  ibrdern ,  zu  weiterem  Nachdenken 
über  den  Sinn  der  Stellen  leiten  und  dem  Leser  seine  UDabbän- 
gigkeit  Ton  dem  Uebersetzer  sichern  helfen.  Dass  sie  blosse  IVo- 
ten  sind,  wird  man  daher  billigen.  Die  gewöhnliche  Lesart,  wo 
ich  Yon  ihr  abwich,  habe  ich  allemal  untergesetst ,  nnd  zwar  aos 
einer  gewissen  Pietät;  die  angeführten  Stellen  des  A.  T.  vn^ 
gleich  im  Texte  in  Parenthesen  notirt.  Fragt  man,  fiir  wen  ich  dieie 
Usbersidii  hnstiauate,  so  mMits  idi  erwieden:  idi  heüi,  da« 
der  Christ  in  ihr  die  Urkunde  des  Bw.  Iddit  und  richtig  teislibci 
lernen,  der  theologische  Jüngling  bd  sdnemSmdinm  sieinBaiki 
sieben,  der  geistliche  Redner  bei  dem  Mediliren  über  seinen  Text, 
sowie  der  Ju^cndlehrcr  sie  benutzen  kann,  und  ich  wünsche,  dsü 
keiner  yoii  Allen  sie  ohne  einen  Gewinn  ans  den  Händen  leg«*  | 
maa^.*'  Im  Uebri^^^en  iiberl.lsst  der  Vf.  dem  Kundigen,  m  f^^hen.  j 
ob  er,  was  den  Sinn  der  übersetzten  Sdiriften  anlangt,  denCois- 
entarienreiebtbnm  geschickt  genntit,  was  die  Uebertragung  ^^'^^^ 
hetrift,  das  dentschs  Uiem,  das  dsm  grisduCMi^le  eahfi«^ 
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8oiI,  zw€4:lAiasai^  behandelt,  seino  zahlreirlien  Vorgiloger  ;ibci  fleis- 
sig  aD9gebealet  habe,  und  ob  der  neoe  Fund,  der  aas  dem  eij^eoea 
Schachte  dazu  ^ethan  warde,  ein  gutar  war.     Demnach  lantef, 
um  das  erste  beste  Betspiel  za  geben,  die  JSielle  Luk.  20,  9 — 19., 
weiche  zur  Ueberschnft  bat:    ,,Erkh'irt  sicJi   über  me  la  einem 
Gleichnisse  (von  den  WcinbergspÄchtern) ,  dws  sie  erbittert;  nur 
ans  Furrht  vor  dem  Volke  wag'en  sie  keine  Gewalt  pe«ren  ihn*' 
in  folgender  Weise:  „V.  9 — 19.  Er  fing  aber  an,  zu  dem  Volke 
dieses  Gleichniss  zu  sagen:  Ein  Mensch  (in  der  Note:  g.  L.  ein 
§«wiM«r  AL)  piuKte  einen  Weinberg  an  laid  Uiat  ihn  an  Laad- 
baaer  aas  und  f  «ittitla  lange  Zeit.    Und  zur  Zail  tchickia  er 
an  die  Landhaner  einen  Sklaven  ah ,  aie  sollten  Vm  dar  Fniihl 
des  Weinberges  ihm  gabea  (7ya  öioaiy)^  die  Lapdbaiiar  akir  prü- 
gelten ilui  aad  aaUdcten  Uin  Iter  (otL   Uml  «r  aelndKl«  mocIi» 
mukh  aiaan  «adam  SklaTaa;  aie  aber  prigelteB  aiidi  4m  und 
bescIltnpftaB  ilw  und  achieklett  ilu  leer  fert.    Uad  er  eddciKte 
JM^HMli  «MB  drillea;  aie  aber  vervaadetoB  aacb  dieeea  aad 
warft«  iha  Jiiaaoa»    b  apraeb  aber  der  Herr  dea  Weiaberig^: 
Wae  aeU  kk  Ibaal  leb  «erde  neiaea  feliebcea  Seha  eclickea; 
wUeicbt  (ia  der  Nete:  A.  gewieeX  weaa  aie  dieeea  aebea,  wer« 
'den  eie  sieb  eebeaea  (in  der  Note:  a.  1^  Tielieicbl  werden  eie 
diesen  eehenen).    Als  ihn  aber  die  Landbaacr  sahen ,  uberle<rten 
sie  bei  sich,  da  sie  denn  sagten  (Xfyovttg):    das  ist  der  Erbe; 
kommt  (iji  der  Note:  a.  L.  Erbe;  wir  — ),  wir  wollen  ihn  lödten, 
damit  onser  das  Erbe  werde.     Und  sie  warfen  ihn  hinaus  und 
tödieten  ihn  ausserhalb  des  Weinbergs.     Was  also  wird  mit  ih> 
neo  der  Herr  des  Weinber<^s  machen  ?    Er  wird  kommen  oad 
diese  Landbauer  umlniugen  und  den  Weinberg  an  andre  geben« 
Da  sie  (in  der  Note:   d.  i.  die  V.  1.  genannten  Oberpriester  u. 
s.  1.)  aber  das  hörten,  sprachen  sie:  Dai«  mu^^a  nicht  geschehen! 
Er  aber  blickte  auf  sie  {i^ßXtxpaq  aviol;)  imd  sprach:  Was  alse 
ist  das,  was  geschrieben  sieht:  W^elchen  Stein  die  Banleute  ver- 
wacfea,  d«r  werde  (fy<i^^!)  ma  fiokateiae  (Ps.  118,  22.). 
dir,  der  nnf  diesen  Stela  fiült ,  wird  sich  zerscbbigea ,  anf  wea 
er  aber  fiUlt,  zertrümmern  wird  er  Ihn.    Und  es  sachten  die  Ober- 
priester oad  Sehri%e]ehrfeB  an  iba  ia  deraitlbigen  Stande  die  . 
Hftade  la  b^a  nad  iiircbtrtea  aicb  nar  for  dem  Volke;  eie  er* 
kaaalea  aJüalicb  (ffkQ)^  daea  er  aaf  aie  dieea  Gleiebaiae  geaeil«'' 
Wir  beben  abeiebllieb  ee  referirt,  am  jeden  Leeer  dae  ejgeae  Ur- 
lbeil mSglicb  aa  auicbea,  da  wir  aaaerereeila  bei  aHer  Aaericea- 
aaag  der  tobi  Y£  aageweadelea  SetgfaU  aad  Umaiebl  aMn  ber- 
gea  Uaaca,  daea  wir  alebt  recbl  wiaaea,  wem  aiit  eiaer  grie- 
ebiecb-deatsdi  sein  eoltesden,  and  doeb  bald  notbwendig,  bald  ia- 
eoaaeiHieat  von  dem  Grieehischen  abweichenden  Uebersetzang  we» 
eealKch  gtidieni  sein  soü,  da  es  dem  Laien  aul'  die  Wortstellung 
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Im  Grandtoxte  &ic]it  ankommen  kann  ,  der  Koodige  aber  doek  i 
furwalir  keiner  solcher  Uebei^etznof^  bedarf,  odar  sie  sich  selkst  • 
ia  jedem  Aogeablicka  machen  kann.  .  57« 

[305]    lieber  di^  erbanUdie  EiklaroBg  4er  tmlam.  1 

Eine  Beilage  zum  Commentar  über  dieselben  von  Dr.  fF.  M. 

L.  de  JVette,   Heidelberg,  Mohr.  1836.  80  S.  gr.  8. 
(8  Gr.) 

Dass  der  sdiarfsinni;^  Vf.  dieser  Abhandlang,  obedioo  di^ 
selbe  in  Rperieller  Beziehung  anf  die  Psalmen  steht ,  doch  auih 
in  ihr  im  Ailgemeinen  ein  tüchügea  und  treffendes  Urtbeii  über 
die  sogenannte  ,,gläabige^^  Auslegung  der  h.  Schrift  abgibt,  ift 
um  80  dankens werther,  je  grfiaser  die  Zahl  der  Commentafftter 
einidne  Bücher  der  Bibel  geworden  ist,  wdche  dem  neMNi 
thodoxiairenden  Gesckmacke  an  dienen  bemdit  sind,  obedM  die 
selben  mehr  das  partiealarislisdie  Interesse  einer  bestimmtes  Att* 
logischen  Partei ,  als  das  Allgemeine  der  ächt  wissenschaiUicki 
Theologen  in  Ansprach  genümmcn  haben.    Der  Yf.  polemisirt 
zunächst,  mit  besonderer  liücksiclit  auf  die  Schriften  Ton  Claos9  lud 
Stier,  siegen  die  Alles  verchnstücliende  und  dadurch  jede  Eigtn- 
thümlicbkeit  verwischende  Auslegung  der  Psalmen ,  und  hemöbt 
sich»  an  zeigen,  dass  gerade  das  Festhalten  an  der  graamiatisefa- 
historischen  Auslegung  derselben  und  die  Auffassung  des  Eigen- 
Ihfimiichen,  selbst  des  noch  UnToUkonmenen  darin  dererbanUcbn 
Bemtsang  nicht  um*  nicht  nachtheitig ,  sondern  sogar  sehr  w* 
theilhaft  sei,  indem  ihr  so  ein  R,eirJitiiiim  an  etgentlrilttMMS»  M 
bestimmten,  lebenskräftigen  Yorstellangen,  Ansichten  und  fMlUli 
geboten  werde ,  die  sie  auf  die  fniehlbarste  Weise  TerarbeÜ» 
könne.    Zugleich  wird  eine  Classiücalion  der  Psalmen  aufgwtelll, 
um  bei  ihrer  erbaulichen  Erklärung  eine  Uebersicht  des  wei^ 
ßchichlis^en  Stoires  zu  gewinnen;  Proben,  wie  der  Yf.  elnzehe 
Psalmen  erbaulich  zu  erklären  pflegt,  sind  eingefügt   Man  kann 
wünschen,  dass  die  Ton  dem  Yf.  aufgestellten  Hanptregetn  for  die 
höhere  Auslegung  und  erbauliche  Behandinng  des  A«  T.  Besehr 
tnng  indeui  dalhit  aoch  auf  diesem  YYege  das  ton  fremmse  ss^ 
freisinnigen  MAnnem  angelegte  Gebäude  einer  erleochleten,  gl^ 
big-wisssnsdialllidien  Theologie  weiter  aufgeführt,  und  diefireke 
Christi  darch  den  Geist  der  Wahrheit  wieder  verjüngt  werde,  8* 

[396]  Predigt -  Skizzen  von  Carl  Friedr.  Dieizsch, 
Deoan  und  Sttfispfr.  in  Oehrbgen.  6.  Bd.  i.  iL  2.  Balfte. 
Leipzig,  Kayser'sche  Bachh.  1836.  VI  n.  261,  TDI 
n.      262—502«  gr.  8.  (2  TUr.) 

l 


Tkeelogie.  303 

Auch  uQt.  d.  TiL:  NeiiB  Pndigt  -  Skisses.    3.  Bd.   1.  ou 

[1-^.  Bd.  BbcadM.  1829-1885.  k  2  ThlrJ 

Wenn  man  es  sonst  bei  der  Anzeige  solcher  Schriften,  wel- 
che die  Erleichterung  der  Fredigt;imtsgeschäfte  der  Gei^lichen  zoin 
uAchsten  Zwecke  haben,  oft  m  beklagen  hat,  ihr  Inhalt  sei  nicht 
dAmnf  bereduMl,  daas  die  Geistlichen  auB  ihnen  leneo,  sondern 
aor,  dass  sie  diis  SoiiiiU^«Plredi§t- Joch  taliler  qoaliler  nb- 
scbttttela  I  indem  sie.  anfsageu ,  was  sehr  oft  nnr  als  ein  exerd- 
tiiim  Btili  zu  betrachten  ist  und  den  Weg  anf  dieKaiuel  im  Monde 
ednes  UrlMbers  in  der  Regel  nicht  gemacht  hat:  so  ist  diese  ndl 
den  Teriieg.  l^redjgerarbeiten  nicht  der  FelL    Sie  gebetti  was  in 
Beriehnng  avf  individoelle  Bedoi&ieee  eiier  GeiMnde  odei;  Teir^ 
hfillaisse  einer  Fersen  gedacht  werden  ist  nnd  ta  Monde  des 
Redners  wirklich  gelebt  hat;  sie  geben  es  in  den  Predigten  nidit 
vollständig  nnd  sind  daher  rudcsiclitydi  weiterer  Ansfiihnini^  nnd 
Bekleidong  des  Skissenariigen  anregend  nnd  mögen  jungen  Pre- 
digern emfifohlen  sein,  welche  Einfadiheit,  Ordnong,  Klarheit  und 
Herzlichkeit  in  ihren  Predigten  sich  anzueignen  ernstlich  bemüht 
sind.     Jede  Hälfte  des  liier  anzazeigeiid<?ii  Bandes  besteht  aus 
2  AbtheiluDgen,  deren  erste  Predigtskizzen  iiber  die  gewöhnlichen 
Perikopen  und  Passionstexte  enthält,  die  zweite  aber  ToUstftndige 
Predigten  und  ileden  bei  besonderen  Gelegenheiten.    In  ersterer 
Beziehung  sind  die  Themata  meist  texfgeraäss  und  Allgemein  ver- 
stäudlieli ,  auch  bebälliich  ausgedrückt;  die  Eintheilungea  sind 
wohlgeordnet  und  erschöpfend;   der  Inhalt  ist  vom  Worte  Gottes 
und  dem  McnBchenlehen  ausgehend   und  dahin  zurückführend; 
die  Sprache  bildert  und  einptindeit  nicht ,  sondern  ist  rein  und 
kr&ftig;  in  anderer  Beziehung  gesellt  sich  zu  diesen  Vorzügen 
eioe  aasgezeichnete  Gewandtheit  des  Yfs.,  specielle  Umstftnde  glück- 
lich zu  benutzen.    Der  Vf.  scheint  haoptsüchlich  den  nnrerg'ess- 
lichen  Reinhard  zum  Vorbilde  sich  genemmen  xu  haben,  und  Ifib* 
Uch  ist  es,  dass  nicht  bloss  über  Gegenstfinde  der  Sittenlehre  ge- 
predigt wird,  sondern  auch  Glanbenssätze  grdndlich  erörtert  wer- 
den* —    Zwar  kfinnen  wir  nnn  anf  Einseines  weitläufiger  nicht 
eingAen,  alWn  die  Anfnhmng  eiifigerHanptslltie  wird  snr  Qeslft* 
tigung  des  Obengesagten  nnd  sur  Bmplehlung  des  Werkes  dienctn, 
wie  s.  B«:  Ueb«r  die  Lebrart  nnsers  Herrn  dorcb  Gleicbnisse; 
am  Sonnt  Sexag.   Die  Leidessgeedbichte  nnsers  Herrn,,  als  ein 
Spiegel  des  menschliehen  Herzens;  .am  Sonnt.  Estemihi.  Dass 
die  Verdienste  des  Christeothums  ura  die  Pflidit  des  Gebets  eben 
so  mannichfallig-  als  wichtig  seien;  am  Sonnt. Regale.  Ueberiije 
Erfahrung,  dass  Yersündif>ungen  an  dem  Leben  Anderer  weith/iu- 
hger  seien,  als  man  gemeiniglich  glaubt;  am  6.  Sonnt,  n.  Trin. 
In  welch'  CDtgegengeaetsten  Gestalten  die  Trauer  um  edle  Voll- 
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MiMe  gf'meiniglich  erscheine;  am  16»  Sonnt,  n.  Trim  Biellii* 
sehen,  als  Gäste  Gottes  helraditet;  am  20«  Soiuit..B.lVt  Jesus, 
ab  flfiuefreBnd;  am  2«  Senat,  n.  Epiph.  ti*8.w.  Unter  den  €«• 
malpredigCen  Terdienen  beeoadefs  die  am  Refotmatienrfeale  g»> 
MteiMn  bervor^ehofben  an  iverden,  eladM  in  fhaea  Ineif  und  da 
Tom  (reschiehtlichen  so  aasgedehnter  Gehrauch  möchte  {f^mfili 
aein.  Jedenfalls  aber  darf  man  wünschen,  das^  der  Geist  de?  bf- 
Mischen  Elements,  der  Einfachheit,  Klarheit  nnd  Oraachbarkeit 
ffir  das  tHi^liche  Leljen,  welche  diese  Predi^erarheiton  dnrchdrinfrl, 
sich  :immcr  geltender  machen  mü^i^e ,  weil  dann  der  rechi^^  ^^"^ 
aam  Veretaade  und  Heraen  der  Znhörer  wird  eiogeedilagea  sein. 

8. 

.  [3^97]  ^  Predigten  anf  alle  Sonntage  des  ganzen  Jak- 
res»    Yerfaaat  vm  P«  Nkmrd  f^emtü  We^el^  Cknet' 

zienseir  des  Stiftes  Zwei),  üeransgeg.  Ton  P«  Joh.  tr^ity 
•  Priester  de<?s.  Stifts.  2  Thlc.  Wien,  Wimmer*  1831. 
,315  iu  337  S.  gr.  &  (2  Tkir.  16  Gr.) 

Üis  kan(i  dem  anfmerksamen  Homileten  nicht  enf^hes,  niit 
welche  m  Eifer  man  in  neuerer  Zeit  auch  katholischer  Betts  anp 
lii«ge04  haty  die  Predigt  als  ein  wesentliches  Stuck  des  fiottesdieD- 
stos  lierrersaheben ;  die  zahlreidiea  Predlgtsammbingei^  von  ; 
alen  dieser  Kirdie  sind  Beweises  genug  iMf*  Bie  laacie  m' 
innere  Gestalt^  eder  Inhalt  und  Fo«  dieser  Predi|;ten  beireisei 
aber  audi  fast  dorcbgiüigig ,  tbeils  dass  dtess  Van  der  baM. 
Kirclie  weit  später  gescheiieii  ist,  als  von  der  evang^elischen,  Ifctfc 
dass  die  Bande ,  welche  sie  der  Exe^rese,  Dogmatik ,  Moral  wd 
PhilO'Sophie  anlef^^t,  die  freiere  Ent\\i(  kelun«;  der  Kanzelberallsan- 
kcit  allzusehr  hemmen.  Diess  i<iit  ini'hr  oder  weni2:er  selbst  von 
ihren  besten  homilet.  Producten,  welche  dadurch  bald  etwas  Stei- 
fte *and  Gezwungenes ,  bald  etwas  Kindisches  annehmen.  A^^^ 
die  Terlieg.  Predigten  können  diesem  Urtheile  nicht  eot^eheo, 
wdnn  sie  naeh  den  Regeln  der  wissensebaiUieiieB  HomileÄ  (e- 
riefatet  werden,  obgleich  sie  sonst  aar  Genüge  beweisen,  dam  ^ 
wbS^  dem  Wege  smn  Bessern  ist.  Die  HaHIs  der  TbMtli  h«t 
\  den  Fehler ,  dass  sie  zweierlei  ansagen  und  zugleich  die 
partition  einschliessen ;  z.  B.  am  Pfingstsonntage  :  ,,Yon  der  Ge* 
genwart  des  heil.  Geistes  auch  unter  nns  und  den  Ursachen,  war* 
um  siiri  seine  AVirkunüfen  nicht  immer  an  uns  zeigen";  am 
Sonnt»  nach  Thngsten :  „von  der  Schöpfung,  und  was  danias  in 
IcEiiien  sei*' ;  am  6.  Sonnt,  n.  Pf. :  „Ton  den  Ursaeben ,  waram 
dftr  Feiertag  ,  nnd  der  Art ,  wie  er  geheiligt  werden  sor.  Aal 
da»  Thema  Mgt  nun  aber  in  den  meisten  Ffiilen  gar  keise  ans- 
gff »prediene  Disposition,  sondern  der  HanptsidB  wird  »  eine  mim 
Tiieile  an  nennen,  abhandlungsmttssig  ans  sich  entwkktllf  ^ 
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Verfahren,  welches  gewiss  Hei  PredJjrfen  um  so  weniger  zu  bifli- 
gen  ist,  weil  es  mit  einer  leicht  fassiichen  Disposition  dem  Horci 
ein  Mittel  mehr  raabt,  an  welchem  er  den  Vortrag  festhalten  und 
aidi  recapitaliren  kann*  In  den  Predigten  selbst  herrscht  ein  sel^ 
MmM  Helldnokel,  eine  Torurtheilsrollc  Altglänbigkeit  neben  einw 
überraschenden  Aufklärong.  S0  ist  der  Vf.  Thk  1. 8. 110  im  d«r 
Pfedigt  ^iber  dm  Neid'*  geneigt,  „die  Reimn^en  and  Versnchnn- 
gm  dum  gnni  nar  dtm  bii«iF«nd«  «dvr dem Teolel siandiiii- 
hm*\  lud  benill  sioli  «nf  die  AnssprSdie  d«a  Jaenbo ,  m  denoi  , 
er  dodi  aneh  1,  14.  liAtto  Terglekdiett  migea,  wAbrind  er  TM.  1. 

•S..61  in  der  Preiiigt  ,,?on  dem  Glanboi  anTiiome  udTniw« 
geaidite^*!  ohne  der  Sehrift  sa  nahe  %a  treten,  den  Lesten  allen 
Strea  Abeq;lanben  Aber  Trüome  toniebte  madit  üebrigene  hn* 
ben  diese  Predigten ,  die  keineswegs  Masterpredigten  sind ,  dardi 
die  Individaalität  ihres  Vfs.  vor  nndern  ihres  gleichen  Tiel  Tornas; 
Volkskeiintüiss  ,  ein  feines  sittliches  Gefühl  bei  der  liii^Q  seiner 
Yerirrungen  und  Glauhenseifer  ohne  SchroUhsucht  sprechen  sich 
in  ihnen  ans.  Der  Vf.  straft  Unsittlich keiten  (z.  B.  Thl.  2.  S« 
115  „von  der  Unkeuseliheit'* )  mit  jenem  zarten  Sinne,  der  nie 
«elbst  nneiitilicli  wiid  durch  die  Ansmaloni;  derselben,  was  Volks-  • 
predigern  nur  zu  oft  bes^e^net;  nnd  jii  der  vorletzten  Predigt  des 
2.  Tbeiles,  ,,von  der  katbol.  Kirche,  al«;  dem  sichersten  und  leich- 
testen Wegweiser  znra  Heile",  bringt  er  seine  nnhallharen  Beweise 

^  mit  einer  so  kindlichen  GIftabigkeit  und  so  ohne  die  leisesten 
SdimTihangen  nnd  Verketzemngen  an ,  dass  man  ihm  am  deee* 
willen  seine  ünkenitiiw  der  Geeebiel^te  mid  eaibsl  der  Untere 
•AeidoBgelebieB  gern  e eigeben  mag.  M» 

[398]  ^Homiliea  über  die  in  den  soDatäglicbeA  Feri- 
loopn,  vbvgv^gmm  Stoüeft  der  Evangelien  an  die  emm-  ' 
tftglicftett  Perikopen  angeedileseen.  Yen  A%  Bmierierger^  . 

Pf.  in  Garten  im  Iniikreise.      1.  n.  2.  Bd.    Linz,  Haslin- 

g^.  1830.   286  Q.  367  S.  gr.  8.  (2  Tiür.  8  Gr.) 

Der  YC  gibt  Uer  eigentfidi  Uoae  eine  Zneammenslellmig  der 
Geediidrte  Jesn  nach  den  Abschnitten  der  Bvangelien ,  welche  in 
den  gewöhnlichen  evangel.  Perikopen  übergangen  sind  und  h&tte 
mithin  seine  Schrift  richtiger  als  einen  praktischen  Commentar 
iiher  die  in  den  aomUa«lichen  Perikopen  u.  s.  w.  hezcichoen  sei* 
len;  denn  was  man  von  einer  HomiÜe  za  fordern  uod  zu  erwar-^ 
ten  berechtigt  ist,  das  iindet  man  hier  darchans  nicht.  Gleichwobl 
wollen  wir  dieser  Schrift  ihre  Zweckmässigkeit  in  dem  Kreise 
von  Lesern,  fnr  weicht  sie  znnächst  bestimmt  ist,  diirrhaus  nicht 
absprechen,  vielmehr  ihren  fleissigen  Gebranch  recht  angelegent^ 
lieh  wünschen,  weil  die  Unbekanntschaft  des  kathol.  Volkes  mit 
der  Bibel  neeb  gar  graee  iet  nnd  dar  Vt  von  dem  Leben  den 
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Herrn  treffliche  Anwendung  zu  wmkmt  Yerstelit  Seine  Sfutele 
iel  aUgeroein  verständlidi,  aber  so  fii1ii|^  iui  tfocken  ,  dass  mm 
fht  kier  und  da  inelir  Leben  wnnedm  nSdte.  Uebrigcns  md 
ÜB  Aaridifett  and  tarn  Tbeil  ancb  die  BrUarangen  des  Y6. 4m 
IcathoKedMtt  KtrchentjeMie  igana  eeniinn,  to  daee  Ton  ihrer  Be- 
«iheilang  hier  nicht  die  Rede  sein  kann.  Das  fj^esammte  Nite> 
riale  ist  im  1.  Thie.  in  28,  im  2.  iu  25  Abschnitte  zerlegt;  fio 
Anhang  gibt  eioe  homiletische  Entwickelung  Her  Lei(]Hnf%!?esebicblf 
Jean,  in  25  Abschniüeo,  die  aber  mit  der  übng;ea  i^rkläruog  der 
eranjj;el«  ^eachkhie  gana  aal  gleicher  Linie  siäkU  & 

[399]  *  Predigten  auf  die  Sonn  -  und  Festtage  im 
ka^oK  Kirobenjahres,  Von  Dr.  /•  Bm  JUergenröther^ 
iem  VerlasHer  der  Braiehnagslehre  im  Geiste  des  Christealhm 

2.  Jahrg.  Nach  des  Vfs.  T  ode  herausgegeben. 

V.  Seidel  seile  Baclib.  1836.  IVa.488S.  gr.8.  (1  Tlili. 
8  Gr.) 

[1.  Jahrg.  Tgl.  Eeperter.  Bd«  IX.  Ne.  1601.] 

Der  vorlieg.  Band  enthalt  44  Sonntags  -  und  21  Festlass- 
predigteD,  über  wekhe  im  Allgemeiticn  das  Urtheii ,  welches  be: 
GelegiNiheil  der  Anzeige  des  1.  Jahrg.  geiUli  wncde ,  wieilerholl 
werden  mnss.  Uninreichcade  Textbenntraeg,  wenig  iogidie 
Ordnang,  kdchet  mangelhafte  Dnrehffthrang  der  otnselnai  Sitte» 
dagegeli  viel  praklisciMr  Gehalt  und  Koinlniss  des  mensdiKcto 
Hemens ,  einige  Gewandtheit  der  Darstelkng  ond  eine  getisit 
popol&re  Beredtsarokeit  ~  diese  Eigenschaften  lassen  sich  g«fie 
mit  wenigen  Aa.^nahmen  in  jeder  Pred<i>t  nachweisen.  Desondwi 
ist  es  aber  der  Geist  des  praktischen  Christenthtims,  welcher  die«« 
Prediirten  diirrhdrini^t ,  und  wobei  aUerdin*^s  das  Df>«rfna  fi<>i 
aasehr  in  den  liintergnind  triU.  Frommer  Embt,  der  ein  ^llkhl- 
gamässes  Leben  fordert,  and  Dnldsamkeit,  welche  selbst  dco  Ke- 
tzer achten  und  lieben  lehrt^  spricht  überall  ans  ihnen.  D»')^' 
ist  in  den  behandelten  Hanptsfiltea  •  eine  gresse  Hanniekfaltigkc^ 
gans  oBvedcennbar  y  nad  an  den  Tedhfiltnissmlssig  gelnagesefw 
rschnen  wir  die  1.  Pr.:  „Was  mnss  den  Mensehen  aas  aasen 
Sändentaumel  aafschrecken?"  (Rom.  13,  11.12.)  5.Pr.  „Wl^ 
nm  ti'iusclien  sich  so  viele  Aeltern  in  den  Holfnußgcn  von  ita* 
Kindern  t "  (Lac.  2,  33.)  8.  Pr.  „Wie  man  sich  auf  einen  gii«*- 
lichen  Ehestand  vorbereiten  muss."  (Job.  2,  12.)  9.  Pr.  ^y^^ 
Uneigeonützigkeit  des  Heilands  bei  der  Ausspendang  seiner  ö^^' 
thalen,  als  Musler  für  Christen."  (Mth.  8,  7.)  24.  Pr.  „T)^/^ 
danke :  Ich  gehe  an  Dem,  der  mich  gesandt  hat,  ist  der  slürksi^ 
und  sichersts  Trostgmnd  des  Christen  im  Tode."  fJoh.  16.  o. 
6.)  2b.  Pr.  ^Ven  den  gewMinlichen  Hftngeh  det  6«Ma.''iir! 
16|  23.)  294  pr.  „Was  der  Mensch  verannOjgscweise  eiaUhfik 
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will,  das  Ist  ihm  mü^lich/'  (Loc.  14,  18.)  31.  Pr.  ,,B6  ist  eiiM 
iivolMlliftti{|e  fiinriehtaQg  Gottes,  tos  wir  beinidie  nirgeads  (nie- 
mal»)  ohtte  Mälie  tud  Anstrengong  zam  Ziele  uasertr  WüiiiMshe 
gelaogeA/*  (Luc  ö,  5.)  33.  Pr.  „Äaf  welche  Art  Ton  Mensehsa 
passt  heot  ra  Tag«  die 'Wanmiig  des  HsUaotfs:  Seid  auf  em^ 
Hot"  (Mth.  7,  15.)  30. 

[400]  *yoA  der  Bttfloe.    Skbea  PaateB-Aadai,  gebalto 

von  dem  Hochwüidi-stea  Hrn.  Jos.  von  Hommer^  Bischöfe 
zu  Trier.  Nach  des  HochseJ.  Tode  heratls^t^^.  «nd  mit  dessen 
Lebensabrisse  begleitet  Ton  Jos,  Sieg^L    Köln,  Dn  Mont*-' 

Schaoberg.  1837.  XXH  n.  00  S.  8.  (10  Gn) 

Der  von  dem  Herausgeber   voi ausgeschickte  Lebensabriss 
zei^t  uns  in  dem  Bischöfe  v.  Uommer  das  Bild  eines  frommen, 
ttieln  and  liebenswürdigen  Mannes;  doch  gibt  er  nur  die  lianpt- 
notizen  geines  Lebens  xiiid  ist  somit  mehr  Panegvricns  als  strenge 
Biographie.     Die  7  mitgetheiiten  Fastenreden  iiandein  süramttich 
▼on  der  Basse  und  haben  folgende  Hauptsätze:    1)  Die  Sünde 
ihnclit  die  Bosse  noth wendig;  -2)  Unser  aagewissss  Ende  macht 
die  Busse  onaafschiebbar;  3)  Die  Betrachtung  fiber  den  Tod  soll 
die  Busse  emsthaft  machen;  4)  Die  Betrachtang  über  das  Gericht 
soll  die  Basse  streng  machen;  5)  Die  I^otrachtang  über  die  Holle 
soll  die  Busse  daaernd  machen ;   ß)  Die  Betrachtung  fiber  dea 
EBmiiiel  soll  die  Bosse  willkommen  madien;  7)  Das  Leidea  Jeso 
gibt  unserer  Bosse  ihren  .Werth.    So  sekr .  disse  Bussredeu  ia 
ihrem  Kreise  gewinnen  mochten  doreb  die  ehrwflrdige  PeisSnlidi- 
kttit  ihres  Tfs. ,  so  wenig  Ansprudi  hdnnen  sie  maehen  auf  all- 
gcmeinen  homiietisdiea  Werth.   Die.  Gedanken  erheben  sioii^niebl 
Ober  das  Alltflgliche  und  teriiersn  sidi  bisweilen  s.  B.  in  der 
7.  Rede  in  scholastische  Beweisfuhrang.    Die  Darstellung  ist  sehr 
tief  gehalten  and  Terirrt  sich  nicht  selten  in  eine  niedrige  und 
seilist  an  das  Komische  angrenzende  Popularität.    So  z.  B.  in  der 
2.  Rede  S.  15  f. ;  „Lassen  8ie  uns  sehen ,  wie  es  bei  gewöhn- 
lichen Krankheiten  zu  gehn  pflegt.     Gemeiniglicli  fangen  sie  mit 
lvo|ifweh  an.    Fahl   ein  Katarrh,  einmal  sdiwitzen  ,  »dann  ist's 
wieder  gut.    Das  Schwit/A'u  hilft  aber  nicht,  die  üitze  nimmt  zu^^ 
S.  22:    „Es  geht  einem  Menschen  ,  der  sieh  allrafihlig 
Ton  der  Sünde  trennen  will  ,  wie  einem  Menschen  ,  der  aus  dem 
'Schlaie  erwacht.    Wendet  und  dreht  er  sich  auf  seiner  Lager- 
stätte so  lange,  bis  er  des  Bettes  müd  ist,  so  wird  es  ihm  hart 
ankommen,  aa£iastehn;  er  kriecht  gleiehsam  wie  eine  ScJineeke 
fcersns*^  n.  s.  w.  Druck  und  Papier  sind  gut.  84. 

[401]  ^Das  entstellte  Ebenbild  Gottes  in  dem  Mea- 
odkea  darch  die  Sfeade.   Dargestellt  in  eiuer  Folge  tou  Pro- 
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Cgitt  nr  lMill|i«tt  nutoBieil  ton  Ahsmmimry  Vlnt  tM 

HohetUol^-Waldenburg^&chilltngafürsty  inful.  Abic  n 
St  Michael  Gaborjan  n. s.w.  Landaha^  Maiis*  1836.  Xi. 
11—176.  gr.  &  (14  Gr.) 

Der  ilurch  seine  wunderüiatigen  Coren  mal  vieUach  be- 
aprodiene  Fürst  von  Hohenlohe  tritt  hier  als  Prediger  «iif ,  d^m 
es  ein  rechter  Emst  ist,  ,,die  Sönde^^ ,  wie  er  es  ia  der  Yende 
&  IX.misdrookt,  „io  des  sisbeifacken  StrakleBbrediiiagMi  ihm 
UHtsckeii  Liehles,  de»  Laaigksili  des  Neides,  des  Zocafs,  dsi 
Geises,  der  Ydllerei,  der  Uasadit  nsd  der  Hoffart  anschaaÜii  n 
eutfalten ,  diese  so  allj^eniein  veiLicilcteii  Laster  iü  ihrer  gimei 
Grellheit  zu  schildern,  die  Abgründe  zu  zei^^en,  in  welche  sieden 
Sorglosen  stürzen  und  die  driD«!^ende  Nolhwendiiikeit  einer  ernsten 
Reue,  einer  wahren  Bosse  nnd  einer  schnellen  Kückkelir  zu  Gott 
4em  ^Schiedsrichter  unserer  Ewigi^eii,  ans  Hers  zu  iegea.'^  £s 
SBliuüten  nun  diese  Predigten  wsil  weniger  Dogmatik ,  «b  mm 
soist  bei  KatlMUlcen  an  finden  gswahnl  ist ,  unti  als  der  m  et- 
wm  bskaantsn  r^nm  natidag  der  rimiscIieB  ElrelM  ealielitt 
UrtkihoigagnaMl  vsniaAsn  Resse;  ris  sind  in  räche  si«M 
rein,  in  SMiilderangsn  hbsndig ,  and  tenges  Tsa  «iner  nidil  fr 
meinen  Kenntnies  des  menschlichen  Herzens  und  Ton  feiner  Bew* 
achtun i^sgahe.  Doch  dürften  sie  mehr  den  Titel  Paränesen  tct- 
dienen ,  da  es  im  Ganzen  au  logisch-iithtiger  Yertheilun^  da 
Stoffes  ,  sowie  an  dessen  angemessen  fort*?rh reitender  Entwicke- 
famgy  oiine  ^ebenahschweifungen,  nur  au  sehr  leiüt.  & 

.  [402]  Vom  Tode.  Drei  Predigten  im  Jahre  1836  geW- 
iaa  Tsa  Dff»  Traisa;  1%Brmnin^  Kfin.  Pir.  Hof-  und  l^np^ 
u.  wirk!.  Ober-<;onsist.-Rathe.   BerKo  ,  Dimcket  n.  HobUsL 

1837.  IV  Q.  75  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

'  Diess  M  Prsdiglen  —  dar  TsdssgtdMke ,  ober  Ua.  ^ 

i>3.;  die  Yorbereitoag  lam  Tode,  fiber  Jesaias  38,  1.;  idip 
Sterben  ,  über  Äpok.  14,  13.  —  wurileu  in  Beziehung:  aif 
jährliche  am  Schlüsse  des  Kirchenjahres  st4i(tfindende  Gedächtoni* 
feier  der  Verstorbenen  gehalten  und  herausgegeben ,  ob  sie  tiel- 
ieicht  Einigen  als  Yorbereitung  au  diesem  ernsten  Tageditß^^ 
könnten.  B»L  darf  voraossetzen,  dass  die  meiäten  Leser,  Mclcbe 
diess  Anssige  interessirl,  die  Eigenihundkhkeit  des  gtistlicben 
RodnsrSy  welcher  in  den  TorUcg.  PrediglSB  spricht ,  aus  sei»» 
laUrsicheB «  im  Dnicks  bsrsils  sffsdisMnett  Kanisirsien  kcsMi 
werden;  er  darf  Tcrsiehsm,  dass  sIs  «ach  hier  den  sircstgen  ^ 
pematuralismus ,  dem  Hr.  Dr.  Theremin  haidigt ,  aber 
selbe  Originalität  wiederfinden.  Lebendige,  grÖssteaduSf  »M* 
und  schöne  Sprache,  Tielaeitige  und  gewandte  Textbeauttasg  tf" 
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der  ZeUaiD8t&Dde,  Eigcnthömlichkeii  der  SteUoiig  uud  Eintkti  long 
der  Dispositionen  maelicn  diese  Predigten  anziehend  und  be  ach« 
tOMivi^rth.  Vorzüglich  gelungen  sind  die  Gebete  ^  mit  weli^hen 
di08e  PredigtMi  geschlossen  werden;  die  erste  mit  diesem:'  „0 
Herr!  lehre  uns  bedeokeSy  dass  wir  sterben  müssen,  aaf  das.«  wir 
Idn^  WCf4— i  fiifttlle  «is  mit  dem  Gedanke«  des  Todes  nndl  hm  ^ 
Ihn  gtsegnet  sein,  daai  er  den  GUibfA  ia  wm  Mehe ;  da» 
er  die  Lm»  der  Welt  in  ws  erMle;  dM  er  m  mm  Bif'et  .is 
d«r  Hellipov  trmike;  djMs  et  6m,  Trett  genJÜMre,  diHP  m 
VMUk  MB  seinem  Dunkel  lienrorgelil,  fA9  dim  Meigmmellii  mm 
dtmFinelenieMiBmNicfct  Segne  ihn  nnn»  dnee  er  flr  mm  eise 
Terbereitong  snm  Tede  neide  nnd  em  flMdennullä,  nm  «elif 
am  sterhen.^  €b 

[403]  Oetergnbe»  eder  Jiriurbadi  lAnsKcher  Aadedit  nnd 
frommer  Betmehtung  Ober  Ted«  UneCerUichkeity  ewigen  Leben  nnd 

Wiedersehn.   Für  das  Jahr  1837.     Ilerausg.  von  Joh.  Chr* 

Ernst  Löschy  Dr.  d«  Phil. ,  zweitem  Pred.  an  Sf.  Jakob  und 

SchnüBsp.  IQ  Nürnberg.    4.  Jahrg.     !Närnberg^  Bänmkr. 
Vm  n.  295  S.  &  (1  TUr.  8  Gr.) 

[Vgl.  Rep.  Bd;  n.  No  UM.,  Bd.  T.  No.  1542.  «.  Bd.  THf.  No.  680.] 

Der  Herausgeber  schtiesst  mit  diesem  Bande  seine  „Ostergabe''*, 
die  bisher  mit  Beifall  aufgenommen  wurde  und  der  es  bei  dem 
allgemeinen  und  grossen  Interesse ,  w  elches  die  in  ihr  der  frooH 
men  BetrachUng  dargebotenen  Gegenstände  stets  haben  werden, 
noch  künftig  an  Freunden  nicht  fehlen  wird.   An  HfifhhflMtgkeit 
und  Akmoiisbfaltigkeil  des  Inbnke  steht  «nck  dieeer  JabiBnng  dem 
firiheren  nicbl  nncb,  wofür  schon  die  Kamen  der  Manner,  welche 
aaeser  dem  Herausgeber  ihre  Contingente  gestellt  haben :  d'Autel, 
Ceeard»  Bngdbnrdt»  Lnmbert,  Neubig,  Menffer,  Scbmnits,  SekeU 
tin,  de  Welle  n.  nu  A.  bintengKek  bfif^mk  Inder  Geeebidileden 
Ostarlmles  ven  Bngelbnrdt  (8.  3—28)  wird  audi  die  mrebie- 
logmebe  Seile  anf  eine  lÜrLmen  nnsreickende  Weiee  erirtart  nnd. 
nie  Sick  der  Celekrie  vem  Fneke  dnrek  de  Wette*e  dogmali« 
sehen  Anfants:  ,,Die  diriedkke  Heffimog*'  (S.  94^141),  ange^ 
legen  and  zu  weiterem  Pereeken  angeregt  fühlen  wird,  so  wird 
^ess  für  den  speculirenden  Kopf  nicht  weniger  durch  den  Be^ 
sehlttss  der  Darätellung  Neubig's  „über  die  Lehren  der  neue- 
sten Philosophie  über  die  Dinge  nach  dem  Tode"  (S.  208—247),  ^ 
der  Fall  sein.    Auch  die  populäreren  Mittheilungen  iu  Predigten, 
Betrachtungen  und  Gedichten ,  welche  in  verständiger  Abwechse- 
lung aneinander  gereiht  sind,  enthalten  so  riel  Ansprechendes,  dass 
man  sich  iu  der  Thnt  schwer  entscheiden  kann  ,  die  Waage  des 
Urtheils  zn  Gunsten  des  einen  oder  des  anderen  Schriltsteilem 
oder  Diflklers  siniisn  an  lassen.    Man.  konnte  aber  Tielleicibt  en» 
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geD|  das8  der  Anfsatos  ^Blicke  anf  Aag.  Brnnr.  d'Anleh 
Im''  (ä.  42-r73),  m  dieser  Schrift  aklit  gau  aa  mm  Slitti 
viNiy  weqigetas  aicht  iekkl  liier  dirfie  gesiidit  werden.  Uhi 
sduldert  er  einet  trefflidieii  Ubanee  (d*Aiilel  gek  am  L  Neik 
1779»  eteib  an  SaSeplbr.  1835)  Lebe%  PettdaUeUeitadTttw 
*  dienst,  und  eg  kann  ihm  der  Charakter  der  Erbaalidikeit  dordh  ^ 
aas  nicht  abgesproclien  ^verden.     Wenn  nun  schon  ein  Taciios 
Tom  Agricola  sagt:  ,,Admiratione  tc  potius ,  qaam  temporaKbss  ' 
landihus  et  si  na(ara  suppeüitet,  aemolatione  ilec oremns** ;  wieviel 
flifihr  muss  der  Christ  bei  der  Scfaüderiing  dea  edlen  Strebeas 
eiaaa  seiner  Mitbnider  za  Ähnlichen  Streben  sich  erw^kt  faUei 
md  anf  den  ewigen  Lobn  eidi  Ungewiesen  seheta,  der  der  Tr«ne 
jenatits  Torbelialtea  iat.    Ana  diesen  Gssiclilapttncte  isl  die  Ai^ 
nahne  dieses  An&atiea  in  dieses  Brbanangsbndk  sattsait  gh 
fecfttfertigl  und  Ref.  kai  sngieieli  seiner  Obliegenkeit,  anf  ika<i  ' 
Aufmerksamkeit  hinzulenken,  genügt, 

[404]    Elf  Taufreden  nebst  einer  Trau-  und  einer 

Cooficmatioiisrede  von  Joh.  Aug.  Schröter  y  Dr.  d.P]uL, 
avsitin  Fred,  zu  St.  Petri  Pauli- nnd  Pastor  zu  St.  Spiritas  is 

Bisleben.   Eisleben,  Beiclinidt  1837.   IV  iu  ÖS 
(8  Gr.) 

Der  gntea  Casnairsden  litaMB.iiir  schirerlidi  an  fisitbt- 
kannisn;  die  Gelegenheiten  adbst  kennen  weU  aft  wieder,  tksr 

nie  anf  gleiche  Weise;  jede  hat  ihr  Bigenthnmlidies.  Predig« 
nun,  welche  diess  hervorzuheben,  den  Müuient  glücklich  zu  e^ 
greifen  und  in  die  Erwartungen  uud  Bedürfnisse  der  Zuhörer  ^ 
wandt  einzugehen  verstehen,  balitien  sich  immer  wieder  neue  Wege 
und  wissen  etwas  Eigenlhumliches  za  i;ehen.  Man  knnn  diess 
tkeilweise  dem  der  hier  anzuzeigenden  Casnaireden  oaciiniii- 
'  nen.  Zwar  hätten  in  den  Taoiredeai  die  bald  in  ndir  geordae- 
ler  Foutt,  bald  als  fteiere  Ergiessnngen  anfireten ,  die  leiteaden 
Uesn  UsweUan  in  engerer  Begrensnag  gewählt  wstdaa  nlk% 
tun  neck  ewkr  in  daa  Inneie  einsngeken  nnd  die  Tanle,  ^ 
christliche  Religianskandlung  herforsnheben ;  aber  sie  sind  Mn- 
dig,  gefühlvoll,  an  Bibelworte  sich  anschliessend  und  auf  sie  n* 
rückführend;  die  Sprache  ist  grüsbteitlheilä  kräftig  und  rein  idrf 
streift  seltener  nur  an  das  Gesuchte.  Eigenthümlich  ist  b^i  (kr 
Mehrzahl  dieser  TauiVeden  als  Zu'rabe  die  Einsegnung 
Wöchnerin,  welche  in  manchen  Gegenden  als  eine  besondere  Feier- 
lichkeit beim  ersten  Kirchenbesnche  der  Wöchnerinnen  nach  il^^'^ 
Entbindung  statt  sn  finden  pflegt,  anderwärts  unter  derForai  ^[ 
Danksagung  inr  den  glieklieken  Kirekgang  bestdit;  auch 
Hanstanfen  ist  «e  gewiss  reekt  passend^ond  es  ist  den  ViU^ 
wakl  gsinngsn»  in  dns  aenqper  iden  dieser  Anieden  Ak««ii^ 
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kag  mid  Mamridifaitigkeit  m  bringen,  wddke  anderwfirii  fiir  die 
9ckM  geibiditeii  AbkfiiidigaogeB  nfitilich  werden  kdmieii.  Lob 
geffilkri  üvA  beiden  letiten  Arbeiten,  namentlicb  der  Ceniiiu 
mttieinrede  fiber  den  gnt  gewAblten  Text  Jee«  ö4|  10. ;  nur  fiel» 

leicht  etwas  xn  lang  ist  sie  g(»«thett,  aber  niebt  sewobl  dorcb 

Deliflnngeii  des  Ausdrucks  oder  darch  Älitschweiiuiii^eö  über  die 
Grenzen  des  Materialus,  als  Tielmehr  dorch  die  reiche  Gedanken- 
fülle des  Yfs.  Kleine  Flecken  der  Diction  laufen  mit  unter,  z.  B. 
b,  3:  „Wie  mlichtig  anch  die  Stande  der  ersten  Geburt  die 
flulfe  des  Herm  in  das  luiaalidie  Glück  bineiAstraklie^^ 
1»  d§L  nL  6. 

[405]  *  Die  Constnietimi  de»  tiheolopMdieB  Beweise». 

Mil  beeonderer  Reekeioiit  «vf  die  epeeohtiTe  Bntwiriceliaig  der 

Theologie  in  der  Gegenwart.  Von  Dr.  Leonh.  Clem.  Schmitts 

Bambercr,  LadimfiUer'sche  Bachh.  1836.  Vli  a.  145 

Um  eine  Erkl?irung  des  rnthselhaflen  Titels  zu  tinden  (denn 
was  beseicbnet  denn  die  Constractiou  eines  Beweises,  ohne  Angabe 
dessen,  was  bewiesen  werden  soll  l),  wandte  bich  Ref.  zunächst  SB 
die  Torrede  and  fand  da,  das»  die  Aufgabe  des  Diu  lies  darin  be- 
stehe, ^die  Veniiinü  mit  dem  pesilfirett  Gebalte  des  CbristelitboM| 
<e  Antorität  des  Glanbens  mit  der  IMeii  Temaafieinsicht  ansin« 
attaen.**  Dem  gemieis  begfamt  das  Baeh  mit  allgemeinen  Be- 
trachtungen  über  das  Wissen  ,  seine  Form  und  sein  Object,  um 
dann  die  ? oUkomDK^ne  Einheit  der  Form  mit  dem  übj^rtc,  welche 
dorch  die  Vermittelung  des  unmittelbar  (schon  hier  hau|)(sächlich 
'lürch  den  historischen  Glanben)  Erkannten  mittelst  des  Gedankens 
•  rreicht  werde,  für  die  hücliste  Stufe  aller  menschlichen  Erkennt- 
niss,  für  die  „darch  den  Gedanken  ermittelte  Unmittelbarkeit'^  za 
I  kJaren.  Dtireb  diesen  Eingang  findet  man  skb  in  eine  bekannte 
Hlchtung  verseilt,  und  lässt  sieh  gern  gefallen,  dass  der  Vf.,  aar 
ReligionswisetDsdiaft,  als  einer  „poaitiTea  Wis»easchafi''  überge- 
hend, eiaflf  snbjectife  nod  eine  obiMiTe  Seite  der  Religion  anter- 
wbeUet,  ans  deren  einseiifger  Herrorhebung  dort  der  Hjslicis^ 
Aus,  der  Pietismus  und  der  Rationalismu.«r,  hier  die  Principien  der 
unmittelbaren  Eingabe  des  heili;;cu  Geistes,  der  dem  Geiste  von 
Aussen  kommenden  Gnade ,  und  der  unbedlni^en  Yernünffi^kelt 
alles  Wirklieben  als  unvollkommene  Formen  der  Religion  eülste- 
hen  sollen.  Indem  aber  der  Vf. ,  wie  sich  erwarten  liess ,  zur 
„wahren  Vermittelung  des  sabjectiTeo  und  objectiven  Momen-» 
tes  der  Religion'*  fortschreitet  (S.  57),  kommt,  wie  sich 
lucbt  erwarten  Hees ,  aidits  sam  Yoradieia ,  als  eine  „Theorie 
des  reiigifiae&  Glaabens**  and  spiter  „des  reUgiösea  Wisseas'\ 
fie  sieli  ni  dca  Begriff  des  Olaabeas  gniadet,  wie  er  sieh ,  am 

Mtfert,  4.  f««.  deuUck,  LiL  XI.  5.  ^6 
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ilie  Ton  dem  Vf.  adoptirte  Spradie  W  «edes ,  in  ^er  allereiniacb- 
sten  UnmiUeliiarkcil  darstellt.  Glaube  ist  ^bm  nUmlicb  Für- 
wahrhallcn  des  OJjjctts  d«»r  RiiUgion  auf  den  üiuud  eiuer  Autori- 
tät filn  authentischen  (sU)  Zeuj^nisses''.  liidesseu  si<  hf  man  doih 
lion  schon,  wo  der  Vf.  hinwill  j  \qii  S.  79  I"\i:innt  fiue  neue  Ge- 
dankenreiiie  mit  der  Uelierstbrift:  ,,Das  katholisclie  SvsteminHj- 
nem  Bpwelsje.'*  Und  welches  ist  di<»j»er  Beweis'?  (ianz  emlach 
'  die  \er\u'jsün^  auf  die  absolu;c  Auloritiil  der  Kirche.  Zwar 
,  hrisst  CS  noch  S.  98  ;  ,,ClHi«?(us  wflr  <!er  ^^lauhwürdi^ste  Zeuje, 
die  Kirche  Clnistl  ist  der  s»laubwiirt]if;ste  Zeng^;  «iaer  übefDatür- 
Ikhen  göttüchco  ÜlTenbaniog*^,  wonach  also  Christus  noch  neben 
der  Kirche  genannt  wird;  indees  schon  S.  110  wird  «osdrucklidi 
ritt  if^Murrer  Bucbstabenglaube  gepredigt  und  ^peeagt:  „vir  Mttt 
4iae  absolute  Autorität  für  absolut  nothwendig,  wdklie  dae  so  ir-  j 
kennende  Wature  in  die  endiiche  Schranke  des  Bacbstabens  prent  ' 
und  als  onantHfitliches  Symbol  vor  das  Aoge  stellt",  daher  aoob  ; 
fdgende  Bestenzen  nicht  Wuider  nehmen  werden:  ^^lles,  wasfia  | 
Kirdie  als  das  Wesen  des  Eeiches  Gottes  verkündet/  das  ist 
Gpldiche,  das  absq^nl  Wahre  auf  Ecdeo,  «ad  Teriangt  ,iiiM>>^ 
raia  Menschen  dea  Gfsabev"  <&  III).  „Die  Ti^eplpgie  hsl  iM 
der  .AulodtftC  der  l(irc(ie  ^auszug^lien  ,uad  |St  ni«^,,.  als  die  B^r 
positioa  des  Wi^eas  der;  Ja|ciie|  -r.  aUes.  ansa^.  der  KkAft, 
ahae  sie,  |^  Uanfahrlieit,  ist  Lug  ^nd  Trag weil' es  nicht  ist 
und  nicht  geschieht  ii^  il^rem  Naiven''  u.  s.  w.  (S.  11.^).  „Wai 
der  Lehre  der  Kirche  enl|;ep:en  ist,  beweist  sich  eo  ipso  «ds  ui* 
wahr;  was  sie  leint,  ist  Wakilicii,  ly^eil  «ie  lejijrt,  wcoo  ich« 
auch  iio<  Ii  nitlit  ♦  iosehe**  (S,  1^4)«  * —  -"wifi^        \ L  sm^n 

Litraraontanisraus,  von  dem  er  vorauwseUt,  dass  er  r/ü^^idi  j;emeini 
sei,  nnan^eiahlet  lassen;  dergleichen  Ansichten   siad  aber  jedeo- 
J'alls  wohlfeiler  zu  liahcn  ,  als  sie  hier  ^ebolen  wcc^len,,,  niiiuliii» 
ohne  allen  Schein  wissenschaulicher  UutensurhuD^  ;   auch  konnte  , 
sich  Ref.  eines  L-tcliplns  nicJu  pntliallen,  als  er  mit  den  aDi-eiiiln-  ^ 
tcn  Sätzen  den  preliös  küngeadeu  Titel  und  den  voruehiQ  tadein- 
'    den  Seitenblick  verglich,  mit  welchem  die  Vorj^ede  auf  „das  steife  j 
nnd  blinde  FesthHlten  an  eiaen.uuerwiesfaea  Giaat!ea''  herab- 
sieht«    Oder  sollte  man  es  etwa  jetzt  für  angemessen  erachleo, 
der  Infiiilihilil^  der^&iciche  den  Parademantel  philosophischer  Mo- 
dephrasen  aauahlingen ,  um ,  da  sie  ia  ilirer  „ynmiitidharkeit'^ 
nicht  mehr  genügend- iipponiri ,  sie.  anf  diese.  V^ss  iresifsteas 
scheinhar  mit  dem  ;Zsil§eists  au  ^«Tsciidtteln**!  TS» 

[406]  *  Pragmatische  Gescliichte  der  deutschen  Nalioiial-, 
Provinzini-  und  der  vorzüglichsten  Diöcesanconcilieo  rom  4.  Jalirb. 
.  bis  auf  das  Conc.  von  Trient.    Mit  Bezdff  auf  Glanbens-  od<1 
Sittenlehre,  Kirchendisciplin  nnd  Litorj^ie  yon  AßU.  Jos.  Bifh 
ierim,  Dr.  theoL  o.  s.  w.    2»  Bd.   Msinz,  KjrcUteiBi^ 
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MM  ■.  IluflhMNn.   18318.  X  «.  522  S.   gr.  8. 

(l  TUT.  16  Gr.) 

[Vf  I.  Rtpertor.  Bd.  \U.  No.  283.] 

Ref.  hat  bereits  früher  \n  diesen  Blättern  die  vot  lieg,  neueste 
LnierAehmung  des  rüstigen  Vi^.,  wie  er  hoilt ,  ho  ^enaa  diarcik- 
terisirt,  ilass  er  hm  dorn  gegenwärtigen  anznzeigenden  2.  Bande 
im  Allgemeinen  mit  einer  einlachen  Zurück verwtiisuog  sich  be- 
HßSgtäkMUL  Derselbe  nmfai^t  die  Sdilüsse  der  trideat.  Kirchen-  • 
fHiammlongen  ans  dem  8.  Jahrhundert  (Conc  Germ.  742,  Up- 
lii.743^  awttioii.  744.,  SM.  Sjn.  Bostf.,  Ca|Müi]«r.  .Bonif:, 
bp.  cmuu  Gragwv  IL  DL  ond  Zack,  aa  BanUai ,  tone.  Bär. 
763. ,  M^Ung.  722. ,  Conc  t.  Dbmw  779 ,  Frankf.  794, 
Riesbach  779,  Capp.  Reg.  Fr.  769—800.,  Cüüc  Aquis- 
gi.  ÖOl.,  Cap.  Aqoisgr.  802.,  Cap.  de  presbvteris,  Cap.  Dieden- 
hof.,  Conc.  Mog.  813.,  Cap.  Ahuh.  Bas.,  Conc.  Aq»i«j^r.  836., 
Conc.  Mog.  847.,  Conc.  Mog.  852.)  sowohl  einzeln  nach  ihren 
Beschlüssen,  ab  nnter  gewissen  Rubriken  nadi  den  herrorstechend- 
stea  Endioiaiiiigia  das  kirchlichen  Lebens.  Auch  hier  ofienbarl 
tkk  der  ton  dem  Tf.  soban  YieUaeh  bewährte  Fieiss ,  aber  anch 
hm  dieaalba  UalUi^glcak  an  efaiar  waMaft  liiatorisdiaa,  fäa  rift- 
Hügm  AttllMaiittgen  eatkiejiata  Anadhaoug  sich  an  «rlidbeii. 
ffieraidiat  bddagaa  wir  im  flktnll  aiciiftarai  Mangel  an  kriti- 
scher Schärfe,  wie  er  znmal  in  der  Behandlung  der  älteren  Con- 
lilien  recht  sichtbiur  hervortritt;  ja  wir  biüd  der  Meinung,  dass 
trotz  ilor  weitschweifigen  Untersnchongen  des  Vfs. ,  eine  genane 
Sichtiin^j^  der  verworrenen  Materialien  imiiifrliiu  ein  wahrhaftes 
Bedürfniss  bleibe.  Selbst  aber,  wenn  man  d(3m  Vf.  die  Forderung 
neuer  Bigebnisse  erlassen  wollta,  warde  man  doch  berechtigt  sein, 
ehe  genaue  VerarbeituDg  der  Ton  ihm  Yor  Anderen  erxial^nRa» 
snltato  ßiL  ^etsdiea.  Aber,  auch  hier  wird  man  sich  getäuscht  ^ 
fatal,  wCBii  wir  dieah  aar  an  Binem  Beiapida  naehweiaeiu  JNaeh 
Aaaal.  Laaivab.  kat  Karl  der  Graaat  im  Jakre  802  anf  dar 
Sjnode  Yon  Aachen  KIfdienBatsangeii  und  päpstHdiett  Be- 
rnte vorlpsen  lassen:  quos  sancta  sjnodns  recepit  (al.  praece- 
jjit),  iimi  in  dieser  findet  der  Vf.  die  pseudoisidorische  Sammlung, 
welche  eben  dadurch  so  schnell  verbreitet  wuideu  sei ,  dass  sie 
KafI  d.  Gr.  abschriftlich  den  versainaielten  Vätern  mitjr^'llitiil  habe. 
Wir  wollen  nun  nicht  darauf  hindeuten,  dass  die  letztere  Angabe 
ganz  unmöglich  sich  aaf  die  so  nmfiuigsreiche  Isidor.  Sammlung 
habe  beziehen  können ,  wdflho  m  jentr  Zeit  aickl  ohaa  Woitarea 
ia  lahkrcIckaB  Bi^om|ilar0a  Tortfcaiil  worden  ko^ata ;  i^eh  worfai 
vir  nickt  ein,  daas ,  wenn  oiaiaiial  an  eine  CaDoaenaanpinlang  ge- 
didit  werden  mfiase,  ja  die  Dioojaieck  -  Hadrianiacho  dia  aäohato^ 
sei,  weil  di<>se  bis  über  den  Anfang  des  9.  Jährh.  hinans  im  Fran« 
kemeiche  dii;  cedpirte  .war.    Doch  künnen  wir  es  dem  Vf.  nicht 
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'   Teneilieii,  dass  er  mit  Uebergehung  der  nenesten  trefllicheii  F<u" 
scKungeo,  lediglich  einer  vereinzelten »  in  ihrem  Texte  nidit  eijh 
mal  fixirten  Notiz  zu  Liebe,  eine  Vermalhaiig  ausspricht ,  ja  fiil  > 
znr  Gewissheit  erbebt,  deren  B.egrondtuig  tor  sehr  scharfsinoigen 
Gelehrten  bis  jetzt  immer  TergebKdi  fereoeht  worden  iist.    Noch  , 
iiBverABtwortlicher  aber  int  es,  wenn  er  sogar  die  sog.  Capilei  des  , 

^    Remedias  nlsBeweisdocameBt  so  prododren  sieh  naterfibigt,  ohne,  wie 
diese  gnnx  «ngeaseheblich  ans  setneo  Werten  herfoigeht,  dieseUm 
Bar  oberUl&chKoli  aBgesehen  sb  baben.   Er  hehaBptet,  RenedinM 
ohae  Zweifel  Ib  Andien  gewcten;  aeiae  SaBioiliiag  acise  abcrdn 
Isideriscbe  bbi  an  mehr  T0fiiB8y  als  sie  einige  fiilscle  Deoeöil- 
briefe  enthalte,  eine  DednelioB,  fa  wi4dier  LelchtsiBB,  Maogel  ii 
Logik  und  Unkeantniss  sich  die  Wange  halten.    ZüTfirdent  isl 
nämlich  die  Vermuthno^ ,  dass  Remedias  seihst  dem  Coodl  ki- 
gewohnt  habe,  überall  uncrvuescn^   hieriiäthst  cothallen  die  sog. 
Cnp.  Ileiuetl.  nithi  nur  einige  falsche  Decretalen,  so  ad  ern  sie  sind 
ganz  aas  densellH-n  eompilirt ,  nnd  dann  gehören  sie  gar  uilI  - 
dem  Remedias,  noudern  einer  viel  spiUercn  Zeit  an,  ^^ie  di^^^ 
dem  Vf.  aus  Knust's  schon  zu  Anlange  des  Jahrts  \  erschie- 
nenen Abhandlung  bekannt  Hein  konnte.  —  Zuletzt  haben  wirnofh  . 
mit  wenigen  Worten  die  Frage  zu  beanlwortcD,  wie  sich  das  M:i-  j 
terial  des  Yfs.  zu  dem  Ton  Uarzheim  verhalte  ,   wie  gros^^  aIso  j 
der  Umfang  Dessen  sei ,  was  seit  dieser  letzten  Samniiuo^  der  i 
deutschen  Concilien  gewonnen  worden«   Allerdings  findet  sich  d- 
Btges  Neue  und  ausser  diesem  auch  einiges  Widitige ,  wie  z.  H.  | 
die  TonJaeck  gefundenen^  TonPleetz  edirleB  Cbb«  oonc.  Mog.  852 ; 
doch  ist  Alles  ohneAnsBahme  in  dem  grosseBWeriLe  eben  dieses 
Letzteren  schon  zur  öffentlicheB  Kenntoiss  gek6mmeB|  sodass  also 
dem  Yf.  lediglich  die  sehr  BBgesehickt»  VerileatsebBiig  oder  Vcf' 
arbdtitBg  gutgesdbriebeB  werdea  kaaB,  'Die  tob  ihm  selbst  g«- 

'  machte  HndFaung,  dass  eeia  Werk  eiae  scbmenliehgefiiUleLidt«  , 
aasfiillea  aad  darch  BrgABsoag  der  Ifiekeabaftea  H^rdeim'Mhn  , 
Samnilang ,  sowie  ^durcb  MitlheHung  zahlreicbar  aeoenldedtlff 
Stficke  dea  KirdieageechichtsforscherB  aeae  Quellea  wahMx^ 
werde,  ist  also  nicht  erfSlN  worden.  —  Das  beigegebene ,  itAt 
sorgfölti«^  lithographirte  Bildaii»s  des  Yfs.  wird  für  Viele  eiaesB' 
genehme  Zugabe  sein.  82. 

[407]   Venoch  eiaer  kireUickeii  Statistik  HoUeitf» 

Bia  Beitrag  zur  Vaterlandskunde.    Unter  Mitwirkung  der  aeieMi 
seiner  Amtsbtüder  eiitvvoifen  und  herausgegeben  Yon  Dr» 
Heinr.  Bernh.  Lückert  y  Schloss-  und  Garmsonprpdiffpr. 

Glückatadt.  (Altona,  Aae.)  1837.  Xm  ii.ö7SS.  «r*^* 
(n.  2  tUr.  16  Gr.) 

Da  im  Gaaaea  lir  die  kinhUdie  Statistik  w.9mmm^' 
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STfutlon  Si  liriften  noch  wenlff  f^eschehou  ist,  so  ist  ein  Bcilrn^  \n ie  > 
<Ier  % orlie«;, i  ncfe,  der  mit  möglichster  (i»*riaiiii»k«M"t  das  ab^esrhl<>s- 
sene  Gaoze  einth  kleinen  clirftllichf'n   Sfaales  M-liilcJeit,  liui'h.^l 
dank«?nswerfli.    ?sach  einer  kurzpn  Einlei(uo<j; ,  welche  das  ganze 
Yorhatieo  näher  entwickelt  und  die  benutzten  Hiilfi^niittei  nn^ibt, 
wird  das  Werk  in  »wei,  dem  Umfiioge  nach  freilich  sehr  ungleiche 
TJieile  serlep^t ,  voa  deaen  der  erste  die  kirchliche  Stalistik  ^ol- 
atom  im  Allgemeinen^  d«r  zweite  aber  die  BehiuidlaBg«D  dereio- 
Mtimn  Kirchen,  PfarM  «ad  Geaeinden  entimlt.   -  Der  1,  Theil 
atolit  ein  dea  HavptMcbeii  nach  Tolbltadiges  Bild  der  holbteini« 
sciieii  KiroheoTerfassuiig  auf,  da  es  unslreici^  fiel  an  weit  gefiilirl 
Imben  vflrde ,  «idi  die  sp^dellea  Aeordougan  ür  eiaaeloe  Di- 
striele  nnd  Gemebdafi  an  heriIcilsicMgam.    Bei  der  Venraadt- 
flcliaft,  weldke  ie  der  Biariditiuig  noaemar  christlieiier  Llüuler  in 
lurditieliett  Diafea  uedlweBdig  slattfiadea  Msaa ,  alalU  aidi  doch 
nach  iiier  ma^^ea  Bigentiiuiiilidie  benma ,  a«  B«  In  dar  Tener-. 
gong  der  Predigerwittwan  o.  a.  w.   Der  2*  Theil  ermidet  freiliVh 
darcli  froektBe,  immer  wiederkidirende  NomeadatBr  der  einzelnen 
Parochieen  in  kurzer  Beschreibung  der  Kirchen  nnd  Pfarrwoli- 
Hungen,  in  Angabe  der  Einkünfte  und  Lasten,  welche  jede  geist- 
liche Sit'iic  abwirii  und  in  tragen  hat,  iu  durchschnittlicher  ße^ 
reclinung  der  Zahl  der  jainlich  Geborenen,  Confiniiii  ii  n,  Getraue- 
tcn.  Gestorbenen  u.  s,  w.    Gleichwohl  erman^^ji  au*  Ii  dieser  Ab- 
schniu  iirwi>s  dr-s  Intei  ossea  nicht,  welches  di(f  holsteinische  Geist- 
lichkeit an  ihm  nehmen  wird  und  iur  die  unstreilii;  »ehr  grosse  Mühe, 
alle  diese  specicUen  Nachrichten  von   den   jetzigen   In!ial>ern  der 
»Stellen  einzuziehen,  kiaui  drm  Vf.  von  der  jetzigen  und  späteren 
Gaiallichkeit  üoisteioa  dar  gebührende  Daak  aicht  aaableiben, 

& 

[408J  Die  Agende  für  die  evangelische  Kirche  in  den 

Küuigl«  Prenss.  Liuideil^  mit  beaonderen  Bestimmungea  für 
Schlesien,  uad  die  gegen  sie  erhobenen  Bedenken  beleuchtet  aadi 
der  Bibel ,  nach  daa  lutherischen  Bekeaataiaaidnrillaa  and  daa 
ülfaren  Ageadea  Tea       Bauchy  Paater  aa  HHaigera«  Brieg« 

(Breslau,  Orass^  BaitL  q.  Comp«)  183Ö«  YI  u.  190  S. 
8.  (12  Gr.) 

Ba  iai  mafkwfirdig,  daaa  reaflönigem,  damOrte|  der  dnrch 
di«  aditamatiacbea  Bawcgungea  ia  Scblaaiea  aiae  ae  fatale  Cdle- 
briUlt  eriialtea  hat,  eiae  Rechtfertigung  der  Agende  ausgeht.  Es 
will  almlich  der  Vf.  dieser,  hauptsAcblich  für  l)ürger  und  Land- 
lante  bestimmten  Schrift  der  in  einzelnen  Gemeinden  ?erbreiteten 
Meinung  entgegentreten,  als  bekenne  die  Agende  füj-  die  evangel. 
Kirche  in  den  konigl.  jjreiiss.  Landen,  mit  besonderen  Bestimmun- 
gea und  Zusätzen  für  die     oviuz  Schlesien,  nicht  Tollslüadig  dea 
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eTABgelischen  Glaulien  der  laiheriscben  Kirche«  Da  sich  ia  den 
Hiüuiea  der  Leser,  denen  der  Yf.  ziin&chst  za  dienen  bemöht  ist, 
TOD  den  BekonntnissschiiAen  der  fttherisdien  Kirche  grösstentheik 
nur  der  khiioe  Knttdueoiiis  Lather^s  befedel,  eo  Ui  die  SrfclA- 
mng  der  Coneordieiiibraiel  über  die  Bekemiteiseacfcritai  ort  de» 
VeriAhBts»  m  Hem  Worte  Gottes  yoniiigefllelk ;  nMen  wiid 
die  ncae  Agende  mit  dem  ideinen  Katecbismos  Luther'8  vergli- 
chen nnd  die  Uebereinslimuiao^  der  Litnr^e  mit  der  in  der  wii- 
(ent)erger  Aj^cnde  aufgestellten  Oidnuu^r  des  Gottesdienstes  nach- 
irewiespn;  (fcr  Vorwurf,  dass  emii'e  !>ilili<?<*he  T.elir<^n  der  liitlirri- 
scben  Kirche  nicht  bestimmt  genug  in  der  neuen  Agende  ausge- 
sprochen Worden  seiea,  wird  beeeitigt;  die  Uebereinsfimmitng  der 
Gebete  an  f\en  Festtagen,  sowie  der  Formniare  bei  der  Tanfe, 
dem  Abeodniakle  und  der  Ordination  4nit  den  firdber  in  Selilosien 
ia  Gefrravcb  gewesenen  Agenden  wird  dargethanl  In  kleine- 
ren  AbeebnHten  beriierkt  der  Yf.  'das  Nöthige  über  KBHaimng>, 
Titel  und  Unterschrift  der  neuen  Agende  durch  die  geistlichen 
Oberen  der  eTane;cI.  Kirche  udtI  hebt  es  besonders  hervor,  dass 
die  Union  niclit  der  Zwirk  der  Airende  sei;  cntilich  sncht  er 
noch  darziilhnn,  da?s  die  Gegnei  der  Ai^pndr  kciijpRWf^irs  strense 
Lutheraner  »eien.  Ein  Anhang  gibt  das  Mandat  des  Königs  tos 
Prensseii  bei  Einfuhninp^  der  nenen  Agende  iiir  die  Provinz  ScUe- 
sien  Tom  19.  Apr.  1820,  so  wie  zwei  dergleichen  bei  Einfuhntag 
der  Oelsnisehen  Agenden  Tom  Jahre  1693  nnd  1664  nnd  des 
SuperinL  MeleUor  Beeard's  Vorrede  in  der  ersten  dersetten, 
welehe  gelesen  nnd  wiedergelesen  tn  werden  feedient.  ~  Mm 
flMSS  anfriditigst  wnnseben,  dass  diese  Sehrift  rar  Beruhiining  se 
vieler  aufgeregter  Gemiither  wobllhiiii^  einwirken  helf«?;  inDiutk 
und  Papier  hat  sie  das  vollkommene  Ansehen  eines  Voiksbudis, 
SU  welchem  sie  bestimmt  ist. 

[409]  AntidotOO.  Bin  Pendant  zum  Henotikon,  dem  eitles 
Manne  der  Erde  nnd  den  protestantisehen  Univorsil&ien  Deolaeb- 
lands  gewidmet  rem  Prof.  Kntf.  Leipzigs  KoUnaii. 
183(i.    7ä  S.  gr,  8.  (n.  10  Gr.) 

  * 

Hr.  Prof.  Krug  hatte  in  einer  Nachsebrift  so  seinem  Bsns- 
tikon  (vgl.  Repertor.  lid.  XL  No.  3.)  einen  von  unliekanntpr  Hand 
aus  Böhmen  erhaltenen  Brief  abdrucken  lassen ,  der  ihn  auf  ein 
nnvergleiHilidiPs  System  der  Religionswissenschaft  aufjnerk^am 
machen  sollte»,  weit  Ins  a;^nz  ^^pis^nf'i  «oi,  die  i  tennung  Pp  - 
testanten  von  der  kalhoi.  Kirche  aufzubeben ,  indem  dadurch  der  . 
Anstoss  aar  Wiedervereinigung  sänuntlicber  protest.  Stamme  nii 
derselben  gegeben  wurde.  Der  Anonjmus  nannte  den  Yf.  dicBts  > 
Werkes  nicht,  bezeicbnele  ihn  aber  ais>Oenjenigeii,  „der  heat'«| 
TägB  Tita  y  terbis  et  operibos  der  erste  luuia  nnf  der  Ade  mi 
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lind  dessen  Kr?iff ,  nacli  (1»t  Bcscliaireflhpit  st-iiier  Wi  f]  *'  za  ur- 
theilen,  iiiii  jener  des  Lulher  ond  iluss  in  keinen  V<  rj>ieit  Ii  koui- 
inon  könne".  \n  der  Torlie^r.  Sclinft  zeiat  nun  dei- Vf.,  ila««^  R  o  U 
zano  gemeint  sei,  der  bereits  im  J.  18'JO  wegen  ant^ebliiher 
Ketzerei  —  man  hatte  112  irrii^e  uod  anstüssii^e  Sfi(2C  aus  sei- 
nen Vorträgen  ond  SdiriDicn  aasgezogea  —  seiner  theologiscbea 
Professiir  an  der  ümv«  so  Fing  entsetxt  worde;  die  Schrift  aber, 
welehe  M  fihrosses  wirken  eoll,  liibrt  den  Titel:  „Lebrliuch  der 
ReligiooswisseoBfhaft'*  n.  s.  w.  (SnIzI».  i834.).  Hr.  Prof.  Krag 
prttH  mn  mit  de  Schürfe  des  Urtbeihiy  die  ihm  eigen  ist,  Üwile 
die  ?on  Beliano  anfgefohrtea  Tkitgmmn  der  Preteslante»  tu  Gan* 
slea  deo  Katliolioiamiis,  theib  dessen  eigene  Grände  für  dieWahr* 
Jieit,  GfiCe  oad  Yollkonunenheit  des  KatheUdsaina  nnd  tlial  auf 
das  Uebeneugendsle  dar,  dass  das  ab  ein  nenes  UenetUnm  für 
Katholiken  nnd  Pretestasten  so  hoeh  gepriesene  Lehrblicli  kei- 
neswegs dasa  geeignet  sei;  Ifisst  aber  ibrigens  dessen  Vf.,  der 
höher  0tdM,  als  Tiele  seiner  Glanbensbrtider ,  aad  dessen  Sehriii 
manches  Erfrealiche  nnd  Erhi^beode  enthalte ,  gebührende  Aner* 
Jieimung  widciTabrea%  8* 

[410]  Aufruf  aü  Unbckelirte.  Von  JRtch.  Baxter. 
Neu  'dm  dem  Engl,  übersetzt  Reutlingen^  Mücken  jan» 
1830*  gr.  &  (lY  u.y  126  S«  gr.  8.  (10  Gr.) 

Aufgefordert  von  dem  frommen  Jiist  Jiof  Usher  verfa«^sfc  R. 
Baxter  nm  die  Mitte  des  17.  Jahrb.,  iiir  die  Bedürfnisse  von  drei 
besonderen  (  lassen  von  Christen,  für  die  Unbekehrten  ,  für  die 
Schwachen  in  Christo  nnd  für  die  Tollkommenen  Christen  berech- 
nete Unter^^eisungen.  Einer  besonders  günstigen  Aufnahme  er- 
Irente  sich  der  Aufruf  an  die  Uubekehrten,  Ton  welchem,  in 
niger  als  einem  lahre ,  20,(X)0  Excmfdare  gedmckt  wurden« 
Obscbon  nnn  seitdem  Vieles  sich  geändert  hitt ,  und  sich  kaom 
ei^Men  Ifisst,  dass  diese  Sehrift  ia  nnsersn  Tagen  gleichen  An« 
klang  finden  «erde,  so  ist  sie  doeh  anerkaavl  nkht  ohne  Werth 
nnd  ihre  Bearfoeitnng  wird  .Mandiem  willkonnnen  sein«  Der  Vf. 
setst  nfimlieh  bei  seinen  Lesern  den  festen  Glauben  an  eine  aus* 
ssrordentliche  Offenbarung  Gottes  in  Cbrisie  seinem  Sobno  und 
,  nn  die  hiermit  snsammeahAngenden  cbrietliehen  Dogmen  Torans, 
und  bestrebt  steh  nnn  mit  grossem  Bmste  und  nrit  einer  seltenen 
Krsft  popniftrer  Beredtsamkeit,  wahrhaft  mttKfhe  Bessemng  der* 
selben  zu  bewirken.  Die  Nothwendigkeit  dieser  sacht  er,  Ton 
dem  angegebenen  Standpuncte  ans  ,  durch  fol<;ende  Sätze  zu  be- 
weisen:  1)  ,,Es  ist  das  unwandelbare  Gesetz  CfOttes,  dass  der 
(«ütilose  entweder  hlerhea  muss  oder  sich  bekehren;  ?)  Es  ist 
Gottes  Yerheissung' ,  dass  der  Gollluso  leben  soll,  neun  er  .sit  h 
bekehrt;  3)  Gott  hat  Gefallen  an  der  Bekehrung  und  Beseügnng 
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iler  Menschen  u.  s.  w. ;  4)  Der  Herr  hat  es  uns  durch  einet 
bcliwur  bckniftigty  dass  er  keinen  Gefallen  hat  an  dem  Tode  dei 
Gottlosen,  sondern  dass  er  sich  bekehre  luid  lebe;  5)  Gott  wie- 
derholt seine  Befehle  nad  Ermahnimgeii  nachdrücklich:  Kehn! 
nnii  kehret  wsk^  warnn  woUl  ihr  sterben  1  6)  Oer  Herr  lüsst 
$iA  herab,  die  Sache  mit  mibekehrten  Sfindem  Bach  Teanaft- 
gnisdea  ao  beainredieii  und  sie  in  fragen ,  warnm  sie  denn  sle^ 
ben  wollen  t  7)  Nicht  an  Gott  liegt  die  Schuld ,  dass  die  M«b* 
hchen  ?erdainnit  werden,  souderu  an  ihnen  äelbst/'  Zuletzt  sind 
zehn  Hegeln  für  Solche  angegeben,  welche  sich  bekehren  und  le- 
ben wollen.  —  Die  Uebersetzun^;  liest  sich  gut  und  die  äussere 
Aufstauung  ist  dine  TadeL  3a 

Jurisprudenz.  . 

[411]  Beiträge  znm  Civilprocess.  Enthaltend  einen  Co«- 
mentar  ubef  das  Icnrhess.  Gesetz  Vom  16.  Sept.  1834  sar  Ah- 
fllellnng  taiAtttet  im  prooesonaltschen  Terfahre»  wahrgenomme- 
ner Mängel.  Von  küfhess.  Ober- 
Appell.  Rath.  1*  Abthh  (Besonderer  Abürack  aus  d.  Zeitschr. 
liir  Recht  und  Gesetageb.  in  Knriiesaen.   Heft  1.)   Caaael,  Klid- 

gen  1836.  IV  u.  208  S.  gr.  8.  (1  TUr«) 

* 

Wfthrend  die  FragOi  ob  9ß  anr  Herstellong  ^neo  geordneim 
Verfahrens  einer  nmfiwsenden  Codificatton ,  oder  nnr  der  Beosili" 
gong  einiger  Hanptgebrechen  dnreh  Binidgesetae*  bedürfe,  fon 

den  Theoretikern  lebhaft  durchgestrilten  wird,  scheint  die  Gesela- 
gebiing  mehr  und  mehr  za  dem  letzteren  Auswege  sich  hinneigen 
zu  wollen.  Warum  diess  geschehe,  kann  hier  nicht  fiiirlich  nnler- 
sacht  werden;  soviel  jedocfi  k(innen  wir  als  klar  voraubsetien, 
dass  die  Scheu  ror  der  Vertauschung  des  Bestehenden,  mit  unse- 
rem Rechtaleben  innig  Verwachsenen,  gegen  ein  Neues  und  Do" 
liewfthrtes,  ebenso  als  Motiv  betrachtet  werden  mnsao,  wie  4ie 
Fardit»  entweder  durch  Abweisnng  des  Verlangens  nadi  öffentK- 
eher  und  mnndlidier  Rechtspflege  mit  dem  Geiste  der  »Zeit  la 
ConlRct  sn  treten,  oder  durch  Annahme  des  Toa  Vielen ,  und  den 
Unkundigen  tnmal,  empfohlenen  Princips  ein  mit  unseren  Vcrfiit- 
suö^^en  überall  unvereinbares  demakratisches  Element  zu  adoptirea. 
Inwiefern  die  letztere  gegründet  sei ,  lassen  wir  dahingesldlt 
sein;  dagegen  halten  wir  die  erstere  für  gerecht  und  aoerkenneos- 
Werth ,  indem  wir  zur  weiteren  Begründung  anf  die  von  Porhla 
wiederholt,  und  namentlich  wiederum  in  seiner  Sdirift  über  d^s 
IVocessleltongsamt  des  deutschen  Cifilricbters  (vgl  Repertor.  Bd. 
IL  No«  iaa4*)  gegebene  Oarstellnng  Terweisen.  —  Oaler  de» 
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Smätitm  mi,  iitfebe  «if  die  BestitiguDg  gemm  Gmndgebre^ 
dktft  des  YerfikfeM  befeckoet  sind,  iel  das  Inulmsisdie  Tom  1& 

Sept  1834  anzweifelhaft  das  wicbtigsfe,  weil  es,  herrorgegangea 
aas  der  sor^faUlj^stea  Erwägang,  auf  ac  ht  wissenschafllidier  Grund- 
lage eine  grosse  Aiuabl  bedeutender  ModiiicaüoDeji  des  gemeinen 
Rechts  in  das  Leben  eingeführt  hat*     Unter  diesen  nennen  %vir 
die  Anfliebung  der  UngehorHamsbesebiildignng  nach  Tersaumten 
Teminen  und  Fristen  (welcke  s.  B«  anck  in  Sachsen  dnrch  die 
aeoere  Geeettgebnog  aosgesprochen  worden  ist);  die  Verfügiu^i 
dasB  nng^ektet  der  exe.Tit.  ingr.  imp.  dennoch  die  Litiscontestatieii 
Btattfttden  mtee^^sewie  der  Wegfall  der  seg«  exe.  privilefiatae; 
die  Yorsduift^  dass  aUe  Beweismittel  innerhalb  der  Beweisfrist 
(14  Tage  bis  8  Wachen)  namhaft  an  machim  seien ,  und  dass 
die  Parteien  bei  dem  Zeagenferhüre  zugegen  sein  dürfen;  die  Be« 
stimranng ,  dass  Bcweisinterlocate  nicht  iu  Rechtskraft  übergelien 
u.  s.  w.    Wie  tief  alle  diese  Bestimmnngen  in  die  bisher  bestan- 
dene Ordonn'T  des  Verlahrtiis  rinjz^roifen  ,   wie  viel  diidtircli  für 
Abkürzung  der  Processe  gewonnen  worden  sei,  iai  Jrjchl  erkenn* 
bar.    Auf  der  anderen  Seite  tritt  jedoch  nach  die  Schwierigkeil| 
die  entsprechende  Anwendnng  derselben  sn  siGhern»  und  der  Ans* 
hüdug  eines  unangemessenem  Usus  fori  Tonabeagen,  sdhr  deot- 
lick  kerfor,  nnd  es  war  ans  diesem  Grande  ein  sehr  gliksk- 
lieber  Oedanke,  'deii  Riditem  schon  jetst  eine  Briftnlening  an  die 
Hand  zn  geben,   welche  die  bei  der  Gesetzgebung  befolgten 
Principien  und  ihr  Yerhällnisä  zu  dem  iiisJierigen  Rechte  anschaa- 
lieh  darstellt.    Diess  ist  den*i  aaeh  in  den  Torlieg.  B<'i(rägen  so 
genügend  nnd  mit  so  f^rosscr  Umsicht  und  Klarhfit  geschehen, 
dass  der  Vf.,  dessen  iName  in  einem  anderen  Zweige  der  rechts* 
winsensehaftlichen  Literatur  schon  längst  mit  höchster  Anerken- 
nung genannt  wird ,  sich  durch  dieselben  ein  neues  nnd  grosses 
Verdienst  erworben  hat,  nicht  allein  om  die  Rechtspflege  seines 
TnierlandeSi  sondern  anch  nm  die  Proeesswissenscilaft  iiherbaupt, 
wdcke  dnrcb  smne  Unlcfsnchongen  über  die  Contnmas,  die  Wie- 
dereinsetznng  n.  s.  w.  rine  wahrhafte  Bereichernng  erhallen  hat. 
Schliesslich  haben  wir  zu  bemerken,  dass  bis  jetzt  die  §§.  1 — 14. 
und  in  diesen  die  Bestimmungen  über  Versäumnisse,  die  Insinua- 
tion ^erichtiicher  Verfii<^ungen ,  die  Einreichung  doppelter  Ab-, 
prhriflen  von  den  zugleich  für  den  Gegner  bestimmten  Schriften, 
die  Processvoilmachten ,  die  Prorogationen  und  die  Wiedereinse- 
tzung erl&nterl  worden  sind*  —  Die  ftassere  Aasstattang  ist  Tor-* 

[412]  Praktische  Arbeiten  asiir  Fördernng  Wissenschaft- 
eher  Ausbildong  des  gemeinen  Rechts,  mit^retheilt  von 
Dr.    CAr»  Friedr.  Mwrs^  ord.  Prof.  d»  Rechte  n»  s.  w 
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Rostock.  (Schmidtoben.)  1836.  XTIH  u.  454  S.  gr.S. 
'    (b.  2  Thlr.  8  Gr.)     .  ' 

Seit  eiuigen  Jahren  hat  die  Feder  dieses  durch  seine  „The- 
inis",  Hre  ,,Zeiisi  hrift  i'nv  prakt.  Rechtswissenschaft",  sowie  darrh  ^ 
die  in  \«:reiri  mit  ncndtT  hp«ionnene  ,  allein  foHirpführfe  ,,Alkm 
jarist.  Zeitung''  ia  der  juristischen  Literatur  rübmliehst  hekaonteD 
Gelehrten  gemhl,  als  das  vorlieg.  Werk  erschien ,  durch  H-eidKS 
derselbe  nn  neues  Verdienst  um  die  Förderung  der  RechUwissen- 
sehafi  sich  erworben  hai    Die  milgeibeiltoi  AbhandloBget  n«)  « 
Rechtsfatle  sind  mit  grosser  Klarheit  und  in  einer  ikns^uhihfMdl  : 
dargestellt,  welche  keineswegs  ermiMend  ist.   Mit  Ve rf^mig^es  IM 
daher  Ref.  die  einzelnen  Abhandlungen  gelesen,  deren  InhuH  km- 
lieh  folgender  ist:    1.  „üeher  die  Erkennbarkeit  di^s  Unlersihi»^ 
des  zwischen  einer  Schenkung  von  Todeswegen  und  l  iiier  Sch«««- 
kiuia,  unter  Lebenden  in  rfnem  irf^ir»'b<»non  Fall.    K\q  rriva'L"ii- 
achten/^  (S.  1 — 32)    Dieses  von  dem  Vf.  selbst  bearbeitete  dui- 
achten  setzt  die  Untersdieidangszeichett  der  Schenknngen  mcta 
eansa  und  inter  riros  anseinander ,  vergleicht  die  Meinungen  be- 
wÜhMer  Rechtslehrer  über  diesen  Unterschied  und  spricht  sich  eaä- 
lieh  dafor  ans,  dass,  wenngleicK  die  donatio  ister  titos  alsRcgrit 
und  die  d.  mortis  cansa  als  Ansnahaie  sn  betmehten  sei,  M 
im  Zweifetsfall  zu  Gunsten  des  Schenkers  eine  erfolgte  doiM» 
lüOi  Iis  causa  anzunehmen  sei ,  iusufern  nicht  das  wesentliche  Bf- 
'  forderniss  einn  donatio  inter  rivos ,  iiiimlich  die  UnwiderruHr« 
keit,  aosdrücklich  bei  der  geschehenen  Bchcnkuu^:  ausgesfiroditu 
wurde.  —  II.  1)  „Ist  der  Miierbc  ,  dem  eine  specieil  lerpfäiiiltil* 
Sache  zugetheilt  woi^en,  verpüichtet ,  die  dessfallsige  Eihschxfts- 
schuld  ganz  zu  übernehmen?"  2)  „Succedirt  der  Fiscos  jiire^ 
reditario  in  die  bona  vacautia  V  (S.  33—79)    Die  Deantfrortanf 
der  Torstehenden  Rechtsfragen  gesdiiekt  bei  Behaadinng  fis« 
Rechtsstreites,  weldier  daraas  entsprungen  war,  dass  der  r.L^ 
Bow'schen  Famillen-Stipendienstiftmig  in  Magdeburg  fonderM*  , 
sehen  Ordcnsbailey  Sachsen  in  früheren  Zeilen  wegen  eines  jtüW 
Stiftung  zustellenden  Anspruches  ,  theils  an  dem  gesaramten  BnU 
lejvormogen  eine  Generalh\ [luilirk  besfcllt,  theils  eine  SperialhT- 
pothek  an  der  zur  Ballpv  geh;>rigen  Commende  Berge  cios^rrmiU 
worden,  die  Güter  der  Balle/  aber  bei  Aufhebung  des  Ordens  vfr- 
schiedeoen  Kronen  zugefallen  waren.  —  III.  „Die  Immunität  der 
Univ.' Rostock  vertheidigt  gegen  die  von  E.  JB*  Rath  der  Stadt  H. 
behapptete  Beitragspflicht  der  Akademie-Verwandten  ta  dem  siidti* 
iMheB  Armenwesen/*  (S.  80—90)   Ein  prakt,  Beitrag  snr  bl«^ 
pretadonslehre«  —  IT.  „Heber  den  BigenÄnmsiibergang  der Wai^ 
ren  durch  Zeichnung  und  Ginsendung  der  Connosseraenle ,  sidi 
röm.  und  deul^ithem  Rechte."    Ein  Prifatgutachten  in  Sachen  ifc* 
Uundelshauscs  E.  Martens  in  Hamburg       96— 135).   Die  Vot- 
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CngOT,  weldie  äBv  Vf.  erörtert ,  sind :  Kann  üe  Uebergabe  einet 
Craimeements  als  traditio  sraibolica  atigeseken  werden  imd  als 
nalche  .ein  Bigentinnmchl  Mfprinien  1  *  Baidea  wird  vemakrti . 
dagegeü  stallt  dtt  Vi  in  Betiaff  dar  Cannoaaamanta  folgendan 
GroBdaats  nnt  Dwak  dia  Anaatan«^  dar  Cannaaaananla  Iniia 
der  "SflinAr  den  faatisQim  Batils  oder  dia  anstadia  Namana  daa 
Oniaignalana  ergrüFen,  Tahiosgasatiti  daas  dar  ini  Caan,  baaefieh- 
Beta  fimpfiln^  dnrcb  aiaa  dar  drei  anegestalllan  Bieinplara  lpa» 
reits  in  Kenntniss  gesetzt  worden  sei,  weil  dann  erst  der  animns 
sibi  possiilendi  bei  dem  zukünftigen  RropfiiDfi;er  eintreten  könne. 
Diesen  FhII,  wo  durch  das  zugesendete  Conn.  das  Eigcnthnms- 
recht  iiber(ni»en  wird,  stellt  der  Vf.  dem  Fall  gleich,  wenn,  v%ie 
in  dem   \urliefi.  Rechtsstreit,  die  Zusendung  der  Wnaren  als 
Pfand  iiir  geleistete  Vorschüsse  bestimmt  ist;  in  diesem  Falle  ver- 
langt er,  dass  der  dnreh  ein  andei  weites  Conn.  als  EmpfHnjfci  der 
Tcrladenen  Waarcn  dem  SchitFer  Bczeiclinete,  dem  Inhalier  des  er- 
sten CouaossenieDts  die  ii^rh^steten  Vorschüsse  auszahlen  müsso, 
um  ^io  Recht  an  der  Waare  zu  erlan«^cn.    —    V.  „Beitrag  zar 
Lehre  Ton  der  Rechtmässigkeit  des  sechsten  Zinsthalers.'^  (B. 
136 — >143)   Dieser  AhSbiUb  zeigt,  daas  in  dem  Herz.  Bremen  ein  • 
&  Zinsthaler,  wenn  er  fersebrieben ,  gefordert  werden  kann. 
TL  ,,Kann  ein  Israelit  znm  Doefor  juris  ntinuqna  pramoTirt  wert 
danl'^  (S.  144—162)    Wird  Tom  V£,  und  gawiaa  mit  Recht 
Tamaint ,  da  im  Worte  joria  ntrinaqne  daa  eananiadie  Radii  ail 
In  aidi  bagriffen»    Nor  ain  beadirdaktaa  Doctarnt  glanbt  er  das  < 
laraalilen  sngeataliaB  in  kdnnan,  dasaen  Grauen  in  dem  An&atia 
■llltfr  basümiil  waidan.  ~  VIL  ,,Ial  der  BaiaeUaf  mit  Bmdairs 
Taahtar  als  laoesl  zu  bastraTenl''  (S.  162—178)   Wird  bei  Dar« 
^lellnag  des  Torlieg.  Reditelalles  bejaht.  —  Vlll^^Ueber  Sern» 
tntenTerj&brung  und  GemeindeTeHretnng.*'  (S.  178  —  208).  Bin 
dnrch  einen  Gemeindemaire  und  Cantonmaire  nach  französ.-west- 
phälischein  Rechte  mit  ilem  llütuno^sbcrechtiglen  über  die  «eandertc 
Benatz u 71^  eines  Theiles  des  }>raedii  servientis  abgeschlossener,  vüu 
der  Gemeinde  jedoch  nicht  befolgter  Veriraf^  veraiihtsst  den  Uu« 
tungsberechtigten  zur  Klage  auf  Erftilluns*  des  Vertrags ,  Nvobei 
durch  die  Ausflüchte  der  iieirner  die  Behandlung  der  in  der  Ueber- 
Schrift  gedachten  ReHitsmatri  ien  herheii;rfdlM  l  wird.  —  !\.  lieber 
das  Recht  der  Mühlenaniei*'ung  nach  «^^enieintiii  und  nach  lucck- 
lenharg.  Rechte,'^  (8.  209— *i24)    Der  Vf.  zeigt,  dass  abweichend 
Ton  anderen  Ländern ,  in  Mecklenburg  das  Recht  der  Mühlenaa- 
legung  kein  Regale,  sowie  nach  gamaiaam  deotseben  Hechte  daa 
Recht ,  eine  Windmuhle  zn  erbauen ,  an  sich  als  ain  natürlicher 
Ausflttss  des  Grandaigen thumarechtes  zn  betrachten  sei ,  dass  je- 
doch bei  Ai^egung  Ton  Wassermühlen  andere  Rüoksicbtan  eintre- 
ten kdnnan.   Scbtösslich  berticksiditigt  der  V£  dia  Frage,  obBrb-. 
padit  adar  Brbunaradit  In  diaaarBasialrang  dam  BgaallinBaraciita 
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in  ncktev  sei  od«r  iiidd.      X.  «tUaber  den  gMuiwtiM.  , 
Uiilmohted  swischeii  Mord  und  Todtsehlag,  mt  BaiiqfulHie  üf 
die  Lehre  von  den  Pertnrbiitieiittft  ederAflsäen,  nnd  mit  aofifiikiL 

krit.  Wiir(lij?ung  der  betreif.  neuen  eriminal.  Literatur."  (S.  229 
— 34(  ))  .N  u  h  AulTührun«»  der  Meinung  der  älteren  ruui.  Jaristen 
nnd  Sdirittsteller,  und  Darstellang  des  im  ältesten  deutschen  Reckle 
festgesetzten  Unterschiedes  zwischen  Mord  nnd  Todtschlaii;,  spricht 
der  Vf.  sich  dahin  aus,  dass  nach  gemein.  Rechte  unter  Mord  jrde 
absichtliche  Tödtnng  veretnndcn  werde,  bei  welcber  nicht  ein  hef- 
tiger Alfect  oder  iropetos,  w  elcYier  den  ßetheiligten  sofort  nach  den 
•mpfnngoaen  erochntteniden  Eindruck  sor  Thnl  lörtdoo»  enreisM 
vorhanden  lol«  —  XI.  Uebor  die  Tmnkeniieil  in  ibrer  strafreckt- 
lieben  Bedeotung/«  (S.  346—364)  Der  Yf,  tShri  nicht  aar  di» 
Ansichten  neuerer  Psjchologen  nnd  bewährter  Criminalialea  Ibw 
den  Einfluss  der  Trunkenheit  auf  Strafbestiiuiuuo^^  äonderaaodi 
die  ürtheile  altromischer  Schriftsteller  über  diesen  Genfenstand  an, 

I 

wodurch  die  AbJiandInng  an  Interesse  bedeutend  gewonnen  hat.  — 
XIL  „Der  Mord  aus  Rache  ,  im  Gegensatz  des  Todtschlnut  s  im 
Zorne,  nachgewiesen"  u.  s.  w.  (S.  365 — 454)  Der  hier  enähl(e 
Rechtsfall,  welcher  als  Beispiel' za  dem  nnterX.  aa^estellteaUa- 
ncbiedo  a^iachen  Mord  ans  Rache  nnd  Todtscblag  im  Zorne  an- 
naaobon  ist,  entspricbt  gana  dem  Zwecke ,  welchon  der  Vf.  bei 
dessen  Mitlbeilong  batto,  —  Diese  der  knno  Inhalt  des  Waiket^ 
wdcbes  mit  Recht  dem  jurisliachon  PubKcnm  empfohlen  wndca 
kann.  109« 

[413]    Abhandlangen  ans  dem  gemeinen  tcntscko  | 
Strafirechte*    Von  Dr*  Heinr.  Ididen^  ansserord.  Prof*  i 

Rechts w.  zu  Jena.    !•  Bd.  üeber  den  Versuch  des  VerbrecliM» 

nach  gem.  teutschen  Rechte.     Göttingen,  Vandenhoeck  u. 
Ruprecht  1836.  XVI  n.  524  S.  gr.  8.  (2  Thlr.) 

Aach  D«  d.  Tit.:  lieber  den  Versuch  des  Verbrecheos  tu  s.  v. 

Es  ist  höchst  erfreulich,  eine  so  schwierige  Lehre  des  Sftrf" 
rechts,  wie  die  vom  Versuche,  neuer  g^ründlicher  Forschung aoler* 
werfen  zu  sehen.  In  der  Einleitung  (Cap.  1.)  ,  in  welcher  der 
Vf.  zunächst  das  Veriiahniss  der  Rechtsquellen  zu  einander  enl- 
wickelt,  gibt  er,  hauptsächlich  gegen  Cropp,  eine  ansfiilirlirlie 
^Widerlegang  der  Ansicht,  dass  das  röm.  Recht  den  Versuch, 
«war  gteteh  dem  rollendeten  Verbrecheni  strafe  (bei  deKctis  ordi* 
nanis) ,  wogegen  er  behauptet ,  dase  es  ^^fonnell  gar  nicht  ^00 
Veranche  handlOi  sondern  nnr  von  vollendeten  Verbrecheni  diist 
aber  ihrem  materiellen  lohalce  nach  hAofig  nidbls  weiter^  ab  fc^ 
andito  Verbrechen  aeien.^'  Hieraus  folgert  er  dann,  daaa  d«r Ali 
178.  der  C.C.C.  auf  alle  diejenigen   Verbreclicfl  nicht  heJ^» 

L^iy  u^c^  L/y  GoOglfe 


0 

Jnrispradeiias« 

werden  ktone,  für  welche  das  rom.  Recht  die  einzige  Quelle  ist, 
weil  jenes  einen  Gegensatz  zwischen  Yollendiing  nnd  Nichtvollen« 
dnbg  nicht  kenne.    Nachdem  er  znnAchsl  die  Torzüglichsteu  Streit- 
fragen in  dieser  Ltehre  bezeichnet  hat,  behandelt  er.  (Cap.  2.)  das 
Sjslm  des  röm.  Rechts,  (Cap.  3.)  das  Sjstem  des  einheimisdi 
detttschen  lUchts  vor  der  C»C.C. ,   (Cap*  4«)  das  Sjstem  der 
Halieoischen  Praktiker,  ond  entwickelt  zuletzt  aof  diesen  Crmndln« 
gen  (Cap.  5.)  das  Sjstsm  dtr  CaC.    Hieiiici  befolgt  der  Tt 
die 'Metbade,  soerst  den  allgemeinen  Charakter  des  Sjstemes, 
dann  aber  die  Ausprftgnng  dieses  Charakters  in  den  dnselnen 
Verbredieii  darsnlegen.    Am  Schlüsse  des  1.  Cap.  stellt  er  ah 
fiigenthunilii^keiten  des  röm.  Rechts  in  dieser^  Lehre  folgende 
auf:    1)  dolus  determinatus  ist  ein  nethwendiges  llrfordemisä  des 
Versuchs;    2)  der  Aufangspunct  deitselben  Ist,   wenn  durch  eine 
EUndlung  der  Verbrecher  sich  in  die   Lage  versetzt  hat,  das 
Verbrechen  ohne  neue  Vorbereitungen  und  ueilero  Unterbrechun- 
gen vollenden  zu  können;    3)  Reue  befreit  den  Verbreclier  nicht 
von  Strafe;  4)  der  Grand  der  Strafbarkcit  des  Versuchs  llfüt  in 
der  durch  die  Handlang  zu  erkennen  gesrebenm  Absicht,  das  Ver- 
brechen zu  vollenden;  5)  es  i;ibt  keine  versuchte  Theilnahmc  zu 
dem  Verbrechen.     Bei   dem  gernifinischen  R(M*hti»  rcfwickelt  der 
Vf.  namentlich  die  Grundsätze  Ton  der  Tödtuug  sehr  ausführlicli 
306—360).    Nach  der  sehr  interessanten  DarsteHong  der 
Lebre  der  italienischen  Praktiker,  an  welche  sich  die  eininrer  äl- 
terer deutscher  Praktiker  anschliesst,  folgt  das  S/stem  derC.C.Ci 
Als  Resultate  gibt  der  Vf.  hier  folgende  SAtse,  welche  'zugleich 
die  Reihenfolge  der  besonderen  Ansltihrun^  hexeiäitten :    1)  der 
Yersoch  ist  weder  Polizei  vergehen  noch  Milderangsgrand  der  Stra«' 
fe;  2)  Der  Art.  178«  beaiehi  sich  nnr  änf  den  phjsiscBeii  Urhe« 
ber  des  Verbrechens;  3)  die  Aniangsgrsaie  liegt  in  demBegnnia 
deijenigen  Handlang,  durch  welche  das  Verbrechen  ohne  aene 
TorbereitiiB(^  nnd  weitere  Unterbrechnngen  rellendel  werden 
konnte  nnd  soHte;  4)  die  Ansgangsgrense  isl  die  Vollendnng  des 
Terbrechens  (hieran  knüpft  der  Vf.  die  Betrachtong  der  einzelnen 
Verbrechen);   5)  zwischen  den  angegebenen  beiden  Grenzen  ^ibt 
es  ktine  verschiedenen  Grade  desselben,  in  Bezu«^  auf  Nähe  oder 
Entfernung  von  Jer  Volb  ndinif;,  wohl  aber  Grade  der  Strafljarkeit 
in  Bezug  auf  den  grÖSfieieu  oder  geringeren  iirial^;  6)  derVer* 
such  rerlangt  dolus  determinatus,  ein  bestimmtes  Verhrtnlu  n  voll- 
enden zu  \^ollen;    7)  der  Versuch   ist   peinlicli  zu  sdaien,  und 
zwar  im  Verhallniss  zur  Strafe  des  vollendeten  Verbi  ccliens.  — 
Diess  ist  die  Grundlage  der  vorlieg.  Schrift,  welche  vofi  nicht  ge- 
wöhnlichem Scharff^inne  und  !]rn'ind!irhf'm   Studium  der  Quellen 
zeugt.     INur  scheint  es  uns ,  uin  ein  Einzelnes  herauszuheben, 
nicht  völlig  zu  genügen,  wenn  der  Vf.  (S.  78)  den  eigenthuoili- 
chen  Gmndsata  des  rüm*  Rechts ,  dass.  VersoNsh  und  YoMendong^ 


413 


Digitized  by  Google 


gleich  zn  strafen  sei,  ans  dem  GtfiiUe  der  Nolhwe^idi^eit ,  das 
Höcht  der  XIL  labb.  iwnik  me  erw^tondo  Aoaleguig  d«r  mt- 
geklAiterai  RcditsaiiBicht  aozupaseen ,  mtaadea  aiii  Am  „be- 
gre^ilicheii"  Streben.,  sidi  ▼on  diesen  CSeeetie  nUki  in  wfflim^ 

Uch  za  fentfenm,  la  erklären  enebt.  Wir  möchten  den  tojh  Vf. 
sonst  sehr  berücksieliligten  EinÜuss  des  GeridiUswesens  —  m 
rleim  in  sehr  Tielen  Fällen  der  röin.  Process  die  Basis  des  mftte- 
rielieu  Eeciits  ist  —  auch  hier  noch  mehi*  in  Anschlag  jrebrafiit 
sehen.  —  Die  vom  Vf.  verheissene  Fortsetzung  dieses  Werkes, 
welche  die  Lehre  von  dolos,  cnlpn^  dir  Ikhdberschaü  und  dar 
Theilsahme  enthalten  8oil|  wird  gewiss  sehr  wiükoiMm  seio. 
In  formeller  Hinsicht  ist  «nn  der  Anadrook  fjim'mfiiäf^  (d^phi) 
&  68  aii%efiilNi.  Die  Ansaere  Ansstattomg  laleehrrGhoieMvint, 
der  Dmdc  aber  niebft  feUeffrei,  22. 

[414]  De  qaaestione^  an  et  qnatenns  abaolatio  ab  üi- 

staütia  in  cansis  criinlualibus  locum  LaLcat,  CommenUii« 
in  qertamine  liier«  civium  Acadcmiae  Georgiae  Au^!i5;(ac  —  pra^ 
mio^  liegio  ornata,    Scripsit  Ilenr,  Alb.  Oppermmm.  Gat* 

tingae,  IMeterich'edie  BncUi.    183«.   53  S.  gr«  4b  (i. 

16  Gr.)  \      ■  '  ^ 

,  fiinet  Heissig  geecMabeaa  AMMdhii«»  die  ibr  Tbewi  ;mI- 
eeitig  und  gut  bebaqdei^  .  Ai^-die  WtdevlegnBg  der  n^Ssff^ 
tmd  9cb0l?  neoerlidi  gegen  die  sogen.  BntbMnngstbaovie 

stellten  Grunde  ist  zwar  nicht  völlig  durchgreifend ,  aber  dochg^ 
schickt  zu  nennen.  Die  /wLit«»  der  im  Titel  gestellten  Frag» 
beantwortet  der  Vf.  dabin,  wenn  einerseits  die  BediD«:nn*ren  m« 
yüliigen  Lossprechuner,  andererseits  aber  entweder  die  eines  Inl^r" 
locnts  auf  Specialinquisitioa  9  oder  die  eines  verortheUendfn  Er- 
kifttatnisses  nicht  Torfcaaden  sind«  Auf  don  Stil  möchte  mm 
ßpcgfiM^  zu  verwenden  gewfHBsn  sein.  Die  finssere  AnsstaUMS 
9iaphl  4er;  Verlagsbandlaag  Bhro»  der  Preis  ist  aber  beob. 

[416]    Das  Strafen-System  des  neuen  Entwaife 
Strafgesetzbuches  för  das  Königreich  Wiiitembei^  Tom  i* 

1835,  in  Vergleichang  mit  dein  gemeinen  Rechte,  dem  Sft"^ 
edicte  und  iieapren  Legishuienen.    Von  Dr.  F.  C\  TA.  Bepp, 

oid.  Prof.  d.  E.  in  Täbingen.  Hdidelborf^  Mohr.  1830*  IV 
n«  108  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

In  mehreren  Mopograpbieen  beabsichtigt  der  Vf.  sicii  a  r 
die  wiehl%stra  Gegenstände  des  wurtemb.  8lni%esetzentwarfe6  >» 
Tcrbrrilen;  die  Torlieg.  scbliesst  sieb  sonfiebst  an  sein  Programm: 
,,Ueber  den  gegenwarügen  Stand  der  Strdtfri«»  über  die  Zd^' 
sigkeit  der  Tedessiiafe''  (Tub.  1835)  an.  Br  piifi  b  tmJ^ 
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hauptsädilieli  das  S/stem  der  Freiheitssirafeii  und  deren  rechtliche 
Foli^en  (S.  9—60)  sehr  sorjfföhig ,  und  billigt  hinsichtlich  der 
lelzleren  das  gemischte  Sjslem  der  inlaniia  nach  dem  Entwürfe, 
wonach  diese  theils  (and  hauplsiichlich)  an  gewisse  Sdafarten, 
theils  unmittelbar  an  die  Handlung  geknüpft  wird ,  immer  aber 
erst  mit  der  Verurtheilung  eintritt.  Nachdem  er  dann  kurz  die 
übrigen  Strafen  berührt  hat,  verweilt  er  länger  bei  den  Stra- 
fen der  üifentlichen  Ikamtcp  (S.  68—87) ,  wobei  er  sich  miss- 
billigend gegea  die  Strenge  des  Entwurfs  im  Verhältniee  iiini 
Slrafedict,  sowie  gegen  die  consef|ueiU  durcbgefulirte  AjialogH 
swischea  ita  Bwirafung  der  Shmtidtfif  und  der  zu  öiTcnlticheB 
Verrichtungen  angestoliten  Personen  ewteyrM^t.  Zuletzt  beurtteik 
er  aock  Vorschrifteu  über  VolUiebmig  «mI  ötelttdb#;Bekaoiil» 
SMubMig  irnd  über  VerwaaillBQg      Stmüpii.  22.  • 

[416]  Beiträge  zur  Kritik  des  Entwurfs  zu  einem 
CrimuialgesetslNi^e  für  daflJLöwigreidi  Snolian  in  1630» 

Von  F.  Fr.  H.  Aheggs  der  PfciL  u.  d.  Rechte  Dr.  «.  ord. 
Prof.  der  Rechte  zu  Breslau.    Neustadt  a.  d.  0.,  Wagner. 

1837.  Yl  XL.  105  S.  gr.  8.  (0  Gr.) 

Es  >var  zu  wünsche»  und  zu  erwarten ,  dass  Hr.  Prof.  Dr. 
A.begg  in  gleicher  Art  wie  früher  über  den  norwegischen  und  würt» 
tembergischeu  Strafgesetzeotworf,  aach  über  den  sächsischen  sich 
ausspretiiea  würde ,  und  er  hat  diese  Hoffnung  in  der  Yorlieg« 
Schrift  mit  gewohnter  Umsiclit  und  Einsicht  erfüllt.  Narh  einer 
Einleitung ,  in  welcher  die  ilosseren  Verhältnisse  des  Entwurfs 
und  seiner  Kritik  kurz  berührt  werden,  unterwirft  er  die  einzelnen 
Capitel  des  allgemeinen  und  des  besondern  Theils  in  ihrer  Hei- 
heufolge  einer  genauen  Prüfung,  wobei  jedoch  der  allgemeine  Theil, 
AitUiDsicht  auf  die  der  Beurtheilung  desselben  ausschliesslich  ge« 
widmete  Schrift  des  Prof.  Dr.  Uerrmann  in  Kiel,  ToriiAlliiitemHS^ 
sfg  kürzer  hehandelt  ist.  An  Schlüsse  bezeiehnei  er  noch  all 
EigenthiUnlichkeileu  des  sftchs.  Entwurfs  die  grossere  Känlt  ui 
An&teJlcTUg  der  Rnbiiken  strafbarer  Handlungen  «od  deren  aMK» 
iMhllidMni  Fdgeo ,  «od  Jiinualitlich  des  Strafsjsteme  dlit  F«0Ib*» 
tmng  geriaferer  Strafen ,  namentlidi  :4er  FreUmteeBtiiebiinscB. 
—  Anf  ihn  Buuelne  dbsngehen,  ist  lier  nidit  der  Ort,  MirDüs 
bcmerjcea  wir,  dasB  ilie  Wirkung  dieser  Sckrift  dadurch,  4äm  der 
Hr.  Vü  aalHr  eA  iregift.der  Biipriadnqg  d«r  von  ihn  ansgespm* 
ckenen  Amdrten  anf  aepe  froheren  Schriften  mwaiet ,  kicht  in 
etwas  geseliniiderft  weatai  dwAe.  —  Der  Dmck  ist  gut,  das  Pa- 
pier leidlich.  Bin  eehr  anffallettder  Drociclehler  ist  in  dem  Citatc 
des  KlienMien  Programms  (S.  16  INoL  26):  „de  nimki  in  jure 
serTitnie**  st.  severkate.  2*^. 
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416  *  Jarispiadenx* 

[417]  lieber  ZidSsngkeit  und  Animdbarkeit  derT«-  ; 

deSStrafe*  Seudachrciben  an  den  Herrn  Obcrsteuerprocaralflr 
Eisensluck ,  veranlasst  düich  dessen  SeparatTotom  bei  den  Ver- 
handlungen der  Deputation  der  zweiten  stÜQ^jschen  Kammer  zur 
Früfang  und  Berathun^  des  Entwurfs  des  Cruuinai  -  Gesetzbacks. 

Leijizi&  Tenbner.  1837.  VI  n.  61  &  gr«  8.  (8  Gr.) 

Das  Gerücht  bezeichnet  als  den  Vf,  dieser  Schrift  einen  nn- 
serrr  ersten  und  scharfsinnlifsten  J'iristeii.     Wir  finden  dasselbe 
nicht  bloss  durch  den  geistvollen  Vortrag,  die  polemische  KuDSt,  j 
die  ficht  tKUBane,  leidenschaftslose  GesinnoDg ,  die  vielseHip  £^  | 
fahrung,  die  sich  darin  AMpricht,  uberhaupl  dofdi  Das,  was  es 
«BlhfiUy  bestiltigti  soadem  aadi  daith  Das,  was  es  akht  catUtp  | 
d.  Ji.  daiinreliy  dass  der  Vf.  sidi  mancher  Gründe  sn  Gnnstet 
Tedesstrafe  eatschlagen  hat ,  die  dieser  Sacke  ndir  Schad«  ib  | 
Nutzen  bringen  sollten ,  die  aber  JFur  Tiele  Vertheidiger  deiedNi 
gerade  am  meisten  bestimmend  sein  dürfleu.    Allein  überzeugthai 
anch  diese  Vei  iheidi^run^  der  Todesstrafe  fins  wenigstens  nifkt. 
Einen  f^rossen  Theil  derselben  nimmt  die  Polemik  des  \fs.  Mi 
Beccaria  über  die  Streitfrage  ein,  ob  der  Mensch  dem  Sl&Äte  das 
Recht  zugestehen  dürfe,  ihn  am  Leben  in  strafen.    Für  uos  eioe 
massige  Frage ,  die  wir  aiekt ,  mit  deä  Vf.  und  seinen  Gegnef} 
den  Staat  fiir  eine  bloss  msnscUidie  Einrichtung,  fir  ein  Fiodiut 
des  menschlichen  Willens  hallen,  seine  Rechte  niebl  ?on  dm  Wil- 
len der  Binaehea  ableiten.    Der  Staat  befragt  andi  in  der  IM 
die  Binseben  nioht ,  sondern  er  beantwortet  die  Frage  ür  lit*  i 
Darum  soll  man  nicht  den  Einzelnen  fragen ,  ob   er  sein  Lehes 
zum  Bürgen  seiner  Handlungen  einsetze,  sondern  man  soll  des 
Staat  fragen  ,  ob  er  als  vernünftiges  ,  roch  (liebes  und  sitflich«^ 
Wesen  Jemandem  wisspntlich  und  gpflisseuilicli  dns  Leben  nehraea 
dürfe«    Die  Rechtmässigkeit  der  Strafe  hängt  von  ihrer  Nothwefi- 
digkeit  für  den  Staatszweck  ab.    Die  Grade  dieser  Nolhweodi?- 
keit  bestimmen  die  Grade  der  Strafe.    Nur  das  ist,  wie  wir  ober- 
aeugt  sind,  das  Gebiet,  anf  dem  sich  diese  Dntersnebnng  bew^ 
kann.   Dabei  aber  geht  onser  Vf.  dorchgehendi'  von  der  VefW* 
settung  aus ,  dass  es  sich  um  nnbedingt  nuf  erbesseilidie  Ma- 
schen handle.    Die  mochten  wir  unter  Mördern  und  Rauhem  Stck 
nicht  suchen.    Der  Vf.  iiotFt  wenig  von  den  Vorschritten  der  fr 
vilisation.    Aber  wenn  auch  die  Verbrechen  nicht  abgenommen  kit- 
ten ,  so  haben  es  doch  die  groben  und  rohen  Verbrechen,  W 
wenn  diess  so  fortgeht ,  so  wird  allerdings  die  Milderang  üer 
Stm%esetae  durch  die  Cifilisation  eimöglieht.  99» 

[418]  Tascbeobibliothek  s&mmtlieher  im  Königreiche  Bajem 
geltenden  Gesetie  n«  Verordnungen.   Ein  unentbehrlidbes  Haadbadi 

inr  jeden  Staalsbfirgeh  1 — 3»  LieL  Staatsfechtliebe  Gfff^ 


Medicin  und  Ciiiriirgie«  417 

stände«   Augsburgs  v.  Jeniacli  lu  Stagescbe  Buoliiu  1836« 
1-48&  8.  (1  TJdr.) 

Bbppeiiy  in  welche  ein  Abdruck  der  bajerischen  Gesetze  im 
UeiBsten  Odar  eiiiipdegt  iet,  ao  daas  man  nun  mh  der  Deelara* 
tMm  ubtr  die  Redile  der  priyile^rlen  Slfinde,  mit  den  Ordenaata- 
taten     a.  w.  in  der  Taacke  apazieren  geken  kann.    Das  Bock 

soll  für  jeden  Staatsbürger  unentbehrliek  sein?  WtM*  zu  viel  sagt, 
dtr  saj^t  nichts.  Wie  sind  denn  dlo  bajerischeu  Staafsbiirger  vor 
dieser  preiswurdigen  Erfindung  einer  Gesetzsammlung  in  Tuschen- 
format diircli^^ekamraen?  Für  Den,  der  die  Gesetze  braucht,  der 
viel  in  den  Gesetzen  sieh  umgesehen  hat ,  ist  diese  Yermappuog 
derselben  bückst  onpraktiack.  Will  nuin  aber  unter  dem  Volke 
G€0etskande  ?erbreiten ,  so  ist  es  der  Terkekrteete  Weg,  i]im  die 
s:^e  Geselzaammlaag  in  die  Hllnde  an  geben,  wo  über  der  Maeae 
fiir  die  Meiaiea  orantareaaanler  und  nnTeralAndlicker  Gesetze,  ik* 
aea  dar  Matk  Tergeht,  siek  das  fnr  sie  Wichtige  keranaznaocken* 
Gleiek  die  1.  Lief.,  mit  Aassehlnss  der  Ter&ssong ,  enllirJt  nur 
Dinge,  deren  genaue  Kenntniss  den  Meisten  sehr  entbehrlieh  istt 
Titel,  Wuppen,  Familienstatut,  Landcstrauerordnun«: ,  Kroiiiiinler, 
Ordensslatute.  —  Doch  yielleicbt  ist  dieser  Taschencodex  eine 
2ute  bnehhändienacke  Specolatum^  niul  da  lAsst  sieb  nichts  da- 
wiiier  sagen*  .  v  99. 

w 

Medicin  and  Ckirurgie. 

[419]  Medidniacke  Phaenoineiiologie.  Bin  Handwörter- 
buch für  die  Ärztliche  Praxis  yon  Roh.  Kuttner y  M.  D.,  aus- 
'ifjeadem  Arzt  in  Brpf^den.    2.  Bd«   L  —  Z.    Leipzig,  Getr# 

fifiMsheokaclu  1836.  Ö25  S.  gr.  8.  (2  TUn  18  Gr.) 

[Vgl.  Repertor.  Bd.  X.  No.  214S.] 

Einer  Anzeige  dieses  2.  Bandit  bedarf  es  ei<>enlltch  nicht, 
da  die  Besitzer  des  ersten  jedenfalls  durch  das  schnelle  Brscheinen 
^  vorliegenden  schon  befriedigt  sind ;  und  ein  Besprechen  konnte 
Dar  auf  Wiederkolnng  dea  fruker  Gesagten  Ifinanslanfen,  da  sick 
ibeiaU  kenmaateUt ,  dass  der  Yf. ,  nack  einer  jetat  nickt  gerade 
g^ogbaien  aber  sekr  löblieken  alten  Sitte,  sein  Werk  Tor  dem 
Bracke  fertig  im  Pulle  hatte,  wenigstens  dem  Plane  und  der  bau pt- 
•Rchlicbsten  Ausarbeitung  nach.  Folglich  gilt  das  von  dem  ersten 
Bande  Erwähnte  auch  hier  nur,  dass  es  die  Ijcm  haütnlH'lt  der 
Artikel  selbst  mit  sich  brachte,  einen  der  Uebelstande  ,  dm cb  die 
^^nonviuo  mancher  Symptome  veranlasst,  welcher  sich  im  ersten 
ßnnde  bemerk  lieh  machte,  hier  zu  vermeiden«  Eine  zweite  Auf- 
^e  des  sckatsbaren  Werkes,  die  gewiss  bald  nötkig  wird,, wird 

Afcrt.  tf..f8».  d^Mw*.  EM.  XI.  5.  .  27 
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dem  Vf.  Gelegenheit  genug  gebeta,  den  Fleiss,  die  Ausdauer  «nj 
Umsicht,  Melclie  er  schon  jetzt  iiev^iesen,  zu  äteigem.  -  Dauja 
legt  auih  der  Entwurf  einer  p)StemH(isi*hen  Anordnuo^  der  m  n!. 
Phänomenologie*'  Zeagnis»  ab,  weicher  verafkrocbenermiuiafiea  dem 
Werk«  als  ÜLohang  beigegebea  «MileB»  46. 

'  [420]  Tolktändige  Bibliotibek,  «der  eicfclopSdtsdiMRiil- 
L«]iikiOii  der  fesaiiimten  Aeordisctea  wui  praklisditti  Hoaiiyi 
tbie  warn  Gebmich  lir  Aente,  Wandftnte^  Stodirende ,  ApolUer 

und  alle  gebildete  Nichtärzte.  Nach  ihrem  gef^enwärtigeo  St»a4- 
puncte  bearbeitet  Ton  einem  Vereine  mehrerer  üomüopathiker. 

3.  Bd.  GadD8 — Mjjuw  Lmpzig^  SchiflMUUib  12^0  & 
Lex.-8.  (o.  «  TUr.) 

[Vgl.  Repert.  Bd.  VI.  No.  fST^  Bd.  VIII.  No.  781] 

Bei  Anzeige  des  ersten  Bandps  ist  dieses  Werk  bereits  ofi-  \ 
ber  cbarAkleriarl  worden ,  ond  Ref.  wüsete  tticbls  bieiQzalugciy 
als  dase  die  dort  geiBMkleii  Bemerlouigen  eicb  avdi  bd  diM , 
Bande  beslAtigeo*  Es  ist^  eue  sehsame  Brsobeiaang ,  die  B»* , 
möopalhie  auf  defi  gauen  Bteranecbea  viid  realea  AppHrat 
älteren  Meiiii  in  *^epfropft  zu  finden.    Gerade  bierin  liegt  der  YlfA 
ebenso  wie  der  Uuwerlh  des  Werkes.    Man  Jcönnte  es  für  eise 
Mclit  gute  Encjklopädle  der  Medicin  ansehen;  die  bedealeoderco 
der  einzelnen  Ailikei  sind  mit  einer  aosserortlentlirhen  Beleseaheit 
und  mit  einer  historiscben  Ausstattung  gearbeitet,  die  zu  b«sserefl 
Zwecken,  als  einem  so  zwitierartigen  Werke  dienen  konnte.  Man 
lese  die  Artikel  laflammatio,  Mjelitis  nnd  Ähnliche ,  die  ReC  sid 
anssttdite,  nnd  man  wird  mehr  oder  weniger  anslBkrlidie,  |^ 
nidil  an  Terachlende  Menographieen  finden.  Besonders' aiauDl  der 
Vf.  des  ArL  lafianimatio  Gelegenheit,  an  der  Darsteltsäc  dif 
''rjieorieen  der  Entzündungen ,  die  Hauptepochen  der  GesoidUi 
dei  Medicia  zu  eotv^ickL-In.     Ebenso   ist  das   eij^cutllrh  Prak- 
tische nach  den  Gesichtsjmücten  der  Pathologie ,  paiiiolo^nsfli« 
Anatomie,  Diagnose,  Prognose  u.  s.  vv.  der  verschiedenen  Krank- 
heiten mehr  oder  weniger  gut  abgehandelt.    Nun  kommt  die 
rapie;  auf  einmal  tritt  die  bomöopathische  Bebandlnng,  dietz  ät- 
ser  Weise  ihre  Pifimissen  entbehrt,  auf  die  vorhandeoen  aherpr 
nicht  passi ,  hervor ,  als  sei  sie  die  natürficbsle  ?on  der  Welt 
Hebr  macbl  sie  sieh  bei  den  Anneimittebi  geilend ;  aber  aicb 
hier  finden  sich  Anomalien;  so  a.  B«  klingt  der  ArCNjnbsi^ 
wie  der  ans  dem  ersten  besten  Compendiom  fiber  Haterta 
Ernsthalt  nimmt  es  das  Uuiversallexikon  daher  wohl  nicht 
Homöopatliie,  eben  so  wenig  mit  der  Medicin  überhaupt. 

[421]  Blätter  für  Psychiatrie,  herausgegeben  toi/« 
B.  Friedreich  und  G.  Blumräder.    1.  JBeft.  1^1^^ 
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gen,  Palm  o.  Eiksb  1^7.  TID  a.  157  &  p.  8. 
(20  Gr.) 

Tod  diesea  Hefifto  sollen  iwanglos  jährlich  2  bis  3  erscbei* 
aeSi  sie  soUmi  ftieb  «i  die  fröMpea  Zdtaokifioo  rai  Reil,  Hoff* 
bant^  Nusc  n.  A.  anseliUeiftM ,  uid  inBlcihit  an  di«  Stille  4m 
Uriior  TOB  Friedreich  heraas^egebenen  „Ma§iiW*  ik  s.  w.  tre- 
tm.  Deft  InhaU  Mlden  Ongiiyikbhandfaiigeft  und  kriüsdie 
AsMigBii.  —  Wen  aalflrlidi  die  beiden  Heraasgeber  dieRiehtaag 
der  PsjcUalrie,  die  sie  beidaiaeile  ia  aelbeMbidigia  Werkea  baiiich- 
aely  aack  ftr  die  aBrfa  lalleeige  vad  ftrdecade  haltea,  ao  weBea 
sie  doi^li  abweieheadeB  ämtUkkm  daa  Wert  and  den  Pia!«  In  ik-^ 
ler  ZeHaeirift  fftnnen.  ünlar  diesen  ümslfinden  war  die  Be^ 
nedking  fiberflosnif ,  daas  die  Pe^iinalrie  Magst  „nidit  aiebrf^ 
aosserbalb  der  Heilknade  siehe,  and  es  Niemand  „mehr'^  einlRUe, 
sie  als  ausschliessliche  Angelegenheit  der  „Psjeholo^en  und  Meta* 
phjsiker^'  2a  betrachten.  Das  Eine  ist  eigentlicL  diu  der  Fall 
gewesen;  das  Andere  haben  die  Metaphjeiker,  seihst  Kant,  nicht 
Terlangt ;  aber  wenn  aoch  die  Metaphjsiker  es  ganz  aufgaben,  bei 
psychologischen  Unlersacbungen  in  das  Gebiet  der  Psychiatrie 
hinüberznstreifen  ,  so  ist  es  dennoch  nicht  ansgenincht ,  dass  die 
letztere  sich  so  ganz  ^er  Metaphysik  entschlagen  könne,  wie  die 
Heraosffeber  meinen  und  wünschen.  In  dem  vorl.  Hefte  wird  je- 
doch diese  Frage  nicht  henilirt;  es  ist  fast  nur  |iraktischen  In- 
halts, eine  historische  Abhandlung  von  Diez  und  eine  allegorische 
fOB  Hm.  Prof.  Grohmann  abgerechnet  Oder  wenn  dieses  Pjridi* 
aat  Bu  beschrftaki  isti  am  die  Abhandlung:  „das  Cerebrallebea  nack 
pejehologischen  «ad  gerichlsftntlichen  Momenten^'  zu  bezeichnen, 
ee  wellen  wir  „poetisdi^^  sagen,  nnd  hoffen,  voa  NieaMiad  Wider« 
Sfracik  an  finden ,  der  anf  Urn.  Orakaunn's  Aufsatz  efncn  BUek 
vHrft,  eder  aniik  ihn  gaas  darehliest ,  wehei  freiiich  gefragt  wer- 
den kam^  oh  dean  ebe  hlfiheade  Phaalasie  die  Psyehialrie  «ehr 
ftfden  werde»  nia  die  niickiecae  SckSife  in  fiegrütn »  wekhe  die 
PUleaephie  aar  Sacke  mitklingt?  #7. 

[422]  Die  Ckdera  keilbarl  Oder  Beleaehlung  aller  bisher 
ersdhieneaea  Hetlarten  dieser  Krankheit,  nehsl  Angabe  eiaer  eige- 
nen ,  Alles  erschöpfenden ,  den  Forderangen  des  gesnnden  Men- 
schenverstandes nnd  der  Arzni:iwissenschaft  entsprechenden,  dabei 
ganz  einfachen  nnd  sehr  leicht  allgemein  aosfiihrbaren  Ikilme* 

thode.   Für  Aerzle  und  Nichtilrzte.    Vom  Dr.  Florian  Sentit 

^ery  frei  makt  Arzte  zu  St.  Petersburg.    QfuMkkmig,  Baiaae. 

183(I.  IV      131  B.  &  (la  Gr.)  ^ 

Ein  marktscin  ei en scher  Titel,  ein  schlechtes  Bild  davor  (San- 
kedb's  Abzag  ¥en  den  Manern  Jernaalens!)  and  .die-  bekannte 
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Fürina  darunier,  simi  drei  Dinge,  die  in  der  Eegel  kein  güo&ügeg  • 
VororÜieil  für  ein  Buch  erregen,  Sie  kaben  Ref.  auch  diessmul 
aicht'  gt;täus€}it.  Die  Belenclitung  oder  ? ielmelif  Geisseloog  det 
TOB  vMen  Aientett  ia  der  (^holeriiMit  üegimgeiieii  Ungminlkei- 
ten,  ist,  wie  das  gi|iue  Werk|  mil  Blbelfofm  rachlkii  gespukt. 
Des  Tft.  Heilmelhode  gründet  eich  auf  BrlwltaBg  .nad  BMia§ 
der  LebenekrSfte,  Stiilaag  des  Erbrechens  und  UnCerdriidnittgdcs 
Durchfalls.  Die  anderen  Aerz(e  wiübeu  bei  der  Behandlong  der  | 
Cholera  gar  keinen  ,  weder  diesen  ,  noch  einen  anderen  Zwfdi, 
noch  was  sie  eigentlich  mit  ihren  Arzneien  bewirkm  wolkß,  auch 
haben  sie  je  an  irii^end  tin  System  gedacht!  Und  in  whü  bestellt 
'  des  Y£s«  grosse  Entdeckung  l  In  der  Anwendung  oder  Unterlassuag 
der  VenaesectioB  je  aach  der  Form  der  Kraakkeii,  deren  er  drei 
aufstellt,  im  langsamen  Bestreichen  des  Körpers  mit  reiaern  Itr- 
pealiail  aad  daa  fiebraacke  des  firsasepalTers,^  OpitfaiSi  chimi« 
sdien  Theean^asses  aad  eiaer  eaaiphorirtea  Altkeesaibe,  49.  | 

[423]   Udber-  die  Piüsatioii  in  der  OberbanchgqHi  i 

als  begleitendes  Symptom  der  Indigestioo.  Von  Dr.  , 

Hohnbuumj  E.  S.  Mein.  Obermedicinalratk  u.  s.  w.  Ii'"' 

borgbaoseii,  Keeselriog^sche  Uoibacliii*  1830.  VI  n«  ä& 

8.  (9  Gr.)       s  . 

Der  ^istreiche  \i,  litt  selbst  aa  diesem  Uebel  mehrere  Jaltre 
aad  beschreibt  ia  dieser  kleinen ,  dem  Geh.  Medkiiaakathe  Or. 
SoBuaer  am  Tage  seiaes  öOjfthrigea  OocterjabtlAaais  fibeneick'  ' 
tea  SiArifl,  seiae  aber  dsssdbo  aa  sieh  aad  Aaderen  genacfcln 

Erfahrungen.  Bs  gekdrt  uabesirtifeit  ia  die  Reibe  reo  S/ropio- 
men  einer  aus^ebikleten,  materiellen  Hypochondi  ie,  rülii  i  von  Sit* 
ckungen  des  Blutes  in  ein^tilucn  Theilen  de^  Gefiiss-,  uanieatlic'k 
des  Venen  Systems,  wahrscheinlich  auch  von  Uciumungen  in  i^ros- 
seren,  onmitteibar  aus  der  Aoi  f;i  entspnng;enden  Ai  terienÄsteu  kc, 
und  wurde ,  wenigstens  hei  dem  Vf. ,  durch  dea  Gehrauch  des 
Karisbades,  saNnischer  Abführmittel,  der  resoWireadea  niid  bitte- 
ren Extracte  gekobee« 

[424]  Handbaeh  der  im  Königreich  Sachsen  geltefidea 
Medicinai^-Polizeigesebe^  sAmmiliche  Gesetse  eathaltead,  v«i- 

che  der  aat  30«  ieli  1836  ersdueaeaeB  'allgem.  Insfraotbi  4c 

Berirksarzte,  Gerichtsärzte  und  Aratschirura^en  zum  Grunde  li^^f^ 
Zum  Gebrauch  für  Beziikü-  und  Gerich liär^le ,  AnitscbirurgeD, 

fiesirks-Thierärzte ,  auch  riciiteri,  u.  pulizeilicke  Rparnfe.  Lcip* 

ligy  Kaysersche  Bachlu    1837«   VI  u.  146     gt.  & 
(18  Gr.) 

Bs  eathalt  diesei  Usss  snm  HaB4§ebraafihe  bestimmte  Sasy»- 
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lang  nor  25  verschiedene  Mandat«,  Resi^ripl«  nnd  Gonoralia,  von 
ITOS—f  N.id,  beschrnokt  sich  mitliin  auf  ilic  ,  deren  im  obigen 
(iesetzn  nnm**nfliph  grcdarlit  ist,  nnr^  kann  bpirrriilirherireise  weder 
aof  Vollst/indigkeit  Anspmeb,  ooch  die  öaouDittUfeD  Tan  bchmalz 
«ad  Cb^nlftal  eflibeliriicli  madien,  49« 

•  m 

Oassische  Aiterthumskiinde. 

[425]  QuaestioimniDciuostlieiiicaraniparticDla  IV.  De 
fontibiis  liutoriae  Demosthenia»     ScrifMii  Ani.  H^esier-^ 

mOfMy  Phil.  Dr.  et  in  a(  Lips.  pTiep.  et  lalt.  liller.  P.  0.  etc^ 
Accedant  praeter  indicos  efiiiiiffia  «hio  ,  ijuornm  f.  conlinct  variel, 
leclionis  in  Zosimi  o{  anonjiDi  fitt  Df^mosth.  ex  cod.  Hehdiir'T, 
merptam ,   11.  «ulaotationcs  m  Plotarchi  viuis  derem  oratorum« 

lipsiae,  Barth«  1837*  XYI  a.  IIS  S.  gr.&  (18  Gr.) 

Auch  Olli,  d.  allgcm.  Tit.:  An(.  W^itermaimi  yuaestiu- 
Binn  DemostlieDiranim  (ilior  priiims.  CoiUioet  I.  Quaest.  de  Ora- 
tioDom  Olj'Qtiiiacarum  Dcroostheuis  ordine.  11.  Qoaest.  de  epita-> 
)ihio  aliiae  erotico  Demosihenis.  III.  (^fuaest.  de  Jitibiis,  qaasDi:- 
mosthenes  ora? it  ijise.  lY.  Qoaeüt,  de  featibas  hieloriae  Deno- 
tbciis  ete. 

[Part.  I—in.  Bbeod.  1  Tbir.  Sl  Gr.] 

Der  gelehrte  and  anermfidllch  thfitlge  Vf.  hat  dareh  Vefbis- 
«Iflog  der  -Tn  TersdiiedeDeD  Zelten  als  eioielne  Abhandlangen  er-^ 
scUeaenm  Qqflstfonen  in  einen  Band,  dem  nnn  Indices  für  den  in 
den  4  TheUen  behandelten  reichen  Sloff  heigegeben  sind ,  allen 
Fieeaden  des  griedihchen  Redners  den  Gebiandi  dieser  Sehrillen 
V«  Vieles  bequemer  gemacht;  mehr  wurde  es  der  Fall  sein,  wenn 
hfi  fortlaufender  Seitenzahl  und  Incinandcrverarheitunü^  des  Mate- 
rials wirklich  ein  Bucli  daraus  geworden  wäre.  J<'lzt  wai  diess 
iitiiieh  nicht  inogiicii,  da  die  einzelnen  (^oiLstlonen  nicht  omgear- 
bpitet,  sondern  noch  so  sind,  wie  F;ie  finden  Jfihren  1830,  1831, 
1834,  1837)  erschienen  sind,  meist  mit  besonderem  Vorworte» 
Viclleidit  bietet  sich  dem  Vf.  einmal  die  Gelegenlieit  dar,  das 
Gaoxe  sn  überarbeiten  und  dann  sweHelt  Ref,  nicht ,  das9  seine ' 
Ansicht  anch  die  des  Vfr.  sein  wird;  dann  wurde  aber  auch  Ref. 
Dm  entfernt  vvnsciien,  was  ^naesC  II.  p.  S4--90  ans  de»  Rhr- 
ter  Ateicander  mufi  innrnpiw  anfgenenmen  und  nach' der  Zeit  in 
•lem  Bennien  ßaode  der  Rhetor.  Gr.  von  Wal«  abgedruckt  ist, 
*ben  so,  was  der  Vf.  (^)aaesf.  IV.  p.  56 — 71  zur  Verlheidignng 
sHner  in  der  Ausgabe  von  jjlMuiarchi  vitae  decem  oralornm"  en(- 
^iekcilen  Ansicht,  dass  Plofarch  diese  Vilas  geschriehen  hahe, 
g^gea  einen  seiner  Recensenten  sagen  zu  müssen  geglanbt  hat; 


9 
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dieih  kfttbcfc«  Btncmmgai  mlmdrtite  m  dtndbtt  Ausgabe 
enthüll.  —   Die  drei  erstell  QvietidMi  eiad  liertite  ia  im  Hü- 

tliu  aller  Derer ,  welche  sich  mit  den  griechischen  Rednern  be- 
schäfliigcn ,  und  Ref.  hat  nicht  die  Yerpflichtnng,  sie  noch  besoD* 
(leis  zu  chanikterisiren ;  die  4.  part.  aber  ist  nen  nnd  rerlaogt 
eiue  Anzei|^e.  Vomus  hemcrkcn  muss  Rt  l'.,  dass  Hr.  W.  in  äU« 
seine  Arbeiten  einen  solchen  Zusammenhang  gebracht  hat,  and 
eine  solche  Ueberticht  des  gamen  Feldes  seiner  Th&tigkeit  be- 
sitit,  daae  ihm  iwar  sein  Siudiwn  dndnrch  erleicliterti  dem  Leser 
^aber  die  seltene  EreeheiDong  geboten  wird,  wie  es  meglick  irt, 
etwas  Tfiditiges  sn  lasten,  wenn  man  sich  eoncentrfrt  nni  inner 

.  den  einen  Fand  ÜBsAalfenl  gldchsam  »in  einacfaieB  Batten  aai^ 
lanfl,  sich  aber  nicht  Terlflaft.  Hr.  W.  hat  es  dabin  gebndi, 
dass  seine  Schriften  über  die  grieclüschen  Redner  zu  den  tor- 
zup^lichsten  dieser  Gattung  gehören.  In  dieser  particula  nun  sieht 
Rei.  gleichsam  ein  Supplement  za  Dem  ,  was  der  Vf.  in  seio«r 
Geschichte  der  griechischen  Beredtsamkeit  über  Demoslhenes  sre- 
geben  hat:  ein  Yerzeichniss  mit  bisweilen  ausführiicber  Chankk- 
teristik  der  Historiker,  Redner,  Rhetoren  n.  die  in  irgend 

einer  Weise  Ober  Demosth»  gescbriebeii  haben  und  als  Qadha 
für  die  Gesdiicbte  desselben ,  sei  es  in  Hinsiehl  seiner  ismi 
Thütigkeit  oder  seiner  Geltnng  als  Redner,  bennfal  werden  nfc- 
sen;  die  mdsten  der  Rhetoren  nnd  Dedamateren  haben  tnSA 

-  sehr  oft  nur  literarhistorische  BedetHnng.  Nicht  nnterlassea  kav 
es  Ref. ,  auf  die  Vorrede  besonders  aufmerksam  zu  loachen ,  wo 
S.  VIII— XllI  eine  Sonderon?»:  der  Schriftsteller ,  die  als  Quellen 
der  Geschichte  des  Demoslh^  nrs  ^f»hen ,  in  3  Ciassen  angestelli 
wird ,  welcher  Ref.  seinen  vollen  Beifall  nicht  versagen  darf.  — 
Endlich  sind  2  epimetra  angehängt,  1)  S.  95—99:  varietas  le- 
ctionis  in  Zosimi  et  Anonjmi  vilt.  Dcmoelh.  ex  eed.  Rehdi|;w. 
N.  CXXXIV  excerpta,  nach  einer  Collation,  die  Hr.  Prof.  Schaei- 
dar  in  Breslaa  genadrt  hat;  die  AhweiAnngen  too  dem  Boske- 
schsn  Texte  sind  nach  des  Yfs.  eigenem  ünbeQ  (aSSafeiaS) 
nnbedeatend;  naeh  des  Ret  Ansieht  wdienten  sie  kaetf  «kge- 
druckt  zu  werden;  2)  adnotationes  in  Plutarchi  viias  decem 
torura  ,  theils  vom  Hrn.  Prof.  W. ,  theils  von  Koraes ,  Sinleittj 
Franke,  Saujipc  in  Zürich  u.  s.  w.,  die  als  Nachtrage  zu  lies  Vfc. 
Aus'^alx'  jpnf»r  Schrift  nicht  «nhcdftilend  sind*  —  Der  Druck  ist 
gut  und  correcl,  das  Papier  sehr  dünn.    _  Ö^- 

[426]  HL  TuUn  Oeeranis  Epistolae  setectae  CiCi 

für  deu  Scbul*j;ebrauch  bearbeitet,  mit  historischen  Einleitunf^D 
lind  erklärenden  Anmerkungen  versehen  von  Karl  Fr.  Süjtß^ 
ProL  MB  Lyceum  n  Karianüie.   Karbralw,  GfpOfc  1^ 

X  0.  876  S.  gr.  8.  (1  TUr.  «  Gr.) 
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Bei  dem  hl  Ii6iieätt;r  Zeit  mrh  immer  re^fr  ges(a1tOD(](*n  S(a- 
dinm  der  Geschichte  wurden  ia  den  ieUtvcrfloss(^n«»n  Jahren  nobeii 
inehrfrer»  neuen  Ausgaben  aller  Historiker  auch  ejni^ie  neiie  1^'- 
»rbcilUDgeii  roa  Cicero's  Briefen  ans  geboten,  die,  wenn  sie  auch 
nickt  anssehliesslidi  aof  die  historischeo  rsotizen,  die  sich  in  rei- 
dMm  MiMXf  in  denselben  finden ,  Rucksiclit  leluBen ,  doch  eiile 
H^enHoere  fresckichüiche  Kenntnits  der  Zeit,  m  wekher  Cicero 

.lebte  and  «AfMk|  unter  d«r  lernenden  Jugend  lu  Terbreiten  haupt- 
säeUich  mm  Zweck  kalten.  Denselben  Zweck  verfolgt  «ack  die 
▼orUegMide  Answnkl  ans  Cicero*»  Briefen ,  die  jedoch  von  dien 
frikem  AiMlea  a«f  eiaa  Weite  akweickl»  wekke  den  Henma^« 
wnkrkaft  Bkre  nackt  and  deeecn  pldagogiechea  Taet  aaf  nSua- 
lidn  Weite  keurkudet  Oae  fiM^kwierige  der  Aii%alie,  au  der 
Ledflre  der  Cieeree,  Briefe  den  SckSler  ein  trenes  Bild  Cieere'a, 
iseber  Wkkednkeil  ale  Siealenaan  «ad  aleMeoeck,  eeieerGcSsae 
ond  eeiaer  8ckwftdie,  ^wie  der  Zeit  ia  veicker,  de r  Verktflmae 
nnter  welchen,  und  der  Mfianer  nut  welchen  tr  ineammeniebte, 
zn  fi^eben ,  hat  er  in  der  That  auf  eine ,  wie  uns  scheint ,  recht 
zweikm^issigo  Weise  zn  lösen  gesucht.  Er  gibt  zuerst  in  einer 
gescliichth'rben  Einleitung  eine  Srhilderung  Cieero's  uud  der  Zeit 
und  Verhältnisse ,  in  welchen  dieser  sit  h  bewegte ,  und  bandelt 
1)  von  Ckti  ü  8  Geburt  bis  m  seinem  Consnlrtfe  (Cicero's  Le- 
IjeDsjahre  1 — 44);  2)  Cic  als  Cousul  und  als  Consiilar ,  bis  zu 
(leiii  sogenannten  ersten  iumvirat«  (44 — 47);  3)  Citero's  Kampf 
luitriodius.  Er  geht  in  die  Verhanniuig  (47—4!)^;  4)  Cicero  In- 
der Verbannung  (49 — 50);  5)  Cicero  nach  seiniw  ynriickberufung 
bis  zu  seinem  Prmonsulate  in  Cilicien  (50 — 60);  6)  Cicero  als 
Proconsul  in  Cilicien  (5H — ö7);  7)  Cic.  nach  seiner  Rückkehr 
ans  Cilicien  bis  zur  Schlacht  von  Pliarsalns  (57 — 59);  8)  Cic. 
wfihrend  Cftsar^s  Herrschaft  bis  in  dessen  Ermordung  (60 — 63). 
9)  VoB^  Cäsar's  BmorduDg  bis  za  dem  Triumvirate  zwischen  An- 
tonios,  Ortavianus  und  Lefudae  (63—64);  10)  Cicero  s  Ted« 
Dieser  geeckiektl.  fiialeitUDg,  welche  die  ? crschiedeaen  Lebensepo- 
fkenCieeFe'aetreng  von  einander  eckeidetond  deck  den  SckÜcr  ein 
BaeanncnkiageodeaBUddeeManaee  aod  eeiaeeZeitalteragewikrt, 

'enteprirkt  nna  die  kieraackckroiielog.  geordnete  Awwakldiv  Briefe^ 
fen  wefeken  difl|eaigen  gewaklt  eind^  aoe  deneii  ee  aickt  aar  er» 
kellt  I  daee  sie  ia  emer  jener  10  ?enekiedeaea  Lebeasepeefcen  ge- 
ackrieke«  eind,  aoademdie  lagleiek  aaek  ein  treaeeBild  dee  Zait- 
absdmftts,  in  weldiem  sie  gesebrieben  sind,  liefern.  TkeÜe  als 
weitere  Ausführung  Dessen,  wa»  in  den  einzelnen  Abschnitten  der 
Einleitung  nur  berührt  werden  konnte,  theils  um  den  Schüler  hei 
der  Leetüre  jedes  Briefes  mit  «'tllen  dabei  zu  Ij pachtenden  Spe- 
cialititten  bekannt  zu  machen,  sind  noch  zu  den  einzelnen  Briefen 
kurze  specielle  Einleitungen  hinzugefügt,  wodurch  der  Lehrer  ei- 
ner weiteren  Mittkeilong;  einzelner  N<Uiz«n  zußrkiüriuig  der  Briefe 
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im  All^meincn  ^mi  überlioben  wird.  Die  unt<  r  den  Text  1:^- 
setzten  deutschen  erklärenden  Anmerkungen  scheinen  nicht  gereilt 
als  gelehrte  Untersuchungen,  vielmehr  ab  knrae  HinweisTurgen  aaf 
gewisse  persönliche  Yerhältusse  gelten  m  sollen ,  und  »od  in 
dieser  Besiebang  brauchbar.  Angehilagt  ist  ein  VeneidiBisi  4er 
wiehtigem  EigeaoameB^  welche  in  der  allgemeinen  Bikiieitnig  nl 
in  den  Anmerknngen  an  denBri  An  nihmr  «rirtertelnd,  naliil- 
lieh  ein  Register  za  den  Anmerknngen.  Ref.  hat  die  feste  üe- 
berzeiigung,  dass  diese  Ail)ei(  Jedem,  der  in  der  Knne  Ciceros 
Lebt  II,  Charakter,  Schreibart  und  die  Verhältnisse,  in  welchen  er 
zu  seiner  Mit  weit  sland  ,  kennen  lernen  will ,  eine  willkommen« 
Gahe  sein  wird.   Die  äussere  Ausstattung  ist  lobenswerÜL 

Dr.  C.  Ramshera. 

[427]  Yitalia  Blesenaia  Ampbitryoii  et  Anlahria  Edo- 

gae,  edidit  JMd.  OnmmM'y  Prof.  Gissensis.  Dttnnflbdü, 

Heil.  1836.   Xym  u.  62  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

Das  erste  dieser  Gediclile  hatte  Ang.  I\Iai  aus  einer  ratik. 
Handsdirift  abgeschrieben  und  in  den  Tora.  V.  der  Aodorcs  das- 
sici  unter  der  Aufschrift:  ,,De  AniphiUjone  et  Alcmeua  poema'* 
aufgenommen.    Hier  erscheint  es  noeh  hlekenhnft.    Hr.  Bibliolfce- 
kar  Feder  aber  machte  den  Heramsg.  auf  einen  darmsfäHter  Co- 
dex aufmerksam,  welcher  dieses  Gedicht  TollstAndiicer  und  feUer- 
freier  enthalte,  wie  sich  auch  in  der  That  ergab.    Nun  fand  »dt 
ancb  der  wahre  Name  des  Diehters,  Vitalis  Blceensiey  der  an  ^ 
Bude  des  12.  und  den  Auf.  des  13;  Jahrb.  gelebt  bat,  m  iff^ 
een  LebeoanmstSnden  aber  sonst  nichts  bekannt  ist.  DerBr^Hir- 
ansg.  legte  bei  seiner  Ansg.  den  Text  des  Cod.  Darmstail.  sfl* 
(iiunde  nnd  benutzte  dabei   die  Varianten  von  noch  15  iindlrt 
Handschriften  aus  Neapel,  Rom,  Bern,  Madrid,  Paris  n.  s.w.,  , 
nm  eine  müglichst  berichligte  Reccnsion  herzustellen.     Die  rae»-  | 
slen  dieser  Handbchrifton  sind  aus  dem  14.  und  16.  Jalirh.  Da?« 
Gedicht  selbst  ist,  wie  die  Aulularia,  im  elegischen  Versmaass 
schrieben,  aber  die  Fabel  ganz  anders  behandelt,  als  bei  Plaotos. 
Wfthrend  sieb  der  Ruf  von  Amiibitmons  Ankunft  an  Schif« 
breitet,  kommt  Jupiter  inr  Alcmena  in  Gestalt  ihres  GeauUB  vd 
bringt  eine  Nacbt  bei  ihr  an.  Alcmena  bat  indessen  dea  SUitcb 
Birrbia  nadi  der  See  bin  geschickt,  wahrend  Amphitrae  dsaGtla 
mit  kostbaren  Geschehken  an  seine  Gemahlin  vorausgesendet  h*^ 
Als  diesen  liirrhia  von  iern  erblickt ,    verkriecht  er  sieh  in 
Höhle,  aus  welcher  ihn  Geta  mit  Sleinwürfen  herausjaiil  und» 
dem  Schiiic  zu  gehen  befiehlt.    Wie  nnn  Gcia  an  den  VAmi 
Alcmena  kommt ,  wird  er  nicht  eingelassen,    Merkur  darin 
sich  fiir  den  eigentlichen  Geta  aus  nnd  setzt  jenem  in  Atn^^r> 
er  sei  kein  Geta,  kein  Mensch,  gar  niehta.    Mit  diesen  6aU»' 
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ken  sich  fjuälend  ^eht  GvUx  wieder  dem  Schiffe  zu  ,  trifft  seinen 
Herrn  mit  Jßinhia  unterwegH  und  erzahlt  sein  Abenteuer.  Am- 
[ihitnio  argwöhnt  Ehebnieh;  Alcmena  2^est<»hf ,  em  Amjdiitruo, 
ganz  so,  wie  der  wahre,  sei  hei  ihr  gewesen,  und  bekommt  Ton 
dem  Gemahl  Schlüge.  End  lieh  ah«r  besinnt  sie  sich  nnd  erklärt 
die  Ersrheinniig  für  eitten  Timm ,  findet  Glauben  ,  Geta  gilt  für 
ciofift  WahnsiiiiRgtB  «ad  niu  Icoarnl  Alles  iiw  Gleii^e.  —  Das 
mte  Gedieht^  Aidolaria,  sdwiDl  derlKckter  vielleicht  ans  eiliem 
fedoreD  gegangenen  Stades  des  Plantiis ,  Qoerahs  bedlell «  ent- 
Mint  zu.  haben;  bei  dem  Texte  ist  die  Editio  princeps zam  Grunde 
gelegt.  Der  Vater  dieses  yuenilus  hat  sterbend  einen  Topf  mit 
Gold,  aber  als  Todlenurne  überseht  i(?Uen,  aufu^ehoben  nnd  da^  Ge- 
heimniss  seinem  Sklaven  anvertraut  Dieser  kommt  nnn  als  Zau- 
berer in  der  Absicht,  das  Hans  za  entsühnen,  und  bekommt  den 
Topf,  den  er  aber,  dur^h  die  Aa£Behrifit  getäuscht,  wieder  zurück^ 
gibt.  Wie  der  Topf  wieder  an  seinen  Ort  gestellt  wird,  zeibrichi 
«I  in  Gegenwart  des  Qaemliis,  der  1000  Talente  darin  findet. 
Der  Sklar  «eiss  sieh  darcb  rine  Lüge  heransrnreden  nnd  he- 
kiBint  Tsn  dem  I^pnde  10  Talente.  —  Die  Verse  sind  tliesssnd, 
die  hin  nnd  wieder  Tarkemmenden  Verstösse  gegen  das  Metnyn 

hisea  ^ch  meist  dnrch  Anctoriülten  reehtfertigen ,  wie  praeibo^ 

praeeontem,  jdeest,  einsjlbig  die  Vcrlrmgenuig  der  kurzen  Sjrlbe  in 
der  Penthemimeris,  nnd  selbst  Geta  hat  wenigstens  das  il^ra  aof 
Minien  i&r  sich ;  doch  findet  sich  audi  einmal äraadd  n.  reslitnendd ; 
andere  Stellen  lassen  sich  leicht  yerbessem.  Die  ganse  fiehand« 
hng  des  Stoffes  aber,  nnd  Ansdrncke,  wie  redienfi  r.  233,  wobei 
jedoch  die  Varianten  redennti  nnd Tenlenti stehen,  iniqaitnr r.  495, 
<pod  monar  timco  v.  196  st.  ne,  a.  a*  m.,  erinnert  doch  zu  stark 
•in  tiü  barbarisches  Zeitalter.  Dr.  C.  liaiuähorn« 

Allgemeine  Sprachkonde. 

[428J  Yersnch  über  die  Tatariscliea  Spraclieu^  vod 
Dr.  Wükelm  Schott.  Berfin^  Veit  n.  Comp.  1836» 
81  S.  gr.  4,  (20  Gr.) 

Ret  hat  sich  bereits  an  einem  anderen  Orte  (Jen.  Allg.  Lit. 
Zcitong  No.  226.)  über  die  Torlieg.  interessante  Schrift  ansfShr- 
lidMr  ansgesprochen,  nnd  kann  stdb  daher,  anch  mit  der  Anzeige 

im  Repertor.  beauftrai^t,  um  so  mehr  darauf  beschriinken,  nur  die 
^wesentlichsten  Resnitate  hervorzuheben.  Nach  der  bisher  L'ewöhn- 
Bcbea  Annaiiiii«',  der  auch  Kiajiroth  in  seiner  Asia  {»ol  vi^lotta  lol^t, 
sind  €8  hauptsächlich  4  Volksstämrac,  welche  den  i^russten  Theil 
Hfidiasieas  bewohnen:  die  Tnugoseni  Moogoleni  Türken  und  Fin- 


I 


42(1  AHgemeiie/Spraohkaftde* 


iMii;  ittn  WBin  wuat  mdh  dit  drrf  •rstMi  Bowrilwi  inter 

Colleclivnainen  Tataren  oder  Tartaren  begriffen  hat,  so  hat  mi\n 
doclt  uiehls  desto  weniger  sie  durch  Verschiedenheit  der  RareD  ^ie 
4er  Sprachen  für  getrennt  gehalten.    Dass  man  aber  in  hiiimr 
Beziehun»^  im  Irrthnme  gewesen,  and  dass  nicht  allein  dif*se  sog. 
Utamchen  Sprachen,  eondern  auch  die  ftyilsehen  samrart  der  un- 
garischen Binem  Stamme  angekSre»,  diefts  M  beweisen  batädiier 
'  Tf.  bei  gegenwärtiger  Schrift  lar  Ai^|;»b«  gertetll»  OhnehieM 
üb  Yerwnndtochali  der  SpnidiwiiMh  gm  nnberickekhligt  n 
InsMiy  nedii  er  deeh  damf  noiinerkMOi/  diien  die  UifWtt  alWi 
gezogetfen  RetdtaCe  theilt  Mgerilidi,  ibeih  miiartieheBd  «li, 
¥rcsshalb  er  die  Gleichartigkeit  des  grammatischen  Baues  als  4m 
vichtigste  Kritenaro  der  Sprachverwandtschaft  vorzüi^lich  im  Abs« 
hat.    Aus  diei>ern  (jesichtspiincte,  dem  in  neuerer  Zeit  Torzuglick 
Bopp  ali!>:emeinc  Anerkennung  verschaift  bat,  betrachtet  er  in  ein- 
seinen  Absclinitt^m  dm  Lantwerbsol    ( S.  23) ,    die  Wunela 
und   Derivata  ( S«  37  ) ,  den  Auadmok  des  Plurals  and  der 
Casnsferhültnisse  (S.  47),    das  Pronomen  (8.  dO)  uad  iu 
Zahlwort  (S.  72),  indma  er  die  Bearbetaag  des  Zekwoits,  allef^ 
diage  4en  widbligefen  Thea,  sieb  flir  eine  spiUere  Zeil  reibeUk 
tea  hat    Aber  ancb  ecbon  ans  der  efk  sehr  sdiarfsinnig  daigi- 
legten,  uberrasdieaden  Analogie,  ^welche  sich  bei  den  obenaefg«- 
führten  SpracherscheiDangen  und  Redi*theilen  ergibt ,  scheint  die 
Summverwandtschaft  jener  Sprarlieii  unzweifelhaft  hervorzag^kn. 
Pen  allgemeinen  Charakter  demelhcn  liezeichnet  der  Vf.  bo:  Die 
Wurzel  duldet  von  Vornen  (vorn)  iieine  Bildungszusätze  und  er- 
leidet im  Ganzen  durch  keine  grammatische  Endun»-  eine  Modi- 
fication.   |Jai8tiLnde  bei  einer  Handlung,  die  andere  SfNracbendiiDGh 
Adverbien ,  durch  ein  getrenntes  rückwirkendes  Preaemea  oder 
dnroh  HulfsTeiba  beieicbnen,  werden  warn  Tbeil  ae  aeegednirkt, 
dass  maw  bebtimmte,  edche  ümstAnde  dierakleriairende  Sjibo 
mit  der  Wnnel  in  nmnittelb'are  Verliindnng  bringt    Die  nwlMi 
dieser  Sprachen  sind  mit  Conjunctionen  explicite  spftrlicb  bedadt, 
aber  reich  an  Gerundien,  die  manche  Conjjinction  virtuell  enihil- 
ten  und  folglich  explicite  entbehrlich  madif  u.    Durch  die  hdufif« 
Anwendung  dieser  Gerundien  und  Parficipien  enJstHhcn  'sehr  iang- 
athmige,  öfter  wunderbar  verschlungene  Perioden,  ihrer  Fomi  nach 
gans  unubersetsbar*   Jeder  Hedetheil,  der  einem  anderen,  oder  so- 
fern er  Einern  anderen  snr  nAberen  Beetiaimng  dient,  wird  dem 
letsteroi  ohne  Ausnahme  vorangestellt         w*  —    Gewiss  vicd 
NienMttdi  der  eieb  für  mtionella  SpraoUeieUMing  inCeffeeirty  diasi 
Sobrift  anbefiriedigt  aas  der  Hand  legen.       r.  d.  GabeleaU 

[420]   Radimenta  linguae  umbricae  ex  inscriptioDilNi« 
eaodata..  Partie«  HL  Inseriptiiaiee  msbrieas  ani" 
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* 

Hanfioferaoi  Direetor.  BuinoTeraej  Hahn'sclie  Holbacbiu 
im  27  S.  gr.  4.  (8  Gr«) 

(Ptetfc  L  a  VgL  Bipcrtor.  Bd.  X.  No.  1891.] 

Der  Vf.  hat  dieses  dritte  Heft  den  beidea  ersten  rasch  folgen 
lassen,  und  so. für  die  Uab^qaemlicbkeii,  welche  ans  dem  iMift- 
veisen  firadiemen  eines  sdchen  Wutiee  entsteht,  einigenwMMMi 
fKuhidigt  Er  gibl  Uer ,  wie  wAxm  der  Titel  andeutet ,  om 
MUMuriecht  Erklang  der  eogvUnielm  (iBsfmMm)  TMrn^ 
vebei  er  fleisgenlieit  ainl,  sieh  Iber  verMUedme,  warn  Yer^ 
mMH  dertelbeB  adOrige  GegeMllBie  m  ftrbreiten,  iiamentlidfc 
ibcr  die  Gottheiten,  von  deren  Festen  die  Tafeln  sprechen;  über 
die  Priester  nnd  den  Namen  der  Stadt  Ignyina;  über  die  Stildte 
der  Umbrer  n.  dgl.^  Er  glaubt,  dass  schon  ans  diesen  Untersn- 
Chancen  hervorgehen  werde,  wie  Vieles  die  Römer  in  ihren  reli- . 
giösen  Gebräuchen  fon  den  Umbrern  entlehnt  haben;  ohne  aber 
hier  liüier  danüf  einzugehen  ,  fersprkhi  er  dieeem  Gegenstände 
8p^r  eine  naafiikrlichere  Betrachtung  zu  widmen.  Bs  iet  s« 
wuuAeii,  dm  dieee  Adiek  bald  fdieltadig  dem  PsbKeuB  totu 
%m  migßi  denn  «nl  dmu^  wen  mmi  dn  Werk  m  eebem  En» 
«ummhenge  tterhikheii  km»,  wird  ee  aiigU  nein,  Aber  de« 
«igmlliflkeB  WerOi  desselben  «in  Urtbeil  in  ftllen. 

V.  d.  Gabelentz. 

[430]  (B.  Kopitar's)  Anti-Tartar,  oder  Herstellung  des 
Thatbestandes  in  Sachen  der  Wiener  Edilio  Princeps  (1834)  des 
ältesten  Denkmals  der  pehueeken  Sprache,  nftmlich  des  polnischen 
l^rittels  des  (nicht  Margaretken-  sondern)  Elisabelh-Hedwigiscken 
F^dtsrinm  tnUngne  (A.  1300--1370)  w  St  Flerinn  in  Oesteiu 
nUk  gege»  den  plagiariedMi  Hemnn  ekm  Tnrinren.  Ale  Mn** 

Wöcript  für  Freunde  herausgegeben  von  Leberecht  Ha99en* 

^€helm.  Stockholm.  (Leipzigs  Köhler.  1837.)  39  8. 
jr.  &  (lu  8  Gr.) 

Der  pseadonjme  Herausgeber  dieser  Gegenschrift  erfüllte 
(iarch  diesen  nicht  verlangten,  doch  auch  nicht  unberechtigten  Ab- 
draek  eines  Manuscripts  FreundespHicht.  Der  Anti-Tartar  ist  der 
schon  im  Repertor.  (Bd.  IV.  No.  1252.)  als  literar.  Freibenler 
^'ewürdigle  Graf  Dnnin-Borkowski,  der  Uennil  eine  seltsame  liter« 
CMHniit  eikäU.  On  KepHar  dnrek  angetretene  Verkältniese  ane- 
Mr  Stand  geaetit  war.  den  ten  ikm- meiaterkaft  geleiteten  J>nidk 
mmkw&pdigen  Paatwrs  mit  der  angemessenen,  Spradie  and 
Gejdriehle  Beleuchtenden  Einleitung  zu  versehen ,  und  des  auge- 
naassten  Heransg.  Schmähschnft  öffentlich  zu  beantworten ,  so 
kann  es  den  Besitzern  jenes  ältesten  poln.  Sprachdenkmals  nur 
eraonsckt  sein,  diese  Lücke  diirck  obige  äduift  ergnast  an  erhal* 
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(«fll  Graf  Danin-Borkowski  hatte  die  UiTerschämÜieit,  K.absickft- 
licher  Entstellong  der  Wahrheit,  einer  UakettBloiss  der  polo.  Spei- 
che, der  Verpfuschnng'  des  Psalfprtcxtrs  a.  and.  zu  beschuldigen; 
und  diese  Uobill  fand  eine  beißillige  Oeorlhcilan^  indcoTonHm. 
Delnhardsieia  geleiteCea  Wieser  Jahrbiieheni  d.  Lit,  K.  Mt 
adiweigead  ubeigehea  dwHiBf  «ellto  er  aMt,  taaial  bei  düi  ab- 
Tiedheii  Pnblieaaii  als  StaiB|ier  ia  eioem  Fadie  eradieiaes,  «nn 
er  bis  dabia  ab  grundlieber  Keaner ,  ja  ab  AaloriClt  gfgoltau 
IKe  aaf  Zengea  usd  Urkoadea  gesldtsle  Daistelliing  des  Tefgo- 

ges  bei  dem  Abdrack  des  Psalters  selsl  es  ausser  ZwteiM,  ta 
^•4.  ans  Bitelkeit,  als  gelehrter  Autor  avfeiitreten,  sicbUavsb- 
heiten  erlaubt,  and  als  onwisseDil  nicht  nor  im  Polnischen  fibtf- 
haupt ,  sondern  in  jfder  Art  der  SchriftsteUiing  bewiesen  half. 
Hr.  K.  züchtigt  den,  wie  er  seihst  eingesteht,  im  Yerstiiadaiss al- 
ter Bücher  Unerfahrenen ,  dass  er  es  sich  heraus2;enonimen ,  den 
Psalt«T  der  bohm.  Prinzessin  Margaret  znzaseii reiben,  «lass  erden 
znr  Altersbe&iiiiimun*;  so  witlHij^en  Text  der  deulsilitn  üeker- 
setzun»  aus  KoslenersjMirnihs  weggelassen  ,  dass  er  K.'s  un(cr- 
drürkte  Praemonita  ausgebeutet  und  verslümmel!,  dass  er  von  dffl 
drei  kriliscli  versrliiedrnen  Theilen,  ans  wrkhen  das  poln. Maon- 
script  besteht,  nichts  geahnet,   in  den  122  ansgehofii  n»  n  poln. 
Wörtern  des  Psalters ,  ii?omit  er  des  gelehrten  Linde  Wortcrhnrh 
au  bereichern  ontemahra ,  wahre  monstra  ansgeboten  habe ,  and 
endlith,  dass  er  selbst  das  Stifl  St.  Florian,  dem  man  das  koM- 
liare  MS.  verdaakt,  durch  die  eigens  untersagte  YeröfTeDtlitiiuni^ 
einer  grundlosen  Conjeclur  undankbar  ceaipreaiittirte.   K*  erklärt 
es  mit  Recht  als  ein  Werk  der  gerechtea  Nemesis,  dass  er,  des- 
sen Belebniagea  Jener  Alles  schnldef,  was  die  Vorrede  som  Psal- 
ter Bichliges  enthftlt,  beaa  fide  aaf  des  Grafen  Kevalniss  der  pok 
Spraehe  i  dessen  Ltndkon  bei  der  erstea  ReTlaioa  gar  oidit^  ib 
spradiK  Rücksicht  las  Auge  gefasst  aad  dessea  grobe  Ver^toK^ 
▼erbessert  bat;  so  erfabrea  vir  nnn,  dass  Toa  jenen  122  Vrör 
tem,  die  andi  Deinhardstein  als  „wahre  Bereicberongen  Und^s 
gelten  Ifisst,  nur  30  wirkliche  Bereicherungen  sind,  die  maDflber 
nur  modern  ortlioj^japhiren  darf,  um  sie  dem  Linde  eittinTenO- 
ben ;  denn  10 ,  Ton  welchen  Linde  wenigstens  die  Wnneb 
det  en  natiirlii  he  Folgerungen  so  vf^rständlich  sind,  wie  das  deolSÄ* 
Schrei  liung,  das  Adelung  nldit,  wohl  aber  Campe  ^^^fjj^ 
jedi'iilails  nur  halbe  Bereicherungen;  61  befinden  sich  in  der  iW» 
hei  Linde,  und  2'i  sind  Missgeb u den  des  Herausgebers.  D*p^ 
gen  wurde  das  ioleressante  aIt.slMvisphe  jas  (ich)  nicht  beiaerw» 
aber  die  von  K.  mit  Grund  2"omacJih'  Corrrrtnr  eine^s  AosdraCfcW 
im  IVTS.  als  grol)er,  die  Ausgabe  cntslellender  Fehler  bezrir/in<^^- 
Die  Kenner  und  Freunde  der  slav.  Literatur  werden  allpf" 
scheine  nach  ia  Folge  dieses  Antitartar  den  poln,  Hra«  i^^^^^^ '''^ 
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sachon,  küiiltig  seine  „ökonomisdien  ÖpeculationeQ**  ukiit  laeiir  aaf 
90  imkio^e  Weise  zu  miierbreciieii«    Qiiod  fiall 

[431]  biK^itti  nn^^ED  oder  hebräische  Chrestomathie  der 
inbüscheii  und  neoero  Lileratar  von  Dr.  Adam  Marimet^ 
E}ihor  II*  ProH  dar  PiiilM«  am  k«  Ljctmn  nul  Lehrer  der  hebr. 
Sprache  am  k.  Gjmnas.  in  Bmobei^.   Bamberg,  Laohmüller» 

sehe  Bachh.    1837.    XVI  a.  404  S.  gr.  8.  (i  Thlr. 
4  Gr.)         '  ' 

Aach  a.d. Tit.:  Hebriiisdi«  Sfiinidi-Scbttle  tSt  DnltmiiateD, 

L\rf'en,  Gymnasien  und  Israelit  Scholen,  ia  3  AbtheilK  Ton  Dr. 
A.  Martittt  t  u.  G.  lUeg/er.    2,  Abthl. 

[1.  Abthl.  Hebr.  öprachiehre.  Bbeod.  1855.  tl  Gr.] 

[432]  ToDständige  TabdleD  aUerZeitworter,  Sabstai« 

h\ii  und  rartikeln  der  hebrüischtn  Sprache,  nebst  einer  beispiel-* 
weisen  Anleitunir  zum  Gebrauche  der  §§.  1—21).  der  hebräischen 
Sprachlehre.    Von    Dr.  Adam  Martinety  Ephor  u.  s.  w. 

£|ipidas.  1837.  3Ö      gr«  4.  (6  Gr.) 

V  Die  eiste  AbÜieiluDi;  dieser  hebr.  Sprachschale  entliält  eine 
hebr.  Sprachlehre,  die  nicht  bloss  beim  Lesen  des  A.  T.,  sondern 
auch  bei  der  Leclüre  der  neueren  hebr.  Literatorwerke,  sowie  beim 
Uebersfttzen  aus  dem  l)en(schen  ios  Hebräische  i'ebraucht  werden 
soll«    Die  Behandlung  und  Darstellung  der  ^ramniat.  Regeln  ist 
swar  nicht  i-ein  empirisch,  aber  rational,  oder  mit  den  Yfi*.  zure- 
den, gedankenmassig  duiila  sie  doch  auch  nicht  in  nennen  sein, 
jedenfalls  ist  der  Einfloss  jüdiieher  Grammatiker  nof  die  Yff«  dem 
Buche  nicht  znm  Yortheil  gewesen.  —  In  die  2*  Abthl.,  einehebr, 
Chrestomathie  enthaltead,  hat  der  Heffaasgeber  aas  den  heiligea 
'  Scbiiften  der  HebrSer  aar  Weniges  an%enommeai  aamlich  Gea. 
24.,  Deat  ö-'B. ,  Pfo?.  10. ,  Job..  38.  n.  39. ,  Ps.  23.  a.  45^ 
lad.  5.,  Habnc.  3«,  2  Sam.  1,  17—27.  and  Jer.  1,  2—31.  aad 
60.,  im  Gaasea  aar  23  Seiten.   Sehr  reiehbaltig  ist  da<^egen4ie 
AaswabI  aas  der  aeaeren  hebr.  Literalor.    Hr.  BL  wollte  aäai» 
ficsh  bei  der  bisberigea  TeraacbUssigung  der  nenerea  hebr.  I|He-* 
ratar*  ? on  Seilen  der  ehristlicben  Gelehrtea  eiae  Bhrearettang  der« 
selben  liefern,  indem  er,  wenn  er  auch  die  $^ze  neaere  Jiebr. 
Literatur  fiir  ein  ßrachstiick  erklärt ,   uns  doch  das  Klii  wünlii^e, 
Tiefer^reiieude  und  in  jeder  Bezieiiung  Grüssartige  dieses  Brach- 
stücks zeigen  will.    Nächstdem  beabsichtigt  er,  die  Uebersetzungs- 
übon<^eQ  der  hebr.  Sprachschüler  Aus  dem  Deutsciicn  ins  Hebr. 
zn  uiilcrstützen,  indem  er  die  besseren  Uebersetzun|i^en  der  Juden 
unserer  Zeit  aus  neueren  Spraclien  ins  Hebräische  in  ?^eine  Chre- 
stomathie auinahm.   Ein  dritter  Beweisgrund^  der  den  \X  bei  die« 
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ser  Auswahl  leitete,  ist  das  Fördernde,  das  die  hebr.  Literatardfin 
höchsten  Bedüifiiifis  des  S(Iensdkmi  Alles  religiös  zu  erCsssea,  w 
denken  nnd  zu  sprechen  ,  ihm  darzubieten  scheint ,  während  die 
Lecture  der  heidnieoheB  Anloren  die  jogendUchen  Gemuüierindie 
€h&hr  der  VeiOiirittg  bringe  (!).  Dieeen  JeMom  Zimk  Mü 
swnr  nnch  eine  Ubliedie  Chreelomadiie  erreidbl«  nllcin  da  A» 
gaben  des  A«  T.  nUgemein  Terbreitet,  auch  bibL  ChMtesiAuai 
häuii^  sind  ,  wniilte  Ilr.  M.  die  meisten  Stücke  aus  der  neom 
Literatur,  und  so  ist  es  ihm  gelangen,  von  dem  Reichthome  de^ 
selben  einen  ziemlich  Tollstiindig^^eii  U eberblick  zu  geben.  Wir 
finden  Erzühl«D«!;en,  Sittenspriiche,  Fabeln,  Idjikn,  Briefe  and  Be- 
trachtungen in  Froaa,  Gebete  und  Psalmen,  Oden,  Elegieen,  M^- 
sei,  Epigramme,  .neben  epischen  und  dfimat»  Dichtungen.  Dv 
gröBSte  Theil  dieser  Stucke  ist  pnnctirt,  nnpmictirt  aind  nor  drd. 
S.  336—352  steht  eine  knrae  Gesddekte  der  neneren  hcbr.  li- 
lerattr  teil  der  Kütti  des  18.  Jahrb. ,  weloker  di«i  KimM 
Netiaen  «her  die  Sn  der  Chmieomthie  abgedfmkleBSiddnftIpk 
Erklärende  Anmerkongen  sind  nicht  beigdiigt,  um  das  BoihMll 
zn  Tertheuern  ;  der  Heransg.  ist  aber,  wenn  es  gewiluücht  weiden 
sollte,  gern  bereit,  eine  üeberseiiung,  nebst  Comraentar  zu  den kiff 
gpjä^ebenen  Stucken  in  einem  besonderen  Bande  fol^j^en  zn  la^e^ 
I>i08S  wird  allerdings  nofhwendig  sein,  wenn  die  Chrestomalhie  iü 
Schulen  gebraudit  werden  soll ,  da  meist  nnr  wenige  Gjmnii'i 
•len  im  Besitz  eines  galen  Lexikons  ^d,  das  der  ChresUauUlu« 
nngehiogte  aber  mehr  als  dürftig  ibL  Ob  nbrigens  beidemjeUi- 
gen  Stanile  der  hehr.  Sprnehetodieii  mA0t  den  Ckrietfln  die  Bin- 
fUuMg  dieeee  Bochen  in  Scbelen  rnihsiim  eeij  miMitett  ^ 
nwetfeln,  da  die  meisten  Theolegie  Stodirtiiden  sieb  kan 
mit  dem  Hebräischen  beschüfligen,  dass  sie  das  A.  T.  nothdnrfng 
verstehen  können.  Demjenigen  aber,  der  sidi  mit  der  neuem 
hebr.  Literatur  bekannt  madien  will,  machte  die  gegebeuc  Answikl 
unbedingt  zu  empfehlen  sein,  ila  der  Heraus"^,  fast  nur  durch  ^> 
haU  und  Sprache  sich.. auszeichnende  Stücke  aufgenommen  hui- 
Der  hebr.  Druck  ist  rrin  nnd  im  Gänsen  correol  (was  leider  von 
der  1.  AbIbL  der  Grammatik  mcbt  gesagt  werden  kami>  in  die 
literar.  Anmerkongen  haben  moh  einige  Prerinaialismen  ebge- 
seUichen.  —  No.  432.  enlbfilt,  wie  der  Titel  besagti  rMüuip 
Tabellen  der  Umwandinngen  der  hebr«  Veiba ,  Nemina  nai  Fir 
tLkeiii,  die  in  der  Grammatik  nicht  so  vollstilDdig  mitgethfül  *^ 
ren.  Dort  waren  namentlich  die  verschieileneu  Cüujagationsnrfai 
um  mit  dem  Vf.  zu  reden ,  Formen  nur  in  der  3.  Person 
geben,  dagegen  finden  wir  sie  hier  auch  in  der  2.  und  1. 
sing,  und  piur.  Hieraul  folgt  S.  2S  ff.  eine  beispielsweise  An!«* 
tung  znm  Gebraoi^  der  §§.  1  —  29.  der  hebr.  Spracidrhre  eod 
einige  BeiixahtignigiBA  an  derselbeii.  Die  beispislsweise  Asiei»^ 
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ctilhäU  neben  vielem  UnzweckmAssigefi  auch  einiges  ZvifiiBiHigi^ 
S.      u.  30  sichea  lilerar.  Nachü*H|i^e  2u  der  Chrestomathie.  14. 

[433]  Namen  der  JuJcd.  Eioe  gescluclitlicLo  Unter«* 
snchang  von  Dr.  Zunz.  Leipug»  FecL  1837«  YID  tt» 
125  &  8.  (18  Gr.) 

Herr  Dr.  Z.  yersaeht  in  dieser  Schrift,  angeregt  durch  eine 
bekannte  königl.  preuss.  Verordnung,  das  Unslatthafle  einer  ünter- 
scheidimg  zwischen  jüdischen  und  rhrisl liehen  Voroamen  dadurch 
nachzaurtiseD,  data  ^r  den  geschichtlichen  Gang,  den  bei  den  Joden 
die  Vornnmen  geMDmeB,  la  terdeullidlie&  beaiiht  ist.    Er  lihrt 
desshaU»  eine  grosse  Meng«  TSm  Namen,  dis  aramüseliitt ,  iiabi- 
sdm»  persisehea,  griechisehea,  lateiaisdiin ,  dent<;rhen  o,  a.  Jbfm 
spmages  siad,  aus  ailea  iabriiimdsilea  aaii  der  ftockkehr  derl»* 
dea  aoe  demBxile  «a,  welche  darthaa  soUea,  dass  dieJoden^aa* 
geafliitel  ihrer,  dardh  alle  Jahrhuaderle  geafthrtea  Sehnsodl  aach 
der  alisa  Hetrlicbkell ,  aMto  wealger  als  eia  fiagsdiebes  Beib^ 
baltea  Toa  Nuaca  ans  Öessli  aad  Prspbetan  seigiea.  NebeiM 
gibt  er  aas  jedem  Jabrbaadert  Beispiele  Yoa  ahbebr.  Namea,  db 
nach  griech.,  aiab. ,  deatosher ,  sbifisebw  Aasspniebe  amgtfsnal^ 
TOB  den  Jodea  bftafigar  ah  #5  orspruaglicbea  Fomea  gebraoeht 
werden.    Uralt  sei  es  also ,  föhrt  Hr.  Z.  fort ,  duss  Juden  euro- 
päische Namen  führen,  dass  sie  allübliehe  anfgaben,  jüngere  rund 
nmher  auswählend^  dass  sie  Namen  ändern,  übertragen,  einfuhrtn; 
dass  also  Juden  wie  Heiden  und  Christen  beissen,  sei  ein  uraltes 
und  verjäJirtes  Recht  und  so  uuächold'g  und  naturg-emäss ,  dass 
seit  Cjrus  es  Niemand  angetastet  habe.    Die  Namen  seien  ja  Ei- 
genthum  eines  Volkes  und  einer  Sprache ,    nie  einer  Kirche 
oder  eines  Dohmas,  nie  dieser  oder  jener  polilif>rlien  und  telipö- 
sen  Ansicht.    Folglich,  schliesst  der  Vf.,  gibt  es  keine  jüdische 
und  christliche  Namen.    Die  Namen  der  Christen  in  Deutschland 
smd  entvreder  deutschen  oder  ausländischen  Ursprungs  ^  die  deaU 
sdisa  Eigennamen  gehören  der  deutschen  Sprache  an,  also  dnr- 
fea  aach  die  deutschen  Juden  derselben  eben  so  reehtmfissig  tkk 
bedienea  als  der  Gattungswörlsr.   Die  auslandiseben  Namen  aber 
siad  eatweder  bibKsehen  Ursprungs  oder  nicht.   Auf  die  UUiscbea 
Ndm«i  baben  ladea  aad  Cbristea  gleiche  Rechte ,  selbst  aaf  die 
aeatestameatliehea,  deaa  diese  sind  eatweder  jddisidiea  oder  heid- . 
aisdriea  Ufspraags,  aber  sehoa  Tor  Christo  föhriea  die  ladea  aadi 
heidaiBche  Namoa.   Aaslfiadisdie  Tonaawa  aber,  die  tuA  ia 
9satadilaad  Yor  den  12.  Jahrb.  aidil  fiadea,  besnssea  die  Jadea 
schoa  Mher.   Diess  siad  hfirslieb  die  Gribide ,  mit  welchen  der 
TL  dea  ladea  das  Recht  eines  anbeschrftnkten  Namenbesitzes  und 
daer  nngehinderten  Nsmenwahl  zu  vimliciren  sucht.    Seine  Pole- 
■tk  bAlt  eich  im  Gttn^tn  in  den  rechten  Schranken,  und  da,  wo 
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er  etwa  über  diese  hinnnszogehen  scheint,  wird  jeder  blHtge  dirisl- 
liche  Leser  ihm  zagf'.stebeo ,  dass  der  judische  Vf.  sich  Dicht  mit 
Unrecht  über  eine  allerdini^s  nicht  ganz  abzuleugnende  Härte  von 
Seiten  der  Christ«ii)  namentlldi  Ihihmr  Jahikpaderie,  beUagt. 


[434]  Lehrbuch  mr  Eioldtniig  in  die  PhflosopUe  m 

Joh,  Friedr.  Herbart j  Hofrath  und  Prof.  der  ri  ülos.  zu 
Güttingen,  Ritter  d.  kön,  pr.  rothen  Adler  -  Ordens  vierter  Classc 

4.,  vecb«  n.  yemi*  Ausg.   König^erg,    Uiizer«  1837. 
Vm  Q.  310  8.  ist.  8.  (1  Thk«  4  Gr.) 

[S.  Aufl.  Ebendas.  1834.  VgL  Repertor.  Bd.  I.  Ne.  429.] 

Bs  ist  eili  dendiches  Zeichen  einer  steigenden  Anfianksan- 
'  keit  ani  die  Fencbongen  Herhart^Si  dess  Ton  dem  Terl.  LdMr 
che  jetzt  sehon,  Baeh  Verianf  von  nicht  gans  drei  Jahren,  ciie 

neue  Auflage  nötbig  geworden  ist,  wfthrend  zwischen  den  frifce- 
ren  (1813,  1821,  1834)  eine  bei  vveiteni  giüssere  Reihe  Yon  Jah- 
ren liegt.  Dazu  hat  man  nicht  Sowolil  dem  Vf.,  als  der  Wissen- 
sdiaft  Glück  zu  wünschen,  indem  in  Bezieliung  auf  dieses  Lehr- 
buch Feiüde  und  Freunde  sich  in  dcnir  ürtheile  vereiDi-n  n,  dass 
ee  seinem  Zwecke ,  unabhängig  von  allen  schon  fertigen  Lekr- 
meinaiigen  und  Systemen  in  die  Fliiloeophie  wirklich  einzn- 
leiten,  d«  h.  den  AnfUoger  von  allen  Seiten  auf  die  LicktB 
nnd  Wideraproebe  in  der  gewehnlichen  Wellaneieht  himaweiMi 
und  eben  dadurch  das  Beduifniss  einer  Ergünion^  jener,  eii« 
Auflösung  dieser  ans  der  Nalar  der  Sache  selbst  ihm  fühlbar  m 
machen,  mit  einer  Kunst,  Genauigkeit  und  Vielseitigkeit  entspre- 
che, wie  kanm  ein  anderes  Buch.  Es  legt  überdiess  deii  Gang 
der  eii^enen  Forschung  des  Vfs.  so  deutlich  vor  Augen,  dass  man 
jBs  di'm  Ui  Lhril  des  L<*sers  wird  überlassen  können,  ob,  wenn  der 
Inhalt  dieses  liuches  vollständig  durchdacht  ist,  ein  anderer  Aus- 
weg aus  den  dargelegten  Verwickelungen  und  Schwierigkeiten 
möglidi  sei,  als  welchen  HerTinrt  selbst,  opi  ^en  in  die  alloi 
Irrdinmer  nicht  wieder  au  Terfallen,  in«  seinen  e/stemaliscktti 
Werken  Torgezeiehnet  hat.  Jede^ls  wird  niebt  leicht  Jeniai  I 
I  das  .B^ch  ans  der  Band  legen ,  ohne  mit  Hoehaditaiig  Tor  kä  i 
Scharfsinne  und,  was  bei  weitem  mehr  ist,,  yrr  der  redlidkit 
Wahrheitsliebe  uiid  vor  der  durch  keinerlei  falschen  Schein  I** 
'  stoehenen  Gesinnung  des  Vfs.  erfüllt  worden  zu  sein.  —  W«s 
das  Verhültöiss  dieser  Auflage  zu  den  früheren  ,  nnd  naraentiich 
der  dritten  anlangt,  so  ist  der  .  eigentlich^  ilem  des  Buches  Jiiu:k 
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Inhalt  und  Anordanni^  im  Gnozen  um  inindcit  selilicbcn;  dennoch 
ist  die  Zahi  der  §§.  uin  eini.;;c  x\\i\mvj:  vermvhrt.  Der  Grund 
hegt  darin,  dass  zum  2.  Alischuilt  IiIlt  nudi  ein  Capiielr  Von  der 
Anwendunj^  der  Lo«;ik ,  ahvn  so  im  3.  und  4.  Ai>>rlin.  In>  und 
da  einige  §§.  hinzunekonimea  sind.  Namentlk-h  der  3.  Alischn.: 
die  £inleituDg  zur  Aeslhelik  und  zur  praktischen  Philosophie,  jst 
zweckmässiger  angeordnet  und  hie  ond  da  erweitert  worden;  im 
4.  Abschn.  ist  vorzuglich  der  Begriff  des  organiseiien  Lebens  sorg« 
fiUtiger  als  in  den  früheren  Ansgaben  entwirk«  It.  Auf  die  ein« 
seinen  Zusätze  und  VerftodemBgeii  ist  nicht  nöthig:  hier  einzn- 
gehen ;  bemerkt  mag  noch  werden ,  dass  von  den  auf  Yeranlas- 
snng  gröberer  ni^l'  feinerer  MissverstAndnisse  der  2.  Aofl.  beige- 
fügten AnmerkiingeD»  die  in  der  dritten  fast  stanitlich  weggeblie- 
ben waren,  hier  mehrere  wieder  anfgenommen  sind;  jedoch  nicht 
in  der  Ansivhrlichkeil,  al«  Ret  im  InteressjD  der  Lernenden  wohl 
gewünscht  hKtto.  Vielleicht  bietet  dem  Yf«  das  BedurfnisB  einer 
ö*  Anfl.  in  Znkonft  noch  Gelegenheit,  manches  dort  Gesagte  sei- 
nen Lesern  an  der  Stelle  wieder  sn^s^glich  so  rnftchen,  wo  es 
aaerst  aosgesprodien  wurde» 

[436]  £f$iMriC*«Di0Bertation:  De  principio  hidindii]* 

Ileraus-^egeben  und  Jiritisth  ein«4'eleitet  von  Dr.  G.  £.  Guh- 

rauer.  Berlin,  Veit  D..CoiDp.  1837.  87  S.  gr.  8. 
(12  Gr.) 

Das  wahrscheinlich  einzige  Exemplar  der  auf  dem  Titel  ge- 
nannten friilu  ^ten  Drui k^t  hrift  Leihnitz*s ,  welche  er  in  seinem 
10.  Jahre  den  30.  Al.ii  \{\\]'\  in  Leipzii?  unter  dem  Vorsitze  sei- 
nes Lehrers,  Jacob  Thumasius,  verlheidifitr,  In-Imdet  sich  aul  der 
kön.  Bihliolliek  zu  Hanover  und  der  Uerau.si;«  her  vertlient  Dank, 
das9  er  dieses  nocli  von  Ludovici ,  aber  stliweriich  von  lirucker 
gelesene  Programm,  welches  Dutens  alier  angewandten  Bemü- 
hangen  ungeachtet  nicht  auftreiben  konnte  und  welches  Jacobi. 
für  verloren  achtete,  durch  diesen  Abdruck  wieder  zugänglich  ge- 
macht hat.  Ein  besonderes  Verdienst  hat  er  sich  durch  die  Ein- 
leitnng  daso  (S  6-— 60)  erworben,  .in  welcher  saerst  die  Frage, 
ob  Leibnila  diese  Schrift  Tor  seinem  Abgange  nach  Jena  oder 
nach  seiner  Ruddtehr  fon  dort  geschrieben  habe,  sehr  sorgfiüttg 
erilftert  wird.  Der  TL  entscheidet  sich  ans  inneni  nnd  Ansseren 
Grimden  gegen  die  lotatcm  durch  Ecfcardt  n.  A.  Torbreitete  Mei* 
nong  für  die  snerst  genannte,  nnd  durfte  sich  gegen  seine  Be* 
weisgründe ,  welche  ? on  einer  sehr  genauen  Bekanntschaft  mit 
dem  hierher  gehSrigen  literarischen  Apparate  Zeogniss  ablegen, 
dnnshaus  luchts  Erhebliches  aufliringen  lasssn.  Von  S.  35  an  Tor- 
breitet  er  sich  dann  nber  das  VerhUtniss  dieser  Schrift  zu  der 
Bildangsg-eschichte  Leibnitz*s  bis  zum  Zeilpimcte  ihrer  Abfassung. 
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Br  iiodel  darin  zwar  nicht  die  Keime  der  der  LeibDiizVben  PU- 
losöpbie  eigenthümlichen  Dogmen  der  priistaMlirteo  Harmonie  oder 
etwa  der  Monadologie;  dennoch  betrachtet  er  sie  mit  vollem Redrt« 
•b  eiB  cburakterietieciiee  ZtmgmB  der  iaiicfeDEiitwidLtloiigL.'9, 
»dem  dieter,  obwohl  noch  in  der  Weiee  der  Scholaeliker  Mn- 
gen ,  schon  in  dieser  fröhesten  Schrift  sieh  eatsehieden  iir 
Nominalismns  aasspricht  und  damit  die  Bahn  derjenigen  Nutir- 
philosophie  betritt,  durch  welche  allein  dem  Philosoph  Iren  io  liüh- 
lenBe^riiiVn  yt  ia  damals,  so  jetzt,  ein  Ende  ir^maeht  werdeo  Uofl 
Interessant  i^t  vieüoicht  Manchem  die  BenierKiiog,  da<;s  die  In- 
fichtheii  der  Briefe  des  Pbaiaris,  durch  deren  Beweis  Kich.  Beol- 
lej  so  grossen  Rohm  Ofwarb ,  hier  in  dem  7.  der  ODgehiogteB 
Coroihriea  schon  gani  hestiminl  hehnoptel  wM»  70. 

[486]  Die  PhiloflO|ilüe  des  absolntoB  Wiilmpncb^ 

im  Umrisse  der  Fnndanentdpyiooophie ,  Logik,  Aesthefik,  W- 

tHt,  Ethik,  Ekklesiaslik  und  Dialektik  Ton  I)r.   Gust.  Andf» 

Lautier.  Berlin^  Logier.  1837«  iV  a.  162  S«  gu  8» 
(16  GrO  I 

Als  der  Vf.  seine  erste  Schrift  liher  Musik  ersrheiiien  üä, 
erinnert  sich  Ref. ,  dass  Manche  sie  lür  eine  Ironie  auf  die  pHi- 
losophische  Schu1sp[^ache  der  Anh&nger  Hogers  hielten ;  ein  {niv  1 
unter  dem  Titel:  ^Umrisse  der  Philosophie'*  gedruekts  Bogei 
bewiesen  spftter,  dass  es  dein  Vf.  mit  diesen  DarsleUnngei  M I 
sei  nnd  das  foflieg;  Bnch  setzt  diesen  Beweis  fort  iJedsswnj 
Bineinarheiten  in  dasseiho  seugende  Urtheil  darfiher  wird  d«j 
Aotor  Werth  sein.**  Ref.,  der  bekennen  mnss,  dass  es  9m  is>| 
möglich  gewesen  ist,  sich  hineinzuarbciien,  enthält  sich  daher  j^  I 
des  Urtheils;  welche  Schwierigkeiten  es  aber  mache,  das  Buch 
nicht  etwa  zu  verstehen,  sondern  zu  lesen,  möge  z.B.  folgw^ 
aus  S.  4  nfi^**sch rieben e  Stelle  beweisen:  ,,Da»  blosse  D«kw» 
in  der  That  selber  jenes  N  (Nichts)  —  ohne  das,  selber  x  ^^J- 
ende  (objectiv  bestimmte,)  ianere  (oder  wesentliche)  Gefühl  o(i^r 
(sniyecti?)  die  innere  Anschaaong  nnd  ob^e  heider  formelle  ttder 
tdatir  —  Iiiare  MittOi  die,  letsteres  ibttrem  an  seiner  aav^'j 
hesfiminang  hahende  (nnd  die,  im  AHgenn^nhaniKsftehKdikhiitti 
äussere  Anschaanng  hauptsftehKeh  in  sidl  fassende)  VorsHBaf! 
oder,  das  allgemeine  Glauben,  die  Glaubwürdigkeit,  setzende  äos- 
sere  Erfahrung,  y,  —  gab  uns  keinen  reellen  Inhalt  (xy);  ^  \ 
indm  so  ein  aus  dem  blosen  Denken  entwirkeker  Scheinifihs^i 
nur  gesagt  als  ein  reeller,  wie  in  Hemels  (nicht  minder  nnit- 
setzter  Weise,  jedoch  an  Ansrb»iiun«ren  und  \  orstel Inneren ,  ß'^' 
dern  und  Figuren,  reicher)  Logik,  mystisch  ist,  füllen  wir,  hi^ 
mit  folgender  (in  der  That  zum  vollendeten  Denken  selbf>r,  üT^^' 
fanden,  büdlidien)  VorsteUnng,  (tgi.  Bieg.  BaejkL  S^m«^ 
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103)  OBsern  Umm  Alt^eroeineB  Begrilf ,  die  in  der  Tkfi  »odi 
gldeh  leere»  Bxtreme  N  u.  x  (Nichte  «nd  Sejrn)  Ueri  wie  wir 
Beben  werden,  erst  N  tob  N«  ond  N  Ton  Nb  »  nnn,^^  Folgt 
ein  Sckemn  in  I^inien  mit  BndietAben*  Wnlirbaft  ergöut  liabea 
dagegen  den  Reil  die  Anwendungen  ^  weldio  der  YL  S.  132  £ 
Tott  den  Ergebnissen  seiner  SpecnlntEott  nnf  dnn  RnsireD ,  das 
Holshncken  n.  s.  w.  mndil,  and  er  hat  bednoert,  dass  er  ans  den 
Sebatie  seiner  Notisen,  der  nAcb  S«  134  fiele  tausend  Nnmmern 
cnthnU,  nicht  noch  mehr  Beispiele  nritgeflieflt  hat  Von  S.  136 
HO  „liisst  der  Vf.  noch  einen  lluchtis^en  Blick  in  seine  Bearbeitung 
der  formellen  Logik  werfen*' ;  es  Ist  dabei  viel  von  Conlusion 
und  Confiindiren  die  Reüe  und  das  möchte  auch  noch  in  einem 
nndem  Sinne  gehen,  als  es  der  Vf.  raeint.  Daher  will  Ref.  we- 
nigstens seine  sabjeetive  Meinnn^  ht  zunu  khaltf  n  ,  dass  ihm 
das  Bach  eine  der  sehsa nisten  Ausgeburten  zu  sein  scheint  und 
«dass  er  für  seine  Person  die  Zeit  bedauert,  welche  er  dem  Ver- 
!^nebe ,  sich  nur  einigermaassen  in  demselben  «nrecht  an  finden, 
gewidmet  hat«  _ 

[437J  lieber  den  Aberglaaben  tob  Dr.  J.  O.  Boff^ 
hmuer.  Lemgo  $  Meyer'ache  HoflracUu  1837»  1^2  S« 
gr.  8.  (12  Gr.) 

Dieses  Bncb  bat  weder  in  gesrhiefTtHcher  noch  in  pbibmo- 
pboflcher  Bedebnag  einen  wissenschaftlichen  Charakter,  sondern, 
ist  eitte  mit  einer  polternden  Rhetorik  geochriebene  Diatribe  ge- 
gen den  Aberglauben,  iikm  dasa  man  eigeiAlicb  erfilkrti  was  der 
Yf.  nnter  AberglanbeB  forateht*  Bin  grosser  Tbeil  des  Bndiea 
besclriiftigt  sifji  damit,  Beispiele  des  AberglaabenSi  nameiitllcb  des 
religiSseB  au  geben«  Gleleh  8*  2«  lAsst  aicb  der  Tf*  tob  seinem 
Bifer  Unreissen,  anssanifeB:  „Wohl  ans,  dass  ^UBgebener  des 
AbergHiBbeBS  mit  alloB  seiaeB  traungea  Wirfcnngen  auf  mensdi- 
liehe  Tugend  und  WoUfabrt  jetet  allentbalben  ia  nnsem  bödkenl- 
tivirten  Staaten  auf  jede  Weise  Terfolgt  werden  darf!'*  Wirklich  ? 
•  auf  j(n]L'  Weisel  und  was  heisst  denn  das,  die  Wirkunf^^ea 
des  Aberglaubens  v<  liülgeü?  Anch  passt  es  sehr  schlecht  zu- 
sammen, wenn  es  S.  2  heisst:  ,,In  alle  Mensehenseelen  hat  Mut- 
ter Natur  Keime  des  Aberglaubens  gepflanil,"  und  S.  29:  „Wie 
der  Bwige  selbst ,  so  ist  auch  sein  Abglanz,  die  INatur ,  in  jeder 
Beziehnni^  «rross,  herrlich,  vollkommen.'*  Warum  will  denn  der 
Tf.  den  Al>eri;lauben  auf  jede  Weise  verfolgt  wissen,  wenn  die 
ja  jeder  Beziehung;  vollkommene  Natur  selbst  die  Keiaie  dessel- 
ben ia  die  MenscbenseeieB  gelegt  bat  i  81. 

[438]  Ueber  geschichtliclie  Analysis  und  Syntbesis. 
Alf  VeraBlaoaBBg  der  Sckubartb'aahOB  AUuuidlBng  über  die  Haaj^t- 

28* 
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rid^l■^g«l  «Im  memeUicheo  Gnsleo.  Von  Dr.  K.  G.  Semh 

barth.    Ilii  sdilicrg.  (Neseucr.)    1837.  XIY  n.  42S. 
gr.  8.  (u.  S  Gr.) 

Die  vorl.  Alil.antlluim  des  duit  li  seine  Schriflen  über  Goelk 
l)ckui)nten  Vfs.  sorlit  für  das  ffesninmle  (iVl>iet  der'  Geschii-hle 
„ein  Cirun(lii,esetzliches,  eioe  L  rrtH  iii'*  aatsliinii^  zu  inadiPii ,  M 
das  sich  alle,  se!bst  die  verwiekeilesten  gescliirhllirhen  Ersrln-f- 
iiaDgen  zurückführen  lassen,  einen  Urtypus  lür  sie  etwa  ia  <ier 
An  ao/zastelleo,  wie  man  Ton  einer  Urpilaoze  ond  einem  Urthiere 
spricht.  Diesen  Urlypus  findet  der  Vf.  in  Dem,  was  er  AnalTsis 
und  Sjrnüiests  nennt.  Jene  ist  „diejenige  dem  Menschen  «ifici- 
Ibdmlicbe  Verfahnings weiset,  dnreh  veldie  er  die  AUösmigiie 
dem  naturKehen  Uranfang:,  von  dessen  eingehüllten,  ein  osgeB«- 
dertes  Vermischte  enthaltenden  Anständen  bewirkt.**  Die  Sjatti- 
sift  ist  diejenige  ,  wodurch  die  Zasammengehorigkeit  des  is^lirt 
Kntwickellen  wiederliertfestcllt  wird.  Die  Aufstellung  und  nalute 
Charaklerisi.k  der  dmch  beide  liichtun^M  ii  hervorgebrarhlcn  Er- 
srheinnngen  beschailigt  den  Vf.  bis  S.  L^l ;   dns   jil!:;('m' ine  Re- 

jaollat  ist,  dasa  die  Analysis  die  alle,  die  Sjothesis  (Jk  neae^\('H 
diarakterisirt,  und  dieses  Resultat  sucht  der  Vf.  von  S.  21—42, 
sowie  in  der  Vorrede  dnrch  Beispiele  stt  belegen.     Die  kiriae 
Schrift  beweist  wenigstens,  dass  man  dnem  an  sich  sienlicli  durf- 1 
tigeo  Gedanken  durch  Hülfe  glucklich  aufgefiisnter  Analogie»  i 

'  mannidifaltige  Beriehnngen  abgewinnen  könne;  für  einen  sor 
klftmng  und  aur  philosophischen  Dorchdringung  aller  gcsrbicfcl- 1 
liehen  ErscheinuDgen  ausreichenden  Grundgedanken  kann  weoig- 
stens  Ref.  diese«!  Wechselspiel  /wischen  Analjsis  und  Srnlbfss  I 
nicht  halten.      Mögen  die  Gruntli;^  setze  der  i^eschichtiicht'ii  Eol- 
wickelui)2  dps  MenscheugeischlecliU  iuitiiei  hiu  relativ  einfach  Sfia; 
etwas  verwickelter  dürften  sie  doch  sein  und  der  giuize  Gedanl^ 
zerföllt  ohnediess ,  wellh  man  die  uranfiingliche  Einheit  mit  iktt  | 
eingehüllten  ZustAnden  nicht  angibt,  j 

[43d]  Ueber  das  Erliiibciio  and  Kpmisclie.  Ein  Bei- 
trag EU  der  Philosophie  des  Schönen  ?on  J>r.  jFnWr«  Tkioi*  | 

Vi  seit  er  ^  Piivatdoc.  au  d.  linivers.  zu  Tübingen.  Stntffjnrt, 

Ifflle  Q.  Kraufls*  1837*  YliL  u*  230  S.  gr.  &  (1  , 
9  Gr.)  \ 

[440]  Die  Idee  des  Tragisclion.    Eine  philosopUsdieA^ 
handlung  von  Dr.  Aug.  WUh.  Bahtz.  GottiflgeD^ 
1er.  1836.   YIII  u.  248  S.  8.  (21  Gr-) 

Die  AttSeig^  dieser  twei^' Schriften  knmi  mit  einander  r^ffeH 
nigt  werden,  nicht  bloss' weil  sie  sieh  auf  densetben  Q^pf^ 
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bezieiien,  sondern  auch,  weil  die  Vf.  im  WescuÜichen  auf  demscl* 
ben  Staodponctc  sleheo.    Dieser  Stamlptinct  is(  dairh  die  aas  der 
ächeJlin*j;'srhen  und  Hegorsdien  Schule  hervor^puan^enen  Kunst- 
,  aHsicbten  beseiebael;  charakteristisch  für  ilm  ist  tbeils ,  dass  dio 
'  allffeineiBeii^ Begriffe  des  Schönen ^  Erhabenen,  Traglschea^  Ko- 
miechen  u.  9»  w«  io  den  Vordergrund  der  Kunstbetracfttung  f^e- 
stellt  wpidrn,  obwohl  sie  sicli  gegen  das  ia  den  einzclurn  Kün« 
Bten,  der  Plastik,  Toakunst,  Poesie  n« 8, f.  specifisch  Gefaileado 
gletehgnhig  rerhalten  aad  also  gar  aicht  das  bezeicliaea,  waa 
in  dieaea  vereditedeaeii  Gebieten  Gegenstand  der  Rsliietisclien  Bs« 
nrtheilang  Ist;  theilSi  weil  sie  diese  yersehiedenea  Formen  anf 
eine  dialektische.  Bewegung  der  Idee  xoniekfiikren.  Diese  Metliodo 
der  dialektisdien  Bnlwiekdung  ist  jedoch  in  heiner  der  beiden 
Scbrifien  in  aller  Streage  dardigefuhrt;  schon  weil  keine  ronbel^  ' 
den  Ansprach  darauf  macht  ein  ahgeschlessenes  System  der  Ae- 
sthftik  aufzustellen;  in  der  TonVischer  anch  desshalb  nicht,  weil 
der  Vf.  „einer  nach  Inhalt  und  IVIethode  streng  wissenschaftlichen 
Arbeit  etwas  von  jener  suhjectiven,  conversationellen  FArhuna;  ge- 
ben wollte,  welche  die  Schriften  der  englischen  Kiitikei  des  vo- 
rigtjn  Jahrhunderts  haben''.      In   Vergleichung  beider  Schriften 
iDuss  Plef.  der  von  Vischer  utinnlinjyt  den  Vorzog  j;eben ,  nicht, 
weil  sie  ein  grosspres  Gebiet  iM'lninlelt,  sondorn  >veil  reicher 
an  Gedanken,  in  sicli  selbst  f^<'li;iUener,  geistreicher  in  der  Dar- 
stellung', geschickter  in  der  Anw enilong  von BeisjiH»I<Mi  und  iu  der  « 
Znrüvkführuni^'  concreter  Fälle  auf  das  im  All- cineineu  Fcsfs:^- 
stelUc  ist  und  ihren  Gei-ensland  imi  1: l  iissri  er  Jjicher  heit  und  Frei- 
heit beherrscht.    Nach  einer  Einieiuing,  die  eine  kurze  Kritik  der 
froheren  Leistongen  enthält,  beginnt  der  Vf,  vom  „einfach  Schö- 
nen*'  als  der  f^ldeein  begrenzter  Erscheinung,  der  einfachen  Durch- 
dringung dieser  nnd  jen^^S   Das  Erhabene  und  das  Koioischc  etit- 
atehcn,  indem  die  im  Schönen  vorhaadene  Einheit  die  Gegensätze  , 
ans  sich  entlässt,  mit  einem  Uebergewichte  dort  der  Meo,  hier  der 
sianlichen  Erscheinung.     Die  Entwickelnng  des  Erhabenen  vad 
Konischen,  als  der  beiden  Seiten  des  heraosgetretenen  Gegen^ 
satsea,  ist,  gemftss  dem  Titel»  der  Hf.nptgegene1aod  der  Schrift.' 
Um  Iran  an  sein»  bemeilwn  wir  nnr^  dass  der  VI.  das  Erhabene 
dafstellt  L  als  das  E.  der  Natnr,  a)  des  Ranmes,  b)  der  Zeit, 
e)  der  Kraft*   II.  Als  das  E.  des  Suhjecte::«,  welches  „in  derFrei- 
.  heit  des  aelbstliewnssten  Geistes  besteht ,  der  alles  bloss  Relative 
der  Äusseren  Natnr  aufgehoben  an  einer  einfachen,  sieh  selbst  be« 
wogenden  Einheit  in  sich  schliesst^^    Es  ist  wesentlich  die  Erha- 
benheit des  Willens ,  und  stellt  sich  a)  von  der  positiven  Seite 
als  das  Palhelischc  oder  (siulich)  Heroische,  b)  von  der  negati- 
ven als  Kam})!"  der  sittlichen  Mächte  mit  der  VerMichuiii;  dar. 
Als  die  phantastisciit' r  üi  m  des  Natur -Erhabenen  wird  das  VVun- 
ileibare,  als  die  der  Erhabenheit  des  äubjccts  die  Zauberei  gc- 
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DADnt.    Die  Iii.  Form  des  fi«  ist  das  Erbabene  des  ab<9oYaten  Ci  U 
stes  oder  das  Tri^iscbc ,  welches  entsteht,  indem  ,,der  Mb»olute 
Geisi  die  BeslimnUkeiten  und  Einseitigkeiten  des  sabjectifen  Gei- 
in  mA  msnmmnafiifwi  imd  als  die  Macht  über  dieae  beadutak-i 
ten  Geister  sie  eben  so  sehr  aus  sich  hcrToi|pehcB,  ab  anrh  aa 
ihrer  Rdatirita  in  Graade*  gekes  lAast«'.  Der  VC  iuitaretM4eC 
.  danm  wieder  eine  pesitife  aad  eiae  negatife  Seile;  die  lelite  hai 
drei  Stofea:  das  tragisehe  Se&irkaal  ab  irrafbaabf  aitelKnaib 
Macht;  das  tra<2:isclie  Schicksal  als  gerechte  Neoiesis;  das  tragt-' 
sehe  Schicksal  als  ein  Kam^f  von  zwei  gleich  berech tiuricn  üiL- 
Itchen  MRehten  (z,  B.  in  Goelhe's  Tasso).    Der  Bej^rill  der  Iro- 
nie und  die  Betrarlitunf;  des  8uljjccti?en  Eindracks  des  Erhabeoen, 
bildet  den  Uebergang  zur  Betrachtung  des  Komischen.    Die  Un- 
laraadiang  über  die  BeiiriiTsbestimmong  deaaelbea  müssea  wir  über* 
gehen;       Formen  desselbea  werden  das  naif  Komische  (oder 
das  BarieikeX^.das  Komiaehe  des  Verstawlcs ,  der  Reieaion  (der 
Witz),  and  d.  K.  der  Vemaaft  eder  der  Uaaer  «ateractoedefc 
Dem  darA  „aeiae  Gegeaailae  fenaitteiteii  SchAaefi^  verde«  mm 
.Schlosse  nnr  wenige  Seiten  gewidmet  (S.  223— *>226)|  eiae  Sefchea 
bemtifkuii^  (S,  227 — 230)  gibt  ein  kurzes  Schema  des  Systems 
der  Aesthetik.         Der  Vf.  der  zweiteo  Schiilt  geht  ebrnfalts  vou 
der  Idee  des  Schönen  aus  ,  ah  dar  durch  das  Hervortreten  der 
Idee  anmittelbar  au  dtni  Gegenstände  selbst  sich  ofleoharendcn 
Einheit  der  Idee  und  der  Erscheinung.     Das  Tragisehe  ist  ihm 
diejenige  Richtung  in  der  Darstellung  der  Idee ,  wekhe  .ia  der 
Aafliebaag  des  Eiteln  und  Miehtigen  die  Verkläntag  deaaeBita 
lam  wahrhaft  WirkKcbea  beabsichtigt«     Die  YorHussetzang  des« 
adbea  bl  der  Widerapmeh  individaeUer  Freikeit  mit  höherer  Meth* 
ireadigkeit,  and  daa  Tragiaehe  erreiebt  eeiBb  Vetleadaag  ia  der 
TersÖluiaBg  beider ,  in  dm  'Her?ertretea  dee  ,,eft  mbarmtaada- 
neu  Schicksals*^     Die  spceielle  Ausführung  hat  folgende  Ab- 
schnitte: 1)  Wesen  des  Tiagischen  überhaupt,  2)  die  Trauer  im 
Tn,  3)  die  Erhebuag  im  Tr,,  4)  Aristoteles  über  die  Tragödie, 
5)  über  tragische  Chaniklcr^^,  (>)  das  trapische  Schicksal,  Man 
'  sieht  schon  aus  dieser  Anordnung,  dass  die  einzelnen  Abschnitte 
sieht  darch  einen  strengen  ZusammeniMBg  aaeaauBeagehaUea  wer- 
dea;  ausserdem  kann  Ref.  den  VC  Tan  einer  grosses  Breite  aad 
Redaeügkeil  nicht  freisprei^en,  webke  denlfaagel  caaqMCMrGe- 
daakea  doreh  edifo  kliageade  Warfe  aa  ecietaea  »idit  im  Stüde 
wt.  Dieea  gilt  aameatlidi  vea  dem  1*  Abedin.  (S.  1—52).  Dir 
Ledfire  dieser  Sebrift  hat  etwaa  Ahspaaneadea  aad  Biiaadeadn 
wahrend  die  ersterc  auch  dann  das  Interesse  zu  fesseln  wei«, 
wenn  man  mit  dorn  Yf,  ia  der  allgemeinen  Ansicht  nicht  überpis« 
Stimmt.  7& 

[441]  D)moerit09  oder  iiiaterlaeaeAe  Eaiiiora  aijm  JacbeS' 
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in  FlnfeMpkra*  Vtn  dkm  Vf.  der  Briefe  eines  in  DeotscblMid 
TtmUtm  HeitoAttk     0.  B»  ?•  Bd«    Stettgart,  Brodhag«- 

sehe  BucLL.  1836,  37.    394,  441  S.  j-i.  ü.  (5  Tlilr. 

12  GrO 

[Yergl.  lUpertor.  Bd.  VIL  No*  t^O.] 

Wir  wissen  nicht,  wiu  viel  unii^  ilruckles  Mscpt.  sich  noch  in  dem 
Narhiasse  des  rerslorb.  Weber  liiiiien  mag;  aber  wir  sehen,  tlahs  hier 
wfi'doi  zwei  s(;<rke  Bände  dieses  iNarhlaHScs  vorliegen.  Da  es  keinen 
(ii'iii'Dsiarici  in  der  Well  gibl,  solern  niüuiich  der  Vf.  etwas  von  ihm  er-, 
ialtreo,  über  welülien  er  seine  Glossen  so  machen  nickt  bereit  würe| 
aod  ubeniM  seine  Httuer  bekannt  ist,  so  glaubt  Ref.  sich  derlVliIhe 
(ÜMiflMhen  su  können,  das  Inhaltsreneichniss  der  Torlieg.  2  Bde. 
n  excerpim»  Fir  die  Bmlier  «llar  Bfiid«  fiingi  dM  Bmdi  ns 
kMlipielig  la  WMdes;  dennoch  findet  et  Bef,  begmiflick,  wenn 
es  hei  dem  grouen  LenepnUieaii  Beifidl  findet;  denn  nmer  eU 
ner  Masse  sasamroen^etrait^ener  Notizen,  Cariosit^ten ,  Anekdoten 
n*  8.  w.,  lässt  sich  ihm  eine  richtige  Portion  Witz  und  boii  bi^na 
tirht  abs[)rf  (*hen ;  und  wenn  es  auch  den  Hochgebildeten  unserer 
Zeh  Qii'hls  darbieten  kann,  so  halt  doch  Ref.  die  Un(erhaltung| 
v^^khe  es  in  einer  miissii!^cn  Stunde  wirklidi  verschafft,  für  hes- 
secals  dioi  weiche  man  in  Uomanea  nacht  and  wohl  auch  Endet* 

[442J  Der  Selbstmord,  psychologisch  erklärt  and  moraiisi  h 
gtwärdigt,  mit  besonderer  Berttcksichti<rnng  der  Ursachen  von  der 
i^awürtigoi  Ffeqacni  dienen  Uebels  und  mit  beigefügten  Bei«^ 
spielen  ann  der  alten  und  neuen  Gesdiiehle«  Bi^  Beitr:ig  znr 
Waranng  ? or  Trübsinn  nnd  Versweifiong ,  ipid  inr  Emptihlnng 
der  fidttea  Lobennkiiast)  ibeils  nach  dem  Frannösisdien ,  theih 
fipfÄiithwinlich  bearbeitet  von  Auff.  r.  BlumrödeVf    2  Thlr. 

Weimar,  Yoi<rt.    1837.  ^.  214^  208  & 

(1  TUr«  18  Gr.) 

Der  1,  Tbl.  audi  u.  d.  Tit. ;  üntcrhaltnngen  über  den  Selbst- 
'Ulli,  von  Maria  Nicolas  Silwslre  Guillon ,  Bischof,  Almosenier 
<ier  Königin  von  Frankreich  u.  s.  w.,  ubersetzt  n«  s*  w.  , 

N«r  der  1.  Thnil  dienen  Werken  im  Uehemeianng ;  der  3, 
ciftlh  selhalfindige  Abbandinngen  den  Uebenelitia;  hanplsAdi- 

eine  Beispiehammlnng  von  Selbstmord ,  geordnet  nneb  den 
verschiedenen  Beweggründen ,  dann  Betiachtun^^eu  über  die  mit 
dem  Hanptge^enstnnde  des  Bnches  verwandten  :  cias  Dnell  und 
die  Todesstrafe.  Was  nun  den  1.  Tiieil  betritU,  so  wardittX  er- 
itnkssanir,  daf^  Ueberhandnehmen  des  Selbstmordes  in  Frankreich, 
Pill!  Ihaisacbe,  die  nicht  abzaleuguen  ist,  und  auch  schon  von 
arideren  Seiten  her,  !•  B.  Ton  Aerzten ,  der  Anfmerksamkeit  ge> 
\räidigt  wnrda.  Wenn  der  VX.  hier  benanden  einem  Anfsatie  in 
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der  Gazette  mödicale  de  Paris  (1834 ,  3.  Aagrußt)  ,  In  weldea  I 
diese  Erscheinung  4;cradpzu  nine  „luonilisihc  Epidtmie"  »Pnaonl 
und  ans  d*Jiü  ^änzlirhen  Verfall  isiittlicher  GruiHlsälze  und  socialer 
StabiliUit  hers^cl eilet  wird,  vüllkonunene  G<»rechti«;keit  widerfahren 
lässt,  aber  Innzufii^rt,  dass  noch  ein  andttf  R  Element,  df^r'VIanLnl 
an  (it'r  religiösen  Geftijinnijc:,  mitwirke,  oder  vielmehr  die  Uuupl- 
orsai'he  sei,  so  ergänzt  er  jenen  Aufsatz  nicht  eiii;entl:rh ;  denn 
aui'h  dort  werden  die  näheren  Ursachen  aus  der  Irreligiosität,  nU 
aas  der  enlferntera  nnd  gemeinschaftlichen  Quelle ,  abgeleitet. 
Genun;,  diese  hervorzohelien ,  ist  der  Zweck  des  .!•  Theil»;  onil 
dabei  komint  sehr  natürlich  Alles  zur  Sprache,  was  der  Geist  der 
französischen  sogen.  Philoaophit  des  18.JahrhLzor  Verlheidi^oog, 
Bmscbaldignn^ ,  überhanpt  zar  direden  oder  indirecten  Beförde- 
rung des  Selbstmordes  beigetragen  hat.  Was  nun  hier  al^^  fiu 
bloss  örtliches  Uebel  bekSmpilb  wird ,  ist  doch  in  Tielcr  Hinsiebt 
allgemeiner  verbreitet,  wenn  aneli  andere  UrsaelieD  mit  beiira^; 
und  in  dieser  Hinsicht  die  Uebersetxnng  oder  Tiebnehr  Bearbei- 
tung Ton  allgemeinereia  Interesse,  «rosa  d«r  Inhalt  des  2*  TMb 
das  Seinige  beitrügt,  ,  47. 


i 


[443]  KrimiDalgeschichten.    Ans  älterer  und  nenerer  Zat 

Ein    Beitrag  zur    firfahrnngsseelenkunde.  Herausgegeben 
Ä.  Müchier.    Neue  Fol/je.  1.  n.  2.  Bd.    Berlin,  Äa- 
torff  Q.  Comp.   1836.   YiU  lu  104^  U  a.  1^6  &  8. 
(1  Thlr.  12  Gr.) 

Der  Vf.  od<^r  Heraus^,  empfiehlt  Criiiiit^algeschlthtcn  alsBfl* 
trfln:e  zur  Psycholof^ie ,  mit  Recht ,  nur  nuissen  sie  dann  geiianer 
detaillirt  sein,  als  die  hier  erzähllen.    Das  grüsstc  psvchologi^cfc' 
Interesse  haben  in  der  Hegel  j^ut  instruirte  Verhöre ;  hier  efnÄli 
man  die  nackten  Facta.    Alles  Juristische  hat  der  HeraQS^pi»^^ 
weggelassen,  aus  dem  seltsamen  Grunde,  „weil  diese  Sanim^'^.? 
für  ein  grösseres  Publicum  bestimmi  ist,  das  an  solche  Seh  i  i^^^ 
geschickten  eine  nnerliissliche  Bedinprang  knüpft  —  ^^alH]ild  , 
das  klingt  fast  so ,  als  müssle  die  Mitlheilnng  der  gerichtlii"'" 
Unlersniänng  aas  Lügen  bestehen.    Wenn  man  übrigens 
die  Greaelscenen  in  Novellen  nnd  Ronanen  eifert»  so  ist  es  aurft 
nicht  nöthig,  dergleichen  für  das  grossere  Publieum  ansd^"^ 
liehen  Leben  z usamnen tasteilen ;  and  Ret  ist  derMeinoog 
die  vorl.  Sammlong ,  sowie  sie  ist ,  recht  §ai  h&tte  nBg«<irtt^''' 
(leiben  kfinnea.   Kr  bemerkt  daher  nar  noohi  dass  sie  %m^^^^ 
28  Geschiebten  (ohne  Angabe  der  Qaellen)  snthlüt ,  von  deo^ 
einige  nicht  einmal  als  blosse  Faota  etwas  Anegcsekhiwttf  *^ 
sieh  haben. 
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Mathematische  Wissenschaften. 

[444]  Geometrisclie  Analysis,  i^othahend:  des  Apoiioniiis 
TOB  Ftrga  Sectio  mtioDis ,  apalii  i^d  decermuiata  nebst  einem 
An1iiio|ico  »  der  lelitem«  Neu  bearbeitet  toh  Prof.  Dn  a. 
JPauci^r  y  Oberl.  d.  Mntli.  n.  Phys.  am  Gjornas.  so  MItaa  a.  s.  w. 
Mit  OKupfertaf.  Leipzi-,  Voss.  1837.  XUiul64S. 
gr.  8.  (o.  2  TUr.  ö  Gr^> 

lo  Folge  ftdaaerer  Aoflorderoiig  ersdieiDl  dieses  adran  frü- 
her vollendete  mid  sam  Druck  bestiininte  Werk  nocb  jetzt  Tor 
f'ineiii  ^Tü^seren  Publicam,  nachdem  in  den  letzten  12  Jahren  die 
Sckriflun  des  Apollonius  vod  Diesterwtg   und   P»irli(er  beliantielt 
worden  sind.    Üeber  den  Nulzen  dieser  ScJii  ili*?n  Itir  Solche,  wel- 
che eine  ^l  umllidie  geometrische  Methode  kennen  lern«  n  nn ollen, 
kann  nur  eiue  blirome  sein ,  nnd  der  Vf.  sncht  diesen  iSutzen 
durch  besonderes  Hervorlieben  des  VeiialueuH  bei  den  Determina-  ' 
tfonen  zn  vermeinen  ,  indem  er  den  Geist  der  Geomelrie  der  Al- 
|6n  in  der  Untersuch un^:  der  (jii  nzen  zci^t,  welche  die  licziehun- 
gen  zwischen  den  ii:»  i:r})enea  Sliicken,  wo  die  Aiif^rnbe  noch  iiioii- 
licb  ist,  von  denen  trennt  ,  wo  sie  anfüngt  unmüglidi  zu  werden. 
In  der  Sectio  spatii  ist  daher  die  Determioation  strenger  als  bei 
Hallej  darcbgel'Cihrt.   Die  sectio  determinata  ist  nicht  sowohl  eine 
UebertmgODg  von  Siffl8on*s  Herstellung  (,,Opera  qoaedam  reliqna.*^ 
Glasgow,  1776»  4.),  welche  Diesterweg  schon  geliefert  hatte,  ala 
Tielmebr  eine  neue  Bearbeitung,  bei  welcher  nicht  sowohl  die  Ab- 
iheilungen des  ApoUonins  getreu  wiedergegeben,  sondern  4er gen« 
Bietriscbo>6ang  der  Determinationen  nach  Maassgabe  der  Ton 
Pappas  aoftewabrten  Sfttse  im  Sinne  des  Apellonins  >  Terfelgt  wer-, 
den  sollten«     Da  wir  sclion  bei  Riehter^s  Benrbeltong  (Bepertor. 
Bd«  UL  N<^*  1430.)  die  Haoptanfgabe  der  sectid  rationis ,  so  wie 
einige  Notisen  fiber  die  Geschichte  der  Wiedeilierstelinng  dss 
Apollonio»  angegeben  baben,  so  mögen  Uer  innddist  die  beiden 
andern  Hauptaufgaben  sieben.    Die  Sectio  spatii  bebandelt  nfim- 
'  lieh  den  Fall :  Bs  sind  swei  unbegrenzte  gerade  Linien  b  f ,  o  g 
in  einerlei  Ebene  der  Las-e  nach  gegeben,  welche  entweder  einan- 
der parallel  sind,  oder  einander  in  a  schneiden;  in  jener  ist  der 
PüQct  b,  in  dieser  der  Punct  c  gegeben;  durch  irgend  einen  au-«. 
^  dern  gegebenen  Punct  d,  welcher  in  keiner  der  gegebenen  Gera- 
den liegt,  soll  mau  eine  Gerade  f  g  so  ziehen  ,  dass  sie  auf  den 
gegebenen  Geraden  Abschnitte  bf  und  c  sr  bilde,  deren  Rechteck 
einem  gegebenen  Heehtecke  gleichHlichi^   ist.     Die  Schrift  des 
Apollonius:  „De  seriiono  determinata",  hat  aber  nach  Pafipus  fol- 
^end^ninhaU;  £ine  gegebene  unbegrenzte  gerade  Linie  iu  euiem 
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Psaela  6o  za  theilcn,  dass  tca  den  StuckeD,  die  zmiadtm  di«<Mi 
Punde  und  undem  in  jener  gendeft  Linie  gegebenen  Puicten  ent- 
lud ten  ud  ^  entweder  dne  Qondmt  des  einen  Stuckn ,  eder  du 
Redlteck  inineben  iwei  Stflcken  ein  gegebenes  VerliftltnisB  Ube^ 
entweder  inn  Reekledce  swisdien  einem  andern  Stüdce  wd  einer 
gegebenen  f!:era(len  Linve  oder  znm  Rechtecke  zwischen  zwei  ai- 
deren  Stucken  unJ  zwar  für  jede  Lage  ,  welche  der  i;esnfhlc 
Funct  gegen  die  gegebenen  Puncte  haben  m-Aix.  Der  Herauä^ebtr 
hat  nicht  nnr  d<>ri  ersten  und  zweiten  AtjscJHiiti  mit  Zusätzen  ver- 
sehen, sondern  auch  die  annljtische  Auflösung  der  Probleme  ge- 
seift, den  3.  Abschnitt  mit  einer  bedeutenden  Erweiterung  Ter- 
sehen,  nnd  durch  Anwendung  des  Rndienlpunctfes  die  Aufgabe  äm 
Gebiets  der  neueren  Geomelne  nilher  ^erfidit.  Dmdc  nndPs|«r 
sM  ansgsieidinsti  «Ks  Fignren  befriedigen  Tsttksnunen.  70» 

[445]  Die  ebete  ud  ipharische  TrigMonetm  ürdcn 

Sc^nlnnterricht  bearbeitet  von  Carl  lioppCf  Oherl.  am  Uynrn. 

zn  Sssst.  Mit  3  Steindrucktaf,  Essen^  B^eker«  lUih 
X  iu  187  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

Auch  unu  d,  Tit,:  AnikngQ^hinde  der  reinen  AlaÜietuaük 

[446]  Lehrbach  der  ebenen  und  sphärischen  Trigooo^ 
metlie^  mit  einen,  Anhangs  trigonometrischer  Anügihen  znm  Ge- 
biandts  für  Gjmnnnen  und  tedinisdis  LshraastnlCen  tsn  Dl*«^ 

fVoechely   Prof.  der  Math,  am  Gjmn.  zu  Nürnberg.    Mit  1 

Knpfertar.   Närnb^g,  Ai^el  lu  Wiessnejr.  1836*  120 
8.  (12  Gr.) 

No.  445.  erscliien  zuerst  1834  bei  Nasse  zu  Soest  als  Äb- 
handiung  zum  Schniprogramme ;  hier  liegt  sie  in  unveränderttr 
Gestalt  nur  mit  einigen  Zusätzen  vermehrt  vor.  Der  Vf.  bedietit 
sich  ihrer  bei  seinem  Untsrriehte;  er  heMgt  grisstentheils  Ohn's 
Msthnds  in  der  AMeilnig »  die  daher  nidit  weiisr  chnrakierisift 
na  wsidsn  hrancht,  und  hat  den  Stoff  in  den  3  Abtheilong«: 
GonionMirit»  sbens  Paljgenometrie,  spharisdie  Trigsnometrie  be« 
handelt«  In  dem  !•  Absehnitte  mseht  der  Vf.  besonders  auf  f.  19 
bis  41  aufinerksaw,  in  welchen  die  gouioiDi  li  ischen  FunctionflnbO' 
liebiger  Winkel  und  Winkeldifferenzen  ahgek*ilet  werden,  nachde« 
früher  hauptsächlit  Ii  die  Aulstellung  der  Sätze  von  sin. 
und  COS.  (\  4^ ))  spitze  Winkel  bewiesen  waren.  I.oidcr  fcM< 
4ie  hier  gegebene  Ableitung  in  vielnn  Lehrbüchern  dor  Tri^'on<>' 
metrie ,  wodurch  eins  bedeutende  Juneke  entsteht ,  indem  da^^  noi 
beschrankt  Bewiesene  allgemein  aagewendel  wivd.  Die  eigene  Tri- 
gsasrnslria  ist  mit  einem  .Anhange  fnn  Aa%aben  ans  der  fok- 
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tUbes  6«Mifttrte  osd  Krebrcdiiiaii;  terseken;  die  AvfMilune  dar 
Ptlfgoii«iiM4iT6  isl  besond«»  für  aotelie  Sdiuler  dankeMwMh,  die 
fiberdett  niif  6jiniuirien  gewoholid»  ge&oge&en  Kreis  maflieiiiAtiscIier 
KtüBtolsse  sich  hinausbüden  wollen.    JDer  sphrinsilien  Tri^onoiiie- 
trie  ist  t'ia  C^clus  von  Au%abea  lieigefi^obeii,  welche  aus  der  ina- 
tbeiDalisdien  Geographie  und  Astronomie  eti(nommrn  und  cioiach 
genog  sind,  um  durch  weni«;e  Erkliu  uni^en  eingeleitet  2U  wordrn. 
Die  schweren  Lelirsätze  sind  durch  Slorncheu  bezeichnet,  so  dass 
Hadorch  fär  das  Bedoffoiss  Solcher  gesorgt  ist,  welchen  daran 
lie§t|  in  nSglichst  kurzer  Zeit  einen  Ueberblirk  über  die  Haupt- 
snize  zn  erhalten.   Ja,  ^odi  i&rSokke  wiir  derYf.  bedackl/wel- 
ehe  bei  geriogea  Terkenatmestii  Bodi  weaigUebaag  in  der  umi- 
IjrliBckni  BittwickeliingBweiee  eich  kabeoerwerkeftkdnDen;  ef'  gibt 
nlnliek  in  der  Vorrede  üSr  dieselben  eine  Folge  Ton  Paragraphen 
««,  in  welchen  die  Sätze  dmch  gcometriscliLU  Beweis  aus  der 
Fi^ur  erläutert  sind.    Als  Anhang  erscheint  eine  Tafel  der  Sinns 
und  Tangenten  von  10  zu  10  ^Minuten  für  alle  Winkel  iHibdten 
0  und  90Gradt'n,  eine  TiilVI  der  Derünntion  der  Sonne  liir  Berlin 
1834,  and  allgemeine  trigonometrische  Aufgaben,  in  welchen 
der  Sr^arfsinn  besonders  dadurch  geübt  wird,  dass  als  3  gege- 
bcae  Stneke  sor  Anflösnng  eines  ebenen  Dreiecks  numnichfach 
ibgeftndeile  Terbbdangen  Ten  Seilen  nnd  Winkein  nnd  andern 
Lilien  im  Drmecke  erscheinen.  Die  AnlQsong  derselben  ist  tkeils 
naljlHMik,  Ikeils  gewllknlicb«    Ref.  kann  das  Werk  allen  Gyn- 
isaiallehrern  nnr  angelegentlichst  empfetilen;  die  Äussere  Ansstat- 
Isi^  ist  befriedigend.  —    Der  Vi.  von  No.  446.  schickt  ebenfalls 
die  Gtiometrie  voraus,  leitet  jedoch,  mit  dem  rechtwinklichen  Drei- 
ecke beginnend ,  die  Gesetze  der  ebenen  Trigonometrie  meistens 
»ns  der  Figur  ab,  gestaltet  die  erhaltenen  Formeln  analytisch  um, 
und  benutzt  die  ebene  Trig.  zur  Herleitung  der  Haoptformel  der 
sphärischen,  jedock  aaf  einem  etwas  sn  wetiläuftigen  Wege.  Manche 
der  fieiMtnngen  kSnntcn  aHcrdiaga  etwas  kürzer  und  eleganter 
lefibrt  Horden  sein.  Die  Poljgononietrie  ist  gftniiich  ansgeschlos^ 
MB.    Besooders  brancbbar  Ar  den  Sdininnterriekt  sdieinen  die 
angehangeneo  Aufgaben,  da  in  ibnen  ein  Fortsehritt  Tom  Leiehte* 
res  zum  Schwereren  zn  bemerken  ist ,  und  da  sie  grdsstentheils 
iiUeressaDte  Fälle  enthalten.    Die  Art  der  liehandhing  die- 
ser Aufgaben  ist  auch  besonders  zweckraHssig;  der  Vf.  deutet  die 
I^isntiii:  j^ehr  an,  als  dass  er  sir  ausführt,  und  muntert  so  zur  Sol!>st- 
tlffiiiMi^eit  auf,  die  schwaclie  Kraft  vor  haohgem  Fehlschlagen  der 
Versuche  hcwabrend.   Der  Druck  ist  befriedigender  als  das  Fapifir^ 
nnd  der  Preis  ersckeiat  gegen  den  der  sneist  angeseigten  Schrift 
sicnlick  bofsh.  70. 

[447]  Fraktisciie  Aaleituag  wc  Bildung  and  Burodi» 
nng  laagiseker  oder  sogenaaater  Zaaber-^uailralek  Für 
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Freunde  der  Rerhnoukunsl  hcrnusgei».  von  CrUSiav  UohildelL 

Leipzig,   Lebobold,'   1837.    265  S*  gr.  8.  (1  TUr. 

18  Gr.) 

Auch  auf.  d.  Tit:  Arithmfttisclie  DaleriialCoogeii  «•  w. 
1.  Bd. 

.Zaulierquadrate  Iieissen  quadraUarmig  geordnete  Zalilenm* 
lien ,  in  welchen  alle  Reihen  nach  drei  Terschiedenen  Richtoagta 
mit  einander  übereinstimniende  Summen  haben.  Wenn  aodi  m 
kistoriedieiii  loteresse,  du  sie  in  der  Cultorgesehichte  Indiens,  Ae- 
gyptens, in  den  Lehren  derPjtkugoriier  Torkommen  nnd  tarFei* 
ügiing  der  Tnlismsne  benalst  wnrden ,  erscheinen  sie  jetil  doch 
nur  als  arithmetische  Sfiiclcrei.  Wenn  ]\Iathem;Uiker  Yom  Fadi 
denselben  ihre  Aufmei  UNamkeil  wiiiaielfii  ,  so  <;eschah  es  zu  lie- 
äümmtem  ^Jwei  k  und  luil  Hülfe  d'^r  ;ili»*'lM.UNrhen  Mittel  auf  eine 
leichte  Art,  Hier  liabea  w'n-  ein  deusclhcn  ^e\\ idfiuMos  AVrrk, 
welches  diu  Berechnung  der  eiuzeiiien  Zahlen  aut  eleiuenurem 
We^^e  durch  blosse  Zahlen  roch  nuug  sich  zum  Ziele  [gesteckt  bat. 
Wir  haken  den  Kreis  des  Fublicams,  welches  sii:h  für  dieses  Bucli 
interessirt,  fiir  sehr  klein,  und  nnr  die  im  Anhange  mitgetheiltra 
historischen  Nodi^n  uher  die  Zanberquadrate  und"  die  ihnen  bei- 
*  gelegt«  Kraft  i  ddrfto  die  Aufinerksamkeit  eines  grösseren  FuUi- 
cnms  fesseln.  Möge  daher  dein  Ref.  spater  das  Ver^Qii;4;en  in  TkeO 
^  werden,  einen  interessanteren  GegensVmd  in  der  Foi  ts^'tzung  dieser 
arithmetischen  ünterhaltUDi^en  anzuzeigen  ,  die  der  Blitwelt  nicht 
aIs  blosses  Curiusmu  von  der  YotrweU  uiieiiieiat  wtude.  71» 


Naturwissenschaften« 

[448]  Jabrbach  fUr  Ph^rsiker^  Chemiker^  Mineralo|;cu, 
Techniker,  Pharmaceaten ,  Fabrikanten,  Oekonemen  nnd  alle 
Freunde  der  Natorwissensdiaflen  nnd  Technologie.  Enthaltesd 
die  Fortschritte  der  Phjsik ,  Chemie ,  Mineralogie ,  Geologie  nod 
Tet^ologie  imVerlaofe  des  Jahres  1833.  Znsafnmengesfelltoiid 

herausgegeben  vou  -F»  Uessler^  ,Dr.  d.  Tliil.  w.  orJ.  Prof. 
der  Phjs.  nnd  angei^  .  Math,  zu  Prag.  1«  Jabrg»  ^  Abthl. 
Grätig  Damian  lu  Sorge.  1836.  104  S.  gr.  8/(2  Ab- 
theill.  2  Thir.) 

lU  Abthlr  vgl.  Eepertor.  Bd.  V.  No.  im.] 

Die  Torlieg.  2.  Ahtheilnnü:  enthält  auf  einriu  sehr  prerin-Tii 
Ranmc  die  Foi  Ischritte  in  der  !SliiH  ralogie,  Geologie  und  Techntilo- 
l(ie«   Sie  beiden  ersten  Abschnitte  sind  mit  einxeluea  Ajisiiigcii 
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aus  den  cntspreclicinN  n  Arfilvclri  der  Journal'*  von  rni;2,f mlorf, 
ScIiwfipTJVCr,  ErdiiKimi,  hierin  und  LeonJianl  i^eiuiil ,  ohne  jcihn'h 
für  den  IVIann  vomF  u  li  diese  Journale  orsefzen  zuköuoen^  denn 
liei  grösseren  Artikeln  hihss  auf  die  Quellen  vorwiesen  werden, 
nad  Abbildnogen  scheinen  dorn  Plane  des  Werkes  gant  fremd  zu 
scioy  obgleich  sie  aach  ia  der  Mineralogie  und  Geologie  kaum  zu  ent- 
behren sein  dtirftpn.  Dass  in  <^'r  Tedmolo^ie  an  eine  Vcrdeut- 
liebung  der  Fortschritte  ohne  Ahbiidungen  nicht  za  denken  ist, 
braucht  gar  nicht  anjrefuhrt  za  Werden,  und  jeder  Techniker  wird 
die  Fortsehrilte  im  J.  18^3  besser  ans  dem  fast  einiig  benntileii ' 
poljrtechniecben  Jonmale  tob  Bingler  kennen  lernen,  als  aas  ei* 
Bern  eo  kanen  Aosznge ,  wo  maii  bei  jedem  Artikel  die  Frage 
aufelellt:  wamm  niir  so  ml  und  wftrom  iibefluio|i(  die  Erwfib- 
»nng,  weso  iicht  mehr  gegeben  werden  konnte  1  Uebrigens  iel 
Dlnglec  xnweiieB  ee  gewissenhaft  benntsi  worden,  dass  hier  selbst 
die  Buchstaben  mit  eingedruckt  sind ,  welche  sich  dort  auf  eine 
Abbildung  besiehsBi  trots  dem,  dass  hier  an  keine  Abbildung  za 
denken  ist.  Diess  zur  Charakterisimng  der  Sache  selbst;  es 
konnte  aber  noch  ein  besonderes  Verdienst  in  der  Anordnung  der 
luitgMheilten  Artikel  lieu^en,  doch  auch  dieses  ermaDgeln  die  vor- 
li«?^.  Abschnitte;  die  Anordnung  ist  eine  Ki\nz  ftusserliche;  erst 
Iconnnt  Das,  was  in  Poggendorf  steht,  daau  Das  ans  Schwei^srnr's 
Juunial  u.  s.  w. ;  in  der  Technolope  ist  aber  nidit  die  niiadc.'slü 
ünlnung^ ,  denn  da  steht  das  ZusanijiH'nij:ehöngc  weit  getrennt, 
und  das  nicht  im  mindesten  Verwandle  in  unmittelbarer  Nahe. 
Wozu  ein  besojidprer  Ahdruck  der  Beiönieruni^en  und  Ehrenbe- 
rcuirungcn  ,  welche  Mänoi^rn  im  Jahre  1833  zu  Thcil  wurden, 
die  sich  um  obii^e  Wissenschaft  verdient  machten ,  aus  der  je- 
naiechen  L«iteraturzeitung  hier  noch  besonders  soll ,  ist  nicht  ab- 
Büschen ;  nutzlicher  wäre  das  daran  sich  schliesseade  Verzeichniss 
der  Gestorbenen,  Wenn  es  unparteiisch  und  Tollstündig  wäre,  sowie 
das  Verseichniss  der  erschienenen  Schriften  in  den  auf  dem  Titel 
angegebenen  FlU;hern.  Verspätet  wurdet  das  Erscheinen  dieser 
2*  Abtheiluog  durch  Versetzung  des  Vfs.  nnch  Prag.  —  Re{» 
wfinsrJit  einer  etwaigen  Fertsetsong  mehr  Tiefe  und  bessere  An- 
ordnung der  Materien* 

[449]  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  fhysi« 
sehen  WiseeBSohaften ,  tob  Jacob  ßsrxeUus.   Ans  dem 

Schwedischen  übersetzt  von  jF.  IVöhlfr.  5.  Jahrg.  2.  lieft. 

Tübiniren,  Lanpp.    1836,    S.  1Ut-X.  u.  237—482 
gr,      (1  Thlr.  6  Gr.) 

Durch  dieses  2.  Heft  wird  das  von  uns  Bd.  IX.  No.  1619. 
angezeigte  1.  Ut  lt  einem  rollen  Bande  ergänzt ,  welcher  den 
MB  31,  Mürs  1Ö35  an  die  schwedische  Aluidemic  der  Wissen* 
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sehaften  eingMichten  Jahresberioiii  enthilt   Diese  AlilWhns 

liAlt  die  Pflaaieiicheflite,  Tliiefdievie  tmil  Geolegie. 

*       

[450]  Faana  insectoram  Earopae^  rara  JE»  F»  Oer^ 
mmr.   Fase  XIX«   Habe,  KinneL  1837.  27  Tafein 
^ü.  28  Blätter  Text  qu.  8.  (1  TlOi*.  8  Gr.) 

Aadi  n.  d.  Tit:  Ineeetonim  Protogaeae  speaneD,  tirteae 
uueda  eurbeaam  fosnlinai.  ' 

Dieses  Heft  bildet ,  wie  der  Nebentitei  beeagt ,  eine  eigene 
AbtheiluDg  dieeer  geschätzten  Insektenfaoie»  die  TorweltJicheB  ms 
der  Kohlenformatioii  eatKellend ,  Iheile  fom  Slebeogebirge  durrk 
<Soldf«B8,  Üieile  ans  dem  BaireatbiecheB  dorcii  den  Grata  lUa* 
ater  mitg^dieik,  «ad  am  ao  williceaimeaer ,  ala  bis  jetzt ,  die 
aekten  des  Bernalema  aosgeneainiett'.  Dir  aekr  weaig  aas  dar 
etttomelogradiea  Faiiaa  der  Vorweil  bekaaat  gemadrt  wwrim^ 
-Die  Exemplar«  sind  natürlicherweise  raeist  verstümmelt  und  meh- 
rere nocli  uiitieutlicliere  mussten  iibi»riran|2:en  werdea.  Es  veidit^ui 
bemerkt  za  werden,  dass,  wenn  die  Ui-instrininseklen  meist  For- 
ini^n  der  Tropenländer  zeig'en,  die  hier  auf4»eliili!  tun,  mit  wenii:«'n 
Ausnniimen  den  Insekten  unserer  Zone  ähnlicher  sind.  Die  Mehr- 
zahl gehört,  weaigateiis  im  Larvenzostande,  zn  den  Helalre9ser% 
eiaigo  aiad  Waaser-  oder  Wieaenniaekten.  Die  Gattnn^n  acbei- 
Ben  meist  noch  voriiaadeBe  zn  aeiB.  Die  25  bter  gelieferten  Ahm 
enad:  1)  die  Lam  einea  Djrtieaa;  2*^)  SArlen  fifpreatis^  «94 
BBler  dteaen  2  adir  dendkshe;   5)  dna  liemBck  andeallicba  Sil* 

£ha,  flrit  Htloralia  TeigRehea ;  6)  ein  Geoanpes ,  deaaea  BiM  tM 
Hsterartiges  aa  TsrraAea  odiefait;  7)  ein  ab  Platfceraa  aefiüten 
aufgeführtes  Insekt,  über  dessen  Gattongsrecbte  wohl  noch  eiaifre 
Zweifel  erhoben  werden  diiilten;  8)  ein  Tenebrio;  9)  Trogusiia; 
10)  ein  zweitt  llialter  Hjuchus,  ohne  Kopf  nnd  Fösse;  11)  ein 
sehr  deutlicher  Km  znisselküfer,  als  Hiachyeems  exilis  aiifgcnotn- 
men,  aas  dem  Merj^elschiefer  von  Äix  in  der  Provence;  12)  e« 
Prienu8|  der  im  Fluge  überrascht  und  getödtet  zn  sein  scheißt  | 
13)  eine  sehr  breite  Saperda;  14)  ein  Molorchus,  denilich ,  abar 
ebne  Hinterleib;  15)  eine  zweifelhafte  Cocaintlk,  die  aber  andi 
wohl  einem  Melaaoma  TirgUGhea  watden  kann;  16)  eine  aatrk«-* 
würdige  Locasca,  mit  am  Grande  aehr  dtdKen,  wahiachfiaKca  Ter- 
aianmeken  FAIem;  17)  ek  uBbesweifblleajb  obgleich  nicbt  gaiis 
vollsuindiges  BelosCoiaa^  18)  ein  Aljdos;  1^  eino  Formica,  too 
der  Grösse  der  lioiculeana;  20)  ein  Ypsolophos,  etwas  nnvoll- 
ständig  ;  21)  eine  Cmpis;  22,  23)  zwei  Bihionen;  24)  ein  zw«*!- 
felimit  für  Phlhiria  erk]<\rter  Zweiflügler  und  ein  prAsurotiTcr  Hi^- 
lofdillns.    —   Die  Dnr'^teUuiiii'en   sind  treu  und  cfebfn  die  'J'hiere 

nicht  bestimmter,  als  sie  sich  im  mkoblten  Zoatamle  beehacbtea 
tasaen. 
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[45iJ  NatorgescUchto  der  schädUdien  Insekten«  Nwk 

eigenen  und  firendcn  BeoUacbtoofoi  tob  Am  Kefersiemy  Kon. 

Pr.  Ger.  Ami.  n.  5?.  w.    1.  TJiL  (Die  dem  Mensclicn  und  den 

Tili«  n  11  üchädiicken  insekien«)  Erfurt,  KcysersdiO  Bucklu 
1837«  YIU  lu  34«  S«  gt.  8.  (1  TUn) 

Aach  u.  d.  Tit. :  Die  dcju  iMensi'licn  und  den  Tliicren  sehädli- 
chen  Insekten«  Nach  eigeuca  und  fremden  Beobachtungen  he- 
seil  riehen« 

Di«8e  Schrift  sdilimi  sich  an  eine  fruliere      ,  ab  tnebli^ 
^en  Entomelogen  bekanaleo  Tb,  iber  den  onmittdbiirett  Natten 
der  InnekCen  an ,  nnd  entbiU  eine  Menge  iletssig  ge9anuneller 
Beobachtungen  mit  eigenm  Tenniseht.   Oass  bei  den  ereteren  die 
Quellen  lum  Theil  sehr  an^enügend  waren,  kann  dem  Y(.  niclrt 
zum  Vorwarf  gereichen.    Dei  Begriff  der  Insekten  wird  hier  etwas 
weiter  als  e,ev\öhnlicli  ausgedehnt,  indem  nicht  nur  die  Arachoi- 
den  ,   Sündern  selbst  Hirudo  und  Filaria  mit  anfgenoromen  siod. 
Auch  von  manchen  sehr  zweifelhaften  Dingen,  der  Furia  inferna- 
lis  ,   Anlliiax  ru  handeln,  hat  der  \f,  nicht  vtrschniüht.  Die 
Hchrift  zerfallt  in  2  Abllieilungen.    In  der  ersten  werden  die  dem 
lVTens<-hcn  uoiuittelbar  schädlichen  Insekten,  in  der        die  den 
Thieren  scIiMdlichen  betrachtet.    Als  einentliche  Pnrasih  ii  des  Men- 
schi'n  sirjit  er  nur  Läuse,  Milben  und  den  Guineawurm  au.  in  Bezug 
;iui'  ilio  Krätzmilbe  will  der  Vf.  an  den  Urn.  Gnies  vorgeworfenen 
Uelrug;  nicht  glanben,  sondern  mehren:  Krätzmilben  des  Menschen 
«nneiimeD,  wenn  ihm  wohl,  seitdem  man  Raspairs  Milbe  an  meh- 
reren Orten  wieder  aofgefundei^  lHit|  nnr  Wenige  beistimmen  möeb- 
len.  -  Auf  diese  Parasiten  folgen  die  den  menschlichen  KSrper 
mr  in  gewissen  Stadien,  als  Larven,  bewohnenden  Insekten,  s«  fi» 
Oestrne  und  Ahnliche  Zweifltigler.  Der  Obnmnn  wäre  httchsieas 
nnr  fetgenden  Ablbeilung  £u  fedmen:  Insekleny  welcbe  ren  ans* 
ten  her  den  senecbliebai  Kei]^er  angreilbn  nnd  ihn  entweder  m 
Beeten  Stand^eartfir,  oder  als  NdurangsqneH  erwShlen ,  oder  nur 
eensl  beeebAdigen.    Zn  jenen  geheren  die  Holzbdcke,  FMbe» 
WanaoB  n«  a.  w«,   sn  den  letaleren  Scorpienen  nnd  die  fib» 
rigen  atedienden  nnd  beieaenden  Insekten«    Aach  die  Ins^blen» 
welcbe  dnreb  Bernbmng,  abgebende  Haare  n.  s^  w.  sdiSdIioli  sind^ 
werden  bier  erwähnt    Bei  der  Lecture  dieser  Capitel  drängt  sieb 
Jedem  die  Bemerkung  auf,  wie  wenig  Reisende  in  entfernte  Län- 
der CS  doch  eigentlich  ^ibt ,   welche  um  hinreichenden  sjieciellen 
eiilomologischen  Kenntnissen  anftgeritstct  waren ,  oder  doch  den 
fiutvn  Willen  hatten,  durch  das  Mitbringen  zweifelhafter  Ohfecte 
iiai  Ii  Hiiropa,  Sagen  und  Beohaiiitangen  aufzuklaren;  die  4;ellii- 
gelUrj  Wrtüien  Ü>lin(jiens,  die  Viuhuca's  der  Anden  voranlassen 
litbuaders  zu  dieaer  iititiachtuiig«   LiehiigeAS  mma  heiueikt  wer- 
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den,  dass  der  Vf.  anch  die  BeobnchtuDjui^en  alter  Schriftsteller,  wcoa» 
gleich  sie  meist  wenig  Anfklürun^  geben,  stets  berücksichtigt.  — 
Die  den  Thieren  schädlichen  Insekten  werden  unter  ähnlichen  Gf- 
siehtepnncten  belracbtet.  Der  Vf.  schliesst  mii  BapfeBfis  der  Al- 
ten ond  benierkl  tob  Lixns  paraplecticos ,  daas  niclii  die  Laitei 
sondern  die  Pflansff  in  der  sie  lebl,  Phellandrinm  aqaalicnni,  das 
schädliche  Agens  seien. '  B,ef.  bemerkt,  dass  das  Gewächs  deashalb 
«ach  in  einigen  Gegenden  Sachsens  Berslkrant  genannt  «ivd^ 


S  taats  Wissenschaften. 

[452]  Krug't  gesanlmelto  Schriften.  6.  Bd.  2.  AML 

Politische  und  juridische  Schriften.  4.  Bd.  Braun- 
schwein, Yicwci;.  1836.  564  S.  gr.  8.  (5.  o.  6.  Bd. 
m,  3  TUr.  16  Gr.) 

Auch  u.  d,  Tit.:  Politische  und  jüridlsche  Schriftin  von  Dr. 
Wilh.  Traug.  Krugy  Prof.  der  Philos.  hq  der  Univ.  zn  Leipiig 
und  Ritter  des  K.  Sächs.  CiTil-Verd.  Ordens«   4»  Bd. 

[Vgl  Repertor.  Bd.  VI!.  No.  151] 

Vorlieg.  Band  der  jiolili.sthen  und  jurististh^'n  Srhriflen  des 
berühmten  Vfs.  enthält  zavörderst  die  Fortsetzung  seiner  IMitiheilcui' 
gen  über  die  Verhandlungen  des  sächs.  Landtages  von  1033«  wenn 
namentlich  die  über  die  Presse,  über  das  Staatsdienergesetz,  über 
die  Smandpation  der  Juden,  über  die  Todesstrafe,  über  die  Stif- 
ter Ton  hoher  Wichtigkeit  sind  und  dem  Vfi  Gelegenheit  sn  man- 
diem  beachtangswerthen  Worte  gaben.  Ferner  „über  Oppositions- 
)iarteien  in  nad  aa^ser  Deutschland^*,  wo  der  Vf.  am  Sdilosso 
der  Prophezei uu;;  eines  Weltkrieges  —  wie  es  bis  jetzt  scheint, 
mit  Recht  —  widerspricht.  Als  Yerlhcidigcr  des  Liilils  bewalirt 
er  sich  von  rsouciu  in  di  iii  Aufsätze:  „der  Kanfpf  z^u^dien  Con- 
servativeu  und  Destrucliven ,  und  das  europäische  Oher-Süiiiieti- 
Dirertorium."  Darum  wird  ihm  auch  l<fin  Vernutifti'rer  der  Yer- 
finsterongssttcht  besdiuidigen,  wenn  er  ihn  im  folgenden  Aufsätze 
die  neuesten  französischen  Pressgesetze  vertheidigen  sieht,  und 
gewiss  in  der  edelsten  Absicht  rullt  ei;  der  Presse  sn,  sich  sn  min- 
ai^n,  nm  nicht  selbst  ihre  Unterdriicknng  an  werschoMeii.  Don 
Schhiss  dieses  Bandes  macht  eins  der  grSssten  nnd  kühnsten  po* 
Klischen  Werke  des  76. ,  did  Dikftopolitik  Tom  Jahre  1824 ,  die, 
vieMadi  anf  die  damalige  fransönsche  Intenreation  in  Spanien  Bi» 
siig  nehmend ,  za  interessanten  Vergleichen  mit  der  Gegenwarl 
AüIhss  bietet. 
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rerhältniss  zum  Staat.  Von  Dat*  Jlausr/nann*  (Mit 
i  Taliellen*)  Leijizig,  ReDgersclie  VerlagsbucUu  1837» 
IV  wu  163  S.  gr.  &  (21  Gr.) 

Der  Tf.  von  „Preossen  und  Frankrtlch''  ist  ohne  Frage  ei- 
ner 1  ms rer  ersten  Köpfe.  Tiefe  tlieoretische  Kenntnis«,  (iründlleh- 
kf*rt  und  Ünbefangcnlieil,  Scharfsinn  und  Conihitiationskraft  ver- 
»inii^'en  sich  in  ihm  mit  acht  praktischem  Rlirk  und  den  vielsei- 
tigsten Erfahmnercn.  Ein  aiis^ezeichnetCH  rrodm  l  dieser  Vereini- 
^;anß  schätzbarer  Ei^cusclialten  liegt  uns  in  diesem  überaus  widi- 
Ilgen  Werke  vor,  was  die  Politik  der  Eisenbahnen  znerst  begrün* 
deL  Wie  gewaltig  sticht  es  Von  deti  gewöhnlichen,  oherflUchli- 
eben.  Alles  nur  von  einer  Seite  atiAissenden  Schriften  ah;  \^te 
•xriindlieh  vird  Alles  erlogen,  ^io  schlagend  Aiieg  liewiesenl 
Möchte  es  die  Richtsehimr  jeder  fiisenbahnnnternehmang  werden« 
In  mandiem  Eiaxelnen  kattft  ttall  verschiedener  Meinung  sein, 
über  die  Grundlagen  sind  nnbedingf  täMg*  Ui  aneh^  6A8  Bock 
in*  besoaderer  AfieMcht  aef  Preiieseii  gefaeet  ^  eo  &t  es  deck 
fSt  alle  LlUHtef  g««chrMen«  —  Wir  «eben  nnr  deik  Inlialt  an. 
I>er  erste  Abedinilt  berechnet  die  I^roiigen  dÄ*  Kleinbahnen; 
der2«erlAntertibren  staafswirlhediaiUidien  and  politischen  Werlh;  * 
der  dri|t»  nnlersnchldie  FdUci  wo  ei^  der  Butt  der  EieeBbahaen 
für  Rechnong  dear  ttaato  enqniAlt;  M^irieile  behandelt  ihre  An« 
la!2:e  dorch  PriTatgeseUschailen.  Ueberiill  werden  alle  Neben- nnd 
IritorliagOT  aUf  das  Oniodlichste  ervirog^n.  Ein  Anhang  enihäU 
die  Statuten  zweier  ditinischer  Eisenbaiiagesellschaften«  U^* 

» 

[454]  Die  Einrichtiitig  der  Miinzcn»  Von     A  Pons. 
Leiiizig»  Gaatz^  mz,  X  n.  101  S.  S.  (12  Gr.) 

Der  Vfi  hat  entschiedenen  Beruf  Ulf'  di«i  NaHonalökonomie^ 
nnd  wo  man  seinen  Resultate  niChl  überafl  bti|iflichtcn  kann, 
z.  B.  in  seiner  Schrift  über  die  Actien,  da  ist  es  doch  schoiif 
hidehrend  und  interessant,  seiner  Üntersochung  zu  foIg<^n.  In 
Vorliegendem  Bchriflehen  wird  man  sich  mit  dem  Meisten  Tcrei«* 
nU!;en  können  nnd  moss  wiinsfhen,  dflss  der  Vf.  sich  nber  die  Aii 
und  Weise,  vii«  seine  Vorschlfi^e  den  bestehenden  VerhiillnisRCn  5?ich 
RnschViessen  könnten  ,  noi  h  etwjts  dendfcher  aiisiresprorhen  hatte» 
Der  Grnndj^edanke  ist,  man  muss  sich  begnüg-en,  aus  dem  zu  Mtui' 
I  ten  besiimmten  Metalle  Stücke  anzufertigen,  auf  jedem  Stücke 
die  dsrm  enthaltene  MetaUmenge  Hack  dem  Gewldtte  anzugeben, 
'  nad  sftmmtliche  Bücke  eo  Ül  bezeichnen ,  dass  man  stets  erken- 
nm  kann ,  ob  sie  noch  nnversel^  sind ;  alles  Uebrige  mnss  dent 
ireitn  Yerke,hr  ankeirogestellt  bleii)en«   Diesen  Gedanken  bcgrdn^ 
^  er  daiek  aeke  ikä%e  Bsmeilnmtt  fiber  äe  .Matnr  des  CM' 
ikiM  4.     diaiMi.  in;  U  &  2»  , 
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Geschiclite« 


flMi  tai  .Gnmd  des  MiiiisenS)  die  PrSgekesto ,  die  Mimw^Hlf, 
den  CouSi  die  YerscUediiplieit  der  Hnnsen ,  den  Nntien  und  dis 
Hindernisse  einer  Mnnz?ereinignng;  wir  Tennisseil  alier  die  nir 

Leie  Ansführong  des  Gedankens  selbst  99. 

[455]  Beweis  aller  Beweise,  dass  die  Jaden  nicht  cman- 
cipiri  zn  werden  verdienen,  und  ohne  den  Untergang  £uropa«i 
herbeizuführen,  nicht  emancipirt  werden  können.  Allen  Petitio- 
nairs  gegen  die  Juden-K mancipaüon  and  sonstigen  Judenbas^^erD 

gewidmet  Grimma»  (Verlags- Compteir»).  1837«  IV  lu 
60  $•  8.  (8  Gr.) 

Wie  schon  der  Titel  le|iri,  ist  derZweck  dieser  Schrift  aofdm 
Wege  der  Ironie  die  Giigner  der  Aidenemandpalion  in  ihrer  Missf 
darsnsiellen*  Er  ist  meisterhaft  gelangen  nnddaaScUüiAem  mms 
selbst  Denen,  gegen  die  es  geriebtet  ist,  einLflcheln  abgwianeni  weni 

ßie  nicht  ela  allza  dickes  Bret  vor  der  Stime  haben,  was  freilich  b« 
Maüchen  der  Fall  za  sein  scheint.  Am  amüsanteslen  ist  der  ans  d^  iii 
'preussischen  Rechte  geführte  Reweis,  dass  schon  Abraham  ia  die 
Todesstrafe,  eine  900 jahrige  f estongsstrafo  und  eine  Geiiibtriue 
ton  200  Thlr.  Terfalieo.  war*  99. 

Geschichte. 

4 

[456]  Janilfl*  -  Geschiehte,  Literatar  und  Eonst  Beransge* 
geben  von  Dr»  Friedr.  Ueinr*  Bathcm  Zürich,  Wirx- 
Wiimx^  1837.  VIU  lu  231      gr.  &  (1  Thk^  3  Gr«) 

Eine  Sammlung  verechiedenartlger  AufänUc,  welche  aaf  an- 
regende  nnd  belehrende  Unterhaltang  des  Publicams  berechnet  i>^ 
nnd  welche  ,  wenn  sie  Beifall  und  Absatz  findet ,  wahrscheinlicii 
forlgesetzt  werden  wird»    Der  Heraosgreber  bestimmt  den  Lm£u|g 
der  Mitthellnng^  durch  folgende  Classen:  Mittheilangea  aus  Ar- 
chiven nnd  Handschriften,  Nebenarbeiten  geistreicher  Geschiehts- 
forscher^  bedeutende  Erstlingsdichlnngen,  maatische  DaratnUa^gw 
nnd  Bssajs  jnngep  Sehriftsteiler  toa  Talent;  «nbekaanlanil  vtr* 
gessena  Werlte  maadier  filteren;  AnamtgeanaManiafrent  KfitikaB 
aasgeseicinetor  SdirifU  nnd  Knaatwevke»  Pofitflc  soll  aosgestMas 
aen  bleiben,  insofern  sie  nicht  aus  der  Geschichte  selbst  resollrrt. 
—  Dur  vorlieg.  Band  nun  enthält  hciaahc  von  allem  diesem  ei\rH>\ 
also  sehr  vielerlei,  Bedeutendes  nnd  Unbedentendes.    Za  den  er- 
sten rechnen  wir  vor  allen  die  „Beitrüge  zur  russisohen  Gesducfcte 
(S,  40—122)  von  den  ältesten   Zeilen  bis   zom  Jahre  1557*^ 
Die  Quellen  derselben  sind  12  Handschriften,  welche  der  vomai. 
rass.  CoU^iearathi  ?•  Doffoiauuer  aueifiii.  hati.  Das  OogmA 
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tfmr  AmAge  (kmiitB  lUitauO  Matti  tkk  hmhOumA  in 
dtr  BiekmuMBlua^  der  HatmMiegetfIbdbiift  ju  Maaaheiiii;.die 
TwKeg;  BiitthciloBgeB  dariiits  liat  Priadr«  RlieiianiiB  ^tsorgt  NiU 

here  NachweisaDgen  uher  die  benutzten  Handschr.  fehlen;  dennoch 
i&t  dem  Historiker  TiellüicJit  manche  hier  mitgelheiUe  Nütii  willkom- 
men; für  das  grossere  Publieimi  haben  diese  Auszüge  kein  i/i(er« 
esse.  NäciiHfdem  erwähacn  \iir  einen  AufsaU  tlei>  am  10.  Müm 
1833  verstorbenen,  durch  iimnche  grundliclir  Fornrhonp:  über  druf- 
H-hti  :SpecialgesGhichtc  veniienien  Job.  Konr.  Diihi,  über  den  Tod, 
die  ße§ri«bBi8se  und  Dankmftler  Adolfs  Ton  Nassiuif  etliche  Ge-^ 
dichle  n&i  dem  Nachlasse  des  Maler  Müller ;  ein  im  Tene  dee 
Hnaftns  ersftbltes  Märchen,  ,,die  ErdmAnncbea",  wekJien  ans  einer 
ikewM  WominAnA  «Bliebst  iai;  dieScbUdenuig  derfiodidnicker 
Bek.  «ttd  Heiiir.  Stephiume  Bidi  Firoi,  Sidel'  Dia 
VA  laUreiclieB  Gedidito  haben  b|cIiI  nila  i^idieii  Wer(ii|  nnch 
Tiele  andere  kleine  AnfsAtze,  Bemerkungen  u.  dgll  werden  kaum 
eine  flüchtige  AafmerksamkeU^  zu  ieaseln  im  iSUmdü  sein«  Dia 
äussere  Au^UUunn;  iai  gut»,  80* 

[457]  Ehrcnhalle  der  DentscLen.  Eino  Fol2:e  rühmena- 
«trüier  Züge  aas  dem  Lehtn  deutsclier  Männer  und  Fraaea. 
NMh  UaloriMiMB  «mUm  tob  Adaib,  MäUnf  Nficnba^ 
Bmwr  vu  Birne.  1837.  XD  ■.  244  S.  gr.  8.  (iTUb 

UGt.)  •   

*'    'i  4 

Der  HtnuMBeber  kalla  bmpnderB  dtu  ipaktiee^eB  NBteen  tot 
Angen,  welcben  seMne  TerbiUer  gewäkren ,  nnd-  hob  daber  m 

diA  Felde  der  Geschichte  TiiaUsacben  heraus,  welche  der  Menscb- 
heit  zur  Ehre  gereichen,  sowie  dea  iNachahmangsj/itb  le^e  ma- 
clien  können.  Zugleich  w&hlte  er  sie  nur  aus  der  deutschen  Ge- 
Ki'bichtc,  und  ^war  mit  vollem  Rechte,  ohne  auf  Stand  oder  Ge- 
wblecht Rücksicht  zu  iiiibnir'ii.  Kaiser,  Köni;:i;,  Edelmann,  Bürp:ur 
wmI  Bauer  boten  ihm  Stolf  dar;  auch  ist  dieser  weder  zu  dürftig 
l^ehandeit,  nßA  4B  lang  und  breit  adsgesponneu«  ^ür  das  gr<Ml* 
sere  Publicum ,  beeoBden  das  jugendliche  Alter ,  wird  hier  feip« 
«oUlicbe  Lec^  geboteBi  .irnd  die  150.  mitgelbeUieB  Cbsfakt^r^ 
werden  bollitttlieb  nuUicAett  Kebi  iAm  Qnten  wedkea»  lOKh 

,  [458}  Sadiseoi  gciism  BficUm^  eder  der  weUerfOireB» 

Wid  aufrichtige  Sachsenbote*  Ein  iMihrer  durch  Vorzeil  und  Ge- 
gt&wart ,  Gebirg  und  Thal ,  Stadt  und  Land ,  Palast  und  Hütte, 
Knost  und  VVissen,  Industrie  und  Gevrerbe,  Staatsverwaltung  nnd 
»Staatsverfassung  des  Königreichs  Sachsen;  getreuer  Berichterstat- 
ter über  Sachsens  berühmteste  Männer ,  die  gestorbenen  wie  die 
bebenden,  slUp^tL  BehöxdtBi  öffentl.  und  Privatanstalten ,  Merk- 

^M^ßüÜfß,  «H«K  Ar^  aame  über  AU«8|  wm  jedem  Sacbseii  ilbec 
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luibk  Vaterlttl  in  wham  mUmkmBmuik  Mim  mM»  Rn  müh 
MiVfidier  Radigeber' IBr  Jeden,  4er  h SaAemireluii  MMsBML 

.eodÄche.  177  S.  8-  (6  Gn) 

Tid  koelM  dM  BMileb  liiAt,  daee  e»  «ker  Mni5glidb  M 
80  begdirftakten  Ranie  ABee  lehüi  kam ,  ms  der  iiinge  Titd 
Terspricht,  leuchtet  ein.  Der  „Unentbehrliche''  gibt  lunachst  eiae 
gedrängte  Geschichte  Sachsens  bis  37 ,  und  diese  dorAe  noch 
am  wenigsten  zu  Rügen  Anlass  geben.  Dann  folgen  bis  S.  86 
'  j.geographisch-sfatiHtische  Notizen** ,  die  höchst  ranngell^  sind* 
So  soll  (um  nnr  bei  den  Umgebungen  Leipzigs  stehen  vbl  bleiben) 
Taucha  einst  Festung  und  berühmter  Handelsort  geweeea  eiii; 
!n  Rötha  die  ülteete  homöopathische  Apotheke  existiren  (die  erste^ 
Ivürden  wir  gesagt  haben);  die  Kebigärteii  bei  Leiyiy  eeMeii  ein 
tUAaderf  aeia  (wülureiid  aie  ana  4  ader  5  DArfeis,  mm  TM 
"iiacer  IPalrimoaialgeriditaliailccil  baalelM)!  Pidfcaiatf  «M  tk 
Rathadorf  ao%eflihrt,  wtibresd  ea  aar  eia  Vanrerk  iat,  die  gifijaü 
sAdisisdie  Wollspiaafiibrik  soll  sieb  Uer  beiadea  (▼Mlmcht  kwd^ 
tig,  in  Folge  des  gebildeten  Actienyereins) ;  Gohlis  wird  als  Rt(- 
tergutsort  irrigerweise  genannt,  da  es  zur  Stadt  Leipzig  geliört| 
wie  Tiele  andere,  als  Rathsdörfer  bezeichnete  Ortschaften ,  weldie 
der  Comroun  Ton  Leipzig  gehören.  Der  3.  Abschnitt:  „Staats- 
verfassnng*',  ist  in. einigen  Theilen  sorgfUtiger  gearbeitet,  dage* 
gea  bai  der  4. :  „Sachsens  berühmte  Namen",  ?iele  Lücken*  Wir 
termissen  den  Professor  Krag,  die  SebalaiABaeff  Dok ,  Phla  aad 
ao  Manche,  die  widitiger  waren  ala  aiebrere  der  aa%eaaBuaaaaa^ 
ob  wir  adioa  daa  Scbwierige  einer  boMml  AaawaM  fllHea,  la 
efaem  ToHcabadie' aanafea  tar  aHeaDitgca^eBaa^eaeauaeBMa-i 
den,  die  aaf  dU  BBdaag  dea  ^Ikea,  aaia  Wobl  aad  Wali  «ad 
aeine  Geweifre'BfaiiQaa  battea;  MAaaer  aber,  weMie  Torragsweise 
aar  den  Gelehrten  intereseireai  aosgeschlosseBi  oder  nur  mit  zwei 
Worten  erwiümt  aeia»  ^  107« 

[439]  DeiAwiirdigkeiten  einer  Aristoisatuu  Aaa  dea 
luBlailliaaeaea  Papierea  dar  Fraa  Marqoise  «on  Ctipng^  Taa 
Pmmmf.  Ibmoir«  1«  v»  3«  Bd*  Leipzigs  KoflmaniL 
1836.  311  n.  271  S.  8.  (2  Tbk.  12  Gr.) 

IHe  llarqaiaa  raa  Cr^qoj,  geberea  aai  iWwf^diiiHaitr  daa 
gaaia  18»  Jabrk  aad  al|iib  eni  ta*Aflfeng  gigiwaiatigea» 
aali  also  eine  Zeit,  die  allerdings  einen  Wecbeel  gressartiger  and 

einflussreicher  Ereignisse  darbot ,  wie  kanm  i/gend  eine  andere» 
Aufzeichnungen  des  unbedeutendsten  Menschen  nber  einen  solchen 
Zeitraum  müssten  Interesse  faabeti;  aber  nun  ilie  Marquise,  einem 
der  ältesten  Geschlechter  Frankrciclm  angehörig  und  gewisser^ 
aaasaen  d^n  Bonrboiia  Terwaad^  Bekaaata  tea  Veitairai  Reaeaaea 
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od!  mim  iMOrnkm  MBmauu  tkm  Zeil,  berfthml  ab  MMcliaft 
li^m  ihm  Oeisteii  im  AUer  wtgea  ihres  Miidieff»  joiC  weldmi 
lie  wttrarf.der  Rerthfioo  fai  'ihmi  tttr  TD  Jahre  rw  ihr  he- 
wohnteB  HAtel  aushielt ,  diese  nafMte  mehr  wie  jede  andere  daza 

geeignet  sein,  einem  Memoiren iahrikanlon  emu  anziehende  Firma 
für  sein  Prodnet  xn  liefet  u.  daehte  Ref.  im  Anfange ,  als  er 
das  Buch  iu  die  Hände  nahtu;  allein  je  wi  iter  er  las,  destomelM* 
inasste  er  )m  dieser  diirchuiis  nicht  nach  hJlVct  haschenden,  son- 
dera  ^anz  naiven  und  wahren  Darsieiliing ,  hei  der  Conse^uenz 
des  seiae  Wurde  eifersüchlig  wahieBdcn  und  fast  aal  abgöttischer 
Yerehraog  dem  KüMgllinroe  zugelhanen  Charakters,  ja  seihst  hei 
der  Maaae  gAu  neuer  Anekdeten,  wekhe  weiugfer  öffentlidiey  ab 
PriratperaeMi  helieflini,  eich  heqnemei,  an  dieAed^didt  ziigladi- 
hn.  hdeev  hat  er  »I  wahren  Eifer  das  Bneh  nechauda  dniÄ- 
mhty  Ein  seine  frfihere  lüeinang  bestätigt  in  finden ,  allein  nar 
einen  einzigen  Pnnct  «i^efundcu ,  der  vielltii  lit  Zweifel  erregen 
küüüte.  Die  Vli«.  schrieh  nämlich  nach  ileni  Vorhericble  für  ihren 
Enkel,  der  jedoch  noch  vor  ihr  sUirh,  and  das  aii  dic^sen  gerichtete/ 
Vorwort  ist  iin?erkennhar  noch  vor  der  Eevolulion  geschrieben^* 
Nichts  destoweniger  erzählt  sie  ziemlich  in  den  ersten  Capiteln|| 
dass  ihr  Ludwig  XIY.  hei  ihrer  Präsentation  dio  Iland  geküssi, 
habe,  und  im  Ii.  Jahra  der  Republik  ihr  gleiche  Eiur^  von  Seiten^ 
des  Consul  Bonaparte  geschehen  sei*  Die  Yfln.  mussfc  also  ihre 
Memoiren  kora  Tor  ihrem  und  lange  nach  des  Qnk<^s  Tode  za. 
■chnahen  ansefimgen  hnhen.  Vielleiehl  inadife  nach  der  6e^ealoj|; 
die  KMl  Teriiehe  entwickeilen  Slamiabiipne  nidit  probehaliig  finr' 
in»  JedenHaOs  aber  kann  das  Bneb  empfohlen  werden»  nicht  bloss 
als  anterhaUend,  sondern  auch  wegen  eines  Vorzugs,  den  die  Me- 
nioirea  aus  der  Zeit  ^  in  welche  aie  ^u  gehören  achcia^Ui  selten^ 
hahen^  wegen  seiner  Decenz,  98. 

[400]  ,  Fricdrich's  Freilierru  von  der  T^enck  Lebeiiy 
Katker  and  Toi,  NMh  Origüwli|iieUeu  neu  «iargaslellt  tmi 
neotUr  Wmkrmmm.  Leiuaig^Schmk.  1S37.  954  S. 
8.  (2  Thk.) 

Ten  den  OffjgtnalqneDen  findet  sidi  keine  Spar  vor^  nnd  nicht 
wnal  „Thiähanit's  Friedrieh  d^r  Grosse,  seine  Familie,  eeine 
Fmnde  nnd  sein  Hof  (Leipzig,  1828) ,  worin  die  Quelle  aller 
derLeiden  nacbge»iesen  wird,  welche  sich  Trenck  zuzo^ ,  wurde 
henuUt.  Dagegen  lässt  sich  der  Schrift  nachrühmen ,  dabs  der 
ail  und  aus  deiu  Leben  des  Abenteurers  manche  nützliche 
l^ehie  iür  die  Volksciasso  entnommen  ist  ^  in  deren  Hände  die 
äduia  vooi^iiilkh  kommen  dnrfie«  110* 
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Schul-  0.  ErziehiingsweseiL 

[461]  Anlaifoog  za  mner  grÜDdlicben  und  natoryniii* 
am  Bdiandlong  des  EleiMiitaninteRielitB  im  Lese»  «lA 

Rechtscliroiben«  Em  f^emeinfasslicher  Auszag  aas  der  Lego> 
graphologic  des  Hrn.  Geh.  Kirclien-  und  Schalrathes  Dr.  Schulze. 
Für  die  Bedürfnisse  der  Elementarschallehrer  aud  SemiDaristei, 
ipul  ab  BdÜugteHMlfiibiich  bdm  Gebrauoiie  des  ScImbe^scheD  Er- 
sten Uebmigsbiidies  ftr  Lewediiiler  liearbdtti  Ten 
Dressier^  Director  des  Landschallehrer  -  Seminars  zu  Budissin. 

Leip»«»  TaacluiU2.1937..  XU  o.  134  S.  gr.  8.  (12  Gu) 

9 

Diese  neue  Bearbeitang  einer  in  ihrer  Art  einzigen ,  darck 
die  scharfsinnigste  und  allseitSgste'  Erörterung  ihres  (regenstandes 

8i^sgczoichneten  Schrift,  der  Lcgoaraphologie  u.  s.  w.  des  Geh. 
[irchenrathes  Dr»  Schulze  in  Dresden,  gegen  welche  die  bekannte 
Stephani^sche  Darstellani^  itr  Laatmelhode  weil  sarficktreten  musty 
bt  allen  EleineBtarlehitni  nni  so  mehr  zur  sorgföltigsten  Beach* 
(bog  ipmI  Benoisnnjj^  sn  empfehlen  ^. .  als  ihr  der  V£  der  Urschrift 
einem  Itaedwörie  snr  Yorrede  selbst,  die  grtaten  Lobspritts 
•rlbrili^  nnd  sie  der  aUfemeiaSten  Verbreitang  ilir  wdrdig  erklArU 
Da  der* Thal  bat'  der  Hr.  D.',  den  wir  bier  snm  erslen  Male  als 
einen  tüchtigen  Mann  vom  Fach  kennen  lernen,  seine  Aafgabe  anf 
eine  so  geroein^erstHndliche,  durch  treffend o  Beispiele  und  Gleich- 
nisse anziehende  Weise  gelost,  dass  kein  Leser  das  Buch ,  ohne 
sich  genauer  mit  ihm  vertraut  gemacht  zu  haben,  ans  den  Hän- 
den legen  wird.  Mögen  nur  recht  viele  Schulmänner  sich  eaC> 
schlSessen ,  die  Schrift  xn  lesen  und  zu  studiren ,  —  dann  aber 
aqcb  die  höcbsl  ainfi|die|,  natargemftsse  nnd  zor  Bireidiang  des 
besten  Erfelgs  so  gans  geeignete  Methode  (Ref.  spricht  ans  viel« 
jsbriger  Brfabmng),  iifir  welehe  im  3.  Abschnitte  mit  steter  Hin- 
weisnw  anf  da»  i|Bmls  üsbvigi^Midi  fibr  Lsaescbiler^  aidi  eins 
ansfiibiliche  prakl.  Anweuong  Ündeli  sarAnweadnng  bringen;  si^ 
werdeoi  wenn  sie  bierbei  mit  Eifer  nnd  mbiger  Besonn^ett  wa 
Werke  gehen,  sich  und  ihren  Schfllern  das  GesohRft  des  Elemen- 
torunterrichls  zur  Lust  und  Freude  machen,  was  nach  Graser*3 
bekanntem  Schriftclieu ;  )»Der  erste  Kindesunterricht  die  erste  Kin- 
desqual"  auch  jetzt  noch  nicht  überall  der  Fall  ist,  —  Doch  nicht 
bloss  niedern ,  auch  höher  gestellten  Schulmännern  möchten  wir 
die  Dressler'sche  Schrift  (lieber  aber  noch  die  „Legographologis** 
selbst»  weil  diese  eine  Menge  lIBr  köher  gebildete  Lehrer  interes* 
saufe,  selbst  gelehrte  Bemerkung^  nnd  Erörteraogeni  s.  B.  fiber 
die  Behaadlang  des  Gegenslandss  Im  elass.  Allertluanmi  sntbiJlX 
^■ttd  narnsnllitii  dsre»  Mdt  mia  AbsckaillSi  in  wakktn  tUgmor 
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ttn  Fragen ,  i.  6/  ilfts  Organische  des  Spindikotwcsefli ,  di« 

Wichtigkeit  einer  achtm  Metiiodik  der  Legofogie  nnd  des  Zasmn- 
int'nlian'j;s  der  letzteren  mit  anderen  Elementargegenstanden  u.  s.  w. 
behandelt  werden,  empfehlen,  weil  sie  darin  Aufschlüsse  «ibor  Aiis- 
fprarhe  uud  LftatuBterscheidnn«!;  tiiulon  werden  ,  die  in  der  That 
der  BeacbtUDg  wcrlh  sind.    Denn  Jcider  herr*;rht  noch  zu  sehr, 
selbst  in  den  Kreisen  der  Gebildeten,  eine  so  auüallige  Vemach- 
lÄssiiiini^"  der  reinen  und  rirhfliren  Aussprache   (z.  B.  der  Di- 
phthongen, drr  sanften  nnd  scharlen  Cunsonanlen,  ja  selbst  einfai  her 
Vocale,  namentlich  des  ö  nnd  ü,  dir-  Viele  noch  immer  für  Dop- 
pellaute lullten  und  dmli  wie  e  und  i  aussprechen),  dnss  sich  das 
Ohr  der  richtiger  (iewöhnten  mit  Verdruss  davon  wegwendet. 
Sollen  denn  die  ersten  Elemente  der  Sprache  immerfort  Ton  Sei- 
ten eo  mancher  Gebildeten  ond  Gelelirten  für  etwas  so  Genn^^ü- 
giges  gehalten  werden ,  dass  man  es  nicht  der  Muhe  weith  hält, 
einige  Anfmerksamkeit  darauf  ja  ricbten?  Wir  können  uns  nicht 
enthalten  y  kier  an  den  Schluss  der'Torredc  zur  Legograpkoiegie 
(S.  YIII)  zu  erinnern:  „Diejenigen,  welche  sich  diesen  tranrigen 
Wahne  kingeben  (nftmfidi  als  sei  dasLekren,  äberkanpt  aber  das 
Beaditnn  der  Eleneote  einer  Sprache  etwas  gans  Unbedenlendes^ 
erinnere  ick  an  das  Beispiel  des  nnsleriilidheA  Aristotelesi  dernickt 
mar,  nack  Gamberg's  Bemerkung,  eineLegologie  s^riebi  sondern 
«nck  den  jangen  Alexander  in  eigener  Person  im  Lesen  nnter- 
ricktetSi  nnd  an  die  treffende  Bemerkung,  die  kierfiker  Qnfaitilia- 
nns  (Institut  erat;  LI.)  maekts  „,,nn  lldlippns,  Maeedonom mx, 
JJexandro  lilio  sno  prima  Hteramni'  elementa  tradi  ab  Aristotei«, 
snmmo  ejus  aetatis  philosopho,  Tolnisset ,  ant  ille  anscepisset  hoS 
officium,  si  non  studiorum  elementa  a  perfectissimo  quoqueoptime 
tractari  et  ad  summam  pertiuere  credidisset?"**  und  setzen  noch 
den  von  denisellien  Schriftsteller  jedem  zu  sprachlichem  Unter- 
richte verpflichteten  Lehrer  fresrehenen  Wink  hinzu:  „ne  assucscat 
paer  sermoui,  t^ui  dediscendus  sit*'^ 

[462]   Bemerkongen  Sber  Elementar « UnterrioM  und 

Volks-Erziehong,  verbunden  mit  einer  kurzen  Biographie  Herrn 
Job«  Trau^.  Tictzen's ,  gewogenen  Schallehrers  an  Lobstädt  bei 
Borna.   Ein  Sendsekreiben  an  einen  Tkeologen  Ton  Dr.  £m. 
F€r4*  Vogely  Priratdoc;  d.  R.  n.  d.  PkiL  an  d*  Univ.  an  Leipaig- , 
Leipzig,  Guntz«  1836.  45  S.  gr«  8.  (5  Gr.) 

Der  Wunsch,  seinem  ehemaligen  Lehrer,  einem  nach  AUemi 
ivas  kier  Ton  ihm  berichtet  wird,  in  seinem  Bemfa  k&okst  respee* 
tablen  Manne,  ein  kleines  Denkmal  an  errichten ,  veranlasste  den 
Vf« ,  dabei  ingleiek  seine  Gedanken  nnd  Ansiekten.  über  die  auf 
dem  Titel  genannten  Gegenstände  ans»precken.  Bs  geschieht 
diese  in  der  awanglosen  Fona  eines  Briefes.    Der  Vf«  ist  kein 
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Freand  GnuMbfttM,  nach  wekbeii  in  wnsm  ZA  da 
VolkiMliirfweteii  m%  gtstultan  angefangea  lial»  Br  ist  mdrt  m 
080611  dift  Brw^iliniBg  and  VtrfidfiUtigung  der  tdurgegenständej 
QODderii  mach  gegeiidieSi^idlehrerseiiiiflarieii  lüstfeoUidMSla^ 

anstalten;  er  will  diese  gaia  aufgehoben  und  sie  in  PriTaUmiUl^ 
tcB  veiwaiiüoU  wissen,    in  der  eisten  Beziehung  sagt  er  m 
Wahres,  in  der  zweiten  wird  er  wenig  Beisliinniunff  linden.  Es 
liegt  nicht  nur  im  Interesse ,  sondern  es  ist  Pliiiht  des  buuilt^  | 
eine  so  wichtip:e  Sache,  wie  die  Bllduog  der  Voiksschnllchrcr  ist, 
nicht  dem  glücklichen  Ungeiahv  zu  üheriassen ,  dass  sicli  Frira^ 
^  lenie  tinden ,  welche  die«^e  ßiidnng  zu  leiten  iui  Stande  sind  odet 
Lust  dazu  liabeo«  Snrdi  diesf  Behftnptung  ist  ühcr  die  Art,  m 
Seaunaije«  iirgf >ni  toig  «pwiricliteii  mdi       Riehls  tnlsdoedttii 
Ywäk  m  mtwerkmUiiig  ^d ,  hmn  »aa  sie         finrichta,  1 
wi  die»  gisckiebl  am  m^eratiD  uii  aaciidnicklidialen  diidi 
den  Staat   Uebrigens  widerlegt  den  \L ,  der  mit  ein^r  geviM  I 
Sehusudit  auf  alle  Methoden  und  EinrichtuDgen  zurückblickt,  dil  • 
ThatsacJie,  dasa,  &eiuieiü  der  Yplksunterricht  Gegenstauil  der  öJ- 
fentlichcn  Hori»e  geworden  ist,  es  niit  ilun  im  Ganzen  voiwaru 
^eht,      Ine  11(1  in  Ländern,  wo  lUe  üf^ififlUIg  ilui  fejmdüässi^ 

f        nodi  aekr  im  Acgen  ^ 

[463]    Die  Geschichte  Jesu  nach  seinem  Leben 
Wirken»  ala  ein  Stiegel  dar  rrftaunigktit  wd  T!i^i^ ,  dcc 
fjuialL  Jugend  rar  Selbstbeschanang  TorgthaUea  Toa 
Lehrreich,    QucdlinboFg,  Erosfache  BocLiu  1836.  VI 
a.  106  &  8.  (ö  Gr.) 

Das  Lehen  Jesu  wird  hier  g«anz  nadi  der  Art  der  gevSUi* 
dien  fiünen.  mondischen  ErzäJilungen  für  Kinder  hehandcü,  vA 
die  Moral  ,  nämlich  die  INuUauwenduDgen  und  Ki  mahnoDgeB  di*^ 
Vfs.,  darin  reichlich  ein-  und  ansp^e«ilrent.  Die  Ein lei long bepRst 
mit  den  Worten ;  „Die  fixempet  edler  Menschen  sind  iür  empHißg- 
liche  Seelen  immer  erwecklkk  und  bildend  gewaaea  iesas  war 
der  beste  Mensch ,  der  jemals  gelebt  hat"  u*  a*  ar«  Nicht  p» 
ferwabrUista  Kinder  werden  iai  Torg^halten^'S^fiiq;^  sich  selbst 
niedererkeaneai  nnd  Tarslehen  leraeai  wie  gnt  deeh  eigoUb^ 
aind*  Panun  neCen  wir  anph ,  dasa  sie  dieses  graae  BfiehBU« 
bald  langweiUg  finden  nnd  an  ihren  anderra  DnterhaHnogslesebi- 
ehern  in  den  Winkel  werfen  werden.  Was  haben  wir  dakor  Vr* 
sacho,  uns  über  dasselbe  zu  iu  eilcru  l  '  132» 

[464]   Spiele  mi  nntxliche  Besehäitignngen  ffr  A 

Jugend,  bearheiiüt  von  Karl  Itornianny  Redor  d.  T«rMer- 
sckule  ptf  der  l<  iiedrichstadt  tt«iiekr«  aa^köiugl,äieaun.iurSl^ 
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mML  sa  Berlin.  Mit  8  litkogr.  Taf.  Leipzig,  Fr.  Flei*- 
Mkeiw  1836.  (X       192  &  &  (ßdmr.^lhtm  1»  Gr.) 

Anch  unt.  d.  allgem.  Tit.:  Der  deutsche Kinderfreund,  pdcr; 
Sammlang  sittlich  und  nützlich  unterhaltender  und  belehrender  Ji^ 
gendschrifteo.  Eine  Familienbiblioihfik  fq^  nUc -Stände.  In  Ter« 
bindong  mil  melirereii  Brziehern  keraus^eg.  yon  Dr»  K,  Vogel ^ 
Dir.  d«  Ter.  Burgorsch.  «u  Leipxig,  Bdil  Knpfern  ««  SobidHiU« 
ien.  1.  Abdik  &  «1. 

•  ♦ 

[465]  Scliildemngen  aas  der  Länder-  und  Völkcrkuada 
iir  die  JagmI.  Von  Dr.  M.  Grife^  Rad.  der  «leMl.  m 
Jen«.    Mit  1  RkeiDkarte.     Ebendm.^  1836«  (X 

»54  S.  &  (Subscn-Preis  12  Gc)  , 

A«ibv.d.«Ugeai.Til.x  Der  deiiecii  Kiriarfitiiid 
S^AftlhfliL  &..Bd.  «.AUW.  ' 

[VgL  iUptft.  ßd,  Vni.  N^.  Ö74.}     .  /rt  -n. 

•         *  '  '.' 

Ne.  464.  bringt  a)  Spiek ,  im  Frfiea  und  im  Zimmar ,  \% 
grosser  Manuichiklti^keit,  mit  4ll9S»chluss  Miller  IIazard>  und  li^^ir^^ 
spiele;  b)  Belustigungen  der  Jugend,  grösstenü)eils  Anwei^ui^^;!!! 
Anfertigung  von  Spiel  werken,  welche  techn.  Fertigkeiten  wecken  und 
bilden.  Zur  Vcransi^kaulichung  des  Hi^üNr  Gesagten  dieai^  die 
acht  Ulhpgr.  TaflL;  c)  Häthsel  o.s^  w.  ^  d)  liüUUche  Beschafügiiiir 
gen,  und  Hr.  B.  hat  gewiss  Recl^ti  wean  er  für  das  von  ihm  luitgiSf 
Ih eilte  mehr  als  blosse  Dnidung  in  dem  KinderfreuAd  fordeift,  da  cÄi 

1,11^  jeder  Zeile  eine  iui(erileraw  an  dit  SeUmltUUigkeii  ^^Kia- 
dü»  a»  seiae  phye.  imd  i<»jelu  Kraip^  loaqlii". .  pekea  «erdep  Sti 
Kuider,  die  eili^  eeiearViiRV^siiiigeA  Mitne^f  a^ig  babea»  Br* 
vaeheaae  des  YcmtHiidwiffife  wegen  e«  RaAa  w  ^eliea;  ae  |sl 

Alles  klar  und  verständlich«  Yon  den  Batheeln  eind  die  letztmi 
11  nicht  gelöst,  ob  absidulich;  ist  nieht  gesagt;  wuh  luigen  die 
Auflösungen  nicht  in  derselben  Ordnung  der  Aufgaben.  Ui^er  dei|  - 
outzlicbeii  Beschäftigungen  wird  auch  di^  Anlegen  eulomolagischer 
Sammlungen  gelehrt  und  dabei  angegeben,  wielnsecteii  su  tüdtea 
sind.  Bei  Käfern  erfolgt  der  Tod  weit  f^neiler  doyrch  keuchendes 
Waseer,  als  durch  Weiiigeist,  welcher  hier  eflipfohlen  wird.  Zuekl^ 
dea»  aber  Hm.  B«  dia  Hand  iiiebt,  ak  ei^'sckiieb:  „Bei  Däm^ba* 
ivngBvagela  n.8.v.  aiaea  man  eichi  da  ein  dardl Biadradiaa der 
Brnit  nickt  getödtet  verden  bannen^  damU  bi^nügco,  ^  aafoa^ 
•ledMi  na^  eobaU  es  sein  kann,  mit  WasserdamiAa  an  tMleai 
▼wi  sie  nielit  an  der  Nadel  bereits  gestorben  siiid^l!  Anf  ihren 
Kinderfreund  wenigstens  solllca  sieh  die  ßoben  künftig  nieht  her 
rufen  können,  wenn  sie  einplindende  Wesen  eines  r|ual vollen  To^ 
des  sterben  l4Seen^  —   lu  r\o«i06i  unterbüU  ife«  l>r«  Oo:«  dio  Jtar 
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gend  über  den  Rhein,  das  Eismeer  des  Monthl.onc,  über  SavoTen 
und  seioe  fic wohner,  über  die  wandernden  Italiener,  den  Hanind 
Anderes  anf  eine  lebendige  and,  wie  sich  Ref.  bereits  zu  uberzeu- 
gen Gelegenheit  hatte,  die  Aufmerksamkeit  fesselnde  Weise,  irie- 
woU  die  Darstellung  &io  lUld  da  über  die  Fasaanggkraft  nascki 
8— l^lulgen  Kindes  gehen  durfte*  Dordi  BtnatreDoog  hisleri« 
icher  TiöllMi  und  Anf&hnuig  mehmer  Sagen,  die  an  den  Bku 
imd  Hm  sidi  knfipfen,  crowiir  doreh  Winke  über  die  matbma»- 
Hche  Entstehung  der  letzteren ,  ist  Untcrhahung  mit  Belehras^ 
zweckmässig  yerbanden.  Die  Behauptung ,  dass  die  Berge  des 
Harzes  von  der  höchsten  Spitze  des  Fichtelgebirgcs  an  Höhe  über- 
trQf(eri  werden,  die  Berge  des  sächsischen  Erzgebirges  ihnen  aber 
<  nicht  gleichkommen ,  ist  wohl  ans  Verwechselung  des  Fichtelge- 
biiHes  mii  dem  Fichtelberge  bei  Wiesealbal  im  Sachs.  Erzgebirge 
'  kerrorgegangen ,  welcher  nach  den  Geographen  den  Brocken  vn 
einige  hundert  Fuss  überragt,  wilinmd  der  Odwenkopf,  die  ködh 
nto  Briiebniig  des  FidHelgebii^es,  nitlicere  hundert  Fnes  aieUg« 
jal  A  dieaer.  Bk  wM&i^  Vmeichniaa  am  ScUoeae  giM  ik 
njUngen  Wort  7  and  äieherkUningen ,  im  HIeioriechen  fta(  « 
iirAig;  das  Panomnä  den  Rkeinthales  ton  Mainz  bis  Cöln  vi 
eise  die  Auffassung  des  Oertliehen  durch  Anschauung  fordernde 
dlu&enswerthe  Zugabe. 

r 

[466J  Die  Abenthener  des  Odyssencu  Nach  Homer,  fir 
die  Jngend  beaAeilet  von*  Friedr.  Ataierodf.  h&ifay 
>yeber!  1836.  264     8*  (18  Gn) 

Beerst  oitihU  der  Vf*  dk  Soenon,  irelehedieBoliigenDgiiri 
die  BnAernng  Trejns  bildni,  ehe  er  £e  fiohiehnale'  dea  Odjfsms 
▼ertrügt  Rr  Anl  es  in  eiafiMlier,  ToraUInllieher  Spraeho.  Okie 
nun  behaupten  an  wellei^  dasä  ße  Brtlllilongett  von  Trejes  Er- 
oberung u.  s.  w.  {ür  die  lugend  schädlich  sind  ,  kann  sich  Ret 
▼Ott  dem  grossen  Nutzen,  den  der  Vf.  von  der  Boa rbeilnng  dieser 
Geschichte  erwartet,  nicht  überzeogen.  Diese  Erzählungen  sollen 
„für  die  Juj^end  durch  ihre  Wahrheit  einen  unwiderstehlichen  Rei« 
haben,  und  ganz  geeignet  sein,  dem  Gesclimacke  die  rechte  Rieh- 
tung  zu  geben,  sowie  jener  verderblichen  Romnnonsucht  den  Wei; 
vertreten ,  die  leider  tn  80  vielen  Schriflen  ihre  Vorberettong  üfl' 
den'*.  ist  daher  na  bdKlasen'S  Hihrt  der  Vf.  forV  ^,daB»  Ae 
Bkbtnng;  irelche  Campe  mit  eeuMm  Colombns  aeigle»  Ton  Jogead- 
achriilaMloni  nichl  f erfolgt  worden  inlf*  Bs  ist  aber  wohl  n 
boiweifeln,  ob  ▼orKeg,  Sdiriflchon  anf  dem  Wege  jener  RichMf 
liegt«  Drängt  sieh  hier  nldit  in  oft  die  Fabel  twiachen  die  eir 
fache  Thatsache?  Und  welchen  Nutzen  fiir  das  praktische  Leben, 
welches  Cami»c  doch  in  s(!incn  Jugendschriftcn  vor  Angen  haUe,  | 
können  die  Schüderungcn  der  einzelnen  KAmpie  vor  Troj\  so  w  ie  , 
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der  Abenteoer  des  O^jssens  Imbwl  FmMf  «rfl  'riiA  y,ciie*Tid!llf- 
4m  Oefniils  vnA  rellgiüMr  Vm  w  äJUm  im  üüm  F^hMt 
der  Toriell  offenbaieii^;  BeidM  MM  mh  woU  iweekinliM*' 
ger,  anidiAididivr  ud  tnitiDglicher  ,tarilelhB|  «k  geriide 'ia* 
«iiier  für  die  Kinderwelt  bearbeiteten  llia#  nad  Odjraeee.  Mofli 
dem  endlieb  de«  Kindeni  Allee  aufgetieehi  werden,  wae  ^  atn 
dem  Alfertbrnne  llr  dee  mft  nanniehfiiibett '  liferaHecliett  Keüiir- 
nissen  beretcherten  Jfiogling  aufbewahrent  Saum  coi^aei  —  Pa- 
und  Druck  sind  yorlreÜlich«         ,     *  *  128* 

*  [467]  Die  Wasservvelt,  oder  das  Meer  uad  die  ScbiMbH 
im  g'anzen  Umfauge  ,  zur  Bolelij  iing  der  reiferen  Jugend  uod  inr 
Uuterbaltttiig  für  Jedennaiiii,  auch  zum  Gebrauch  für  Seerci^^ende 

und  angehende  Seelenta  ton  T.  F.  JH.  Michter.  Mit  See-, 
karten  iu  Abbildd»    2«  Bd.  Der  Ben  «ad  die  BioHditiui«  der* 

Schiffe,  Bebst  geschichUichcu  Anmerkoagett.   IMlt  einem  Atlas 
¥OJi  12  Tafeln.    Dresden ,  Arnold'eclie  Biiohh. 
VI  n.  434  S.  8«  (1  TUr«  18  Gf.  okne;  2  TKIr;  mit 
AÖas.)  r  . 

Bl  vgl  R^rlor.  Bd.  m  l4o,  5Ö8.]       *  .  ;   '  *  ' 

Was  der  Titel  besagt,  biilt  das  Bach  eeibst  g^niiek.  .Difli' 
Jogend  wird  belehrt,:  der  Aeltere  anterhalten;  .wer  cur  Sewj gaht^i 
findet  eine  genaae,  ae  Ort  und  Stelle  aul. der  Wirklichkeit  luirerM» 
gMchende  Beschreibon«:  aller  Scbtfli  .  aed.  ihrer  Beetandtieilew* 
Der  Vf.  hat  bekanntiieh  eieh  eelbet  in  nuntdiem  Hafen  niiigeseh«b^: 
nandie  Waeseilahrt  gemacht,  und  hier  nook  die  beelen,  im  Voe» 
beikiil  namhaft  gemachten  Weike  xa  Rathe  gaaogea.   Bin  S.  132 
gibl  er  gesehiehtlklM  Nottaen  ober  die  SekiOabrt  oad  deaMaff.: 
bau  bei  dea  Altea  and  im  Ifillelalier»  daan  lauidelt.er  bis  8.217 
wa  Sdiifban  iiberban)pl^  bis  &  340  vaa.  der  Za*  nad  Aaeri* 
etttDg  ,  aowie  .eadlicb.  daa  Tertduedeaee  Arten  der  Scbiffi  |  ^AJlea' 
in  eehmaelfleeei,  aber  alcbi  etwn  langweileadeai  Teae^ .  Dea  Aya«- 
bat  Ret  aiokt  geeebeai  aOeia  die  bfibaiAt  Anaelattnng  deaTibcMi 
Iteft  ihn  daa  Baate  dataa  hoSußi.  lia  •  : 

«  ■ 

[468]  Chronologisch  geordneter  Ueberblick  der  deut- 
schen Geschichte  Tom  ersten  Kiseheinen  der  (louf sehen  Völker 
bis  auf  die  Errichtong  des  deutschen  Bandes«  Für  obere  Classen 
der  latein.  und  Ge^erbsschiilen  beransgeg.  i^A  Geo.  Jf^olfgm 

Earl  Loehner.  Niiniberg^  Schräg.  1837«  YUl  iu  134 

S.  8.  (12  Gr.) 

Wenn  aneb  die  Behanptnng  des  Vfs. ,  dass  der  historische 
Onterridil  ebensa  tea  Tabelie  and  Lebrbneli  geCiagea  werden 
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mü^ee,  wie  der  geographische  Ualeirloht  aof  Karte  und  Lebrb\icb 
sich  stüUe,  irrii^  je:enaiint  werden  rnuss,  da  der  Geschichlsunlerriilu 
ebenso  wenig  der  Karle  entbehren  kann  als  der  geogt^plu^rlic, 
und  wiederum  dieser  durch  die  Anwenduni^  too  Tabelteu  elieiüu 
6^r  gefö|*dert  wird  als  jener,  so  bleibt  doch  der  Tabelle  mk 
ftof  der  dritten  Stolle  unter  den  Cnterrichtshülfsmittein  lor  Ge- 
schieht« ihre  Zwedkmtoigkeit  unbestritten.  Böttigtr't  deotsdie 
Gwahkhie  far  fikMiii  Nt  Umr  «ia  d«»  Lfibrbach  som  Gnwii 
gel^^  jmd  daker  bei  im  ZekifiiOMft  4mm  Eittlkeilpttg  M** 
halteM  wordeo.  Dia  wiehtigerea  Data  siad  aam  Behofe  des  A«i- 
wendiglemens  mit  gesperrter^  und  dia  wichtigste«  Artikel  der  M- 
deDsschlüsse  mit  kleinerer  Schrift  gedruckt«  Dass  die  Tabelle  Mwf 
bis  znm  zweiten  pariser  Frieden  fortgeführt  worden  ist,  lai  scliM 
anderwärts,  and  wohl  mit  Recht,  bedanert  worden.  Da  der  >f., 
Lehrer  an  der  lat.  Schule  zu  Niirnbcr!»  ,  die  deutsche  GesthüliK' 
mit  besonderer  Rncksieht  ani  LandcsgBschicbtc  zu  lehren  hnt,  $o 
Ml  die  Spaeialgeachichte  der  deatschea  JUInder  überhanpi  btrml.* 
ailM(#t ,  iBiid  dlrimrch  dia  2ahl  der  Aagahan  allerdings  grosser 
gewnrdea ,  als  es  auf  den  erstes  Blidk  nttUg  erseheinca  rnktki^ 
Alieialler  V£  bikukl  aab  fiehtig,  dass  eadieBUdaagdesSd»- 
hia  fir  das  Mbeo  aifafdaia ,  M  wMedi^iter  Bekaadlaag  ^ 
-  lalaa  PartieeB  AbwediseliMl  mit  grösserer  AaslBhilicbkeil  s«  Mw* 
dein ,  wezu  deaa  Üa  Iner  sM  darbietende  ReidibaMgWl  «i* 
kommen  sein  dürfte.  Ueberhaupt  sollte,  um  an  die  ParalleiiiifVif 
der*  CieschichtäUbvlle  mit  der  geographischen  Karte  m  crinoeiVt 
die  GeBchichtstabeUo  die  Zeit  der  Ereigni^e  dar^  genau  aiu^ 
gftben<^  EntfernuD^en  derselhra  von  einander  räumlich  darsItlN' 
da  aber  dicss  ökonomische  Mücksishten  nicht  erlauben ,  so  sollte 
laatt  disae  Vecansehaulichoag  «enigsteaa  aa  weil  mfiglich  zn 
leUMa  aaabaD»  Bei  Ueiaerem  «ad  sfiarsamereai  Hrncke  und  4- 
was  grSsserem  Foraula  wäre  ea  wtM  aadi-äier  ausfahrbar  g^ 

hsenadara  CeliUBüe  m  Mkrn^  wd  bei  deasUebrinen  die««oekit- 
teea  Linder  doreb  Bmridm  (wie  ia  WedeWiid^  Ifiaftiii» 

das  GUicbartige  dareh  die  Stdinng  der  Jahresiahl  u.  'S^^** 

zuzuiduien,  Vielleicht  liesse  sich  hierzu  seihst  der  DoppeW» 
mit  Nutzen  anwenden.  —  Doch  auch  in  dieser  Form^rd  dies« 
kleine,  flcissi^  j^earbeiteto  Buch  brnm'hbar  gefunden  werdw  ««i 
namentlich  Lehrern  ,  welchen  nur  die  niHb^Slaa  üätjfsiiUt^^ 

QfM»  fitabtti»  feabt  wiUkuHaiaaa  aeia» 
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[460]  Altdeutsclie  Blätter)  Iieiwflg^geben  von  3Ioriiz 
Hmwi  ud  Memrich  Eojffmamm.  4«  Heft»  Iidl|iBig^ 
Broekhans.   IBS«.   Vi  «.  &  329~423.  ff.  S.  (n. 

12  Gr.) 

IVgL  &4«rtor.  Bd.  V.  No.  U76»  Bd.  VL  No.  8421  Bd.lL  No,  19U.] 

MH  dieMü  4.  HtAe  ist  der  erste  Band  der  «MratseieiiBlft^ 

ter,  ZQ  dem  es  Titel,  Vorrede  und  Inhalt  liefert,  ^csclilossen,  wir 
dürfen  aber  mit  tjewissheit  hoifen,  dass  das  Unternehmen  der 
fieraus^cber,  dem  wir  schon  zahlreiche  wichtif^  und  dankenswer- 
the  Beitrage  für  dua  Studiom  des  deutschen  Alterthums  verdanken, 
auch  fernerhin  seinen  guten  Fortgang  haben  werde.  Wir  geben 
den  Inhalt  des  yerlieg.  HeAes  kurz  an.  1)  „Bracfastücke  eines 
unbekanntea  Gedichtes  aus  der  Dietrichssage*'  (tier  Ton  einem 
Buchdeckel  abgelöste  PergHmentblätter  in  ^uart»  aus  dem  13. 
Jahrh.)}  milgetheill  Ton  W.  Wackemagel.  2)  „Geistliches  Lehr- 
gedicht aus  dem  12.  Jahrh."  (aus  einer  Pcrgaroenthandschr.  des 
14.  Jahrti.),  mitgeilieilt  Ton  demselben.  3)  ^,Glossen  aus  dem  12« 
Jahrik*^  (aus  einer  Pergamenthandsehr.  des  12.  Jahrb.),  von  dem- 
selbeA»  4)  fjüm  Vetiche  der  Sele*'.  Prosa  des  13»  Jahrh.  (Bruck- 
Bliolce  ans  einem  ascetischea  Werke,  auf  9  zusammenhängenden, 
aber  leiior  fütlauielten  BUMem  erhalten),  tMMofiinann.  ö)  „Heo 
•aribianiS'propter  ^fikas  et  minas  intelligantes*'  (deutsche  Yaiaa 
Md  Praaa  üher  die  ae|rtem  Tilia  priadpalia  mnd  die  üktngm  W 
Mtdia  „laiibe«<gw  wmM%  aad  paeliaA^  UaMMbaag  nier 
Mini  €Mü»  ans  liafer  PetgaHertla^ldwv  dsa  13.  hhOu)^  wa 
fldBMtfi.  6)  f^Btjfkdbfgjifm'*^  w^tg^ktüH  Tau  h  6rim  7) 
^^fodMlicka  aiaer  Markaiiiiahtaag"'  (2  Pttf^anOiÜtler  mm  4m 
la.  iiM.) ,  mitgetMk  ÜiiiBaaa  8,  9)  Paüiseke  Mm 
aa^Mig  4at  pJMm  Misarava  Mi  Daaa^  «ai  iea  „Tbuhu  teni 
aaacte  spirllBi^  (BaalDBlir^  das  14.Mir]i.)/nitgeUieih  Ten  dems. 
10)  Verseichniss  der  „altdealsehen  Handschriften  zu  Darmstadt'', 
TOD  demselben.  11)  „Daz  ist  der  Vrawenlob^*  (drei  kleine  zasam- 
nienhiingeude  schune  Gedichte,  aas  einer  Handschr.  des  14.  Jahrh.), 
mitgetheilt  tou  demselben.  12)  „Marien  Klage*  (2  Pergamentbll. 
aus  dem  14.  Jahrb.),  mitgetheilt  von  HofTmanm  13)  Zwei  „La« 
teinisdie  Lieder'^  (aus  einer  cambridger  Handschr.  des  11.  Jahrb., 
▼erraathlieh  von  einem  angelsAchsv  Mönch  in  Deutschland  geschrie- 
ben), milgetlieilt  von  Thomas  Wrii^ht,  sowie  14)  „The  English 
poeai  el-Caa^fSM'*  (iriftadisctes  tfanMoijpt  dsa  14^  Jalirik{ 
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reitfi,  aber  fi'lilerliaft,  gedrückt  in  Hicke's  Tliesaurns  1.),  zabei- 
ilcn  Anmerkungen  \oß  Haupt.  15)  „W«iogrüsse  um\  \\  einseüva  ' 
(20,  AUS  eiaar  dresdner  und  einer  Mfaigir  Handschr,  des  15. 
Jahrh.),  von  Haopt  16)  ,yBench(I^n^  einer  Stelle  im  RelDhrf^ 
'  (Z.  2123.),  den  Ursprung  des  Gedichts  im  filsMS  besUUigeoJ, 
▼<»  h  Grimm.  —  Zum-  SeUiuse  nYecbessmiigea  indZmilii^ 
lud  ^Register**  sun  Mieii  Banfe» 

[470]  Bayerisdies  WSrteibiiek«   Sammlong  yea  WSrini 

und  Auädrückeu ,  die  in  den  lebenden  Mundarten  sowohl ,  als  iü 
,    '  der  älteren  und  ältesten  ProvinziaKLiteratnr  des  Königreidis  Bajero, 
besonders  seiner  ältern  Lande ,  vorkommen  und  in  der  hm^m 
allurrniein-denfschen  Schriflspraebe  entweder  jrar  nicht ,  odrr  nlcU 
•in  denselben  Bedeutungen  üblich  sind ,  mit  urkundlichen  Utkz^^ 
.  'Midi  den  Slamiasjlben  etjmolo^sch-alphabetisc^  geordset  m 

J.  4mdr;  Bekmeikr.   3.  m  «BthakMd  dfe  BmUi- 

ben  R  und  S.  TabiD^en,  Cotta'sche  BacLb.  1836«  YI 
IU  .692  S.  gr.  8.  (3  Thlr.  16  Gr.) 

[t  «.  2.  Bd.  Sbosdiw.  i8i7,  i8.  6  TUr.  iS  Gr.] 

Das  ganze  Werk  war  nach  dsr^Ankündigiiog  der  Vohi*' 
•  bandlnog  auf  etwa  100  Bogen  berechnet,  welche  Zahl  jedoch  scki ; 
die  früher  gelieferten  zwei  Bande  fast  erreichten.    Indess  hatte  der  ^ 
yf.  Gelegenheit,  in  der  Zeit,  weiche  zwischen  dem  Erscheinen  je- 
ner und  dieses  dritten  Bandes  inne  liegt»  die  retehen  Seh.ttie  d^r 
jnünchcner  Bibliothek  für  altdeutsche  Literatur,  insbesoDder«"  )<>^ 
dan  üiteren  deutsciiMii  Dialakli  su  beaalisn ;  der  Stoff  wudis  i^ii^' 
wilsr'dfl«  Qtadefti  s»  dans  mmh  diesem  dritten  Bande  Boch  m 
^darler  wM6g  gaworden  ist ,  der  die  Bndistabea  W  nad  Z  «l* 
Lallmi  «wl  samic  4m  BasddMi  biMan  aaU^  D*  das  Weii,  wii| 
aieht  Tanmasvaakmi  wier,  auf  ditsa  Wsiaa  aa*  «skr  anÜuiiilM : 
ffwamiatt  kat,  aad  demacii      Frei?  vnriillliiwnminsig  M  it  \ 
liüht  werden  müssen,  Terspricht  der  Vf.  in  dem  diesem  Tbalt  wr* 
ausgeschickten  Vorworte  mich  der  Vollendung  des  WörterW^ 
nod  der  indess  dazu  nöthig  gewordenen  Nachträ^,  ein  eotwedir 
ton  ihm  selbst,  oder  tfnter  seiner  Auitiicht  ausgearbeitetes,  rciAAl' 
phabetisches  Verzeichuiss  der  dialektischen  und  aftdentschea 
^rucke  nachzuliefern,  um  so  das  J^iadlsdllagen  zu  erleichlcrit.  Es 
soll  ausserdem  dieses  Yerseichniss  so  eingeiklitot  «erdes,  ^  - ' 
durch  Beigabe  von  knngefaaatea  WoflerklAnmgen ,  dasselbe  ia^ 
Unbemittelte  ab  Biaala  fes  grosseren  WMaitadbs  ^ieneii  b^- 
~  Wir  giattbeii,  wadtr  tikar  di«  Biaikktimg,  «•  ao»  des  fnibr 
rsA,  Thsilan  bskasnl',  boA  ober  dmi  Waitb  dfaass  W*lüfc«*' 
dar' van  den  eompetmilssiett  Riditam  anafkumlfiilf  tkf 
Weiteres  beiznbriagea  nöthig  zu  haben.    Nicht  tAUm  §k ^ 
Buyer  iät  i^^^ß  VVerk  u;e^hebeA^,^ji||ldera  (ui^  Aeatsche  j^^^ 
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Gtgeai^  mit  eine  liefere  Forsdimig  ihrer  filteren  Sfnclie  ein- 
li;«ben;  Tor  allen  Werken  gleicher  Art,  wie  Tin  StuMer, 
SämiA  o*  A«,  ist  dieeee  des  reidttto  tnd'wtgvA  4er  gedigfeMi» 
gTWMMliedieii  KeaalaieeA  4es  y&. ,  ail  der  griMn  SickeiMt 


[471]    Ueber   Lenaa's   Faust  *  Von  Johanne9 

M.  n.   Stut^ar^  Cotta'adie  fiacUi.  57  & 

8.  (8  GrO 


Die  Faustsage  stellt  nach  dem  Vf.  den  Kampf  des  mensch- 
liohea  Geietee  diur,  dem  der  Zweifei  seine  Weil  genommen  liaf, 
der  in  seinem  unaiieltteehMchen  Wiaeenedrange  dM  eljectiTe  JMj- 
itenaai  des  Lebens  Tcrieognet,  qm  tsb  keiaerSchnuike  gehemmt 
la  sein,  «ad  m  tiesem  taalaiisdien  Streben  la  Grande  g^t»  Je- 
Me  M jeterinm  aber  liegt  ihm  ia  der  Uee  des  ScbayftrSt  ia  eet» 
a«a  Teibaltea  mk  Crealar;  imFaak  streitel  der  erschaffene  GeisI 
Bat  sdbem  Schöpfer  nicht  um  irgend  einen  wirklichen  Inhalt,  son- 
dern nm  die  geistige  Ebenbürtigkeit  selbst.  Nac  hdini  nun  der  Yf. 
berä]irt,  wie  Goethe  diese  ganz  in  der  christlichen  Wtiltansohaaang ' 
wnrzclnde  Idee  der  Sage  verfehlt  habe ,  sucht  er  in  einer  iius*' 
iuhihVhen  Kntwickelong  des  Lenftii'schen  Faust  nachzuweisen, 
wie  in  ihm  die  Sage  mit  Recht  in  der  angegebenen  Weise  auf- 
fj^dasst  und  dichterisch  behandelt  wocdeii  sei«  Die  Schrillt  ist  mit 
Geist  und  gut  geschrieben,  deeb  glauben  wir  allerdings,  dass  der 
Vf.  das  Leaaa'sehe  Gedieht,  se  sehr  wir  seinen  ejgiiithiiiichett 
Werth aaerkeaaea,  bitter  ateOe,  ab  ea  in  derTbatstd^L  aaddasa 
<r  Ifaaebca  eist  bineiaabibwophire«  waa  niiUicb  aiebl  ia  ihm 


[472]    Poctisclie  MttbeUangen  iu  vier  Büchern  von 
W.  Winterling.     Küraberg^  CaBi|ie*  1837»  XX^ 
B.  148  S.  &  (18  Gn) 

£s  zerfallen  diese  poetischen  Mittheilnngen  in  4  Abtheiiun- 
^ea,  nil  lislgeadcn  Uebersebriftea:  Säagerliebe»  Lebensbilder  ia 
Glessen  und  aadeni  Fetfnea;  Termischte  Gedichte;  endlich  Gne-- 
asa  nad  Epigraaune.   Letalere  Abtbeilaag  ist  ia  elegisdiemV^rs-^' 
aaaase,  die  erala  iaSeaettea,  die  iibriiBea  ia  feraeUedeaea Ters- 
aina  abgefcset.    Ret  bat  alA  dnrdi  diese  Peeeieea  tbeilweiee 
sehr  befifiedigt  gdbnden,  ebgleieb  viele  derseMbea  ancb  sehr  euitl 
siaiL    Die  Yersification  ist  ziemlich  fliessend  ,  nur  die  Distichen  • 
schreiten  bisweilen  in  sehr  holperndem  Gange  vorwiirts*  27. 


SB  gebraaebsade  HtÜ&mitlel. 
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Die  M  enn  aucli  nicht  gaii2  nene  ^  aber  doch  wenig^teiLS  er- 
neocrie  uod  nähere  Bekanntschaft,  welclie  wir  dardi  die  mi 
Yorliegeode  Sammlang  mit  diiiii  Yf.  dieser  Diditiiii§M  genuidil 
Mton,  hat  «üs  viel  Yergnige^  gewälirt.  Dettn  wenn  tmk  ndrt 
sammüiche  Gedichte  gleich  TorzfiglicJi  mu4 1  so  btvftliH  Mi  dv' 
Dichter  durch  die  Mehnahl  derselben  ein  tidf  eapiadeBdes  po»> 
fisdm  Oesnik  nnd  ein  gtickHcii«»  Tnlent  «llr  die  Foim.  Wen 
m  niebt  sehr  iron ,  se  btt  er  «as  hier  die  Bnengntse  eiM 
längeren  Lebens  ond  nicht  bloss  die  Ergüsse  einer  jugeodlidiei 
PliAotasie,  Boudcin  auch  die  Betrachtungen  eines  gfreifteren 
Alters  milirotheüt ,  wesshatb  diese  Sammlnng  von  Gediihtfa 
eine  i£:rosi!ie  MannichfaUigkeit  darbietet.  Es  sind  die  HofTnnngea 
und  Wünscito  «ler  Jnj^end  ,  ilnssore  Eindj  ucke  ,  welche  in  iiH'^m 
Abschnitte  des  Lebens  vorzüglich  einwirken,  EnähiuDgen  aos  der 
Geschichte,  Märchen ,  fromme  Erregungen  «•  n«  w.,  wddie  hm 
ptelisch  behandelt  und  dargctldk  tM*  Besondere  scboacn  ■* 
«•  €Miehle  itNgiieeit  Inbnlles  mk  ynraiglieher  Liebe  behao^d 
.  sn  neitt,  e#wie  eidi  Maendirii  nndi  eint  fiinaeignng  *  d« 
Lehien  der  BrUergemeMb  nicht  woU  TeilceBBtn  IMU 
ftlH  die  ganve  Snmndnng  in  t2  Bieber,  wie:  BndbdeeDbhlM, 
ies  Jagendtraumes,  des  Kriegers  u.a.,  unter  denen  wir  desBidi 
des  Niedersaehsen  desshalb  namhaft  su  machen  haben ,  woii 
.Gedichte  io  niedcrsächstscher  >Iundarl  enthält.  Die  Verse  tind 
*  sehr  wohllautend;  einzelne  Stücke  in  dramatischer  Form  behao- 
dclt  Die  meisten  Gefliehte  smd  ,  wie  es  überhaupt  seit  einigef 
Zeit  Mode  geworden  zu  »ein  scheint,  bloss  durch  Zahlen  I)»  i 
Mdebneli  ohne  andere  UeberMbriften  sa  liihren^  eine  Gewohnheit, 
die  9war  für  den  Dichter  bequem  sein  mag,  aber  uns  doiUä 
«ttvnrtheiihnfl  dunkt,  weil  eich  der  Leser  in  d«r  Begel  erst  im 
Inhalte  den  Gedichtes  in  nntenicbten'hnt,  ehe  ihn  jdassdbe  dm  i 
waken  flemss  gewihM  kann,  ua  des  üteeftuiies  nichl  m  |e* 
dedlen,  daes  der  Leaer  ein  schönes,  ihm  Ueb  gewetdems  SelidM 
gern  mit  einem  passenden  iNaiuen  |  an  dem  es  leicht  kfonditb 
ist.  bezeichnen  mag.  t  *  2l- 

r474]   Of^dlclite  TOB  Säüh   fierüii^  Bmam^ 
114      8.  (12  Gr.)  i 

Rahmend  bemerkt  Ref*  bei  dieser,  ans  Romaaien ,  Balkdeu 
mi  lyrischen  Gedichten  (meist  erotischen  Inbails)  bSBtebeiiiltB 
SttMihiw  die  Gediegenheil  nnd  Kraft  der  «sdenhen  und  fiil<^ 
din  edle  BegeistMling  ttr  dentschs  WMe  md  des  Aeiania^ 
ainnlidien  Irnst,  der  skh  dwehgeheads  in  dinen  Mitm/ßi 
welche  jedoch  mehr  sorgfUtig  ausgeführten  MiniatorbUdmtlh 
grossen  Gemälden  gleichen,  ausspricht.  Itl  orighieller  ßelwdhfl  * 
ljrisch»erotiaGher  Stofie  ist  der  Ur«.  Tl  indcss  giüdJkiieri  «h  ü 
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der  Romtte  und  Ballade,  is  denen  er  besonders  oft  verfehlf  das 
Mr  Yerstärkang  de«  fiindnieks  nöthige  Geiiichl  aul  den  ScMusa 
so  legen.  J«««'' ^eii  eiazelnen  Gedichten  hat  den  Ref.  hosornlrrs  daa 
j,Lei)e  woM^ond  „Lfthha  Bona^iartt  ,  kizteres  namcflUidi  durch 
ergreifende  Wahrbeit  der  Daistellaa^  angesprochen.  Diurk  imd 
Papier  nnd  saaber.  HäT^ 

[475]  Die  Entdeckung  von  Amerika.    Ein  Heldeoffe- 
dicht  von  W%lhelm  Otto.    1.  Tl.l  Cohimbiis.  Leiüzicr 
(Festache  Verlagsbachli.)  1837,  43  S.  gr.  12.  (6  Gr!) 

Wenn  der  Vf.  einen  einigermaasscn  gebüdelen noetischea Ge- 
ßclimack  hatte ,  so  hälfe  er  gewiss  diesen  Verandi  nnter  seken 
Fapiere.1  behalten^  um  später  einmal  diese  gereimlen  EmeMOttea 
seiner  IVIuse  zu  belilcheln.  Zur  Probe  mdm  sM  «Her  InUt». 
anaeige  einige  SiropJien  folgen: 

Aaknnft  in  Amerikat 

Hegt  ei,  ^  dal  ^  in  Dämmcrichem,  — 
Pm  Ziel  der  WAiisdi'  nnd  Trione 

Deg  Jünglings,  Mannet,  ~  QoeU  der  Fdu^ 

So  lang'  die  Frucht  mit  Keime, 
»  .    Poch  jetzt,  da  «ie  gereift  in  Kins. 

rEin  Auge  11  bück  des  GötterfeiAtn 

Slod  Sorge,  N«th  und  Schmerzea  .  ' 

Venusebt  in  esineai  Henen. 

Bin  wohnen       *  ,  ,  ' 

Und  Ididier  grosier  iwird  die  Zahl 
Per  Eingebone«  —  Wdbar  .  ' 
Und  Minner,  Kinder,  —  allzinal 
Braonrotb,  punktirt  die  Leiber, 
Im  Ohr,  am  Ann,  uorf  sonst  noch  wabl 
Goldreife,  Spangen,  Nasen  buhl  — 
Getchlitzt  — '  erscheint,  nach  Brauche- 
IMo  Mmuv  der  Premdling'  Auge! 

ynt  kdfen ,  dass  unsere  Leser  sich  au  dieser  kleinen  Probe  ire- 
Bogen  lassen  werden.  . 

^  [476J  Klagen  eines  Joden.  Maaaheim,  Boft  1«37, 
XXX  0.  130  &  8.  (b.  16  Gt.) 

Diese  K  Ingen  sind  nicht  quenUirende  BelettcMungeB  jidiscliBr 
Znsiii  nde  mit  ßMiehnag  «of  die  EmancipalHHuinn .  aoode» 
Kl«gj;.^,chte ,  Tfcreni,  in  deaen  sieb  das  BewwMs^  des  jüdJ-. 
sehen  Exils  mit  starktm  WehgMehrd  ««pidit,  bderYcmde. 
weleie  von  Berlin  ans  dadrt  ist  «ad  Unter  weMer  der  Tfc  ^ 
J.  J.  nntcreduiebea  liat,  sagt  deiaelbc  rilt  Btcit,  dMs  die  6«. 
Miucbte  IceiMB  se  «mgiBctai  SdMn  «nüdte^  ab  er  in  taAn- 
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^auuDgen  und  Conflicten  der  tnodernen  Jagend  Hefe. 
er  aber  die  Löfsuni!:  dieses  ScliinerÄes  ,   als  den  Srhlossslein  tief 
hietoriscbea  Enlwickelungea  ^  wenu  auch  nur  für  einen  Cvclus, 
j^lrachtet,  weil  die  Sehnsachi,  die  in  dctt  Jaden  mit  dem  Surrtu  | 
und  Gese^iea  fmgt,  das  Heil  öberbatipt  sei ,  irelch«  fcrsobne&d 
indie  WeltgetreteBi  ilnter  den  aannichfachsteii  Geetaltngvi  tel 
die  'tölker  Uotenid  oad  verkltirend  mch  hindnrdi  ringe«  so  hlh 
Bt  «ehr  mk  V^AtAi  die  indiridttelleB  SoKeitatieton  eeiotr  Müm 
nach  poUti^lier  Sdbitfiidigkeit  tat  nbeeliile  TeideM.  ^  hkh 
8cn  lassen  sich  dies^  hoch  poienzirien  Ansichten  Toii  d^DjSMkt 
Bestrebunii^en  wohl  aus  einem  stark  ansgepräglen  NatioDal^^fÄ 
erklären.    Das  Judenthum  ist  ihm  ein  aas  den  allen  InstitntioMi  ' 
nnd  aus  christlicher  Coltur  zusammengesetztes  Amalgama.  Din^  , 
Jiidenthnm  habe  sich  ,   sagt  ei^ ,   zor  Erlosun«^  dr»r  Well  fir  dit 
andern  Völker  durch  Offenbarung  in  das  Christeothum  Terwao- 
delt^  solle  aber  nach  Gottes  Willen  in  alier  Gebnndenheit  bei  dea  , 
Juden  bleiben^  bis  der  Herr  die  Fesseln  breche«  ~  DieEleines, 
in  denen  der  Vf.  den  Sdnoen ,  die  Selmsacht  und  iVic  Hoffauif 
«eines  Volkes  anegeepnidieii  bat>  sind  iä  ungtbaadeDerBe^  ^ 
denl  Fahülelisaiis  BUnbrlHiim  bei  des  alfen  DidMeift 
Volkes  Terfittstk    Sie  sind  seUs  ^  sio  locken  biplMaogeB  ^ 
Traner  ans  dem  Hene«  dereh  ihre  schnerxliGfaeil  Klänge,  nt 
tii nen  in  gemesäenem  WohUant  der  S^rache^    Drack  und  Pftpi^  ' 
sind  gut*  74.  j 

[477]  Paulns.  Eine  Tragödie  Ton  mU.  Aiigehten. 
Bielefeld^  Yelhagea  lu  Kfataiiig.  1830»  m&& 
(1  TUr.) 

Im  DL  Bde.  des  Repertor«  No.  1573.  balRdL  ,^Dfsiiei^ 
TOB  Wiese  aagteeigt  |  Tom  welciieD  das  sweile  JDas  Lehoi  d« , 
Aposiols  Paolitt'*  aof  der  Uilerlago  der  Ubliod«  üfinuktai^  ii 
^iiifadi  kfilliger  Gestalt  TorfiilifL  tiier  ab«#  ist  tiaim  hm 
Gebiet  TeMtzt^  wo  die  kislorischM  Nachrichten  den  DiditBr  f** 
lassen;  die  vorlieg.  Tragödie  ist  reine  Erdichtung*  So  sebr  W 
auch  gerade  bei  diesem  Sloffe  die  Festhaltniig  des  GegelM» 
für  die  dramatische  Beai Leitung  als  nöthig  ansehen,  da  das  Fi^ 
tische  eines  in  sieh  so  rpichen  und  vollendeten  Lebens ,  wie  das 
Leben  des  Apostels  es  idt  ^  es  für  den  Dichter  überflüssig 
fitr  das  Gedidit  misslich  macht,  fremdartige  Stoffs  ii|04inzawd)ea) 
SO  woHon  «vir  es  doch  mA^  unbedingt  .tadeln  ^  wenn  «Mal  tf* 
so  gfossiirlige  ErgdmiftoSg  auf  einen  «nUstorisehea  Bodes  tcr- 
pfansl  wind ,  doibm  mir  die  game  E^ntkfimltdiliiit  dessiik« 
gsvisssabaft  bewidurt  ificd4  Micbl  anf  dioSoeae  sM  saf  dpa  l** 
•ondois  Qsndhnc  kmmSn  hier  aa»  aoadem  atf  iji^limM * 

r 
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Ilijudelndcn.     Paalus  mus«  ülicrall  „jeder  Zoil*<  eia  ParIh 
bleiben.    Hütte  der  Vf.  Ihn  so  zu  zeichnen  gewogt    so  UttTor 
ihn  immerhin  sogar  nadi  Spanien  Tersetaen  mogm,  woJi»  eber 
-  Traduion  zulol-o,  Paulus  vorgedruBgi»  sein  6oiL   AJber  wir  daa«. 

Handlung  Uli  in  die  Zeil  der  Jetzlen  Gefangeiwdwft  de«  PAala« 
in  Rom.  Schon  die  locker  verbund«ae  Fabel  leidet  icmoz  abce. 
sehen  von  dem  Charakter  des  Paulug,  rfelwi  Wfenienzfn; 
,PanIas  selbst  aber,  statt  dem  PhiiosnpJieii  gewca,  wie  dem  Kai' 
aer  Nero  gegenüber  in  der  Weil  nad  Tod  uberwindend on  Kraft 
Beines  GJaobeaa,  m  der  GJat  «aim»  Eifc„,  derKhu  i.  a  seiner 
Vebmta$uug,  mdeaReicbUiiuaesttaeatehrsi^hatze.  zu  ersthei» 
aea,  steht  aar  als  t»a  Ilbelor  nit  bfibMÜieu  1  hrasen  da.  Die 
gaaie  Tr^d.«  isl  teffeWt  Dagegen  rühmen  .ir  dem  Dichter 
dieGewaadtbeKiiaGebranahe  der  dichierisd.L  n  I  ormen  das  Fluid« 
der  Didiaa,  dea  Rd^üia»  derBilder,  Co  Kraii  derE^  J^^^^ 
difi  Bewegung  imd  rulle  der  Gedankeu  mit  1  retjden  nach  Vie- 
rf^'^J^^  aasgeschrieben  zu  werden.  Unvergleichliqh  scbaa 
Sst  derSCbloMgesang:  ,jJerusalem,  du  thräneareiche  Stadt"  n  s  w 
^^dier  eiae  Nachbildung  des  alten  Liedes  hti  , Jernsalenl  /  dU 
bochgebaute  Stadt''  u.  s.  w.  Wenn  der  Vf.  seine  Stofie  tadellM 
organisiren  will ,  so  kann  er  wirjküdi  Tüui^ijnM  i^iriflit,  uJl 
lüid  Papier  sind  schda«  "  74 

[478]  Byron  s  Manfred  übersetat  ten  tl%Mäk 
Gottiiiseii.  (&ttbler.)  1836«  95  &  8.  (ii.  8  Gr, 

Abermals  eine  von  den  Uebersetaaäg«,  dia  lucbl  hroniir— * 
nicht  schlechter  sind ,  als  manche  vaa  dap  acboa  TorhaHdea^ 
wahrscheinlich  ursjirOnglich  hervorgegangen  aaa  dta  iadifidaeilL 
Interesse  des  UeberseUers  an  dem  Originale,  uad  daan  wie^ 
vieles  Andere  in  dieser  schreib-,  druck-  und  leaoeaiirai  Zuif  a,  . 

V 

it-^»«!*.  3  TWe.  'Breslau,  Max  u.  Comp.  1830. 
Vm  n.  3Ö3,  361,  356  S.  8.  (3  TJür.  12  4r.) 

Oer  P«*Mf6«««r  bted^net  diese-  Bimin  als  die  htzte  Ar- 
felJSf  TWtotttj«  Schwesler  «ophie ,  verehel.  Frau  ,0« 
KAortlM.    „W»MI  die  Ihchterm",  sägt  er  ia  der  Voned«  in 
I««  irttte«  P«d.«eo  i,„r  Traum-  Sad  Märchon^lÄU,"  " 
tat  MnMt«        ein  schönes  Gedicht  des  IWi.iHaliers  . neu  ereile 
*^  fie  iil  fiesem  lloipaue  %e  4a9ici(l#B  <Ur  Web .  Md  4tr 
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Hmcben '  und  vieiiache  £r£i]iraDgen  niedergelegf.   Bic  denk\füv 
digtfteii  Jahre  der  neoeii  Geeckichle  liilden  den  histonsrhcu  fiii- 
tergnind  dieses  grossen,  mit  nmiiiiicJifacheii,  wechselnden  Fignrea 
Miegesliittetefi  Gemlüdee,  die  gut  angelegte  BnAhlimg  heht  M 
ans  dem  Uaren  Yerdergnude  und  das  Intereeee  wSdiet  ul 
jedem  Capitel/^  Wir  fugen  diesem  lUiiheOe  des  Hemns^ebfrs 
nur  hinzu,  dass  ihm  eher  eine  leicht  erkiftrliche,  zu  giü^be  Zu- 
rückhaUung,  als  eine  geschwisterliche  Paiteilichkeit  zuin  Yorworf 
gemacht  werden  künnle.    Der  Schauplatz  deei  Roiuans  ist  haupt- 
sächlich in  Schlesien  und  am  Rheine  aui  den  Gilt« m  des  Grafen 
HohenthaY,  nnf!  zum  Theil  in  Berlin  ond  Paris.    Auf  einem  Got« 
des  Grafen  in  Schlesien  wird  ein  junger,  schwer  rerwundeter, 
franiösieeher  Offiiier  geiunden ,  im  Strosse  gepflegt  und  wieder 
iierge^lelh,  nach  manchen  Yerwickelongen  aber  endlich  als  der 
Terlorett  geglaubte  Soha  der  Gräfin  aas  einer  frfilieren  fihe  erkannt 
Der  erste  Gatte  der  letaterea,  Graf  BfremonI,  war,  ein  Opftr  der 
ReTointioB,  vnter  der  GniilotiBe  gefallen,  sein  Kind  vnd  sctia 
Behwesfler  spnrles  rersdiwnnden«    Beide  waren  Ten  einem  Hcni 
St.  Jnlien  gerettet  worden,  der  die  letztere  heirathete,  das  crsim 
adoptirte.    Datlurt  h  glauhcn  sich  drei  Brüder,  weitläufige  Ver- 
wandte desselben  aus  Italien,  beeintiäcblijit ;  sie  überfallen  men- 
chelmörderisi h  in  der  Nähe  des  hoheutharschen  Schlosses  ilen 
junjj:en  St.  Julien,  der  auf  diese  Weise,  wie  erwähnt,  in  das  Schioss 
gebracht  und  geretlot  wird.  —  Unter  den  Nebenpersonen,  woran- 
ter  namentlich  die  originellen  Figuren  eines  Predigers,  eines  Arz- 
tes und  einer  Profcssorswittwe  durch  ihre  Eigenheiten,  und  die 
durch  dieselben  herfoeigeführleD ,  oll  kenusdien  Conflicte  sehr  m 
Beielrang  des  Garnen  beitragen,  nimmt  namentlidh  das  ScUdnal 
eines  alten  Dieners,  der  der  Faiulie  Bmmont  dniek  mekim  Ge- 
nmfieaen  di^le,  die  Tbeilnakme  In  Asispnirii.    Nadb  der  Be- 
slannitien  treibt  ibn  die  Sebnsneht,  da^nan  nach  seiner  lieber- 
Zeugung  wieder  glückliche  Frankreich  wiederzusehen,  in  dem  ge- 
Bebten  Boden  seine  letzte  Ruhe  zu  finden.    Er  durcheilt  das  Land 
seiner  Väter,  aber  sein  altes,  geliebtes  Frankreich  findet  er  nir- 
gends.   Bitter  get&nscht  kehrt  er  nach  Deutscjjland  zurück,  um 
bei  dem  jüngsten  Giai'cn  ßvremont,  dem  Tierten,  dem  er  dient, 
dem.  dritten ,  den  er  auf  seinen  Armen  wiegt,      iber  die  reine 
Ansspiackn  des  FiaaaSsiscken  an  wacken^  100» 

[480]  INe  Vend^emi»  Ein  Roman  von  TÜMibr 
Mügge.  3  TUe«  Beriin,  Alex.  Dnnckeu  1837.  366^ 
326  lu  348  S.  &  (3  Thlr.  lö  Gr.) 

Wer  kennt  nicht  die  blntigen  K&iiipfe  in  der  Vend^e?  Zn 
einem  geschichtlichen  Komane  war  hier  allerdinge  ein  wcittis  Feld 
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geböte«,  aber  ll^^1eieb  geliSrb  muh  ein  vAwmket  Gebt  diia% 
die  EtmelnbeiCeo  jenes  fprossartin^a  GenSldea  imf  fortMUislls 

Weise  zu  gruppiren,  ilinca  eine  lichtende  Eiiihck  zn  ^eben,  and 
den  Mulh,  im  Bunde  mit  religiostiu  1  iiri;»iisinus  ,  geliörii»:  zu  pji- 
rallclisiren  mit  der  Nsilden  Kühnheit  und  Hiuiiclien  Vi'rdorljenlK'it 
der  Repnblikaner.  Rei.  gesteht,  dass  er  nur  mit  Arhiuiig  von 
dem  Vf.  dieses  Romans  sprechen  Ivann  ,  da  er  mit  meisterhafter 
Hand  die  einzdnuu  und  zum  Naehlheile  der  Yendeer  vertiazelteo, 
Scenen  des  Ouit^'t^rkrieges  zasammengeslellt ,  und  in  ein  wohlge- 
ordnetes ünnze  \ ereinigt  hat.  Bs  ist  ihm  keiuettwe^^s  uui  Effect 
za  tbun ;  «eine  Spracho  ist  einfach  und  schnnirklos ;  den  iiespinn- 
ten  Leser  Iiält  er  nie  in  seinen  Erwartungen  auf  durch  langwei- 
lig;c  Schilderungen  von  IMehenpartieen ;  sondern  toq  Thatsaoheza 
Thatsache  fortführend,  ttami  er,  fast  nnwiUiurlidi ,  mk  sich  fort 
Too  einer  Gegead ,  Ten  einer  Begebenheit  sar  andern.  Nar  4is 
beidea  frädein  von  Trousard  und  Beaureani  wsibiicbe  Kriegs* 
lielden,  wollen  nich^  recht  gefallen.  Uebiigens ,  was  wir  nicht 
Terechweigen  woUen»  bat  der  Vf.  bisweilen  den  Brandenburger  in 
den  .einselneii  Wörtern  nicht  Yerbofgonktonen:  ^,8weifebi  Sie  nicbl 
an  mein  Mitgefühl;  sie  bfiagen  an  die  Diener  Gotles;  den  Spin- 
4el  fahren;  der  Toeh  n,  a.  m/'  TheO  2  S.  17  ist  woU  Caeda 
(für  Ceada)  ein  Dmckfddert  Deren  findet  nun  iedocb  m^tm* 

m 

* 

[481]  Der  CretUU  Eine  Novelle  aas  der  neneeten  Zeitge-» 
schichte  von  Ed.  Spindkr.  W^el^  lüöoiie*  1837« 
206  S.  8.  (i  TblrO 

Kin  Sülin  dos  Herzoss  Armand  von  *  *  *  (oder  w  ir  spaler 
der  Name  doch  kommi:  rolignac),  der  aber  Creiin  ist,  wcnl  die 
Frau  lleiiiügia  so  se]ir  durch  den  nnTerzeihlichen  Missgrilf  eines 
Cretin  erschreckt  wurdt  ,  m  dessen  liiiiie  sie  mit  iiirem  Geitiahle, 
der  1809  über  die  Pv rennen  zur  kaiserlidien  Armee  ging  (foih- 
teo  denn  die  i^olignac  s  iiir  Naptdeou  ?),  zur  Ni^eht  verweil*  n  mussle, 
dieser  Cretin  also ,  der  l>is  daiün  absichtlich  verboriii n  worden 
war,  kommt  im  Juli  1830  iiacii  Faris,  heinaiie  wie  Cas|iar  Häu- 
ser ,  am  seinen  Vater  aufzusuchen ,  dessen  Namen  er  vergessen 
bat.  Die  RcTolation  beginnt,  der  Pöbel  hat  die  Tochter  Polignac'a 
aufgefangen  und  läset  znr  Schiaach  der  Familie  diese  eigene 
Schwester  dem  Cretin  antianen«  Der  aber  hat  das  Herz  für 
Kampf  nnd  Sentimentalität  am  rechten  Flecke,  rettet  diu  „Gatlin- 
Schwester^',  wird  tödtlich  Terwondet  und  stirbt  im  Palaste  der  Po* 
lignac^S  nntcr  den  Händen  des  weiblichen  Personals.  Nebenbei 
hatte  diese  Tochter  PoKgnas's  eine  Liebe  mit  einem  Poljtechai* 
her;  was  daraus  nocb  werden  soli^  Tersidier(  der  Vl^  nicht  an  wie* 
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len ,  wünscht  übrigens,  dass  der  Leser  beim  Anblicke  eines  soU 
Ckeit  nngtiicklicben  Cretins  an  die  Erzählung  sich  freundlich  er- 
innern möge.  Diesa  will  Rof.  iiir  seine  Person  ihm  hiermit  rcr- 
,  spni'ben,  über  den  Namen  drs  Vis.  aber,  der  doch  fieUeiclil  de? 
hchtige  «ein  kann,  nichts  weiter  erinnern,  9S>. 

[482]  Nachlas»  Ton  Dan.  Lewnanm.  1«TU«  Bcr- 
lin>  Ve^reinsbachli,  1837.    358  S.  8.  (1  Thlr.  16  Gr.) 

Dir  Yf.  bat  sieh  gewiss  eben  s»woM  dareh  seme  Sebrifiesi 
als  dareb  sein  tra^scbes  Bnde  bei  der  LeseweH  seiii  Andeakea 
erhalten ,  und  unter  dieser  Yornnssetznng  seheint  die  TemralbHck 

auf  2  Bde.  berechnete  iSammlung  seiner  nacligelassenen  Schrifiea 
Tcranslallet  worden  in  sein.  Indessen  vertragen  die  ^e^enwarti- 
gH»n  Sachen  nitht  füglich  einen  Vergleich  mit  den  friih<Tcn  Lei- 
stungen des  Vfs,,  sie  scheinen  Versiirbe  zn  sein ,  die  vielieicbl 
f^m%  znräckgeschoben  worden  oder  in  anderer  Gestalt  erschein» 
sollten.  Im  Ganzen  erscheint  dwt  das  erste  Stuck :  ^jS^pmf^  P<^ 
diebrad^^  bedeole^d;  in  Bsziebnng  auf  das  tJebri^re  genüge  die 
Benerkang,  dass  die  gerammten  Blättchen  am  Ende  wohl  aadi 
ids  Lfiekenbdsser  in  bellettisfisclien  Zeitscbrifteni  ihroi  Zwsek  «»• 
flllt  babea  wiideii.  -  98» 

[483]  Lord  Roldaii«   f^mm      411^  Cunnmghmm. 

Ans  dem  Englischen  übersetzt  ron   If^ilh»   Ado.  Undau* 

4  Thle.  Leipzigs  KoUinann«  1837.  VII  o.  2}!^ 
300,  300  D.  204  S.  8.  (5  Thlr.) 

Cunningham,  ein  Schotte  aus  der  Grafschafll  OaUowaji  Ter* 
lebte  »eine  Jugend  als  Maurergeselle ,  bis  die  Erzeugnisse  seines 
dichterischen  Talentes,  welches  dnrcb  den  Tateriipdischen  Reidb« 
ihttm  an  Balladen  und  Sage»  seittg  geweckt  ward»  die  Anfnefb- 
samkeil  nnd  Tbeilnahme  seiner  Freunde  rege  »aebteai  durdi  Iii 
es  ibia  m^glicb  ward ,  sich  dem  engen  Kreise  des  Haadwerkab* 
bens  SU  entreissen.  Schon  dieses  äussere  Geschick  mag  unstr 
Interesse  an  den  poefisrhen  Erzmonissen  eines  Mannes,  der  ii^ 
Tom  Balladcndichter  bald  zum  iloniandiihUi  «ni|)or srhwans ,  in 
Anspruch  nehmen,  woim  es  auch  nicht  die  Vorzöglichkeil  dts  uos 
foriei».  Hoiiians,  der  in  England  mit  noch  grösserem  Beifall,  als 
sein  Vorgänger,  Paul  Jones,  aufgenommen  worden  ist,  ohnebid 
Terüiente,  Dem  Gange  der  Geschichte  aufolge  zerfaUt  der  game 
Koman  in  2  grosse  Theile,  wovon  der  erste  in  einem  Dorfe 
der  •  Schottlands  spielt,  wo  der  Held  darCresebidite,  der  von  sii- 
-  wm  Vater  aicbt  anerhadate  aatfirtidie  Sebn  des  Lerd  Reidan,  er- 
tegea  wird,  «ad  sieh  Geiegenbeit  darbietet,  BKeke  auf  das  dorijgt 
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Volksleben,  wie  es  «ich  zu  I'^diI«  «ies  voriij;en  Jalirlinnderfs  gesUU 
.  lete,  zu  werfen.     In  der  2.  Hälfte  der  Geschirhle  wird  Roldan'i 
Solln  durch  tien  Ziifnll  Äaeh  Frankreich  gewüili'n  ,   erwirlit  sich 
als  Mitkämpfer  unter  ISapoleon's  Fnhnen  Lorbeeren  und  kehrt  als 
würdiger  üeld  and  Ritter  in  die  iieimath  zoruek ,  wo  er  T091 
slettaiden  Vater  als  Hohn  anerkannt  und  durch  neiiia  Verhefra* 
fhing  mit  der  Toekter  eines  Seitmwei^es  des  HflOM  Roldan 
diMiB  Ttfjinigl  winL  Der  Diehter  entwicl^Ht  einen  ipramn  tlejcH« 
tkoin  von  Ck vrnkforeii ,  wem  die  Geeeliiclile  sehr  gttdiiokl  na 
mwiekeltt  nnd  dnnn  wieder  nufsnKleeB  nnd  bewftbft  eieh  eb 
nen  venfiglfehen  Bmililer.   Nur  hat  ee  nne  eelietnen  wollen,  all 
sekreite  die  Geschichte  nicht  mit  derjenigen  Ruhe  und  Stetigkeit, 
die  man  von  einem  Homane  erwartet,  YorwäitSj  bisweilen  hupft 
sie  fast  von  Scene  «a  Sfene.    Auch  ist  die  zweite  Hälfte,  wo  der 
Held  nis  Begleiter  und  Freond  Napoleon's  aaflritt ,  so  weit  itus- 
uespoDntn,  dass  der  Leser  bei  dem  Interesse,  was  er  an  der  Knt- 
Wickelung  seines  Helikksiils  bereits  genommen  iutl ,  dieselbe  xn 
lang  gedekttl  inden  nuies.         Die  Uebereetning  pnd  inssere^ 
iiflslaitnng  Tefdienen  lebende  Aaerkennttttf^,  \  27* 

[484]  Peter  des  GroeseB  Untigee  Gerieht,  HietoKieck-* 

romaDtische  Bilder  Ton  -Fr.  Stakmann»  2  Bde.  Qaedlin- 
barg,  Bafise.  1836«  168      '^Qi  &^  8.  (2  Tlilr.  i  Gr.) 

Bin  langweiliger,  geschmackloser,  mit  russischen  Worten  ko- 
ketlirender,  mit  Gemeinheiten  angefüllter  Roman,  für  welchen  noch 
daza  ein  enormer  Preis  angesetzt  isL  S.  6;  „Kalt  ^>au8t  der 
Wind^  und  der  Schnee  sUlubt  so  fein  wie  Mehl  nnd  häuft  sich  zu 
Wellen  um  die  Paläste  des  Kremüns!^^  Antwort:  „Das  macht  die 
grosse  Kälte  i^*  S.  8:  „Den  nraen  Peter  möchten  siezumSchu- 
Uak<durch  eine  Note  erklürt:  „gemeiner  Kerl*^)  mucken  S. 
36:  „Wie  der  B(itx  war  die  annbere  Epistel  wegstipitzt,  nndknedi 
4«f  die  lei^bcfiiarige  Schttne  damit  naek  iktem  Gmmic^/'  S.65: 
„Gbeepedi  pemihii  (Henr  erMrme  dich ! ) ,  riefiM  nHe  Drei ,  nnd 
•piMken  das  Otsdie  naseii  (Vater  nneer!).^  An  echanrigen  See- 
nen  durfte ,  und  au  Luwakrsdicinlickkeiien  konnte  kein  Mangel 
sein.  128.  • 

[485]  Einanacl«  Nach  Drouineau  von  Fanui/ 
Tämaic.  3.  TkL  Lei|mig»  KeUmaiui.  1837.  205  & 
8.  (1  Thlr.) 

[l.  u.  2.  Bd.  vgl.  Re|»crtür.  Bd.  IX.  No.  1684.] 

In  der  Aneige  der  Mdeii  ersten  yandeilenlelen  wirdieniekl 
Telbtindige  Beiinedigung  den  SeUmee  an,  (j^nnlite  nber  wegen 
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^08  abgeschlossenen  Schicksals  der  Hauptpersonen  eioe  FortseUang 
Dicht  erwarten  zu  diiticn.    Unserer  Prophezeion^  ist  es  gegaogei 
wie  niiiDrher  anderen  ^  sie  ist  nicht  eingetroffen«    Der  hinkende 
Bot«  kommt  nach  in  der  Gestalt  eines  3.  Theils.     Am  Schlüsse 
des  2.  Theils  sahen  wir  die  beiden  liaoptpersonen  nach  mancherlei 
FährÜchkeiten  Ja  iea  Hafen  der  Rnlie  einlaufen.    In  diesem  3« 
Theile  finden  wir  sie  im  Genasve  eines  roiissigen  Gincks*  Ahm 
nach  einigen  Jahren  bricht  neues  Unglück  herein ,  welches  dmüL 
«ndety  da»  der  Held  nach  dem  Yerlnele  aller  LebenegiUer ,  uDci 
DeaeeA ,  was  aeraem  Henea  theuer  war ,  einxig  UngewiaaeB  aa( 
^eiae  oioraliache  Kraft,  aar  in  aeiaem  reinen  BewnaalBeia  oad  ia 
einem  Manoscripte  seines  Vaters  Trost  findet.    „Gel&atert  dardi 
flcia  Unglück,  ]ieisi,t  es  in  demselben ,  wirst  du  dich  wuudervoU 
fj:ekraftigt ,  erltobeo  und  getröstet  fühlen ,  und  der  Mittag  deines 
JLiebens  wird  dann  olnio  Gewitter  bleiben  nnd  der  Abend  desselben 
JieUicher  nnd  schöner  werden,  als  du  es  jetzt  zu  ahnen  vermagst.^ 
uM^iQ  schön  sich^^,  so  schliesst  dieser  3.  Theil,  ,,die  Yerheis- 
#nil|gea  aeiocs  Vatera  ja  Bmaanels  spatern  Lebensjahren  erfüll 
ten,  wissea  diejenigep  «alcr  mtiaea  liesani,  die  Celeata  galesca 
habea.''  lOa 

{486]  Der  Baranhäoter  im  Sabbade.  ESa  Sdurttea- 

6{)iol  vou  Justin.  Kerner.  Stuttgart  j  Biodhag'scbs 
Bnclilu  1837.  77  S.  12.  (8  Gr.) 

I 

Der  Bärenhäuter  ist  ein  vom  Teufel  rerwandeltcr  spitzbübi- 
scher Sehneider ,  der  mit  Hülfe  des  Dämons  in  einem  Badeorte 
allerhand  Streiche  und  Ciirpn  ausübt,  die  an  Magnetlsraus,  Bes*\s 
senseia  u.  dgl.  erinnern.  Ob  damit  der  Dichter,  namentlich  in  der 
Person  dea  Badpredigers,  der  suietzt  aaa  einem  Uaglftabigen  eia 
Gläubiger  wird,  den  Uaglaoban  oder  den  Glauhea  an  diese  dflma- 
niachen  Geeehicfaten  Terspotteii  will,  möchte  man  fael  awaifBla; 
deaa  darch  dergleichca  dramatisirte  Gedidite  wird  weaigalaaa  aicht 
leicht  Jemand  snm  Glauben  daran  gel^radit  werdea.  Ahgasehm 
.  daTUtt,  fehlt  ea  dem  Garnen  an  Zusammenhang,  nimlich  an  poeiH 
achem,  nnd  an  Humor.  Was  endlich  die  Schneiderinnnng  dem  VC 
angethan  haben  mag^  dass  er  ihre  Mitglieder  am  Schlüsse  in  eioe 
ziemlich  nahe  Beziehung  zum  höllischen  Meister  bringt,  w  ii  d  nidu 
naiit  i  erklärt^  und  kann  auch,  so  lange  sie  ihn  darüber  nicht  ia* 
jurianun  belangen,  iüglich  nnerörtcrt  bleiben» 

[48  7J  Nbne  und  Sobaospielenii  »der  Ycrirningeti  d« 

-  Liebe.  Ton  G»  Sattd.     Dentedi  nm  L,  v,  A/vetulsbe». 

2  Bde.   Leipzig,  Liter.  Muäuuui.  18^6.  274 S> 

8.  (2  Tiiir.) 
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Es  sind  doch  ausserordentiiehe  Genies ,  die  Bohrmascheln, 
welche  HafendHrnme  und  ScbilTe  zorstöron!    Nach  den  BegrüFea 
des  modernen  Frankreichs  und  des  joBgen  Deatschlands ,  gehört 
allerdinsTs  Geist  dazu,  deainidiv  sa  sein,  oder  vitlmehr,  das 
straireade  Htaschreckenheer  affecUrt  das  Modo^I  des  Geiat€s  za 
b«8ilam«     Nnr  ist  dieser  Prilrogativgeist  ein  onsaiUierer»  Die 
geistreiche  Mad.  Düde?ant|  dieser  Hemaphrodit,  der  man  in  den 
fijeideni  des  G«  Sand  sdiwerlioh  einem  Zsg  der  weiblichen  Natur 
abmerkt«  gebdrt  in  der  Thst  in  den  ecbiifblellerisdien  BoJimn* 
scMn  (Teredo  Ktterarise)  ond  Henedixecken  (Acridion  j^eim»* 
tan) ,  die  nit  seharlBn  Organen  in  lieissliiiiigriger  Bcgioi^s  di# 
sehen  Ttrselirle  Gesinanaf  nad  Sitte  des  Zeitalters  verhetreii» 
Sie  bohrt  die  Heligian  an  näd  benagt  die  Bbe;  sie  airont  FrSsi^ 
nigkeit  and  Sittlichkeit  aar  ia  der  Bedeutung  der  Coaftaiea«; 
nie  ist  die  Prophetin  der  Lihertinage.     Zwar  ist  sie  eigentlidi: 
nur  Malerin  dieser  zei  stüreiidou  Zettrichtung,  sie  spricht  aus,  was. 
die  inoderne  Gescllscbuft  will,  aber  als  Dolmetscherin  hriogtsio 
das  Princip  der  moralischen  AuflösuD^^  im  Bewussldeiü  lies  Vol- 
kes lebendiger  hervor  und  iordert  die  Dissolotion.     Die  Franzo- 
sen bewundern  und  präconisireii  cJieso  schriftstellerische  Cleopatra 
als  ein  IMirakel;   wir  sehen  in  ilir  ein  ujeriiwüriijiies  Z\n ilterwo-« 
sen,  ein  unoatürliches  Monshe,  ein  widerliches  Naturspiei,  dessen 
alculisther  Geist  alle  Spuren  des  weiblichen  Gemiithslebens  hin- 
wejrgeutzt  hat;  einen  Abscess,  den  die  geistiij  moralische  Krank- 
heit der  Gegenwart  absetzt.    Dass  gerade  ein  Weib  ihi  i^anies 
Genie  aufbietet,  um  sittenlose  Zustände  im  Detail  darzustellen,  dio 
Liederlichkeit  aiit  den  Farben  der  Poesie  an  schmücken,  die  Ha* 
signstion  su  einer  Frucht  der  Uebersäldgung  nad  des  Ekels  an 
machen,  die  Rahe  der  Deeperation  zu  schildern,  den  Nihilismus 
aUer  Bestrebnagen  an  sergtiedeni|  mit  eiaem  Worte;  diegelleadn 
Snita  der  dissoaaatesten  Ireaie  anzusch1ageB|  ist  wohl  ein  Zeichea^v 
dass  sich  das  bttsartige  Oiatagiom  fbrtfrsssend  yerbreitet»  Wenn 
die  Hüterinnen  des  heiligen  Testsliichen  Fei^rs,  die  Frauen,  der 
ProfimBAt  nad  liteiarisekn  Prostitotien  hnld^jmi,  wahin  seil  der* 
Cnllos  der  Sitte  sich  fluchten  t       In  dem  TsrL  Remane  ist  die 
Brsählung  aor  das  Vehikel  dieser  fttienden  Ironie;  er  wftre  daher 
hesser  niiubersetst  gebliebea.    Die  dentsche  Lesewelt  hekftaimt 
ohnehin  Fntter  dieser  Art  genug,  das  leider  in  deutschem  Boden 
gewaehsen  ist   Wer  aber  Ton  Burufswegen  die  Erzeugnisse  aus^ 
lAndiseber  Literatur  kennen  lernen  will,  greift  ohnehin  lieber  zum 
Original.  —    Der  Ueborsetzer  hal's^  wie  gewöhnlich,  mit  Stil  und 
Orthographie  etwas  leicht  genommen.    .Das  Opas  ist  aoi  grauca 
Löschpapier  gedruckt,  wie  es  Tcrdient.  ^  74» 

[488]  Die  h]flgQücn.    FawiUeameipairea  in  neun  Büpiie^;«^ 
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seldorf,  Scliaub.  1836,  431,  369  a.  489  S.  8.  (GTlilr.) 

Bpi^oneii  suid  <ie  Ntebgebiinien,  He  MafllikoiMmi  ik  kt 
TMtnrSehmze  emp^MigeB  oder  deresSdieMeB  mlileii  wSmk^fk 

lehren  voa  tlea  GütLMn  der  Verganj^eiiheil ,  oder  darben  im  «n 
^  riitteten  Hauswesen;  sie  stehen,  nach  dem  Gt ade  ihrer  lBfeHI»w. 
mit  ihren  sittürhen,  socialen  und  politischen  Bc$trelmnH:en  2u  tlii^ 
Gewordenen  entweder  im  behaii^ürhen  rührigen  Geniesben  ofi^r  io- 
ditferenten  Frieden  oder  leindseligen  Zwiespalti  Das  Liizieie  isl 
der  Fall,  in  welchem  die  gegenwärtige  Generation  sich  helindef. 
Sie  schwebt  in  der  gähnenden  Klaft»  welche  sich  iwiiekeB  dei 
hertibergefnigeilen  Beständen  der  Vergangenheit  und  den  ff^/km 
YeiMamgeD  ikr  Zakooft  epaltet  Wt  mit  Uirer  Hetlir  tuM- 
letten  Bttl^e  der  CfegevvMrl  eiad  die  EplgofteB«  Ihre  Tfiler 
Ml  die  yySiebeii  w  Thebee^  der  erstea  frMtefieieekeB  ReveM« 
iHid  des  Befreinngskrieges.  In  der  That,  unsere  ZasMnle  «ii 
etwas  (hebiinisch  und  noch  ist  kein  Thersander  da,  in  wikliv 
die  Antagonie  der  Zeil  ein  friedliches  Ende  gewinne.  l>ieseC«i* 
fllcle  der  Gegenwart  i;e netisch  zu  einem  Gesammtbilde  zusammea- 
znfassen  ,  die  besondern  Hichtung'en  und  Bestrebungen  der  Z«it 
wie  sie  Ton  den  iwei  FandameBtaiprincipien ,  dem  cooserTati^eQ 
ttnd  regetterireadep,  ausgehen,  indifidoeli  und  peFeeaificirt  dHrzo- 
atelleaf  und  smail  eia  kaaslreidi  gerades  Mataonuna  in  «um 
engem  Rahoiea  aar  AaadiaBiiag  aa  bringen,  aiasa  für  da;»  Le^f* 
paUieam  efcoi  so  wiittoaiaiea  als  aiHsiMiflriB«  SdwweaigZ«^ 
genoseeii  kahea  eiae  ▼orstelluag  voa  der  Geatalt  aad  Far^ 
Zeit,  uad  die  aNdrweaigeteB  Tersfehea  m*  IMe  Haeee  iii 
der  gemeine  Soldat  in  der  Schlaehl ,  der  sie  zwar  schlagen  ^ 
nber  den  Tiaa  ulciit  be**reift.  So  bilit  jeder  Einzelne  stjiac  M 
prägen,  ohne  dass  Jeder  den  Avers  und  Revers  derselben  «i  ^ 
f,M  tifen  vermiichte.  Wenn  daher  ein  Dichter  die  Wirren  dcrZf« 
kennt,  «Tber  sich  über  sie  zu  erheben  vermaj»:,  in  dieses  wogeßf^* 
Cbao3  die  Blicke  der  Zeitgenossen  leitet,  und  in  aiien  lieweguost^^Q 
dae  Gntwickeiaagsprincip  heraaesadeaiea  ferstehl  und  deo  onl- 
nenden  Geist,  „qai  pUcidum  eapat  «xtulit  nada^^,  nfther  kommeD 
hdri  and  eeiaKonnien  yeikilndigt,  so  ist  gewies  aeia  Wort  trö- 
etead  uad  berak|gead*  Das  wiii  das  Mer  aageaeigto  Mucli  sein 
and  ist  es  auck  snm  gressea  Theil,  aber  pickt  gaai.  Bshatdii 
TeadeaaeB  der  Zeitgeneesea  iadifldaaliritt  aad  Jisel  sie 
die  Personen  eines  Romans  repräsentirt  werden,  die  in  kaBIÜ** 
geflochtene  V(m  liaitnisse  zusamracntreten.  Dem  FeudaKsmai  ^ 
die  Macht  der  Industiie  uad  des  Geldes  gegenüber,  der  BeniÄr*" 
\  gle  die  administrativen  Theorieen  der  Cabincttcj  die  Päda§t>§i^» 
die  Lilaralar  uad  Kuaet  wird  ia  ikrea  abaenaea  Beslrol^iu^^ 


Digitized  by  Google 


Bentsche  Sprache     sckSne  hiU  479* 

* 

dargwt^lll;  aber  aBe  diese  3k  ootrancitgelriebeBeB  AaUgoiiietB  15* 
seil  fllcb  in  ihre  NtcbCigkeit  auf,  der  Tod  nacht  reine  Bahn  nnl  , 
die  gestörten  IHnge  rnäen  wieder  auf  ihren  behaglichen  Platt 
oder  gehen  in  geehaeten  Gleisen  verwarts.  So  siad  allerdings 
die  Fieber  beschwichtigt,  aber  wir  fiSrditen,  doch  nur  dordi  Pat 
tiatiTe»  Indessen  ist  dieser  Roman  jedenfalls  bedeutend.  Wir 
stellen  ihn  nach  Gehalt  und  Form  uniiedenklieh  dem  Besten  an 
<lie  Seite,  was  die  neuere  Roniauiik  geschaffen  hat;  die  gelesen- 
sten  Bücber  der  holieljte8l(»n  üntciliallung^ssohriftsfelfer  ühermgt 
er  weil.  Aber  \^ir  woUrn  kein  Skelett  des  Inhalti'S  geben,  aus 
dem  Grunde  ,  weil  sii  Ii  mit  dem  dürren  Gerippe  der  Erzählung 
der  reiche  Geist  des  Üuciies  n'whi  zugNiich  epitomiren  lässt,  und 
überlas?;en  die  Rerhtferlig^ani!:  dt  in  Rlmlrueke,  welchen  dns  Werk 
auf  den  Leser  au  juaciiea  iiicht  Yerfehlen  wird.  Druck  und  Pa* 
pier  tadellos^  \7i»  , 

[489]  Aquarelle  ans  dem  Leben.  Von  Ak^»  Leirald. 
2  Thle.  Mannheim,  Hoii;  1836.  (IV  n.)  %n  n. 
249      8.  (3  ThlrO 

Kleine  anspimcfasioso  Scbildernagen  tob  (Sagenden,  Brtignis- 
•en  and  Zeitgenossen,  in  denen  sich  eine  gteiithlicbe  AallasSQn|[ 
und  ein  harmloser  Hamor  fibepiegelt  Beiniiht  in  der  Weise  des 
.  Toflifrattisten  plandert  der  TT*  dem  Pablicnm'  ein  bnntes  Q^nddll« 
bet  Yor;  niir  sind  diese  Plaudereien  TeiiniuKdieri  als  die  des  la» 
)ienden  Yerstorbmn.  Bedentendes  kommt  nicht  von    Dodi'  ltn<> 
den  sich  hin  uud  wieder  interessante  Mitlheilungen  über  bekannte 
Notabifiliiten  und  Famositilten.      Frau  Elise  Biirirerin  empfängt 
eine  allerdings  pretare  Deieui^ion ;  von  Jean  Paul  sind  einij^^eEi- 
^eiilhüinlichkeiten  lieifcebraeht ;  von  den  Gnsten  der  ci-devant  Lud- 
lamshöhle  in  Wien  ^ve^de^  manche  Cnriosa  ertähU;  über  Gutzkow 
und  Heine  CbaraUiprisitkett  ihres  auswendi£):en  Mensehen,  leichte 
Contouren  ilirer  persutilidien  Erscheinuii;;  gegeben     Eine  bebag- 
lii  iie  Genüge,  volles  Leben ,  kräftig  sprossende  Gedanken  darf 
man  in  dem  ßiicblein  nicht  sueben,  es  will  aurb  dergleichen  nicht 
geben.      Mehrere  Stellen  ,  in  welchen  der  iSetzer  den  Vf*.  etwas 
Anderes ,  als  er  gewollt  hat hat  sagen  lassen ,  sind  im  letzten 
Abschnitt  in  die  wahre  Meinung  des  Vfs.  umgedolmetscht  worden* 
Wir  wollen  im  Sinne  desselben  noch  den  „übermenschlich'* 
siarkea  Rock,  welchen  Thl.  1.  S,  38, ein  ?ferd  gibt,  in  einen 
„bjf  orbnaapknltacbon^  nmsetaeo.  .  H. 

[490]  NoTcUen  ,  masikaKsch-dramatnrgische  AnfsStzc 
und  (jladichte  von  R.  O*  Spazier.  2  Bdchn.  Sclileu- 
singen,  Glaaer,  1836.  VI      126^  104  S.  8.  (i  TUr,}  ^ 
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Das  1.  Bflndchea  enthalt  eine  snersl  im  MoifenUntt  tn 
liS29  abgednickte  Novelle:  „Die  TndilierreB  Yon  BnglaBil^  Bk 
ebeablb  sdiQii  Cheils  ita  4mdQer  Merkur  (1827) ,  äeils  u  dir 
Flngsdirift;  Sckeri  nod  Brnel  über  Dresden ,  wie  tu  ist  (1830) 
nnd  in  der  müncliner  Mosikzeituo^  (1828)  abgedruckten  luusika-  | 
lisrh-dramaluricischen  Aafsätze  behandeln  folgende  Gepen-i  jide:  j 
1)  Ueber  die  Oper  nnd  ihre  Bedentsamkeit  im  Allgeuitiuen.  2)  | 
Ueber  die  Nothwendl^keit  %nd  Wicht! 2:keit  dir  musikalisch-drama-  j 
turgiscben  Kritik.    3)  lieber  die  Nationalität  in  der  dramatisck»  ' 
Musik  und  deren  Verwandtschaft  mU  der  der  Volkslieder  ^ 

*  Volksmärchen,  4)  üeber  den  Bau  nnd  ^  Zasamraenselnig 
der  einzelnen  Theile  der  Oper  wid  über  Opernstoffe  insbesondere, 
bei  Gelegenheit  der  Beortbeilirog  Ton  Maria  t«  Webei^e  Obm. 
Im  SU  BänddieQ  iiqdet  sich  eine  homorietiadie  Novelle:  „Die  TV 
flflhoiibücher^V  ^  einige  originelle  Ckaraktere  und  mandies  g^, 
liieils  enieCe,  dieüe  witiige  Wort  eDtbulc ,  deren  schwächste  Serie 
aber  doch  der  Humor  ist.  Die  Gedichte ,  uuter  denen  die  „0<ie 
AU  die  Jug^^nd'^  uud  „der  Paris"  nach  Adam  Mickiewicz  dasnifi- 
Äte  Interesse  erregen,  sind  wenig  hedeulend  und  tragen  zum  Theil 
die  Nadiahmnng  einer  bekannten  Manier  dorh  gar  zu  oir^n  m  ' 
Schau ,  ohne  dass  man  sie  als  Persiflage  gehen  lassen  icuauic, 
folgende  feilen:  ,,Sie  nahm  mich  in  die  Arme,  kusste  t|i{|sea«i- 

*    mal  mir  den  Mund,  eje  druckte  mich  an  ihr  Herso,  nnd 
mich  liebeswund.   Wund  bat  sie  ^ch  gebenei  «ad  Inest  tu 
▼ffrbluten  die  Brost,  Dan  amea.  mo  Uebe^w^iuio.  4a$  aowi 
ma  laebeeM!««  ^  lOA 

[491]  Spenden  gegen  die  lange  Weile  in  Nofellen,  Er- 

xähluni^^en,  Sagen  und  Schwänken,  von   GeO.  Lotzj   %  Bd. 

Hamburgs  Pertbea  lu  Boaaer.  183(L  240  &  8.  (1  W 
Avek  «at     TU.:   0«a.  L^tz  aenoele  SchrttHi,  S.  Bi 

[Vgl.  Repecter.  Bd.  IX.  No.  1960.] 

Der  Torlieg.  Band  enthält  drei  Brzähinngen :  Die  Nebenboln 
ler,  romantisches  Gemälde;  das  yerlorne  Leben\  NoTclfe; 
Mdaameieter  zu  Winchester,  eine  wahre  Begebenheit  ans  der  Re- 
giemngaxeit  Heiarichs  I.,  die,  wie  die  kleineren  Piecen  des  i. 
Bandes,  ohne  Ansproeh  auf  tiefere  Bedeatsaaikeil,  bloss  daige 
M naseaUmdett  aoaföllea  iroIleOf  MO. 

Ausländische  Sprachen  und  Lite- 

ratur. 

[492]    Handbach  der  neucreii  französisehea  Spratfc  j 
Ud  latoator^  oder  Aaawahl  iatereaaaater,  chroaologifcliseoi<i'  ; 
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neter  SUicke  aus  den  besten  neueren  franiüsischen  Prosaikern  untl 
Dichtern,  nebst  Nachiichteii  ?on  den  Verfassern  und  üiren  Werken« 

Von  Karl  Buchner  imd  Friedr.  Uerrmmm.  Prosai« 
selier  TheO«  2.,  durchweg  Yerbeaa«  n.  Temi«  Ausg.  B«r- 
Im,  Boncker  d.  Hamblot.  1826.  XXYIQ  a.  508  S. 
gr.  &  (lu  1  Thir.  6  tir.) 

[VgL  Raptftar.  Bd.  V.  Na.  1891 J 

Was  Ref.  bei  der  Anzeige  des  2.  prosaischen  Theiles  dieser . 
über  das  18.  und  19.  Jahrh.  sich  erstreckenden  Chrcslumalhie  zu 
sagen  Gelegenheit  gehabt  hat,  iiadet  er  jetzt  bei  der  Anzeige  des 
1 .  prosaisciien  TheUe^ ,  für  desf^en  Brauchbarkeit  ohnediess  die 
Nothwendigkeii  einer  zweiten  Ausgabe  spricht,  zu  bestatigren  sich 
bewogen.  Den  Herausgebern  bleibt ,  wenn  aut;h  die  Einrichtung 
des  Buches  im  Wesentlichen  von  den  Ideler-Nolle'sihen  Handbü- 
cliern  enllehnl'ist ,  das  Verdienst  einer  sorgfältij^en  Auswahl  der 
einzphun  Lesesfiicke  ,  Rowie  eiuer  fleissigen  Aut^Hrbeiiung  der  ztt 
denselben  eiuieitendcn  i)iographiscben  und  literarischen  Artikel. 
Aof  strenge  nnd  erschöpfende  Kritik  wird  man  dabei  keinen  An- 
sprach machen ,  «Mist  möchlea  manch«  Artikel ,  z.  B.  Capefigue, 
Mirabeau,  anders  gefasst  werden  müssen.  Die  Zahl  der  bcnntztea 
Autoren  beliiuA  sich  auf  43  ;  die  Tor1ic:r.  Ausg.  ist  mit  den  Artikeln : 
Baixac ,  Mad.  Campan ,  Jacob  le  Bibliophile ,  Michelet  miil  Jaoiu 
Termebrt,  auch  in  ihr  die  Biographieea  bis  auf  die  neueste  Zeit 
ergftnzt  worden.  Der  Superlativ  „unsterblicliata  Werke**  (S.XI11) 
hAtte  fuglich  in  den  simpeln  Positiv  iimg«iladert  veidcD  Bollen, 
die  Heraasgeber  mtoten  denn,  da  TonWeilien  der  FranTon  Sinti 
die  Rede  ist,  eine  Art  relatim  UnsterhHehkeit  meinen,  anf  weldie 
aMeitt  jene  wohl  Anspruch  madiett  fcannen» 

£493]  Lehrbuch  der  eii^inolie&  Spracbe  nndi  Ha»3« 

AD1l'S€hen  GrondeätoBB  T0&  «T.  Chm  DoUy  Lehrer  am  gross* 
herz.  Ljcenm  in  Mannheim«  Mit  einer  SammlLini;  von  Mnster- 
stücken  der  engl.  Literatur  und  einem  dazu  gehörigen  WürteibiK  he. 

MaDnheim,  HoS;  1836.  XU  o.  442  S.  sr.  6.  (1  Tlik. 
12  Gr.) 

Dadurch,  dass  man  auf  dem  Titel  liest  |,nach  Hamilton'scben 
Grundsätzen  '  erföhrt  man  eigentlich  schon,  in  welche  Kategorie 
das  liueJi  zu  setzen  ist.  Es  unterscheidet  sich  indessin  manclier- 
lei  Hinsirht  von  SO  vielen  ähnlichen  Werken  der  neoeren  Zeit, 
und  zwar,  wie  uns  dünkt,  aul  vortiieilhalte  Weise.  Es  beginnt 
mit  einem  kurzen  Exlract  der  engl.  Formenlehre,  und  bekennt 
sieb  somit  zum  Juste  milieu  zwischen  der  rein  empirischen  und 
rein  wissenschailiichai  Sprachmethode ,  iosoüera  letztere  deakhar 
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ist.  Daranf  folgt  eine  73  Seiten  ümfasseiide  GramiiiatU[  in  Bei- 
spielen, iK'bst  gegenüberstehender  Uebersetzung,  die  uns,  bis  au. 
letztere,  zweckmässip:  srheinl.  Zwei  Jiieraul  folgende  ErzaMuaga 
sind  ebenfalls  anderseifig  überbeut ,  alles  Uebrige  aber  i>l  ob? 
Ueberselzunf^'  und  maebl,  da  es  S.  Ifi4 — 372  füllt,  den  (imm 
Vktii  des  Buches  aus.  Die  Wahl  iier  Musterslicke  ist  aa^enes- 
sen;  das  Ganse  goi  geordnet  und  in  Aeuasefeil  niuleduift  ans^ 
stattet.  '92. 

[49f}  The  West  lodiaa  a  conedy  in  fi?e  aetsi  h 
Bii^hard  Cmnberkmd.    Ateentnirt  und  mit  gramnafiRki 

and  erlftulernden  Anmerkungen  herausgegeben  von  K.  Fr.. 
Chr.   Wagner f   Dr.  u.  ord.  Pr«C  4er  r  Iiilos.  xa  ütbriwi;. 

Marbwn,  Gartke.  1«36.  XVJU  tu  181  S.  &  (1«  Gt^ 

IVTit  der  bekannten  Gediegeulieit  und  Gründliclikeit  v\{ni  lifr 
Hürdige  Herausgeber  in  der  Vorrede  initRecIit  gegen  die  milvrr 
logische  Sprachlebrinethode  auf  Schulen,  welche  Episode  tmi 
fi*eiiich  nicht  an  die  Spilse  einer  mii  j>ioleii  Tersehenen  SckiibBi- 
gabe  eines  AnlOfS  niloerer  Literatur  gehoi^B  echeiati  vmi 
da  die  Ns»lea  toIi  jener  Mikrologie  aicht  freiMapredifli 
Daför  sind  aie  abeü  desto  reicUialtiger  nad  intereüsaafer  fk  ^ 
den,  der  die  eagliselie  Spradie  an  etMs  mebr  als  kanfmltalUtt 
Briefen  erlernen  will;  sie  enthalten  zahlreiehe  WorierMnmcii 
graramal.  Winke  und  Beziehungen  u.  s.  w.,  die  zugleich  die  L«- 
tiire  erleichtern  und  Dem  j  der  sie  br  nutzt ,  Gelegenheit  bield, 
seine  Sprai  hkeimlnisse  nach  maa^herlei  ideiteA  luA  an  erweitefi« 
Aiieii  das  Aeussere  ist  gat*  92. 

[495]  IntrodazioB6  all  Gernsalemmd  liberata  di  Tor- 
quato Tasao^  atilissiroa  per  qaelli  elus.  yegliono  leg|^  fw^ 
eelebre  Poema,  cd  istruttita  anclhe  per  celon»  die  raaaegiiile(4^ 
eompilata  da  Fat*  Fabbruccif  Toseanai  Regia  Prot  aillii 

Untr.  di  Oerfino  e(cu   BecUlV«  C'Ö'l'opit^O  l^^^^  ^' 

Ohne  auf  grossen  kritischen  Werth  Anspruch  zu  mni^i 
wird  dicss  kleine  Buch  den  Lesern  des  befreiten  Jerusalems  geeisi 
nicht  unnütz  sein.  Es  verbreitet  sich  über  Mancherlei ,  was  ^ 
heroiisdie  Gedicht  ira  Allgemeinen,  was  die  Person  und  diel amilifi 
Tasso^s,  was  sein  Gedicht  und  dessen  Schicksale,  was  Jerusalea  i 
betrifft  04  8«  w.«  imd  scUieast  aiii  fionterveck'a  beiuuiateri^luirii^' 
terisülu  92* 

t4öaj  Db  g$ttiidi0  IMdie  sdar  WaittibH  da^h 
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drei  Geistar-Reiche ,  Hölle,  Fegfe«er  mkl  PutadiM ,  rott 

A^N^hieri ^  frei  übersetzt  a,  mit  Anmeikk.  versehen  von  Joh^ 
JFriedrm  Heigffm^  df^r  Woltweish.  Dr.  u.  Prof.  d.  teufsrlien 

Sprach  Liu2.TU.  i.  m  Die  Hölle.  Mildem  Bild- 
niss  d.  Dichters  q.  2  VmmmiL  2.  TbL  Das  Fegfeaen  Mit 
2  Umrissen.  Blaalieoren,  Manlrold«  1836.  XY  lu  270> 
284  &  gr4  8.  (3  Bäade  2  Tlür.  i2  Gr.) 

Hr,  Hei-^elin  eröffnet  sein  Buch  mit  ei  nein  ,,\Veiji£^esan|f  als 
Vorwort^'  in  welchem  er  gleich  zu  Anfang  Liaiiicu  nadibagt,  dass 
sie  ihn  znr  Uebersetzun^  des  Dante  aufgefordert  habe,  was  er  bei 
der  Muse  vürantworten  mag;  in  deinnolben  Tersiebert  er  uns,  dass 
er  uns    einen  Reicbsroagnalen  des  iit  likon  Im  Hausj^ewand"  zu* 
fiilire,  und  um  mit  allen  Segeln       l";ihreii  ,  s(  lilies«§l  er  iieriich: 
^,Uod  auch  den  Damen  ganz  absomiei  lieh,  Von  edler  Sitte,  zartem 
Herzgefuhi,  EmpÜebU  durch  }$eatrice  meintet  lirh  Der  Dichter  seine 
BlUMMl  sammt  den  Stiel  {[),  Daas  ihnen  auf  dem  Nachttmch 
immer  sich'Ein  PlRUchen  fügen  wird  sam  Schattenspiel.'' (?) 
Wenige  üreiwililg^  Leser  werden»  Wenn  sie  eich  durch  diesen 
Weihgesang  dürdigewurgl  haben^  noch  Lnal  Mtaei»  ^Ueberdaa 
Lelien  des  Dichters  noth  einige  Worte"  za  lesen ,  Worte^  die 
Ifewderlieberweise  in  Reime  |pefi|8Bt^eind{  aber  auch  hier  hai  aehea 
der  Infimgi  »iDen  edlen  Urspmng  leitei  J)attle  Jiet  Tem  aheft 
BUnei  RiHerhanS)  bei  Saal  Pieire  in  PleMn,  Das  er  dnrek  ?ie<- 
lee  Wieami  aeHe  treOieh  ane^*i  eiae  wnnderiiar  abscbrcckende 
Krafli  Leider  w  fiir  den  lireiwilligeii  Lsaer;  eiii  nnfreiwiUigeri 
nie  eiA  BefeMnl»  ddrf  die  WaMiangea  aiehl  adUen,  aeadsmaaee 
aidi  $m.  dto  UelNifseUnng  seiher  nuMAen ,  mnm  nach  aar  wäre, 
um  mit  gatenl  Gewissea  m  versicheiii)  wtis  er  sa  glanbea  aehen 
hinlänglichen  Grond  gehabt  hat^  dass  nAmlich  diese  Uebersetzung 
l^iiuziich  stiimperhafl  ist ,  geschmacklos ,  oft  unrichtig ,  maoclimai 
kürzer  als  recht,  hisweileü  übermassi«»"  weitschweitig ,  was  deua 
Alles  durch  den  Mantel  der  „freien'^  Uebcräcuutig  gutmüthi«^  ge- 
deckt wird.     Wir  wollen  nur  ein  paar  Beiäpieie  davon  geben, 
müssen  aber  vorher  bemerken ,  dass  wir  nur  die  fünf  ersten  Ge- 
süuge  der  Hölle  ganz  gelesen  und  zum  Theil  mit  dem  Orig^inal 
verj^Hchon,  in  den  Uebrigen  nur  geblättert  halien;  dass  wir  damit 
ptliihlwidrii»"  j»ehandflt  haben,  ^^eld(■n  wir  uns  nur  von  Dem,  der 
mit  Vergnügen  weiter  liest  (den  Uebersetzer  selbst  ausgenommen), 
geduldig  sagen  lassen^   Noch  müssen  wir  erw&hnen,  dass  die  Ue« 
bersetzung  in  eUsjtbigen  Zeilen  abgeiasslisi,  ohne  Reime,  manch-» 
mal  ohne  Metmm,  und  was  aehlimmer  ist,  ohne  Poesie,  wesshalb 
wir  sie  auch  nicht  Yeirse  nennen  mögen^  Inf.  L  46» :  Si  che  pa* 
tea  che  la  #ere  ne  temesssi  i^Als  eb  er  edbel  aidi  sehente  ver 
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der  Luft"   Ibid.  70.:  Nacqui  sab  Julia,  ancor  ch'  ei  fosse  tardi: 
^        „Als  Julius  der  Römer  Vorstand  war ,  Obgleich  das  später,  tril 
icii  an  das  Liebt".   Ib.  85. :  Ta  sei  lo  mio  maestro  e  il  mio  an- 
tore,  Tu  sei  solo  colui,  da  ca*  io  tolsi  Lo  belio  stile  che  mi  tu  | 
fatto  ooore.    Yedi  la  bestia,  per  cu^  io  mi  volsi!  ^Da  bist  mm  ' 
Meister,  mein  Schriftsteller;  aar  Von  Dir  Allda  hab'  ich  gekm, 
IDich  hübsch  Im  Schreiben  anssnd rücken ,  was  mir  Ehr  Genaekt 
bAl;  Schau  die  Bestie  doch  an,  Um  derentwillen  idi  doB  Bau- 
Alis  mihni.^  U.  101.:  I  ufin  die  ia  Tdir«  Ymkz  ^J^impm 
Balbiibdsm  kome*  T.  68.:  itlb  i  Seniramb:  „Bs  islAsi 
Semiramis.'*   Ib.  i3a:  Per  piik  fiale  Ii  scdii  d  sospinse  QiuSb 
kltohi;  „Als  ftfinrs  dis  Beschreibong  jener  Abenteuer  ans  Dw 
'  Augen  wie  Magnet  zusammenzog.**    Wir  wollten  eben ,  da  diese 
Beispiele  das  gefüllte  Urtheil  zu  belegen^  Töllig  genügen ,  unser« 
Anzeige  schliessen,  da  fielen  uns  beim  Blattern  im  „Fegefeoer'' 
noch  zwei  Proben  in  die  Augen,  die  wir  doch  nnsern  Lesern  oiclil 
Torenthalten  mögen ;  die  eine  zeigt  recht  schön,  wie  trefflich  Hr. 
Heig.  manchmal  das  Metrum  handhabt:  XXY.  3.  ^|DemStMrdie 
Soiine  den  Mittagskreis  und",  die  andere  XXXIIL  sa  Anf«,  wie 
fda  er  oft  den  Sinn  trifft:  „Und  Beatrix'  hört*  so  betnikl  vi 
ftoBUB,  als  kama  Maria  bei  demKrsaia  siek  die  MieaegiK 
deaselben  sa**;  im  Original  kdsst  es:       Beatrioe  sssfiiM'i 
pia  Qadle  asedtaTa  d  falla,  eke  pooe  Pik  idla  creoe  sieM* 
kl  6  Maria.**  Welcher  Art  die  Aatterkwgea  dad,  die  im  IMI- 
gesang  als  „der  Pickersmann  zur  welschen  Nnss"  bezeichnet  wep- 
den,  mögen  auch  ein  paar  blindlings  aufgegriffene  Beispiele  yer- 
gegenwärtigen ;  nach  Bd.  1.  S.  25  soll  Homer  150  Jahre  nach  dem 
trojan.  Kriege  und  eben  so  viele  Tor  Roms  Erbauung  gelebt,  xq- 
gleich  aber  700  Jahre  vor  Christus  seine  lliade  und  Odjssee  ge- 
BUiigen  hvben";  doch  das  ma^  ein  übersehener  DruckfeUer  seia; 
*  ediwerlich  lässt  skk  die  wiederholte  Schreibung  Bd.  2.  S.  212; 
Herone  für  Hero,  und  ebenda  die  Nachricht,  dass  der  FmamSy 
^der  da  Thdl  des  Beides  Helikon  in  Tkessaliea**  gevesaairi^ 
ao  eAtsdiddigei  lassen«   Dass  Hr.  Hdg.  gewasst  kabe,  wie  |il 
Baate  bereite  ia  Yersea  vad  ia  Preea  ias  Deoteeke  ibefssttTH 
rnftgea  wir  aickt  glaobea,  delldehl  meinte  er,  der  Erste  sa  ^ 
der  den  Deutschen  den  Dante  zoiührte ,  und  so  wäre  weo^fSlcss 
die  Absicht  zu  loben«  ~ 
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Theologie, 

(Die  mit  *  beadcliii«ten  Schriften  habea  KaUtoUken  zu  VerfaMerii.} 

[407J  Jomum  Cakrim  in  LÜHrnm  Ps^laonivi  Comneiil»*. 
mm.   Ad  edit  AmstdodameoMm  aeeomtisstme  exscriln  emsAi 
A.  n^hicl.   Pars  I  et  IL   BMliniy  Eiddor,  1836. 
I XIV  u.  638,  526  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  9  Gr.) 

[498]  Comincütar  über  die  Psalmen,  nebst  beigefügter 
(Jeberscuung  von  Dr.  fV.  M.  X.  de  Wette*  4.,  verb« 
a.  veno.  Anfl.  Heidelberg,  Molir.  1830»  Nl  iu  fiäO  S« 
gr.  8.  (3  TUr.  S  Gn) 

[409]  Die  Paalmeiu  BistorisQher  nad  (kritpNter  Cm  \ 
jBeBtar  Btbst  üehwetiong  toh  Ferd*  HUz^j  Dr.  der  PUl, 

nnd  Theo),  n.  d.  letzteren  üilenil.  ord.  Prof.  zuZäridh.  2.  ThL 
Die  Psalmen,    bislorisch -  kritisch  «ntersachc  Heidelberg, 

Mlnter«  1836*  X  iu  227      gr.  &  (1  Tbk«  4  Gr^ 

[1.  ThL  vgl.  Bepertor,  Bd^  IX.  Ko,  1S67.] 

[500]  Die  Psalmen  metrisch  fibersetit  nad  erklftil  von  Dr» 
iltip,  WUh»  &rakmer^  akad.  Pmatdoe.  m  Mar  barg  n.  au  w. 

Mit  bosouderer  Berucksichiigung  für  Aafönger«  1*  Bd«,  enthalt 
tend  die  Einlcitangea  tud  UebefseUiingeD.    Leipzig,  Cnoblodu 

1837.   XVm  n.  300  S.  gr«  S.  (1  TUr.  1»  Gr.) 

No.  497.  ist  ein  mit  vieler  Genauigkeit  besorgter  Abdmck, 
fnr  den  namentlich  diejenigen  Theologen,  denen  es  um  die  reli- 

Siöse  Aolbssong  und  Behaadlw^  dar  Paalmen  zu  tbnn  ist,  Ilru. 
r.       aafinahüg  «laUiar  a«itt  weite    SpraeUiebe  firhiümiH 
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g«ii  dirfttt  ivir  b  Cdrfw  ahtoitiiiittdidMB  Conmtetft  aoch 

ireniger  soeben,  als  {d  deo  des  N.  Test,  allein  Sckarfshin  vad  exe- 
getischer Tact  lassen  ihn  meist  auch  ohne  sprachliche  Begründung 
das  Richtige  linden«     Nur  leiden  seine  Coinmentare  bekanntlich 
leider  an  grosser  Wcitschweiiigkeit,  indem  die  öfter  wiederkehren- 
den dogmatischen  und  polemischen  Exeurse  nicht  immer  mit  d^r 
sa  erklärenden  Stelle  in  naher  Beziehung  stehen.  —     lieber  die 
imter  No.  49d.  angeführte  neue  Ausgabe  des  Commentars  des  Dr. 
de  Welle  wird  es  bei  def  l&ngsC  anerkannten  Braachbarkeil  des* 
flslben  geafigStt^  diess  als  «ine  dore haus  verbesserte  and  Termehrts 
sa  bsieidmen«^  In  der  nUgsmeinen  Binleiinng  linden  wir  dis  bs* 
dsntendsls  Vsfftndsrang  im  Abschnitt  VIL  Ton  dsm  Rh^thains  der 
Psalmen,'  ws  «ine  4eissi|^,  dabei  selbstotftndige  Benntiang  der 
K69ter'8dben  Resnlfal«  nicbl  sn  terkennen  ist   Aach  hat  der  Yl 
fast  von  jedem  Psalm  den  rhythmischen  Baa  angejreben.  Ausser- 
dem sind  fast  alle  KinleituD^en  zu  den  einzelnen  Psalmen  verbes- 
sert, niciit  wenige  ganz  umgearbeitet  worden.     Ueber  die  Klas:- 
psalmen  hat  er  «eine  Meinung  noch  mehr  als  früher  gemildert 
and  häufiger  einlieimische  als  fremde  Unterdrücker  angenommeo» 
Bei  Erklärung  einzelner  Stellen  wurde  die  frühere  gell^d  §«* 
machte  Ansicht  häufig  ganz  aufgegeben  «der  di^  anodificirU  An 
den  meisten  Stellen  sind  diese  Yerftndemngen  nnr  an  biiUgsiiy  nn 
«imsben  «rsebeinen  si«  freilidi  gewagt  oder  geswnngett«  Wir 
mwsisen  anf  48,  3.,  w«  iedsch  der  yt  selbst  seine  firklftnmg 
gewagt  nsnntp  auf  90,  2.'>>ilin,  das  der  T£  früher  als  3. 
lem«  (seil.  Pflanzen  nnd  Tbiere),  jeflst  ab  2.  pers*  aaffiisst  ^  md 
wo  wir  die  Erklärong  Bwald's,  die  der  Vf.  mit  Stillschweigen 
übergeht  I  anbedingl  vorziehen  möchten«    Auigefallen  ist  es  uns, 
dass  der  Vf.  die  von  ihm  Ps.  8,  2.  gebilligte  Erklänm^^ 
schwierigen  :i}i^  =  n!^  in  der  Bedeutung  dehnen,  sich  erätrecken, 
£wald  zuschreibt,  da  sie,  was  freilich  auch  Ewald  überscbea  sn 
haben  scheint  I  schon  früher  von  Claass  |,Bsiträge  zur  Krtt  nnd 
Exeg.  der  Psalmea^^  S.  166  vorgetragen  war.   Auch  hier  können 
wir  der  Aenderun^  der  Ansicht  des  Vfs.  nicht  beistimmt ,  dann 
«bsohon  er  die  firlüftmng  vonGesenios  (Gramm.  §.127.  1.  Lex« 
man«  a.  t.  ^nd)  matt  nennt,  sieht  si«  IUi.'d«€h  dar  BwaMVwar. 
W«  dagegen  der  Tf.  sein«,  frühem  Brkiftmngswsise  bsibdbfilf,  \mt 
ar  sieh  sl«ts  bemüht,  die  von  Andern  VSrsnehten  Erklämngen  ab- 
anweisen  und  dadurch  die  seinige  um  so  mehr  zu  begründra. 
Vgl.  Ps.  68. 16, 2  f.  139,  16.  20.  2\,  o.  a.    Auf  grammatische, 
fäiscblich  sogen.  Kleinigkeiten  hat  der  Vi.  in  dieser  Ausgabe  Tie! 
Fleiss  verwendet,  doch  hat  er  sich  von  Willkür  in  Auifassun|C 
Tempora  und  besonders  der  Partikeln  nicht  «Ji^nz   frei  f^mmikAm, 
Lobend  verweisen  wir  neben  den  vielen  von  dem  V£  aaibsl  in. 
der  Vorrede  angstthrten  Stellen ,  auf  die  Anmerkung  sa  3y  6» 

nnd  die  Awffiissnng  des  Fntmi  90,  4,  ladslad  ^^^gnäsmjkm  mt 
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115|  9«  15.        luitiMhcB  Annerkyogett  htim  k  dfaser 
Ausgab«  swar  wMendidi  gewtmiieii,  so  das«  der  Commentar  na- 
mentlich itt  dieser  nenen  Auflage  sowohl  in  exegetischer  als  kri- 
tischer Hinsicht  unter  die  bedeutenderen  Er^cheioungen  auf  dem 
Felde  der  allleslamentL  Exegese  zu  zählen  ist.    Die  Uebersetzang 
ist  diessmal  nicht  besonders  gedruckt ,  sondern  de  m  C'ommentar 
gleichkam  a!s  Text  Ijelprear^^ben.    Sie  ist  ihrem  Charakter  nach  die 
der  früheren  Auliagcn  geblieben,  denn  za  der  Wörtlichkeit ,  die 
MBenUog«  Rfirkert,  Sachs,  Ewald  n.A«  aaatrehteD,  konata  der  Yf. 
sich  sieht  entschliessen ,  da  er  sie  für  ongeiiieflakar  und  lUmnli 
hliL  Wo  jedock  Tren«  in  der  Ueberseliaiig  «kn«  Teraacklli0«i- 
gaag  der  dentsdien  Spradl«  «tattfinden  I^eiuitoi  kat  der  T£  in  die^ 
•er  aeaen  Aull,  ei«  aogeweodet,  lud  ««  ereekeial  aack  die  U«« 
beneCsoBg  als  yerbesserliuid  kddiet  bravchbar.   Die  Verlagshan«^-* 
bog  hat  darch  die  Wahl  eines  grösseren  Formates  und  durch 
coiupresseren ,  jedoch  anständigen  Dmck  Sorge  getragen ,  dass, 
tro(z  den  hinzagekoinmenen  Vermehrungen  der  Urafaiiii,  cies  Baches 
nicht  sehr  erweitert  und  der  Preis  geii;en  den  früheren  des  Com- 
mentars  und  der  Uebersetiung  zusammengenommen  sehr  billig  ge- 
stellt werden  konnte.  —   In  No«499.  liegt  der  2.  Thh  eines  Wer- 
kes ans  Tor,  das  wir  dnrdigängig ,  wenn  wir  auch  dem  Yf.  oft 
nicht  beistimmen  k5aaeB|  fir  die  Frücht  tüchtiger  Gelehrsamkeit 
«ad  mlea  Sekatfeiaae«  erkeaaea«  Dieser  3.  TU.  «alUUl  die  ki- 
«toriack«  Kritik  de«  Psakaeafcoche«.  Yfir  «ikaltea  Ucr  im  Gau« 
aea  die  Reeollate  wieder,  die  <a  der  Kfin«  eckea  ia  de«  Tft. 
begriff  der  Kritik''  (Heidelb.,  1S31.  8.)  entwickelt  waren.  Kr 
setzt  der  negativen  Kritik  eine  positive  crgilnzend  und  Tolleodend 
lor  Seite  und  glaubt,  dass  dorch  die  negative,  oder,  wie  er  sie 
hier  nennt,   thatsächliche ,  objectivo  Kritik  ein  fester  Boden  für 
die  positive  oder,  wie  wir  hier  lesen,  subjective  divinatorisehe  Kia^ 
tik  gewonnen  werden  könne  and  müsse.    Seine  historisch -kriti- 
sche Uateraachnng  über  die  Psalmen  theilt  der  Yf.  in  7  Bücher: 
faaimen  Ton  David,  Psalmen  der,Blntke«cit  aaek  David,  PsaloMn 
tea  JeraflDA,  Psalmen  der  aweiCea  Sammlang  Ton  Yff.  onbekann- 
tea  NaBMW »  Psalmen  der  ersten  Periode  d«r  Makkakfter,  Peal- 
men  anS'  dar  «weitea  makkakiisdien  Periode,  Paabnan  der  letalan 
Zeit  kia  siua  Sekloaa«  der  Saanalnng.  Bin  tiefere«  Eingekea  in 
die  Sache  muss  anderen  kritischen  Instituten  überlassen  bleiben, 
doch  werden  wir  selbst  an  einem  andern  Üite  Gelegenheit  haben, 
uns  gegen   mehrere  Gef^^ner   des  Vfs.  auszusprechen.     Bei  Ge- 
legenheit der  kritischen  Unterenchongen  sind  mebrere  sehr  «ich* 
tige  sprachliche  und  sachliche  Bemerkungen  eiD^estrent,  die  zur 
Kritik  und  Exegese  der  Psalmen  von  Wichtigkeit  sind.  Neben- 
bei sind  aoch  Stellen  anderer  biblisdier  Bücher  erklärt,  wie  Genes. 
15,2.  S.193;  21,7.  S.IX;  49,10.  S.2;  Kxod.  20,  4.  S.1925 
iod.  4,  U.  t3.39i48«n.  i2»2a.  S.VIH}  ier.  51,  Ö8i  S,mi 
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17,  21.  e.  «d;  Obftiy.  T.  S.  89;  Biob  e,  24.  S.  2r>4 ;  27, 
~t8.  S.  05;  2  CliroD.  ?t,  7.  S.  192  u.a.;  aasserdem  lioden  sit  fi 
-BcOMikiMi§ta  über  die  Feck»d«o  der  Schriit  der  Hebräer  8.  110, 
filier  die  Ablassongszeit  des  Biraidi  imd  den  Namen  der  A^ftäuf- 
fhen  S.  118,  über  das  Buch  Baroch  S.  119,  über  die  Synagogen 
iwdfi6  und  2()3,  über  die  Uasterbnclikeitslehre  der  Jodca  S.  iß^ 
Aber  die  'Firtioa  dM  Moldiisedek  8. 176,  über  die  Prlesteflktelf» 
der  iadcB     177      tu    ledtnfcite  «rdient  4Mi  fiacb  die  gr5Mlf 
BeaeftilMig  «nd  wnd  a«eh  iil  nMUMiieii  fiiioaeskiiMit  VenudMim 
vgeUa,  dä  Jedeefc  la^yieMiBt,  «rie  vir  «wum,  amsb  d»  TL  m 
'  der  OebeneugiiDg  ftfim  dirfben ,  4lm  seine  Jüilik  aidil  £m 
noD'WiMklir,  Ue  ««d  da  iogar  «eerikMujkles  isL  ~    Oer  Ti 
-ven  No.  5€0.  beeteail»  #eia  Werii  lüvpMdiiidi  in  .anwende 
-^^heoiogea  und  gkiibte  deseluiM»  ddk  hkjr  ond  da  iirar  aasfalir- 
iiober  ühev  einen  Gegenstand  verbreiten,  in  die  Kritik  seiner  Vor- 
ffünger  aber  nicht  zu  sehr  einlassen  zu  dürfen.    Bti  vorlie^eude 
1.  Bd.  entUtU  die  Einifsitnngen  und  UebersetzuD*^CD.    l>ie  alJge- 
-meine  Einlertuni!:       kurz,  jedoth  keineswegs  ohne  ei<centhüiiilidie 
Aesicbteu  des  Vis.,  v^n  welehen  wir  nur  die  Bemetkua^en  aber 
die  Ueber^ychriften  der  Psalmen  als  besonders  beacbtensw  erlh  lier> 
Vorlieben  wollen.     U<'bor  RliyUmms ,  Mn.^ik  und  Poesie  der  üe- 
hrsier  hat  der  Vf.,  wie  er  ßa|;t  der  Kürze  halbei-,  nichts  bemerkt, 
doch  wird  er  seine  AnsioMen  üljoc  ühj^tlunos  und  Poesie  in  etoeB 
-aasführlioberen  Wecke  vorlegen,  dessen  lialdiges  firadieinen  «a 
meiir  au  wüaschea  ist,  da  einselna  itariiiiigt  Bemerlmigen 
idlwas  'Tiiohtigee  «nwart^  lassen.   Znr  aDgemeioen  Einlehoi^^ 
i|W>rt  noch  mme  chronologische  Tabdie  aber  die  Zeitfolge  jJiec 
'I^Sffinea,  die  anf  .l^lheiiidigkeit  Anspraak  niadi<,  aber  xier  vir« 
m^i  des  Yfs.  iBHanlMiieB,  oichi  diwchaus  nnsera  Beiitli^  jebea  Irf»- 
Hm.  #ie%opiaiei^eiiwyn  k  die  aiMeliim  ISmtmm  Mm  ifc- 
aar  ^mm  mth  der  «HgemeiMii  Ifiiiletiaiig  gerade  rndf^af^eu,  nie 
:alMl  fhst  m  breit,  was  jedaeik  Main,  daea  der  F£  fir  dafla^ 
^adHiab  aMd  iDai,  ma  ar  aagt,  aargfiritig  erwägen  kai,  aiaa  'bl- 
-aflMdigiiDg  indan  «Mg.  Um  dMeraeteang  iet,  dem  'Ueke  wd 
"teaniflienlanga  gerofiss ,  Biiattnafii  StoopiMn  geoi:doel  und,  wo 
W  afcae  ^BBartiinndinng  der  deeAeeben  Sprache  geschehen  konnlf, 
'Vöv(i»eii  getren  ,   sodass  sie  der  üeberseUuiig  de  AVetle*s  wiudig 
•iiir  Seite  b^toht.     Druck  um]  Tapier  macht  der  Yetiagaliaadlangi 
•und  die  Comutur  dem  Coiuector  fibre»  JA» 

[äOl]  *^x^e^  crffica  jbi  {Tewiae  CKf.  %fl,  19^ 

•  aeo  da  Meaeia  eypiaitove  passoro  et  laariUiro  oom- 
jnentfttio.  ScripsU  La/&r»  ttmike^  theo).  Dr.  Eiusd.  et  Lin,«f. 
A)0.  in  Aj»d.  Moncibler.  Prüf.  Pub!.  Extraoitl.  —  Adiecta  e^diss.  de 

iiUvwa  Meejsiw  aalttra^  ia  .likcia  aaiiril  »Yaiarii  %MlU  Maiyiflturii; 

t 
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TheisBiBg'sche  Bncbh.  IM«..  JiiXIV^>«k..4aft  &>  gb  ^»i 
(■.  2  TUr.  20  6r.) 

-  D^r  Vf.  hueldiMl  zwar  wtimdi  JMegtmtf: :  ii9"*na$9^  <Afi 
tica^  Ref.  ab«r  geteilt  glMr  wii  Ttra-kmHK'^MV 
liftchst  bratet  Biiiitlluigiiiitii»  4i»  «inet  «ibhiab  (Wk^i 

mb:  BddlraogsvfriBt  dtoAi^  Jib^  cni^extg^si«  itogiiMitiMub^^ 
wMkmen*    Der  Yf.^  sdiUefisIr  sidu  k  Betil^  lAf  aerne  AMsiebl  TOfV 
der  auf  dem  Titel  ali^^eiieDeii)  9ogeii..aic9HMBi6ehen  Steile  durcjM. 
aas  ati  Hengstenberg  (Chpietologiö  I,  2w  S.  290—^^96)  mi.  \V*t 
man  diesem  grammatiache  Udgcffiaoigketl  ?orweifeo  mus6,  fiidea 
wir  sie  aach  bei  Hm.  R.,  ja  leüterer  beachiet  häufig  die  GraiiiH' 
matik  oech  weniger.  aU  jener»    Nacb  einer  ^egea  4le  Rationali^  , 
fltai' poleninneoden  Vorrede  fblgdn  dlePrele^meda,  WfAoUe  übeiv. 
dieYtricUtdenen  Erkl&nii^mi  däs  Inhalt«  dei^lBtoile  beHahten' im4  ^ 
zalet2(  des  V^  AmmM  «tidRiiig.  darie^a^  AmnJbltfl  dffr^iMMii 
IwifcdMi  ^faaljrft  liiiiaiiahiiiiriliteto^  , 
Mh  derCXaiHMlaraaMUiint  ]M|itatt'tiasilMaT4Mcbijii||tf 
im  ▼£  die  TendMedenea  Uebereetinngen  des  Sjr.,  Chaiii^i. Ambril 
1XK  «•  a«  mit  lateinischer  Interliaear?ersion.     Glaubte  der.  Vf. 
dhrch  diese  Versionen  viel  za  gewinnen,  so  mosste  er  auth  J^adias 
Ifen  Gaon  benutzen,  was  nicht  geschehen  let«     Hierauf  felgt 
ein  Repertorium  de^  Tcrschiedenen  MrklRrungen,  von  den  Kii^hen* 
Tatern  an  bis  auf  den  Yf.  lierab»  mit  Ausaohinss  der  rabbiniscbenfj 
die  nur  selten  orwahol  nad.     Nachdem  diesa  weillHufig  ^"^r& 
tlieilt  und  »aradywieaep;  wird  endlich  die  eigene  Erl^lfirang  des, 
V£9*  Torgetragea  aail  begraadet  '  Naidi  dem  Schlüsse  dieses  Vcit- 
Uafigea  Commeatara,  dorek  wddbtB  daa  ridMge  Vt(rgiMidate  ^ 
Siriia  aAwariidk  grfMtrt  nM;  fillgt  S^aOS-MMK  ^  «i^wrtai 
Ha  da  dMa«  Weariaa  aatam  i»' IHwb  mm  .VA  {KMfiMi  Ä«*  m 
mAwikAM  Neae»  darbietet  oad  ÜöelMieai  aar  fl|il'.ailNfi«ifSickaiiifrY 
▼on  Gelehrsamkeit  mehr  praagl  ale  andere  naaere  Unteiaorbca- 
geil  über  diesen  GegenslaaA»  — -   Das  Tai^er  is^vg«^,:.  d«v'  Di^eii 
deaUicb,  aber  iacarrect«  JAf^'/.i 

[502]    Lcctiooes  Alexandunae  et  Hebraicac.  sive  ic 

emendando  texta  Vet..  Testament!  Graeci  Septuaginta  Intcrpie^umi 

'  al  iada  Olrate.  aoriinilr  t^u  Jo^  TAeapJkiL  jBtü^U^ 
TMt.  ia  SMiiBfr  Augaat'  0mA  iaMtabda«.  B:iau* '  AooMt^ 
Weber.  18»7.    Ö7  St  gf.  &  (1^  Gr.)'  "  •   

Aucli  aai.  d.  Tit.:  De  emendando  Penfatcuchö  Gra^cd 
laiarpretaBi  ei  inde  fiebraicp  addilo  Codd.  Holmeaia^iödi^ 
^'taUoa  ^prajßd  .deaiM»  caatigali  apediaiaa.  ' 

Der  \L  maadil  «eaigac  fimendaiiaaen  deatebiai^ 
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tateachs  aus  dem  kiitisch  festgestellten  Texte  der  LXX  sa  rcdiU 
fertigen ,  wie  der  Titel  es  erwarten  Hess© ,  als  i?ielmehr  § leidi 
praktisch  aa  den  drei  ersten  Capiteln  der  Genesis,  deren  Möäiich- 
k^lt  ond  Nolli wendigkeit  nachzuweisen.    Was  er,  am  den  )\<;flh 
der  grieehisdieB  Uebersetznng  hervorzohehen,  über  einen  gewif^sen 
FanlUalismns  n.  a«  bemerkt,  gemigt  jedoch  dem  Ref.  nicht;  aock 
an  dten  kritischen  YetBaehed  wniset  san  die  Vorsicht  und  M&a* 
rigungi  die  illr  ilea^Kritiker'gaiis  «neriftMiWeli  ist  So  memtder 
ytf  m  Zeil  dier  UQL  bähe  äiaor:  im  liebr*  Cedex  bm^  lickl 
Mendi  Belli»  g«tMMi>  eondem  diese  Leeart  sei  woU  erst  nj^ 
ter  TOD  einem  Diaskeiiasteii  (ond  swir  gerade  BwansigMal?)  Ui- 
zugefügt  worden  —  warum  1   weil  die  LXX  aa  den  betreffenden 
Stellen  6  ^tug  oder  o  xv^wg  o  i^-H^g  übersetzen.    S.  39  ff.  ^bt 
der  Vf.  das  Verzeichniss  der  siebzig  von  Holmes  bei  der  Aas- 
gäbe  der  Genesis  benutzten  Codd.  (za  welchem  Zwecke  be^ifen 
wir  in  der  That  nicht),  worauf  S.  141  ff.  eine  Probe  (Gen.  1—3  ) 
einer  nenen  Eaiendation  der  griech*  Debersetznng  besonders  oack 
dem  Cod.  0x00.  (75.  Holm.)  mit  nebenstekeader  Verbes6eran|^iki 
hebr.  Textes  «adi- den  Uü(  and  .aitl  anlei|^sMilni  Juntiicki 
Noiea  folgt  14 

[503]  J)lio  .  älteste  hebräisclie  Zeitr^ckopi^  bis  a&i 
Moses  y  aacbdea  Reellen  ae«  beaibeitel  aad  aul  einer  IbtfdvM 

Paradiese  verselien  von  Ito9müs  Maskm  Au.s  ucm  Dfiniscbea 
übersetzt  Ton  Dr«  Cattlieb  Mohmke ,  Consist.  u.  ächulraüie 
aa  Stralsnnd*  .  Ans  dem  .6.  Bde.  der  Zcitschrih  für  die  hittor. 
Ibeologie  l^eitöoders  abgednu^t.  '  Leipzigs  Barth*  l83Si 
m  S.  gr..  8.  (18  Gr.) 

Der  vetewSgteVfi  (gest  als  Pk^.  der  morgeid«  Sjpiacheo  im ' 
Oherbihliethfkar  da  Kepeakagea  am  14.  MeT«il832)  geh  aiihl 
lange  aaeli  seiner  Rfiekkebr  aoe  hmm^  we  er  mehrere  JahieW' 
ve3t  hafte  i  awei  ehreaelogtsche  Uatersaebnngea  tter  die  ätteiü 
Geschichte  aweier  der  berfihmtesten  Völker  der  alten  Welt  in  ft* 
nischer  Sprache  heraus.  Die  Untcrsm  Imng  über  die  alte  ägvp"" 
6che  Zeitrechnung  erschien  mit  ZusHlzen  des  Vfs.  in  einer  deut- 
schen" üeberseUung  von  L.  Lübker  (Altona,  1830.  8.) ,  die  Üs- 
tersuchung  "über  die  älteste  hebr.  Chronologie  blieb  dagesrcn  b« 
der  ^erini^pü  Kcnnlm'ss  der  dänischen  Sprache  in  Deutsciilauii 
unbekannt  und  ür,  M.  Terdient  daher  den  Dank  4les  gelehrten 
Pnblicoms,  dass  er  auch  diese,  die  der  irdlMren  aa  Tfiokt%I(a< 
nicht  nachsteht,  den  Deotsdien  jogftaglidi  gemacht  bat  Der  Tt 
geht  in  dieser  Untersaebnng  Ton  dem  scKm  in  der  Schrift  ^ 
Ägyptische  Chronologe  conslatirtm  Jahre  des  Aoszngs  Hesie  1619 
mis.  Er  nimmt  im  Gahaen  die  in  der  Bibel  vor  iueser  Zcü  ^ 
flegebenen  Zahlen  als  richtig  an  ond  ist  üLersengt,  dass  dasl^* 
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ben  4fr  MtwdMi  vor  temAmvge  «he»  m  böge  gedMertf  «{• 

seit  dieser  Zeit  utd  bis  so  uns  herab.  Er  uitersiiiät  daher  so« 
Dachst,  womit  man  die  in  der  Jiibol  aogtgebenen  grossen  Jahres- 
zahlen zu  tbeilen  hat,  um  die  natürliche  Daner  des  Lebens  der 
]\Ieastiien  anfzuiinden.  Er  ündet  in  der  Genesis  drei  wesentliche 
Veriindfi  linken  iu  der  Zeitbestiinmung  and  theilt  daher  die  Zeit 
von  ^(iam  bis  Moses  in  drei  Zeiträume^  ?oa  denen  der  2.  wieder 
in  2  Abtheiluogen  zerfallt.  Im  ersten  Zeitramne,  Yon  Adam  bi« 
Noah,  redadrl  er  4le  Jahre  ftof  Movate;  in  der  1,  AbthL  de« 
2.  ZeititiiifliSi  ▼onSem  hisSetvg,  verwandelt  er  das  Jahr  in  ein« 
dar  «achs  8|iftleri|i  Jahresieileii  der  Joden  oder  io  swei  Mqm^, 
in  dtr  2,  AblU«  desselbeo  Zeitnonu  ^htr,  der  die  Zeil  Nahof's 
ud  Tom'e  onlMet ,  fibdel  er  eise  feo  IKed.  Se.  «osdriddieli 
den  Aegypltm  beigeJegte  JahresbereehnoBg  tob  vier  Monaten. 
In  dem  3.  Zeiträume  endlich  ,  Ton  Abrahum  bis  Moses  ,  nmfasst 
nacii  ihm  das  hebräische  Jahr  6  Monate,  eine  Jahresberechnong, 
zu  der  die  doppelte  Regenzeit  nalürliihe  Veranlassung  ^tbeii 
konnte.  Nachdem  nun  der  Vf.  anf  diese  Weise  die  wirkliche 
L^ge  der  einzelnen  Geschlechter  nach  der  Angabe  der  ürk^nd^ 
feo^eotelll  ood  dadorch  die  Bücher  Mosis  von  dem  Vorwurfe  et- 
iler ebrenologischen  Uebertreibung  oder  firdichtong  l^efrcit  and 
goeigt  so  haben  glaobt»  daes  die  Dauer  der  Lebeniseil  der  4{eB« 
adiea  mcb  seit  Aden  nicht  Terftoderl  babe,  socbt  er  nno  neeb-  in 
einna  Endcblicke  durcb  Zosammeobaltong  mit  der  Agjpt^ichen 
Zeitreduinng  and  daranf  gebaute  Schlüsse  lo  bestinuDeD,  in  «el* 
dies  Jahr  Tor  dem  Bt^ginne  der  chrisll.  Zeitrechnung  die  Gehurt 
einaeiner  Personen  und  sonstige  Ereignisse  ungefähr  verlegt  wer«' 
den  könne.  Er  selzt  so  die  Geburt  Adams  1^701,  den  Beginn  der 
Flath  2458,  die  Geburt  Abnihams  1872,  die  [^Einwanderung  Ja- 
kobs nach  Aegypten  1752,  die  Gebort  Mosis  1059,  <li^  Answan- 
denaog  1619,  Mosis  Tod  1579.  —  .  Ausserdem  sind  iu  diese 
AUandfong  viele  andere  Untersnehoogen  über  das  historische  ood 
mjtliiBdie  Element  der  rtltesten  kehr»  Geocbicble  eingewebt,  dfren  i 
eimnelneAnfiibrang  wir  bier  unterlassen  mnsaen,  deck.j^icben  f  ic  ^ 
benondere  auf  das  über  die  Bieber  S.  61  Gesagte,  auf;  die  pnteiw 
eoebnng  über  Eden  S.  9611  (wesn  dne  Karte)  nnd  •at  die.Blidce 
in  den  Zeitraum  jenseit  Adam  S.  109  ff.  aofmerksam»  ~r  lUe 
Buch  ist  ein  ehrenwerthes  Zeugniss  der  grossen  und  Tielseitigen 
G^ehrsamktii  des  verstorb.  Yfs.,  und  wir  müssen  es  Jedem,,  der 
sich  für  die  älteste  Chronologie  interessirt^  dringend  anempfehlen, 
obschon  wir  mit  den  Ktsulliilen  des  Vfs.  keineswegs  uas  einver- 
standen erklären  können.  Hier  konnte  nur  eine  dürftige  Ski^u&e 
dieeer  Beiedinongen  gegeben  werden  nnd  wir  muastep,  aomal  da 
sie  mit  seine}!  aoderweMen  in  der  dgjpt.  Chronologie  entwickelten 
Hjpotliesen  genan  sosammenhftngen ,  anf  eine  Tollstfin4wi.  Kloti* 
ivnng  aowi0  nof  eine  Benrtheilong  den^ibon  fenMiien« 44. 
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(SM]  Der  Prophet  Elias  ein  SoimeiiinyUins.  Nnrlig»* 
wmen  tob  Leipzig,  Kummer.  1837.' Till«. 

146  S.  gr.  8.  (18  Gr.)  . 

Hr,  N.  Iml  mh  schoti  ^nn^siim  als  ein  Freand  vmi  Para> 
6oiieti  bekannt  gemaeht  und  aneh  im  mKeg.  ScMfichen  erschelaf 
er  als  eia  gdelirter  Soaderltag,  den  os  JeMi  aa  i^nlesaphlsdber 
DmfcbiUang  tMU  la  der  BialeMimg  S.  1 — 54  eedit  er  uter 
der  UebetedAük:  y^BiaigePreMiett  aoetaH  Tteler  aadem,  waa»- 
tere  Htsteriker  als  gescfakMklio  Stoib  behaaddH**  ana  den  Völ- 
kei^agen  des  Orieala  nadisaweisen,  daa»  die  meietea  Samiettgei- 
ter  Propheten  gewesen.  AnchAbram  (D*!  der  beb«  Erzenger, 
gebürtig  ans  Lichtstadt  in  dem  Lirhtlandc  ö*^^^  II?)  ist  ihm 
die  Sonce  und  der  Vater  der  ilrelEehn  Mund kliidcr.  Ebenso  Isaak, 
Jakob  ond  Joseph.  Er  schUesst  die  Einleitung  mit  den  Worten: 
„Ist  demnach  erwiesen  (was  Ref.  bezweifelt)  ,  dass  nnd  \(^aruBi 
die  Sonnengottbeiten  auch  Propheten  sein  mussten ,  nämlirh  wctI 
sie  endende  \ind  sich  ernenende  Zeit  (welche,  weil  sie  duK  h  den 
Lanf  der  Sonne  bestimmt  winl,  anch  die?;p  selber  ist),  die  in  der 
Gei^enwarl  schon  die  Zukunft  enthält,  so  durfte  e^  nirhf  mehr 
schwer  werden,  zn  überzeogen ,  dass  nnd  warnm  aucii  der  Prophet 
Elias  der  Orakel  ertheilende  Helios  gewesen  sein  könne/'  II» 
Letzteres  nun  za  beweisen,  stellt  der  Vf.  zunflchst  eine  Prnfbag 

.  der  Glaubwürdigkeit  der  histonschen  Schriften  der  Hebrftar  aa, 
sncht  nacbznwebeHy  dass  dieae  abieii  atarkea  Beigescbmaek  Ten  pirie« 
sterliebett  Interesse  habesi  Termeagt  aber  in  dieser  Uatarmlnny 
Priester  and  Propketaa  ao  eft^  daae  sie  dadtirch  gaaa  werMse 
wini«  Aaffalleod  ist  es,  weaa  der  Tf.  S.  65  eagti  daaa  die  Vtt^ 
pheteii,  arelche  dem  Theokratism  (soU  woMbeieseaHierarehisaif) 
eatgegettwfrkea  sollten,  sehr  Mofig  das  latereSse  der  Priasterkaste 
ka  dem  ihrigen  gemadit  hAftea.  Gans  mit  Uareehl  kült  fetasr 
der  T£  die  Bieber  der  Kdaige  für  junger  ids  die  der  Gbronik, 
weil  diese  in  jenen  erwfihnt  wfirden«  Müssen  denn  die  Teva 
der  BB.  der  Könige  als  ynellcn  genannten  Chroniken  unsere  BB. 
der  Chronik  gewesen  sein?  Wenn  endlich,  um  nur  not  Ii  Eines 
zu  erwähnen,  der  Vf.  behauptet,  die  Onikelsammlungen  des  Hag- 
p^ai  und  Mataehi  seien  Producte  der  Priester,  nnd  MSnner  dieses 
Kamens  hatten  nie  gelebt ,  so  verliisf;t  er  doch  cranz  ofTenbar  den 
Piad  einer  nüchternen  und  unbefangenen  liistoi  ist  lim  lu  itik.  Die 
Sagen  ron  Elias  in  den  BB.  der  Könige  hält  der  Vf.  für  Mvlbrn, 
von  einem  Priester  crdarht  ,  gegründet  auf  den  in  den  Büchern 
«1er  Chronik  erwflhnten  Namen  des  Elias.    Um  aber  seine  Zwei- 

'  fei  an  der  Existenz  des  Elias  und  seines  Schülers  Elisa  zu  b^ 
gründen,  geht  er  die  betreffenden  Stellen  der  BB.  der  Könige  dnrei 
und  eihnttit  in  dem  Elias  die  AUm  belenditende  Sonne,  in  Elisa 
einr  eine  Teinomficafien  des  Btias ,  wsf  1  die  Sonnenwende  den 
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Jahrgoll  in  2  Tiieilc  theilU  Elias  ist  ihm  der  ReprUscnfant  de» 
Aequinoctialjahres,  wo^^eii  Elisa  das  Canicalai-  oder  Solsiifia!- 
jähr  repräsenlir*.  In  drr  als  Hewoisführung  für  dit.se  Ansieht 
dienenden  Ausletjnng^  der  betreÖenden  Stellen  stellt  der  Vf.  ein« 
Menge  unhaltbarer ,  weM  auch  zum  Tbeil  genialer  Hjpellieseil 
lurf  9  rtn  ieven  aadi  nur  eiiiigo  «nsuMiirai  der  ni»  ft%wiU%t# 
Btam  aieM  gesUMIeC. 

[&05J  »]>ie  dratüdie  Mystik  tw  J.  Garres,  Pidtri. 

Geschichte  ad  der  konigl.  LMüniversitill  in  München.     !•  !!• 
2.  Bd«    Regensburg,  Manz.    1836,  37.  XX  iL  500^ 
«.  604      «r.  8^  (3  Thk.  16  Gr.) 

Wenn  sirh  nencrdinia^s  häufig  gennj»  Spnren  der  IMv^ük, 
welche  nach  des  Vfs.  eigener  Definition  „ein  Schauen  und  Er- 
kennen unter  Vcrmittelung  eiaes  höheren  Lichtes  und  ein  Wiiicen 
«nd  Thun  unter  Verraittelnng  einer  höhern  Freiheit  lal^,  bald 
MBgtÜitk  yerstohleo,  bald  keck  TordfingeBd,  kund  gebe»,  so  md« 
nr  wir  dieselto  iroU  ab  Yerimmg  e^ler  YerderiNiiM  g^Mgm 
SMeas  bcUageiii  roa  ihr  gebo^aea  Ldirai  aber  rahig"  bei 
S^ito  legeOf  ah  mfnidMMir  fllr  untere  Brkenntaies  «ad  dem  fcr» 
aoiaadeii  Tersfande  ungenügend.  Tritt  sie  aber  wie  hier  iitif, 
mit  der  Tollen  Sicherheit  und  Berechtig ud^  eines  wahrhaft  hührrn, 
Tollkomroneren  Schauens  und  Thuns,  gestützt  auf  zahlreiche,  \solil- 
hegiaubigte  Thatsachen,  angekuiipft  an  die  Kenntnis»  des  Natür- 
lichen, ft!<?  ihrer  Gnindlas^e,  die  sie  nur  erhöht  und  Terklnrt,  daza 
eodticli  gewappnet  mit  der  ganzen  gewaltigen  Küstang  eines  Fencr- 
g«istes  wie  Görres;  so  hört  jene  Ruhe  der  Selbstgewiesheit  und 
des  kurzen  Aburtheihilo  anf ,  usd  wir  bangen  fiir  unsere  eigeni 
Sache ,  indem  wir-unsrea  Theiia  dar  goistigea  Veiaio^theit  oder 
UnMiigkeil  aas  angeklagt  aehen«  Ma  Caaeejiaeaai  salbal  dia 
4aa  abamd  Scbeiaenden ,  imponirl  am.  Und  in  dar  Thai  wAra 
ailea  ThaMddidia  in  dieser  SehrUk ,  wia  aalehes  den  grdsssran 
Theil  ihres  Inhaltes  ansmacht,  die  Efsfthinngen  Ton  n^^tischen 
tmd  wunderbaren  Zuständen,  durchaus  unabweisbar  oder  joder  an- 
dern Erklfirnng ,  als  einer  solchen  nnfrihi^  ,  wir  müssten  unscrn 
Verstand  prefangen  ^eben  an  die  überwältigende  Macht  dieser  Wahr- 
heit, und  noch  heute  alles  Natürliche  in  miserra  Denken  und  Thun 
ahadiwöreB,  Welche Consequeuzen  ans  einer  solchen  allgemeioea 
Bbg^nng  an  diesen  Wundergfamben  för  unsere  gosamailei^Lsbens- 
^arh&ltnisse,  welche  Anildsnag  aas  derselben  hervorgehea  mdsslay 
adwine  iralidi  dieser  aon9eqaent  Slam  Ghadie  aMl'  erwogsa 
tm  haben,  ^eüeMit'  in  dam  riehtigan  GefiMe,  dass  triebt  aUaMan^ 
adban  aa  dasr'  sahhea  njstiseheB  Wefta  befehi'^t  seien  /  and  ^ 
iaber  noch  lange  nicht  an  solchen  fehlen  werde,  welishe*  anak»  dia 
profanen  Geschäfte  des  Lebens  treiben  und  dadurch  für  Erhaltung 


Oigitized  by 


'490  Theologie. 

des  Menscheiig;esc1)]ech(9  and  menschlicher  Zustände  sorgen,  ^as 
doch  selbst  jenen  Geweihten  zn  statten  kommt.  Der  Inhalt  des 
Baches  ist  folp:ender:  In  der  Vorrede  des  1.  Bdes.  (S.  I— XVIII) 
liad  dem  Prodromas  galeatas  (S.  1 — 10)  zieht  G.  gegen  die  an- 
timjstisdieft  Zeitrichtangen  za  Felde,  die  Noth  wendigkeit  and  hik 
BedeiltCBg  einer  systematischen  Mjetik  behauptead «  die  er  dann 
in  der  ,,Toriäiifigen  Ueberndit  der  Tmdued^pfa  mjeliscben  Ge- 
bieie'S  ab  Bialeituog  (S.  11—23),  nadi  ihrer  phjeiediea  6mi- 
läge,  ihrer  Brhebnng  in -eil  Mkeres  Gebiet,  ihrer  lidilci  wd 
donklen  Seite,  endfieli  ihrem  Gipfelpuiete  in  der  einigenden  1^ 
etik,  betrachtet.  Demzufolge  behandelt  nun  das  1.  Buch  die  „u- 
turliche  üntcila'i;e  der  I^I^  slik*',  und  zwar  1)  die  allgemeinen  Be- 
läge des  Menschen  za  sich  und  seiner  Umgebung  (S.  27),  2)  des 
hohem  Menschen  und  das  Mittel  seiner  Wirksamkeit  im  Gehirn- 
sjsteme  (S.  49),  3)  den  äussern  und  nntern  Menschen  (S.  90), 
4)  die  SiMnumgen  im  Menschen  (S.  132).  Das  2.Bacb, 
religiöse  and  kirchliche  Grund  der  Mystik''  (S.167),  ist  eine  gl- 
sdhichttiche  £n(viokeliuig  der  Mjstik  im  Thun  und  Wissen  aos 
den  Braagelien,  nach  ihrer  FortbUdow  ia  «ad  nut  der  KinK 
Airdh,  HMjrer-  und  Biaeiedierdiam ,  KiSster  nad  Orden  n.f.w. 
Ite8*3«  Bqch,  „die  reinigende  Hjntik  eder  der  dieciplinjuMit 
Grund'^  derselben  enthält  folgende  Abschnitte:  1)  Eintritt  in  Ci 
mjst.  W^ege  (S.  311),  2)  Erhöhung  und  Reinigung  des  untern 
,  Lebens  durch  die  Askese  (S.  356),  3)  die  Reinigung  und  Disci- 
plin  des  mittlem  Lebens  (S.  402) ,  4)  Reinigung  und  Discipiia 
des  höhern  Menschen  (S.  461).  Auf  diese  Grundlagen  nun  ge- 
aiutftty  führen  die  folgenden  Bücher  (im  2.  Bde.)  in  die  Mjsiik 
selber  ein;  es  stellt  aAailich  dar  das '3« Bach  „den  Eintritt  in  die 
Kreise  Wieheren  Zages  nail  Triebes,  so  wie  höherer  Erlenchtaog^ 
1)  mjttU  Brscheinoagen  aai  aaterstea  Meassben  und  den  iief<;rii 
LebealBebielen  (S.  1),  ,2)  mjsL  Brscbeinnagen  im  mildem  Mm« 
sdien  and  dem  Seelengebif»te  (S.  59) ,  3)  mjst  Ersek  im  fkm 
Menschen  and  den  geistigen  Gebieten  (S.  135) ,  4)  die  vmmu^ 
gegebenen  Gaben  (S.  187).  Das  5.  Buch,  „das  Fortstreben  im 
Ziele  in  Liebe  und  höherer  Erleuchtung  durch  die  Ekstase^',  1} 
die  Ekstase  in  ihren  allgemeinsten  Erscheinungen  (S.  245),  2)äie 
Ekst.  im  obern  oder  geistigen  Menschen  (S.  304),  3)  die  Ekst. 
im  unteren  Leben  und  die  durch  sie  gewirkte  Transformadoo  der 
Leiblicbkeil  (S.  407)  ,  4)  die  Ekst.  in  den  bewegenden  KriJ^es 
und  Organen  (S.  46Ö).  So  weit  Ter^ftlfft  dieser  2.  Bd.  die  gnte 
•der  liebte  Mystik;  zunächst  dann  mnss  aneb  deren  Yerirmog, 
sder  die  dnakle  Mjstik  betraditet  werdto,  um  dann  in  der  ul»er 
beid^  gelegenen  Sphib>e  der  einigenden  Mjstik,  wekheiadir 
anmittelbaren  Binbeit  mitGott,  dnr^  dessen  Gnade  geinrkt,  ihn* 
Grand  bat^  daa  gaaae  Gebiet  der  mjstisobsn  Zasläade  abiiimMi> 
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mtOy  mm  GegemlMid  tiMa  3.  Bandaa  iein  wM,  welchen  derVt 

in  Karzern  nachxaUefern  TerspriciiL  lü3. 

[500]  *  Der  Primat  des  Papstes  in  allen  ehristlichen  - 

Jrfu4anderten.  Von  Dr.  Rothensee^  -oh.  Rath  u.  General- 
¥kairiat»-Director  des  ehenu  BistLums  Speier  zu  Bruchsal.  iNach 

seinem  Tode  heramgeg.  tan  Dr»  Bm$9  0«  Dr»  iE^^ei««  1«  Bd. 
Die  ersten  6  Jahrliiittderto.   Bfains,  Kopfeiberg«  1830«  XII 

ü.  487  S.  gr.  8.  (1  TUr.  20  Gr.) 

Dieses  Werk  wird  dem  kaAoBseken  nnd  nidilkadielisdea 
Dsnlackh»!  mit  dem  Wnnsdie  abefgeben  (S.Yin):  „Mögen  dnrck 
dasseilie  die  unter  dem  Schleier  der  gelehrten  Forschnngen  nnd 

vissenschafllichen  Bearbei(iiu<^en  verbreiteten  Irrthümer  und  Ge- 
scbichtsverlalschunn;en  bei  Katholiken  und  Nichtkalholiken  besei- 
tigt, die  küüsllich  herrorgebrathien  and^  unterhaltenen  Anlipathieeii 
besiegt  y  die  Gefühle  der  Ehrfurcht  und  Unterwürli^keit  iiir  den 
NacJifolger  des  Ii.  Petrus  Icräftig  geweckt  und  lebendig  erhalten 
wecden,  damit  alle  Christen  erkennen  und  bekennen ,  dass ,  wie 
aar.  ein  unsichtbares  Hanpt  der  Kirche,  Jesus  Christus  im  Himmel 
und  auf  Erden,  so  nur  Ein  sichtbares  Hanpt  der  sichtbaren  Kir* 
che  anf  Brdcn  ist,  der  Papst,  welcher  als  NaAfolger  des  Apostel* 
fiiBlsB  in  Rom  seiaea  Bits  hat»  mit  wddier  Kirche,  wegea  der 
TSrsü^Iidieni  Obergewalt ,  alle  anf  der  Brde  serstrenten  Kirdbea 
übereinstimmen  müssen."  Der  ^eheimt'  llaih  Rülhensee,  über  den 
in  Uer  Vorrede  einige  biojrrapbische  Notizen  «?eü:eben  eind  ,  hat 
unter  Beihülfe  seiner  Freuode  über  ein  Decennium  auf  die  Samm- 
lang^  aller  Zeugnisse,  kathoL  nnd  nichtkathn).,  welche  auf  den  Pri- 
mat  sich  beziehen ,  verwendet ,  ihre  Aechlheit  geprüft  und  ihre 
Beweiskraft  gewürdigt.  Bei  der  Abfassung  sind  vorzugsweise 
Doller,  Barruel  ond  de  Maisfrc  benutzt  worden.  Bs  ist  daher  in 
diesem  Buche  ge{;ea  allö  Widersacher  des  Papstthums  eine  feine 
Polemik  wieder  anfgenommea  worden  ^  anter  deren  Streichen  be*- 
soMlers  Uorente,  Spittler,  Henke,  der  Sophroaixon,  Sdimidt,  Mfia- 
sikor  n«  tu  ?id  leiden  mSssea.  Wo  aber  irgend  einem  Gegner 
ein  Wörtlein  zu  Gunsten  des  Primats  entwischt  ist,  so  wird  dieses 
gerade  als  ein  recht  gewichtiges  Zeugniss  angenommeu.  Man 
muss  in  der  That  die  schlaue  Auswahl  der  Stellen  und  ihre  Zu- 
sanimenstellung  bewundern,  denu  von  einer  wissenschaftlichen  Ao- 
Ordnung  mass  man  freilich  ganz  abstrabiren ,  da  bloss  der  Ent- 
wickelungsgang  der  Tradition  geschildert  werden  solL  S.  5: 
^Der  Papst  ist  der  lebendige  Mittelpunct  des  chrisllicben  Lebens", 
wird  genau  der  Standpond  des  Vfs.  bezeichnet.  Er  hat  wohl  die 
Aechlhoit  der  Zeugnisse  geprüft,  and  in  dieser  Hinsiciil  durfte  das 
Weift  gewiss  Werth  haben;  aber  die  Beweiskinft  isl  weder  iai' 
IdiAiiBlien  noch'  wiseenstihiftWehea  Siaoe  ^BwMigt.  nnd  dakev 
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liofi  Tides  dem  ö^eiDgefuüle  M  alten  Kirch«  «ai  Wii 
Schaft,  wie  es  sich  in  der  Praxis  a«99|indit,  stracks  lavidow 
menliidi  haben  wir  in  solchen  Fällen  ein  anirichtifes  Wort  ^ir- 
missly  wo  das  Schwanken,  die  BeätSKagtM  und  die  Scfatflcki  4cr 
ita.  DSsdidfe  in-  de)r  GesdKcliM  Map  ? #r]ie$^  mit  sMü  M 
ein  esoteriseher  BlossseiiAnr  vernomtieft ,  der  aber  y wlb 
lit'h  rak  abgewendetem  Ani^esichte  ppesproclien  wird,  und  d^r  all» 
Zeugnisse  ^cü  den  Primat  gtjhciiichl  fast  gar  keine  Et  waiinaBf, 
dalier  sie  aach  nidU  wiileilegt  sind.  Verl,  S,  205  it  das  il-^r 
Zosimus  Ge«*ag(e.  Sämnitlicbe  Zeugnisse  ihr  vv-^kn  G  JahrbL 
sind  Woss  clnonolojiisrlr,  d.  h.  r^nhirienweise  geordnet,  aber  boat 
durcbeioiiodergeworlea  und  ohne  allen  geschichtliehen  und  iofieres 
Zosammenhang  nuffitezfthlt.  So  folgen  auf  ^hrim  das  OerHii 
Cd nstanlindpel,  auf  Dton^ias  Areop.  Bpi^amii,  anf  deo  Theoäori 
Haximns  von  Tarin ,  auf  die  Sjaeden  Ten>  Orange  nad  VaiHn 
die  ftessaNechen  BieelMi;  .eamH  kam  vev  eher  Alaebltiaigto 
gradnelleii  Werfhea  de^  «ngeittrleir  ZengiRsae  gmunidbt  die  Mi 
sein.  Indes«  wifd  im*  Werk  den  Geschicht^orsehem  GelegfM 
geben  ,  manche  überselu  no  Gegensätze  nur  um  so  strenger  le* 
voizuheben,  als  sogar  erbitterte  Feiinde  des  Christentburas,  li« 
S.  98  Porplijrius  ,  zu  Zeogen  f3r  den  röni.  Primat  aufeenrfffl 
sind,  —  inul  es  sieht  zn  erwarten,  (?ass  dan  Dufh  hei  sciüer  inii- 
versalislischen  Tendenz  anrh  aligemeiuen  Widerspracb  erzeogrn 
wird,  —  Druck  und  teaaere  ABastnltong-  feniiene»  imefkemef- 

[507]  Magazin  Yoa  Casnat-  li^ondexs  kleineren  geisi- 

Koboft  Amtareden^  nh:  AbeddvaU»^  Beielil*.,  Cn^ütmimh 
KinüuhitHige*,  ffinweihnngs-,  Tan£-,  Tme-  und  Verlebanp^sfvöci. 
5«  Thl.  Heraosg.  von  t?.  AmmOHy  Assmapw  ^  Ihchly 
Couard  u.  s.  w.  Magdebarg^  Heinrirliskoleo«  1^^* 
VI     374  S.  gr.  8.  (1  Thlr.  12  Gr,) 

[Vg!.  R«p«rtor.  Bd.  IV.  No.  12.] 

Ein  mit  reichen  Schatsen  reich  beladeves  Schiff  ist 
einmal  im  Hafen  eingekafen«    Wem^  daran  liegt,  den  (fig^^^' 
tigen  Standpunct  der  homiletr  Wissenschaft  kennen»  in  lersen, 
wer  eilianlidie  Ledfire  liebt  inid  in  dieser  Biniehang  höhere 


Uli 

Verpflielinqg  hat ,  an  *eeiaer  FertUidnngr  la  arbeitan  and  im^ 
das  Ansdianen  grosser  Mwster  xum  regen  Streben  ende  eliV 

Tüchtigem  sieh  zu  honTlstorn,  der  eile,  um  von  den  dargcioilili 
Schätzen  das  für  sein  Ueduifuiss  Geeiifnelc  zu  Im  nutzen;  er  *W 
dieselbe  Befriedii»ung  finden,  die  dem  lief.  Ik  i  drr  In x 
mit  dieser  eben  so  inf*»ressnn!cn  als  lohrreirhen  8chrifl  ^f^^^inf« 

ist.  •  üochgeetellle  und  benihni«e  ttedüw  dar  evang;  üiccho  na- 
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sorer  Tage ,  rücksiditlich  ihrer  geistf<^eii  Individualität  ond  iiirer 
iheolo^schen  Denkweise  aulfaUenil  verschieden,  aber  durch  ihro 
ik'i«ei8lerujig:  fiir  das  R^eich  Gottes  und  durch  ilu  Hingen  nach 
4h*fij  Höchsten  in  der  lull.  Rfd^kanst  innig  verwandt,  haben  dies<i 
neue  Sammlung  Ton  Casualreden  reich  ausgestattet«  Jeder  hat 
das  Beste,  das  Merkwürdigste  dargehatoo,  und  so  ist  diescur  6- TU. 
det  Magaiins  entstanden.  Einer  geaniitn  Charakterisirnng  dteaiir 
M ftnner  als  Redftcr  bedarf  es  nicU ,  und  da  auch  früher  sohop 
ia  dieMB  Btetfern  der  mugeteicknelt  Werth  des  Magitiiia  ga« 
WhreDd.hervoigieliolMA  wanden  ist,  80  kAspSB  njr  «w  dieiwial 
jBit  «inor  kines  Angabe  der  in  dieeem  Tkeile  heindlidien  Beden 
und  Predigten  begnügen.  Die  Reihe  eröflaet  Ton  Animon  mit 
einer  Rede  am  Grabe  di  s  Ilofr.  Büttiger.  Ihr  iolgon  3  Reden 
von  As^m.mn ,  wovon  die  zweite  eine  ßiawoihuogsrede  aui  ein 
StadthHü^,  bestehend  »US  Jialhssiube,  Sdiule  und  Leichenhan»,  sehr 
merkwürdig  ist;  4  Reden  von  Döckei,  2  von  Conard,  8  von  Denn- 
liardt,  2  Predigten  vom  iüsch.  Dräseke ,  1  Tauirede  vom  Hol- 
üinc  0ifiaeke ,  3  Reden  ven  £jlert ,  2  von  Fischer  in  Sanger« 
han^^en,  2  von  Jaspis ,  3  von  Marbeinecke,  1  von  Nebe,  2  von 
ii6fcr^  1  ven  Bnst,  1  von Sefamnils,  2  reo SchndereS;  iteaSftte-  ' 
her,  1  Psedigt  «ad  1  Rede  tm  Tischer,  3  vsa  de  Welle,  3  fsn 
Heidenreicb ,  2  von  Horn,  1  ven  BossbMlL  Hd^e  disees  iiiits* 
liehe  Unternehmen,  das  allenthalben  nngetheilten  Beift^ll  gefunden 
hat,  fortgesetzt  und  unsere  iiomilelische  Literatur  recht  bald  wie- 
der auf  solche  \\ » ise  bereichert  und  geg^hmückt  werden !  —  Au»- 

einigen  Di:ackl't^tiem  Jbuit  am  Druck  nichts  auszusetzen  • 
gefunden« 

[508]  *  Predigten  :von  Dr.  Paul  Schönberger^  einsti- 
gem Prof.  und  Rector  magnif,  der  Univ.  Ingolstadt  und  Landblmt, 
^eisli.  Rathe  and  ätaütpi.  bei  St.  Emmeram  und  Rupert  in  Re- 

gfmbmEg.  Znm  Dn^ke  befördert  ven  -t'rz.  Deinl^  Vf.  vom 

hsL  Inhve ,  des  Mnrfyioleiiums  n.  s.  w.  4«  Jahrg.    2  Bde. . 

Predigten  über  Episteln.  Regensborg,  Daiseüberger.  (Leip- 
zig, MeissgerO  1837.  VI  u.  288,  270  S.  8.  (1  Thk. 
18  Gn) 

Die  voriicg,  Pi  edii^len  des  verstorb.  Prof.  Schönberger  bilden, 
da  schon  drei  Jahrgänge  über  die  Sonn-  und  Fesitagsevaogelien 
gehaltener  Predigten  ühm»  voranogognngen  sind,  den  4.  Jahrgang, 
und  eraehienen  im  Bmeke,  nntil  „saehkandige  MÜnner  aeine  Pre- 
digten über  die  soonligUeh^  flpislehi  lur  %m.  geinagenstes  nnd 
veimi^Qhelee  Werk  haksa««.  Die  jBattaglirhsn  BffMehi  hat  der 
?C  beaiteüet  and  eellmt  dem  2.  Sannt  past  Spipha«^  und 
dam  «nd  18.  naeh  Pfingsten  Uegen  evangeUsehe  Perioopenin 
di^hor  Sammiang  uiCiruade,  «eil  aef  die^e  Sonntage  iUe  Feste  des 
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heiL  Sebastian,  der  heil.  Silmtzengel  and  der  Rircliweihe  fallen, 
«n  welchen  wahrscheinlich  herkömmlich  über  die  ßvangdien  g^ 
predigt  ward.  An  drei  anderen  Sonntagen  (am  1.  n.  Epiph.,  ai 
2.  und  13.  nach  Pfingsten)  fehlten  in  dem  Jahrgänge  die  Tredig- 
tea  4e8  Vfs. ,  diese  ersetzte  der  Heraasgeber  „abgekünt  dvdt 
ändert  aas  Depisoh^^  Ben  Fredigtea  lüssl  eich  (iic  AnerkeDonog 
ühsM^fereageB,  da»  «a  eine  snm  popaHfin  Sdniftrentaidaii 
Aaweret  fimdilbaire  AnMtong  gebes.  BrklllroDg  nnd  Anwariii^ 
4er  Bibelworte  gehen  Hand  in  Hand;  die  gante  Weite,  det  Tot 
n  behandeln,  ist  durchgehends  homtlienartig ,  mag  nnn  der 
digt  ein  Hauptsatz  ,  den  dann  immer  ein  Yers  des  Teiae9  bUd, 
nnd  eine  Disposition  zu  Grunde  liegen ,  wie  z,  Ii.  Bd.  2.  S.  50 
and  84 ,  oder  mag  der  Text  nach  der  üblichen  Versabtheilun? 
xergliedert,  erklärt  nnd  angewendet  werden,  wie  es  bei  der  mm 
Horoilie  zu  geschehen  pflegt;  Tgl.  Bd.  1.  8.  36,  Bd.  2.  §.  15'- 
Freilich  hat  diese  Analyse  des  Textet  den  Ucbelstand  y  vie 
hei  einigen  epittolischen  Fericopen 'nnTenneidlich  bei  eioersob» 
TsKfbehandlong  war,  dats  in  dner  nnd  derselben  Predigt  eftidr 
TtrtehiedeDartige  Btemente  snmnnitngetchmolaen  werden  mnssien, 
die  nach  nach  ihrer  gewaltsamen  Vereinigung  noch  keiast 
Körper  bilden.  Die  Darstellong  i^  ftosterst  iMslicb  md  popal^ 
und  dabei  ikät  durchgängig  edei  und  rein«  ^ 

[509]  *  Zwölf  knrzc  KanzdTorträge  über  das  LeWei 
nnd  St^en  des  Meilaildet^  in  der  Fastenzeit  gehalten  ou 

P.  PauUy  /tt  in  Kettedt.  Aachen^  Cremer'tdie  B«^ 
1837.  91  S.  gr.  8.  (8  Gr.) 

Die  vorlieg«  12  KanselrorMge  enthalten  Betrachlnogeo,  wel- 
che  tiish  für  die  Faatenxeil  eignen:  1)  über  dit  Feinde  da  Ho- 
landes;  2)  aber  das  Verbrechen  den  Jodat;  3)  über  den  wicbb- 
gen  Spruch  des  Herrn:  Wachet  nnd  betet;  4)  Ober  das  6^** 
Herrn  am  Oelberge;  ö)  über  die  Gefangennehmnng  des  »Mw; 
6)  über  den  Urtheilsspruch  der  Juden:  Er  ist  des  Todes  »wi- 
ndig; 7)  über  den  Fall  und  die  Busse  des  Petras;  8)  über»» 
Betragen  des  Herrn  ?or  Pilatus;  9)  über  den  Spruch  des  PiWos: 
Sehet,  ein  Mensch!  10)  über  das  Gehet  des  Herra  für  s««» 
Feinde;  11)  über  die  Begnadigung  des  Sch&chers;  12)  i^er 
Ted  des  Heilandes.  Diese  Pf^digteo  sind  blosse  Reden  über  di^ 
angegebenen  Hanpte&tse ,  ohne  alle  weitere  Disposition  derselben. 
Sie  tehliesten  tieh  an  die  alleigevllhniichtte  Anfiassong  der  :^  - 
tfAiditUchen  ThatMichen»  «her  die  nie  handeln,  was  besonders  >a 
der  2.,  „üeber  das  Verbrechen  des  Jadat«  recht  sWtlbar  ist,  ^ 
ren  den  Gegenstand  in  der  gewöhnlichsten  imd  tchfidl^  ■'f* 
durch,  ohne  grossen  Gedankenreiclitliuni  und  ohne  üAxt  1*/^ 
logitche  Brorterongen ,  die  eich  doch  hier  gerade  so  tihr 
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tpn,  und  Acliliessen  mit  einer  korieii  Anwencfon^.  Somit  erheben 
sie  sich  nicht  uhtf  daa  Gewöhnliche«  Die  üiuisere  AusstattuDg  iai 
§aL  64. 

[510]  £rinahjiaoge&  an  alle  UausYäter  undHausmiittery 
iHe  ail  ihreo  Bieastboteii  in  Flieden  leben  wollen »  nebst  einea 
an  die  Dienstboten  miUolheilenden  Hefte.  (,)  Ton  Paul  Henry ^ 

rreci.  der  1  lanz.-FiiLdridistädtischeii  Gemeinde.      Gotha ^  Fr. 

Perthes.  1837.    74  o.  65  S.  gr.  8.  (6  Gr.) 

Bm  locdes  Bedfirfiuas  eckeinl  diesen  Sdiriflcben  feranlisst 
an  haben;  denn  es  gilt  darin  sonäclsl  den  anlallenden  Gebro- 
chen, weleho  das  Terb&ltniss  der  Hemdiallen  nnd  Dienslbolen  am 
eiaander  in  der  Residenistadt  BerKn  in  tielfadien  Graden  nnd 

Gestalten  wahrnehmen  hlsst.    In  7  kurzen  Betrachtnngen  wird  anf 

t'iüo  cLicn  so  klare ,  als  eindrin^^lich«  Weise  darauf  hingewieeeOy 
woduri'h  (It  riöclhoü  abzuhelfen  sei,  namlu'h  dureh  Wiedereiolührun^ 
jenes  lilu^st  verschwundenen  himnlichen  Chrislcnthumes ,  das  eine 
80  herrlirhi*  Zierde  des  früiiereu  Familienlebens  war.  Da  nu» 
abtr  aiJtii  an  allen  .uidern  Orten  Ähnliche  Geb  reihen  vorherrschen 
und  zu  deren  Abstellun:^  das  ?om  Vf.  aDj»erathfne,  einzi^w irksame 
Heilmiltel  aiii^t  wcndet  werden  muss,  so  »Mfjnf^t  sich  das  vorliegende 
Schriftrheu  ivw  Alle,  die  unangenehme  ErJ'ahrung^en  mit  ihren 
Dienstboten  machen  und  dadurch  so  oft  ihre  häusliche  Ruhe  £:;e- 
Stert  sehen.  Es  gibt  Winke,  die  nicht  immer  beachtet,  es  steiik 
Ansichten  und  Grundsätze  anf,  die  nicht  immer  erkannt  nnd  b»- 
iblgt  werden.  Nur  eine  bessere  Ordnung  in  der  Behandlung  sei« 
nes  Gegenstandes  hätte  der  Vf.  beobachten ,  nnd  da  einmal  jeder 
Betrachtung  eine  Bibelstello  snm  Grande  gelegt  war,  sich  mehr 
na  dieselbe  halten  sollen.  Das  auf  dem  Titeiblatte  angekändiglOi 
an  die  Dienstboten  mitantheilendo  fleft  hat  den  Titel: 

[511]  Das  Geboreken  im  Namen  Gottes.  Ermahnnn- 

gen  an  christl*  Dienstboten.   £bendas.  1836.  65  S.  gr.  8. 

Voran  stehen  emigo  recht  salbnagsrollo  Gebete,  an  die  sieh* 
ebenfalls  7  Betrachtungen  reihen.  Wie  der  würdige  Vf.  in  der 
Torgenannten  Schrift  sich  als  einen  erfahrenen  Rnlh^eber  und  zu« 
▼erlässigen  Wegweiser  iür  üerrschaiten  beurkundet  hat ,  so  linden 
anch  Dienstboten  in  diesen  Blättern  Alles,  was  sie  mit  ihrem 
Stiinde  anasöhnen,  geg:en  vielfache  Gefahren  f(  hiitzen  und  zur  ei- 
frigen Erfüllung  ihitr  Flljchlen  errauthi^en  inuss.  Möchte  doch 
dieses  Büchlein  in  die  Hände  allf^r  Dienstimteu  kommen.  Ks  würde 
sicherlich  dazu  beitragen,  der  sittlichen  Verwilderung  der  dienen- 
den Classe  Einhalt  zu  thun.    Predij^ern  und  Lehrern,  Hausvätern 

nad  Utttteca  sm^lehlen  wir  es ,  als  an  den  besten  ächnlten  dio- 
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sejT  GaltuDg  gehörig,  znr  gdlimntlidien  VerbmtiiQg.  DfuAeiii- 
«er«  beiiier  üeüß  ist  des  Inluibes  niinüg.  1& 

[öl 2]  Freundes  -  Gabe,  Ein  Taschenbuch  fiir  christ- 
Jiehe  LaMT«  Beriin.  (EicUer.)  m&.  XU  iu  616& 
9.  (n.  1  Thlr.  8  Gr.) 

Zwar  kenmtt  die  Anuige  dieses  Tasr^nbadies  etwis  spät, 
allein  es  Ist  ja  fSr  religiöse  Bedfirfinsse  berednet,  vaddieeen^ 

alten  doch  im  Grande  eigentlidi  nicht.  Freilich  wird 
wundern ,  dass  sich  auch  das  Christenthnm  iu  T^iächeßbui^ 
fluchtet,  allein  in  wie  vielen  Farmen  ist  es  nicht  in  neuerer  Zeil 
dargeboten  worden!  Dieses  Taschenbnch  kommt  ans  Berlia. 
Wir  lesen  da  auf5ser  Tielen  Versen,  die  an  die  ßlat-  und  Wuü- 
dentheolegie  erinnern  (S.  28,  31,  34,  37),  ein  ergötzliches  „Lob 
JsMi  Ckisti'^  Tso  Joh.  Casp.  Schade,  weil.  Predigers  «i  St 
asU  Ja  Berlin.  Aid  8.432  wird  lo^^«  Brklämng  gegebai:  „Aof 
aip  gBt  Biaebia  arasa  es  aa  eiaeai  geaaadaaTfaak  akhl  fehl« 
JHab  Jesoa  Iftast  aiidi  mAi  aas  aaisigen  MisIplalaeB  fleiscUicIcc 
Freade  oder  ans  dam  yergifielaa  Onkclieabniaaea  dar  Well» 
innen  Koth  und  Schlangen  sind,  aadi  sonst  aos  eiiier  sampfi^ 
unfresanden  Gi  ube  der  Eitelkeit  trinken.  Es  luochlo  mein  Tod 
»ein  u.  w.  0  nein,  er  führet  mich  zum  frischen  Wasser,  dar- 
nach der  Hirsch,  die  früh  gejagte  Hindin  schreit,  kurz:  zudem 
lel>en^1i!*:en  Gott.  Denn  nichts  als  Gott  und  Jesus  können  mduca 
Durst  löschen.  Seine  heilige  fünf  Wunden  sind  die  Springbrififi- 
leui|  daraus  iniBMr  frischer  Trost  in  meino  Seele  quiUet  n»  »>  w.'' 
Das  sind  Extreme;  jedocfc  fiadea  irir  anch  Gedichte  in  diesen 
Taachaahnrjies  welche  waaigar  falb  gefibrbt  aindt  ja  aio^  imM 
gaiaagana  aad  christKaliwanne^  beaaadaia  tan  PaaCar&iWi  Vir 
wes;  origiaell  sind  die  SedickCa  Toa  Haiar.  Sehitie,  jedecb  ai* 
frei  von  Spielereien.  Den  grösslen  Theil  dieser  „Freiiiides*6ib^ 
nimmt  eine  geschieht!.  Darstellung:  „Markgraf  Albrecht  von Bftt* 
denburg^^  u,  s*  w.,  von  Albr.  Ton  Sydow  ein ,  welche  sich  dorefc 
treue  Benutzung  guter  Qnollen  und  einen  iiiessenden  Stil  aiii- 
zeichnet.  Ueber  einige  historische  Unrichtigkeiten  wollen  wir  tiw 
nicht  weiter  redUeii.  Ferner  wird  unter  den  prosaifcheii  Aif- 
saiTtn  eine  Predigt  Toa  i,  W.  FrfljrUngiMMisen  (den  Schvie^cr- 
•solme  W.  A.  Fraake's,  zu  HaUa)  an  die  salzburger  BmgnB^j 
Im  Halle  gehalten,  geboten,  dann  eine  kisteische  Skizze  znmGe- 
«leliteiaa  der  aodjAhrigna  BilMMbaraalsQag  Lalher's^  die  Bopt- 
pUaea  dea  Slifkan  dar  BiMaaalallnaHaHa^  K.  H.  Taa  Ctmm, 
ud  A«  H.  FraakePs,  airi  eniUdi  Aaekdotea,  Zöge  aas  dcai  l'*' 
hm  hekaanter  Männer  n.  s.  w.  Die  Ahsicht,  aus  wehfcer  9^ 
dieses  Taschenbuch  herausgab,  ist  zwar  gut;  man  >vill  ^•jp 
trag  einan  Fceitiscke  iiir  arme  Studireade  der  .Xlieal<^gie  wOi* 
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teretäbnng  »wradeo;  aber  es  ist  aelr  n  MlnklMi,  tes  die 
•rmeii  Stadmndem  «nch  «ugMcb  w  Fakw  «iMr  Theolope 
schworen  müssen ,  «elclM  «k«  lidbl  «iMS  gtranden  Mensehen 

Markgrafen  Alknckt  4(8  «IMm,  teFraiWm  von  Cansioin  w,d  • 
Zlr^kJSÄr^»*''?*!^*^  erträglich  sein;  dennoch  ist 

oer eftrwanbgt  A.  a.FnuüE«  kum  ohne Ladiea  aiuBeehen.  128. 

Jurisprudenz. 

[513]  Corpus  juris  civilis  recognoTit  «t  brari  aiiMtaiMM 
instrucinm  edidil  Dr.  Joa.  Lud.  Cfuii,  Beek.  Jnr  P  P  B., 
a  cons.  Senalos  Appell.  Lips.  et  Ro-.  Vim»,  (M.  Snc'virCoiv 

V^Zo  JT'  ^  Lipsiae,  CMbloeii.  1836. 

1403  8.  Lex.-S.  (2  Tomi  iu  4  partt.  10  TUr.) 

[1  um.  I.  et  U.  P.  I.  Ibid.  1825— *i.J 

ren  Ausgabe  des  C.  j.  cir.  mMm»,  jM  mmu  mA^t  " 

dlTi  Ii""  «iw«  beijyegeb«*aBliüte  belehrt 

ilL    n'  **B«-  b«W'«*»  nachgeliefert  werden 

^  f^i  ewAwert  nun  allerdings  eine 

-^f  i"  «'^J  J«*»«*,  da  «•  lu«  anf  eine  vollsttndige  kriü- 
arte  PnA«g  der  L«.j«ngea  d«  Heraus^^ebers  nicht  «gesehen 
•aniiaaa,  se  möge  folgende  Inhalesübersichi  genügen,  welche  Ret 
Smtn  kUB,  ueh  «hn^  die  in  der  Vorrede  zn  erwartenden  Bemer- 
{^T*^    2?^'*"  ^'"»        bsfoigfen  Gmndsaize 

!L  jSÜTirT    .."^■'""''^  Ansgabe  kann  Ref.  wohl 

.  "'«kannl  voraussetzen;  ihr  vor- 

SStT^^TTT*'"'^''  ^"^       Weinereo  besteht  darin,  dass  sie 

i^VEl^lir^^".^*"«  'ir*''*"  -  Hanpünhalt  die- 
W»  Theiles  bilden  die  Novellen.    Sie  si.l.ea  znnftotet  griechiseh 

■4t  darunter  befindlicher  Hombergk'scherlieberselzong  Tta  8.1— 
736 ;  hierauf  folgt  bis  S.  1138  der  sogen,  über  Anlheatieam. 

Vl.«™!^   /"r5'""n'"'°  GelegeaWt  gehakt  hat,  ist  es  dem 

wfe  e^'^ir.. "  *^  «ewe^^-deaT«!, 
wie  er  sich  bei  fep.n^enberg  findet,  tM  wiedeiweheD  uiS 

irii   .^.n^'^r  ▼««rtatal  «Mdeaa. 

X'ie  ,  ,„  Bf'  ^«  Heransgeher  g.«i„  aa  «aadm.  Stelle., 
lill  *^«'i,*"ß^K  ««üg^eee..  alad ,  Ae^hfmgen^wge- 
Bonunen;  so  a.  B.  N.T.  m  «.  2.  «.  Adhag,  ZZe  Zwe^ 

"  "  lese«  «te  eeleea  ist,  wie  »kh  theii. 

«8  dem  Inhalte  ergjbt  Iheib  M  die  Basil.  IV.  1.  1«.  Tom. 
^  11&  cd.  HewlMifL  beatitigt  wird.  JE«  lianü  aber  die  üa- 
"VM  ^  CM.  *MMh  m  Xt  &  32 
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tarlMMg  iiier  «oMm  RarisiM  utor  im  obwaUaataC  UmMii- 
tai  BmugthH  adiwerlkli  m  Torwurf  gmmM  wniw, 
du  die  bis  jeizl  mkuitaeB  OOtuMA  Cur  dtoKritik  teNml- 
)«i  M  ibamvs  df^ig  sind ,  ud  erti  die  ]ieilmtlkb  aftdMe  Zsl 
«w  ittih  für  dlesen'ao  arg  TeinecUtaigtai  TMI  der  JuHümmB- 
acheii  Reohtsbfidier  eise  reidi«re  MaterialieneBvlvBi^  bnh^M 
wird.  Uebrigens  Blimint  es  nicht  ^anz  mit  der  Ansicht  des  Ret 
übereio,  dass  der  Heraas^.  zu  der  unlcr  den  Text  gesetzten  Ue- 
berset^aog  gerade  die  Homber^kVhe  gewählt  hat.  Da  diese  c  im- 
lich keine  besondere  Aulurililt  hat ,  und  somit  jede  andere  treue 
Uebersetzun^  eben  so  gut,  oder  vielmehr,  >M'nu  sie  tili'  mamher- 
ki  Fehler,  welche  aach  Hombergk  sich  hat  zu  Schulden  kommen 
lassen,  venaieden  hätte,  noch  besser  gewesen  wäre,  so  würde  Hei.  e« 
für  angemessener  gehalten  haben,  wenn  der  Herausgeber  eine  durrb- 
gäogig  yerbesserte  üebersetzung  gegeben  hätte,  welcher  immerhiii 
die  Hombergk'sche  hatte  zom  Gruada  liegen  können.  Dann  wür- 
den anch  manche  Inconvtnienzen,  welche  bei  der  strengen  BeM- 
gnag  der  Üebersetzung  Hombergk's  entstehen  innssten,  nicht  ein- 
fetteten sein  9  s.  B.  die,  dass  Not.  123«  e»  öu  im  giiedk  Teile;, 
«eU  ikiitig  m  dmo^  xol  fiivff  tt^g  av/ytreiag  stebt,  in  der 
Ueberielraiig  aner  es :  j«re  el  lege  cegnatianio  heisBCy  was  date 
.lihffl^  daaa  Hettbeigk  r«  ^  if6fm  r.  tf«  las.  An  die  Ke- 
felkBaidifieeaefl  Mh  nuiedkal  «e  3UII  Bdicla  an  (S.  1141—1194), 
^Hkkm  MHA  nach  den  eben  angcdenteien  Piiactp  des  Hnaim 
1^19  ebenUb  die  Icritische  HiUe  niabt  an  Tbeil  gewerden  ist, 
toen  ais  ae.  aehr  Mirilig  «bi.  Aof  diese  folgen  die  Caastita- 
tionen  des  Jastinns  und  Tiberins  in  der  gewöhnlichen  Gestalt  nad 
Zahl.  Üai^e^en  sind  die  hieran  stosseiiden  verschiedenen  Consti- 
tutionen ,  welche  in  den  Ansgabtn  unter  der  üebersihrifi;  Aliae 
ali(|not  (^oni>(ituiiones  lni}^>.  Jnatiniani,  Justini  et  Tiberii  A.  stehen, 
Uta  einige  Tcrmehrt.  Es  hat  nämlich  der  IlfiaTismlier  hier  die 
alte  Uebersetzunp;'  der  Noi:«  5.,  weiche  v.  Savignj  aus  Aosrlmi 
Lu€.  Coli,  Can.  in  der  Zeitschr.  fiir  gesch.  Rechtsw,  Bd.  2.  S.  12s  H*. 
mitgetheilt  hat,  ferner  den  Anhani^  der  alten  üebersetzung  der 
Nov.  123.,  welehe  in  Pititoei  Observv.  p.  693  steht^  und  die  grie- 
cbische  Qoastilution  Jnstinian's  bei  Leoncia?«  Jna  Gr.  ftom.  T. 
L  72,.S(^  nebst  der  latein.  Uebersateang  bier  zum  erstan  Male 
gegiHban«  iheeen  folgt  die  Sanct  präg,  pro  pet  YigiUi ,  in  d« 
früherta  Ausgaben  die  erste  ConsC  dieaer  Sammlung.  Zum  erstaa 
Mate  sind  sodaan  wriederan  die  ?en  Biener  in  dar  Zeischr.  för 
geadk  Recbcaw.  Bd.  5.  S.  3^  ana  4er  wiener  HandaiMft 
kcm^gigebene.  nnd  bei  Cnjac»  Obaer??.  X,  e»  IZ  atcbindeGe«t 
Jnaliaian'a  binaiagereibt  Sann  finden  «ebdie  beknnlendOMMlL 
db  ndanriplieaa.  Den  BeaeUntaauMblendlieb  wieder  eine  nenn  Gdbe 
an  dieaet  Stelle,  nftnlieii  die  alte  Cabenataang  ts»  Ner.  14a, 
walebi.  iai  inlian»  dm  MiraeDS  nnd  des  Pithoa  ahgedmckt  ist. 
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Hierauf  sind  N^fdlmi  Leo's  wie  gewiWich  wM^tgeffbiO» 
Himer  de«Mlb«i  nUkm  jedoch  nktif  wie  gewftluilicb,  die  6ea#lM 
der  ibrigen  b/Matuueehen  Kiieer  Zeae  il  «•  «od  die  Cmomi 
Apoitelomi,  eoMdem  eogleieh  die  libi  fimdenn.  Bei  dieeen  bal 
die  Uoulchl  de«  Qenm9g«iben  die  aeneieii  foitrafiicfcea  Uofem* 
dmogen  «ad  HittMImigeii  Ten  Lasoejree  wkki  aaberfiekeiebtift 
gelaeeea,  «ie  die  leieyuüligeBicritiedMAaMrkaageaiarGeaige  » 
beweisen.  Aach  ist  die  Terkehrte  Beieiekaaeg  der  Abecbaitte  die- 
ser RechtssammiuQg ,  welrhe  sich  in  den  ^t  Höhnlicheo  Ao9«^Abeii 
Jiiidet,  verlassen,  uiul  lol^eu  aui  tiie  zva]  libri  IVihIqiuiu  (das 
zweite  bis  iil  6ö.),  unter  dem  Titel:  Libri  ieudurum  appeodices 
XQcrst  die  Cttpiltüa  Ugonis  de  Granibolado ,  welche  in  liandsihr* 
zwischen  tit.  22.  and  23.  lib.  II.  stehen  ,  dsnn  einige  andere  ca- 
pitula  Oidiuaria  und  hieraui  die  capitula  extraordinaria,  sowie  die 
kaiserlidieii  Ge.setze,  welche  sich  bei  Cujacius  im  4.  und  5.  Buche 
fißden.  Den  Schluss  des  ganzen  Werkes  raarhea  die  Acut  de 
pace  Constantiae  etc.  —  Der  Drock  aad  das  Papier  eind^  wie  ia 
d«a  üriberea  TiieUen«  gat, 

■    [514]  Das  Pandekteareclit  aus  den  RcclitsbiiclierQ  Ja- 

stiniaus  nach  den  Erfordernissen  einer  zweckm&sisi^en  Gcsrtzjie- 
btuig  dargestellt  aad  mit  vergleichenden  Hinweieaageii  auf  das 
Französ.,  Oesterr.  aad  Preasriadie  R«dkt  begleilet  Toa  tk^  Pmd 
ImJMph  Krüz,  K.  Sftchs.  Ober-Appellatioas-Ralh.  1«  TU. 
2.  Bd.  Meissen^  Kfinkicht  u.  Solm.  1837.  II  iu  480 
S.  gr.  8.  (2  Thlr.  15  Gr.) 

'  [1.  m  1«  Bd.  TcL  Repeiler.  Bd.  VI.  No.  l8S6u] 

lieber  den  Zweck  and  die  Bedentang  dieses  Werkes  hat  sieb 
ein  anderer  Ktl.  hei  der  Anzeige  des  I.Bandes  mit  solcher  Voll- 
atändigkeit  aasgesprodien ,  dass  es  in  dieser  Hinsicht  jetzt  Toil* 
kommen  genügt,  wenn  Ref.  auf  jene  Anzeige  Terweist.  Aach  er 
erkennt  das  yerdienstücbe  Streben  des  Vfs.  und  die  gute  Idee, 
welche  dieser  Arbeit  zum  Grunde  liegt,  willig  an.  Doch  gesteht 
er  Olfen,  da«;^  er  sii-h  mit  der  Ausführung  noch  nicht  gans  hat 
befreunden  können.  Es  will  ihm  n/Unürh  scheinen,  als  wenn  sich 
die  Absicht  des  Vfs.  eben  so  gut  und  wohl  mit  grösserem  IS utzea 
fiir  Andere  würde  haben  erreichen  lassen,  wenn  derselbe  mit  we- 
■%er  Umstündlichkeit  and  Weitschweifigkeit  reriafarea  W&r^.  So 
wie  die  Arbeit  jetzt  angefangen  ist ,  lilsst  aidi  ein  Bade  iann 
abaebea.  Aadb  will  ea  dem  Ref.  bedäakea »  als  wäre  es  aaga- 
messeaer  gewesen,  wemi  der  yt  weaiger  aar  ieiaa  eigeaen  An- 
eiehtea  and  Uatersaebaagoa  wiedeigegebea ,  eoadera  aacb  die  bis 
jelst  endellaa  Rssakats  der  Wisaeasebaft,  wie  sis  lA  ded  Schlüte 
Aadersr  sieb  iadea,  dargelegt  büte.  8a  iswkfctif  aMh  die  Stuana 
des  Tii.  sdp  aagi  WS  wias«bi  sm  dacb  «mda  n  tbM  Wtika 
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dieser  Art  zu  erfahren ,  wie  weit  die  wissenschaftliche  Forschung 
gediehen  sei.  Dadurch  würde  die  Selbständigkeit  des  Vfs.  kei> 
neswegs  ausgeschlossen  worden  sein ,  Tiefraehr  hülle  er  seinen 
Scharfsinn  in  einer  gedrängten  kritischen  Würdignng  der  bisheri- 
gen Leistungen  Anderer  recht  bewähren  können«  Jedenfaib  gkntit 
Re£ ,  dass  das  Tom  \L  liefelgte  Verfahren  der  aUgemeinen  Vi»- 
hveitnn^  des  Werkes  weniger  forderlich  sein  werde.  —  Uebngess 
eftüiilt  «eeer  Band:  VO.  Den  GeeelkduiflBTertnig  (S.  1—190). 
TDL  Ito  MietkTertrag  (S.  191^384;  bei  weMien  in  mmem  iar 
luMge  &  aOö— 327  Wieb  die  Tersebrifte»  iber  FrachtechMe^ 
Prachduhrer  und  Gastwirthe  abgehandelt  |  sind).  OL  Dea  Ldh- 
vertrag  (S.  385-*-460;  wckliem  nach  der  cigenüiiiiulichen  Ansicht 
des  Vfs.  das  precarium  als  ein  reclitshistorischer  Anhang  S.  429 
• — 4f)0  HD^escliiossen  ist).  —  Dass  der  Mieth vertrag  vor  de» 
Kauieontniet  schon  iu  die<iem  Bande  besprochen  ist|  hat  ledigiick 
in  tesaereii  Umatänden  seine  Yeianbiaaiiiig»  2&» 

[5 15]  Ergäuzuiigea  za  Dr.  Chr.  fr,  v«  Gluck's  aa^ 
rdhrlicher  £rläateniii|f  der  Paadecten  Ton  Ihr»      JPm  «» 

Eemhärdi^  K.  Würtemb.  Obei^f  ribonalrathe  a.  RiUer  d.  Ori 

der  WürL  Krone.    3.  Bd.  2.  AhthL    Stuttgart^  Stebko^ 

1830.  &  401—679.  gr.  S.  (1  Tlilr.  4  Gn) 

*  [VcL  Bapertor.  Bd.  IL  No.  IfiOS.,  Bd«  X.  No.  Sm] 

Da  der  Vf.  sich  in  der  breiten  und  wenig  frachtbaren  Be- 
handlung seines  Gegenstandes  f::Hnz  gleich  bleibt ,  so  sieht  anch 
Ref.  sich  nicht  reranlasst,  sein  früheres  ungünstiges  Urtbeii  übei 
dieses  Werk  aacb  nur  im  Geringsten  zu  modifidren.  Dass  das- 
selbe selbst  i  so,  wie  es  vorliegt,  Käufer  findet,  ist  der .dsatHcbsie 
Beweis,  wie:  allgenein  das  Bediiürfiiiss  naeb  Bifftnaongen  des  ^ieb» 
neben. Ceinmeiitaini  geftibk  fweide^  Dm.iD  mehr  beflt  fiie£,  dM 
bald  eift  Tdehliger  siAsid^r^BiparbeitiiBg  «duselbe«  nnteraiebaa 
werde;  irrt  er^siob  Jiicbl/  et  erMTaete  firtterder-Yerlegerdi^A»* 
sidit,  dass  der  ansgeseiehnete  Gelehrte ,  weicber  die  Fortsetzoag 
nbernoittmen  hat,  auch  später  die  Ergänzungen  lieiera  viürde. 
Dann  möchte  freilich  das  leiste  Stündlein  der  ^orlieg,  fii^;&nzua- 
gen  geschlagen  baben,  .  *  <  2db 

[516]  Die  bonae  fidei  possessio  oder  das  Recht  des  Be- 
sitieä.  Eine  civilistiscbo  AbbandloBg  ?oa  Dr«  Mr.  Wükp  tsM 
T^^ntrim^  ?»£  der  Eecbte  aa  d.  K.  Prenss.  OmT.  saCMlH 
wald.  BerUn,  Reimer.  1836.  VIII  u.  3#4  S.  gr.  «• 
(1  Thlr.  12  Gr.) 

BMa  aaderes  Werk  der  jnristiscben  Literatnr  ist  in  nenercr 
Zeift  ao  Tiel&cJi  und  lebkiil  axige^iMen  worden,  als  v«  äavignj's 
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Redkt  des  Besitze«!.     Es  g'ibt  kanm  eine  TTanplIelire  d<*?;'^olbon, 
reiche,  wenn  sie  überhanpf  Gp^rPnstand  eines  Zweifels  und  Strei- 
tes sein  konnte,  niclit  ihren  liegner,  oder  in  der  Regel  der  Geg« 
mr  mehrtre  gefunden  h&tte,  und  es  stehen  in  den  Reihen  der- 
selben  Jn  Tiehw  Fallen  die  bedeulendstea  Juristen  umerer  Zeil. 
Dieses  Ringen  und  Kämpfen,  sofern  es  nnr  nicht,  wie  allerdijiga 
leider  ia  einigen  nnglücidichen  Versuchen  der  Fall  war,  die  Gren« 
960  4bb  Anetandes  und  der  lilemriechen  Wurde  überschreitet,  isl 
fresigeleM  fom  Re£.  aleli  «b  etwM  Jidehet  firfreolidies  betnch- 
M  wvrdeii. '  Demi  es  effenbwrl  sieh  Uer  das  r^gsle  wissoBSchiift» 
liehe  Lehes' lud  ettt  Slreben  asdi  Wahrheit»  welches»  wie  es  aber* 
kaopt  die  Bedingung  Achter  Wlsseoschalt  ist,  so  gerade  hier  dsss* 
luilb  hecih  angeschUgen  werden  moss ,  weil  es  sich  nicht  durch 
die  Antoritm  eines  grossen  Namens  sariSekdrfisgen  Hess ,  sondern 
die  Fesseln  des  blinden  Glanbens  an  das  Wort  des  Meisters  ser* 
brochen  hat.    Audi  lässt  es  sidi  nicht  verkennen,  dass  diese  ehf 
rcnwerthe  Rej;i,samkpit  aui  diebeiu  Gübiete  schon  ^^ote  Friichle  ^e- 
ii  .i^en  habe;  es  sind  manche  Seiten  der  Besitzlehre  mehr  beleach'« 
tet,  schäl  t er  bestimmt  und  weiter  aasgebildet  worden,  als  es  iruber 
der  Fall  war.    Mehrere  durch  diese  Bestrebungen  erzielte  Resul- 
tate haben  sich  auch  schon  einer  ziemlicli  allgemeinen  Aoerken- 
iiuni^  zu  erfreuen  4!^ehabt,  und  für  Viele,  welrhe  sie  bis  jetzt  noch 
zTiniekgewfeseii  haben,  wird  es  nur  noch  einer  billigenden  Erklä- 
rung Savignj's  selbst  bedürfen,  um  sich  mit  ihnen  einverstanden 
zn  erklären.    In  der  That  mag  wohl  luuim  eine  andere  literari-» 
sehe  Erscheinung  mit  solcher  Spannung  erwartet  werden,  als  die^ 
wie  rerlautet,  nicht  mehr  ferne  sechste  Auflage  des  grftssten  Wer- 
kes der  heatigen  Jnrisprudens;  wer  irgend  Interesse  an  der  Wis- 
senschaft n|mmt,  ist  begierig,  sn  er&hron,  wie  nach  so  vielen  Aft» 
iBchtongen  die  Lehre  nnter  SaTignj's  Uand  sich  gestallen  werde« 
—  Unter  Diijenigen,  welche  gegen  Savignj  aofgetrelen  sind, 
ntellt  sieb  anch  der  Vf«  des  obigen  Werkes*    Sein  Angriff  isl^ 
ccKtensiT  betmcblet ,  TieUei^t  der  bednntendste  Ton  allen ,  welche 
bis  jetat  eifel^  sind*  Denpi  er  bekftmpft  nidii  etwa  Mess  diesen 
nder  jenen  Sats ,  ohne  die  Wahrheit  der  Savignj'schen  Theorie 
Im  Gänsen  sn  besirdten,  sondern  er  wiO  das  ganae  Gebftnde  eiw 
schüttem,  es  ist  die  Grundansicht  Savignj's  vom  Besitz,  welche 
er  als  in  if:  darzustellen  sucht.    Denn  während  Savignj  als  juri- 
stischen Besitz  jedes  Innehaben  einer  Sache  mit  der  Absicht,  die« 
selbe  sich  suinei^ian,  betrachtet,  und  daher  auch  die  possessori- 
schen Interdicte,  als  reine  Wirkungen  des  Besitzes,  lediglich  an 
dieses  Innehaben  knüpft,  ist  nach  dem  Vf.  die  bonae  Mm  pos- 
sessio das  einzige  Recht  des  Besitzes,  welches  die  rdm.  Rechts- 
quellen kennen.    Um  diese  Behauptung  zu  begründen ,  sucht  er 
im  §.  2.  und  3.  zuvörderst  die  factische  und  dann  die  rechtliche 
liatnr  der  b*  1  pw  sa  bestimmen.   Die  IcUtere  insbesondere  wird 
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dalik  ftirtgtsetit,  dass  die  b.  f.  p«  Eigentham,  aänüieh  ein  fiogir« 
les  oder  prfttorisdies  id,  welche«  so  lang«  dauere ,  ab  sieht  dfr 
wahre  Bigenlhiiaer  oder  ein  Mehrberecbtlgter  gegen  4m  h.  t 
Boeeeaeor  anftrete.  Vm  die  Nothwendigkeil  dieser  Fietkm  m  «r* 
Idireii,  wird  in  §•  4  die  Vorfrage:  „was  der  BigenfliiMr  m 
keweleeii  liabe,  nn  nieder  reiTindieatio  darchdringen wa köwienf^^ 
dahin  beantworlet,  dass  der  Cigenthümer  keineswegs  überall  das 
'  dominium  auctoris  zu  beweisen  habe ,  niimHch  dann  nicht ,  weaa 
„der  Gegner  aus  einem  nicht  stili  kereu  Gmnde ,  als  man  dareh 

*  die  jnsta  causa  nachzuweisen  vermag,  berochliut  zu  sein  hi»h«Bp- 
le";  dann  geniige  nämlich  der  Beweis  der  rechtmässisren  Erwpr- 
biiBg,  Da  nun  hiemach  im  ßinzeluen  nicht  mehr  an  anlerschei- 
den  aei,  oh  der  Vindioant  wirklicher  Bigenthteer  sei,  oder  bloss  ' 
b.  L  posseaaoTy  ao  noaate  der  Prfttor  den  letsteren  als  Eigenthi* 
mer  fingiren ,  ud  ihn  die  rei  Tiadleatio  gebea  ^  woMm  im  ibnr 
ABWCMdoDg  anf  dieaea  neae  Eigendran  aeüo  ia  rem  PoUiciaBa 
keiaal  (§•  5.)«  Vn  die  Wirknngta  dieaea  fingiriea  HlgondMi 
würdigen  zn  können,  wird  im  §.  6.  das  wirkliche  Bigenthora  che- 
rakterisirt,  und  dadurch  in  §.  7 — 34.  nachzuweisen  gesucht,  dass 
die  b.  f.  p.,  80  lange  sie  als  solche,  demnach  als  fingirtes  Eigeii- 
thnm  in  Betracht  komme,  dieselben  Wirkun^on  wie  das  natürlicbe 
Eiö:»?Dtlmm  habe.  Ans  dieser  langen  Untersuchung  hebt  Rei".  als 
besonders  merkwürdig  herror,  dass  nach  §•  17  if.  die  acU  Publi- 
oiasn  praktisch  nicht  Ton  der  rei  vind.  unterschieden  werdea  kmam  \  \ 

.  dem  aie  ist  auf  dieaelbe  jntttn  canaa  traditionis  gegründet,  worarf 
der  .Kjgeathtoer  aich  gräidet ,  nn  nit  aeiner  rei  fisd.  dwdM- 
dringen,  und  der  einaigo  Untevedbied,  der  jedodi  eteis  —einili* 
bleibti  bealaki  darin,  daaa  die  angeslellle  Klage  Mrehe  rerviadL 
iai ,  wenn  der  Torgänger  Eigenthümer  gewesen  ist ,  wakread  es 
inr  den  entgegengesetzten  Fall  nnr  die  act.  Pabliciana  sein  kancj 
ferner,  dass  nach  §.  22.  der  b.  f.  possessor  aach  die  act,  ne- 
gatoria  hat,  welche  man  in  diesem  Falle  mii  Unrecht  als  ciu»'  act 
PnbHciana  bezeichnet  hat;  —  eodliih,  dass  nach  §.  24  tf.  die  po^ 
sessorischen  interdicte  (zu  welchen  aber  das  int.  de  clandesl.  poss. 
und  de  precario  als  anf  einem  obügnlorischen  Yerhültnisse  bermhead  j 
nicht  gehören  sollen)  keineswegs  znm  Schutze  oiaea  jeden  hriiali  i 
Besitzes  im  Savignj'achen  Sinne  (wobei  ukrigeas  aofj^fiok  der  t»  | 
ahgeieileto  B^ta  Terworfcn  wird)  keelinnl ,  aoadera  ^klnekr  i 
aan  Sdiola  der  BeaÜireekte  dea  BigeaAtaera,  aad  folgück  aack  I 
den  k.  f.  poaaeaaor,  ala  fingirten  BigenfkfimerB,  ntdit  aker  irg«d  j 
eines  anderen  Besitzers,  eingeführt  sind«   —    Hierauf  folgt  in  §.  1 
35 — 52,  die  Erörterung  des  Erwerbes  und  Verlustes  der  b.  f.  p-i 
der  Vf.  geht  hier  darauf  ans,  zu  zeigen,  dass  jeder  Erwerb  imd 
Verlust  des  Besitzes  tsich  nur  auf  die  b.  f.  p.  beziehe  ,  nnd  zwtr 
in  sofern  dieselbe  hngirtes  Eigenihum  sei ,  und  dass  Eigeuüiam 
und  b.  L  p.  aick  ruekaidiUick  den  Brwerkes  aad  VeriaaUa  y«% 
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fwwnlifn  -Reanltaten  yon  der  Savigny'schen  abweidben  müsse,  er- 
is,ihi  eicb  vou  äcllKst.     Den  Beschluss  des  Ganzen  machen  im  §. 
53.  BemerkuDg'en  üUer  die  erweiterten  Anwendungen  der  b.  f.  p« 
auf  Ehe,  Tutel ,  Erbrecht  u.  dgl.  —  Eine  kritif^che  Wiirdi|2rung 
diej^pT  Untersnchiins;en,  von  welchen  nur  einzelne  llanpt|iancte  her- 
vorgehoben werden  konnten,  yermag  Ref.  hier  nicht  aa  gebeSi  sie 
wd  aber  sicher  tob  anderen  Seiten  nicht  ausbleiben.    IJIiir  nodl 
einzelne  Bemerkoiigeii  beizufügtii,  kann  Ref.  eich  nicht  Teraagen. 
2iivörder8t  mnss  er  ee  ale  einen  guten  Gedanken  beieidaeii,  dasa 
dMT  T£  die  b.  t  p.  ab  eb  Games  beafbeitel  kat,  wflhread  sie 
MAer  m  des  LehrMebem  mur  senfreat,  und  keineswegs  anf  ein 
ÜMlee  Plincip  znräckgefnhrt  behandelt  wurde.    Aber  die  Ansiebt 
des  Vfs.  sel})st  und  die  Art,  wie  er  dieselbe  durchfuhrt,  Imt  we* 
nigstens  dea  Ref.  eben  nicht  sehr  befriedigt;  er  gesteht,  dass 
or   nur   in  den  unbedeutendsten  Pancten    von  der  Rithttgkeit 
der  BemerkuDi^en   df»s  Yfs.  ,  insofern  dieselben  ilim  eisfpnthiim- 
lich  sind,  überzeugt  worden  ist«    Der  Grund  davon  liegt  natürlich 
in  der  Mangelhaftigkeit  der  Beweisfuhrnng  des  Vfs. ,  welche  der 
Vorwurf^  dass  sie  a«f  vergefassten  Meinungen  und  a«f  Hypothesen 
iierakey  eheii  so  eft  imd  noch  oBer  IviA,  als  er  ihn  den  Savignj- 
sckfSB  Dedvedenen  macht.    Unter  den  Belegen ,  welche  Ret  fiür 
dieses  UrOeil  anführen  fcSnnle,  wlUl  er  Ida  ein  wahres  CnriesiH 
die  Art,  wie  der  Yt  darmdbon  sncht,  dass  das  inteid.  onde  li 
(wie  die  possessor.  Interdicte  überhaupt)  gerade  für  den  Eigen- 
thuiner  eingeführt  sei.    Nachdem  S.  187  bemerkt  ist,  dass  die 
Worte  des  Edicts  es  unentschieden  lassen,  wer  durch  das  int.  unde 
vi  geschützt  sei,  werden  S.  188  ff.  mehrere  Stellen  angeführt, 
wo  es  heisst ,  dass  der  EiVenthumer  (nicht  aber  etwa:  nur  der 
Eig.)  dieses  Interd.  gebrauchen  ki^nne,  und  damit  kommt  der  \U 
S.  192  zur  grössten  Debenraschnng  des  Lesers  bereits  zu  dem 
Resnltate:  „dass  die  gegnerische  Ansieht  föUig  widerlegt  efscheaiei| 
denn  der  fiigentkumer  sei  nickt  hlees  fiiclischer  inaehahsr ,  wan 
aber  nadi  EbiTignj  Jeder  sein  soUe,  weicher  das  int^nndevl  ter- 
hffing^.  Daraaf  wird  S.  193  noch  bemerkt,  dass  Dasselbe,  was 
vom  Eigenthümer  gelte,  ohne  Weiteres  anf  den  b.  f.  possessor 
bezogen  werden  müsse  (wobei  jedoch  in  einer  Anmerk.  die  L.  8. 
D.  unde  \i   als  zweifelhaft  für  diese  Beziehung  bezeichnet  wird). 
Nun  gibt  es  aber  bekanntlich  klare  Aussprüche  der  Quellen,  dass 
auch  malae  üdei  possessores  das  Interdict  gebrauchen  können. 
Für  den  Vf.  hat  diese  aber  „keine  Schwierigkeit".   Denn  da  nur 
der  Beweis,  dass  der  Eigmithumer  zur  Zeit  der  Dejection  sich  im 
Besitz  bebaden  habe,  und  gewaltsam  dejicirt  eei ,  nicht  idier  ein 
Niachweis  den  Rechts  Tsrlaagt  wird,  so  mnssls  naeb  der  Interpre« 
k&om  der  riftai«  Jnrista  aneh  Der  gesdititst  werien,  der  gar  kein 
Redbt  sn  besitsen  für  sich  hatte ,  eben  weil  er  Beekser  war  (8. 
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199  ff.).  So  wären  wir  denn  glütklich  mit  dem  Vf.  selbst  wie- 
der in  dorn  von  ihm  verworfenen  Satze  crelani^t :  dass  jeder  juri- 
stische Besitzer  im  Sinne  Savignj's  das  inlerd.  onde  vi  habelü 
— •  Ciianücteristisch  ist  unter  Anderem  auch  S.  18  die  Aenssenuig 
des  Yfs.,  dass  er  die  Terminolo^e  der  röm.  Joiiste  in  der  Be- 
flitslelure  ,,im  Gtttien  för  iiiiweseBtiieh''  halte;  sa  Miner  Ehre 
miSmtm  wir  aber  bemerkes,  dass  er  saue  Bswsisgriiade  nicht  wir  I 
ten  gerade  ven  dieser  Temdoelogie  eotlelint  25. 

[517]   Die  Lehre  von  dem  Uebergange  der  Finde-  ! 

rungsrechte  durch  Universal-  and  SiDgoIar-Saceeasioi,  | 

oder  von  der  Vererbung  der  Fordemngen,  von  der  CeasioD^  Assi-  * 
gnation  and  Novation  (Delegation  and  Expromission).    Nach  den 
GrundsHtzen  des  Prenss.  Rechts,  in  genauer  VergleichttDi;  mit  dem 
Gemeinen  Hecbte,  and  mit  Berücksichtigong  des  Oesteir.  u.  Fra^  i 

aSs.  Bechts  dargesteih  Ton  C.       Kochf  fLtt.  Oher-Lsndfn 

gerichts-Rathe.   Breslao,  Aderiiolz»  1837.  X  n.  382  & 
gr*  S.  (1  Thlr.  16  Gc)  i 

Re£  htA  bereits  firOer,  ab  er  des  Tli.  Weik:  Jkm  Beib  I 

der  Pordernngen  nach  preass.  Rechte,  1.  Bd.'*  im  Repertor.  (Bl»  | 
VII.  iSü.  555.)  auzeigtti ,  die  Ansichteu  desselben  über  die  Bear- 
beitang  des  prieass.  Rechts,  sowie  die  Leistungen,  in  neldien  der-  I 
selbe  diese  Ansichten  zu  verwirklichen  gesaclit ,  mit  besonderem  « 
Lobe  hervorgehoben.     Gleiche  ehrenvolle  Anerkennung  verdnul  \ 
diese  neue  Arbeit.    Der  Vf.  hat  sich  in  seiner  Ueberzeugung  durch  1 
die  fiioweadongen  Anderer  nieht  irre  madiea  lassen ,  nod  dieseU 
ben  in  der  gut  gesehriebenen  Torrede  siegreieh  bektepll.  Nu 
aof  dem  von  ihm  eiflgeeddagenen  Wege ,  aof  welcken  der  Staa 
od  die  Nalnr  der  Sauaagen  and  laslitnto  des  prensa»  BecUi 
kisfsriseli  ans  dem  gesamnutenRedifBSQstaade  nawiHalbar  vard«n 
Brsdieinen  des  A,  L*  R.  ealwidcdil  werdea ,  —  nar  anf  dieaim 
Wege  kann  es  p^elingen ,  dem  preuss.  Rechte  eine  wissenschaft- 
liche Haltuni^  zu  geben  ,  und  die  Bearbeiton«^  desselben  aus  dem 
geistlosen  Zustande,  in  welchem  sie  sich  mit  wenigen  beknnnieo 
Ansnahmen  bis  jetzt  befunden  hat,  herauszureissen.    In  dorn  , 
Werke  erhalten  wir  die  Fruchte  der  acht  wissenschaitlichea  Be-  I 
strebungen  des  Vfs.  in  der  Bearbeitong  einer  Lehre,  wekbe  eben 
80  praktisch  als  schwierig  nnd  von  den  meisten  früheren  Bmt* 
beitem  des  preass,  Rechts  oberflAchlich  behandelt  worden  isL  Der 
VI.  bat  seinen  Gegenstand  in  swei  Abschnitte  .'getbmlt,  Ton  weidiea 
der  erste  (&  2^26)  den  Uebeqpiag  emer  Obligation  anf  Aadeie 
dnrch  UniTersalsnecession ,  der  sweile  (S.  26—352)  aber  diea« 
Uebergang  dorch  Singolarsoccession  erörtert.    Der  letztere  mmr 
fassendere  Abschnitt  behandelt  in  drei  besonderen  Capiieln  die  Ceo- 
sion (ä.  32—225),  die  Assignation  (S.  225—284)  nnd  die  No* 
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TAtion-(&  285 — 352).  Ref.  ist  mit  viefer  Befnedisriinpr  der  srnfnd- 
lichen,  anch  in  der  Form  sich  auszeiciinendaa  Barsieilong  des  YÜs« 
fprfoigly  und  hat  die  Uebemagoig  gewoaaas,  dass  auch  Diejeni* 
gen,  welche  sidi  bloss  mit  dem  gemeinen  Rechte  btmA&ii'i^eüf 
dweh  den  Vf.  fliaachen  beleiurenden  Wink  erhalten  köiiim«  M6ge 
dmdbe  uitraifidet  fortfahren^  aof  eine  Weise. far  das  Eedif  war 
aes  TaterlaadeB  in  wirken ,  wddis  seiaeni  Namsn  ein  .  bleibendes 
GedJiditaiss  sichert  -  2b. 

[5 18]  Die  Todesstrafe  ans  dem  Standpankte  der  Ver- 
nunft und  des  Cliristenthams  betrachtet.  Briefe  an  einen 
Erfand  von  ^r«  UoUty  Pastor  zu  Oedeian  Tind  der  Freibei^r 

Bpborie  Adjnnct.  Beriia^  Bfifaner.  1837.  VUI  h. 
23»  S.  8.  (1  TLlr.) 

Yernnaft  aad  ChristentLma  beleneliten  in  dieser  trefllichea 
Scbnll  die  ernsteste  aller  Fragen  Mf  eine  den  Frenade  derün- 
auutttftt  nagemeia  MstKehe  Weise.  Nach  ▼orlaafigea  BeaiericaB- 
gea  zeigt  der  Vf.,  dass  die  Todessfrafe  Mittel  der  Abschre- 
ckung nasnreiGheBd y  gefährlich,  schJidlidb  sei,  dara  sie  Gefiftl 
and  Vernunft  wider  sich  habe.  Er  j*nii*t  sie  ,  dem  StaalsÄweck 
Dilti  den  Belui!;^nissen  des  Staats  gegenüber.  Er  betrachtet  sie  im 
Lichte  des  Giauhens  an  Unsterblichkeit.  Er  nntcrsncht  das  Vcr<- 
baltnisR  zwischen  Verhrecben  nnd  Todesstrafen  ,  die  Grösse  der 
letzteren,  das  Begnadigangsrecht  ihnen  gegenüber;  ihr  Yerhält- 
niss  zor  Sicherheit  des  Lebens;  die  sittliche  Würdigung  des  po- 
fsitiven  Gesetzes^  die  Geltung  des  Menschen  als  Selbstzweck,  die 
BiiijesllUsrechte  Gottes,  die  Ge£üir,  bei  der  Vemrtheilung  des  Mea- 
ackea  sa  iirea ,  die  <  Todesstrale  ab  Vernicbtung  des  Measchsa» 
4ie  L.ige  ihrer  Vollstrecker,  die  Aassprficke  des  Cbristeathams 
iher  die  Frage;  die  Grqade  maacker  aeaerea  Vertheidiger  der 
Todesstrafe.  Die  Rechtsphilosophie  des  Vfs.  ist  noch  etwas  aaek 
altem  Zuschnitte;  anch  handelt  es  sich  in  dem  Buche  weniger 
nra  einen,  Schluss  auf  Schluss  methodisdi  aufgeführten  sogenann- 
ten Beweis,  sondern,  was  ungleich  besser  ist,  das  ganze  Buch  Ist 
dnrchdrungen  von  lebendiger  Ueherzeugung ,  die  ihren  Eindruck 
aaf  keinen  Leser  Ycrfehlea  kann.  Gründe  werden  diese  Frage 
sieht  entscheiden;  denn  was  der  Vf.  sehr  richtig  bemerkt,  die 
Gniade  für  die  Todesstrafe  wurdea  alle  fruchtlos  geblieben  sein» 
wenn  dieser  Strafe  aickt  eia  grosser  Veisckab '  ia  der  Macht  iler 
GeanAakeit  aad  ia  der  Aatorilfil  des  Alters,  geleistst  -  wäre  aad 
weaa  sie  deai  Priadpe  der  Sparsamkeit  aad  der  Beqaeaüishkeil 
nicht  SP  trefflich  entspräche;  wir  setzen  hinzn,  nnd  wenn  nicht 
die  natürliche  Grausamkeit  der  Menge  durch  sie  geschmeichelt 
würde.  Gründe  werden  sie  nicht  entscheiden,  sondern  das  Gcwi^»- 
sea  flinss  es  tkan.  —    Wer  übrigens  die  frühere  Schrift  des  Vis. 
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„U<il>ßr  die  Verwildemng  der  antern  Yolkselfieseii^^  (Repertor.  Bd.  XI. 
No.  160.)  gekseii  hat,  der  wird  iim  wenigsteuä  aiclit  mit  der  Be- 
zeichoong  belegen,  dui-ch  die  man  gewölmlidi  die  Vertheidif^er  der 
Hamanifät  zu  Terd&cbtigeii  sndit,  indem  man  sie  für  wricbherziii(\, 
scntimentaie  Idealisten  aasgibt,  Oer  \L  kennt  die  Zeit  and  ilure 
Sdiatten  und  beortbeilt  sie  streng  genng.  Abtrtr Blöden  Kb§» 
ÜB' nickt  nil  dM  Sdiworte  MEbaiHUi  mMk  Sft. 


Medidn  und  Ciiirurgie« 

[519]  Die  Krankheiten  des  Fptos,  von  Dr.  J.  Cra^ 
tzery  ausüb.  Arzte  ond  Gebartshelfer.  Breslan,  Ad^liolb 
1837.  Xn     272  &  gr.  8.  (1  TUT.  8  Gr.) 

Bine  wissenschadlielM  Pathologie  din  FölBSy  so  sagt  der  TL 
in  der  Eioleitung,  htd  es  lam  Endsiele,  genaonadmiweiseB  akü  av 
wekhe  Krankheiten  am  Föta  beeladitet  werden  sind ,  eenden 
wie  sich  jedes  Leiden'  Mdi  den  TerscJuedenea  Stadien  der  FMd* 
«aebiMaiig  medifidrt.  Bisher  fthice  es  an  einer  Arheil  disMr 
Art ,  dedk  ist  es  aiclit  möglich ,  ans  Mangri  an  hiarsiilMate 
Stoffe  y  jetzt  schon  etwas  Vollkommenes  in  diesem  Fache  za  lei- 
sten« Der  Vi.  stellt  sich  die  Aufgabe ,  das  Vorhandene  kritiscli 
sn  ordnen,  und  liolTt  von  der  Zukunft,  durch  eii^ene  und  fremde 
Beobachtungen  in  den  Stand  gesetzt  zu  werden  ,  den  G( \i;eDsta[]J 
in  der  bezeichneten  Richtung  wissenschaftlich  zu  [loarbeiten.  Die 
BintheilttDg,  nach  welcher  er  die  Krankheiten  des  Fötea  in  sd- 
mtm  Werke  behandelt ,  ist  ilm  eigentbomlick ;  da  er  sie  jedoch 
aslM  I3r  nichts  ^vcnf^er  ale  mosterhaft,  e^nieni  mir  für  die  la  I 
dem  TOtficgenden  Behofo  passendste  edUlrti  ee  mme  Rai  achws^ 

,  gen.  Kenuat  ee  deeh  nicht  aDemal  airf  die  achSae  Sfiwctar  dm 
Fkhrwerkee  an,  wenn  maa  aar  eicher  and  wahlbehahenaamSSde 
gelangt*   Der  Vf.  beginnt  mit  einer  historischen  Ueberaieht  dir 

'  Aente ,  die  über  die  Kraiikheiteu  des  Fötus  von  Fr,  HoÜ'miinn 
bis  anf  die  neuestru  Zeiten  geschrieben  haben  (im  19.  Jahrh, 
Fleischer,  Chaossier,  Feiler,  Oeler ,  Ji^rs:,  Carus,  Mende,  Zurra- 
rini,  Billard,  Meissner  u.  A.).  Die  Krankheiten  selbst  folgen  in 
nachstehender  Ordnang.  L  Allgemeine  Krankheiten,  a)  aratef 
Natur*  1)  Fieber;  o)  die  ohae  amlerielle  Producte  des  aasserca 
Kölpere  auftreten.  Von  diesen  kann  ama  war  die  iatenaittireadea 
als  mk  grosser  Wahrscheiatichkeit  bmm  Ffitaa  ToriiemaMad  aa* 
aehmea;  ß)  mit  auiterielka  Fredndes  des  nasseren  Kdqpers: 
Tarieba«  Viele  Brispiele  aas  alter  Zeit,  spanMuaereaasderaeat- 
ren  \  beweisen  gegen  J^rg  das  Vorkommen  der  Blattern  bdn  aa* 
geborenen  Kinde  \  von  den  Masern  lasst  sich  diess  liicht  mit  der« 
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8«tfceii  GeniMMt  kebuipten;  iagegMi  niMwriMft  tmi  Pm^ 
phigus  ittd  d«  PeCMkien,  d«i«o  TorUndeBtefai  Im  FdfimttMdi 
Juingen  1828  ift  sdner  MvKiier  DiamtafiM  dar§elkmi  hat  — 
2)  Bnlifindlunges  Ant  AÜer  Art  ttif  den  gew6hiilieh«A  Ansgiagen, 

selbst  Z«rthei langen  and  Brand,  kommen  erwiesen  MB  Ffttiis  Toir. 

—  b)  Allgemeine  Krankheiten  chronischer  Natur:  1)  Diskrasien, 
deren  Ilauptprodaete  io  inneren  Thailen  gelegen  sind,  a)  Hyper- 
trophie (Feltkinder,  Lipomenbildung);  fi)  Atrophie,  hAuliir,  lowei- 
len  partiell ,  in  Folge  Ton  Einschnüning  einzt'luer  Theiie  durch 
den  Nabelstrang;  y)  Srphilis.  Der  Vf.  widerlr^t  (nach  Simon) 
mit  zahlreichen  und  gewichtigen  Gründen  die  wcnij^cn  Gegner  der 
angeborenen  Lnstsenche.  d)  Lithia^is.  Selten.  Der  Älteste  und 
ausgezeichnetste  Fall  bei  Fr.  HolFmann.  <)  Hydrops.  Die  han- 
tigste Krankheit  des  Fötns.  C)  Ictenis ,  ebenfalls  hiiutig ,  von 
Liobstein  als  Kirrhonosis  beschriebeo.  —  2)  DjrskrasieB,  deren 
Haaptproduete  auf  der  Haut  liegen.  Impetigines  macnlosae  und 
depaseentes.  -  •  U.  Localkrankheiten.  a)  Organische  Flussigkei- 
teo.  1)  Blut  (Scorbnt  and  Momlfihile).  2)  Ljmpbe.  Auf  Ver- 
derbniss  denelbeB  läset  die  aagebofene  Smpbaloeie  eehliessen. 

—  b)  Rein  fegetatite  Sjeleme.    1)  Darnu   a)  Aphdia  inteütt» 
OTBterBdkied  desMagoei  Ten  den  eigendMieiiApbtbett).  ß)  Des« 
AHie.   Nicht  selten  briof  en  Kioder  ZAbne  mit  «af  die  Wdt  y) 
Oesopbagitis  (zw^  Fülle  bei  Billard).   S)  Gastritis.  Bbenüdb  da« 
eelbst;  widitig  in  ibreasiseber  HtaaUf  wegen  Yenrecbeelaag  nit 
Yergifiong]  (Orfila).    <)  Peritonitis  mid  Bateritis,  Ton  derersteM 
liefern  Carus  und  Cruveilhier,  von  der  letzteren  Billard  und  Dugcs 
mehrere  glaubwürdige  Beispiele.     C)  Oinphalocele.    ist  entweder 
Hemmnngsbildung  (Oken)  oder  wirklicher ,  durch  das  Anspannen 
des  zu  kurzen  Nabelstranges  entstandener  Brach  ,  wobei  sich  dev 
Bruchsack  in  den  funiculus  nmbil.  triclilerformig  verlängert  — 
2)  Drüsige  Nebenorgane  des  Verdauungsapjiarats.     «)  Pancreas 
(eine  Beobachtung  von  Scirrhus  desselben  bei  Cruveilhier).  Le- 
ber; filtere  und  neuere  Beispiele  von  Krankheiten  derselben.  — 
r)  Rein-ausscbeidende  Or^iane.    1)  Rein  vee:etative.    «)  Harnor- 
gane (Degeneration,  Entzündung,  Yereitemng  von  Blase  und  Nie- 
m)»  —  2)  Vegelalnr-aiiiinalisehes  OrganensjsteoDU  a)  Geaobleciits- 
•rgane.    Im  Ganzen  wenig  krankhaften  Veränderungen  ausgesetzt 
(Hemia  inguioalis  congenita,  Lencorrhoea,  Hjdrocele).  —  d)  Irri- 
tables System.    1)  Organe  des  Blatlanfs.    o)  Hera  nnd  Blntge- 
Iftsse.  Hebr  Bibfangsfdüeniy  ab  eigeotlicbimi  palbologisebett  A^ 
fectionen  nnferworfitn,  docb  Mb  Billard  Sdrrbns  nnd  Saroesie  des 
HeneaSy  Cnnreilbier  Anenrjsnien.   2)  Atiinmngsorgane.   «)  Lan- 
gen: Pnenmonie,  Pleuritis,  TnberMn,  Tondeae,  WaasersndU 
V.  8.  w. .  ß)  Th jmns  (fereilert,  naeb  Yeren  nnd  Cnmübier).  y) 

'  8dbi1ddrifee  (Kropfbildnng).   S)  LdMbre  nnd  Brondden  (Gönera- 
tieneni  Entzündung,  polypöse  Massen),    —   e)  Aoimale  Organe» 
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a)  Knochen«  aa)  Rhachitis.  Ihr  Yorkommen  ist  nnbezweifeU. 
ßß)  Caries.  yy)  Fracturae  (zahlreiche,  einzeln  aufgeführte  Falle), 
.  i^A)  Impressionen  ossiura.  n)  Lnxationes  (Chaussier),  nampnilidi 
die  luxatio  femoris  congenita ,  Ton  Dupuytren  zuerst  auäiuhrlidi 
befichrieben ,  Ton  der  dorch  Krankheit  bewirkteo  Anstretong  det 
Schenkelkopfs  wesentlich  Tcrschiedcn  nnd  in  reiner  Erscblaffiof 
begründet  Nach  Brechet  Bildnngefehler ,  Mauigel  dee  Pfimaae- 
laiuiee»  — *  Yen  D«  esdsCifen  schon  mehrere  BeebacbliiBgeii  deil^ 
edtor  Aenie»  ^  Cepbalaematoma;  wenigstens  die  sweile»  rm 
Feiler  anfgestellte  Classe.  der  Kropfgeschwulste ,  bei  welcher  $Uk 
Caries  der  Kopfknochen  vorÜDdet,  gehört  hierher,  ß)  H.ünL  aa) 
Mangel  derselben,  als  Natnrfehler  oder  in  Folife  vüu  Abschälang 
nach  Exanthemen,  ßß)  Hantaas wüchse,  yy)  Behaarung  (Weich- 
öelzopf,  Bart-  nnd  Schamhaare),  c)  J)  Naevus  matemns.  le)  Srle- 
roderma.  Ortila,  Feiler,  Alibert,  Berens  und  Naumann  erkläffB 
sich  für  angeborenes  Yorkommen  der  Zel  Ige  web  Verhärtung.  Der 
V/.  wagt  nicht,  diese  seltsame  Erscheinung  zo  erklaren,  ^l)  Erj- 
aipelas»  Binige  ?on  englischen  Aerzten  beobachtete  Falle  and  ei- 
ner ans  der  aenesten  2&eit  (sa  Waldenbuig  in  Sehleaiea)  acMm 
fihr  das  Yorkommen  desselben  beimFdtas  spredien.  —  2)0r* 
gane  der  sinnlidien  Brnfiiittdaag.  o)  Cataracta  congenita.  —  ^ 
Organe  der  geistigen  Fnnetionen«  a)  Hirn,  dmk)  fincepbalocdi« 
ßß)  Hjdiocephalus  congenitus.  yy)  Epilepsia  (zweifelhaft).  <JJ) 
Einige  andere  Nervenknuikheiten  (kurz),  —  Bei  der  den  Beschlass 
mach«  iidi  n  Iviirzen  Aufxählunjr  der  Ursachen  hoffte  Ref. ,  der  VC 
wurde  sich  über  das  Veriahren  verbleiten,  doch  fand  er  die^pQ 
schwierigen  Fanct  kaum  berührt.  —  Der  grosse  Fleiss,  den  Dr.  G. 
aof  dieses  dem  Dr.  üenischel  iu  Breslau  an  seinem  Doctorjaht- 
Ifinm  gewidmete  Werk  yerweadet  hat,  ist,  wie  die  Zweckmässtg- 
fceit  ,des-.UntemebHieiia «  einer  lobenden  nnd  dankbaren  Anerken- 
nng  ToUkOmmepi  werth*    ^  4% 

[520]  Uebersioht  der  Durchmesser  nnd  YerliSUnisBe 
des  weiblichen  Beckens^  des  Kindes,  sowie  der  regelmässn 

gen  und  iei;el widrigen  Kindeslagen.    Entworfen  Ton. Dr.  Jf/fl- 

nert.    Berlin  ^  Hiischwald»  1  Bog.  Boy«  foL 

(o.  8  Gr«)         '  • 

Zn  keiner  Zeit  war  wohl  die  medicinische  Literatur  so  reich 
an  Hülfsmitteln  zn  leichterer  Erlernung  nnd  bequemeren  Ansnbnag 
der  Heilkiui(ie,  als  in  der  gegenwärtigen.  Ist  die  Ursache  dieser 
Bredieinnog  wirkliebes  Bedurbdss,  berbeigefihrl  dnrdi  die  tl^acb 
sicii  Tergrössemde  Masse  des  Wissenswertben ,  oder  Folge  des 
Tijebes  nach  BeschUflignng  bei  kenntnissreichen  Aersten ,  die  ia 
der  Praxis  denselben  nicht  befriedigen  können?  Wohl  beido. 
Rei^  hat  abenualä  2  Werkchen  dieser  Art  anzuzeigen.  DieKler* 
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MH'sche  Oebersicht  —  in  Tab«Ueiil»nn  auf  einer  Stile  des  gros- 
im  fiogens  gedruckt  —  fuhrt  eine  recht  gate  Idee  ureckmissig 
•jnnw  Das  Blatt  kam  m  Hörs&len  and  Stadl rzimmern  aafgehao* 
^en , .  dodi  eben  aa  giU  andi  nie  ritte  Landkarte  in  der  Briefluir 
BjeM  fsefnlirl  wefdefti  um.  den  fagebendea  Ptaktikeni  in  Nothfiülm 
xom  NachscUageii  la  diaaen,  abgeBelieiiTaademHanptaiiluiidea^ 
selben ,  LeiBenden  eine  ÜMslicbo  Uebtcsidil  mandier  acbwer  au 

bdialtaider  GegenaUüide  dannbielea, 

»  » 

[521]   Praktische  HeOn^ttellekie  für  die  Kfankbeitett 

des  kindlichen  Alters.  Von  Dr.  Ludw.  Fränkel^  prakt. 
Arzte  in  Berlin.   BerÜO^  Yeit  !!•  Comp.  1837»  X  TU  350 S# 

(1  Thir.) 

Es  soll  difcRs  Bach,  sagt  der  Vf.  S.  VII,  eine  kleine  ^Tatpria 
liHHÜca  sein,  weiche  die  Heilmittel  IjediDj^Iidi  in  ihrer  Beziehung 
zur  Kinderwelt  (bis  zum  7 — 8.  Jahre  etwa)  hrfrarhtet ,  und  nur 
4a0  aas  ihnen  hervorhebt  and  behandelt,  was  sich  speciell  auf  jene 
befiehlt.  Ob  .das  Uotemehmen  ein  npth wendiges  oder  entbehrliches 
eei,  darüber  mag  Ket  nickt  mit  dem  Yt  streiten ,  aomal  da  der- 
selbe seine  Idee  scJion  in  der  Vorrede  auf  eine  Weise  rarlheidigi 
liaty  die  seine  jgoie  Absicht,  jüngeren  Collegen  nützlich  aa  werden, 
lux  den  Tag  legt  •  fir  begnügt  sieb  Tielfl|iehr  mit  iler  Bemarknag, 
daas  die  Zaaammanillellimg  der  AnsaQge-iuidNiitiaen  aosdeaTor-^ 
aügljcheren  Scbrtflea  ober  ArsBeimitlellehre  und  KindjeriKraakbeita 
mtl  grossem  Fleisae  gemadit  worden,  tat ,  und  durch  ZaeAlao  ans 
olgimer  Briabranjg  aidh  über  eine  blosse  Compiladon.  erbebt  Die 
n^nek  sind  aiphabetiseb ,  mit  Berfiekaiobligung  der  prenasisebta 
Pba^makopöe  «geordnet;  jedem  ist  eine  kane  Betrachtang  derspe- 
oiellen  Wirksamkeit  desselben  anf  den  klndKehen  OrganismnsTor» 
aasgeschickt;  der  Angabe  der  Dosis  und  Form  foIs;en  Mnsterfor- 
mein  mit  Bezeichnuo«<  der  Auloren.  Blutentzichuii^  ,  Ui  ei:hiuiUei, 
Kljstire ,  Bäder  uud  Anwendang  der  Kälte  werden  gleichsam  als 
Einleitung  im  Allgemeinen  in  Bezug  auf  ihren  Nutzen  oder  Scha- 
den in  der  Kiacierpraxis  abgehandelt.  Die  an^e<>^ebenen  Mittel 
»ur  Stillang  dor  Nachblutung  bei  Blategt Ibissen  lindet  Uei.  für 
onzureicheud  ,  und  ver  inisst  die  Empfehlang  der  Klemme  und  des 
Uoterbindens  mit  Nadel  und  Faden«  Ausserdem  scheint  ihm  die 
angegebene  Dosis  mancher  starkwirkenden  Mittel  zu  bedeutend 
4  und  das  Widerwärtige  einzelner  Medicamente  nicht  gemig  berück- 
eiditigt,  z.  B.  4-  EsslöiTei  Citronensaflt  beim  Bransepnkeri  10  Gran 
Salmiak  in  Puh  erforra,  1  Gran  Hb.  Digitalis,  Gran  Bleiaacker» 
10  Gran  Resina  Guajad ,  ^  Gran  ZiakTitriol  n,  s*  Der 
PieiB  dos  Baabes  ist  aebrmftsoig*  49« 

[S22]  Diätetik  fiir  FianeiisdiBmar  ud  Kiider  im  ge- 
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^  r 

äundeo  und  kranken  ZnsUuide ;  ndM  AliMtoagv  ^  ilRürtMiiB 

di<(ii  Krankheiten  Jenvr  zu  erkennen und  Anweisang  zu  zwe^k- 
BiAssiger  Krankenpllege  und  erster  Hülfe  bei  (iea  Yergiftangen 

lud  dem  Sckeintode*   Voa  MshtI  Behr^  Dr.  der  Med.  a.  s.  w., 

prftkt.  Anrte  ta  Bernbnr^«    Stllt^^^  Hoflinami>  (1837») 

Xn  u.  228  S.  8.  (1  Thlr.  12  Gr.) 

Gedrängte  Kune,  BenaUnng  der  besseren  Werke  nber  Wti- 
ber-  und  Kisderkrankheilett,  rfikmiiehe  SndialCflamkeit  tob  Ertki- 
hng  ftfitttclier  Beceptfoniielii,  soduien  dim  Schrift  eben  m  mIt 
Tor  andern  ftknlich^  ans ,  wie  das  anageaeidiBel  schSna  Papier 
und  der  elegante  Einband.  Allein  weiter  kann  anek  Ref.  aicbli 
von  diesem  neuen  Taschenbuche  sagen ,  zu  dessen  Herausgabe 
sieb  der  Vf.  durch  den  ^finzlichen  Mangel  an  paseenden  Schnliea 
dieaer  Art  feranlaast  und  x^rpilichtet  fühlte.  49. 

[Ö23J  YarlesDBgm*  über  die  Symptome  als  Zeichci^ 
beaonden  fiber  die  Di^pioatik  doreb  das  Gebir  bei  Kiaakbeil« 

der  Brust  Ton  Dr.  ßf*  Lafh0my  Mit^l.  des  Kon.  Celle- 
giums  der  Aerzte  in  London  und  Arzt  am  bt,  BarthoI.-HospilaJe 
daselbst.  Deutsch  bearbeitet  unter  der  Kedactton  von  Dr.  i>. 
X  Behrendt  pmkt  Ante  sa  Berlin.  IdOJpag,  Kaliniaii. 
1837.  VI  u.  154  S.  gr.  8.  (12  Gr.) 

Auch  nnt.  d.  Tit :  Bibliothek  tou  Yorlesnn^en  n.  s.  w.,  be» 
arlieitet  oad  radigirt  Toor  t\r.  /.  BekretuL  VIL  (No.  23.) 

:  Na^Adsm  der  Vf.,  der  sich  als  achtnni^swerther  ntid  rationeU 
kr.  Arst  sa  erkennen  gibt,  in  der.  ersten  Vorlesung  (gehalten  xa 
Laadon  im  J.  1836)  daa  allgemeinen  Begriff  von  SjmptoBtif 
daa  Ualersdned  deraelbea  Tan  ZaichsAi  den  Wavlli  4a^  directea 
mid  Indiiaetea  Sjmptema  baseicbael  lud  dia  ersleren  aaa  Bmr 
pfindung ,  Fttaeliatt  and  SiraeCar  der  Mdendett  Tbeile  abgeldM 
hat,  wählt  er  sich  die  diredea  Sjmptoiaa  dar  Stroctarimnkbdlm 
der  Brustorgane  und  ihre  Erkennung  durch  das  6eb5r  som  fce- 
sondern  Gei^enstande  der  7  nachfolgenden  Vorträge ,  in  weldieu 
er  die  sich  ^ei  der  Anscultation  und  Percussion  darbietenden  Er^ 
seheinunge  '»rkliirt ,  ihre  Veranlassung  zu  ergründen  sucht,  aad 
bei  Aufzählung  seiner  aaJiireichen  Versuche  und  Beobachtungen 
aich  als  einen  Verehrer,  dach  keineswegs  als  blinden  Lobredaer  der 
AascoltatioB  darstellt  Da  aber  seine  Yorlesoagen  sich  fast  ans- 
«eblieaslich  an!  die  Krankheiten  der  Langen  nnd  der  Lnftribi« 
arslredcen«,  asilbin  ^  LAra  tsb  der  AossaHatian  dar  Brüsior^ 
gane  —  wie  sie  der  Titel  Terbiessi,  nichl  in  ihran  gaasen  Um- 
fanjie 

darstellen ,  so  bildete  der  Heransgeber  aas  Taracbiedgaw 
Exeerpten  ^russerer,  namentlich  fnuuosiseher  Werke ,  eiaen  Aa- 
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haog ,  iir  Beben  einer  karten  Aaweimg  MBi  Gtbnmc^  eiais 
6tethoBke|ps  sich  über  die  Erkenoug  der  HerskrankMleB  ^  dir 
ArtiiMngerftQackey  die  Ttrsckiedenen  Theorieen  der  Brusttöne  n.  s.  w. 
▼trbfitoC  Uebeiteteer  lü  Dr.  FiSnkel  in  Berlin.  Wnn  nelt  fL 
96  iMiseai:  „DieeeDilnlntien  dtrLnflMUeii  «.e*  w«  wiidtonnllen 
AwUen  Bmphjsem  afinnnnf  md  knm  nnali  Bmpbjse»  gennnnl 
w«iden*'t  49. 

[524]    Abhandlrnifi^en  nnd  Kritiken  ans  dem  Gebiete 
der  Anthropologie  and  psychischen  Medicin  insbesondere^ 
Ton  Ihm  Cm  Pkm  MoUeTy  der  Änneiwtsi«  Dr.|  groeshen.  liees» 
Meü.-Rathe  a.  s.  w.  Mainz,  Kn^erberg.    1837«  ZI| 
132      gr.  8.  (15  Gr.) 

Aneb  0.  d.  Tit.:  Ueber  dasFrindp  der  pqrcUsebenMedieini 
mit  besonderer  RdeksiiAt  nof  die  neneste  Sehrift  des  Hm.  Dr4 
Friedieieh :  die  Tbeorieen  der  PsycUnlfik  bttreftnd  n.  s»  w. 

Der  YL  beabsicbtigtei  eine  nafwwendere  Darstellnug  derpej- 
chisdien  Krankkeiten  keransiogeben,  nnd  er  katte  diese  auch  be» 
reits  Tollendet,  als  ilun  das  bekannte  Friedreieh'sche  Werk  zakam. 
Inwiefern  seine  eigene  Ansiebt  Ten  derjenigen,  welche  Friedreieb 
Terficbt,  ^inxlidi  abweicht,  und  er  dieselbe  dennoeh  nncbniebtniit 
der  .tos  rriedreiek  bekämpften  Ar  gfBiek  knUen  krante,  eebien 
es  te  Mkig,  qieb  dnrdbet  st  nnssnspisciieD ,  dass  er  eis  tbnili 
.  «beriiaupt  anseinandersetale ,  thsib  gegen  Binwnilb ,  die  ihr  ts» 
svei  sebr  Teracbiedenen  Seilen  her  gemacht  werden  kannten »  se- 
dierte; Bben  darin  ginnbt  er  nndi  einen  Weg  znr  Verständigung 
(nicht  zur  Yermitlelnng  Ton  Extremen ,  die  stets  solche  bleiben 
werden)  gefunden  zu  haben,  worüber  sich  die  l^aleituug  rerbrei- 
tet  Das  Ganze  zerljilJt  aisdaun  in  4  Abtht  iluD^tu:  1)  Das  Prin-  ' 
cip  der  Caosalität  und  das  Yerhältniää  der  Causalitiit  psjchischer 
Zustände  insbesondere.  2)  Princip  der  psjebischea  Medicin.  We- 
sen nnd  Be<?nfi*  der  Seele  nnd  ihrer  Krankheit«  3)  Das  Princip 
der  soiuatischtn  Ansicht.  4)  Das  Princip  der  Widerlegung  und 
Beweisführung,  mit  besonderer  Rucksicht  «nf  die  Beweise  des  Urn. 
Dr.  Friedreich.  —  Ohne  dem  VI.  ins  Einzelne  zu  folgen,  bemeiw 
kcn  wir,  dass  der  Kern  seiner  Ansicht  sieb  anf  die  Untersebei« 
dnagen  des  Organismus,  der  Seele  und  des  Geistes  (also  neebl 
wk  die  g—n tther^  ein»  Unterscheidnng  bloss  awiseben  Geist  nnd 
Kfliper^  die  sie,  was  der  Yf.  mit  Recht  rügt ,  imter  des  Tiel  m 
allgemeinen  Qi^ensatii  Ton  Kraft  nnd  Materie  bringemX  gvdndnt 
Beels  ntaßeh  sdileisebeidet  sieb  als  (Imsis)  Rmpfindnng  ts»  dea 
CMele  A  TsfslsUnng  (als  niedeiss  tob  dsm  httevew  Sseleniir» 

aen ,  wie  ano  sM  Mher  «osdrMcte).  So  ana  nnfgefasst, 
I  der  Tf.  die  Seele  als  das  «iaiigo  Bnbjeet  des  pqrdhischeD 
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BrikraBkens  dar;  die  nächste  Ursache  psychischer  Krankheit  nl 
B«r  QiM  Stftraiqp  der  Tbäligkeii  dieser  SeeU;  weder  der  GeisI  aod 
der  Körper  geben  data  mehr  ab  die  Teranlassenden  Umehi*' 
Avi  dieMi  Grundgedanken  geetiUity  Mß  uUk  dar  YL  tv 
Biiifioiligkeilea  aowoU  eiiMr  Uess  „psjchoIogisdMB^*  (dar  sog«, 
wraliMm) .  ab  Mosa  „soauitiaeheii**  Aaftnanng  der  pejchiiclM 
'  Krankheiten  lo  Terwahreii*  —  Bs  ist  einlenchtend  ,  dass  tieia 
Verwirrungen  durch  diese  AulTassung  vorgebeugt  ^ird,  wie  deai 
aoch  der  Vf.  namentlich  die  so<?eD.  somatische  Ansicht  mit  Gluck 
bekAmpit;  aber  andererseits  darf  man  fragen,  ob  er  sein  eigenes 
Princip  für  so  unerschütterlich  hält ,  um  darauf  fortzubaueD ,  ünd 
wie  er  namentlich  für  die  (im  Gegensätze  zu  den  Körper,  ge- 
rammte) SphAre  des '  Psjchischea  die  AnlsteUiing  zweier  Sabjede, 
des  Geistes  und  der  Seele,  in  rechtfertigeii  gedenke»  Oder  soll- 
ten*  si«  nicht  ab  aokhe  Terstanden  werden«  soU«n  sie  nur  die„k&- 
liere^*  nnd  ,,nbdere*^  Th&tigkeit  Bines  SoUecfa  «tdeotea;  in 
wnC'wiU  der,T£  mit  dieser  sdiwankenden  Untersdiddniig  kon- 
ment  Uns  dfinki  der  T£  In  §.  68.  Alles  gesagt  za  kalm, 
v^aü  zur  Abfertigung  der  gegnerischen  Behauptungen  liinreidl; 
aber  dadurch,  dass  er  in  seinen  Erörterungen  allen  Einzelnbftta 
jener  nachgeht ,  sieh  selbst  in  schwierige  Begriffe  und  Uaier- 
sttheidimgeA  Terwickelt  au  haben.  4&> 

.  .[525j  De  methodo  antiphlogistioa  remediisqne,  qnae 
üb  ampleetitor»  .Cnmmentalio  oriCis(HbialDriQ%,  •  laealbte  ne- 
9Sm  anirers.  BeroKnensb  praendo  anno  omafa.    Anelef»  ft« 

X.  Hollsteinm    Berulioi^  Hcjmaim,  1837«  1973* 
II  TUjr.) 

Eine  genaue  Feststellung  der  Begrifle  nnd  conseqnente  Dorek^ 
führong  derselben,  sowie  getreue  Benutzung  der  durch  fleissi^ 
historische  Studien  gewonnenen  Resultate,  lassen  obme  Sciiriliüls 
einen  interessanten  Beilra«»"  inr  aligemeinou  Therapie  crschemfii, 
der  auch  bereits  von  Seiten  der  berliner  inedicinischen  Fat  ui'^' 
die  verdiente  Anerkennung  erhallen  hat«  .  Ks  aierfällt  die  bchnü 
ii  3  TbeUSi  nnd  der  erste  diBTSelben,  Pars  theofetica,  in  2  Ciipiid) 
•wtMiiI  Ten  dem  Begriffe  der  antiphlogbtbchen  Metbede,  '#ad  im 
ihren  Indiedtienen  nnd  CentraindieatioBen  in  Fiebern,  Eeldtote- 
ge%  Bxantbemen  n*  a.  w.  bandeln*  Im  2*%  geecUddichee  Thnb 
werdte  3  Perioden  festgeslelit ,  weldM  von  ffippeeiaim  ^ii  ^ 
BoerhaaTe,  von  diesem  bis  auf  Brown  nnd  endlich  bis  auf  amlfi 
Zeiten  reichen.  Im  3.  Theile  werden  die  einzelnen  antiphlofpm» 
sehen  Mittel,  lilutentzichungen,  Kälte,  Miltelsalze ,  Calom«!  oirf 
Brecb Weinstein,  das  antiphlogistische  Regime,  endlich  zweilVlliaii^ 

antiphiogbuache  MiUel,  wie  China,  Campber,  cether  fii»^H 
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Blansilare  a.  s.  w.  abgehandelt.    Die  Sprache  is^  mmi  auch  nickt 
Ciceroniaaiscby  dock  btiiidi|$  und  Tersüüidlidi*  26« 

[526]  Von  den  Wirkungen  der  gebräucliliclien  Metalle 

anf  den  menschlichen  Organismas  überhaupt  and  als  Heil* 
miClei  «id  dem  Kapfersalmiiik-Liqaor  and  anderen  Kopferprfipa- 
raten  al«  aolckea  iaabesondere.  Ton  Dr*  /oA»  JXudm  Köck» 
Kn.  Züncli^  Höhr.  1837.  XU  iu  186  &  gt.  S. 
(22  Gr.) 

Der  Tty  flessoi  Tor^ensfe  um  die  Biniiikniiig  eines  der  wiek«* 
tigsteo  KnpferpHiparate  in  iineero  Ameioritlelsdiati  bereits  alige- 
mdne  Anerkeminng  gefanden  kaben ,  kaft  es  im  •  gegsanAHifen 
Blicke  nnleniommea ,  die  Beobachtungen  and  Erfakraiige»  über 
die  Wirksamkeit  desselben  sa  sammeln  und  dem  AratlickeaPnbli" 
cum  mitsQtkeileo.    Obschon  aber  eine  Darstellang  der  HeilkrftAa 
der  Tioctura  androiasmatica  oder  des  Kupfersalmiakliqaors  die 
IIaiip(aufi»abe  war,  welche  sich  der  Vf.  slellte,  bo  umging  er  doch 
auch  nicht  die  T  ra^e  ,   hi  welchen  Verhältnissen  die  noch  wenig 
g;ekannlcu,  oder  doch  wenigstens  nicht  allseitig  anerkannten,  arz- 
neUiehen  Wirkungen  der  Kupferpräparate  zu  denen  der  übrigen 
Metalle  stehen.    iSo  entstand  vorlieg.  Werkchen  ,  welches  ausser 
einer  Einleitung  3  Abschnitte  enthält,  wovon  die  beiden  ersteren 
von  den  allgemeinen  und  arzneilichen  Wirkungen  der  Metalle  auf 
den  Organismus ,  der  letztere  von  dem  Kupfersalmiakliquor  und 
anderen  Kupferpraparaten  handelt.    Die  Einleitung  empfie{ilt  sick 
darck  die  Klarlieit,  mit  der  die  therapeutischen  Begriffe  voii  Yer- 
flussigUDg,  Zertheiiung,  Anflösungi  eniaündungswidrigeff  Wirkung 
u.  s.  w»  entwickelt  worden  sind.    Im  ersten  Abschnitte  werden  dis 
Wirknnges  der  Metalle  nack  jden  Organen  und  Functionen ,  avf 
die  sie  sieh  erstrecken,  unterschieden,  wesshalb  die  Wirku»- 
gen  derselben  auf  den  GesckmacJcsinn  und  die  SpeickeldriissBi 
anf  den  Speiseoanal|   anf  das  Ijmpkatiscks  Sjrslem  n.  s.  w« 
in  eigenen  Paragraphen  abgehandelt  werden*    Beim  aweilen.Ak- 
sehnitte  drftagle  sidi  ans  der  Wnnsdk  anf,  dass  die  Beobaektai^ 
gen  ober  die  tkerapenliscken  Bigensckaften  der  Metalle  einer  sorg- 
faltigeren Kritik  kAttea  unterworfen  werden  mögen.   Viel  Beker- 
zigenswerthes  sagt  iler  Vf.  über  die  Gaben  der  Metallpräparate, 
und  hebt  dabei  besonders  hervor,  dass  Tielc  derselben ,  z.  B.  der 
Arsenik ,  gewöhnlich  in  zu  grosser ,  d.  b.  giftig  wirkender  Dose 
angewendet  werden,    lieber  den  Kupfersalmiakliquor  bringt  der 
Vf.  nichts  wesentlich  Neues  bei,  benutzt  zum  grussten  Theile  Beob- 
achtungen, die  bereits  bekannt  sind  und  theilt  in  einem  Anhange 
Aaszüge  aus  fremden  Journalaufsätzen  mit.    Sehr  passend  wurde 
es  gewesen  sein,  wenn  der  Vf.  die  verschiedenen  Bereitungswei- 
sen des  in  Beda  stehenden  Präparates  milgetkeiitkättei  damit  man 
üfcrf .  A  gM.  toM.  Jdt.%L  6.  33 
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Alles 9  was  zu  bissen  Dothig  ist,  Iiier  beisammen  ftnde«  kxA 

liüUea  wir  eino  i^f  naue  Darstellung  der  Indicatiooeii  für  den  G«- 
braach  des  Kupleri^almiakliquois  in  der  Ln^taeurhe  daselbst  lesen 
mo^i^en,  welche  freilich  mit  der  so  huipri«:pn  Diairnostik  derver- 
schiedeuen  syphilitischen  KrHokheitsfutitien  iru  ^rnaiicM]  Zii<snmmen* 
bange  stejiif  uid  «laber  groMsr  SchwierigkeiteA  nicbi  emaDgcb 

« 

[527]    Parallele  der  älteren  und  neuen  sacbsiscLes  | 
Pbarmacopöe^  entworfen  ?on  Rob.  Küitnery  M.D.,aii9iik  I 
Ante  In  Dresden,    i  eipzig^  Gebr«  Reicheabnciu 
43  S.  gr.  8.  (6  Gr.) 

Der  Vf.  erspart  durch  seine  Arbeit  Aerslen  und  ApolMkeni 
^e  gresse  Mfihe«  darcb  eigene  Vergieicbnng  sieb  daTon  an. 
lerrichlen,  wie  die,  nacb  der  neuen  Pbarmakepfie  bereiteten  Mtoil 
liinsicbtlicb  der  Znsammeasetsang  und  Stärke  sich  an  des  ^käm 
gebrftnchlichen  Prftparaten  verbalten;  und  dass  dieser  UnterscbMl 
hiswi'ilen  sehr  bedeutend,  die  Abänderung  kiogcgen  mitunter  schwer 
20  rechlf*^Mi,i;vn  sei,  beweist  er  theils  in  der  Vorrede,  theils  slelU  \ 
es  sieb  dem  unbefangenen  Leser  Ton  selbst  dar.    Im  GanieD  be-  • 
ebachteten  die  Vtf.  der  neoen  Aas2:abe  den  Grundsatr,  die  meistern 
pharmaceuf.  Prfiparate  bedeutend  zu  Tenidnnen ,  oder  übecknjBft 
die  Quantität  der  wirksamen  Bestandtheile  zn  termindem,  mik 
maebten  mir  durch  Verstärkung  einiger  gleichsam  eine  Anaaahae 
Ton  der  Regel.   Herr  K.  sncfat  naeb  den  Gründen  am  ^Smm 
Maassregel;  bann  aber  die  atf%efandenen  nicbt  für  ballbar  «U»-' 
rea;   Im  Gegentbeil  geht  ans  derselben  netbwendigerweise  Ter- ! 
tbeaerang  der  Mittel  und  Vemnlasaiiiig  an  Irrtbiiiaem  beim  Yer- 1 
ordnen  der  Medicaroente  hervor.     Von  den  für  obsolet  erklarka  I 
und  verworfenen  Mitteln  wiinseht  er  mehrere  beibehalten,  lobt  die 
Aufuahine  mancher  neuen  nnd  wichtigen  Mittel,  rermisst  aber  doci  j 
eini*^e  höchst  wirksame  Substcinzen,   wie  das  Ol.  aether.  sinap.  , 
et  Horum  arnicae.     Endlich  findet  man  ,  dass  einige  Präparate, 
die  zufolge  der  vor  einigen  Jabren  erschienenen  Naditrä^  Mf 
dere  Weise  bereitet  werden  mossten,  jetst  wieder  in  ursprai^ 
lieber  Fenn  und  Bereitung;snrt  aufgenommen  worden  sind;  4Ma< 
femer  mebrere  widitige Mittel,  wie  Calomel  nnd  Zinkblooies,  tmt\ 
ganv  andere  Weise  dargestellt  werden  eellen ,  so  dass  ewe  Jfr* 
welcbung  Ton  den  gewdbaEeben  Wifkniigen  derselben  nickt  nk 
Unrecht  beiurchtet  werden  fflose.  49. 

[328]  Handbuch  der  geadmmteli  gericktUchea  T^an- 
ttzneiknnde  lür  Aerste,  Thieränle,  Oekenenm  «nd  BniOagb- 
likffte  ven  Joh.  EUw  Veith^  Prot  am  k.  k.  Wiowr  TJOer« 
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«tatHMrtiMt.  2.,  Verb.  i.  Venn.  Anfl.  Wien.  (Vdke^ 
BwUi^)  183«.  XVI  a.  480  S.  er.  8.  (b.  2  TUr.  4  Gr.) 

' EiHL  Werk»  das  aiie  Kennseicben  gründlicher,  vistenschi^* 
<iber  BiMiiBgp  eowelil,  als  einer  reichen  firfahnuig  an  sich  irft§t| 
«od      Re£  nli  Yei^^D^gen  empfehlen  wtM«»  wenn  nidlC  eehen 
5ler  Name  4^  y(i^rHi»4i..<lie  ^.awei'te  Anlage*^  lunlAngUehe  Birg» 
sdiaft  für  den  Wefili  deeeelben  «bg&bea.  Ab  beaendererVorai^ 
Terdienl  jedecih  herf  ergehoben  in  Herden »  daaa  der      bei  einer 
der  Wurde  eiaea  wiesenMhafUidM  Baadbnebee  ▼eUkemmen  ange^ 
meesenen  edlen  Sprache,  seinen  Vorürag  etels  so  eiogerichlet  hat^ 
da^s  er  ftir  jedes  Indiridouni  seines  gemischten,  aus  Thierärzten, 
Hafschmieden,  OfiiziereD,  Oekonomen  u.  9.  w.  ausammengesetzten 
Audiforiums  gleich  ?er8täudlidi  gebiieben  ist.  —  Das  einleitende 
Capitel  beschäftigt  sich  mit  Ursprang,  BegrilT,  Umfang  and  Natzen 
der  gerichtlichen  Thiorarzeikunde,  den  Ei^j;enschaftea  und  Pflichten 
eines  gerichtlichen  Tliit  iarzles;  der  1.  Abschn.  mit  ilem  lüruiellen 
Theile  der  Wissens»  huli ,  der  Anleitung  zu  Ihierärztlichen  Unter- 
euchungen  und  Ahtassung"  von  Gutachten.     Der  2.  Ahschn.  han- 
delt ?on  den  UewahrsmängeJa  und  der  Gewähraieistnng :   1)  der 
Pferde  (Rotz,  Wurm,  Dampf,  Koller,  Slutigkeit,  schwarze  Staari  * 
Mondblindheit);  2)  des Rindviebt (Sliersncht,  andere Krankheilen)| 
3)  der  Scbaafe  (PockeDaenche,  Reude ,  Egelkraokheit ,  iMgen-^ 
wfinnemenehe.  Drehe  und  Rotz) ;   4)  der  Scbweine  (Finnen  und 
andere  Krankbeiten) ;    der  dritte  Ten  den,  einer  gerichtlichen  Un-i 
leranebn^g  nnleriiegeaden  Beacbftdjgnngen  der  BttDslWeia^  in  81»» 
mcht  auf  dkeneHi,i8cb<^iäletiBcbe  Siddldliebkeileni  Vergiftungen,  Amt 
atecknng  nnd  Verletenngen ;  der  f ierte  Ten  dea  Belriegereien  (sk) 
Im  Viehbandel.  Im. 5.  Abeehnitt  werden  Beitpiele  nndFormnlar% 
an  acbri(Uii;hen,  geridilstliieriralljcbeB  AnfaRlaea  nebst  AnwaiMB«« 
gen  an  Beantwortnng  geriebtlicber  Anfragen  aufgestellt, 

[Ö29]    Ueber  Lebena^YersicbeniDgB-Anstalten ,  Bemer- 

kuD^cu  vom  incdicluischcn  Standpuncte  ,  roitgetbeilt  von  Dr»  X« 
JF.  r.  Froriep^  Gro5?sh.  Sachs.  Ober-Medicinalratlu?  zu  Wei- 
jnar  u.  s.  w.  Aus  den  „neuen  Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Na* 
tar-  und  Heilkunde'*  No.  2  ff.  besonders  abgedruckt ,  mit  einem 
Anbange  yon  Lebens-Erwartungs-TabeUen  nnd  einem  I^acktrage 
mit  Tabellen  über  tödtlichc  Krankheiten  der  verschiedenen  Alter. 

Weimar y  Landea-Indoatrie-CkiiDptoir«  1837«  IV«.43S» 

gr.  8.  (9  Gr.) 

.  Herr  Ober-Medicinalratb  Dr»  ,t«  Froriep,  dem  Deutocblaad  banpil* 
9&chlich  die  Uebersiedelnng  diesen: wohltbfttigen  Institete  ansEngr 
laad,  sowie  die  firrichtnng  der  auf  Wcebselseitigkeil'.begraadeteB 
!«ebenafenjudiarnngsbank  jn  Qatha  aa  v enIankMi  -hat -MM  la 
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fiesMiBhttm'ditaiif  'UmaiWta,^m«cli  idiivadiIiA«Bifli<  kittk* 

liehen  Subj«cteii  die  AnloAliiiie  in  LdiemTefsicfarangsgesdiiwiiil 

teu  zu  verschaffen ,  indem  er  darauf  aufmerksam  macht ,  wie  oft 
sehr  kranke  Individuen  für  Gesunde  passiren  und  zum  Naehtheüe 
der  Bank  aofgenommeii  werden,  umgekehrt  aber  erwiesene  Kranke 
la  einem  hohen  Lehensalier  gelaufen  können,  und,  hätte  man  ih- 
nen Tieileicht  einen  stärkeren  Beitrag  zur  Uedingting^  «^macfat, 
der  Geselkchaft  elfenhar  nun  Nntsen  gewesen  wären.  Für  <Me 
FftUe,  wo  die  Bftnk  dem  nrft  der  Unten*arhiiDg  der  AnlkoiiclK 
aenden  benoAragten  Anl  bestimmtes  Schema  zor  Beautwer- 
inng  gewiam  Fragin  ToriegC  ^  enUiidt  itm  SdiriAdken  eine  Aaf 

wmung  in  antlicher  Umeninehnng  Geeonder»       i      '  49L 

.  •  .  ■ 

[530]  Die  Indicationen  der  SfenmitfliMNrai^ra»- 
thode^  Ton  Dr.  Carl  Fr,  Frz.  Hecker  ^  Privatdocent  za 
Freibnr^.  Fraborg,  Gebr«  Groos,  1836.  (IV  a«)  56  & 
(T.  8.  (n.  8  Gr.) 

Der  TCi ,  Aofinerksam  genuwht  auf  die  Steinzertrummeruag 
durch  die  dlgemeine  Anfnalime^  der^  sie  sich  in  England  nad. 
Fraidnrekii  «i  erfrenen  bal,*  iberaengte  sich  dnrch  aaUreich  aB-> 
geaMlhe  Yersodie  an  Leiehen  und  durck  S^lbstanBchanong^  nn  te* 
beodin  von  der  Voilrelilielikeit  dieser  Operalien.   Br  fimd  Mmkni 
kkar  maA ,  wie  wichtig  und  neihwendig  es  eei ,  die  IndientSnaem 
sor  SteinsertrummeroDg  genau  ansinmitteln  and  darzuthun.  Sehwie- 
'lig  inusste  die  Besüiuiiiung  dersellien  werden ,  weil  sich  eiorent- 
Kch  keine  strenge  Grenzlinie  zwischen  den  beiden  Mitlein,  i**"K  he 
die  Chirurgie  zur  EnlfernuDg  eines  Blasensteines  besitzt,  deti  Stein- 
schnitt und  die  Zertrümmerung,  ziehen  lässt ,   und  in  Frankrr krh 
die  der  letzteren  Operation  so  ausgedehnt  worden  ist,  dass  sie  den 
Steinschnitt  fast  yerdrftngt  hat.    Doch  ist  eine  Vergleich ong  Mi 
Yerwdchaelung  beider  Operationen  nicht  möglich,  da  beide  an  Ter» 
ackiedenM  Zeiten  and  anter  Umstftnden  in  Gebranch  m  aiclM 
•ind  'i  nnd  der  Steinediniti  diann  in  Anwendung  kemmen  aeBli, 
wenn  die  ZMttememng  nidit  vMkr  naerekhte»  Hfi^rsn  iai  akttr 
die  Bestimmung  des  Gebietes  einer  jeden  dieser  Operation  ^en 
grosser  \\  idili^kt:ii,  und  der  Vf.  hat  sitli  ein  Verdienst  erwot  beo, 
dass  er  in  seinein  Werkchcn  gezeigt  hat,  welches  die  bestimmten 
Indicationen  für  die  Zettrümmerunt;  siad,  und  wo  dieselbe  passen- 
der als  der  Steinschnitt  auzuwendeu  ist.    Ganz  unausführliar  wird 
diese  Methode    1)  boi  Steinen  von  beträchtlichem  Volumen  awl 
kedeatender  Consistenz;  2)  bei  Steinen,  die  sich  in  einem  1)iTec^ 
tikel  der  Blase  befinden,  bei  den  eingesackten;  3)  bei  den  Sini- 
Bin,  deren  Kern  dnrek  die  isstraaMntff  niAt  aeislM  werden  ksM^ 
ab       Bisen,  Horn,  BiMiein  iL8.ir«;  4)  bei  an  grosser  te». 
fiadBnbkeit'und  Beiabaxksit  der  ftunr^   JMtim  der 
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dl«  Torlbtüe  ii4  NadUkeile  im  ^teinschnittes  qbiI  der  Lidiotritie 
auseuiwider  gesetzt  hat,  bestimmt  er  die  Bpccielle^  ladicatiooeii  üv 
die  letztere  als  folgende:  1)  liieiner  Stein  und  geennde  Blase; 
2)  etwas  grosserer  Stein  und  gesbnde  Binse;  3)  swei'  kleine 
Steine  m  gesunder  Blase ;  4)  Stein  ?ea  der  Griese  eiaef  Banm- 
luiss,  der  aber  leichl  aerbrecUick  ist  nnd  in  einer  nonnalen  Har»- 
blase  sieh  befindet melurere  kleine  Steine  in  gesnnder  Bisse» 
Finden  slcii  diese  5  Fülle  des  Blasensteins  1^  bei  Grdsen ,  eder 
2)  beim  weiblichen  Gesehlechte,  8o  ist  die  ZertrummeniDg  unbc^ 
dingt  dem  SteinschiiiUe  vürzuzieheu.  Diu  Beschluss  dieser  Schrift, 
welche  der  Yf.  pio  facaltate  l^ndi  niederschrieb ,  macht  die  Li- 
teratur über  Lithatrilie*  108* 

fS3I]  BcschreiboDg  und  Abbildnng  des  Mascolns  com« 

jiressor  (Jrcllinie,  eines  neuen,  noch  nicht  daigestellten  Miiskslsj 
nebst  einer  Ahhildoog  einer  mit  Nebentaschen  Tersekenen  Harn- 
blase, nm  die  fintsteknng  ond  Bildung  dieser  in  aeigeiii  nnd  einet 
Abbildnng  einer  BUwe  mk  Yerdidnng  nnd  VewSsseroagderPrs- 
siiata^  nm  den  dritten  JUppen  ^eneibmi  an  aeigen  wtA  andimwei* 
•na  y  widcke  Yertadernng  die  Foim  öer  Blase  dadardi  erleidet 
Nach   6.   J.  €Mhr$e  in   London  Ton    Dr.  FrMr.  X 

•  Behrend  m  Berlin.  Als  nolhwend.  Beil  i^e  za  „Gnthrie's  Vor- 
lesungen über  die  Anatomie  und  Krnnkhfilcri  der  Harnröhre,  der 
Prostata  und  des  ßlasenhalses**,  aber  auch  für  sich  selbststiiiidig, 

Nebst  4  (cokir.)  Tafeln.  Leipzig,  Kollmaiin«  183S« 
1  Bog.  Text  gr.  4.  (Siibscr.-Pn  12  Gr.) 

Auch  o.  d.  Tit.:  Bibliothek  von  Yorlesun^en  n.  s«  Wi  bear« 
beitet  n.  redigirt  ?on  Jf)r.  J.  BeArmd»   Mo.  16* 

UtUer  diese  Schrift  litsst  sich  Nichts  weiter  sagen  ,  da  Alles 
schon  auf  dem  Titel  aogefuhrt  ist.  Uuchstens  liesse  eich,  um  den 
ß-anzen  Inhalt  aozugeben  ,  der  neu  entdeckte  und  auf  der  ersten 
Tafpl  ahoeieiclinete  Muskel  bes(h reiben,  welcher  i\tm  muBc.  bul- 
iio-ca?erooso9  ähnlich,  die  pars  meml)ranacea  uretbrae  umgibt  und 
bei  der  Zurückhaltung  und  Austreibnui;  des  Urins  mitwirkt ;  allein 
dann  dürften  Dem,  welcher  Guthrie's  Vorlesungen  über  die  Anato- 
mie und  Kraukheiten  der  Harorühre,  der  Prostata  und  des  Bhisen- 
halses  nicht  besitzt ,  .die  übrigen  3  Taiein  mit  iJuer  Brkläraifl 
entbehrlieh  werden.  108. 

[532]  Ueber  die  Art  und  Weise^  wie  man  sich  bei 
sjrphililisdien  Krankheiten  und  andern  kranidbaften  Erscksianngss 
an  den  mftnnliehen  GeseliiseMstlisileB  an  benehmen  hat^  wenn  man 
imk  tuAi  gleiek  eines  Anles  hedienen  kann ,  im  nnchtkeOigi 
Folgen  an  TscbitteD,    NelM  einer  f^mdseilig  knrsgsfiusien 


Digitized  by 


518  Medicin  und  Chirurgie« 

lehrang  der  wioltti^teii  hierher  gehören  Jen  Krankfaeitsformen,  fiir 

Nichiärzto,  von  Dt.  E.  Sauerheringm  Berlin  |  KiaoaCi 
1836«  Vm  B.  50  S«  8«  (8  Gr«) 

Gut  gemeint  and  ia  mehreren  Kälten  bernhieend ,  die ,  wie 
I.  B.  der  Eicheltripper,  sehr  bftufig  kaum  «inmal  sjphiliti^d 
'Sind ,  auch  in  sofern  nützend ,  als  immer  lur  meiet  bis  n  den 
Augenblicke  Ralb  gegeben  ist,  wo  man  men  sachknndigca  Aat 
befragen  kann. 

[533]  .  Systematisdie  DaistelloDg  der  rdnen  Araid- 
Wirkungen  aller  bisher  gcprürten  Mittel^  vom  HoiiatkDr. 

Geo.  Adolph  TVeber^  Leibarzt  Sr.  Durchl.  des  Fürsten  foi 
SolmsrLicb  und  Ilohen-Solffls.    Mit  einem  Vorwort  Tom  HofNi^ 

Dr«  8am.  Ha&nemam$»  In  1  Bande«  Brannscbwei;, 
Vieweg.    1836«    VIH  u.  1194  S.  Lex.-8.  (8  TUr) 

Dieses  Werk  unterscheidet  isieh  von  vielen  fibnlichen  einictl 
darch  die  Yollstündigkeil ,  sodaan  dnrcb  die  Anordnung  des  Stcf- 
.fts«    Der  Vf.  ging  nimlieh  von  der  alphabetiscben  Aofluhnu; 
,ier  Araneimtttel  ab,  und  wftUte  dafnr  eine  ZnsamnieasleUqK  ^ 
darch  die  Torschiedensten  Mittel  erregten  Symptome ,  je  iiadrfca 
sie  an  einem  Theile  oder  einer  Function  desselben  bemerkt 
den,  also  eiue  anatomisch-uiiv^^ioluirische.     Dadurch  wird  all«- 
dings  das  Geschäft  des  Arztes ,  soweit  es  ein  pathoIoaiscn-<l}i- 
guostisrlips  ist,  mehr  cr**for(Ierf,  als  durch  die  gewohnlithe  ZibAia* 
mensteliun«^  der  verschiedenartigsten  Symptome  ,  die  nitlus  Ge- 
meinschaftliches als  ihren  Urepmag,  von  der  Wirkung  eines  An- 
neimittels  haben,     ^ir  fügen  die  systematische  Üebersiilit 
Krankheitserscheinungen  hier  bei.    Abthl.  1.  KrankheitserscbeianB* 
gen  In  Besag  auf  den  Kopt  Abthl.  IL  Krankheitseraokeittiiogeo  ti 
den  Augen;  ^  die  6eh9rwerkxeuge  betreliend;  —  an  der  S(ii> 
nnd  am  Gesichte;  —  an  der  Nase;  —  an  den  Lippen,  amKioi« 
und  dem  anssersten  Munde ;        am  Zahnfleische  nad  des  Ur 
nen;  —  im  IMunde,  an  der  Zunge,  dem  Gaumen  und  ZiipW»**' 
Abthl.  III.  KraüklieiUersL]Kinunj;en  im  Halse  uud  Schlünde, 
Herzgrube,  dem  Maj^cn  und  ünterleibe;  —  der  Harnwerkieag^j 
—  der  Geschlechtstheile ;  —  in  Hinsicht  der  Mcnstruaüon 
der  weiblichen  Geschlechtstheile.     Abthl.  IV.  Krunkhcitsersclia- 
nungen  der  Respirationsor^ane ,  des  Herzens  und  der  äussnf» 
TheUe  der  Brust.    Abtheil.  V.  KrankheitserschetmiageJi:  ^) 
dem  Geste,  Steissbeln,  Kreaa,  Rucken,  Habe,  an  den  Scbaiu^ 
blittern ,  Schnitem  und  in  den  Achselgruben ;  B)  an  des  obere 
Bxtremitftttn ;  C)  aa  den  nntem  btremitfiten;   D)  an 
Thellen  des  Körpers  zugleich  oder  den  ganzen  Körper  ^^^^ 
(Anlalle  allgciaeineu  UuwoliLbeinä  und  iirüjiipfe);  B)  j' 


Digitized  by  GoogI( 


Medicin  und  Chirurgie»  v  ^19 

• 

Knipfiiidiuiges,  Ausschläge ;  Kranklieilserscheinane^en  in  Bemg  auf 
die  Drusen  des  Körpers.  Abthl.  VI.  A)  KfaukheiUerscheinuDgea 
in  Bezug  auf  den  Schlaf;  B)  auf  fieberähnliche  Zustände,  verän- 
derten Blntuinlauf  and  TrHns<^j»ir;*lion ;  C)  GpmMlhsvrrstimmun^en 
und  Verstandes  Verwirrungen;  l))  Verschiedene  Bedingungen,  unter 
4lenen  die  Krankheitserscheinungen  besonders  auftreten,  sich  er- 
hohen,  Terniindertt  eder  aufhören.  —  Hierauf  folgt  ein  alphab»» 
lisches  Inhailsverzeichniss ,  nftailich  wiedenuD  der  Krankheitser» 
ficheinungen.  —  Die  Vorrede  Ton  Dr.  HahiienwaB  iü  eine  Ree»* 
yilulalioii  Dessen»  was  er  sekoii  oft  gesagt  liat  4& 

[534J   Zur  Ymnittdaiig  der  Extreme  in  der  Heil« 

kiuide.    Tob  TkeofL  Stürmer^  Med.  u.  Chir.  Dr. ,  msflu 

kais.  Militairarzt ,  Ritter  n.  s.  w.     Leipzig;,  KomiDer*  1837* 

XYl     448  &  gr.  8.  (2  Tkk.  8  Gr.) 

Es  sind  diess  eine  Sammlung  Briefe,    die  der  Vf.  einem 
Freunde  („in  einer  unglücklichen  Katastrophe",  wie  er  sagt)  über- 
gab, welcher  sie  der  VVelt,  gegen  den  Wunsch  ihres  Ms.,  bekannt 
machte.    Nachdem  einmal  das  ünerwün<»cbte  ^i  sdirlien  war,  de- 
dicirte  der  Vf.   das   mit   entselalichen  Druck  f<  Ii  In  n  au«^a:estattete 
Buch  Sr.  Maj.  dvm  Kuiüire  von  Preussen.    Dir  Freund ,  der  ei- 
nen so  ra«»f!»en  hü(sr}ilu>s  fnsstP,  sagt  üher  din  luhall;  „Nirgends 
prahlst  Du  mit  eigenen  Erlithrungen,  Du  bringst  kein  neues  Sjr- 
stem  in  Vorschlag,  überall,  wo  Du  gezwungen  bist,  von  Deiner 
eigenen  Person  zu  sprechen,  ersdieiost  Da,  wie  der  unglückliche 
Rousseau  in  seinen  Bekenntnissen ,  Ton  einer  wenig  beneidens-* 
nertben  Seile/*   Desshalb  möge  der  Vf«  4ie  Stellen,  die  auf  ihn 
vnmitteibaren  Besog  bnbeo,  abAndem,  aber  es  iMcbi  su  dem  üo- 
msisdien  noniuii  premalar  in  annom  kommea  lassen»  —  VieUeidi^ 
wilre  Letzteres  so  unrecht  nicht  gewesen;  jetst  aber  liegt  das  Buch 
Ter  nad  will  seinen  Fiats  ansfallea.    Dieser  ist  swisqbeii  swet 
StiUen;  der  \t  bat  anf  beiden  midieiDaader  gesessen  /  aber,  die 
jetzige  Position  vorgezogen,  indem  er  sich  sngleiek  ober  dieMfia* 
gel  nnd  InconTenienzen  der  beiden  Torigen  Terbreitet.    Wie  wnt 
er  darin  Eecbt  habe  oder  nicht,  kannten  eigentlidi  nur  Die  toII- 
stlndig  beortbeilen,  die  wie  er  die  PIfttse  mehrmals  gewechselt 
haben;  denn  der  Vf.  stellt  fiberall  die  Erfahrung  an  die  Spitze.  In- 
dessen ist  es  moglicii,  das^i  man  von  beiden  Seiten  sich  vereinigt, 
um,  soviel  au  einem  Jeden  ist,  den  Inhalt  des  Buches  zu  bestä- 
tigen oder  zu  widerlegen.    Nur  triilt  das  Alles  nicht  die  Wissen- 
schaft und  nicht  die  Kunst,  soßdeiu  dea  Verkehr,  in  welchem  al- 
lein es  Extreme  gibt,  die  sich  allonralls  vermitteln  lassen ,  wah« 
rend  die  Bahnen  der  ärztlichen  Wissenschaft  und  Kunst  sich  in 
der  As^^mptote  nach  dem  Ziele  i^cwegen,  weichem  weder  Extreme 
noch  VermiUelongen  n&her  bringen,  46. 
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»er  Sieg  der  WahAeit  «nd  des  Brnkta^  «to 

Wie  OS  mir  wegen  der  Homöopathie  ergangen,  von  Am  €f€betj  i 
Köni^  RegieruDgs-Direcfor  a.  D.  n.  s.  w.      Leipzigs  Schür 

nauu  1837*.  YI  a.  170  &  gr«  &  (lÖ  Gr.) 

Der  Vf.,  welcher  kein  homöoputhischer  Arzt  za  sein,  sonden 
auf  dem  Wos^e  dor  Erfahruug^  dielleilkande  auf  ihren  eigenÜineH 
liehen  Weg  der  Entwickelaog  zunickznfiihrpn,  den  Wansrh  zu  Traben 
bebaaplet,  liat  wegen  der  Yersadie^  diesen  Wunsch  erfülU  za  se- 
hen, sich  als  einen  Uebfrtreler  prenssischer  Medidnalgesetxe  mt 
Raebenscluift  stehen  lassen  musBeo,  Er  behauptete,  eui  derglei- 
Am  Uabertreter  nicht  sn  seh ,  «nd  hat  diese  ßehaaptug  daid 
■He  Instansen  hiadorcb,  bis  aar  letiteni  dem  Ministerium  der  gein. 
lieheDy  Unienridite-  nnd  MdHeinalangelegeabehen,  gefuhrt ,  deseia 
Bescheid  er,  sowie  die  übrigen  ^egen  ihn  cr^ringenen  Senteosei  I 
und  VerhandluDscen ,  nebst  seinen  Einlassungen  uud  DcJuciinr^ii, 
in  vorllig.  Sclnitt  dem  Publicum  miiiheilt.  Das  Schlassresolus 
besage  des  Tilels,  war  ein  günstiges«  Wer  dergieiciien gern üesl^ 
wird  diese  bcbhft  gewiss  kaufen. 

[536]  Neueste  ErfahraogeQ  anf  dem  Felde  der  bomöo* 

pathischen  UeiU^ande^  toq  Dr.  Jm  J.  Moikf  Mitglied  in 
kreia~Medje.^AQ96dM88ea,  Pri?atdoeenten  nu  s*  w«  in  Hanäen,  m 

freundlichen  Mittheilung  für  homöopathische  Aerzte.    !•  Heft» 

Cholera  Morbus«   Munclien^  Frajiz.  1837.  40  3«  gr.  8. 
(8  Gr.) 

Der  Yf.bAt(e  bekani|tlich  früher  ein Prophylacticom gegwidi« 
Cholera  erfanden,  das  aber,  nachdem  die  Cholera  in  München  eio* 
mal  ausgefirochen  ,  ^e^en  eine  nmsffindliche  horaöopathibche  Be- 
handlung der  Krankheit  aufgegeben  wurde,  ^leun  F:ille ,  wekbf 
als  Cholera  angefahrt  werden,  behaadelle  der  Vf.|,  Bammtlich  ail 
Ausgang  der  Tollkommenen  Genesung.  Einer  solchen  20jfthrigni 
Cfeneaenen  wnrde,  nacbdem  aie  ihre  blühende  Gesiebtsfarbe  wiäw 
eriangt  hatte,  das  €lnek  eines  Besnehea  ^Ton  Sr.  DoreUanchl,  dn 
Herrn  Staafamiaiater  den  Inneni  •  Ffiraten  Tan  Walleialein ,  la 
They. 

[537]  Der  Geist  nnd  Sinn  der  Halinemannscliea  Heil- 
lehre und  ihrer  Psoratiieorie^  nebst  einem  Worte  der  Zeit  ai 
alle  Homfiopathen,  die  Hahaemann'a  Sjstem  unbedingt,  oder  aar 

Aeilweiee  annehmen  nnd  befolgen.  Ton  B.  O.  Juhf% 
homdopafh.  Arzte  und  derzeit  Vorsteher  des  homöopath«  Teitiv 

in  Lüttich  u«  s.  w.    Diisseldotf,  Scluwb.    1837.   TI  ■. 

S.  7—62.  8.  (8  Gr.) 
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BufliaH  eine  Interpretation  nm\  Vertbeidl^j^ung  der  fraiylirhen 
Lehre  Dnd  Theorie,  apd  eine  Ermahnilng  ^  iiir  nur  im  üttsseislea 

Anatomie  und  Physiologie. 

[538]   Nenrologlsclie  Beobachtongen  Ton  Dr.  Fm  H. 

Btddery  Prof,  der  Anatomie  /u  Dorpat.    Mit  2  litlion^r,  Ta- 
feln.   Dorpat^  Klu^e.  (Leijpi;^  BrocUiaus«)  1836«  Y 

&0      4t.  {u.  20  Gr.) 

I 

Es  enthlilt  diese  Abliaadiiuig  mdmi»  iaterestante  D«t%  die, 
«nitt  818  sich  baelfi%ea|  wm  ivoU  sa.Temiitlwii  «tehl, 
grtsstea  Wifbtigkeit  fik  die  Nerveoph)  sioloj^ie  aoift  w«fte.  Oer 
jL  Abedmitl  hao^eli  Toa  den  Nerves  der  iiarten  Himfaant ,  die 
bekuuiitlicli  dus  Schicksal  halten,  bald  vertheidigt,  bald  gelengnet'^ 
so  werden.  In  neuester  Zeit  hatte  Aruuld  eiiita  Zweig  vom  fünf- 
ten Paare,  and  fi  iiher,  in  seiner  Inauguraldisserüilion,  einen  voni 
▼ierten  Paare  zum  tenlorium  ccrebelli  beschrieben,  welchen  Jetzte- 
rcn  er  aber  in  seinen  iicunrn  .ScIuiKrn  nicht  wieder  erwähnt. 
Der  Vf.  zeigt  nnn  hier,  dastj  nicht  der  trigeminas,  sondern  einzig 
der  trochlearis  die  Fäden  snm  Hirnzeh  schicke,  und  gbabt  aucb| 
ikise  ebenfalls  di«  fibrige  harte  Hirnhaut  Nervensweige  enthalten 
werde,  weldie  sa  entdecken ,  bis  jettl  indeea  ibm  aocb  nicht 
lugen  eeL  Ale  phjeielogiiliie  Folgerung  ItfbenpletderTt,  deee, 
dm  die  harte  Hirobant  kerne  dem  aaimaleft  NerTeaejaCen  Mkonr 
aeade  Fanctioa  babea  könne,  eie  als  anm  sjmpatbiaehen  Sjsteaife 
^körig  angef;ehen  werden  müsse.  Die  2.  Abhandlung  behandelt 
das  VerhfiltniöS  des  obei  ihichlichen  Felsenbeinnerven  zum  Gaumen- 
keilbeinknoten,  worin  erwiesen  wird,  dass  der  N.  vidianus  so  we- 
nig ein  vom  Gani»lion  sphenopalnlinum  riiLs|ii  itigender  Zweig  sei/ 
dass  vielmehr  beide  ihn  vorzüglich  biidende  Faden  als  za  jenem 
Kneten  kinzatrelend  anzusehen  seien ;  als  netenscbe  Wurzel  müsse 
der  a«  petroena  eoperfidaJis  major  aageeeken  werden,  der  seine 
Zweige  an  den  weichen  Ganmen  echidke,  ond  so  wesentlich  sor* 
Herrorbringnng  dee  Nieeene  beitrage.  Der  3.  Abadiaitt  handell 
wen  den  mit  dem  Knie  dee  fiidaUe  anaammenhungenden  Nenren, 
wo  eine  bSehst  interessante  Entdeckung  mitgethedc  wiri.  Bidder 
fand  nllrolich,  dass  am  Knie  des  facialis,  wo  die  beiden  oberflRch- 
Jicheu  Felsenbeinnerven  sich  anlegen,  ein  dritter  Faden  verlief, 
der  bei  genauerer  üütersachung  ah  ein  von  dem  die  Arteria  me- 
ningea  media  begleitenden  Nervengeflecht  entstehender  Ast  erkannt 
wurde;  er  liegt  anfangs,  nur  von  der  harten  Hirnhaut  bedeckt, 
anf  ddr  SehidelgranÄUohe  |  oder  iwmdien  den  PhUteA  der  dura 

■ 
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mater,  tritt  aber  bald,  von  einer  Fortsetzan":  derselben  eingehülli, 
durch  eine  eigene  Spalte  in  der  vorderen  Fiäehe  des  Fekenbeios 
vor  und  unter  dem  aditus  canalis  Fallopii  in  das  Felsenbein, 
flchliesst  sich  endlich  an  den  fibcialis  an.  —  Der  letzte  Aufsati 
erliiatert  eine  Verbindung  des  ganglion  ßplienopalatiniuD  mit  dem 
CbuigUaa  ArnoMi;  er  fand  nämlich  zweimal ,  dass  ein  Zweig 
ncmrais  vidianns  in  dem  Canalis  vidianns  Ton  dem  Haoptstamine 
abging y  dett  Kmlbeinkörper  durchdrang,  wid  sich  imnuüdbarii 
dtn  obfl»  Thril  des  AriHdd'adieB  ObrknoteM  cbaetM«»  Iii 

[5äO]  Praktische  Untersachangen  über  die  Yerricktuh 
gel  deB  Gattglieo-NenreD-Svstemea  nni  fibcr  ihie  Aim* 
doBg  anf  die  Pathologe.    Von  /•  L,  Brächet^  Antd« 

Hdtel-Dieu  und  des  Geiiiugnisses  R4)anDe  za  Ljon  u.  s.  w.  Ein  , 
Werk,  welches  im  J.  1816  den  von  dem  Bar.  v.  Montyon  ftr 
TJqrsiologie  aasgesetzten  Preis  gewoanaa  hat.    Uebersetzt  tu  i 
Dr.  M.  K  FUeM^  AmlsphjsikBa  Btt6foM«iliid«rüi&nihMia 
Qaedlioburg,  Basse.    1836.   TUI  u.  330  S.  gr.  & 
(l  Tlür.  16  Gr.> 

Bracbefs  ReehenAM  m  Im  fondioiin  de  sjst.  s^moxpr 
glionaire  sind  bereits  1^30  in  Drock  erschienen,  und  es  war  kl*  , 
fremdend,  wie  bei  dem  grossen  Bestreben  der  Deutschen,  sicbi^ 
les  Ausländische  anzueignen ,  dieses  wichtige  Werk  so  lani;o  oji' 
übersetzt  bleiben  konnte.     Aach  haben  die  neueren  Phjsiülogeo,  ^ 
unter  denen  es  fi^ennifen  mag,  Joh.  Müller  zu  nennen  ,  so  Muti?  , 
Besiehang  auf  dasselbe  genommen,  dass  wir  bei  den  meislea  Aerz- 
teii|  wenn  sie  st Ibst  mit  anabüidischer  Literatur  sich  weniger  be- 
tuma  sollten,  doch  eine  gewisae  Bekaontsokaft  mit  dmtt^ 
Toranssetaen  dirfen  and  es  daher  auch  nur  einer  kunen  Abi»P 
1Maif )  mn  diese  Uebersefsnng  der  Anfmerksankeit .  der  Ae«^  . 
wd  iasbeaoiidere  der  Pbj8ieloge&  m  eni|ifeUenI  Ancb  niickli  ii  ! 
dieser  Zeitsebrift  der  Ort  BiehC  sein ,  om  den  wesenllMm  Mdi 
dieser  Uotcröuchungea  ansfuhrlicher  mitzatheilen  and  zu  wardigeO' 
^'ur  soviel  erlauben  wir  ans  zu  bemerken,  dass  der  Vf.,  um 
nen  Gegenstand  vollständig  abzuhandeln,  ^irh  anf  densilbeu  eicht 
allein  heschrSnken  konnte,  sondern  auch  die  Functionen  vielerafl- 
derei*  Partieen  des  INervensjrstems  in  seine  Untersuchungen  Hiit 
liehen  musste.    So  war  es  namentlich  der  herumschwdfemleiNeiv 
lud  das  Rttckenraarki  deren  Bedeutung  sorgütltig  ins  Ange  geüisfit 
und  erftrtert  werden  moaale,  tun  den  fiinflnaa  des  sjmpathisrbeB 
Ncrren  anf  die  Fanetionen  des  Atbembelena «  des  Blntlanfe ,  ^ 
Übgenverdanang  ii.8*f.  m  ennitteb»   DasBncb  leffiUlt  in  2A^ 
•dinitte ,  wevoB  der  erste  den  bei  wttCmi  kleinsten  TbeS  deMd* 
ben  einnimmt  und  von  den  Verrichtungen  des  Ganglienaeflie* 
sjatems  im  Allgemeinen  handelt  ^  w&hrend  der  andere  den  bc^e* 
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deren  Verncfifnugen  desselben  gi? widmet  ist,  nnd  in  eben  so  Tiele 
Capitel  zerfullt ,  als  einzelne  Organe  und  Gruppen  von  Organea 
hierbei  in  Betrachtung  lumieo;  es  werden  nfimlieli  ia  10  Capitela 
'  die  FonclioDen  der  LiuigeB,  des  HeneBS,  des  Magern»  detDütm- 
darme  und  Dickdarms,  der  Blase,  der  Zs«gvagsorgaae,  des  Sek- 
Ofgans,  die  AlisoadermigtB,  die  SympadiieeB  nod  disLeidsaschaC^ 
feil,  insofern  der  sympathische  Ner?  dabei  fen  ffiallass  isl,  aikei 
betrachte^  Bei  der  aasgesproehenen  Wiehtigkeit  dieses  Weite 
dfirfea  wir  wohl  aieht  erst  hinzufügen  ,  für  welcli  ein  ycrdiensUi* 
ches  Uoternehmcn  wir  es  von  dem  Uebcrsetzer  ballen,  dass  er 
darch  eine  getreue  deutsche  BeatbLiluDg  die  Yerbreitanff  dessd- 
liea  in  Deutschland  zu  befordern  suchte»   '  2^* 

[540]  Inaoguraldissertation  über  das  Terhllitaiss  dss  Ner- 
Tensjatems  zum  Blute  und  dessen  firscheinnngea  ist  gesunden  und 
kranken  thierischen  Organismns.  Eine  tob  der  medie.  FaeallAI 
der  k.  Lndwigs-Unifers.  sn  Mnndbea  gekrihite  Pieisschrift  Tsn 
Dr.  Oscar  Mahtr^  Dr.  der  Med.  München,  LUerar.- 
artisU-Anatalt  1836.  XU  n.  89  &  gr,  8.  (9  Gr.) 

Vorausgeschickt  werden  hier  einige  allgemeine  Sätze  über 
Gefilss-  und  Nervensystem,  die  keiner  Berücksichtigung'  bedürfen, 
ti«i  sie  nur  das  AllerbekanDfesfe  bieten.  Interessanter  ist  die  Frage, 
ob  es  nur  ein  einfaches  JNerycnsjstem)  oder,  wie  Heil  und  Andere 
annehmen,  ein  doppeltes  gebe;  der  Vf.  eiitscheidet  sich  für  ein 
eiaages  Sjstem;  doch  sind  die  Griads  für  diese  Ansicht  niehl 
gaas  sniftssig,  z.  B.  dass  die  Arteriea  der  BxtreBiUUea  ihre  Ner- 
ven TOtt  dia  Muskelnerren  hekomnen ;  dena  es  fragt  sich ,  oh 
nicht,  wie  Ton  Joh.  Müller  für  die  Arteriea  der  antuen  Bxlrari» 
Iftt  bewiesen  worden  ist,  ubsKall  Zweige  des  ejmpathicne  sa  den 
übrigen  Nerven  treten ,  und  ton  diesen  dann  sich  wieder  sa  doa 
Arterien  begeben.  Selbst  von  den  Muskeln  und  Knochen  ist  es 
noch  nicht  erwiesen,  dass  sie  nicht  ebenfalls  mit  ihren  emAhren- 
<len  GefjissHSten,  Füden  des  symp.  erhallen.  Doch  mnss  dem  Vf. 
in  sofern  Gerechtigkeit  zugestanden  werden,  als  er  annimmt,  d^iss 
beide  Sjsteme  mit  einander  verschmelzen,  obgleich  sie  in  ihren 
Wirkungen  verschieden  sind.  Mit  vieler  Umsicht  ist  der  spedeUe 
Theil  behandelt;  durch  eine  Menge  ton  Thatsachen  wird  bewiesen, 
dass  das  Gesanmtleben  des  Blatsyistenies,  der  Kreiskuf ,  die  Re^ 
•piralioa,  Blatftrbaag »  Bralhmag  aad  Ahseaderaag  nut  dem  jm^ 
JividasUaB  krüftigera  eder  aiiader  faftftigea  Lebea  des  Nenrsn- 
ejstems  ia  besonderer  Beziehung  stehe ,  ja  dass  eiae  Meage  vea 
Erscheinungen  ita  kranken  Zustande,  die  im  Blutsjsteroe  beobadl-  . 
tet  werden,  in  dem*  genauesten  Eiukiange  sind  mit  Aüectionen  des 
Nervensystems.  Was  den  physiologischen  Theil.  anlangt,  so  würde 
ee  für  eiae  ächrifi  derArt|  wie  die  gegienwürtige  ist,  wiissrhsns^ 
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Werth  gftMieil  seiD,  über  die  Haaptponcte :  .^dnrcli  das  Hirn  und 
'  im  fifrveB  wird  die  CimiatioR  .begünstigt  und  beschleuugt,  iUr 
«ach  auf  die  Blatverwan^lung  eingenirkl  und  die  Oxjrgcaisinug 
,wmi  Bectrbeiieifaiig  heftrderi''^y  ferner':  nur  Treiiiniig  dtsBtalft 
wmt  .ditt  Um  B«erlMlleB  NeryeneuidiMB  bedinge  die  Deconpn- 
tiea  iee  BliCes ,  genaue  eigene  Vereoehe  an  TUeren  angtttdk 
.«n  finden,  da  manche  der  angefülirten  Beweisgründe  selbst  alsfie* 
gengrüude  dienen  koimea  ,  und  was  den  zweiten  oder  |)athol(^gi- 
sehen  Theil  anlangt^  so  wtnifn  sicli  wohl  eben  so  viel  Giuüiie, 
wie  sie  z.  ß.  Burdach  in  seinem  ^^  cli\e  über  das  Gehirn  gesam- 
melt  bat,  aufweisen  lassen,  wo  primäre  Aile^tioa  des  GefusssjsteiQS 
auf  das  Nervensystem  napbtbeilig  anrüekf  irken«    £e  würde  daher 
nock  vielleicht  hier  nicht  am  onpaesenden  Orte  gewesen  sein,  über 
gegenseitige  VerhAlMu^  von  Nerven-  und  GefitsesjatiM  n 
npondinn»  üebisigenn  ? endigt  die  Arbeil  alle  Anerkennnng.  113. 

{5#1]  Der  Verdamugs-Procenn  inBendmog  anf  disW^ 

sen  der  ciuzelnen  Voiji^än^e  dari*estellt  von  Dr,  31.  Trätten- 

Aachen   Muiic^i^.j^riw/lSaö,      ä».  8.  (12  Gi.) 

Die  Physiologie  kann  hei  dem  Standpuncte,  weichen  siejeut 
einnimmt ,  durch  eine  Arbeit  wie  die  uns  vorliegende  ,  nichts  ge- 
winnen. Nach  des  Vi's^  Ansicht  wird  in  der  Mundhöhle  die  eir 
geniMmttobe  BeschaQenbeit  der  Nahrangsmittel  getilgt,  im  Maga 
werden  sie  neu  belebt;  „es  ist  das  der  biiler  ironische  DilMt 
der  Qnllei  nnd  diene,  ihr  .Wirken»  daes  sie  vonderimUebcnuuM 
wliScneMenen.  Nnbmy  den  iberilussigen  Tbeil,  weMkemgeg»- 
<ber  nie  in  der  Abwebnentriinlang  den  Organismnn  dnrdi  diete* 
lier  eneagt  werden  i^t,  an  sieb  tiebt  and  mit  ihm  sich  Terbtniel^ 
auf  dass  dieser  (wie  sie  selbst!)  unschädlich  für  den  Oiüjanismus, 
in  dem  beide  in  einander  ihr  sich  gegenseitig  ersäuigendes  Ge- 
gengift finden,  durch  den  Darmcanai  hindurcb  und  ausgeführt  wer- 
den kann"  (S.  50).  Wir  glauben  durch  diesp  Probe  den  Geist, 
welcher  dieses  Büehelchen  beseelt,  auf  eine  Weise  charakterisirt 
m  haben,  die  ans  der  Miilin  nbechebi,  aedi  etvnn  Weiteres  tir 
nnmif iigen»  28. 

[542]  Piijfniologie  Schalen  und  gebildete  Stände^ 
^erflnlen  dnrdi  Ii  nnntean.  Abbfldnngen  ynn 

Aas  dem  Franzos.  Ton  Dl",  F.  Jleic/t  meist  er.     Mit  U 

color.  Tafeln.  Leipzig,  UocyuuiBea  a.  Faunes.  iSih 
46  S.  gr.  4.  (3  TUr.) 

Dass  einige  anatomische  und  phr^^iolonriscbe  Kenntaiss  sei- 
nes eigenen  Ichs  jedem  Gebildeten  nöLhig  sei,  wurde  schon  lüoj^t 
nnnri»innt|  nnd  ^ebnlb  jhnden  nipb  nndi  bemitn  trüber  MJ^mtp 
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die  dareh  Schrift  and  Bild  dem  Laien,  der  das  Abschreckende  Ei- 
gener Forschan^en  scheot,  in  der  Kenntniss  des  Banes  seines  ei- 
genen Körpers  zur  Hülfe  kamen,  jn  man  sah  auch  JfiogBt  echoa  ' 
die  Zweckmässigkeit  ein,  iu  Schulen  die  Kinder  mit  dem  bewim« 
derns würdigen.  Baue  des  menschlirhen  Organismus  bekannt  zu  ^ 
mn/chtttf  indem  man  sie  hierbei  theils  auf  das  Dasein  eines  hötk» 
9len  Wesens,  welches  Alles  so  kunstreich  und  so  weise  geord- 
aki  JiiMwte,  Ihelle  diirah  diese  KenntiiMM  TiirmaBdMV^i^^ 
99  .hflnpferen  8Qckte|  die  ikrer  Gesundheit  ^^efö^ch  ^^r^^JlMliMf 
iMk..',,  Anck  das  gc^geavirt^  Werk  «Hfht  betden ,  Ai^erdenii)g|p 
ZQ  gepygea ,  «od  jnaa  'noas  gesteken , .  qiBS  es ,  *  was  !den  Teil 
imianilt;  ldei[xo  gtäti  ffeeijpiet  sei.  '.Dieto  giit^er  nicMiiiifffMk 

di^/nigKMhltl  ^-Widklfirillitit  dodi  «tfMgeftem»  trittiMite» 
So  mfiehte  b.  B«  wold  kum  Jeaumd  im  Staadt  sein ,  pnfh  ;deii 
kier  gegebenen  AbbOdangen  sick  eine  Idee  Ton  der  Vi[irkiing  den 
Zwerchfelles,  der'8tin«<*,  sowie  der  ■fis(sn»'8lnaeaef gunii  ruber« 
haapt  zu  machen,  zumal  da  selbst  die  Lage  der  Theile«  Wltomisck 
nicht  durchaus  richtig  genannt  werden  kann.  Noch  mehr  als  die 
Ausfnhrnng  der  Tafeln  ist  das  frappante  Colorit  zu  tadeln ,  was 
den  Figuren  gegeben  wnrde;  denn  wo  wird  Jemand  so  zinnober- 
rothe  IVluskeln  jemals  gesellen  haben,  als  sie  hier  abgebildei  sind ; 
welcher  Anatom  hat  je  das  Gehirn  und  Ruckenmark  violett  ge- 
sehen, oder  gar  einen  Fötns  mit  zeisiggriiner  Leber  7  Auf  solche 
Dinge  musste  Riiiksieht  genommen  werden,  wenn  das  Werk  sei- 
nem Zimke  wirJüieli  und  in  jeder  üinsickt  entsprecken  t/oätiu .  iiä* 

Naturwissensdiaften.  ' 


(543]  Zoologie  o^cr  Natnrgesdiidhte  iea  Thierreichs, 
gearbeitet  von  H..  G.  Ludw.  Reichenbach  y  K.  S.  Hof- 
mihe  u.  8.      2.  Bdchn.   ZittM^  Naaweffok.  1836« 
110^272.  6.  (10  Gr.) 

Auch  unt.  d.  Tit.;  Allgemeine  Taschenbibliothek  der  Natiir« 
Wissenschaften.  5«  Tiü*  Zoologie  oder  riatiirgescliichte  des  7Uer» 
fsiclis.  .2.  Bddin«  . 

•  •    •  «  •  ^ 

Nach  einer  Bemerkung  am  Schlüsse  ist  dieses  2«  fiftodchen 
der  Reichenbach*schen  Zoologie ,  ron  welcher  das  1.  BSndchen 
1828  erschien,  schon  1829  bis  S.  228  gedruckt,  und  nur  die 
Ausgabe  durch  unTorhergesehene  Umstände  (nämlich  Missgeschiefc 
der  früheren  Verlagshandlung)  zunickgehalten  worden.  Die  Ein« 
richtong  des  Werkes  dürfen  wir  als  bekannt  annehmen,  fis  ent- 
halt ans  der  iL  Tiderdiisse  des  angenoniflMaett  Sjslew  einoi 
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Tbeil  der  Quallen,  die  EchiboderniRfa  nnd  Holothanen,  die  MoU 
lusra  palüata  und  testace«  nnd  die  Mlocrphalen  (Mollusca  im  en- 
geren Sinor).  Dip  III.  Classe  ,  f  aljiaeha ,  ist  bier  niur  in  ihrer 
ersten  Ordnung ,  den  Annalaten  oder  RingelUiieren ,  abgehandelt. 
fluoM  wird  man  nach  dies«  Abtheikug,  dem  Zwecke^  i&.Criaad- 
kgt  am  VorififMi  a«  dimea,  eatspmli«Bd  fMmu 

<  [544]  N«M  Beiträge  nr  SehnetteilniiPikaiiae  «rft 

bildnogen  nach  der  Natur.    Heraasgeg.  von   C»  F*  Freyer» 

2.  Bd.  31.  n.  32.  Heft.  3.  Bil.  33—35.  Heft  Jedee 
mit  6  iUum.  Kopfertaf.  Aogsborg,  Verf.  (Kcdlmann^eche 
BuMu)  1836.  (Tab.  181—2100  Text  8.  130—162 
iu  1 — 28.  4«  (Siili&crv-Pieis  4  n»  22  Gr.,  Laden-Preis 
k  l  TUrO 

Die  Frejer*schen  lepidopterolegischen  Beiträge  sind  Üieüs  der 
Ireaen  Beobachlnngen  wegen,  theils  in  Betreff  der  naturgemftssea 
Abbildungen  ohne  Luxus  auf  das  V  orihoilliatiesfe  bekaoul ,  und 
man  muss  bekennen,  (iass  in  Hinsicht  des  Colorils  die  Tafeln  der 
Torliegenden  Hefte  die  früheren  zum  Theil  übertreffen  ,  wenn  sie 
auch  nicht  das  Geleckte  und  Blenden<ie  der  frauzusischen  Abbii* 
dangen  leigen.  Auch  an  Movitäten  und  VarietAlen  ist  keiaMaa» 
gel ,  obgleich  erstere  wohl  noch  som  Theii  fieslAtigang  erwarfcau 
So  enthalt  Heft  31:  Seaia  Schmidtellaeroraja ,  Btelidafbroiie,  tae* 
diifonnis  nnd  statuileraas ,  Cossus  Kiodermaani  (Thnps  Hüb.t)^ 
Lithosia  famnia,  Nonagria  ZoIiikoferi|  Afamea  Leineri  und  Carar 
dfiaa  Kadeaii  nat  Raupe  und  Pappt*  ^  In  32.  Hefte  ist  anter  aa- 
deim  die  Raspe  tob  M aeiegleaia  aeatwa  wif  einer  CepMaria 
samt  abgebildet;  iwei  neue  Spimatr  eiod:  Lareiitia  Tanarieciala 
«nd  «Cnophoe  Zeileraria.  IHeoee »  den  2.  Baad  ecblteseende  Heft 
enlfaalt  sogleiA  Beriditi^  äugen  osd  Nachtrfige.  Den  33.  Heft 
erefinel  M^taea  Rbodopeneie  und  fiippHrcbia  Pbeitje  FriTaldn» 
nnd  sonst  mehrere  itttereaente  Lar? es  achoa  beschrtebeoer  Falter, 
wie  stets,  mit  den  Nabrangspflanxen.  —  Heft  34  ist  ausgezeichnet 
durch  die  nochmals  in  diesen  Heften  und  besser  dargestellte  neue 
Agrotis  Livia,  durch  die  ausgezeichnete  und  schöne  Heliüüiis  ViüJa 
(sonst  Treitschkii  Friv.)  aus  Rumelien  ,  die  Ranpen  der  Cosmia 
Aeetoseila  und  Ueliothis  armigera ,  sowie  der  Lai  eoiia  Tenosata 
nnd  consi^nata.  Dass  Arifynnis  Niobe  und  Adippe  nur  Formen 
einer  Art,  ähnlich  Prorsa  und  Levana  sind,  macht  der  Heraus^eher 
durch  Raupenzucht  wahrscheinlich  nnd  stcüt  zugleich  die  irukerea 
Zast&nde  der  INiobe  dar.  —  Uefi  35  enthält  von  Arg.  Aglaja  und 
Palee  interessante  Abarten;  Ton  ersii^rer  anch  die  jonge  Banpe. 
üibMcbrieben  aiad:  Xjlina  aostraiis,  Boarmia  occidaaana  nnd  As- 
filatee  f wHaiia>  Mag  dieaee  Werki  dasaeBfreie  enecbrinie* 
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ffip^er  ist ,  ferner  die  Theilnabme  des  entonologischeB  Pabli^ma 
finden,  wekbe  es  in  so  iiohem  Grade  TerdieaL  ^ 

[545]  NatargcschichtUekes  Griunet  des  Tiuenridu^ 
TOB  Sir  WüUqm  Jardine^  Ans  dem  Engl,  roa  Jk^Amg. 
iHexmaan.  II«  Saagethiere.  I.  TU.  Das  Katsenge-* 
schlecht.  Mit  d.  Bildnisse  Cuvier's^  36  eolor«  Abbildd«  n« 
1  Vignette.  XLVIII  n.  206  S.  8.  —  UL  Ornithologie. 
2.  m  BasFe^lennUpret.  llit  iL  BUdiu  des  ^tamford 
Baffles,  30  color.  AbbUdd.  I  Tign.  XXXII  lu  88.  S« 
8.   Pestb,  Harüeben.  1836.  (a  2  Thlr.) 

*  V  A  B  « 

Oer  1.  Theil  des  2.  Bandes,  entfaalcend  die  SADgethiere,  nm- 

fasst  die  Naturgeschichte  der  kattenartigeo  Thiere,  nebst  der  Le- 
bensbeschreibung Cuvier's.    War  sciioo  der  1.  Thi'il,  die  Wieder- 
käuer entbalteod ,  höchst  aoiiehend  durch  genaue  Lebensbeschrei* 
bongen,  die  den  systematischen  Werken  gewöhnlich  abgehen ,  so 
ist  dieser  es  in  einem  noch  höheren  Grade,  da  hei  den  katzenar- 
tigen  Thieren  sich  höhere  Fähifrkeiten  enlwickela  mussten ,  nm 
mit  berechnender  Umsicht  ihre  üeule  in  überlislen.     Im  Geiste 
denkt  man  sich  hier  in  die  Sf*»ppen  A<;i»»ns  nnd  Afrika's  Tcrsptzt, 
wo  der  Löwe  haust,  mischt  sich  unter  die  Jäger,  die  ihm  nach- 
aptreo,  nnd  erstaunt  bald  öber  die  Kühnheit  dieser,  oder  über  die 
Gronmuth  nnd  Stärke  des  ersteren;  der  amerikanische  Löwe  (Fs* 
Iis  eoiicolor) ,  der  schwarze  Puma  (Felis  nigra)  mid  Felis  ejn 
Aiara,  Thiere,  deren  Naturell  mNib  «reuiger  gekaut  ist,  folgpas 
ihm.    Das  Naturell  des  blutgierigsten  aller  .Thiers ,  dea  Tiegen^ 
gewährt  das  lebkafleete  Interesse  durch  finäklangen  tos  Jagdem- 
nnd  UnHÜlen;  diu»  folgt  die  Besckroibnng  des  Leapaiden  nnd 
eiasc  Bfenge  anderer,  snm  Theil  sehr  selloisr  Arlsn,  idis  aick  in 
to  TeisdQedensten  WelUkeilen  ▼orlinden,  nnd  Ton  wddien  man 
ui  Bmopa  bisweilen  nur  die  Abbildmig  kennt  —  Der  3.  Band, 
den  «weiten  Theil  der  Ornithologie  bildend,  ist  der  sckroftle  Gs« 
gensatz  des  forherigen  Tkeilee«    Br  enthält  nämlich  die  harrolo«  * 
Besten  Geschöpfe,  das  Federwildpret,  mit  30  Kopfertafeln  und  der  - 
Lebensbeschreibung  von  Sir  Slamford  Ilaffles.     Die  GaUungen 
Perdix,  Tetrao,  Crjptonix,  Ori^gis  uud  Cr^  pinrus  sind  der  Gegen- 
stand desselben,  und  bietet  anch  die  Naturifeschichte  dieser  Cfasse 
nicht  diis  Interesse  der  vorigen ,  so  ist  doch  die  Darstellung  der 
einfachen  l^ehpns weise  derselben  ebenfalls  höchst  anziehend*  Zn 
wünschen  wäre  es ,  dass  namentlich  Lehrer  an  Schulen  dieses 
Werk  als  Griindlap:e  bei  ihren  Vorträgen  benutzten,  da  gerade  für 
die  Jugend  die  Erzählung  der  Thiersitten  und  Charaktere  das  An- 
'  siehendste  in  der  ganze  Naturgeschichte  ist ,  und  ein  ähnliches 
Weik^  snsssr  alleren,  die  vieis  Fabeln  berishien,  niekl  ssislirt» 
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in  k«Dt  gendieii  ist, 

[546]  Naturgesciudite  aad  Abbüdofifen^erFisct^ 

^epi  upupstcn  Sjstemen  zam  gemeinnuUigtii  Gebrauche  entworlii 
«H^pit  ßeriH  ksichiigung  fiir  den  UiUorndit  «ier  Jugend  beaibeitei.m 

tL        8cAmz^'VüLhf*^Ln,w,   Nadi  der  Natur  midilettfif 

zSglkhsteB  Orlfpnalien  /^ieichnet  u.  lithographirt  tod  K,  /.  Brodt- 

mann.  5.Q.6.  lleff.  Jedes  jnitöcolor.od.scliwarzenTafek 
Ijfifügf  Weidmaon'scke  Bochlr.  1836,37.  Text  S.  89-- 
112.  gr.  fol.  (mit  Colon  Taf.  äv.^  TUr;i2  Gr.^  ach«» 
4  n.  20  Gx.)  ' 

.  [Vgl.  Repert5)r.  Bd.  XI.  No.  50.} 

Dieses  Heft  enthält  immer  noeh  Lum^'dche  Sclaenaartefl,  tnt- 
•ec4eiii  aber  Uoiikei^eohe  mit  weniger  als  6  Strahlen  in  der  Si»- 
MikMil  md  mit  «öterbrediener  SeilenUniei  Aniphiprien,  Fremius, 
PeameeAM  n.  e.  w;,  Mimm  die  Sjparoides  oder  Sleebraasou  T« 
der  AneCfilurvig  dieser  fie(to\gilft  TdHi^,  wna  too  den  frnhMi» 
a.  .O..  gesaif^  worden  ist  Gewölinlieli  sind  3  Fische  auf  einer  ft» 
fei,  60  (lass  der  Käufer  für  wenii^  Geld  hier  s«  37  YtiScUl* 
dene  Arten  iu  guten  AliUiMuu^eu  erhült» 

[547]  Cor.  Linnaei  systema,  genera^  speden  phili'» 

rüm  UüO  Volonüne  etc.  In  usum  bütanlcomm  practicura  t& 
dil  IlfOfiqne  adnotatione  expliivivit  Herrn*  Eberh.  RtchUr^ 

M.  i>r.  oioL  Fmo.  Lipsiae,  a  Wigand.  1^ 

37.  S.  129—448.  Schmal  gr.  4.  (n.  4  Ttlr.)  . 

•   *  [Vgl.  Repertor.  Bd.  VII.  No.  581.] 

Ganz  (lor  Anlauf»  jr^mäss  schneitet  dieses  Werk  ansgezeifi- 
neten  Fieisses,  über  dessen  Oekonomic  sich  ilef.  a.  a.  0.  ^^^^^^ 
ausgesprochen  hat,  vorwärts.  Die  beiden  Torliegeoden  LiefernB- 
gen,  ans  4  Heften  bestehend ,  gehen  Ton  Telraadria  Monogyni* 
Ciesns  nnd  Bpimedinm  bis  Decandria  PentagTnia ,  Ljchiis 
öedonica.  Der  '^sehr  obersielitlicli  eingerichCete  Drack-  ist'  scM 
ond  zngleicli  oorrect,  was  bei  der  Schwierigkeit  des  fifaitses  stM 
als  ein  besonderes^  Verdienst  gerfihnt  werden  imss.  Das  Vipiv 
ist  weiss  und  der  Preis  mässig.  64 

[548]  Volks -Natorgesehickte  oder  geneinfaflsUebs  Bf^ 
sdkreiboag  der  Berkwfirdigsten,  nfittlicbslOB  n.  siUdlichsfea  TU«^ 

Fflanaen  nnd  Mineralien.    Nebst  einer  aosiohiliGbea  AnwsfaMr 

Sfiogtbiere ,  und  deren  Eier  und  Nester,  Amphibien, 

sehe,  Käfer,  biimutlci  liiige,  Wuriuer,  Pflanjen,  Miueralien  u.  s»* 
eu  sammeln  und  aufzubewahren.     iSuch  den  besten  (|^uellcii  (ud 

HilftmlUelfl  bearbeitet  Ton  Heinr.  Bebau  (Mit  46  Stcinö- 
fein  iu  gestocheiieiii  TUeL)    1.  Hälfte.  Mit  16 
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TA     galMkTiteL  Sliittgart^  Webe.  I8S7.  S.  1*» 

400«  Lex«-8.  (compl.  4  Tlür«) 

Der  lang«  TIM  sagt  tchM,  was  iktm  Bmk  «nüaltMi  mIL  ^ 
Wai  äber  «nter  Taft  Taratadan  wM,  aagl  dar  T£  wate  auf 
dam  Tild,  »aaii  vi  dar  Tanadai       aa  hkßA  mm  awaiMbaft, 

lir  was  daa  Bach  eigendich  gescbriebaa  iat,  wem  auio  gleich 
annehmen  kann,  dass  Verleger  nnd  Verfasser  wünschen,  das  ganze 
deutsche  Volk  möge  das  Bach  kaofcn.  Der  ia  Sluhlstich  feia 
gearbeitete  Titel  soll  vermuthlich  als  lockendes  AnshfUigeschild 
dienen.  Ref.  kann  aber  in  der  Art  der  Behandlnog  dorchana 
nichts  Yoiksthümliches  erkennen,  und  dif  Auswalil  dt^r  Gegenstände 
ist  nicht  so  getroiFen ,  dass  die  Schritt  dem  gtüsseren  Pablicom 
ohne  Vorbildung  zusagen  könne.  Auch  fiir  die  Jngcnd  scheint 
nach  Dom  ,  was  iifjcr  Geschlechtliches  darin  onllialten  ist ,  diese  • 
Naturgeschichte  nicht  bestimmt.  Das  einzige  Popatäre,  was  wir 
in  Bürn.  R.*8  Boche  auffinden  können,  ist  der  Mangel  sfsteiiiati- 
adier  Namen  und  die  Beifügung  von  Anekdaten,  welche  Ton  dn- 
xelnen  Thieren  eingeflochten  aiad.  Die  sam  TMtatwas  bnnten 
Tafeln  sind  natürlicherweise  nor  Copieen ,  ganz  artig  radirt,  aber 
dia  Vorbilder  zum  Theii  nicht  gut  gewfililt.  Manche  tmvdaa  nach 
geistreichen  Landseer's  und  anderer  Englftnder  au  TJball 
atek  karrikiilaii  «nd  dia  TUara  ia  famtUn  Stcüugan  iviadar^ 
gahaaden  Zeidmangan  gaarMtet ,  wahha  awar  intaraaaanti  akar 
nkdit  MtkmaA  nd  die  groasla  Zahl  der  Theila  daa  TUana  daiw 
alallBiMr  aiad.  Anf  Gt^mmMtaA»  iat  nickt  BikUdbl 
gm»mm»^  Km  aa  aaigt  aM  fifceraU  daa  Straban  nack  ESStd^ 
welches  am  wenigstoi  M  naiargesckkktfMien  JSckriften  am  Platze  ' 
und  an  dulden  ist.  ,  129« 


Staatswissenscliaflra. 

[540]    Staatswesen  nnd  Mcnschenbildang  mnfasscnJe 

BctracbtODS^en  über  die  jetzt  allgemein  in  Europa  zunehmende 
National^  nnd  Privat -Armuth ,  ihre  Ursachen,  ihre  Folgen,  dia  - 
'  Mittel  ihr  abznhclfen,  nnd  baaonders  ihr  yorsobengen«  Van 

^  F.  H.  BODZ^M0fmond.    2.  Bd.     BaiMa,  LogiaK» 
h  1837.  XXIV  u.  380  S.  gr.  8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

>^  [1.  Bd.  Tgl.  Repertor.  Bd.  XI.  No.  S5i.} 

l        Das  Cr^i  das  «ir  <^  deo  L  Bd.  mtm  md  daa  im 

,  Uer  nickt  wiedaikalan  walieii,  fiidan  int  anck  un  swailan  baati^ 

]  tigt  Das  Galan  ,  ja  das  Hadmiabtigen  nidbt  wanig;  ab«  ftai- 

[  Ml  amk  daa  gfiadM  Ualiakb^ 

Btfert,  d,  get.  deutwb,  Ut,        6.  '  '34 
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gen  so  mmiclies.     Wir  müssen  bedauern ,  dass  der  Nützen  in 
Gatea  and  Haltbaren  darch  die  ieindliche  Stellan^  leidea  wird, 
wekhe  der  Yf«  bei  der  BeUbnpfon^  maacliee  SdieiBweseDs,  das  1 
irir  tuX  Um  hammn^  «acfc, gegen  Eichtangen  angeneMMt  kl,  üe 
sa  wakr,  lu  recht  and  in  mtarliob  surft  ^  dasB  etedttHoMk- 
keil  je  nieder  «nfgeben  kBnaU^  ead  wH  .dflncii  der  VI  ivii 
BtratgekMDiM  ist,  ireil  er  die  Gribide  Tenrerfett  »liest«,  dutk 
die  sie  TerAeidigt  worden ,  oier  weil  diondite  AnhüDger  dtnd-  | 
ben  gegen  Angelegenheiten  ankämpften,  die  ihm  mit  Recht  hnlif 
sind,  oder  weil  er  irrihünüich  gewisse  Uebel  als  nothweodigc  Fol- 
gen jener  Richtungen  betrachtete,  die  ?on  andern  Ursadico,  ndc: 
Ton  einer  falschen  Ansführung  jener  Grundideen  verscholdet  Lui- 
den.   Uebrigens  ist  in  diesem  2.  Thle.  das  Haltbare  übe^wiege^ 
der,  als  im  ersten,  weil  der  zweite  sich  mehr  io  der  sitllicben 
nd  geieligtn  Weh  bewegt,  die  offenbar  mehr  das  Feld  des  W 
iit,  &  die  materielle.  —    Sehr  richtig  hat  er  eriaunti  diM  & 
Oerpemtii&ai  «n  widitigeB  Blillet  m  WiHeriMfeetigaag  dwfi^ 
eelbclUift  weidea  ktaalttk  Aber  er  knl  mmIi  mr  die  Idee  ergrii^ 
fen,  ohne  sich  sü  fragen,  in  welcher  Weite  eie  aoanfttraW) 
oder  Tielmehr  bei  dieser  Frage  hat  er  nichts  gewnsst ,  als  eoe 
Wiederaafleban^  der  allen  Cürporalioöen  zu  wünschen ,  die  die 
Zeit  mit  Recht  zu  Grabe  trügt  ond  die  leben  geblieben  yi^^^^ 
wenn  sie  noch  lebensfHhig  gewesen  wären.     Die  Corporalioaes, 
Ten  denen  wir  etwas  Gründliches  hoifen  würden ,  dürAen  zuror- 
dtm  aioht  sahlreich ,  möseten  aas  ungleichartigen  Bestandüieiki 
saeannmgeeetst ,  darch  starke  Bande  verkettet,  darch  das  loter- 
ettte  aaf  gegenseitiges  sÜtUcbes  fiiswirkiiD  geMlel  «od  jdrf  i^i^ 
keit  gegründet  eciiu    Am  wenigstes  mSohteB  vir  GerporalieBH 
snii  Sckotse  des  Eigenuttiaes  erlialleii  wissen.  .  8elr  riilh%  ^ 
aber  der  Vf.  erkannt,  dass  die  Armenpflege  eins  andere  fiv 
lang  fordert,  als  nach  dem  StrassenpflaNter.        Nicht  beistinnn 
können  wir  ihm  in  seinen  AiisidUen  von  dein  GeWerbswesen, 
er  nicht  bloss  subjectivc,  sondern  auch  öhjeCtire  BesehränkuD^a 
wiil ,  also  Schnfzmauera  gegen  die  Concurrenz,  die  \^ie  du  liJ- 
bervölkerung  sein  SSchreckbild  ist.    Dagegen  macht  er  gnte  Vw- 
schlftge  an  Gni|stea  der  dienenden  Classe,  der  eine  Tersorfe»^ 
Organielrnng  in  besserer  Weise,  als  eie  dnick^andsit  me^^ 
sehe  Polize%esindesrdnmigen  gewährt  wird,,  woÜ  an  wensclieB 
wAre.    UeM  .nnd  gegen  das  Falprjkwesan  i^U  er.  dM(er|t  stark 
anf  nnd  wir  mögen  ihm  niobt  sehr  widerspmken,  lade«  kt^ 
Fabrikwesen  eine  nothwendige^Pkass  ,der  Gewerbsentwicbl^gi 
die  sidi  nicht  abwehren  Iftsst ,  und  hm  der  man  eidl  dawit  ti^ 
sten  mu&s,  dass  nach  sie  TorübergeJien  wird.     In  Bezog  auf  A 
Ungerechtigkeit  unserer  Rechtssitle  gegen  veritihrte  Mädchen 
106)  stimmen  wir  dem  Vf.  bei;  ebenso  in  dem  Wunsche,  tl.i:> 
Answandemägeo  der  arbeitioaen  SHUktr  wä  daa  Lsad  begi^^  \ 
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w«ri«B  ■iMile&  (S,  127).   Dagegw  Uriaen  wir  Mue  Bhdbb- ' 
denuBse,  dbwoU  er  de  iMir  dwdl  indimto  Mittd  begr&idel  wb» 
«ea  will,  Blelit  bSligen,  wid  ghnben,  dm  Uebel  werde  mur  nodi 

echliminer,  die  Sittenlosigkeit  and  Zenissenheit  grösser,  die  Lage 
des  Armeu  trostloser  werden.  Freilich  sind  jetzt  die  Kinder  eine 
Quelle  der  Anuutb.  Aber  das  sollte  niehl  sein  und  braaehte  nicht  • 
za  sein.  Der  Vf.  sacht  übrigens  von  der  Ehe  abzuleiten,  indem 
er  (S.  166  ff.)  in  beredter  und  ausführlicher  Schilderang  ihre  Schat- 
tenseiten ausmalt.  Aber  wir  müssten  ana  eehr  in  ihm  irren,  wenn 
nicht  gerade  Er  auch  die  Lichtseiten  einer  cbristlichen  Ehe  in  riel 
l^nzcnderen  FarbeA  muleii  könnte^  —  Oer  sweite•AbB€bnittdie- 
m  Eandee  beiriffi  die  Jogendbildong  nnd  gibt  mis  gröflstenflieHs  nur 
n  dAnkbarer  Aaerkennang  Sto£  Allerdiogs  macbt  der  V£  auch 
kaer  aiaaebe  aanddrige  Aasfillle  gegen  Freibelt  nad  Freisinn,  aber 
diese  Feindschaft  wirkt  in  den  praktischen  Verschlfigen  nicht  nach, 
Bondem  diese  bind  ircisiimig.  im  Einzelnen  linden  wir  TielHerr- 
liches,  Ton  dem  es  uns  sehr  leid  thnn  sollte,  wenn  es  nicht  Fruchte 
brächte.  Die  Grundlage  ist  ächt  christliche  Religiosität,  und  ob- 
wohl wir  der  Orthodoxie  des  Yf?.  nicht  in  gleicher  Strenge  hul- 
digen ,  so  stimmen  wir  doch  in  voller  Üeberzcugung  in  seinen 
Ansrnf  (S. 241)  ein:  „0  welches  Schauspiel  wurde  das  söge- 
Bannte  christliche  Europa  der  Welt  darbieten,  wenn  es  doch  in  \ 
derTkai  chrislHck  wird!''  -r-  Viel  Gutes  über  die  phjsiscbe  Er- 
hebung« Daa  Turnen  wird  dock  durchdringen;  denn  Mftnner  Toa 
allea  Farbea  Ispreebea  aich  dafür  ans«  Wdeniibnngen.'des  gan- 
aan  Telb»  aber  passen  nickt  f&r  unsere  fibrigen  TernftlCDisse  und 
sind  als  Zwangsmaassregeln  arge  Bedrückung.  Sehr  genau  und 
gründlich  spritiit  der  Yf«  über  den  Unterricht  in  den  Volksschu- 
len fiir  Lesen  ,  Schreiben  ,  Rechnen  ,  Orthographie  ,  Grammatik, 
Geographie ,  Geschichte  und  Gesang.  Er  entwickelt  dabei  sehr 
ei^enlhümliclie  Ansichten  und  zieht  häufig  filtere  Methoden  den 
neueren  vor«  üb  seine  Ansichten  alle  richtig  sind,  getrauen  wir  ' 
WDS  hier  nicht  zu  beurtheilen.  Vieles  bat  uns  aber  dock  sehr  ein« 
gpeleuchtet  und  nach  manchen  Attüschlüssen ,  die  er  uns  über  die 
QoeUea  und  Vorkekrtheiten  des  gewdkalidien  Schulunterricbts  nack 
4ca  kuasdiohsten  Methoden  gegeben  bat  ^  sckeini,  ans  apck  kier, 
wie  Ibst  fiberall,  mekr  Schein  als  Wesea  saseia)  dieser  Öckein,  wia  ' 
gleichfalls  überall,  grosse  Opfer  in  fordern,  aad  biefremdet  uns  der 
geringe  Erfolg  der  gewaltigen  Anstalten  nicht  länffer.  - —  Der 
ganze  Abschnitt  des  Werkes  ,  der  von  den  Unt« n  iciitämciliodea 
bandelt,  verdient  jcdeutallä  dio  grosste*Anffnerki:jau)keil  und  inackt 
eine  grüadliche  Beleuchtung  ftussecst  wünschenswerth« 

[550]  Statistiscbe  Apborismen  in  Bezieiiung  auf  National* 
ökonontie  und  ätaatcnkunde.   Von  W^*  Schheben^ 

KJ  (LKaauaerraibe  B.s.lr«  !•  AbtUL  Ldpaig^  Geilu  Flai- 
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scher.    (FroLberger,)    1837.    VI  lu  74  S.  gr.  8, 
(12.  Gc)  '  .  .  ' 

Ünfer  einer  grossen  Rellie  von  Robriken  aus  dem  Gebiete 
der  Bevölkerangs- ,  Boden-  und  Gewerbsveriiilllnlsse  erzrdill  der 
Vf.  auf  eine  klare  und  anziehende  Weise  Mancherlei  aus  derSu- 
tisiik,  üii^  gibt  qameBlIich  an,  welche  Fragen  die  Statistik  bei  al- 
len dieeen  .versdiiedeaeii  GegenelAndeii  haaplsfichUcli  beaiUwerteB 
mieee,  •  91 

Ueber  Gemrbe-FN^dt  ud  derai  Grenzen  im 

St&ate«  Em  staatswissenscbafliicher  Verstieß  voW  X  WÄ. 
Seumami,  Kon.  Preuss.  Justiz-Conuüissartus  ii.  Bürgermeister 

lA  hSk/lm^  iUftter  d«i  Mk.  AO.  4.  €1.  Uwüüp  Mittier«  1837. 
Vm  u.  108  8.  gr.  S.  (16  Gr.) 

Mit  vieler  KlarWt,  Sachkenntniss  and  jener  Aechtsscbärfe, 
m  d^ren  Aosbildaiig  nneere  Zeit  noch  am  meisten  cxcellirt ,  be- 
spricht der  V£  die  grosse  Zeitfrage  der  Gewerbefreiheit.  Er  ist 
an  deren  CKuDSten,  £  b.  er  «ill  keine  iwf  ^mmerang  der  Cur 
curi^M  bVecbnefe  BesdiWinioin^,  also  Lfki  nicht,  was  in  vatem 
2feil  das  einzige  belebende  Priiidp  der  Ziinfle  isl«  Aber  «r  fl 
eine  geregelte  Freiheit.  Er  will  im  Wesentiichen  ganz  DassAe, 
wais  auch  Bülau  in  seiner  Schrift:  „Der  Staat  und  die  Industrie** 
vorschlägt,  objective  Gewerbefreiheit  mit  subjectiven Beschraobn- 
ien*  Es  soll  Jeder  Gewerbe  treiben  können  ,  der  seine  Befalii- 
^ng  daza  erwiesen  hat.  Es  soUen  Einigungen  der  Gewerbtrel- 
jitooen  bestehen  zur  Handhabung  innerer  Disciplin ,  ohne  Mono- 
polrechte  .iind  Monopolzwecke.  ~  INicht  einverstanden  sind  ^ir 
Inii  dien  JlLnsichten  des  Vis.  über  Beimaüisrecht,  in  dc^ensieh^i^l 
Iße  MagisiratspeVson  aüssprichf,  der  der  Zadran]|^ armer  Bios^ 
manche  Notti  gemacht.  Feste  ftestimmang  diM  HeiniUhsieclIiiiil 
wohl  nölhig,  aber  Freizugigkeil  ist,  zur  Vermeidung  konslMff 
Xrrouth,  eben  so  nöthlg.  —  Dagegen  möchten  wir  namentlidi  m 
ersten  Kammer  des  sachsischen  Landtages  sehr  dringend  enipfA'' 
len,  was  der  Vf.  über , die  Bannrechte  iMid  deren  Anfliebong  out 
Bntsehfidignng  sagC^    .    ;  . . 

[552]  lietra€hiangefj|i  uU^  Statt- 
g^tj  Cotta'sdie  Buokh.  1836.    88  S.  8.  (12  Gr.) 

Wer  sollte  ans  denü  tifel  'dieste  Scbrif^ctiehs  erraOM^  ^ 

es  reio  politischen  Inhaltes  sei  mid  dn^  unter  obiger  FlAa  I»- 

{leartikel  unserer  Zeit,  als  :  monarchische  und  constitutionelle  T»* 
ässongen,  Aristokratie  und  Demokratie^  Grundbesitz  und  J^cMf* 
wesen,  Zollverband  und  Schmuggeieii  Somttneaverlüiiif  on<i 
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seuspcculation ,  Pressfreiheit  iiod  Emancipation  der  Jaden  darin 
verhandelt  werden?  Es  war  nicht  ntir  ein  wnnderlicher  Cinfall, 
es  war  in  der  That  ein  sehr  unwürdiges  Beginnen  des  anonymen 
Vfs.,  den  7  Bitten  des  Vateransers  Raisonnements  iiber  poUtisrho 
Gegenstände  anzureihen  und  so  das  Heilige  zu  profaniren.  Auch 
hätte  er  sich  doch  bald  Yoa  dem  Upbequemea  eines  solchen  yer- 
fahrens  überzeugen  Bollen^  da  er  4Adarü|i  la  vielen  miiiöü^gea 
Wiederholungen  und  zu  einer  gan  uiloif^ediea  Beiiandlang  sei-* 
»er  Gegenstände  genötbigt  wurde.  Je  «weatger  iem  Vf.  Geie^- 
geeaadee  Urtheil,  Beiurnntecha^i  mit  dcp  poUtiechea  Veriiftltaissen 
nneerer  Zeit  abiaeprechen  ist  ,  desto  wen^er  kaaa  taMui  es  sich 
erU&rea»  irae  sä  Meh'  eiaem  Missgriflk  bewo^pea  habea  niäg* 
ladassea  seiaer  Soadeiiarkeit  wegea  und  um  des  Galea  wÜlem 
vas  «liesea  Sdirifichea  imGaasea  geaonuaea  d^Aietet^  empfehlen 
mt  es  im  leselastigea  Pnblicam  aar  fieaehtaag.   '       '  18.  ^ 


^  ^3 jfj^H^^r  ^^ji^J  ^'^^^^i^ U^^^ rlki^n  ^l^^^c^*  ^ 

£553]  Astoria  oder  die  Unternehmung  jenseit  des  Felseoge- 
Von  tVMhitigton  Irving»   Aus  dem  Englischen  von 

A.  vom  V)re9hm.  %  Bde.  QiuHUwborg»  Bwwu  1^7^ 
¥in  u.  280,  275  S.  8.  (2  TUiw  4  €br^ 

Astoria  ist  der  Name  eines  am  Ausflusse  des  Columbiaftusses 
gelegenen  fit^ii^ments,  «ad  bffi^t  so  yep  ,^jßine|0  Gräpi^er  Job. 
Jac.  Astor,  euiein  Dentschea  Toh' Gebnrt ,  '^l  d^n  Jahrt^ 

1807 — 10  den  grossartigea  a^d  wioiilbercchnetenPlaf^-^ssie,  durch 
'Anlegung  dieser  Station  den  gesampten  Pelxha^del  im  Nordwesten 
Aiaerikas  .den  Nordamerikaaern  za  sieüsrti.  '  ^ie  .aafiinüüe  Ten- 
denz dieser  Uateraehmong  scheint  msii^  &  fiBidapec&ii  "niemi^ls 
recht  beiB^ffen  sn  jlNl|>epi;  jMf  j^ch^il^rte  dqrcli  dje  Fehler  .und  die 
Trepbsigkeit  Derer  y  iNr<^c|ien  sie  Aslor  anvcrlr^ot'^^^^^^^ 
dleii  llfai^^]  aa  tia^ltltiitzttng  von  Seiten  ^er  .nörd^enkm^ 
Qllgierttng,  eadlieh  .ilurcli  dep  diiißt^rttch  '4es.Ene^^6''init  ]^ 
im  J.  1812,^  Die  yorUegv  Bc^ßcj^ibang'  der  sa  d]!^fl^ 'Ztecl(e 
Torgeuommenea  Expeditionen  ist  grjpsftenthdils  aps  llocnnieBieii, 
Journalen  und  Briefen  gearl^eilet,  wefclie' Ästor  dem  Vf.  mUge- 
theilt  hat,  wobei  jedoch  der  Letztere  die  Berichte  anderer  gleicb- 
zeitiger  Beisenden  mit  benutzt.    Romantische  Zuthalen  finden  sieh 
nicht;  das  Ganze  ist  eine  fliessend  geschriebene  Beschreibung  der 
weiten  Strecken ,  welche  zwischen  dem  l^Iissoun  und  d«in  stil- 
len Ocean  liegen  und  von  rauhen  Felsengebirgen  dunhschnilten 
nerden.    Sie  ist  um  so  interessanter ,  als  die  von  Astor  aus^e- 
.sendete  LandexpedUion  (eine  andere  i^g  zur  See,  und  beide 
fi9ll)(9A  Ack  m  yUisftame  ^ea.Celni^iirtliiss^s  vcrejM^o)  eine^er 
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eisCett  war,  welche  ilieee  Uoderfladie  dordiadiiiitt.  IKnesb* 
tereeee  TemiiiideTt  «eh  jedodi  dadnreb ,  dase  der  Leser  fie  IW- 

seoden  mehrmals  hin  und  her  za  begleiten  hat.  Die  Uebentlnm 
comme  k  rordlnaire.  .  *  81« 

[554]  Kapitain  BasQ  HaU's  See-  und  Landraseo 
nach  dem  Englischen  bearbeitel  Ton  Dr.  C.  M.  Winterling. 
2.  Bd<   Beriin,  Bade.  1830.  150  a  8.  (n.  12  Gr») 

Der  1,  Band  ist  im  Reperlor.  Bd.  VIL  No.  46.  aage«^ 
worden.  In  diesem  2.  Bande  ibden  wir^  nngeredmel  mAtm 
Lebensseeaen  in  Leadon,  einige  kleine  Krenszüge  im  adiiMn 

Ocean ,  die  Basil  Hall  als  junger  Cadet ,  und  dann  seioe  Kitt" 
ruugcD,  die  er  als  Lieutenant  auf  der  Fregatte  Eiulvmion  an 
Küste  Ton  Corunna  zu  Ende  1808  machte,  als  der  General  Moore 
den  Rüclizag  dahin  antreten  musste,  üeberall  ist  ein  anspit- 
chendes  Bild  Tom  Seemannslehen  entworfen  and  das  Ganze 
oiaer  heitern  Laane  gezeichnet,  welche  nm  so  wohlthnender  aif 
den  deutsch  en  Leser  einwirkt ,  da  der  Bearbeiter  niigends  eaa 
bei  Nacbbildnogen  aoslandischer  Ongiaale  oft  nnmi^caabH« 
fremdeii  Anstrich  Torwallen  liest.  Hier  nnd  da  wurde  amd  vid- 
leicbt  eiae  Note  sorBiklarang  der  Torkommenden  SchiflsaasWdit 
witfadien«  Das  Aeassere  ist  gat  oad  der  Preis  ersehoat  liQg» 

107. 

[555]  Kritiken  des  Werkes  Ton  Friedr.  von  Raamer: 

England  im  Jahre  1833  aas  der  Morning  Cfaroaide,  ^ 
Tikesi  dem  Dabiin  B^fiew»  Foreign  qoarterlj  Beriewnnd  Edle- 

borgh  Review.  Leipzig  y  Broddmia.  1837«  XIV  & 
15—102.  gr.  8.  (8  Gr.) 

Bs  lag  inderNatarderSaehOy  dassRaameisbdcaaaiesVak 

ia  England  selbst  ein  noch  grösseres  Interesse  erregen  mosste,  ^ 
bei  uns  ^  es  konnte  aber  audi ,  da  Räumer  nicht  neben,  sondeit 
aber  den  Parteien  steht,  nicht  fehlen,  dass  er  sehr  yersdiiedciiar- 
tig  benrtlieilt  wnrde.  Der  heftigste  Angl  iÜ  auf  das  Back  ge^cUi 
im  Quarterly  Review,  and  auch  in  Deutschland  hat  man  sich  ^pt- 
aniasst  gesehen,  diese  dnrchaos  feiadliche  Beoension  in  einer  le- 
berf^etzung  besonders  erscheinen  za  lassen.  Es  war  daher  eii 
BluckMcher  GedaakOi  dessen  Aosfahroag  da  Act  der  GerecbtigM 
gegen  Baamer  genaoat  werden  kaan,  aoich  die  übrigen  bi 
sehen  BUltern  erschieaenen  Beorfheilaagea  ia  eiaer  UeberseiavS 
aasammeasastellea.  Za  dea  auf  dem  Titel  genanntea  kMflMi 
noch  zwei  deutsche ,  die  eine  ans  dem  Magazin  fiir  die  LitertlW 
des  Auslandes,  die  andere  ans  den  Blrtttem  f.  literar.  UnterhalltiBC« 
Die  wichtigste  unter  den  ,hier  mitgetheiitea  ReoensioneB  ^tisi 


üigiiizoü  by  CjüOgle 


Liader«  md  YSlkeskiiada.  «3S 

mm     Mtm  im  BdUargli  Rtthir  m  tMa;  filr  wumOm  Ltttr 

od  Käufer  wärde  es  der  Yollst&ndi'gkeit  wegen  Tielleicht  wuih 
8cheDS Werth  gewesen  sein,  aach  die  Recension  des  Qaart^rljr  Re- 
Tiew  jiier  mitgetheilt  zu  erhalten.  Uebrigens  ist  es  durch  die 
öffentliche  Stimme  in  England  selbst  wohl  so  gnt  als  entschieden, 
dass  Raumer  im  Ganzen  und  Grossen  Recht  hat  und  die  ehrt^* 
ToUe  firwahnoBg,  welche  seiner  selbst  im  ParlaMDle  gosrhchtH 
iaiy  sowie  die  aiivorkommende  Hochachtnag,  welche  num  Quo  bei  « 
seinem  zweitea  AofestlMdle  in  Eagland  «b  adko  mk  im  Mm 
Soüm  koeifaito,  kisM  ilm  firdieplampenJMpüi  tittir  VBmim 
Sncliitnekl  mehr  ai«  tatediftdigeii«  80. 

[5561       Kanton  UnterwaUw^  Usüriecii,  geographisch, 

ste&tiich  gest^ldert    BesehreiboBg  aller  in  demselbeii  befindli- 

dien  Berge,  Seen,  Flüsse,  Heilquellen,  Flecken,  merkwürdigen 
Dörfer,  so  wie  der  Schlösser,  Burgen  und  Klöster;  nebst  Aa- 
weisong,  denselben  auf  die  genussTollste  und  nützlichste  Weise  an 
bereiaeii«  Ein  Hand-  und  Hausbuch  f.  Kantonsbörger  imd  Rei- 
sende Ton  AlojfS  Bunnger^  Schulherr  in  Stens.  1 

Karte.    St  GaUen  o.  Bem^   Haimr     Coap.  1836. 
109  S.  gr.  12.  (n.  20  Gr.) 

Audi  aal.  d.Tit.:  HiatiMrigdi  -  geographiadi*  rt aliitisdhei  Gt- 
flüdd«  der  SdiweiB«      Heft  ii.8.ir«      .  /  * 

[557]  Der  Kanton  Solothorn,  Ustorisdi,  geographisdji, 

statistisch  geschildert.  Beschreibang  aller  in  deniselbeni  befindli- 
chen Berge,  Seen,  Flüsse  a.  s.  w.    Gin  Hand-  und  Hausbuch  fiir 

Kantonsbürger  und  Reisende  Ten  U.  JPetm  Strohmeiery  Lehrer 

n  OUml    Mit  1  Karte.    Ebendaa*^    1830»  .  27ä  jS. 
gr.  12.  (n.  1  Thlr.  8  Gr.) 

Aach  unt.  d.  Tit.:  Historisch  -  geographisch -stlUistisGbcs  60- 
■üUdo  der  Schwell.   10.  Heft  tt.8.w. 

'  I.  ■  •  . 
Da  der  Plan,  nach  welchem  dieses  verdienstliche  Werk  eiii- 
gerichtet  ist,  als  bekannt  vorausgesetzt  werden  darf,  können  wir 
US  mit  der  Anzeige  der  rüstiges  Fortsetzung  desselben  und  mit 
eiaigea  den  suletzt  erschienenen  beiden  Heften  zu  entnehmendoa 
Noüzen  begnugta.  Es  sind  bis  jetzt  seit  1834  die  KaaleBe  Zu* 
lidk  <f«L  Rapertor.  Bd.  ilL  Na.  d210.)i  Uri,  Fimiinig  (BdL  IV. 
Na.  1014.,  Sdiwjz,  AppeaieU  and  Tesiia  (U.VILNa.et2 
—614.),  aasser  dea  ebea  togeiiigtoB  erMsbieaea.  AachifBrdieta 
letzteren  sind  Männer  mit  der  Beschreibung  beauftragt'  waHeo, 
welche  den  Kautonen  selbst  angehören  und  in  Verhftltnissea  4e- 
ben,  v.t'lche  ihre  Arbeit  begünstigen  mussten.  Unterwaiden,  bei- 
nahe das  Cantram  der  Schwei«  biUead,  and  de^  .Flächeniahaha 
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nfteh  der  15.  Kanton  il«r  Schweiz ,  liegt  zwisdien  46^  44'  «nd 
46^  57'  0.  B.  und  zwischen  25**  3^)'  und  25*»  59'  G.L.  Anfsvi- 
neu  124-  QM.  lebten  im  Jahre  1835  23,600  Einw.,  m  ^tm 
13,120  Mf  ObvaMea  und  10,480  auf  Nidwaiden  kommeD.  Es 
irokM  iilaa  Um  wtt  der  QMeiie  Boch  ndift  2000  MmcW 
Dir  BefMomiig  tuwk  ist      Kattoi  der-  iwanaigsta.  IkriM- 
«Mi  adieUal  aidi  wUki  bbsa  Bofidadi,  aoaien  mmk  mMiAk 
2  Hmpkkiler,  k  «ia  wwOidiw  mri  MiMMs,  odbr  k  OMto 
wad  in  Nidwaiden,  zwischen  denen  der  mit  Tannen^ehöli  beiMb- 
;aene  Kernwald  sich  hinzieht.     Das  erstere  Thal  iai  weiler  o^d 
anmnthiger  als  das  letztere.     Mehrere  Nebenthäler  manden  sicii 
in  die  Hanptthjiler.    Die  drei  wicht  irrsten,  das  Engelberger-,  Lua- 
gerer-  und  IVIelchathal ,  gehören  Obwaldett  an«     Das  hnn^ 
nkk  bewässert  durch  Seen,  Flosa«  ond  BAdM^  weMe  sammilH^ 
'4m  CMnete  des  Vierwaidstadtersees  aageUrSD*   Es  ist  bekiut, 
iass  es  iien^rdiiigs  gsldngeii  ist^  dsaLw^gstasM  tMhr  aa  lipi 
J.  1790  Wild  stlioii  das  Weik  bsgosBoa,  aber  1799  ^ 
bradm.  Aaf^  Naoe  grHPnaa  es  18i56  an,  maasCeesalfflM 
^eder  liegen  lassen.    Seit  1834  verfolgte  man  einen  aeaealla 
unter  Leitung  des  Ingenieur  Sulzberger  auf?  Fraucnfeld,  wekkf 
das  Werk  glücklich  zu  Stande  brachte.     Am  9.  Januar 
wurde  die  JeUte  4  Fuss  dicke  Felsendccke  ^»'egen  das  AV^üseril^i 
Sees  hin  gesprengt.    lieber  alle  Gebirge  des  Landts  erbebt  sidi 
im  Südosten  desselben  der  Tidis  mit  «meinem  Gletscherfeldc  9'i20F. 
über  dea  VierwaidstSdtefsee  und  10,570  F.  über  dem  iVlit^cerf. 
Die  gesamiato  Biawabacfadiaft  des  Landes  (heilt  sich  ia  6100 
SliBimfilk%a  an  dar  LaadsgsniriBda,  ia  3840  Theileir  ed«  6^ 
'aoesea.  in  2898  SebalUader,  761  HiKtairs ,  660  Smam.XH 
Haadwefkemriater,  123  Landf^e,  58  Welt^eisaiche,  56  Oi- 
ste rfrauen,  45  Klostergeistliche  und  Brüder,  43  Lehrer,  26  T•^ 
(gesetzte  Herren,  20  Aerzte,  10  ßeformirte,  184  Heimatidose 
andere  Fremde,  Hintersassen,    Es  finden  sich  im  Kanton  5  Be- 
ster (1  in  Eno^elberg,  2  zu  Sarnen  nnd    zuStans),  20—30  H»- 
aere  Dorfschahon  and  Weiler  nnd  13  f£andörfer.   Der  Lasdbflii* 
die  Hanptbeschfift^faag  der  Einwohaeri  lüschrünlit  sich  anf^ 
Qi8chft£sbe(rieb  dssHirtea  nnd  Seanea;  dsaa  der  Pflag  wird 
ginds  im  Lande  gerfbi  Dia  dan&aas  denofaalischaTsiCHrtV 
M  MÜ  1816  aareiiaderl  gebKebsa.   Im  AngsauMsa  sMUi» 
fiel  aas  der  Darstellung  herYorzngehen ,  dass  das  Yo&cbtt  1* 
Unterwaiden  iwar  recht  zufrieden  und  frlucklich  iebt,  aber  did 
bis  jetzt  noch  wenig  Sporen  geistigcu  Forlschreitens  mgt.  1^=^ 
Natur  des  Bodens ,  die  dadurch  bedingte  Beschäftignnir  der  F  fi- 
wohner ,  die  Geistlichkeit  und  namentlich  wohl  aneh  die  Verk'- 
sung  selbst,  legen  zosamaMB  einem  grösserea  Anfschwooge 
dsmisse  ia  dea  Weg.  Diq^n  hebt  eiob  Solothora  ita 
teMrmekr,  aaehdeai  dea  18.  Jan..  1831  die  VnftMf^ 
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KABtona  relbmiirt  und  sdflii  4i«  Btremgong  der  BMU  m  4«n 

Landgemeinden  angehoben  worden  ist.    Wir  wurden  die  nns  ge- 
eteckten  Greozen  über^rhreitcu,  weun  wir  alle  sciUlem  gemachten 
Fol  LscLritte  nachweisen  wollten.    Nur  die  Verbesserung  des  Volks- 
aclialwesens  sei  erwähnt,  für  welches  ein  ornfkseendes  Geseiz  am 
20.  Decbr.  1832  erschien«     Daroach  mnes  jede  Gemeinde  und 
Ortschafc,  ia  weicher  40  schulpflichtige  Kinder  sind,  eine  Schule 
haben.    In  jeder  Schiilsremeinde  soll  eine  AnfHn^sschule  für  Kna- 
ben und  Miidchen,  eine  Fortsetsun^ssihuie  für  Knaben  und  wo 
mfiglioh  eine  Arbeitsechule  für  Mädchen  sein.     in  jedem  Schul- 
iMidrke  ist  eine  Schale  Musterschole,  In  grösseren  Bezirken  sind 
deren  zwei.   Der  Kanton  zahlt  jetzt  130  Primünchnlen,  daranter 
4  itir  Mädchen,  Secnndarschulen  für  Knaben  mnd  Miidchen  ia 
iMoHmu^  ia  Oiten  und  seit  1834  in  Schönemrartb.   In  19  Ge- 
sdnden  batldlen  Aiieil«elMden  &r  VUtkmu    Jedes  6jiUiHi» 
Kind  kann  md  jedes  7j«nea  mm  die  At^ltmgmdULB  keeuahm 
nni  Mbi  Ms  an»  inrfidcgdeglen  13.  JalM  aun  ScUbtsMli 
tnrpfidilM.  Di»  AmaU  der  SdralUnder  Miaf  Mk  im  J.  1884 
nnf  694a  Jader  Lahiar  Umki  jfikiikh  um  dmScMfanda  dar 
Gameinde,  weldier  wenigsten«  5000  Fr*  andudlen  soll,  einen  6e* 
.  halt  von  150  Fr.,  ist  frei  von  btirgerlicben  Lasten,  hat  freie  \\  oh- 
nnng,  Scliiuer  und  Stallnog  und  4  KlHtlern  Holz,    Das  Voiks- 
schnlwesen  steht  nnter  dem  kleinen  Ralhü ,  wüleh^r  eine  Erzie* 
hnngscommission  bildet.  —    Nach  der  leisten  Zähluno^  y.  J.  1829 
•hat  der  Kanton  auf  seinen  14jV  QVI.  69,123  Eiiiwoliner,  vsclebe 
mit  Ansnahme  der  ca.  6000  Cf  an^elisch  -  reformirten  Biitbe^^;^;- 
-  berifer  und  I  JO  e?>enfHH8  reformirten  Ansassen  der  Stadt  Solothurn, 
sich  zur  kaiiioli seilen  üeligion  bekennen.    Die  Anzahl  der  Geiet- 
lichen  beläuft  sich  auf  22?.    An^fier  den  zwei  Städten  Sototbum 
und  Ölten  gibt  es  im  Kanton  2  Marktflecken,  67  Pfarrddr£pMr, 
17  Weiler  und  viele  einzelne  Hefe  und  Sennhütten;  2  Chorherr 
Mialilte,  5  Mönchsklöster,  3  Nonaenklösten   SoUnsslicli  arwÜMen 
'HiTy  dass  anf  den  farbigen  UmseUigaa  das  resp.  Kantenswappan 
nnd  die  Ansichten  des  Ortes  Stana  nnd  des  Waiaaansteiaa  aiali 
befinden.  Dia  Mg^;»banan  Snrisn  aM  aina  veaaniKcha  ITirgln 
Mmm  «Ml  Zierde  im  Gana»  121» 


.  [5&8]  GnograpUe  daa  praiaaiaclen  Sinnin»  Hrnnsgeg. 

von  Dr.  F.  W.  StreUy  königl.  preass.  Major  a.  D.  n.  9,  w. 

Beilin,  NatoiiF  xu  Conp.  1836.  120  S.  8.  (6  <^i;.)  . 

Wir  erhalten  in  dieser  Schrift  nur  einen  besondern  Abdrnrk 
des  die  Geographie  des  prcusH.  Staates  abhandelnden  Theiles  aus 
dem  von  demselben  Vf.  und  W.  Fischer  in  derselben  Verlags«- 
handlnng  herausgegebenen  Werke,  welches  den  Titel  fuhrt:  y,Hi- 
steriscier  and  geographischer  Atlas  van.  IWcopa''  (fieii  ll36,y 
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Linder*  ind  Ydlkerkimde* 


9*  twL),  und  ktaMi  «M  Mier  fBgUdi  jeder  BihmoGiigeli«g 

auf  den  Inhalt  derselben  überheben.  Es  ist  übrigens  nlekt  u 
billigen,  dass  der  Yf.  diess  verschweigt;  denn  dem  Publicum  kann 
es  nicht  gleiclii;»ltig  sein ,  ob  es  ein  anderswo  schon  eingesciial- 
tetes  oder  ein  selbstHndiges  Werk  erhält.  Auch  in  Onick  ood 
Papier  isi  db  dem.  üaaptwerke  Tolikommett  gieicb»  12L 


[550]  'Skinw  ober  DentscUand  ond  die  Dentscko, 
ttil  BMtrhjUifMi  Aar  Oestamiek,  Ungarn,  Palen  und  dieScMs 


2  Knpfern.   Leipzig,  Literarisches  Moseauu  27( 


'  den  Golf  des  adriadschen  Meeres  reiste  und  nach  rechts,  wie luui 
links  Ansflige  nMckle.  Baf.  kannte  ihm  anf  samer  Wao^^rn^g- 

'  denn  in  Oebirgsgegenden  gmg  der  Engländer  mebl  an  Fuss  - 
nun  gnaaen  Tkaila  SekritI  ? ar  Sdiritt  Algen ,  da  er  mIM  • 

-tiakn*  Ortan  geweeen  iali  die  dieaarbeenahle)  nd  Baaste  dar 
&88ung8gabe ,  dem  riehtigen  Bii«d» ,  den  keekan  SchldiM  ^ 
Yerrnnthungen  oft  Yollcn  Beifall  zollen,  häu%  aber  anch  hwr* 
ken,  dags  er  gar  zu  cavatierement  urtheilte,  nn>i:euau  beobAchMe, 
oder  wohl  ^ar  nar  ans  fremden  Quellen  anf  Treo  nnd  Qlmki 
eine  unwahre  Noliz  copirte«  Der  Eo^hinder  kommt  über  Hei^«- 
land ,  von  dem  er  aber  fast  nichts  sagt ,  nach  Hamburg ,  cIhs  er 
9,dar  reformirten  Kirche^^  zntheilt  nnd  wo  daaGeainde  alleWoe^ 
aar  j^an  einer  bestimmten  ZahlTaga  Lachs  eaaen  iritt'*|  —  ^ 
tar  100  Jahran  mlleiokc  neek  gegallan  kaban  mag!  A}» 
falmak  fiir  ihn  den  Hanibnrgani  alinnnab,  allein  ee  täa» 
fieeen  Namen  aehen,  ala  ea  naek  da  alendeeFteehaidtiff  «im^ 
awar  yon  dem  Grenibache  zwischen  beiden  Städten ,  die  idi»  i>* 
Bas  Dorf  lag  an  der  alten  An.  8elir  gut  skizzirt,  ja  selbst  por- 
Iraitirt  ist  Berlin  ,  aber  bis  S.  95  hat  der  Reisonde  schon  eis^fl 
Abslecher  nach  Warschau  gemacht,  einen  jnn«:en  ver!)aDntenFü«^ 
in  Gestalt  seines  Bedienten  in  die  Arme  seiner  Familie  nnd  dtfü  , 
wieder  glücklich  keraasgeführt ,  ein)  Wagstück,  das  liir  ßfi^^ 

.glilikriiflk  genng  war.    Er  beeneht  dann  Scklesien,  das  lU^^^ 

,  gebirga,  nnd  Tan  da  Bohnen  und  Saahaen,  AUea  \m  ^ 
dadi  aa,  dasa  aber  Teplitz,  Pra:^,  Karlsbad,  die  sidbqeili 
Sckweis,  Dreaden»  Meissen,  Leipzig ,  maackea  iatersssaafs  ^f^/^ 
chen  gesagt  werden  konnte.  Oer  2.  Band  bringt  aas  naßfa 
Rhein,  in  die  Schweiz,  wo  „die  Gewiüusuejjt  v'm  Zu^  des  TiS^ 
dbarakters  ist'* ,  von  da  nach  Ulai  und  auf  drr  Donau  bis  ü** 
Ungarn  hinab.  Die  Donaufahrt ,  Wien  ,  rrcssljiirü  ,  ist  bei  «11«^  ' 
Kiirae  sehr  richtig  gesckUdert ,  einige  kiatoriache  Irfuogea  ä^p'  j 
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lieh  waren;  z.  B.  soll  180'J  der  Brand  in  Regcnsburg  „ein  Ge- 
i>chenk  der  Franzosen  gewesen  sein" ,  während  doch  eigentltrb 
mehr  Stadl  am  Hui  in  Flammen  stand ,  das  von  den  Österreich. 
Baftcrieen  auf  dem  andern  Ufer  zur  Deckung  des  Rückzuges  an- 
p:ezändet  wnrde«  Öteiermark,  Krain,  Kärniheii,  Salzburg,  Bajero, 
Wnrtemberg  sdiHessen;  letztere  zweiLftideri  Oder  besser  Münchea 
nd  Stuttgart  tlttd  auf  6  Seilen  abgemacht  und  der  fiDglAsder 
Terachwindet  auf  dem  Weg«  nach  Paris.  Weesen  Phanuisia  auf 
einer  Bisenbahn  Ton  Ort  in  Ort  reist,  iriid  »ehr  Befriedignng 
haben,  als  wer  sich  gern  dnreh  Beiseleetire  einTotaibild  entwer* 
fcn  will.  Dass  der  Engländer  das  Bassin  in  Dux  aas  schwedi- 
sehen  Kanonen  gegossen  sein  lässt ,  scheint  zu  beweisen ,  wie  er 
fremde  unrichtige  ^aellen  copirte;  denn  siih  er  es  und  las  er  die 
Inschrift,  80  würde  er  die  irrif^e  Anp:abe  nicht  wiederholt  haben« 
Die  2  Steindrücke,  als  Kupfer  bezeichnet,  sind  hübscher  als  man- 
net Knpferstich*  Ob  übrigens  der  Engländer  nicht  eine  Masko^ 
und  Wahrheit  arit  Dichtung  Hand  in  Hand  gegangen  sei »  bleibe 
vionlennicht,  «  107» 

Geschichte. 

[560]  M»  Vipsapios  Agrippa«    Eine  histerisdie  Unlersn- 

ehnsg  über  dessen  Leben  nnd  Wirken  von  Dr.  P.  S.  Frand^ 
sen^  Pref.  am  G>  mnas.  zu  Altona.    Mit  Agrippa's  Bildniss» 

Altona,  Aoe.  1830«   YIII  Q.  260  &  gr.  6«  (1  TUr« 

8  Gr.) 

Die  Tsrlieg.  Sebiifl  fibsr  das  Leben  des  Mannes ,  dar ,  wie 

er  durch  seine  Siege  es  dem  Odarnanns  erst  möglich  machte,  die 

republikanische  Verfassung  Horas  in  die  monarchische  nm^nwaa!* 
dein,  so  bei  diesem  Werke  selbst  von  der  grössten  und  einfluss* 
reichsten  Bedeutung  war,  zeichnet  sich  durch  sehr  grundliche  Quel- 
lenforschung und  durch  scharfe  und  besonnene  Untersuchung  aus« 
Sie  zerfkllt,  nach  einer  Einleitung  (Cap.  1.2.),  die  von  der  Be- 
deutsamkeit des  Agr.,  von  den  Quellen  nnd  Hülfemitteln  für  eine 
BiegrapUe  desselben  handelt  nnd  die  von  dem  Vi  getroffene  An- 
erdnnnlp  feclitf(0k'tigt,  in  0  Abschnitte.  Der  erste  <Cap.  3-^15) 
ist  fiberschrieben:  Agr.alsStaaismann;  die  herkönmiUdie  Bf einnn|^ 
dass  Agr.  seiner  poHlischen  6esinnnn|^  <  nadh  ein  Repnblikmm 
gewesen,  wird  überzeugend  widerlegt  und  gezeigt,  dass  die  Rede 
bei  Die  ,  auf  der  sie  einzig  beruht ,  als  von  Dio  selbst  gefertigt, 
nicht  gegen  die  Beweise  Stich  halte,  welche  das  Lehen  des  Agr. 
selbst  für  die  Ansicht,  die  der  \L  aufslellt,  dass  Agr,  einAnhÄn- 
get  des  monarchischen  Prindps  gewesen  sei ,  darbietet«'  Hieran 
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kagflL  mA  dit  UatoMete^r  «bor  lliailialligkeilMi  niMtei 
AngoaUm  nmt  Agr«  iiiul  daran  Ajngl&dmag^  über  die  IIik«geDi> 
•diaft,  die  er  der  Thal  nacb  besass  ood  über  seine  BcstknaaB.! 

zum  Nachfolger  des  Augastas.  Seine  ätaaüj Wirksamkeit  überknpi 
und  in  den  Tersehiedenen  Acmtern,  die  er  bekleidele,  sowie  seine 
Proviozvei  waltung  werden  ^esihildert;  dabei  S.  81  der  Wider- 
spruch, der  8ich  zwischen  Bio  und  Tacilns  und  Eusebios  über  deo 
ersten  Praeieeius  urbie  üadeii  dnrch  die  Annahme  gehobai,  ^ 
Agr.  der  Sache  nach  loerel  iKeaes  Amt  bekleidet  habe,  wenn  er  and 
nicht  den  Napen  deaadben  tmg^  la  dem  2«AlMiclttitla  (Ca^li 
—21);  „Agr.  als  Faldharr'S  aachl  dar  VIL  daiwlegen,  „wikki 
BSnloaa  Agr,  m  alrategisdiar  «nd  Cdctiadier  Hlasidit  auf  &  «i- 
seinen  Kriege  und  Schlachten  und  ihre  glückliche  &rtMMivg^ 
gehabt  habe'^^  tiuo  politische  BetracLtua^  der  Kriege,  ederdtfi 
AÜgemeine  Geschichte  derselben  lag  nicht  in  dem  Flane  des  Werls 
—  Der  3.Abschn,  (Cap.  23— 30):  „Agr,  als  Kanstfn  und  ,  giti 
die  Beschreibung  der  Bauwerke  des  Agr.  nach  den  Stelka  d^- 
alten  Schriftsteller;  der  Julische  Hafen,  die  Waasariei^aii^eB, ^ 
Bäder,  die  Septa  Julia ,  die  Silalengftage,  Campas  Agripp^i  ^ 
Diribitoriom ,  daa  Pantheon ,  dia  Bant^a  in  Gallien*  —  Ii  ^ 
4.  Abadm.  (Cap.  31—34) :  „Agrip|Mi  als  GaMuiei^  «eidcB  ife^ 
mentlidi  aaine  Vardtensta  vm  dia  Brdkittida  gawMigt;  dan  a 
selbst  das  ganze  damalige  R5merreich  habe  vermessen  laswa, 
dasä  alle  die  Slcllrn ,  in  denen  sich  Plinius  aiil  die  AüdoriÄ 
des  Agr.  beruft ,  die  Resultate  eigner  Vermessongen  des  Ictiien 
seien,  wird  bezweifelt;  ganz  sicher  ist  nnr,  dass  er  UispanieD  u^i 
sehr  wahrscheiplich  ,  dass  er  Gallien  vermessen  üiess  (S,  lc  '> 
Yermalbung,  dass  Agr.  seine  geographisdien  Fanärnngen  fior  Br 
das  gehmmp  Staataardiif  ausgearbeitet  habe,  aus  welchem  sie  Pü- 
iiins  bamtiBla,  aban  ae  wie  Prontinns  seine  CoBunastarii  ubtir  Wa^ 
aarlaitaiqfaa  (8. 193).  Taraddunaa  dar  Ffagmeale,  die  aidi  >^ 
Agr.  geogr.  Waifai  bd  niiaaa-tadan.  Uabar  dia  obrignSckrit*: 
ten  des  Agrippa.  —  Dar  6.  Absdin.  handelt  Ten  der  „ö 
Anerkennung  der  Yenlienslc  des  Agr."  (Cap.  35 — 37).  Cm^ 
rostrata.  Yexillom  caemlenm.  Columoae  rostratae.  ZoerkADi^ 
Triumphe,  Corona  muralis.  Denkmale  in  den  ProTiozen;  ^ 
sechste  von  den  „persönlichen  und  Familien rerhftltnissen"  dessel- 
ben (Cap.3d-*43)i  fierkommaa,  FaBuUa  aad  Jagend;  £k  QJ^ 
Kinder;  Lebensende;  Untergang  adaaa  Hauses  ;  AbbiJduo^^^ 
dia  vor  dam  Titel  aldiaada,  iilhagni|pbu<a,  ist  nach  der  bei 
oaati,  ioaaagr.  Ran.,  abgaMdetan  Buata,  abari  »di  «u>er  Gcaa^ 
Mit  dar  aaraaa  raatrata ,  dam  dganthaaKcbea '  ^l^l?!^"?^., 
Agr,,  verziert  — ;  Charakteristik.  Angefügt  ist  daa  Zeilldaf» 
Begebenheiten.  Wir  liaben  nur  oini^^e  von  den  eiosda^MiF*^ 
die  durch  des  Vfs,  üntersuchnng  scIiÄrfer  und  bestimmfcr  •'■r 

teli  worden  mad,  als  sie  es  bisher  waren»  kuw^^^^ 
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aber  mA  iMwttilm  mm  TenUen«!  iiii  Ht  dinMfogiseke  Ftsl* 
slftttoag  B^ebeBkeiteii  erwfikM.  Weim  S.  147  die  Appia» 
der  Anio  Md  di«  Abtcte  «b  die  Wamri^idiii^  beieMiiet  wer» 

den,  die  Ram  Ter  Aftipfti  «llein  besass,  se  ist  die  Tepulii  woU 

nur  durch  ein  Yeredieo  anegetasscii ;  S.  149  wird  sie  ge- 
nannt, —  Üji  der  Darstelloog  müssen  wir  vornäinlith  eine  ge- 
wisse WeilsclA'^eiligkeit  und  Breite,  die  namentlich  da,  wo  der 
Vf.  frenule  Moinnn^en  widerlegt ,  and  in  den  allgemeiAereii  Be- 
Crachtangen  hejvortritt|  rügen.  63.  * 

[561]  Gemälde  der  alten  Welt^  oder  Leben  and  Wirken 

der  berühmtesten  und  edelsten  Männer  de«  Alterthoms  Ton  P* 

A.  DeiAür.  2.  Bd.  Mit  12  Bildniasen.   Leipzig,  Kdh« 

kr.  1836.  391  S.  gr.  8.  (1  Thlr.  12  Gr.) 

[1.  Bd.  vgl.  Repertor.  Bd.  VIII.  No.  881.] 

Dieser  Band  eathfilt  folgende  biographische  Darstellungen: 
Scipio  Aenulianas;  CdfueKa  nnd  ihre  Sdhoe,  die  GmedieD;  Mi^ 
ritte  und  Sulla;  CSeero^  Pompejns,  Cnieetts  and  Cisar  oder  das 
erste  Triamvirat;  Astonias,  Lepidüs  und  Octavianas  oder  das 
aweife  TriuniTiiiit;  Jesns  diristae;  BEarc  Aurel;  AnreKan;  Cw 
sfanän  der  Gioese;  der  keilige  Augustinoe;  Altila«  Den  rechten 
EnAhlöngstoo,  ivie  er  far  die  Jugend  passt,  hal  der  Tf«  *im  Gan- 
zen ziemlich  gptrofien ,  nar  die  Hioralisf  hen  Reflexionen ,  die  bin 
uüdwit'tler,  iiüdi  dazu  nicht  immer  auf  ^ie  {^esi^hmark vollste  Weise, 
einp:estreut  sind,  wie  etwa  S.  104  bei  3Iaiiiis:   ,,Also  ergeht  es 
den  ileribchsüchti^en**  n.  s.  w.,  vgl.  S.  löi  u.  o.  ,  behagen  uns 
gar  nicht;  das  L'rtheil  des  Y£s.  können  wir  ebeniaÜb  nicht  immer 
guthelsscn,  so  hei  Augustos ,  der  viel  zn  einseifii^  herahiresetzt, 
und  bei  ConsUiitiri ,  der  viel  zn  günstig  beurtheiU  wird,  welches 
Letztere  sich  freilich  aus  des  Yt?^.  orthodoxen  Ansichten  erklärt, 
die  sich  auch  in  den  Biographicen  von  Christus  und  Augostinns, 
nur  freilich  da  weit  angemessener,  darfpgen;  Ausdnicke,  wie  sio 
sich  unter  Pompejus  finden^  der  ein  „eitler  Prahlhans*'  (S.  160)| 
,,ein  töckischer  Gleisner"  (S.  177)  genannt  wird,  können  wirnieiil 
billigen.    Die  Umgestaltung  der  Vertonng  unter  Augostos  ist 
(S.  231)  schlecht  nnd  diirftig ,  dagegen  sind  die  Binriditangen 
CoDstantin's  (S.  339)  nnTerhrdtnissniSssig  weül&i^g  dargesleih; 
die  StaalseiaiMitnngea  des  Snlla  «erden  (S.  113)  Jcaam ,  sdne 
Gieeiie  gar  nicbt  erwälinty  Ton  den  ersteren  wird  aodi  dasn  imk 
die  Werte:  „er  stellte  die  Repnbfik  anf  den  fliesten  Fnss  wiedei 
ht^\  ein  lalsdier  Bfgriflt  gegeben ;  die  ^^Ebene  von  Teroelln  bei 
Verena'^'  (S.  81)  ist  ein  baares  Unding ;  den  Prfitor  nedi  dorck 
lyStadtriditer''  abersetzt  ta  finden,  hätten  wir  kaum  erwartet  Im 
Ganzen  können  wir  über  diesen  Band  bei  weitem  weniger  beiß] 
.  li^  urtheiien,  als  wir  es  über  den  ersten  a.  a.  0«  getban  haben.  04 

■ 
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[562]  Biograpbiflcli  -.liktorifldie  Stedieii  tw  JSrart 
Münchm  2.  Bd.  Stuttgart^  Ilallbcrger scLe  ^'eilagsli. 
I83e.  IV  n.  463  S.  8.  (1  Thlr.  18  Gr.) 

[1.  Bd.  vgL  R«p«rtor.  Bd.  IX.  N«.  U47J 

Der  vorliejs^.  Band  euthält  nicht  die  ia  der  VorrcJe  zum erstei 
an^elcundia^ten  Biographieen  Philj})|)s  von  Mamix  rmd  Peters  k 
Vinoa,  sondern  I  —  III.  Hi-^lo tische  Parallelvri  unfj  Zcii^liramfs, 
Belgien  und  die  Belgier  betrcilend  ,  Beiträge  zur  (ieschichie  fb 
Lebens ,  des  Charakters  und  der  Regienuig  Köotig  WUheliu  l 
4er  Niederlande,  DarsteUiiDg*der  Ereignisse  za  F>rü9sei  u  Sep- 
tember 1830.  Zum  grossen  T^eiie  siad  diese  Aef^fttie  Iii  fn* , 
heren  DarsteHnngen  des  Vis.  sa^ammengestellt ;  auf  wekkcrM 

'    er  eelbel  sieht»  fat  bekannt;  die  Indignation  des  Tfe.  bt  dtnkii 
erzählten  Ereignisse  bialfinglicb  gerechtfertigt.     Es  folgen  It 
Bruchslücke  eir  <jt  Biographie  des  Demosthenes  (S.  183  — 
fruber  schon  als  Skizze  in  Schott's  nnd  Mebol  d's  Tascheabt ' 
für  die  Geschichte  des  griech.  Volkes  (Jaln  z.  H.)   nnd  dann  zas 
Tbeii  in  FöliU 's  J<ahrbb.  fiir  Gesch.  and  iS.taatsk.  (1028)  er&ck^  , 
nen.   Die  freundliche  Aufnahme,  welche  dieser  Versach  onler  lrr 
dem  TOS  Niebabr  und  Bekker  erfahren ,  bestimmt  en  den  Vf., 
hier  «iedenugeben«   Y.  Die  Biographie  Ferd«  Wainker's»  Prot  i 
Horn]  n.  deeign.  Brabiediofe  an  Freibnrg  (geb.  deii  1. 

'  gest.  den  19»  Jan.  1824) ,  die  ein  aehönee  Bild  anepmcUiiv 
und  segensreidier  Wirkeamkeit  gibt.   Von  den  übrigen  AibW 
nenuen  wir  nur  die  Ueberscluifttiu:    V.  b.  li«iljsbu.rg ;  dieScW* 
sale  der  Burg  und  des  Geschlechts  in  gedciin^ti'm  Umriss  (S. ' 
313).    VI.  Stefano  Porcaro  (S.  361).    Vil.  Viltorla  Accorambooij 
(S.  381).    VIII.  Die  Bf  ilräge  znr  Geschichte  der  Aicerlalirt  Kftflic 
Philipp  des  Schönen  im  Jahre  1506  (nicht  1500»  wie  in  der  ifl* 
haltsanaeige  steht)  bestehen  in  nngedrnckten  Briefen  des  Gnla 
Wo%*  yon  Fürstenberg,  des  Hofineietere  des  jongen  Koiig^ 
VL  Fioris  Ton  Hontmorenejr,  Herr  tco  SI ontign j  (S.  437)^ 
«er  diesen  Anfsätien  wird  Ne«  VIL  das  grössere  PnUiaa  t* 
meisten  fesseln,  nnd  es  wird  dem  Vf.  dankbar  seifig  wean  er  I0 
den  handschriftlichen  Pteiationen  und  Gesandtsehafteberichten,  du 
ihm  n<ach  S.  420  zu  Gebote  stehen,  noch  mehr  Bolche  GcmlW« 
des  i:amiä€iien  Hof-.  Staats-  und  Volkslebens  liefert.        61.  | 

[503]  Prenssens  Vorzeit,  oder  h^stcirische  ünterhallua^  Di 
Gemälde  und  Sai^n  ans  der  Vorzeit  vonSf^ldten,  Bnr'iren,  SdilÄf 
Sern  ^  Klöstern  und  Dörfern ;  Biographieen  bti  ühmter  vaterM* 
scher  Personen  und  Züge  ans  dem  Leben  iter  Fürsten ,  flerref, 
Bitter  nnd  Bürger.  Bine  Loctüre  aor  Kenntniss  der  vaterlivii- 
Selm  Geschiehte  und  snr  Belebung  patriotischer  fiefiUc-  ^  | 

Verein  mit  .mehreren  Geschichläffeauden  lieiau^egeben  fW  ^*  | 
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Fn  Reiche.  2.  Jahrg.  3.  n.  4.  Bd.  in  6  Heften.  Beiw 
lifl^  Heymann.  1836.  288  n.  286  S.  gr.  8.  (n.2TbIi^) 

[1.  Jahrg.  t  «.  2.  Bd.  Tgl.  R^^ertor.  Bd.       No.  1646.]' 

Die  Tendenz  nnd  Ansfiihraog  dieser  auf  dem  Titel  hioliüig- 
lich  charakleiisirten  SanimluDg  von  biographischen  und  histori- 
schen Zügen  der  Vorzeit  haben  wir  schon  jhei  der  Anxeiga  der 
swei  ersten  Bände  in  diesen  Blfttlem  nilher  nachtnweisen  gesneli^ 
ni  bemerken  darum  hier  nnr  noch ,  dasa  jedes  Heft  wiederoa 
waX  eineni.  wAx  netten  Stahbtidie  getiert  ^  Omk  Uberkanpl 
aber  eehr  gut  ausgestattet,  und  an  Untoriialtang  kein  Mangel  iat| 
obsehon  der  too  Baas  ans  gerügte  Fehler,  weder  eine  der  Mfattrie 
noch  der  Zeit  oder  Uertlichkeit  nach  geordin^te  R(Mhenfol<^e  beob- 
achtet zu  haben,  auch  Jiier  den  Eindruck  schwftdit  und  der  Phan- 
tasie selten  ein  genaues  Biid  aniiufassen  ? erstattet.      >  VSKJ. 

[564J  Geadiichte  und  Geo^^ie  yon  Mecklenbarg» 
Hernnsgegeben  ton  fK  JFücAer  n.  Br«  Fm  Btreitj 

K.  Prcuss.  Major  a.  D.    Nebst  1  Charte  von  Mecklenburg. 
Berlin,  Natorff  o.  Comp.  1836.  66  S.  8.  (8  Gr.) 

Diese  Schrift  enthMt  xuerst  anf  S.  2 — 10  die  Geographie 
von  Mecklenburg-Schwerin  und  Strelitz  uud  dann  auf  den  übn^en 
Seiten  die  Geschichte  dieser  Grossherzogthümer.  Sie  ist  ein  be* 
50Dderer  Abdruck  aus  dem  historisch-geo^rrapiiischcu  Atlas  Ton 
Europa  der  beiden  auf  dem  Titel  genannten  Gelehrten,  und  mag 
in  der  Eigenschaft  als  Theii  eines  umfassenden  Werkes  genügen« 
Aln  selbständiges  Buch  aber  ist  sie  offenbar)  besenden  in  der  geo^ 
gnpbischen  Hälfte,  viel  zu  dürftig.  Ueberbnnpt.  steht  diese  Geo« 
grn|»hie  der  Geschidite  bedeutend  nach ,  was  sehen  natfiriichea 
Grund  darin  hat;  dass  bei  der  eisteren  so  trefHii&e .HiiUsaiittd^ 
oder  (wie  sie  hier,  für  den  TorliegendeB  Fall  alterdings  passender,  * 
hcisseii)  (^ueiien  iehUen,  wie  die  Werke  von  Rudioff  und  Lützow. 
Der  Torzuglichste  Werth,  welchen  Ref.  dieser  Geographie  beilegen 
kann,  int  der,  dass  sie  von  Neuem  das  Bedilriniss  einer  gediege- 
nen Geographie  Mecklenbnr£^s^  im  welcher  in  mancher  Beziehung, 
z.  B.  durch  den  ausgezeichnet  guten  Staatskaleodcr  vonMecklen-: 
biuy-^hwerin,  trefllich  Torgearbeitet  ist|  recht  fühlbar  genii|dil 
haL  Als  Beispiele  unrichtiger  Angaben  mögen  folgende  dieneau 
In  .Schwerin  gibt  es  keine  Domschule  mebri  sondern  diese  ist 
sehen  längst  in  ein  Gymnasi^  Friderieiannm  Terwandelt  wordeui 
ebenso  hat  Parchim  jetzt  nicht  mehr  eine  lateinisehe  Sd^nle,  sen-* 
dem  schon  seil  1<S27  ein  Friedrich -Franz-Gjmnasium.  Auch  ha- 
ben eieb  die  Einwohner  Mecklenburgs  nicht  bloss,  wie  8. 3  steht, 
f.ißt  ganz  j  sondern  ganz  und  gar  aus  Obotriten  in  Deutsche  Ter- 
wandell.   Von  der  Dürftigkeit  aber  nur  folgende  Belege.  Bei 
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^UMegalerie«  bei  I?eMttk  41»  berÜMile  ChUdt  to  Mi  w 

Flessen,  bei  Rostock  das  philologische  Seminar  o. s.w.  —  Das 
Aeassere  ist  erträglich,  der  Drack  aber  nicht  sor^fiütig  corrigirt 
8,  9  Steht  sogar  ein  Cilat:  „Vergl.  S.  131",  welches  ohne  ZweiM 
Ais  dem  grosseren  Werke  mit  iierubergeiiommea  ist,  26. 

UeLer  die  Iilstoriscbe  Bedentang  der  fonfsgik* 
Ilgen  Aegierong  Seiner  Königlichen  Hoheit  dee  Giw- 
kersoM  Fmdiicli  Fian  toh  Meckki^vg^Skhivei^  T« 
Ih*.  H.  Francke.  Mit  dem  Portrait  des  Grosshenogs. 
Mlsmar,  Schmidt  vu  ?•«  Cossel's  Rathsbnchh»  .i837f  67 
&  12.  (6  Gr.) 

*  Diese  Abhandlong  hatte  als  Destandtbeil  des  durch  das  Ja-  | 
bilanra  des  kürzlich  verstorbenen  Fürsten  bervonrerafenen  AlnM- 
imcbs  Beifall  gefonden ,  und  dadurch  wurde  die  Yerlagshandiaii^ 
%xk  dicieBi  besonderen  A!)dnick  yeranlasst.  Kann  nnn  mr  M* 
oicblgjeitdemitdem  Urtheile  des  „Planeten^'  übereinstimmeD,  we^ 
dies  bier  gleieb  Unter  dem  Titel  als  I4seif8peise  wiedemdota 

adaes  nftmlich  diese  Abbandlung  „eine  nngemdngnuidKAeiii 
eimlrfaigKehe^*  sei,  so  yeikennt  er  doeh  alebt,  dass  eis  k  d* 
ler,  wurdevoller  Sprache  die  Haaptmomeote  ans  dem  ÖffendidMO 
and  Privatleben  des  Jubelfürsten,  sowie  die  Schicksale  seines  Lau-  j 
des  unter  ihm  gut  geordnet  und  treu  wiedergibt,  und  dass  ans 
ihr  besonders  ein  glühender  Patriotismns  nnd  eine  nnbedinirto  Ver- 
ehrung des  Grossherzogs  hervorleuchtet.  Durch  den  leUleren  Im« 
jdand  h?^t  sie ,  so  sehr  ancb  der  'HL  &  14  sich  dagegen  strüabt,  , 
tnwiUkttrlidi  die  Natur  eines  PaaegTrictts  erhalten.  Unrichtigka" 
fen  in  den  ersttiten  Breigniasen  bat  BeC  nieht  gefbadetti  ^ 
Imnerlcensweftke  FUchtigkeileB  im  Ansdmek  hMtol  seltm,  di 
i.  B.  8.  57  in  dem  Satss:  „Seit  dem  west|ibAKseheB  FfM« 

war  auch  die  durch  grosse  Bluthe  des  Haudels  und  Fruchtbaikel  , 
des  Bodens  seit  den  Zeiten  der  Hakse  berühmte  Stadt  nnd  Hsr-  I 
Schaft  Wismar,  wegen  ihres  trefflichen  Hafens,  im  ei^- 
thämlichen  Besitze  der  Krone  Schweden  srewesen"  ,  wo  Ref.  j 
^  der  That  nicht  weiss,  .wohin  er  die  ausgezeichneten  Worte  bezie-  , 
ben  soll.  —  Das  Aenssere  ist  recht  anstilndig,  das  Portrait  ib^ 
nicht  BonderMch,  aneb  nebt  einmal  ftbnlicb ;  denn  das  Gesiciit  I 
irtel  Ifen  ernst  ted  fiaSter;  esftUt  ihm  derebahükteiistiscfaelreM«* 
IMie  Zog  um  den  Mnnd,  welcher  ftr  den  Ysrew  igten  FMV 
gietek  beim  ersten  AnbUek  so  einnahm»  2& 

fSttO]  Das  Kataerbnok.   Bifnnerangen  «n  NapobM  id 

die  grosse  Armee.   Herausgegeben  yoü  GeQ9  BoiTys» 
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Partraik  (Napoleons).   Weinar^  Toigt    1837.  VI 
147  8.  gr.  9.  (18  Gr.) 

Eine  Reike  Ton  Anekdoten ,  die  in  4  Saiten  zerfidkm  Er  . 
mi  dio  SeiBMi  (8  Aadcdotoa),  da»  Bateillon  der  BrnveA  (16), 
MiM  Wort»  (21)  und  Hisoellen  (5) ,  ab»  50  »»»»inmen.  Yielo 
eind  M»  den  Memoireii  der  Henogia  ▼»»  AbndiCes ,  Constants 

u.  A.  bekannt,  roebrere  nach  Soali<5  uad  Alfred  de  Vi{^y  neu  er- 
zählt ,  alle  unterlialtend  und  geeignet ,  den  Kaiser  und  sein  Heer 
im  ToiÜieiUiaften  Lachte  zu  zeigen«  110» 

Biographie. 

[667]  Jobana  Ton  Bataheim^  Oonhorr  an  Coastna^  »ad 
»eta»  Froiiad»«  Bin  Beitrag  lor  Ref^rmalioa»«  aad  Gelekrtea«» 
6a»^ckl»  TOB  SfidsehwaboD«  Neh  einem  Anhange  nogedracktor 

Briefe  und  biographischer  Notizen  Ton  Ä.      %lc/iner»  SchafiT- 

kansen,  Harter^sche  BacUu    1836«   XYI  a.  192 
gr,  &  (21  Gr.) 

In  dieser  Schrift  erhalten  wir  ausführliche  Kunde  über  einen 
Mann,  der  schon  längst  der  Vergeaseaheit  hätte  entrissen  werden 
sollen,  da  seit  Bnrscher's  Zeit  seiner  nidil  eben' gedacht  worden  ' 
ittL  BoUhein  (seil  1512  Bomhenrin  Conotani  und  1635  in  Frei« 
kuS  8^0 »  wegen  seiBer  streng  sitdickea  Richtung  aneh  tawei- 
l»ft  Alntemins  genannt,  war  in  Strassbnrg,  Heidelberg  und  Itafien 
cfaMsdi  gebildet  worden  und  ein  aasgezeichneter  Kenner  und  Be- 
förderer der  Wissenschaft  und  Kunst ,  ein  vertrauter  Fieund  des 
Erasmus  und  Zasius,  ein  Verehrer  Luthers  und  geheimer  Deschn* 
tzer  der  Reformation ,  die  er  jedoch  Öffentlich  nicht  zu  billigen 
schien;  lienn  er  zog*  sich  sebr  bald  zurück,  nicht  als  ob  er  der 
Wahrheit  und  dem  Buchte  untren  geworden  wAre,  sondern  weil  er 
die  Mittel  nnd  Weg»  nissbilligte,  wie  nun  snm  Besita  dieser  od* 
loa  G&ltfr  gelangen  wollte.  S#  41:  nB«  war  im  Heraen  der  Re~ 
Amuition  lagstbaa»  inaofefa  ai»  Toribandon»  Missbrindio  abatollea, 
das  Bibdstntiam  befkrdenif  die  Sittenindit  Terbesseta  and  aof 
einen  christL  Wandel  mehr  als  anf  Attssendinge  hnarbeiten  an 
wollen  versprach.  Das  wollte  aber  auch  Erasmus.  Allein  gleich 
diesem  Terabschente  er  alle  Gewaltschritte,  jede  Leidenscbaftlicb* 
keil  nnd  Verfol^ungssncht.  Durch  dieses  behutsame  Benehmen 
20g  er  sicli  den  Vorwurf  der  Doppelseiligkeit  zu."  S.  97:  „Er 
glich  in  Hinsicht  der  Kefbrm  dem  Erasmus,  ohne  jedoch  Brasmir 
sebo  Blossen  an  geben«  —  Dnrch  den  Tadel  über  des  Erasmn». 
harte  Benrtheilnng  Lnther's  hat  er  bewiesen,  dass  ihm  Hecht  nnd 
Wahrlwit  mehr  sei,  al»  Fifoadsokafi.^*  Diea»  ao  »bea  Ai^^efiihii» 

a«trC     gm.  teM.  At  XI.  6.  36 
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üUiciit  Jen  Jabnit  voa  BL  1 — 99  aus,  worui,  manchea  bloss  in 
derer  Form  sicJi  wiederholende  RaiBonnemeiit  abj^erechnet ,  htln 
viele  schätzbare  Winke  für  die  R«'iürinaliunsi^esehichle  eothaUeo 
siad.  Dm  zweite  ÜAÜte  des  ßuclies  iüiiea  die  flack  der  Zehfolge 
gtorlotten  Briefe  ^om  and  tm  fioUiieini,  sodann  kmt  Nucbricktoi 
foa  einiges  GeMiHeft,  deiw  im  Leben  B.'«  imd  m  tleA  Bnif* 
niiinil  BmihMNig  gmsMküf  aad  KrilniiWHgim  Iber  «iäjgi 
BiM».  dift  CMehrtea  sM  feesMiiirt  YiMHmi,  AommM^ 
geiBB,  Zastaiy  LMrauw ,  Bfcimimii ,  TheaL  «sd  daiwr— i  Bhi- 
rer,  Faber,  Zwick  und  Vögelin  sa  neanen.  Wenn  nun  ancli  die- 
ses Werk  den  Ansprüchen  der  Wissenschaft  weiiii;er  i2:enu«ct  obiI 
natnentHch  in  Rücksicht  der  Form  und  der  deiitsdien  Dar^leUtiog 
f  iele  Mäügel  hat ,  so  enikiUt  es  doch  si^r  viele  werthe  Materia- 
Jien  und  verdient  daher  im  vollen  Sinne  den  Namen   eines  Bei- 

tgaga  WUT  ftehwialient*'  <nd  GeAelMrleageachickle  Tea  feudecb wito. 

In  Muunlicun  von  1782  his  1785.  Stattgart,  Cutta'Kk 
BocUu  1836.  VI  0.  216  S.  8.  (1  TUc  6  Gr.)  ' 

Als  Schiller  im  Jahre  1782  die  ihm  dait;h  höhere  Auiorii: 
anffi,edruiis^ene  büri^erlicho  Stellnog  Verliese,  um  dem  Rufe  gcwrs 
GeniuH  zur  Dichtkunst  zu  geniigen,  fz^escHte  e<irh  ihm  auf  die??«!» 
wichtigen  Wcndepuncte  des  Lebeas  in  der  Person  Andreas  Strc*- 
ehers  (der  später  als  CiaTierlehrsr  Bud  Inhaber 
geschlks  sa  Wien  «ck  liekaMU  maclite)  ein  Freund  wdk^fc 
in  ^mia^  kaamerf  «Hin  Mm  ik»  keMand  anr  Sete  ited  «4 
kfb  OpSsr  scikaiile^  dne  er  siiMi  bedrüiiglNi  Fmndt  aidhl  «I» 
fi§  dargebiMkt  kMto.  Wenn  sa  Streiekers  N«Mne,  nin  «km  im 
wichtigsten  Werkzeuge  in  der  Hand  des  Schicksals  zor  Yennille- 
luB^  Ton  Sckiller's  nachheri^er  Grösse  dankbarst  Terefal^  zo  wer« 
den  verdient «  so  sind  wir  ihm  audi  zu  nicht  irerioarer  Oankb^- 
keif  verpflichtet,  das«  er  ons  eine  fi^eoaue  Beschreibung  von  Sc^i- 
ler's  damaligem  Leben  und  Verbültnissen  gibt,  wie  es  kein  ande- 
rer seiner  Zeitgenossen  yerroocbt  kütte;  denn  Streicher ,  wnkkv 
Sckiliem  ekie  Tkeikiakni«  widmete ,  dia  «ine  Verahnonr  sttMr 
kOnfliiien  Ofttaaa  nioki  tvrknnnan  Unat,  war  rintliiiilii  in  ffiM%i. 
dem  SckiHcr  sick  damals  ?0Hi§  knnd  geben  dniAt,  Uad  irilv* 
nar  gewtaaaaMten  Sargftk  «rribk  ar ,  wae  er  «Aal  mit  eiMI 
nnd  ertragen  hat.  Wenn  aber  sehen  die  Eutwickelung  jedt^  ^ra9- 
sen  Geistes,  dessen  Wirkungen  nach  aussen  rm  nngcvuUiDlirbff 
faitensitAt  und  Ansdehnnog  waren ,  hohes  Interesse  erweckt , 
muss  Schüler  unsere  Theilnahme  im  hörhsten  Grade  inAnsprack 
nehmen ,  da  bei  ihm  geistige  und  sittlieh«  Gfdsae  eine  karme« 

maoke  li^fmlakmg^  via  bei  nwyge«  aaderai  M «unkaa^  ariM^- 
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ten«    Bs  mMm  Ja  ^  wie  fltaliAoMt  in  iler  Tomde  sn  ScUner^t 

Briefwf^chsel  sehr  schön  gezeigt  hat,  die  Hanptaafi^abe  von  Schil- 
ler's  ganzem  dichterischen  Streben  zo  sein,  die  Uebereinstimmnng 
der  höchsten  Wahrheit  und  der  höchsten  Schönheit  praklisrh  dar- 
zulpg^pD ;  und  der  Geist,  den  seine  Schrifien  alluuen,  spipsrplfe  «^irh 
ia  Mkem  Leben  ab;  er  war  ein  durch  and  durch  edler  Mensch, 
fM  itmk  Belbfit  ein  Goethe  sagen  mossle:  ^yibm  lag  fern  im  we- 
senlosen Sckebia  DaS|  was  uib  Alle  bändijj^l,  das  Gemeine/^  8ol* 
che  Meascben  veidieneiii  dsss  aitcii  die  UeiBsten  Zfige  ans  ibrein 
ItSbea  aoftewalirt  werdeif,  und  es  arikibfe  daher  flr  einen  Biogra- 
phen eine  sehr  ecMne  Anfgabe  sein,  ans  Sofcüler's  Leben  so  dar- 
zastellen,  dass  nicht  bloss  seine  Verdienste  als  Schriftsteller,  son- 
dern auch  sein  Leben  als  Mensch,  Weltbürger  nnd  FiimilienTatcr 
die  nöthige  Berücksichtigung  fänden,  wozu  Caroline  von  Wolzo- 
gen ,  der  jüngere  V  oss  ,  Goethe  und  viele  Andere  in  Jonrnaiauf- 
sätzen  höchst  interessante  Beiträge  geliefert  haben.  Das  Torüeg* 
Bnch  von  Streicher  seUiesst  sich  znnftchst  an  die  1819  ersehie* 
nencB  Briefe  Schillers  an  den  Fieihemi  Heribert  tob  Ddbeiy  an, 
4Mm  es  als  wichtiger  Conunenlftr  dient ,  und  gibt  nis  genane 
Kadiriebtsn  dber  eine  Periode  in  BehiDer^s  Leben ,  die»  so  wich- 
tig ris  ist,  doch  sehr  tinTollstlndig  bekannt  war;  denn  nicht  allein 
Körner  geht  über  dieselbe  sehr  flacfatig  hinweg,  sondern  selbst  die 
B'GttheiluDgen  seiner  Schwägerin,  der  Frau  vou  VVolzogen,  enthalten 
hiernber  in;inches  Irrige  und  Unvollständige.  Um  so  mehr  liahen 
vrir  UQS  zu  (reuen,  dass  es  unserr-ni  Vf.  gefallen  hat,  die  Erinne- 
rangen  aas  der  Zeit,  die  er  mit  Schiller  zu  verleben  so  glücklich 
war,  nicht  nntergehen  zu  lassen,  sondern  getreu  und  sorgsam  dem  Pa* 
piere  anzureitrauen.  Für  die  Anhänglichkeit  und  Freundschaft  aber^ 
dem  sich  tob  ihn  Deutschlands  edelster  Dichter  su  einer  Zeil, 
wo  er  es  asi  meisten  bednrfke^  sa  etfrenea  gehabt  hat,  mSge  die- 
ses ihm  noch  im  Grabe  danken»  BndHch  sei  auch  der.ffinter- 
hKebenen  Streicher's  rühmlich  gedacht,  deren  Uneigennützigkeit 
das  Honorar ,  welches  die  Verlagshandlung  ihnen  zugesagt ,  nU 
Beitrag  zu  dem  Denkmale  Sehiliers,  auf  den  Altar  des  Vaterlan- 
des nieddigelegt  haU  27« 

[669]   Mensch^  Engel  oder  Teufel?  Byrons  Leb  en  und 
Ahentener  in  England,  Italien  nnd  Griedienland*   Von  JEd.  Ma^ 
gnien.    2  Bde.    Meissen^  Gödsclic.  1837.  289  u»  345 
8.  (2  TUr.  16  Gr.) 

Jedenfalls  ein  ansländiscbes  Prodnct,  was  aber  weder  der  nn- 

genannte  Uebersetzer ,  noch  die  Verlagshandlung  irgendwo  ange- 
deutet hat;  ausserdem  ein  sehr  seltsames  Froduct,  indem  man  das 
liehen  Byron*s  mit  Ausnahme  weniger  eingestreuter  Stellen  ^^nz 
und  gar  in  IMakigen  an  iesen  bekommt.  Der  Vf.  hat  dabei  sich 

35» 
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•eine  Aufgabe  ata  eine  psjeliologische  gestellt;  er  bemerkt  abtr 
selbst,  dass,  da  die  Aulobiographi©  Bfron*»  yerloren  geg^rmiren  ist, 
die  Coojeeluren  für  Jeden  freies  Feld  lassen,  „der  eick  kubn  ge« 
inig  füblt ,  dett  geistreichen  Abgrvid  ra  erforschen ,  das  ■«■■dir 
Kche  RAthsel  xa  lösen*,  welche  ans  durch  das  Wort:  BjroO)  he- 
Miduiel  werdeo.''  ,,DleseKniuiMf',  UkH  er  fert,  ^Jb^aim  mk**; 
er  wiH  dalier  (ntalidk  diinsh  Dialogen)  „das  LeherBjioiil»  sb 
.Bandlong  sokildeni;  des  Meaedben  nnd  dea  Dkiiler^  diouiBjroa 
Bu  eng  Terscfamolsen  sind,  von  einander  sondern ;  die  Springfedefi 
seines  Herzens  and  seiner  Einbiltluagskraft,  die  starken  und  schwa- 
chen Seiten  »eines  stolzen  Geistes  andeaten**  u.  s.  w.  Baker  fin- 
den sich  denn  hier  eioe  Reihe  tob  Scenen  ans  B/s  Leben;  nber 
jnan  fühlt  bei  fielen  nur  zu  deutlich ,  welche  unbeqaeme  Fe^eia 
die  dialogisirende  Darsteliung  anlegt,  vorzüglich  in  den  lotitca 
Partieen ,  die  B.'s  Wirken  in  Gnecheolaad  sehiUero.  Dans  dir 
T£,  oluie  ein  blinder  Bewunderer  B.'e  sa  sein,  es  aieh  Mgeliga 
•dn  Keesi  in  B/a  Geist  eimdmgeB,  viU  EeL  gern  n^gebu; 
00  will  iluB  aber  ocfceiMi»  daao  der  yt «  wen  er  oeuio  Stoidiii 
Aber  B.  in  eine  xnsammenhangende  BraHMnog  ▼erifMCeC  wiwli 
dabei  allenfalls  auch  das  liecht,  die  vorlicg.  Thatsachen  zu  asa- 
Ijsiren,  vorbehalten  hatte,  ein  besseres  Buch  hätte  schreiben  kön- 
nen. Bemerkt  ranss  noch  werden  ,  dass  die  Yerbfiltuisse  B.*s, 
welche  der  NeuK^ierde  des  grossen  Lesepublicums  leicht  die  wi^r- 
easaatesten  gewesen  sein  würden,  nutDecenz  and  einer  acktongs- 
verthen  Piet&t  gegen  B.  behandelt  sind.  Wer  scandalioe 
oekkkloiion  oaekl|  wird  kier  nnr  wonig  Anabeolo  findea» 

[570]  Dr*  Elias  Hensdbel  in  adoem  Ldben  uai  Sut^ 

Ei^äLngea  Wirkea  als  Aizt  und  GeLurtshelfen  Zan  Be- 
eten der  Israelit.  Kranken-Anstalt  in  Breslau.   Breslau^  Fliedr 

kioder.  1637.  X  w.  133  &  gc  &  (n.  8  Gr.) 

Die  Regungen  und  Kampfe  des  Talentes  eine«?  IMenscbenza 
beobaditenf  der  sich  aus  den  niederen  Verli^tnissen ,  die  die  Ah- 
otamniung  ans  einer  amen  jüdisch f>n  Familie  zn  Torheissen  scMeii, 
emporarbeitete,  nach  unendlichen  Miikseligkeiten  erst  im  30.  Ls* 
bensjakre  akademischen  Unierrickt  an  gonieeeen  das  Glidc  kali^ 
«od  oick  dann  noek  dnrcb  ÖOjAfcrigo  Tkit%keit  den  Bmt  oiM 
der  geaditetsten  Aertte  ond  Gebnrlshdier  Breelan*o  an  erweiiga 
wnsste ,  ist  gewiss  für  jeden  gebildeten  Menschenfreund  Ton  den 
höchsten  Interesse.  Deäsenun^eachlet  hatten  wir  gewünscht,  d^ 
es  Hrn.  Dr.  Davidson,  welcher  sich  unter  der  Vorrede  nnteneidi- 
net  hat,  gefallen  haben  möchte,  die  Uerausi^ahe  dieses  PanegTii' 
cns  bis  zum  Ableben  des  ehrwürdigen  8'J  jährigen«  Greises  — 
dem  wir  übrigens  nock  recht  viele  froko  Lebensjahre  winoehen — 
M  ferocUekOB}  ^denn  aidu  allein ,  dasa  eine  aeJoko  Lsfcrsds  dm 
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bescheMeBfttMnna  TerleUen  inass,  b9  gewinnt  sie  aach  im  iVfonde 
lies  Ueberleb€D(!eQ  durch  die  Yoraassetziing  eines  ungetrübteren 
Urfheüs  und  wird  so  ihren  Zweck,  ermunternd  and  erhsbend  Mtf 
Leser  eiainwkksBi  wtU  Tolisttmiigsr  errsiekta»  26. 

Schul-  Iis  £rsuehiingsweaeiis 

[ä71]    Der  ElemeBtar-Unterriclit  für  das  Leben  ned 
ans  dem  Lebeil«    Ein  prakdaeh-methodischer  Leitfaden  für  dsat- 
'  sde  Tslkssdudlslirer.  Ton  X       Dreher^  Mosterlelirer  uit 

KöB«  kathoL  Schuilehrer  -  Semio.  in  (imünd.  2.  Bd.  Die  ele- 
meotariscbe  Sprachkuode ,  oder  der  Sprach-,  Lese-  ond  Sehreih« 
Usienicht  Wieseosteig  ^  Sclunid'sche  Baclih.  (Stuttgart^ 

i  Beek  «.  FriUkeL)  1830.    430  &  gr.  8.  (e.  l  TUT. 

.  8  Gr.) 

[1.  Bd.  Bbendas.  18S6.  o.  t  Tbk.  8  Gr.] 

Der  erste  Band  dieser  Sobrift  isl  dem  Ref.  nicbt  ra  Geeiclite 
fekommen;  dech  kann  der  Torliet^  vnakhilsgiy  Ten  dem  ersten 
MgeoHngl  werden«  Obgleich  der  Vf*  der  Meinnng  ist,  dais  der 
'  Unlerr^t  in  der  elentotnrischen  Spraekknnde  erst  dann  beginnen 
'  sorie,  wenn  die  Kinder  darvh  die  ersten  Unterredungen  der  ele- 
mentar. Wtlikuaile  im  eisleßßaüde  dazu  gehörig  vorgebildet  seien, 
80  ist  er  do(  h  auch  nicht  durchaus  dagegen ,  wenn  der  Lehrer 
sogleich  narh  iJ^  r  Aufnaliiue  der  Kinder  in  die  St'luilo  den  Ünter- 
riciit  in  der  Sprachkunde  beginnt.  Er  Terbindet  den  Unterricht 
im  Lesen  und  Schreiben,  führt  nber  den  Kindern  nirht  zuerst 
die  Buchstaben  und  Lautzeichen  Tor,  sondern  er  lässt  die  Sprach* 
knie  aufsuchen  und  EndeD.  Mil  Rücksicht  auf  Wfllmer's  Wand- 
fibeln, die  in  Tielen  Sckden  eingeiilkrt  sein  seilen,  enCwicfcdlder 
Vf.  TorlAufig  nnr  17  Spracblante.  Ueberall  ist  anf  BecHer  nnd 
Scherr  Rudcsickt  genommen  worden.  Der  Vf.  ist  mil  der  KnasI 
des  Gntwickelos  und  Deutlichmachens  nidit  unbekannt.  Anfänger 
iu  der  Unterrichtskunst  werden  daher  mauche  belehrende  Wiake 
hier  finden,  wenn  ihnen  auch  nicht  alles  Gegebene  genehm  sein 
sollte.  9d. 

f572]  Historische  Vorschnlc,  oder  Vorbereitung  anrWell- 
gescbicbte.  Ein  Repelitionsbuch  iiir  angehende  Gymnasiasten; 
anch  xum  Gebrauch  bei  dem  geschichtlichen  Unterrichte  auf  der 
dritten  Bildangsstnfe  der  Gymnasien  und  in  "den  Oberdassen  der 
Bargerschnlen.  Vdn  8.  Fr.  A.  ReuscheTy  Dir.  desFriedr.-' 
Wilh.-Gymn.  su  Kottbus.  Magdeburgs  Rnbacii.  1830«  YIII 
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Sehul-  iu  Erziehangswesen» 


Um  (lea  Stand jiunct  zu  bezeichnen,  Ton  welckem  aus  diese 
Arlieit  zu  würdigen  sei,  nennt  der  Yf.  seinen-  Eniworf 
dem  Typus  oder  (!)  Charakter  der  historischen  ZeitaUer  geord- 
nete Grnppirun^  oder  (l)  ZoBammensteUang  der  £iir  die  Zöglinge 
der  dritten  Bildttogsstiife  erforderKchen  Materialien  mis  der  IM- 
Tcrsalhistorie ,  vom  biograpbischefi  StMdpanrte  ailf,  mit  Herror» 
hebung  der  ffÜMio^niphiM^eQ .  YerbitaieM  und  Fentm  efcWi 
nicht  im  Anedmck  wad  Ton  einer  der  jogendlidien  Pfanntaiie  war 
engenden  Biebing  gebaUeö,  sondtn  in  einen  mMfceedvdNn- 
den,  abhandelnden  nnd  zum  Tbeii  tabellariscben  Stit  gefiisst, 
weniger  zu  liudegetischen  Zwecken  liir  Lehrer,  als  zu  repeiitari- 
sehen  Studien  fiir  Lehrlinge*^  Diess ,  and  die  Eröffnung ,  dass 
dtis  Buch  eine  Mischung  des  sjntheliscben  nnd  analytischen  Vor- 
traj»-s*'  enlhalle,  and  „den  historischen  Gjmnasialunterricht  im  AB- 
gemeinen  in^  Materie  nnd  Vorm  anf  eine  dem  Geiste  der  Wissen- 
edmft  n|id  ^n,  Fqidernngen<;  4er  jZeit  enIafiBecbende  Art  md 
Konei  (l)  anfregen  nnd  fördern  soUe^*,  ieli  nnseerder  Veriuniu^ 
anweisnng  anf  dem  -Titel|  AUfja,  wnn  mnn  vher  Plan  w4  Zimk 
dieser  Arbeit  erfahrt«^  ffienmcih  befindet  tiA  Ref.  in  mki  ge- 
ringer Terlegenbeit ,  da  er  es  zn  einer  gerecht««  Wfirdfgnng  ei- 
nes Buches  üher  die  noch  wenig  feslffcstellte  Methodik  des  Ge- 
sehichtsunterrichtes  mehr  als  änderwärts  für  uDiihisslich  hiül, 
von  der  Ansicht  des  Vfs.  auszogeben.  Doch  sind  jene  liruiiatiTea 
Und  fest  illusorischen  Spitze  im  Buche  keineswegs  rerarlieitet  — 
was  ja  unmöglich  wäre«  Mau  hat  des  Vis.  Abriss  der  Eiemen- 
targeographie  als  ein  blosses  Gerippe  öffentlich  getadelt;  hier  lallt 
et  in  den  entgegengeeelaten  Fehler  nnd  gibt  nur  das  faltige  Ge- 
wand,  den  Körper  abermals  mdbt  Dm  ein  Gerippe  daronler 
etedten  soHe ,  wird  iwar  gesagt,  aber  der  Sebder  kann  en  nr 
der  ]aii^:;en,  breiten  Undifillnng  flScht  erkennen«  Yen  dem  eiii^enl- 
licben  Inhalte  der  Geschichte,  dem  Kijrper ,  ist  so  viel  als  nichts 
2a  sehen.  '  Wir  erhalten  an  dessen  Statt  1an!;c  Zusammenfassung 
gen,  Vergleiche,  Urtheile  n.  s.  ,  üherhaupi  allgemeine  Raison- 
nemenfs  liber  einzelne  Partieen  ohne  die  eigentlichen  Ereii^nisse 
seihst  und  diess  iu  noch  längeren  Perioden ,  welche  durch  einen 
allza  Tersch wenderischen  Gebranch  der  Conjunctionen  nngeniesshar 
werden«  Bei  der  Anwendung  tou  viererlei  SehriA  sind  in  den 
Perioden  nodi  omaUig  Tiele  Worte  nnd  SMm  als  Titel  in  «nt 
besondere  Zeile  geseilt.  Knn  der  Sehnler  wird  indieneripni* 
chen  Masse,  mit  welcher  der  gesdiichdiehe  Stoff  nbenogen,  nler 
vielmehr,  in  welche  er  aufgelöst  ist ,  stecken  bleiben ,  oder  sich 
gar  nicht  hineinwagen.  Belege  zu  unserem  Urlheile  können  wir 
hier  nicht  "rcben  ,  theTl«^  weil  es  der  Raum  nicht  erlaubt,  theiis 
weil  man  dann  :;lauben  kuuiite ,  wir  hätten  besonders  herTor^fe- 
chende  Salze  ausgewählt,  während  wir  doc;h  behaupten,  dass  das 
ganse  Bnoh  an  diesem  Fehler  leid^    Bbe^ee« ««%  Unnsn  wir- 
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difflltg  behasdelt  tml  ki»  aoai  Jabre  1815  fort|f«Mn,  aml  dim 

4ie  Bprachverwirrung  in  dler  Beieichnang  dor  Zeitalter  ftufH  oeo« 
Termelirt  worden  £eL  Der  Zeitraom  nAinlich  bis  inir  Velkerwan^ 
^eraa^  boU  die  alte^  nad  der  yoa  aa  —  x  die  neue  Go- 
nihifflhtir  nwfaaiffc  132# 

[573]  Die  denkwordigsten  BagebenlieileB  fms  ^er  aU-* 

gemeineo  Welt^esctichtC.  Ein  Leirfhd«n  für  den  ersinn  ÜB- 
l^ffiaekl  ia  der  Gesckiehtf  auf  Gjmaastea  unil  b<ihern  ihivger- 
wdMm.  Von  Herrn»  Jm»  MAizinger^  Gjornanri-Lehrer  zu 
■MM»   Netmt  ataeai  AaliMg«:  Ma  rilgeuH^iaie  Qtographie  &i  Sn^ 

CMMeni:.  INhchr«  1^90;  Tit.  198  8.  gr.  8L 

JDer  Yf.  sagt  in  dar  Yomdbs  ^  scltüliii  akK  diew?  Dlufb 
flleUnng  luaaUibdi  Umkaa  «ad  Foiw  «i  dfo  MmiHett 
I  wifliliB  ▼«»  lfi4oir  md  V«%er  aa.  Bir  ¥fi.  tel^  iiü 
aiifih  der  Plaa  jeaer  beidea  HaaMi  m  M^m  wäM^  aai  itf  ' 

«iiiea  abalicbea  dieser  Darstelloag  sam  Gniade  gelegt  hat,  seiaeAr« 
MlrrdiaMdi  eiaä  atlbattadSge  (I)  mnea,  fpaa  aad»  bei«F  IMmM-' 
leaaa  der  eiaialaea  Paraipr^^tbe»  eidi  ergebe»  wird.  ZagMok 
irird  beiai  Vergleicb  der  beii|ten  ^aannte»  LeilMea  mil  diese«! 

auch  der  Graad  sieb  beraosstellen,  warum  derselbe  ai^g^feitigi  iük^' 
So  schicken  vornehme  Schiiflsteller  ihre  liotefi^enteii  in  dec^ April! 
Älit  dem  Ansthliessen  hat  es  soweit  seine  Rich(i«:keil ,  da»f  mt 
diese  Arbeit  fast  der  Yerletioo^  fremden  Eigfoihums  Aukra<rea 
j}iä€hteu,  da  wir  jea«^  versteekten  Graad»  tlev  Anff«*ti9Qng  anderer- 
diTenllicbuog  nicht  entikrken  konnten.    Zwar  sagt  der  Vf.  später, 
^es  solle  dieser  Leitfaden  mit  dem  (lange  der  Beg^ebenheitea  über- 
nnopl  kurz,  mit  den  FTanptfir^eljeiiluMtPu  aber  ausführlich  bekannt 
ijSiichen"^  und  vi^^Heicht  soll  jt^ner  Grand  hierin  liegen;   allein  im 
J^oiie  selbst  können  wir  eine  genaue-  ÜieAchtung  desselben  nick# 
enkeimen.     Es  foJgl  dieaes  Schritt  ftin  Seftrkt  dem  Veiger'eeheiii 
wefcbem  der  Yf«  iiABi<Sgliek  dasselbe  Eeskebeai  absprechen  k.iaB» 
Bft  «a  aksr  bier  der  Orli  aiekü  isby  'dia.ffat  einen  Leitiidea  beiai 
GeschichtsunleBriaiitet  anawecUaassig»  YesCkeilaag'*  db9  §aa^> 
ata  Üaffea  ia  Yot^sf^a  etsAsai  .Ckinnw  dmoTegeft,.  ae  ftafns  nir 
wm.  aack^  wa:  Btfedaw  daa^lpnaail^  aekea  YoigiNP  geilsillt  m  wer- 
dsa*  IsieSfdMttM&ealgaDgei^  daas  dbuLeHrtere      deri  Sckoltera 
d«aEi«isnaBlek|t  Breda«  seknek  mätm^  aaisatadlidisva  Büfiklatig 
ai.iww.iai  Jakra  ASOa;  iat  Jakca  183^  wdrde  m  dsai  Zasala^: 
,,für.iBa  asaaiB  ÜaHoiehl^  aiekeirKci^  enH^mt  aadouadaarsweilea 
de«!  BGrger  aad  Landmaan*'  baken  steken  lasaeto,   Aaf  dte»* 
m  SleÜB  wild  aeia.Oack  jiock  lange  mit  NuUea  gebraaekt^  wer-> 
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ta,  aber  loAi  in  dar  Sdnde.  Diss  der  fit  Brfiodnpi^ 
welche  Br.  belaiiiiitlieb  nit  albogroeecr  Yoilieba  keiidkMhiifli, 
ift  TedMüloiauftssig  eb^  wo  gcoeeem  UMfaBj^eMiiuidell,  TwSaü 

an  einem  Leitfaden  Tadel ;  ebenso,  dass  er  (was  Br.  #eiaea  Phae 
nach  uiclit  kooute)  die  ganze  Masse  der  geschichtiichea  Krtignisse 
in  keine  anderen  Abschnitte  als  die  56  §§.  zerfallt.  Den  Anhang 
(S.  180 — 198)  Enden  wir  hier  nnpassend  und  überhaopt  enn» 
nnnoün»-;  elneii  solchen  Abriss  arbeiten  die  Schüler  zur  ^Vie^ie^- 
boiung  mit  Leichtigkeit  und  —  grosserem  Nutzen  selbst  aB& 
Und  wie  kommt  die  Anfzübloiig  aller  Staalett  itt  die  allgciaM 
Geographie  — •  Im  Bnche  aelliat  ist  da,  wo  aii  Land  zam  MM 
Male  auftritt^  gewShnlidi  dia  Mlfiilicbe  GeograpUe  teaeiboai» 
•nsgeseUdkl»  Im  Uoterridita ,  gaaeUelil  diess  aekr  iwfirirmtii'iig» 
waa  soll  ea  aber  im  LetlfiulaBi  Bs  ist  dieae  YeiMigmi  ^tm 
immer  gewöhnlicher  werdende  Unsitte;  in  die  Unterricbtsbuciwr 
über  Geographie  streut  man  etwas  Geschichte  ein,  und  umgekehrt 
in  die  über  Geschichte  Goldkörner  aus  der  Geographie.  Blaues 
fceschatzfes  Handbuch  pcheint  darin  zu  bestärken;  aber  dipss  wiU 
ja  keine  gewöhnliche  Geographie  gebea^  lUNsii  weniger  einen X^ol- 
iadeii  som  Gebrauch  des,  Sdiötara. 

.  [574]   Allgemeiiier  Sdiol«  wod  Haid-Adas  tihcr  aH 

Theüe  der  Erde.  Zum  geographischen  Unterricht  und  Ge- 
branch für  alle  St&nde  in  27  illuminirten  Karten  nach  A.  t.  Roob's 
Leitfaden  und  den  neuesten  {geographischen  Karten  bearbeitet  foa 

J.  Arnz,  Dusseldoif^  .Aru  lu  Comp»  UL 
(1  TUr.  12  Gr.) 

[ä7äj   Solmlatlas  der  neaen  Geogn^e  tob  A 

Merr^  Lehrer  am  konigl.  Gjmnasinm  la  Wetzlar«  Si^eti 

Friedrich's  Bachlu  (1836.)  18Cliarteiitia.fol  (luiaGx.) 

Ohachon  btidaAllanteii  ilr  dieSdrale  aulehsl  beafbnatamii^ 
so  weichen  sie  doch  sehr  Toa  einander  ab,  indea  der  etetgi  na niH 

wie  schon  der  Znsatz  im  Titel:  „zum  Gebrauch  für  alle  Stünde^ 
andeutet ,  zugleich  die  Bedürfnisse  eines  grösseren  Publicums 
friedl«^en  will ,  der  letztere  aber  sich  slreiij^er  in  dem  gezogenen 
Kreise  hält.  Doch  wollen  wir  dadurch  aa  eich  weder  gegen  ilea 
ersteren  unbedingten  Tadel  noch  für  den  letzteren  unbedingtes  Leb 
aasgesprochen  haben.  Ein  Schnlallae  darf  nach  nnaerer  Ueb«'« 
lengnng  allerdings  nicht  mehr  anf  den  Chartenbildeni  darstdiea 
welleni  als  das  fSr  die  ScJiole  Wesentliehele»  d.  h.  was  nar  rii^ 
ligen  and  fckren  AnffiMsnng  jedes  Landes  eder  BiAheils  in  die» 
aen  nalnrliehen  nnd  resp.  petitisch«!  Vwhftitniseen  fihii.  Bs  hi 
dabei  Torzüglich  darauf  zu  sehen,  dass  nicht  zu  viel  Namen  ehK 
getragen  werden,  damit  diese  nicht  den  Eindrock  des  BiMes  60* 
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rm^  Kerln  lal  «flenliiigB  im  Herr'scbeii  Alhs  stemlTch  das  reifttt 
Mmm  gekalten  worden.  Nv  endiOBt  ons  die  Sehrift  oft  zm 
gnm  mti  sa  stttk  ludl  MM  dso  aadi  die  Reinheit  des  BilUee. 
hk  dem  Adas  too  Am  md  dk  .Clwitai  aidbl  gleidi  behndell. 
BSal^  rind  »H  Ntmcn  fini  fiberbden,  wie  i.  B.  die  Charte  4ca 
»erdwestSeheB  vmä  »ordSedichea  Dealadiliiiids ,  auf  aaderea  M 
iiiirt  ZM  hmAfßaktBr^  im  Qmaem  aber  dach  aoeb  aidbt  aoaebri 
«b  wir  wuBschten.  Die  grftphisdie  Bebaadlttfif  der  meisfea  Ann»  . 
acben  Charten  verdient  alles  Lob.  Vorzüglich  leichoea  eidi  die 
Charten  ¥oa  den  bi  ilisiheu  Inseln,  Ton  der  scandittayiscfaen  HHlb* 
insel,  von  dem  südösllichen  Deutschland  ,  von  der  Sdiweiz  ,  von 
Ua^arn  und  die  oro-hjdrographischen  Charten  von  Europa  und 
Deutschland  a.  a.  aas.  Von  imtergeordBetem  Werthe  sind  die 
Charten  yon  Asien  und  Afrika.  Wir  können  dnrchaus  nicht  lin- 
den, dass  der  Chartenzeicbner  hier,  wie  die  Behauptong  auf  dem 
Titel  erwarten  Iftsst,  nach  dem  vortrefflichen  Roon'schen  Leitfaden 
ges^an^en  ist.  Die  höchst  cinfaelic  und  klare  Darstellung;  in  die* 
eem  Buche  hätte  ein  Chartenbild  von  ähnlichen  Eigenschaften  her- 
Torrafen  mfiseeo.  —  Der  Atlas  von  Herr  steht  an  Richtigkeit, 
•ewie  an  Schönheil  der  Zeichnung:  dem  von  Arnz  hei  weitem 
Baeh.  Man  nehme  mir  i,  B.  dieCbarfe  Tan  Frankreich  zor  Eaad« 
Da  lAafl  ein  Gebii^gBtng  um  den  Fjrenäcn  ans  zwisebta  Loire, 
Sa<me  ond  Seine  nnonierbrochen  fort  bis  in  die  Nftbe  von  Brest 
in  ganz  gleich  gehaltener  Zeichnangi  md  eben  ao  werden  die  Ar» 
dennan  hts  in  die  Nahe  des  Maerea  fertgeaetat  Aof  keintr  Charta  ' 
iai  ein  Unteradiied  iwiacben  bSberdn  ited  niederen  Gebiign  be» 
meiklieb.  Eben  an  wen%  indal  aicb  eine  Andeninng  Tan  ]ila* 
teanartiger  BHdang ,  anaaer  etwa  an  einigen  Blellen  in  Afrika.  ^ 
Dan  letaleren  Mangel  mtean  wir  aneh  an  den  Ams'aelien  Cbar*  * 
tan  rügen.  Wir  geben  snm  Sebtnsae  das  Yeraeiebniaa  der  ein« 
seinen  Charten.  Der  Atlas  von  Arnz  enthält  die  Weltcharte  nack 
Mercator*s  Projection,  die  ösll.  Halhkiigel ,  die  westl.  Halbkngel, 
eine  oro-hjdrographische  Charte  von  Europa,  poiit.  Charte  von  Eu- 
ropa, Spanien  und  Portugal,  Frankreich,  Italien,  brit.  Inseln ,  die 
acandinavischc  Halbinsel  ,  Dänemark ,  Holland  und  Belgien ,  eine 
ero-hydro^rapln'sche  Charte  von  Deatschland ,  eine  polit.  Charte 
von  Deutscliland ,  nordwestl.  Deutschland ,  nordöstl.  Deutschland, 
südwestl.  Deufschland,  pndöstl.  Deutschland,  Schweiz,  europäisches 
Riissland,  europaische  Türkei  und  Griechenland,  Galizien  und  Un* 
garn,  Asien,  Afrika,  Nordamerika,  Sudamerika  nnd  Australien. 
Im  Atlas  von  Herr  befinden  sieb:  1)  die  Halbkngeln ,  2)  Charte 
aar  reinen  (sie!)  Geographie  Ton  Baropn,  3)  Asia,  4)  Afrika,/ 
6)  Nord-,  6)  Südamerika,  7)  Bnropa,  zngleich  Charte  von  Ross- 
land,  8)  Deatschland,  Niederlande  und  Schweiz,  9)  Süddeutschland 
'nnd  die  Schweb ,  10)  NordwestdeniBeUand  nnd  die  Niederlande^ 
il)  MordeatdontoAland,  12)  Pienawn,  Polen,  flaüiiea,  V^gm 
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13)  emif.  Tfirkei  mid  Griedieiiland ,  14)  lUdien,  15)  8rmm 
md  Porlngd«  16)  FiAiikreiek,  17)  brit.  iMihy  18)  N«mm 
Sckweden  lud  INüNnuttk»  NiMkbtütiki»  wir  oMkMü^  2m 
4er  leüAere  All«»  smUMuii  üb  dea  CMmwA  I  iMbirlnir  du 
hftrfmmf  isl.  121. 

Deatscbe  Sjgrache  imd  sefadiie 

Literatur«. 

[676]  Die  HoliMtMfeii,  da  Cjcli»  Msiwiscief  Bmm 

von  Ernst  Raupach.  I— IV,  Bd.  Bd.  I.  Kaiser  Fne<i- 
nch  der  Erste.  1.  ThK  o(!er:  Friedricfa  in  Mailnnd.  ?.  TR 
oder:  Friedrich  und  AlexaDder»' —  II.  Bd.  K.  Friedrich  der  Erste 
3.  Thl.  oder:  Friedrich  ond  Heinrich  der  Löwe.  4.  Tfel.  oden 
Fried  rieh's  Abschied«  M.  Bd.  Kaiser  Heinrich  der  Sechsta 
1*  ipU.  oder:  Heraridi  mid  die  Weifen.  2.  Thi«  oder:  Htn» 
fich^  T<vl.,  IT;  B<L  König  PIkilipii.  1.  Thl:  K5m>ir  FM- 
rich.  2.  ThL  Hambarg,  HoiTmann  n.  Campe«  1837. 
XXII  n.  350^  280^  348^  366  SL  8.  (Sab0GC.-££eift  ü 
lu  l  Thk.) 

AuclLunt.  d.  Tit.:  Ernst  Rattpneks  immaÜ9cim  Wfriw 
ernster  GaUiisg.   V  — VUL  Bd.  a.  s.  w. 

In  den  üblen  Fall  verseUt ,  ron  einem  Dichter  sprechen  la 
müssen,  lii^er  d<^^Ben  Leistoogen  da^  Uitluil  schon  Tolüg  cao&u- 
tirt  scheint,  glaubl  lief,  sich  hillig  üui  dt^n  Ivj  eis  der  J^ichUing» 
'  desselben  beschranken  za  können ,  welchem  die  forliegp.  Stacke 
angehören,  den  des  reiA  hiAtorijsdbea  Drainaß,  damii  deaiea 
'Segründang  Raupach  eine  neue  Baha  gebrochen ,  nad  a»'  timm 
deatahea  N^mdOiealer  m  üchitestear  SiaM  hiagekiM  a«  luhift 
•ieh.iüs  grüssle«  l(trdi«i^' IMK«ehaefi  ^ieAiitiliraag  diaM  gm* 
mm  Werl»  Vton  juDgeia'  aai  hcfidbterai  .NadkMgeni  ii  anrtwdi 
irie  er  in  der  Zaei^ntng  an  den  König  von  Preassen  aad  ia 
der  Vorrede  ausspriclil.  Mit  dorn  histor.  Drama  nun  geht  es 
last,  wie  mit  dem  hietor.  Roman;  die  Yerbinduns:  des  histori^cheD 
mit  dem  poetischen  Elenieute  ist  in  beiden  Aul;Aaljo  ,  nnr  liier  iß 
grösseren  Yerhültnissen,  Die  blosse  ideahsirung  eines  hifilorisehei 
iiiafia,  wie  wir  sie  ürtiher  gebäht  haben»  leistet  dtess  nicht ,  4mm 
eia  TeriUhrt  aiii  dem  Faclischen  nach  poetischer  Willkür ,  hitngt 
aach  xfk  sehr  aa  dea  iadividaeUea  Sckktoalea  aad  Leidenaihaiai 
Sumr  HeMeu »  vm  aMi  gßm.  dem  SkiMaia  der  Byheafcgitea  aa- 
aatiredraaen,  de»  darrh,  die  pereöalish«  Hlaieiaheitea  aap  UMaiA 
geht.   Es  kam  alao  darauf  an,  in  dcj:  ObjecäTit»^  des  Geeciiicftl* 
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U^n  edbst  das  änmMmk^  Elaaert  zo  finden ,  ohne  sobjectift 
ZaikRi  und  UngMtelfng.  Daza  nm  sckm  kein  Sloff  tongllchcr 
mk  die  Gescliioke  Dentsckkods  iHtter  seinen  Kaisern  mit  ihrer 
>  wMiistorisdMi  BeiismlMig;  hisr  lag  an^sidi  d«r  Gnuid  m 
JMimMamtL^  Ib  wsMbm  dM  TsHc  ssiiis  «iBe&t  Yeii^angeiMl' 
^wisdsr  cDrkBdm  «af  darin  sich  spftcgth  MiMrfi.  DsM  Uigt  iiA- 
-ymlrs— hm  eni  edha  8M^  mä  eine  gmsss^  lisSi  liegt  sngleisk- 

'  IK  4fr  ¥o9m»  ftof  das  Reale,  Wirkliche  hinstreht.  ~    Aneh  Ml 
aUstits  das  Bemühen  des  Dichters  sichtl^ai ,  sicli  ^^ans  an  das  Hi* 
slorische  zu  halten  ,  und  er  Reibst  gesteht ,   in  diesem  ängstlichen 
j  iVeue  vielleicht  zu  weit  geiran^en  zu  sriri.    Wenn  es  ihm  daher  • 

clennoch  nicht  «ranz  gelangen  ist,  seiner  Aof^abe  zu  genügen,  sa 
\  IBOSS  der  Grund  hiervon  wohl  in  dem  Veilialtuiss  entweder  des 
Stoffs  oder  der  Behandlmigs weise  oder  heider  zu  jener  Anfgahs 
f  m  Sachen  sein.  Und  so  scheint  es  in  der  That.  J^e  Darstel- 
\  long  des  Concreten,  Wirklichen  \erlanf!:t  die  ganze  SchÄr(<%  xln- 
'  priiaulichkeit ,  Gedrangejiheit  einer  Yöliig  objcctiven  AniFassang, 
'  ein  durch  und  darch  naturgetreaes  nnd  nnbsfongenes  Aufiiehmea 
[  iHidRfpMdMmBdeaGsgenstandes,  dneCkarakterisliki  in  i?fckher 

Alles  ans  dem  Gamms  and  «nem  Gasse  dcntlicli  anagsffiqt  mmi  \ 
I  bis  in  die  kleinsle  Fassr  durchgebildet  isf.     R.  dageges  ksMi  \  ' 

mtk  nicht  ?att  eiasf  gewissen  idealistischen  I^iiligkeit  und  tJai^ 
.  sÜmiitWl,  wm  dm  Sekiierisireii  M  »aeüsii,  okscben  er  ki. 
g«tt  antesar  S^^Mre  wifkl»  w#  dieaa  W«ise  nkdit  mekr  ab  dia 
Stfitka  einer  ongiaalen  Rlditnng ,  soodeni  ab  die  Impoleaa  dav 
^  nadiahmenden  Manier  ersdietaen  dürfte.    Nicht  als  wAren  seine 
,  Chaiaklaia  nickt  tiea  gessUUeit  ate  aicii  leoM^psnt  dani^e- 
,  iiUirt;  aber  es  feUt  iknen  daa  Maikige ,  l^efiepiskrfiiiflB^f  ;:wfia  im 
i  jeder  Ader  sndit,  aas  jedem  Worte  Uiut,  sie  mtissen  ans  sn 
selbst  anf  Das  aufmerksam  machen ,  was  sie  sind  und  was  sie 
wollen.     Diesem  Mangel  der  Behandlang  gesellt  sich  noch  ein 
Mangel  des  behandelten  Stoffes  bei.    Ref.  kann  sich  es  nicht  Ter- 
leugnen  ,  dass  in  den  hier  d  arg«  st  eilten  Zuständen  zu  wenig  tie^ 
fere  poeiisthe  Kfemente,  211  wcDii;  wf^iiliislorinche  Bedeutsamkeit 
liegt«      So  }KUcidox  diess  kliugen  mag  und  80  sehr  es  des  Vrs« 
Ansichten  entgegen  ist,  so  srh^int  doch  dessen  Werk  seihst  es  zu 
hestiitigen.      Jene  Poesie  der  rein  Jilstorisc hen  Roalititl  nämlich 
kann  Hcf.  einzii;  in  dem  gewaltigen  Fort wärtssohr ei ten  des  Weit- 
geistes ünden.     Wie  glftazead  und  thatenretcJi  non  aucli  die 
Epoche  der  Hohenstaufen  spi^  es  fehlt  ihr  doch  jener  innere  Rekli<^  * 
tkam  des  Lebens,  jene  Macht  des  Geistes,  die  ihre  Zeit  in  neue,  ^ 
wiitera  Kreise  fortreisst,  es  f«  Ith  diess  hauptsächlich  darniii,  weil 
ihr  ein  selbstkrüftiges  Tolkabben  fehlt  ader  dasselbe  naadeslsna 
'  tttcfat  zur  Getaif^  kenmt  Dia  Zweeka  dinrfiaiMnnladeo,  welche 
sind  ab  dach  am  Endet  Erwaibrung  ihrer  Saasfluidil  dni«k  db' 
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KiiAe  im  Rtu^ »  aaf  Kciirt«n  Ems  Qsd  der  ÜdifniMktB  H»^ 
Mbliken;  iiwl  ihre  GegMr,  was  ecsCrdlMi  8ieAad«rc%  als  l^tisb- 
falb  ihre  Brhpkisg  duek  jmr  Stwsl  kUi  jad«  ticfm 

MoiMBi  des  HsBdelfts,  dafM  aber  aadi  jedes  bSbete  latersiw; 

dena  was  yoa  der  Macht  des  deutschen  Reichs  oder  Ton  der  Glo- 
rie des  Stuhles  Petri  gefabelt  wird,  ist  nur  Phrase.  Wenn  dahfr 
auch  der  ritterliche  ßarbaroesa  durch  seiae  krHÜlge  Persönlid»- 
keit  uus  fesselt ,  auch  au  den  folgenden  Hohenstaofen  mimt  htfr 
Zug  unser  Interesse  erregt ,  so  fehlt  doch  diesem  der  hegeisteiit 
Schwaag,  dnrdi  den  es  sich  immer  steigerte  and  in  den  Verbaf 
dar  Bf^benheiten  ganx  einging ;  denn  wir  seksn  nichlp  dasa  El- 
waa  gsfardert  oder  gasckaffea  wird,  ja  wir  wiasm  kau»  ab  wir 
«aa  for  dift  HekeaalatifiB  oder  IBr  die  Weifen,  eder  fir  Ban  wd 
die  lenbaidiseben  Slidta^  ab  .for  die  anglacUicha  Kdnigin  Ook 
liens  oder  für  den  rauhen  Sieger  intereeairen  sollen;  denn  ww 
Ton  diesen  ist  der  ächte  Triiger  des  Geistes  jener  Zeit ,  und  der 
Lebenspunct  der  Geschichte  1  So  sehen  wir  das  Einzelne  riüii^ 
ablaufeni  hier  und  da  angezogen,  dann  wieder  gleichgültiger,  abtr 
der  Geist  ^  der  durch  das  Ganze  ginge  ,  und  auch  uns  mit  &ick 
fortrisse  y  wird  Yermisal*  Biese  Bemerkungen  drangen  aiak  dfli 
Ref.  auf,  als  er  diese  rein  bisterische  Dramen  durchlas;  sie  esl> 
*  'kalten  den  Grund,  aus  welchem  er- sich  durch  dieselben  nieki teil» 
kesMaen  befriedigt  gefaadafi  kal;  deaaack  glanbt  er  achan  in  dv 
An^be  aelbat  nnd  de»  Beispiel,  wekkea  B»  liir  eine  mm  fial- 
tung  des  Dranuitiscken  gegebeni  kein  geringes  Verdienst  anerkea- 
uca  m  müssen.  IdOu 

[577]  Theater  Ton  Bauernfeld.  2.  Bd«  Maukeiai 
Hoff.  1837.  350      8.  (1  TUc  12  Gn) 

[Vgl.  Repcrt.  ßd,  VI.  No.  5251.] 

Ba  bringt  ose  diese  Gabe  ran  Baaemfeid's  2  Stiaka,  Jb- 
lene^  nnd  den  „Zaabeidraeken^^  HeleM  iat  ala  CkaiaHatgawO 
beseieknet,  in  4  Aelea,  wnd  wird  bei  gatem  Spiel  dar  Hahat 

gerechten  Beifall  finden«  Sie  ist  die  Todhter  eines  reichen  Kaet 
manus,  der  aber  durch  gewagte  Speeolationen  zu  Grunde  geht, 
wo  er  eben  seine  Toehter  mit  dem  Gesandten  Ton  SpangmbfrK 
in  einem  glänzenden  Zirkel  verloben  will.  Letzterer  tritt  darum 
zurück  und  sie  wird  nun  die  Braut  eines  edlen  Offiziers^  der  aul 
Kasten  seines  Herzens  den  Gesandten  nöthigen  wUI|  Gaawgihang 
au  geben  nad  sein  Wort  za  kalten.  TaJrln  lieeae  aa  aidi  fW* 
leicht ,  diiss  Helene  mit  ihren  wahren  Gefühlen  in  aekr  laiidfc 
kAll  nnd  eich  ganz  gleichgültig  dabei  ieigt|  da  ihr  .der  Ceaandta  «M 
Taler  inm Gemahl  vorgeschlagen  wird;  anfderBnkm  jedeckwM 
dieser  Fekler  ton  einer  guten  Schans|nelerin  durch  feines  Doppel* 
^ielj  wie  man  sagt^  gar  nicht  lua  Vorschein  kommen ,  und  H^* 
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hne  IUI  to  «ihr  ilaslektti.  Je  nttkr  eine  Biis^  tob  ihr  ab  cgioi- 
«ÜBche  Cotpette  meMat  Das  2«  Slock  ki  Lustspiel  ia  d  Ae- 
Im,  worin  ein  Kaafaumnediener  SchaiaditeBberg,  der  ein  remai^ 
liadies  Sdiansyiel  eehneb»  nndMarie,  eeiae  Geliebte^  welche  halb- 
geiwaDgeo  die  Hanpiroile  darai  spielt,  nebet  eiaen  Kanfmaaa 
C^r»  der  lieber  aach  den  Sternen  als  den  Pfeflerdüten  sieht,  nebst 
seiner  Tochter  Wandalen c,  ihrem  Verlobten,  einem  lastigen  Bon- 
fivant,  lUibo,  uud  einem  halben  Deus  ex  roachina ,  Baron  Groll, 
Torzüo;lic)i  £guriren.  Das  Stück  gehört  der  höheren  GatCunf:;  des 
LusLspiels  an  ond  wird  sieb  der  Theilnahme  zu  erfrenen  Fabt^n, 
2ar  Belästigung  dient  besonders  Märiens  Yornmn^i  der  Theater- 
adineider  und  Maschiflist  Krespet.  110. 

[578]    £erd.  Raimunds  sämmtlicbe  Werke«  Her- 
ansgeg.  Ton  Joh.  N.  Vogh  1.  Tbl.    Wi^^  Rolirmana 
Schweigenl«  1837.  VI  iu  258  S.  8.  (m  1  TUr.) 

Ferd.  Raimond ,  der  im  Terigea  Jabre  sein  Leben  zu  früh 
für  die  dramatische  Kunst  ond  Poesie  endigte ,  bat  ein  eigenes 
Genre  ia  dtoelben  geschaffen«  Seiaa  kooiischen  ZanberspieJe  und 
Mliehen,  wie  er  seine  IMehtangen  nanntSi  versinnliehen  nnd  ter* 
kirpern  Tagenden  nad  Laster ,  Jahres-  und  Lehenssriten;  m 
liahen  gewlMemaaseen  die  alten  Bf  jrsterien  wieder  aaf  die  Bfihna 
gehiaehti  'wie  sie  anf  ihr  in  der  Mitte  des  16«  lahrh.  Mode  wa<* 
ren«  Bin  melsl  treffender  Wits  spmdelt  aadb  allen  Seiten  hin 
wnd  geisselt  Hohe  nnd  Niedere ,  aber  fiherall  lenehfet  praictieefa, 
ohsehon  wie  ganx  absichtlos  and  dämm  nm  so  wirksamer  das 
Streben  hervor:  rideodo  eorri^ere  mores.  Er  hat  nichts  als  Volks- 
fitücke  geschrieben,  nnd  zwar  zunächst  fiir  die  (»iuziLit?  Volksbülme, 
die  es  beinahe  in  Deutschland  gibt,  für  das  leopuldnCadter  Thea* 
tcr  in  Wien  ;  aber  dass  er  in  seiner  Weise  auf  das  Volk  zu  wir- 
ken verstand,  geht  da i  aas  hervor ,  dass  sie  sich  fast  nach  allen 
Seiten  den  Weg  auf  die  Bühne  f^ebahnt  baben,  ob  sie  schon  zu- 
nächst nur  auf  Wien  und  die  niedern  Stande  daselbst  berechnet 
i#aren  und  keineswegs  leicht  darzustellen  sind,  wo  dem  Schauspie- 
ler jener  In  itore,  lebensfrohe,  ^nfmüthige  Sinn  fremd  ist,  der  den 
Wiener  vorzugsweise  auszeichnet»  Eine  Sammlung  seiner  Arbei* 
len  war  daher  wünschenswertb«  Wir  haben  in  diesem  1.  Tbeils  • 
nwei  Stucke:  1)  den  Diamant  des  Geisterkdnigs ,  2)  den  Alpen- 
könig  ond  den  Menschenfeind.  Das  eine  yersinnlicht  die  Wahr- 
heit,  dass  ein  gutes  Wdb  der  achansto  Diamant  ist,  den  man  de« 
Manne  geben  kann;  das  andere  zeigt  einem  Messchenfeinde 'in 
Ohe»  belostigeoden  Coatoifei»  wie  nttglfidüieh  er  ist,  wie  ahschon- 
Keh  er  Allen  orseheist,  nnd  bringt  ihn  so  snr  Sdhstorkonntnissu 
Indens  werden  hoids  Stieko  im  Lesen  Den,  welehor  sie  sieht 
d^tsilen  sah,  vieBsirtt  fiel  weniger  ansishoni  als  sros  sich  nach 
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dem  daiüljer  in  Jonrnaleü  Gelesenen  denken  mochte.  Denn  dk 
Vielen  wiener  IdioCisraen,  wenn  sie  s.l('ii'h  vom  Ilerausgetior  in  Ao- 
inei  kurii^cn  erklärt  werdfii,  lassen  oft  manche  Stellen  flunkel. 
ist  die  Faljel  aach  zq  locker,  und  die  Charaktere  siod  zu  selinis 
Allgemeinen  gehalten,  sie  lerfliessea,  mdchte  man  sagen.  An 
sehr  in  Duft  und  Nebel ,  um  nicht  erst  Geist  and  Leben  Toa  k 
Fersdidioiikeit  eines  Scbaospielere  oder  doer  Sdumspieleria  fiAi- 
teo  m  mössea«  Die,  welche  dagegen  eioer  gatenDanlellmiibe- 
gewohnt  haben,  ddrfien,  wenn  sie  Dim  das  Stick  lesen,  mft- 
ser  Bemerkung  vorzugsweise  überzeugt  werden.-  Wir  habet  fi 
hier  mit  Phaiitasie^eljilden  zu  tliuii,  nicht  wie  sie  die  l'eurl^eEiß- 
Lildnngskraft  eines  Arabers  schafft ,  sondern  wie  sie  ein  \S\m 
hatte,  den  fröhlicher  Humor,  kecker  Witz,  Gutnuilhiiikcil,  KeMi- 
niss  aller  Stände  und  das  Streben  nach  dem  Höhern  im  Mr^ 
BcbenlebeB  anf  dem  fen  ihm  selbst  gewühlten  Plade  der  Ii8i4 
begleiteten  y  und  dessen  Weike  daher  nidit  nacli  dem  geiäy>> 
eilten  Maasssfabe ,  sondeni  nach  dem  beortheilt  werden  mosso, 
wdkhen  man  Ton  ihnen  selbst  entnommen  hat  107* 

[570]  Gedichte  ?on  Chr.  Walfg.  Sckmetx&r.  i»- 

liach,  BrügeL  (Leipzigs  Herbig«)  1837.  137  S.  gr.  8. 
(20  Gr.) 

Die  Torlieg,  Ijrisdien  Gediebls,  Ronamen  nnd^BalMmf' 

hören  grosstentheils  su  der  Masse  des  Ballastes,  welcher  dmUlf 
der  Poesie  bescJiwert,  ohne  den  Weilh  vou  dessen  Ladiio^  i^^' 
höhen.  Von  richtiger  Behandlang  der  beiden  letztgenannten  Di  i^ 
tnni^sarten  ist  der  Vf.  noch  eben  so  weit  entfernt ,  als  «^f 
klaren  Auffassung  und  harmonischen  Durchführung  eines  dickten' 
sehen  Gegenstandes  überhaupt;  besonders  entbehrt  der  Schicht 
sein^  meisten  Gedichte 9  die  sich  wie  .in  Nebel  und  Träumern 
anHösen«  'aller  Poiste«  nnd  anch  in  ssinen  lyrischen  €Mi^ 
,  kSonen  einige  glikUicbe  Gedanken ,  gebogene  Wendoapa  ^ 
Verse  fdr  den  geringen  Werth  des  Caasen  nidit  entscbiiig«' 
ipSancho  Pausa'*,  eine  Art  komischen  Heldengedichts  in  drnlv* 
Ben  Gesängen,  grenzt  bei  einzelnen  Hitzigen  Zügen  ofi  aa  ^ 
Fade  und  entbehi  t  aller  inneren  Ab«^eschlo8senheiL  Der  Uidilff 
beiy^innt  damit  und  htirt  auf,  wie  und  wann  es  ihm  eben  belif^ 
und  glaubt ,  dass  diess  dem  Leser  auch  ganz  Recht  sein  inu&s«» 
Kben  so  eigenmächtig  Terfiihrt  er  in  Behandlung  der  Form, 
er  dem  Verse,  des  Reimes  wegen,  oft  die  gitats  Gewalt  mil'«^ 
Der  Drack  ist  sehr  ftUefhaft.  li^ 

[580]  Gedichte  von  Jos.  Freibemi  ron  Eichcndm  f 
Berlin,  Dnacker  xu  HiimUot.  1837.  XII  0.  482  &  & 
(2  Thlr.  8  Gr.) 
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MHaurigeni  TergnSgen  haben  vir  ^teee  SammlaDg  Ton  Gedichtea 
geleses ,  wvMm  ihrem  Vf.  eiMD  Piatz  onCer  den  besfca  jelit  le- 
iMdMi  Dichtera  sicheni.  Sie  iiiid  die  Erzeagnisse  ems  ächt 
dkiiferisobeiii  GemitliSy  welehet  tob  der  Zvkimft  hofft ,  mtm  üim 
die  Gegenwaii  Tersugt  und  jenseil  des  Grehee  BrfuUang  der  nnf 
der  Erde  nnbefriedigfen  Wfineehe  erwartel»  Die  MehnaU  der 
Gediehte  epreefaen  GefiiUe  der  WeknnÜi  ene,  dedi  fehlt  es  nndl 
ludit  an  selchen ,  wilebe  Aasbnidie  der  Last  oder  sslbst  eines 
«eelcaiden  Homers  sind;  aber  mit  geringen  Aasnaham  isidiBea 
sich  alle  durch  Neuheit  und  Frische  der  Gedanken  aas.  IHe 
Sprache  ist  edel ,  die  Verse  leicht  und  Iiiessend.  Die  Abtheilun- 
gen ,  unter  welchen  die  Gedichte  zusammengestellt  sind ,  geben 
eine  ungefähre  Uebersidit  iiires  Inhulies;  sie  sind:  1.  Wander- 
lieder; IL  Sängedeben;  III.  Zeitbilder;  IV.  Frühling  und  Liebe; 
V.  Todteuopfer;  VI.  Geistliche  Gedichte;  Vll.  Romanzen.  Bei  meh- 
reren von  den  Zeitbildern  hat  der  Dichter  die  Jahre  ilaer  Ent- 
slehuütr  angegeben,  nämlich  1800  \m  1814,  woraus  der  Leser 
abnehmen  miij^- ,  welcher  Zeit  der  Dichter  ungefähr  angeliort. 
Auch  ist  er  ja  dem  Publicum  als  Enähier  Ton  NoTelien  schon 
bestens  empfohlen,  und  selbst  viele  der  hier  gesammelten  Gedichte 
den  Frenaden  der  Dichtkaast  sehen  frfiher  ächt  aabekanat  ge- 
Idieben.  27* 

[58 IJ  Wineta  oder:  die  SeekKaige  der  Jerndnirg.  Ge^  . 
dicht  TOB  ff^.  DämmigeM.   BeiliB^  Nioofaa'aoha  BncUu 
1837.  103  S.  &  (14  Gr.) 

Dieses  Gedieht  ist  ein  Cyclns  Ton  Balladeni  worin  eine  ner- 
üsehe  Bsge^  ^  Uatergang  Ten  Wineia  in  sich  begreifli  be* 
liandell  ist.  Der  Diditer  eMeebaidigt  sieb»  dass  er  mit  derselbe« 

Yerindemngen  Torgeaommen  and  verweist  auf  die  ?on  Giesebrediit 
in  dea  Nenen  Pomm.  Prov.-Blältern  I.  1.  S.  IJO  mitgeiheilte  Jams- 
rikingasaga.  Ref.  hat  keine  Gelegenheit,  dieselbe  zu  vergleichen, 
darf  aber  versichern,  dass  einzelne  Pnrtieen  des  hier  vorlieg.  Ge- 
dichts sehr  schon  sind  und  Ton  hoheril  dichlfrisdicn  Schwange 
leogen.  Nnr  haben  nicht  alle  Theile  gleichen  Werth.  Nicht  un- 
bemerkt mögen  wir  fassen  ,  dass  in  der  hier  behandelten  Sage 
nach  die  Geschichte  von  drm  Apfelschu^se  vorkommt,  welche  be- 
kanntlich nach  der  Schweiz  übertragen  worden  ist  und  dcssbalb 
die  firiiBdasiif  Toa  Teils  beraJuatem  bebosse  veraabiest  haben  soll. 

27. 

[582]  Das  Leben  im  Pflane.  Em  Oediclit  tot  JuI. 
Mtndn^.   Leipzig,  Voss.  1837.  86  S.  gn  8.  (12  Gr.) 

Bin  Lebfgefiifcl  in  4  Gfsfingea,  welebes  eiae  Biofogie  der 
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duog  ist  gam  mUh,  aber  aneh  aidits  als  daa  dewaal,  teli 
dMi'liSdttl  proaaisdiett  InliaU  gescUmigMi  tat{  dean  Tint  tii 

folgende: 

ia  def  PflaüMy 
Dia  effaa  UfthC»  darduidui  die  ZellmMcliidiift 
Der  tartea  Rdhm  tchlank  gewnndoe  Wege{ 
Bpiralea  nenait  dOf  Sohranbengänge,  d% 
'   Denn  nm  die  Axe  fikluwi  iia  &b  BogtB, 
Der  Schlange  gleich  pewandcn,  drinnen  aber 
Steigt  Wasser  auf  und  luftig  Gas;  in  Farni 
Erbiickat  du  sie  zuerst,  denn  Püz  und  Moot 
Und  Flechte  zeigeu  uichta  daTon  u.  a.  w. 

aind  doch  wirkÜdi  für  nichts  Anderes ,  als  für  versificirfe  ?m 
an  halten.  Uebrigens  hat  sich  derV£  zahlreicher  KansUasdnickt 
bedient,  wie  8.  38;  Carbdr,  Oxjgen,  Chlorophjll,  Carbon |lfe- 
aopbylli  Cbffomiila  nuat  W«,  weaahdb  saUrache  Anmerknigeji  m 
BrUlraag  bei^^egebaa  weidea  noaaleii  •  wdehe  28  Settn  fiU» 

27. 

[583]  Die  Fatrioten.  Eine  Liederposse  in  2  AbU* 
gen  von  C.  JP.  Lobedimz^  Albuuu  (Aue.)  1811» 
72  S.  &  (n.  16  Gr.) 

Es  ist  diess ,  wie  schon  der  Titel  besagt ,  eine  drarafitisdä 
Posse,  mit  Liedertexien,  die  bekannten  Melodieeo  uQtergele^^tsiBd. 
welche  die  revointionftrea  Umtriebe  der  neueren  Zeit  zum  Gegi-fi- 
atanda  bat.  Die  Torkammandeii  Spflaae  aind  mitunter  sehr  trivial 

[&84]  SatuiBGbe  Hopaer.   Em  JobeUmek  ü 
mw.   Grifluna,  Yerlaga-Graiptdr«  1837.    178  &  p* 
12.  (l  TlilrO 

Satjre  ohne        wira  eine  «geaakaBalSlfaiaat  ^ 

balb  liess  es  sidi  anch  der  Vf.  angelegen  aeis,  ja  witmiote^ 
apiehingen  und  barocke  Auilassangea  der  AJIlagswelt  seine  tf^ 
risebe  Geissei  la  verbergen.  Aber  iiär  den  Witz  stlieint  es 
Vf,  doch  an  der  nölhigen  Gewandüieit  nnd  Selbstitndiii^keit  zn fei- 
len; denn  nlclit  genug,  dass  man  ihm  die  Mühe  anmerkt,  dieihi 
ein  Witz  macht,  er  hat  auch  die  Hoffiuing  auf  satjnsche  Hop^f 
gar  aicbt  eifjyUt.  •  I)ie  Yerbindongen  sind  daia  aeiat  nit  ht  lociei 
genog;  aie  lassea  dem  hmr  für  seinen  e^gaaen  Wits  k^ 
SpiflniBai  dbrig;  maa  kaaa  die  fakaadaa  "Hapaar  Webt  wuA^ 
aad  irird  aba  wi  daai  folgaadaa  witaa  aicbt  fibarraacbt  Ate- 
aarlan  feblt  aa  aidil  aa  Na^abaiangen,  BendaSaceaaeavalaliP* 
braachten  Situatiooen«  Karz  der  Titel,  soll  er  dem  labaHl  a(|^ 
mesäen  sein,  musa  etwa  in  aatjröaGb  -  witzelnde  Fikisgängcr  tv^ 
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'li^iiMl  werden.  Einiehe  GbitfriBy  das  harn,  ffängnH 
wetimf  nd  bisweilen  recht  gtA  angebraeht;  so  gibt  s«  B.  det 
3m  Hoptar:  „BMsn  derSomii  anf  ämkN$i&mUtMr$kliu^^  itt- 
letrt  da  giton  Baih,  ans  UtalnilaiT  uhiiuAe •  und  gär 
.wUbi  ttel  adunackaade  Sappa^»  ciBaaegaoaiista  i^Luipaiaiqipa^*,  ^ 
anbMitaBk  BainiabweiBa  jßlireii  wir  Back  an  Na«  4«:  HCompaa- 
•dhun  dar  walbHekaft  Haoa^^Palilik'';  Na.  5:  ,»AIhrluuiid  Bttid.— 
Ijebensgescbichte  tod  Dock  nähr  OStlan  dar  Bkda**;  Na.  7:  ,,Gro9- 
eer  Wellf^iK  kkasten.  In  60  Bildern";  gereimte  Verse.  INo.  8: 
^jBerühmie  Busäfede  Ton  Pater  Sciialk,  £x-Kapiiziiier**.  123« 

[$85]  Die  Waldenser.  Eio  Roman  von  B.  KSmig, 
2  Thie.  Leipzig,  Brockhans.  1830.  404  n.  424  S. 
&  (4  TUr.) 

Vor  einiger  Zeit  liat  Ref,  ein  Traaorspiel  von  demselben 
Vf.:  „Die  Bussfahrl",  in  diesen  Blattern  (Bd.  DL  No.  1572.)  aibi 
gezeigt,  das  nngeaehlet  mannich&ltiger  Schönheiten  im  Binselnaiy 
dbch  im  Ganzen  nicht  y^lb'g  befriedigend  amahien.  Nach  Verglei- 
chnng  jenes  Tfaoanpiala  mit  dieam  Romane  scheint  es,  dass  dar 
Vf.  för  den  Roman  entschiedenem  ßerof  habe,  als  für  das  Drama» 
Dia  Tailieg.  Erzählan^  ist  in  hoham Grade  befriedigend;  diaPaiv* 
sonen  treten  in  scharf  'gezeichneter  nnd  sicher  ^abgeacUaastaar 
£iganthdmliclüc6it  henrar,  diaHandhugiatawlliahaiqfdfligti  sdirai« 
-lal  i»'  iMiligarFalga  faü  and  feasalt  dwdigahaiida  daa  iateiasaa; 
SiaDaralalliuig  Uaat  kämm  atwaa  la  wiaackaiibd^«  Daa45aBaa 
iai  da  Zaiigmftlda  ana  dam  iweiCan  Viarfal  daa  13«  Jahrb.,  aoa 
fanar  Zeity  wa  «atar-Kaiaar  FnadriaklL  dl a Zarriasenhait Daaiack- 
Madr  ia  den  hitzigsten  Kämpfen  awiadian  daaffiararahia  imd  d«r 
weltlicheB  Macht  nn4  In  dan  rakaatan  Anebrfickan  des  Fanalreahta 
eich,  offenbar  machte*  Der  hat  yersnpht,  diaaan  Znstend  auf 
einem  engeren  Schaoplatze  wiederznspiegelo.  Der  Fürsiabt  von 
Fnlda  und  der  Bischof  von  Würzbur^  siüd  diu  Re^)räseötanten 
des  Prälatcnthams ,  das  im  Pallium  eben  so  anmaassead  als  im 
Bagnm  streitferti"^  war.  Der  Letztere  ist  zagleich  der  Tjpns  je- 
ner in  Wein  nnd  Wo  Hast  schwelgenden  Priesterschaft.  In  beiden 
wird  die  politische  Spaltung  zwischen  Papst  nnd  Hohenstanfea 
anschauürh  i^emacht,  und  der  durch  den  Einfloss  de?  Papstes  ^e- 
gen  Koiirad  IV.  p:ewä!ilte  Gec^cnkönifr ,  der  Landinraf  Heinrich 
Raspe  Ton  Thüringen,  greift  passend  in  die  Erziihlung  ein.  Dia 
•im  Fnldaisehen  heimtieh  ^ammengetretenen  Mitglieder  der  Wal« 
-deasersecte  nnd  dar  zur  Verfolgnng  gegea  dieselbe  mit  plipstii« 
4kar  Vollmacht  aosgernstete  Dominikanermönch,  Konrad  ?on  Mar* 
Jiarg  mit  seiaan  Scheit erhaufen  zeigen  ciaeraeits  den  Riss,  der  dia 
JBaMRurchie  nnd  das  Dogma  badroht,  «ninaneits  die  Sehrecken  delr 
lM..itM«[efikrtanilafuaite ,  dia  wü  vanMiMten  Mktaki  jmt 
j^p«t  a.  ^  aMtMft,  M  XL  6.  36 

^ 
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Alü  911  slopfaD  suchte.  Das  Feadalwesen  tind  Faoslreckt  kil 
iwine  Oif^taa  üi  den  milhaDdelnden  Rittern.  Aaek  der  HoM- 
i^nd  üitfA  Bach  smner  E^emliüfliUckkeil  in  aMm  oripMÜ» 
ilfMWi  4mmHmn  eiogetthrt  ani  nicht  miader 
AffiÄp  4«t.fmmi  BaAn  litfol  00»  fltiiäigwii 
Alb  4im$  ^«raflhMtBai.Ki9ma  §6«lkMr  äm 
«Moet  BiU  dfUMiger  ZMft^ff,  uid*  •iMLiabtdMft,  attiitt 
Faden  hineiageflochien  ist  ,  zieht  die  Tbeilnahme  des  Lesen  kh 
iQDa  Schinaae  an.  Der  Anachronismcto,  duss  hier  Koarftd  tob 
Marburg  (f  1234)  gleichzeitig  mit  Heinrich  Hiispe,  der  im  hkt 
1246  zum  Gegenkönige  gewählt  warde ,  auftritt ,  muss  aos  dea 
i(jMckn  daa  Kaauiiitikers  für  entschuldigt  gebalttn  werden ,  eba 
m  dia  ton  der  Geschichte  abwaaidbapd^^  'B^rfti^rt  dai  It^a- 
aitors^  Da»  Titel  nach  steht  übrigeks  ss  TeribudiMli,  dm  Ip 
WsMsBser  im  MilteSpinct  der  Handlmig  ansmadiea  ward«;  ai 
üW  «tat  wr  6kl  |MdWi«iligte  b^ediiitt  tti*  BfiÜdair»  ^ 
^'giSs  kirqUMi^  Btcflnig  lfkl  aisU  Mv  (ümb  Gastak  hM^ 
lad  8|)lllerhis  ward<«  ri^  eisaaib'g  kkssi  akr'saa  BWraeat  flril 
polit«  sociale  Umgestaltang  der  Zeit  angesehea.  Noch  eine  Eißt- 
thÜBiUchkeit  des  Vfs.  bes4ehl  darin ,  dass  er  die  Wortspiele  bri^ 
wanigataoa  in  diesreoi  Romas  seine  Lauts  nohl  darauf  ein^e^it 
liat;  und  wenn  aach  der  güto  äpindler  auf  3.  125  im  1. 
apjt^  sinar  kähschen  Paroitomaaie  bedachl  wird,  ae  ist,  ialls  et  ^ 
ssUms  üb4  ashaisp  ssUIq,  nut  dem  fauatrechtkuodigaa  Gralü^  iM 
äpindiaa»  »aaalaait»,  ra  der  TM  aishii  Uskfc  awkiBiieBL  - 

^^i^^^K  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^   ^^^^W  ^m^^^^^^^^^^^V^^^^^ 


.  l^SSl  Oie  Krsilmr  iHii  te>  Kspt«.  Oalhris 

soher  Bildwerke  ^on  Bmerentius   Scävola»     6  TIfe 

1.  Gall.  3  Bde. :  1.  Bd.  Der  Konigseakef  o.  s.  w.    308  S.  - 

2.  Bd^  Die  Kreolio  u.  a.  w.  312  S.  —  •  3.  Bd.  De8saliiie9«.s.Y« 
344  S.  ^   2.  Gall.  3'  B#e.:  4«  BiL  IKe  Blutsfrennds  a.  8. 
2M.«a  M«F  HkperbiHite  «.s. tb  266     -  6* 
flatH  a.s.w.  W9.  '^:  '  n»^^  AoiaM 
IWO*   (§  Thlr.}.  . 

•  |5Wf]>  liamlk«k  Romav  to»  Bimrentn» 

^  TMe.  6li!)tnnr,  Opitz  n.  VttWfu  1830,  348^  3SI 
ik3Tl  S.  8.  Cft  tli|>{.  IS  Gr.) 

Wenn  die  Bemerkung  gegründet  iat^  dass  mehrere  erzÄhW^ 
3nhriil«telkr  durch  ihrs  ersten  Verauehe  den  Beifall  der  Leeew^jt 
stfirmiach  bb<  sich  riaaeo<  oad  gleiokwohi  ffe  ihre  apfitereo  l^' 
staigsn  aar  sias  waskaUls  .odff»  usiiplais  fsthalte  Gaast  ^ 
Miskreii^  w  li^F  1»«»  nnmar  jniawbsa ,  iasa' ^  ^ 

WiaM»  «0fa<  Im  »iM 


Digitized  by  Googl» 


0ieiitBoliie  S]iracli^  11«  BolkSne  lit»  *  503 

einoeli  ist         21^  ter^ennen  ,  dass  die ,  SdiriAsteller  Selbst  Aie 
(leiste  Schüld'  tragen;    Das  Grii^  der  Lesewelt  liebt  das  Nene. 
>asr  Neae^dArf  ^6ei^  idcht  ub#r  dTe'Grensen  ifer  SdiÖDlieit  huumsk 
iegeA«  tlie  !tteiij(ä  WiH»  h^sss  Alles  frisch  und  aen  und  mit  Be- 
eotan^  Jlni^lb'ti^i^llj^  sei*^  Die  menschfichen  Zustande,  Leiden- 
cKalten  ni/d  flanä jungen,  die  ttA  Öbject  der  romAniiscnenDiclit« 
:uli^  ^nd", '  soflen"i«r  ImAier  liefen  Miscbnogen ,  zn  einetli  6e- 
ammtbilde  2usamnieo(re(en,  „das  mit  nrkrilfligem  Beilagen  ifie 
lorzen  allrr  Leser  fiilll".    Diese  Mlscliung  sieht  unter  lUm  Ge^ 
etz  der  Schunlieit  ünd  nird  durch  dasstliic  zur  Kunst,  zur  Poe* 
ie.     Wird  aber  nach  dem  Wechselspiele  des  Zufalls  oder  Ein- 
ills  die  Mischung  züsammengewürfell ,  oder  nach  fabrikmSssigen 
)esseins  ünmer  auf  die  gleiche  Weise  in  einander  gemen«rt ,  so 
kommen  Wethselbälge  der  Unkuost  oder  Wiederholungen  lieraus, 
,ie  dem  Les^publicum  Kkel  oder  Liingeweile  erregen.    Darin  liegt 
lie  ürsachfe ,  dass  die  Papiere  mancher  Romanscbreibor  gefallen 
iliitl.*    Sie  verslanden  nicht,  Neues  zuschreiben;  sie  schlugen  ihre 
lachfolürendon  Romatie  über  den  Leisten  des  ersten.    Das  hat  Tan 
(er  Velde,  Tromlitz,  Spindler,  Clanren  und  Andere  gestürzt.  Jc« 
ler  Ton  ihnen  bat  nnr  seine  Saison  gehabt.   Uire  Talente  liaben 
Vnerkcnnung  gefunden,  aber  ihrer  monotonen  Stereotypie  war  man 
iberdrfissig.    Wir  fürchten  beinahe,  dass  dem  Vf.  der  fort.  Ro- 
llAn<^  ein  gleidie^  Schicksal  drohe.    Unbeschadet  der  eminenten 
jlescbfcklicbkeit .  die  er  im  t:t^iWü\tt  iti  Fabel ,  im  Gewebe  der 
9andiungen,'hi  ^tSüitmg  der  Slttutttonen,  in  Bntwickelung  psj- 
!]io1og;iscber/.SSasiftnde ,  lo'  dfr  IbrbSiidnng  des  Gaiiien  in  cansai-, 
er  ItinlieU'iii^  in  dia^  Kmidf  de^  nfknantischea  Fragmafismns  an 
len  Tag  legt,  sd^ebt  es  ims.tobh,  dass  ffiese  Versfi|;e  Gefabr 
aiifen,  tnr  Mkhiii^'sa  weMen 'iintf '  dass  seine flonane  anfangen, 
las  Gepräge  *der  CetdMttllssi)^eit  öder  den  Fabrikty^ns  an  sich 
f,xx  tragen.    Das'BM  die  Kritik  anfrichtig  za  bedauern,  ist  aber 
rerpfliehtet,  unbeschadet  durch  andere  Vorzüge,  ihre  strenge  Rüge 
Iber  die  Radicalfehler  derselben  nicht  zunickzuhalien.     Wir  ha- 
jcn  in  diesen  Blatlern  (Bd.  MI,  No.  346.)  Sc.'s  „Learosa",  beur- 
iheilt,  und  finden  eben  in  der  Vergleichung  dieses  Romans  mit 
[\en  Torll.,  dass  einer  über  den  andern  geschlagen  ist.     Alle  ha- 
!)on  die  Annihilirung  der  Weiblichkeit  durch  männlichen  Titanis- 
inus  oder  Satanismus  zum  Zweck.    Die  Heldinnen,  oder  Tielmehr 
die"  Opferlämmer,  L^arosa,  die  Kreolin,  Andronika,  sind  alle  drei  * 
nach  derselben  Methode  construirt,  und  es  kann  jede  ohne  Scha*  , 
den  die  Rolle  der  andern  übernehmen.    Sie  sind  wahre  Aprilge- 
stalten', dMf  alle  entgegengesetirte  Zustände  und  Richtungen  fit 
sich  Tereinigcn,  giitiiülhig  und«llK>sbaA*^  klug  und  bornirt,  keasch 
n^d  wollüstig^  Tcrzweifelt  und  getröstet ,  liebenswürdig  und  ekeU 
käfi:  tfe  sinpn  AUc,  .  tiefer  als  das  Mitteid  gegen  Gefallene  reiobl^ 
larftta  Ab|iiuil*det  Granene}  ne  Idden  Alle  die  furchtbar- 
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tto  Peio,  niehl  eben  als  die  Folge  ihrer  Entwürdigmif ,  wdn 
veil  mit  plamper  Dommheit  ein  i|nerer  Zufall  über  tie  kmlirti\ 
ikn  Marter  iai  keina  ftfilma,  aaadar«  ein  BrUegen  lalBr  gm» 
ver  Tncka;  aia  werian  atfickwaiae  «nmllirl  nnd  ihr  TcmWi> 
den  iet  nor  rin  Yoihaog,  der  Iraadoa  Aar  ihra  innara  Zern» 
heit  herniedergleitet  nnd  ihrem  Untergänge  auch  das  YenobcWi 
raubt ,  das  in  der  ionern  Einheit  and  Klarheit  liegt ,  za  welcitr 
der  Leidende  sich  herau%eläutert  hat.    Die  Schoppen  müssea  to: 
den  Aug:f*n,  die  Ketten  Tom  Herzen  fallen.    Sc.  «her  lÄast  die  b 
nerlich  nnd  äusserÜcb  fernicbteten  Schlachtopfer  aeiner  nideniiti^: 
Hoae  die  Schoppen  nnd  Ketten  mit  hinter  den  Vorhang  bcIh^ 
Baa  ial  wahrlich  die  Adite  Peinigermanier.  Oer  PeinT^er  t6km 
andi  aeina  Gefaltarten  mit  ihren  Zackaagea  nkfk  der  Tertir  Ii: 
tar  aia  donkla  Pfbatanthore  ein  nal  der  Zoachaner  hAik  k 
fieim  Anblick  mitgdHhlta  Pein  lange  hinterher  in  «nrittiH» 
ner  Erinnerung:'    Solch  ein  Tortarlaboratorinm  ht  Sc/dSdrt^ 
tisch.    Was  hilfts,  dass  die  Daumenstocke  and  Kneifzan^eB, 
denen  er  an  seinen  nnglücklichen  nelio4ueültDnef]  herunizent, 
der  feinsten  Arbeit  sind,  oder  dass  der  Peiniger  seine  Mnnipfl^> 
tionen  mit  einer  bewnndemswürdigen  Gest'bicklirhkeit  aoil 
wandtheit  aasfuhrt,  wenn  der  Adspect  anwidert t  Sovif^^ 
Kreolin  darch  6,  Andronika  darch  3  ßde.  auf  eine  Weise  genv- 
tart|  nnd  der  Kraus  ihrer  Jni^ünbchkeji  hia  aöf  dielelitBiH^ 
tar  nnd  Blathen  mit  einer  wiJbrhaft  anatomiachen  Accuaim  » 
ein^  80  wallnatiBen  Granaamkeit  kahl  gerupfl ,  dasa  dtr  Uü 
Ter  Spannung,  MitleM  nnd  Bkei  nach  Lnft  schnappt.  Wk.f* 
dem  nns  über  eine  Phantasie,  die  auf  Erfindung  voa  GresdIM 
so  entetirt  und  in  dieser  Manier  so  prodnctiT  ist,  dass  sie  ia  ^ 
nem  Jahre  9  Bde.,  wie  einen  schwer  druckenden  AIp^ 
ächzende  Lef?ewelt  wirft,  f»ewnndern  auch  die  Kuüät,  mit  ff  '^ 
der  Vf.  den  Leser  an  solche  oisthmatische  Lectöre  bis  ms 
nnwidersteblich  an  fesseln  versteht;  aber  wenn  wir  da  Sctn''> 
ateller  beklagen,  weil  wir's  für  dnmöglich  Italten^  dass  er 
Ihrtargeaehichten  für  eein  Gemnth  im  ae  weite  ehjectiTe 
Unanai uekan  kdniie,  nm  ata  nidit  aalbal  innerlich  an  erfi>fti|^, 
mit  au  erleben  |  ao  miiaaeii  wir  dieaea  exeantriaeha  FoUeiQ^I 
dem  Dichter  znm  Vorwurfe  machen.  —   Die  Aasstattoog  ist  el<^ 
Tadd.    Im  2.  ThI.  der  Androuika  S.  324  ist  dem  flipf^ 
%    tea  statt  Harpokrates  ana  der  Feder  gelaufen«  ; 

[S88]  Novellen  und  Erzählungen  Tbn  neoeL  Mitt^ 
3  Bde.  Bnuinachweig^  G.  &  £.  Mej«  m.  ^ 
XD     214,  300,  322  H.  9.  (4  Thir/) 

Wae  der  y&  in  dar  ,,lindauing''  diaaer  Saautef  al^i^^ 
Geidel  über  die  Anftaanng  der  NoTella  aagt^  bereoht^oP* 
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itigen  Erwartang^eo  ,  die  auch  pr3*äSleiii]ioil9  erfüllt  werden.  Der 
trsie  Band  enthfilt:  ,,Deatsclie  Liebe  in  Kenlur  ky,  ims  der  Urief- 
asche  eines  Ausgewanderten",  and  „Moderne  Käinpfe'^  Die  Com- 
lositioQ  der  letzteren  erschien  uns  etwas  za  grell,  und  die  Auf- 
idsang;  nichl  motiTirt  genug.  Im  zweiten  Bande  fuhrt  „derSolioi** 
n  die  Zeiten  des  griechischen  Freibeilskampfea,  während  „Joachim 
üeimigs*'  an  den  Hof  des  gmeean  Karfursten  snräckTerselati 
iiiul  „der  Ueberfall"  ein  Bild  aas  dem  Yend^ekriege  gibt.  Unter 
den  ipenniinten  Erzählungen  hat  uns  die  zweite  am  meisten  ange- 
sprochen, IMe  anniekeiideleii  Gaben  sind  aber  jedenftlb  die  bei- 
d«]i  ernten  des  dritten  Bandes:  i,der  Versdimidile**  nnd  ,,djis  Hftd- 
dm  Ten  Gresiveodttn**,  tob  denen  Jene  an  Knast  der  Brfndnngi 
nd  diese  an  Feinbeit  der  DststeUnng  Icimm  etwns  an  wdascben 
fibrig  lAsst  ,,Der  grosse  Baske^^i  eine  Skiaie  fuw  de«  imrea 
Kfimi^m  Spamens,  bescUiessi  die  Sammlong,  die  wir  Ter  Tide« 
anderen  empfehlen  können.  Anck  die  äussere  Ausstattung  ist  ta-. 
dellos.  122. 

[589]  NoveUen  ni  EniUnngeii  toh  JR%  w.  Seüem. 

Im  Bd«  Baltimore,  Scheid  n.  Comp,  (Dresden,  Wal- 
ther^sdie  HoflmcUu)  183fi.  328  S*  8.  (1  TUr.  12  Gr.) 

,  Aneh  v.  d.  Tit.:  Der  fting.  Oer  Batten&nger.  *  Zwri  No- 
Tellen  n«  s.  w. 

Sehen  wir  Ton  der  etwas  zu  künstlichen  Entwickeluog  ab^ 
m  sind  diese  beiden  Novellen  nicht  der  Mehn&hl  anderer  gleiei^ 
»Miellen.  Der  Grundgedanke  beider  istlUmtich;  in  der  ersteren 
.ein  Segen,  der  an  den  Besits  eines  Ringes  geknüpft  ist;  in  der 
zweiten,  mehr  komisch  gehaltenen,  einFIncb|  der  nnbeilbringende 
Ratten  herrorrnft.  Die  Situationen  sind ,  wenn  aach  nicht  neu, 
doeb  passend,  die  Verwickelung  ist  glei(^  gut  angelegt,  wie  dar* 
gestellt  Dof^  scheint  nns  die  sweite  finftblnng  feiner  «n^genr- 
beitet.als  die  erste ,  wie  sie  iberbnnpt  «nsidMnder  ist.  Wir  s»- 
bcB  ttner  Porlsetsang  mit  Vst^ugen  entgegen.  122. 

■  » 

[500]  Benjamin  Bnii's  Seezfige.  Roman  ? on  C.  Wü- 

ton.  Aus  dem  Engl  von  C.  Richard.  3  Bde.  Aücheiiy 
Majer.  183Ö.  311,  316  ^.  313.  S.  8.  (4  Tiilr.) 

Die  abenteiiei  liehen  Erlebnisse  eines  englischen  Seecapitains 
!  an  der  afrikanischen  Küste  und  in  den  westindisc  hen  Gewässern 
Biod  hier  mit  möglichster  Natürlichkeit  und  Ausiuhitichkeit  erz&hlt. 
Namentlich  im  ersten  Bande  sind  alle  Greuel  einer  Metzele;  mit 
fiea  sUirksten  Farfien   und   Ms   ins    widrigste  Detail  «geschildert. 
.  Ein  Mangel  an  Feinheit  der  Darstelluns^  herrscht  durch  alle  drei 

,  Bäode  hindarcb ,  wenn  auck  darck  rukigere  bcencn  der  spätcisn 


$M.     D««t80]ie  Spraclf^  f.  .f<#w..W« 

die  imlio»  CSndrficke  te  erafeii  8idi  ehiM  Toliiiiccf^  OfsTv- 
diesst  der  Lebhaftigkeit  Ubb(  aic^  diesen  Scli)U  Um 
nirgends  absprechen,  wenn  es  aa<^  nor  diekcoi  sollte ,  v  fa 

fehlende  wahre  Interesse  der  Verwickclong .  selbst  2U  Terdedtfi, 
—  Wie  weit  dem  Uebersetzer  von  dem  Vf.  in  der  NachhildoEg 
der  gebrochenen  Aasspraclie ,  die  zum  Ueberdriiss  oft  sich  Tutta- 
det,  und  fast  jede  Seite  entstellt,  vorgearbeitet  ist ,  Tcrmögen  lir 
nicht  2a  beurtheilen;  das  Verdienst  möglichster  Künstlidkeit  is 
4er  Tetrenkmig'  unserer.  Wertloanen  gebtthri  ihm  aber  fMk 

[501]  Die  . Familie  I^inwood,  oder  ^JEämim» 
Jahre^^  in  Amerika  von  Miss  Sedgwtch.  Aas  den  EifL 
Mit  Vorwort  von  X.  Reilstab.  2  TUe.  Leipzig,  KöUci. 
1836.  Xn  o.  400,  390  S.  8.  (3  TUr.) 

Ancli  a.  d.  Tit. :  Miss  Sedgteickt  Brifflilao^en  ol  Sn^ 
len.   Mit  EinleiU  von  L.  RelUtab.    III.  u.  IV.  Bd. 

ReU8tab*6|  des  gewandten  l^tilistikeitii  Vorwort  wejss  &Tr 
ifige  dieses»  Romans  geschidd  gekend  in  iladhen,  «hoe  fsHM 
an  erscheinen.  Im  Gcnnde  lassen  aidi  aber  hsdomtsde  Ips 
ifOk  amerikanisdier  Nnditemlieii  nnd  Langweiligkeit,  Mi 
storisch  grossen  ond  bewegten  Zeit,  in  welcher  dieser  Bssi 
spielt ,  nicht  rerkennen  ,  wenn  wir  anch  jcnss  ürtheü  tbdW 
namentlich  in  Betreff  der  gelungenen  Zeichnung  weibHcher  (V 
raktere,  gern  bestätigen.  Mt^iche  Längen  und  Breiten  käto* 
wohl  noch  mc^hr ,  als  es  diesem  Vorworte  nach  ^escbeben  isi, 
^geküj^i  i|Ad  :zasam^le^giBsogepl  werden  können«  ürigineUeäU- 
ben  wir  i^  dem  Bnehe  ffar  nic]^,  gefonden^  weder  in  Erfiji^ 
noch  Dai^tpllnag;  manches  Lebcvipewerdie,  yiA^  BrtfigliciNi^ 
meiste  Dshrjjge  lüsst  sidi  yon  IL  pr«9^tir|ni  AsienkiBeri 
mon  an»  gute  halten.  Das  Tceihen  der  Teries  irad  ^Vl^'^ 
im  Garnen  recht  geschickt  gezeichnet,  die  Aaflösong  oatoiflk 
Interesse  des  republikanischen  Princips.  Aber  die  BücksicMP 
ein  60  bewegtes  Element  lässt  immer  mehr  Energie  der  Bekanl' 
lung  wünschen.  —  Die  Ansslattong  Yon  beüen  der  Yerla^k»^ 
long  ist.  lobenswecth.  '      .  122* 

[592]  Der  Jade  Wolff.  Eine  NoveDe  Ton  Äb/<n<^ 
Bt€r.   Gotlu^  MSDer.  IB36.  236  S.  8.  (lTUr,4&) 

Em  sehr  mittehnftssiges  Product.  EntTuhnui^  Verwünscls^ 
gen ,  Peinigungen  von  manchedei  Art  kopmen  darin  nc^  | 
Hauptpersonen  eind  ein  jüdiscl||ier  i^leichhftndler  uid  ««H^' 
lieher  Student  der  Rechte,  der  anlegst  als  Maler  swaGHckni» 

Das  Buch  spielt  nngefilhr  zwei  Menschenalter  hindurch«  llflp^ 
hen  Ton  den  nelen  M&9geln  dejr  Ajijli^^td^eparat^|biQSv^^ 
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kolprige  B«aaiiC«r  (S.58ff.)i  wuW«»  Fläche  nii  tavMMWMi- 
spielen  aiitevnuclU  (108  ff.) ,  unedle  BQder  (191),  nWüMWfijle 
Monologe  (217),  eber  wenige  «M  BfMta  deinr  bUm  —  BieOinft* 
«ese  Aussiattoog  ist  kidlidi.  123« 

•  f  593]  Die  Kinder  des  KacÜ  4llmt  aom^lUm 

Sage  von  Frtedr.  ron  Breitenstetn.    Ltüpzigi  Rem«^ 
MAt  Bofikk  IM  &     (1  TUrO 

^  Eine  Rkter-|  BHiike»-  und  MoHgew^hichte«  « 

HaadelswisBeBsdia^L 

»   

[594]  ÜDiyemdt-LaxilRrii  fb  Ksirfleiite  tnl  FdMhtiN 

ten ;  oder  vollsländig:es  Handbnch  des  Handcia-,  Fabrik-  and  Ma- 
nufaclorweseiis,  der  Münz-,  Maass-,  Gewicht-  und  Waarenkonde, 
der  Schilffahrt  und  der  Wechsel-  and  Bankg:eschÄfle ,  mii  beson- 
derer Bäcksicht  auf  National-Oekonoraie  und  Finanzen.  Nach  dorn 
BfgKffW  ^  Jm  JRm  Mao^CuUoch  frei  bearbeitet,  nit  Hin- 
ireglaamg  to.>lefe  mt  B^ihnd  BeMi9<lulbeadel^  degegM  mit 
mlen  neuen  üdikeln  maA  äamt^mgm  iiwiifcit.  ^  Bd» 
Aigsbnrg,  v.  Jcnisch  n.  Sta^e'sdie  Bvchh.  1830r 
7-4)24.  p.  9.  (lu  2  Tiilr.  12  Gr.) 

Hiermit  erhalten  wir  lum  dritten  Male  eine  IMkieelM^B, 
Mac-CuUoch's  mit  Yeränderongen,    Die  UntfrscheidongainerinBÄ 
dieser  Aasgabe  Ton  den  äbrigen  (von  Richter,  Schmitk,  IHesmann) 
sind  1)  die  Uebersetinng  trägt  nur  za  oÄ  die  Sporen  der  Ob«r- 
fiäcblichkeit  und  Unknnde  mit  dem  Gegenstände;  2)  die  mit  dem 
engbschen  Original  Yorgenommenen  Veninderunf^en  bestebfen  meist 
nur  in  Wegkssnngen,  nicht  in  Verbeseefui^  der  Irrthnmer  deese^- 
be» ;  3)  die  ZosRtie  sind  gering  an  Qualität  und  Quantität.  Wir 
iMiteni  das  jßeehi ,  wenigetienB  nber  Augsburg  (wo  die  Bearbeiter 
leb«i)^  eiami  gediegeam  AWikeL  an  indco ,  haben  mn»  aber  eben 
80  getftaedtt  fefnnden ,  ais  bei  dem»  eingesehailteten  Artikel  ,y4a- 
dben*' ,  der  nnr  di»  Jkbinz-,  Mark^  «at  CSenicbtsTCrbftitnine^  en^ 
liA^  iber  Fakikeft  «ni  HanM  äber  g»nz  eriHreigH   Wm  wir 
ebigeeUrtheil,       Biiiiafcig  dieafar  MäHer  wM§$  ,  mii  Bäh 
ipelen  sn  belegen  aiclit  im  Stande  sind»  bo  e&taebme  man  daraus 
sifht».  dMW  irir  diena  Mmopt  dur  WttMMs^  rnfj^  Ver- 
gangen, dia  aBM  Bbiar  eilMMbl,  babeBaae-kllaBdsiMiit 
alMdb  mi  4m  SiUearepslen  rfie  Bmttkm  amMMlm\ 
Aatfe  daa  Aeaeeeca  iet  wealg  einkdead ,  Mr 
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[595]  Die  BanMaadmle. 

«ittattduifteii  m  s.  w.  Bndialfaul  Bdehmiigen  ober  doi  Handd 

*  IL  8.  w«  Für  Jönglioge,  welche  eich  dem  Handel  und  Fabrikwe- 
sen  widflMii  wellen.  Nach  den  neuebten  Quellen  and  besten  Hfl£i- 
miiteln  bearbeitet  von  Alb,  Franz  JöcheTm    1.  Bd.  %^ 

^Dzlich  nmgearb.  u.  veno»  AsaSL  QuedlialHurg.  Bmc. 
1836^  XIV  lu  «60  S.  8.  (1  TUr.  16  Gr.) 

Dieser  erste  Band  der  schon  bekanoten  ilande(sschale  eal- 
hält  auf  0  Seiten  eine  Einieitang;  auf  3  S.  die  Literatar  (hödist 
erbärmlich)  ^  auf  62  S.  eine  Handelsgeachidite  aller  Länder ;  wä 
63  S.  allgemeine  Belehmiigen  über  den  Handel;  er  Biaclit  feiaer 
anf  25  S.  das  Geldwesen,  »auf  16  S.  dm  Credit  vad  dte  Zjama, 
anf  38  S.  die  Handeliaaalalfen  ak,  aOes  i^'^^lrliflt  nar.  fidirikai^ 
mg  and  ohne  wisseaadiamidie  Siditang  PriAing  ans  aehei 
raha^enen  Bachem  mosaikartig  insammengestelit.  Die  nimiftl- 
geade,  Terminologie  faUt  nahe  an  100  Seilen;  sie  enthält  Altei 
und  Abgeschmacktes ,  Halbwahres  und  Uawalires  in  Fülle,  wor- 
über maji  ebenfalls  leicht  iOO  S.  füllen  könnte.  Die  Arithmeuk 
nmfasst  zwar  166  S. ,  wir  müssen  aber  trotz  des  Umfangs  jed« 
An&ngcr  davor  warnen ,  denn  heat  an  Tage  möchte  wohl  jed« 
Bnrgerschüier  die  vier  Species  besser  as  redufta  verstehen  ab 
Hr.  Jocher  (man  behauptet,  der  wahre  Antornama  aei  SchuAi). 
In  die  Ekmentailehre  der  Brildhe  aind  fie  für  die  HandehnA- 
naag  ^  gans  aalbekrlicken  Ketfaabradie  mit  T«rwabl,  wogigea 
die  so  wichtige  Regel  de  Tri  nur  4i  Seiten,  die  Zinsrechnonf 
jnr  eine,  Rabatt,  Tara,  Gewinn  und  Verlust  snsammen  6  ,  die 
Geadbchaftsrechüuüg  aber  25,  die  so  spärlich  angewandte  Alli- 
gationsrechnun^  15  S.  einnimmt.  Agio  und  VV  ecliselrechnoD^:  isl 
bei  anserem  Philosophen  eins  und  dasselbe.  Dann  folgen  nocb 
Reducliooen  und  die  Praktik.  Wir  möch^  doch  Hm.  Jöcher  mit 
seiner  Arithmetik  in  der  Hand,  Uaterricht  geben  sehen  \  ~  Die 

•  darauf  folgende  Contor-  (Jöcher  schreibt  Comtoir)  Wiiinnnfiiirf 
eathlüt  die  gewöhnlichen  Femnlarei  S.  633inden  wir,  daas  Caa* 
teoorrent  idhI  Prdscemnt Biaa  nndDiasselbe  iai.  OieCemapia* 
dens  beacdit  ane  82  Briefta ,  wevon  der  S.  564  wohl  nur  ais 

^  Iranie  eb  Mastorbrief  genannt  wird.  —  Es  ist  hinlänglich  Le- 
unali  dass  Basse  des  Nachdrucks  halber  wegen  der  F'abncatiaji 
dieses  Buches  belangt  worden  ist,  und  wir  begreifen  nicht,  wie 
das  Erscheinen  dieser  zweiten  Auflafire  mit  dem  Beschlösse  dci- 
sächs.  BücheioensBr  in  RinicUn^  an  bciagen  sei.  9S. 


1590 1  LoiDptoir-Haodbadli»  Rnft^iti^i  A\m  ^ 
Wechsel-  nnd  Staatspafuer-HCoursey  der  Mfini-^  Maasai»  nnJ  Ge» 
wichtseinlhoUan^  nebsl  den  fibUcken  Uaaaeen  und  IdfatiealenBecb. 
nnngeartea  fir  Banfniers Kaallenie  ond  Fabrihaalan  aUer  Bu- 
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ihkpiflize,  Toii     MMola  mid  Mar.  Hmrichsen^  LeBrer 

des  kaafm.  ReLhufns  und  der  malliemat.  Wissenscbufton.  Nebst 
Faclte  zum  Lehrbach  des  kaufm«  Rechnens.     Hamburg^  Hoff- 

.  mann  n.  Campe.  1836.   XIV  ■.  340     60  &  ff.  8. 
(1  TUr.  12  Gr.) 

Dicises  Buch  bildet,  wie  cm  «weiter Titel  besaßt,  den  i,Th\, 
zu  dem  schon  Yor  4  Jahren  erschienenen  1.  Thle.  des  kaufm. 
iteckenbudifl«  dtndfeen  Vff.,  wid  ist  mehr  als  jener  t.  Tbl,  asf 
das  Allgemeioe,  aiuMr  fiambu^  Lief  ende ,  iMitchnet.  Da  lier 
Titel  den  Inhalt  adion  gmm  gmog  angibt,  eo  beBciiiiak«B  wir 
nas  anf  die  AofUuniig  Deseen ,  vas  vir  Neues  beseaders  < 
HeirerslecbeBdee  im  BuA»  selbst  TOrgefaaden  Kabea.  DsUa 
redmea  wir  die  Beredinnng  Ton  54  Wechsel  •Curszetteln ,  die 
Staalspapier- Arbitragen ,  die  Calculataren ,  die  in  Fadoraform 
aii%e.steJlt  und  zur  Aaswerfuns:  ollen  gelassen  sind,  Manufaclur- 
"^l^  aaren  -  Rechnangen  ,  Hohrechnongen  n.  v.  A.  Es  erscheint 
bentzntage  so  Ticl  Wiedergekäutes  in  der  kaufm.  Literatur,  dass 
wir  uns  freaen»  hier  einmal  ekea  wirklieben  Zuwachs  zu  eiu 
MIeken »  müssen  aber  andb  bier ,  wie  brim  1.  Thle.,  bemeiicea, 
dass  die  ErklAniay  4er  Regeln ,  wegen  ihrer  Kurse  and  Uma^ 
Itagiidikcit,  die  mMbcke  BiUftning  tiaes  SaehtersHttligea 
dwkans  aneatbdirlkb  macht,  93* 

[Ö07]   n  ConrispoBdente  laTonege'  o  sia  Sodta  di 

Letterc  mercantib'^  segaite  di  varii  docamenti  relativi  al  com- 
mercioi  cou  i'aggiunta  d'un  Yocabulario  assai  coropiato  di  termini 
propril  idl*  oggetto.      Con  note  tedcsche  di  Jtdippo  Zeh. 

fffimberg,  Zelu  Tl  n.  258  &  gr.  8.  (1  TUr« 

4  Gr.) 

Unfehlbar  eine  sehr  willkemmene  Ersdheinnngi  denn  die  Fi« 
lippiscben  Briefe  dfirften  woM  nun  als  TSraltet  ansosdiett  sein, 
ao  gat  sie  aach  sn  ihrer  Zeit  waren.   Wir  haben  an  diesen  aidit 

nar  eine  rein  deatliche  Sprache  zu  loben,  sondern  auch  die  Ma- 
terie ist  zeitgemäss  iiud  ^ut  geordnet,  obschoo  belhst  eine  noch 
slr engere  Classification  (wie  sie  Schiebe  zoerst  aufgestellt),  noch' 
f  uipfehlenswerther  genannt  werden  muss.  Die  auf  dem  Titel  er- 
wiüinten  docnmenti  roercantili  bestehen  in  Formularen  zu  Wech- 
fieln,  Quittungen,  Factnren,  Policen  und  Vollmachten.  Das  mehr 
aüs  60  Seiten  nmfiusende  Vocabnlariam  enthalt  auch  Kedensarfm 
and  ist  in  der  Tkat  edir  TslbUladig«  —  Der  Drack  mnsterhaft 
deatlieh.  93* 

[508]  Sy8t6HUiti8dbes  fixempel^Biidi  tber  mannigfahige 

Gegenstände  der  kauimiauaischen  lieeheukunsl,  nebst  einer  Anlei- 
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*faDg  zur  Bo^altaag  mi  mnem  alpbabei  Yerzeicholss  kaufm. 
KiiiMKwSrUtr  mA  dera^  Bedartw|^  w  Dr.  J%eod.  JPriedk^ 
im  I  L«lurir  nn  4er  Si^ecte»*  ud  4er  Hitfdidiak  sn  Fm^ 
fof t  a>  IVL  Frankfnrt  a.  Jäger'sclic  Buch^  IS^ö. 
^Vln  lu  309  S.  gr.  8.  (1  Tidr.  16 

Solclie  Biiclier,  wenn  8ie  wie,  dieses,  mil  SicUseiiDtiiiss  uii 
C(>iTeclhtil  gearbeitet  öiod ,  werden  dem  praküseben  Schidmafii 
immer  wilikomTiu'D  sein.  Si>  ersparen  Zeit,  und  weil  kavfm.  Aif> 
g^ibea,  wenn  sie  nar  einigermaassen  in  Bezug  auf  die  Materti 
^ajtgffmfiwe  lUld  wahrsekeinljck  sein  sollen ,  nickt  wie  die  Anha- 
ken der  reinen  Aritb^ietik  ans  derliifl  g^^gnSem  werde»  könm^ 
iM  0ie  ein  weUlhlitiger  A.i|iieilepqpct  für  den  Lehnar.  Wk  w 
mim^  ImineR  venenlC  ^iegenslini,  Oborte  schl  ÄM^ßSbm 
«efinde»  ««ren;  Oi^  «^^tfavle  Akbuidhig  Aar  Birkkiilt 
entkftlt  aklifs  Nenee  «nd  Verkeeeertes»  mwm  drtcr  weU  nk  tt» 
flüsi>i|$  angesehen  wej  den.  Ebenso  ist  das  sebr  unvollständig«  ad 
leblerreicke  tcrrainologisihe  Y^rzeicksiss  eine  sebr  cntkckrliitt 
Zugabe.  Hier  üaden  wir  z. B^:  al  peso^  stäck weise;  esbei&»i 
fiber  ,,na€b  dem  Gewicht";  Comroanditc  ist  nicht  «stiller  Ass»- 
ci^,  sondern  die  ,^(tiUe  Geseikchalt^^;  Consignationistkein  Ver- 
iniekntM  ils.w»  Ebenso  sind  feJgende  Wörter  tMk  fahiii 
thc^ils  ungenügend  erklärt:  domicilirte  Wechsel,  effectiv,  Entrepf^ 
6old-  nnd  SilkenrerbAUnisn ,  Gntgewickft,  KeUer- Wechsel^  fiel 
prodlnl  nnd  proTena  v.     A«  —  Dnn  Aennsere  gnt  ML 

[$99]  Kleines  Raeheidiadi       EandelaMidiqg^  m 

August  Schiebe^  Director  der  ufrentlichen  ilandels-Lebran^Lu^ 

\n  Leipzig.  Leipzig^  JUiclu  TIS  0.269  £L  gf.^ 

(1  TUr.  8  Gr.) 

Laut  Vorrede  i^t  dieses  kleine  Werk  ein  Auszog  ans  dea 
grosseren  desselben  Vfs.  über  denselben  Gegenstand,  undzanficbsl 
für  den  Lehrlingsunteiiiekt  an  der  leipziger  Uandeisscknle  ht- 
stimmt.    So  zweckmfesig  dieses  Bnch  andb.  dnrdi  lünrWl  ui 


lu^hl  am  f  erkennen,  dase  ^er  erste  Tkeii»  niUntick  die  minaiiil^ 
petik,  wekhe.l&O  Seilen  einninm^  nnfKeston  des  nngnwaaiia^ 

eigeqdicken  kanfbifinnischni  Tbeib  Y«ft  103  Seiten,  za  weit  ins- 

gesponnen  ist.  Namentlich  Terdient  die  Pi  ocentrechiiuiiir  ««bi 
eine  weilli^uHgere  Behandlung.  Im  Ucbrigcn  vennisst  man  knQt  n 
wesentlichf'n  Gegenstand,  auf  welchen  in  der  Praxis  die  Ariiiittr- 
tik  Auweruliing  findet,  denn  Rahalt,  Zinsen,  Geld,  Werb^rf. 
Staatspapiere  u.  s«  w.  haben  alle  ihr  Capitei  gefunden«    Auch  di« 

Münz- ,  Maass-  nnd  CiewinklsInMIes  iMi4e»  ffiwtss  Jeden  hdm 
Gebraueks  des  Bscbea  «illkaii)iaeii  ssia«  93» 
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Land- a.  Forstwirthschait.  • 

[Oppi  Anljeitang       prakfbcfieii  Wie9enbaiu  lißtlite» 

.sonäerer  Berficksiclitigan^  'des  Zostandes  nnd  der  Bedurfnisse  der 

norddeplscliiTi,  namentliih  der  Meklcnbiirgstheji  Witsenwii tliscli^iill 

epUoifeiv  von  Dr.  Aks.  ffon  Lenger^y  Mitgl.  p^g^hr.  Q^r 
wIMu^  Vit  8 .  lUtefp«  ZiidNiQO0Mi»  Pfflg^  CUm«» 
Mke  Bookk    1836.   Xfl  m  400      gr.  8.  (2  TUr. 

12  Gr.)  / 

"  *. .  •  .   •  ••  .  •  ' 

Rei  kani^  diese  Scbiifl  ßr  de»  kebtaia-^Miride«|^iii«^seb«i 

«nd  (ilierhaopt  norddentsdiep  Wiesenbau  als  liöebsl  wi'ch(ig  und  f 
einllussrt'idi  bezoitlmeo.  Der  verdienle  Vf.  ist  durdians  Prakti- 
ker,  zugleich  wissenschaftlich  gebildet  und  in  seiner  Liler^^tur  wohl 
l^ütrand^i  t ,  so  dass  auch  der  süddeutsche  Wiesen wirth  das  Buch 
nicht  ohne  Nutzen  stndircn  wird.  Jedc^nfalls  wird  diess  von  Seitea 
l^eyvöhnlieher  Landwtrthe  nicht  ohne  einige  ApsMrengang  geschehet^ 
da  die  Schreibarl  des  Yfs.  oft  gewiihlt,  blühend,  und  nnr  für  des 
^Gelehrten  leicht  Tenitiiiid|jch ,  obgleif^  ap  fiic)i  klfir  Per  J» 
^h9G|ifiiU  gibt  eine  nMhüsAe  Uebersicia  dv  Wiestniv^iltate» 
fuai  Ackerbaa  in  dpn  .^^fUsdieii  Staat€;n  (m  Aflgf m.  w  1 :  5X 
ciM  lehrreidie  luid  UilerfissiiBte  Za8i|mmns(e|lQDg  >  wenn  anck 
natürlich  nnr  anf  approximative  Schätzungen  gegründet.  Abschn. 
2.  handelt  von  dem  aligemeinen  Werthe  nnd  der  Wichtigkeit  der 
oatüfMchen  Wiesen,  und  es  kommt  der. Vf.  auch  hier  zu  dem  Re- 
sultate ,  dass  weniger  Wiesen  und  diese  gut ,  die  höchste  Rente 
geben.  Abschn.  3.  Verschiedenartige  Lage  und  lieschalTenheit  der 
aatürlichen  Wiesen,  ihre  Vorzüge  und  Mangel«  Absein.  '4.  Gut»  • 
mnä  fihrträgiichkeil  der  einzelnen  Wieanfeupflunieii  oebst  ihrea 
9ifeckBfiMi|f«(  UiscbuogSTerUÜtBisaqi  von  den  sckA^iebea 
WiesengewAdiaeii.  Die^r  Abschnitt  isf*  «lil  fiel  spodellen  Keml» 
niesen  nqd  Umsicki  abgefasst  UiOer  den  gnten  WifMengrSeern 
w  ird  nach  Sprengel  bes^mders  Jnncns  bottnicns,  das  Horngras  oder 
Hörnds  der  Marschen^  als  eine  nährende  und  dem  Vieh  angenehme 
P^anie,  eine  merkwürdige  Ausnahme  von  ihren  Qattungsgenossea 
bildend,  sowie  das  Salzgras,  Sältliog,  Meerstrandssalzbinse,  Ttir 
glockin  mariiimnm ,  hier  mit?r  deo  ungewöhnlichen  Namen  Junr 
cago  maritima  aufgeführt,  als  SchajQfntter  ynipiohlen.  Der  5.  Aihr 
schnitt  kandeit  ?an  ünterkaluung.  der  Wiesep;  der  6. ,  einet  des^ 
'vickti^rten  nnd  nnifiis«M8t«9t  ißt  Scknft«  Ton  der  Yerkestmng* 
der  Wiesen.  Man  darf  kier'nje  Tfrgessen»  dase  der  \t  beewH 
dm  Ton  den  norddeutsdh»  Wiesen  wh  gcosaenlheiis  brennkarsH 
Vatergmude  handelt.    Die  sckon  von  Pogge  angfralkens  Besanr 
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Amg  nmxnr  Tortmem  eDpfieUl  dtr  VC  nach  eigenen  Erfak« 
WfBkgtm  dringend  ud  leigl»  dMB  Sind  D&qp«r  «Dlbdiriidi  MiAfc 
'Eben  so  fibeneugend  wird  der  Crruidsite  erMeitt  Weaoer  «mÜ 
Gras,  nnd  der  Vf.  eetit  die  Tersdiiedenen  BewfaeernngaMeftedeit 

UcbcrstauuQg  und  Riesclung,  aasfülirlicli  aaselDunder  und  erläutert 
die  Arbeiten  anch  durch  Zeicbnnngen,  Er  stützt  sich  hier,  wie 
im  f^anzen  Bache,  besonders  auch  auf  namentlicli  au^eführte  Orte, 
VfO  die  betreffenden  Versuche  «ngestellf  worden  sind.  Abschn.  7. 
Benutzung  der  Wiesen.  Interessant  sind  hier  die  ferschieden» 
Methoden  der  Beaemte,  de«  Hanfelns,  Baameie  «•  s.  w.,  die  Be> 
nrthcilmg  der  Heubcreitnng  durch  Selbsterhitznng,  der  Brannben.- 
,  bereitiuig,  aiidi  nilRSeksMit  auf  die  in Bnglaiid  nnd  derSAws 
iUidien  Veriidinuigewjeieen,  eewie  nber  Binsaiiea  nnd  Binaineini 

•  Der  8.  nnd  leliio  Abeduiitt  bandelt  Ten  der  Landrente  nnd  im 
^  ifabren  Werthe  der  Wiesen  y  wobei  eine  Classification  derselben 

Aufgestellt  und  Ii ie mach  der  Ertrag  in  Mecklenburg  and  das  Werth- 
Terhaltniss  zum  Ackerlande  berechnet  wird.  Gewiss  wird  die  Schrift 
.  auf  Amelioration  der  Wiesen  inNorddeatschland  einen  wesentlitbeii 
Eiodass  änssem  und  auf  den  Yf.  selbst  Swifts  Aussprach ,  der 
anni  Motto  dient,  anzuwenden  sein:  ,,Der|eB]ge,  welcher  Badri^ 
'  dass  da  zwei  Halme  Gras  wachsen,  wo  aonel  nnr  eber  wach;^, 
aekaft  aeiaem  Lande  mehr  widkHchen  Nntaen»  als  oft  alle  PoKlia 
anaanunen/'  Der  OradL  der  Schrift  ist  correet  nnd  dcfnnt^  das 
Papier  Toniglidi  nnd  der  tnis  dem  angemeasen.  129» 

[001]  Beadureibniig  der  I^mawirdiadiaft  m  Waalfie 

len  nnd  Rheiupreossen.  Mit  einem  Anhanäre  über  den  Wein- 
bau in  Rheinpreusscn.     Von  Joh.  Nep»  von  Schtterz. 

2  Bde.   Stattgarty  Hoffmami'sche  VerlagsbacUu  1836^ 

37.  V     438,  IV  u.  307  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  18  Gr.) 

Der  Nestor  der  dentsoben  ScbriftsteUer  im  landwirthsiAafifi* 
dien  Fache  besehliesst  mit  der  Heranegabe  dieses  Werkes  seiae 
achritetellerisehe  Thllti|^eit;  er  nennt  es  seinen  Schwaneagesa^ 
nnd  eagt  seinen  Frennden,  seinen  Schfilem  nnd  Lesern  ein  bete- 
liebes  Lebewohl.  Wer  des  Vfs.  Beihii-e  zur  Statistik  der  I>an^ 
wirthsehaft  aus  Belgien,  der  Pfalz  nnd  dem  Elsass  kennt,  weiss, 
dass  er  hier  nur  Tüchtiges  zu  erwarten  hat ,  auch  sind  die  vor- 
liegenden Mittheilnn'^en  hereits  in  Thaer's  ,,\nna1en  des  Äcker- 
bAiies**  enthalten  und  erscheinen  liier  sehr  zweckmässig  als  ein  be- 
sonderes Werky  da  jene  Sammlung  verbMltnissmässig  nnr  selten 
in  den  Händen  von  Privaten  gefunden  wird.  Als  Resnllat  einte 
aweijflhrigen  Anientbaltes  in  Westphalen  nnd  Rbeinprenssen  be- 

*  bandelt  dieses  Werk  in  grUsster  VoUstfliidigkeit  nkdit  bloss  den 
Betrieb  der  LandwirtbsidMft  in  den  einsehen  Ereisen  jener  Pro- 
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vinaeii,  Bondern  berichtet  namenllicli  andi  über  den  früheren  Zu-> 
stafid  demelbea  und  ihren  besondern  Eioflnss  auf  den  allgemei« 
nen  Handei»-  uod  Gewtrbsverkehr  nach  den  firilichen  Yerhültnw« 
een.  Der  Tf.  bat  !ipi  der  Beschreibung  die  frühere  freographi- 
sehe  £mtheiiung  nach  Fürstenthümern  and  Grafschaften  beibehal-* 
teil  und  nnterscheidet  dann  in  diaaen  die  Terschiedenen  BodeoarltB 
o.  s«  f.  Auf  das  Einzelne  Unaaa  wir  hier  nicht  eingehen,  Ter*' 
sichern  aher  der  WAhi^dt  gemftss ,  daa»  diaaaa  Weric  dem  den* 
kasdan  Landwirlha  nasda  Balehrong  nal  viaUadiaa  SlsfT  ra  ^ 
BiuKehan  YerglekhttBgaB  gäbe,  ud  dnrdHwa  ant  aeltaser  Unw 
sieht  bearbeitet  sei.  In  den  einzelnen  Paragraphen  wird  jedesmal 
besprocheu:  La^e  und  ßodeu,  Zustand  und  Fortschritte  der  Col- 
tnr ,  Gespann  ,  Gespanoarbeit ,  Werkienge ,  Nutzvieh  ,  Dong  and 
Don^statte ,  Culiurgegenstände  nnd  Frachtiol^o  ,  Anbau  deR  Ge« 
trcides  ,  der  Ilülsenfnirhte  ,  der  Fnt(ers;ewäch8e ,  der  Handeisge« 
w&chse,  Verschiedenes«  Die  Dareteiiiing  iat  allgemein  rerstand-* 
lieh  y  die  ftnssere  Aosstattung  gut;  daaa  aber  dem  Werke  kein 
Eegialaff  beigegeben  ist^  sobaiBl  ms  ein  sehr  Südbarar  Mangel 
sn  aain«  120L 

[602]  Der  destsche  BanemireDnd^  oder  kurzer  nnd  deut- 
licher Uolerricht  von  den  bisherigen  Verbesserungen  und  Fort- 
schritten der  Landwirthschaft,  wie  solche  mit  sicherem  und  gros- 
sem Yortheil  auch  in  den  deutschen  Bauernwirthschaften  angewen- 
det werden  können,  nebst  einer  kurzen  nnd  ftsslichen  Anleitung^ 
aar  rieht.  Behandlung  der  Krankheilan  nsairar  iandwirthschaftU 
Haaalhiers,  Tan  ^  Am  Mrejfnigj  Aa&m  oatpreasa.  Laad-» 
wirthe.  Königsberg,  Gebr.  Boxüträger«  1836.  YIU  a« 
207  S«  gr.  8.  (10  Gr.) 

fitn  Hauptmangel ,  an  dem  die  meisten  landwirthschaftlichen 
Lehrbiithtr  leiden^  ist  der  Mangel  einer  wissenschciftl.  Begründung; 
nur  wenige,  wie  je.  B.  die  »Schrift  des  Prof.  Schulze  zu  Greifswald : 
„üeber  voikswirthächnftf.  Bejj^lndnng  der  GcwerbswisRenst  liaflen, 
besonders  der  Land^virlhschaftslehre^*  machen  hiervon  eine  erfreu- 
liche Ausnahme.  Man  sage  nicht ,  ein  liic  den  Bauerstand  be- 
stimmtes Lehrbuch  werde  durch  dna  mehr  wiaaensohafliiche  Be- 
gründung der  Torgetn^^enen  Lehren  eine  sn  theoreiiachs  Teadans  . 
beksBunen  nnd  den  Leear  dnrdi  diu  Bntwkkelang  Tan  6rsiri* 
sStieni  deren  Beiiehnng  an  aeinen  Gewarbs  er  mAi  ainai«hf| 
das  TamrÜieil  prditiseher  ünbrauehbarkeit  einflössen.  Für  den 
Bauer,  der  kaum  lesin  kaiiu  und  sieh  in  (miu^u  ganz  cc^en  Be- 
griffskreise  bewegt ,  ist  eine  solche  Schrift  überhaupt  so  wenig 
wie  jedes  andere  literarische  Bildungemitte]  geeignet.  Für  diesen 
^  wird  sn  allen  Zeiten  das  lockenda  Beispiel  der  einzige  Weg  hiei- 
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httt  y  wf  d0Bi  tt  ili  tilirisf  AliSiiiftruD^  seiner  WiMiscfaft  ^[ifrft' 
ben  werden  kjmit.    Aber  der  Sta'nd  d^r  so^en.  Banem  fiuel  h 
Beirtsehland  anch  schon  Tielc  in  sieh,  Welche  allerdings  Sinn 
hfnlSnijlfrhe  Vörketihtnisse  liir  eine  Wis^eoschaitiidie  Behandluri^ 
der  Laii(l\s  T!  ih!-tliafV  htihcn ,   und  CS  J(onimt  nnr  auf  die  richtige 
Auswahl  diT  Mniencn  und  einr»  ver5*fr»rtdHrhe  Darsh  ilung  an,  nm 
diese  f^inpf^inuflic}!  ftir  ein  nach  dic^pn  Grundsäfzpn  pin^vrirhlcfp? 
Lehrbüfh  zti  innrhon.  '  Rfe  Ursarhc  aficr,  warum  [an(iwirtli^ch:ift- 
Hdie  Öchnlten  bisher  so  wcni^  Eingang  bei  ihrem  rubiicum  fan- 
den ,  liegt  gewiss  darin ,  dass  man  bloss  historisch  die  Erschei- 
lla^^;^ll  berichtete,  ohne  auf  die  Ursachen,  ans  deften  sie  entspran- 
gen/ genü^nd  iintzuweiadn.    Von  dem  gleidimilssigenVorhänden- 
ieinl  4<er  letzteren  hftngt' es  fndess  ab,  ob  sidi  Erschein  im  2;eniiiirl 
im  imdet-en  Orten' Wiederhofen  köimeB,  und  nur  Ton  derKennliitf 
di^r  Ursnchen  oder  Giesetxe  kann  es  abbftDj^en,  ob  erdcnstelfi 
Bfaiivurf,  das  mSge  'da  nbd  dort  wohl  passen,  aber  hier  pnsse  ei 
äiiM,  itiederholen  Bott  dd^  nicht  —  Wenden  wir  das  Gesagli 
Unf  Toriieg.  Sehnft  an  ,*'86  Ihdeil  wir  nns  nicht  befriedigt  ^ 
Vf.  gibt  zwar  in  der  Einieitong  einige  Andentangen  Ton  der  KU»- 
wendigkeit,  die  Ursachen  landwirlhsciiafllicher  Erscheinungen • 
erkennen  ,   um  daraas  auf  negativem  oder  positivem  Wege  Vw» 
(Jieil  ziehen  zn  können,  und  erläutert  sosrar  diess  dmth  Beispiel«» 
allein  CH  fehlt  ihm  d^r  oi'dnendc  S(  liemalismus,  Daih  dem  erseiBl 
Gedanken  folgerecht  ♦  ntwirkeln  könnte,  und  da  immer  imi  lieittn- 
fig  und  gelegentlich  auf  die  Naturgeselze  hingewiesen  ^'a^i 
crhrdt  (If^r  T.espr  dorehans  keinen  umfassenden  Blick  in  den  Zu- 
sammenhang ahnlicher  Erscheinungen  ,  worin  doch  der  H:ui|)tror« 
theil  eines  wissenichalUil^en  Unterrichtes  liegt    Hinsiel) tlidi 
Behandlottg  der  einzelnen  Materien  ist  Manohes  offenbsr  •'^^^^^^"'^ 
Anderes  in  grosser  Weitlfinfigkeit  beschrieben  worden«    So  siod 
die  Abschnitte  von  den  Krankheiten  der  Pferde  und  des  Eini^^^' 
fies,  der^tt  Behandlnng  durch  den  gewöhnlichen  Landmami  itmer 
me  sehr  vnsichm  Sache  bleibt »  im  Y^hftHniss  jen  den  Kesretn 
Aber  die  eigentliche  Zhieht  der  Thiers,  nnmenOidi  derSchafmci^ 
tiel  sa  ansfiarlieh  behandelt  üeber  die  Ackergeilitke  kein  Wort, 
weä  diese  ohnehib  in- jeder  Gegend  nadi  ihrer  Art  bekannt  sev^ 
Aber  avdi'  immer  die-  swednnftssigsten?   Qnd  kennt  '^^r! 
Grundsätze,  nach  denen  ein  zweckmässig  gebauter  Pflog  gc^^^^oj 
ß^ein  muss  ?    So  auch  nichts  über  die  Ackerbanten  u.  Aw»»» 
aber  ganz  ausführlich  die  Beschreibung  der  Alterskenö2eich«B 
den  Zähnen-  bei  Pferden  und  Rindvieh,  die ,  als  Gcgeösl?Ufd«J/®' 
ner  Anschauung,  allgemein  bekannt  sind.    Dabei  ist  die  Scbr^wn 
dte  Vfs.  sehr  mangelhaft  und  charaktcrisirt  sich  schon  hinliin^'lj 
durch  den  „Untf nicht  von  den*  '  auf  dem  Titel.    GrammatiK  an» 
Oc4ho|^aphie  werd^  häutig  Terietatj  was  nm  so  mehr  lA<Ieui 
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ist,  da  der  Vf.  isr  Landlente  sehrieb^  dto  olmdua  hfiafig  in  die , 
m  Düigea  sehr  wsidusc  siad»  120#  ' 

j[iS03]  Jabrbädiar  4^  £räBkischcii  Weinbau- Vereins^  ia 
Ewimglosen'Hefteiu  1.  2.  Heft.  Würabarg.  (Stallet- 
8cbe  Bociiü.)  1836.  80  jf.  98  &  gr*  8.      6  Gr.) 

B^sind  di«s8  die  MiiAeüinigeil  efMs  te'Jfliife  1830  m  WAfs« 

borg  gestifteten  uad  voa  tiei  Regierung  bestitligien  Vtfreitti,  wel- 
cher auf  die  Verbegserang  des  fränkischen  Weinbaae»  grossen 
Einfluss  Ztt^  versprechen  scheint  und  bereits  1S4  ordentliche  und 
2  Ehrenffiitgüeder  ziihlt.  Schon  die  Ueherzeu^uru:,  den  Fran- 
kenweioeo  eine-  weBentliche  Verbesserung  nöikig  sei,  war  eia 
Schriit  vsrwlirts^ 'und  man  kann  Aidll  ieogtten ,  dnss  die  Gesell- 
sdiaft  die  geeigMfM  Mittel  kennt ,  um  eiM  tevhgrcifeiide ,  ob^ 
^Uuk  aalMMi  Mr  dlmilig»  Attdbration  n  bewirken.  Bass 
irariiegeadeM,  übrigeae  auf  KeaMea  ^ee  Tereise  gedmkten  mri 
sebr  billig«!!  JabiMeheir  te«  greee^nl  Binfnse  Mtor  mfeeen,  Kest 
Aich  aus  dem  Inhalte  leicht  abnehmen.  Sie  enthahcn  theils  ofH'> 
eielle  Miitht'ilannen  des  Tereins ,  theils  von  dem  Ausschnss  der 
Gesellschaft  »ppi  oljii  le  andere  Aufsätze.  Das  1.  Heir  eröÜnen  die 
SfitzoBi!,»  n  und  rroloeoMe  mit  mehreren  Beilas^en.  Üntf»r  drosett 
enthält  die  Rede  des  verdienten  Seeretairs,  Renibeamten  Fet.  Un- 
gemaeh,  'Maser  nTi(!fren  wichfigea,  besondi^rs  historischen  Notizeoi 
eiae  interessante  üebersieht  der  enfeiriilsckeii  Wein|iredaiction  itk 
jidbrikbeift  DarebadMiMe  aaeb  Faderb  nnä  aaf  den  Mörgen  (wan^ 
barger  IbMa),  woMiS'  bemnrgebf ,  Aua  Oeateettaad  die  fSalla 
8leN«  eiomnittir,  «ud  den  60«  Tbefl  benrorbHngt  Der  Oniei^ 
inainkreis  liefert  dazu  von  121,740  wfilrzb.  Morgen  42,000  wfinb. 
Fuder,  sonach  yon  Deutsehland  '4.  Als  besondere  Verbesserungs- 
mittel  des  Vereins  sind  dureiiaus  folgende  hervorgehoben:  reine 
Anpflanzung  edler  Rebsorten,  eine  zur  vollstÄndi^eren  Reife  füh- 
rende Bauart,  das  SpHtherbslen  und  verbesserte  Gfilirnngsart  und 
Behandlung  auf  dem  Fasse.  Das  2.  Heil  enthält  besonders  Be- 
richte vom  Rbeingan  aber  den  Herbst  von  1834,  nach  Rme- 
lieobachtnngen.  der  Herren  Seeger  ans  Stuttgart  ond  Bronner 
aaa  'Wieslodi.  Ref.  enrühnt  bierans  dieAnekdotOi  dassdasSpftt« 
lierbeten  anf  dem  Johannisberg  1775  snfiillig  dorcb  eme  Yergtss- 
lidikeil  des  Fürstbischöfe  von  Fulda ,  dem  damals  der  Jobannts- 
herg  gehörte,  zuerst  veranlasst  und  erprobt  w  urde.  Die  Methode 
ist  seitdem,  obgleich  sie  noch  1822  Widersacher  fand,  im  Rhein- 
£zaa  fast  allt^emein  angenommen.  An  passenden  Orten  sind  auch 
tabellarische  L  eber^ichfen  von  der  Witterungsbescliairenhpit ,  dem 
Gerathen  und  Ertrag  der  Reben  in  verscldedeaen  Jahren  beige- 
fügt. Kar«  di^e  Jahrbücher  Terdieaen  die  angelegentUehslafiBii» 
pMilnag  and  fleisiige  Beachtang  Toa  Seiten  der  Weiabnnir« 
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[604}  Foraffidm  ind  imtnatanm^^ 

Tersations-Lexikoa.  Em  Handbach  für  Jedea,  der  «ch  für 
das  iforstwesea  und  die  daza  f^ehürij^en  NatarwisseuschafteA  ia* 

ttmsiii,  TOA  Dt«  Oeo.  Jjudiw.  Barti^f  k.  Pr.  Stumik, 
Ober-Land-Forstmeister,  Pro£  hon«  in  Beiliii  u.  8.  ,  wdUlk 
Tkeodm  Hartigy  Prot  d.  Forstf issenscbaft  an  der  ünif.  ml 
Focito^mie  za  Beriil^     s.  w,   2.,  rofid.  Anfl.  Stüttguli 

Cotta'sche  Btoidu   1830»  XVI       1034  &  ga^ 

(5  TUr.) 

Dass  dieses  Werk  den  Bedarfnissen  des  Foi8<pw»wJwil>t 

spricht ,  hat  der  ungewöhnlich  schütlle  Absatz  der  ersten  Aafagl 
in  dem  Zeiträume  eines  Jahres  bewiesen.  Man  darf  «sdk 
Recht  behaupten  ,  dass  auf  eine  so  wissenschaftliche  Weise  üt 
Forst-  und  Jagdkunde  in  alphabetischer  Ordnung;  noch  nickt  k* 
arbeitet  worden  isti  nnd  nuuü  dem  Werke  eher  den  Vorwarf  nh- 
dien ,  dass  es  manches  dem  praktischen  Forstmanne  nidit  iag 
TeretftndHdie  enthebe,  nnd  die  Artikel  der  ForstnatnrwMümjp 
niebt  gans  (j^eiehartig  ansgebildeC  sind.  sdiilaen 
aber  doch  in  eoleher  Ansdehnnng  hierlier  geUi^ ,  sind  i. 
unter  dem  Artikel  Sarcoptes  mitgetheihen Beobadhln^gMi  S  , 
Milben,  welche  die  Larven  der  Borkenkäfer  und  DiploptatriP* 
fallen  und  für  Uropoden  erklftri  werden.  Die  2-  AuÜa^  ^■P^ 
der  ersteren  ^anz ,  indem  die  Geschäftsverhältnisse  des  jung««» 
Heransgebers  t  ine  Umarbeitung  nicht  gestatteten.  Dass  d^ir  SUäU- 
rath  Hartig,  dessen  Studien  die  Forstwissenschaft  so  <\A  yjr 
dankty  vor  Kurzem  gestorben  ial|  nrud  deni;FnbUcnm  desi 
Werkes  bereits  bekannt  sein«.  ' 
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Linwood.    A.  d.  Engl,  übersetit 
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Streit,  F.  If^.,  Geographie  des  preussischen  Staats 
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Stürmer,  Theo.,  zur  Vermittelung  der  Extreme  in  der  Heilkunde  . 
Taschenbibliothek  der  Naturwisaenachaftea.    5.  Thl.,  s.  Mei- 

chenbach, 

TigenMm,  Fr,  Ift/A.  v.«  die  bonae  lidei  posaeatio 
Triittenhncher,  M*,  der  Verdauungsproceis 

Veith,  JoK  Elias,  Handbuch  d.  genchtl.  Tbierarzneikunde.  t,  AnÜ. 
Wnlchner,  K.,  Johann  von  Botzheim 

ireber,  Geo.  Ado.,  System.  Darstellung  der  reinen  Arxneiwirkuo^ett 
Wette,  l%\  M,  L.  de,  Commentar  über  die  Psalmen.  4.  Aofl.  « 
tf^iUon,  C,  Benj.  Brüfs  Seezüge.    Aus  d.  Engt,  von  C.  JUdbiri 
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Todetfäüe,  , 

* 

Am  18.  Not.  1856  iCarb  wa  M^DchcB  fV«.  BnOlhi,  AnMM^dat 

königl.  KupferstichcablncU  und  selbst  aatflbMulcr  Künstler,  als  Schrift-' 
steiler  durch  sein  ,,Di€ta«UMir»  4»  MonogruBBca'^  II*     bikannt«  g»U 

so  Düsseldorf  1779. 

Am  Pec.  TU  Dombtirg  an  der  Saale  M.  Carl  AJo.  Völker,  seit 
1804  Superinteiulfiit  und  Oberpfarrer  daseibst,  Vf.  der  Schrift:  „Von 
Verbp^-^eninfT  der  Landschulen  durch  gute  Lehrer**  (Magd.  1785)  ,  nach 
60jäliri|;er  AmUlührung  in  iü  ver:tchiedeaea  GemeiHÜcu,  geb.  aio  7.  De- 
Mibcr  1759. 

Am  12.  Dec.  za  Wageningen  Joh.  Wilh.  Statius  Müller ,  emeritirter 
Pndiger  der  eTangelisch-liiUierliclMii  Gemaiade  in  Aaaterdaoit  üieli 
ilurcb  ci]Ui0'*DnidM«luiltan  bcilMumtt  70  Jalir»  alt.  • 

Am  16.  D«c.  m  Paria  G.'D.  F.  BoiMmrd,  Sanier  dar  Gaiatilckkalt 

ati^'burgischcr  Confession  daselbst,  als  Vf.  dnes  «»Abrög^  de  Tbist.  da 
TEglise  chr^t."  (Par.  1817.),  „Pr^cis  de  la  doctrine  chr^ienne*'  (ga- 
meinschnftlich  mit  P.  Goqyjy,  3.  AuA.  l'ar.  1S27.)  and  nehrarar  aadaMff 

hoiuilet.  und  asketischer  ^^rhriften  bekannt. 

Am  19.  Dec.  zu  Dorpat  Dr.  J.  Mtvrt.  C.  Bartels,  kaiserlich  rasa. 
Staatsiaih  und  Kitter,  Prof.  emer.  der  Mathematik  an  dasiger  Untrer- 
ai^t,  durch  eine  deutsche  Bearbeitaofi  von  „Bailt^'ü  Geschichte  der  Astro- 
nonla**  (t  Bda.  Leipi.  1796  f.)  uad  dnige  andara  SchrUtea  in  der  Li- 
tarator  bekannt,  geb.  zo  Braonichwaig  am  12.  Ang.  1769* 

Am  n  Paa;  in  M anebarg  PMr.  Jmff*  Ltmdvoi^ ,  kdnigl«  Prof, 
Conrector  am  damgaa  DamgynuiaaiQmt  als  aahr  Tardianitvoller  Lafarar, 
im  72.  Labeaijahra. 

Am  2S.  Dec.  zu  Heillfaiibafan  Merwi,  kfoigl.  dfiaiaobar  Jaiteitli 
und  Bftrganaeiater  daaallMt 

An  dems.  Tage  zu  Chraaaglagaa'  «9»  StUMkf  kdnigl.  pfeaai.  Ober« 
iMdes  -  Gerichto-iUlll. 

Am  24.  Dec.  zu  Grenoble  Fanre,  Rath  bei  dem  daalgaa  ki(alg]LHaf- 
gericht,  Mitglied  dar  Deputirtenkammer  im  J.  1816. 

Am  26.  Dec.  zu  Zürich  Dr.  phil.  Hans  Gen.  Niiiidi,  Mitglied  des 
Brziehoogsrathes,  nh  SchriftsteMcr  durcli  das  Weik;  ^,Gci>angbildungs- 
lehre*'  (Leipz.  iiii  Q  u.  au  fk*t  sowie  als  Componist  wohlbekannt»  geb. 
daselbai  1773. 

Am  26.  Dec.  711  Stäfa  im  Canton  Zfirich  Ctup,  Toller y  seit  1802 
Pfarrer  daselbst,  aU  Gclatllchcr  und  als  Volksacbriftateller  sdir  geachtet. 

Am  26.  Dec.  zu  Herrnsladt  in  ächlesieo  Schilling^  kdnigl.  prenss.  Re- 
«mentsarzt  im  2.  Laib -Uusarcn- Regiment,  Bitter  des  rotnen  Adler« 
Ordaaa  4.  Cl. 

Am  27.  Dec  an  Bremen  Dr.  Jar.  JraoM  MM  IhntHm,  aeit  51 
Jabfan  Senator  dleaar  freien  Stadt^  als  Sduiftateller  durch  ^Bmebatftcfca 

ans  der  Geschichte  der  Stadt  Bcamaa''  (Gdtt.  1796.),  ,,Ucber  das  brami- 

ache  Stadtrecht*^  (1798.)  u.  s.  w.,   sowie  durch  mehrere  Abhandlungen 
II.  Anfsät7c  im  ^^Hanseat.  Mflgizin",  „Deutsche  Monataachr.%  uMorgan« 
blati**  u.  a.  bekannt,  geb.  daseibst  am  17.  Mai  1759. 
Alf.  d.  ges.  d.  JUt,  XI.    LU,  JUmo.  1 
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Am  29.  Dm.  m  Dreadm  Dr.  JUL  Ji^  Tfi/A.  Hedmm§,  kÖBiglä^ 
•Sicher  Leibarzt  und  LcfibwrauJarzt,  Hof-  ond  Medinnalrath ,  Ritter  4ei 
CVOrdent^  früher  »cit  178S  Comuagniethlrurg,  171)3  Prosector  t)^i  dm 
Colleginm  medico- chirurgicum ,  l808  Leibwutidarzt  u.  s.  v>. ,  aU  pniu 
Arzt  und  Operateur  durch  die  ausgezeichnetsten  Leistunp^en  verdient,  lU 
Schriftsteiler  durch  mehrere  Aufsätze  tiiid  Abhaiiillungeu  iu  uü4 
chinurg.  ZeÜNhrifUn  bekannt,  geb.  sa  Langenialia  in  Thfirini«  t» 
II»  Ilug.  1760. 

Am  29.  Dac  m  Wiiii  Johmm  Schenit,  d«r  Cofli|^Bkt  iObeb» 
Icn  nnd  befiebten  Dorfbublen,  der  iftceto  VMaeompmiMat, 

Am  9L  Jan.  1837  aui.M&ocben  inmi  Lcfnieux,  koaigl.  Müosdimtor, 
Biliar  n.  a.  w«»  «In  !■  FiidM  der  Nnnfaaalik  aebr  keeatteMa 
Hann,  taa  75.  Labanijabf«. 

Abi  5.  InD»  m  Bariin  Mm&,  Btnala- iiecralidr,  Cbaf  te  Uri|l 
Baaptbankt  Priaidanl  dar  Ober-BxnnnalioaacoaiBiaaion  Iii  Im 
aahiftaknia  dar  BaglamnfMi  n.  a.  w.^  In  S^.hiAmijßin^ 

m 

Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Der  könjgl.  prenss.  Kreinjibysiku»  T>r,  Alertz  zu  Aachen  hst  für  da 
Paptte  gdeistete  ärztliche  Hülfe  aaeser  mehr<:reo  v\er<hvollea  G^Kkir 
ken  dat  CoanaaDdearkreoi  de«  8t.  Gregor -Ontea  erbatteo. 

Zum  Prof.  der  Aitroaooiie  aa  der  Uaiv.  Bonn  und  ziira  Direetorfa 
dort  an  erbaneaden  eterawarte  kt  Dr.  Ft,  WiXk.  Jmg.  Ar^dmAtrmM' 
da^fbffa  araannt  wefdaa. 

Der  ordentL  Prof.  der  TbeoL  an  der  UniT.  Jena»  geh.  Kirchnn6 
Dr.  Lmäuß.  JV.  Otto  Bnan^rtaw  fkmtim,  ond  dar  oid.  Praf.  dar  iM 
an  dar  Unl^  Lafpalg»  Dattbarr  Dr.  Cftr.  iV.  tttgm^  aiiid  ia  M»  ^ 
labr.  Te»  der  Societas  Hagan»  n«a  tindlaanda  rsliginaa  abifaltiM « 
aanaapandlniidan  Miegliadtom  arnfMauaan  wardan* 

Dar  ardantL  ProliBaaor  in  der  pbilotopbiacban  nmllll  d«  Wtat 
BdBtt  Dr.  Chr.  A,  BramdU^  folgt  dem  KMga  Olto  rm  Giiicbmlit^ 
naeb  Atban  and  iit  loai  kSnigL  griaab.  Gabinatmtb  araaanl  mfiaL 

Der  geisU.  Director  des  Taebatammen -InatÜnta  n  Wieny 
Czech^  bat  daa  BHUrkraas  daa  kdnigl.  paitagbM.  Cbilalaiaidii 

balieo. 

Der  Maestro  di  Conposkione  an  k^nlg!.  Conserratorima  sa  fU^f^ 
emtiam  DmUM,  bai  im  flaitan  liai  hflnigj  fwniafia  glmainiai^ 
baileai. 

Zum  Brabiadiof  von  Bordeaux,  an  die  Stelle  des  Taiatorbeoen  (V- 

dinal  Chcvcrus,  ist  durch  königl.  Ordonnanz  vora  SO.  Not.  der  biiiiC 
Coadjutor  zu  Nancy,  Donnet,  zum  Btaabaf  YOft  ¥aninft  das  Caaaaifii^ 
l4Mir9ietir  zu  Paris  ernannt  worden. 

Der  Prof.  Dr.  Hob,  i'^rwriyp  zu  BerUn  ist  budi  IMedietoalralb  anJ 
Mit^ied  daa  Madidaal-CkiUaguua»  dar  Pianrinft  Miindri^rg  eiM«* 

worden. 

Der  biaber.  k.' b.  Oberrechnungsrath  BarinMtm  wurde  zum  Diredo' 
bei  der  Regierung  des  Rei^atkreises,  Kammer  der  FiiNiLUi&eii,  der  iMf*^ 
der  PerceUaamauufactur  ChrifU  Sckmds,  zum  Obes*Berg>  uad  wacS" 

Der  ebemaH^  Stabsarzt  des  kenfgl.  Frfedrich- Wilhelma- 
>xa  Berlin,  jetziger  Leibarzt  des  Gemahls  der  üdoigin  toq  Partflf^v 
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Du  KeuUr^  b«t  die  Ritterkrem       Um^jL  hdifiitJbm  hnti^MB-  «nd 
kfloigl.  portiigiflt.  Oiiituiordeiii  «rlüirgM  ' 

Ihr  bifher.  Privatdocent  Dr.  Karl  Kaäp  su  Greffiwald,  ist  zum 
ionerordeati.  ProfeMvr  Ib  4er  aediciaMMi  WtmkU  4m  4itifM  Unl- 
TmMi  cmaniit  worden. 

Ber  ordentl.  Profestor  der  Medida  an  der  ünin  Pmf  9  Dr.  J.  K 
KrombUlz,  Ut  von  8r.  k.  k.  M^aML  Kaiwr  Toa  Owtomicb  in 
dca  AdeUtaad  erhob«o  worden. 

Dem  kdoif  I.  prenss.  General  -  LieoteiMMit  «.  0«,  oon  Lossnu ,  als  Vf. 
des  Werkes:  ,Jf!ealc  der  KriegfüüniDg*'  a.  s.  w.  (Bd.  1  —  3.  Herl.  1855 
— 18S7.)  in  (Jer  Literatur  bekannt^  ist  von  Sc  lÜiJ«  den  Hi'^^'gft  der 
SOCke  Adler  Ordcü  1.  Cl.  vediebea  worden« 

Der  als  Historiker  bekannte  A.  P,  Mignei  ist  an  die  Stelle  des  ver- 
8torb<>tiea  Mofßmmard  siua  MüiglMidi»  der  Acad^mie - y-ran^aiao  «rw&kit 
worden. 

Der  bisher.  Prufeasor  der  poUtitchen  Wissenschaften  und  der  öaterr- 
polit.  Gesetzkunde  au  der  Univ.  Lemberg,  Dr.  Nowack,  ist  zum  iPrttifln- 
sor  der  Statistik  au  der  Universität  Prag  ernannt  wprden. 

Die  Stelle  eines  Directora  des  prote^^tantlsoh -theologischen  Studiums 
zu  Wien  ist  durch  Ailefbdohste  Bntsctiiicssang  dem  Rathe  bei  den  d&si- 
gen  Consisiorium  augsbnrgtscher  Coufession,  Emst  Pmetf  "kbartnigen 
ivordoi« 

Der  geh.  Reglerungsrath  nnd  Prot  F.  von  Rmtmer  würde  mm 
kSnigL  grossbrit.  Institut  (Ro^al  Institotion)  sa  London  fm  5.  Dec  siuii 
'  Hkmmitgliede  eioetiiRatg  «rwftklC 

Der  Dom  -  Capitnlar  und  Pönitentiarius  bei  der  MetropolHaiüiirtbi) 
n  Posen^  X^wlw.  RUtw^  «rblelt  M  Gelegenbait  4»  Feier  wtüm  60]&h- 
rigea  Pliofter- Jiikiiime  den  MChea  Adler  «Orleli  i.  OL 

Jhat  bisher.  kdnTgl.  bejer.  Generat-Comniissidr  und  Regienn^gt-I^lif 
litet  mm  RiMmi  iü  mm  königl.  bayer.  StaelniiiiiletBr  erMunü  wer- 
den,  jedoch  io  itSnigl.  grieeh.  SCaati&Mt  iberfatreten.  Dererfbe  er- 
bieü  mgieick.daf  Ceewiaiideorkratis  d«e  kM|L  grlech.  IhiaeeietftMWt 

mar  kdoigl.  pnois.  geh.  Ober-Medieiiiaketk,  6eiieril-to*beei«t 
De  JeA  Mf.  ^htnei  Beeilet  ^       Bitter  den  AW^  heyer.  CVOr- 

I>er  UAt^.  DiekwMM  ee  Pinie,  BL  Bm.  Sie.  ArAMeto«  eie  Aeid- 
i^  Sehriftiteller  bekeeet»  in  mm  AfefaidiekeeMdMelhet  efMam  woedeA. 

Her  kSrifL  hnrer.  mrieter  der  Jetüi,  PHir.  Mreek,  Int  dae 
^  CieMhieei  dei  Ortet  der  hejeriaehee  Kiene  «fkellea» 

Die  Mie  einet  Mddenfeen  bei  de«  nIbrieeh-aeUeäitehen  Apnel- 

Menegerichte  itl  des  Prlaidenten  des  mihriitk-^tchlesischen  Land  rechte^ 
■  J^tn  Greta  vofi  SedlnUzkg^  dnreh  BetteUieBtong  8r.  Mej.  deelUtefe 
^^nm  18.  Dec.     J.  ilbertregen  werden. 

|>e«i  Pastor  prlmarins  Sudendorf  m  Badbergen  im  Königreiche  Henr 
'  never  Ist  der  Chatekter  ^net  köaig;L  KirehewreOia  ertheilt  worden. 

Die  Gesellselieft  ftr  nordische  Alterthnrnskonde  zu  Kopenhagen  bat  • 
.eo  die  Stelle  des  verstorb.  Prof,  SchJeyel  den  Prof.  an  der  dasigen  Univ. 
und  Oberbibttoüiekar ,  Ktatanth  JS.  C  Wmrimft  w  ihrem  Pretidenten 
ecwihlt. 
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VmeersüätsnachricJUm* 

tf«rMn.  Aaf  dar  hiodgeo  Friedrich -Wllheliiii-Ufliimilii  hätm- 
dea  sich  vod  Otleni  bis  Michalik  1836  1677  Studlnode.     Voa  dieses 

sind  469  abgegangen  und  4S8  zu  den  Vorlesungen  des  Wiaterhalbjibrei 
hinzngekomiaen.  Die  Gesammtzahl  der  iraroatncnlirten  S'.ydirenticn  be 
trn*;t  demnach  (,M,geawärtig  169ß.  Von  <liesca  geluiren  449  (337  laJitn 
iier^  112  AuäUadcr)  der  theologischen  iraciiUai;  5H  (576  Inländer,  156 
Ausländer)  der  juriatiscben;  372  (^64  Inländer,  108  Ausländer)  der  «o- 
dldolMheBi  861  Inländer^  109  Amlgnder)  der  philoaophiidiai  m 
Autaer  diesen  imoiati^oilirten  Studireoden  besuchen^  die  UidTerntÜ  nB 
Hören  der  Vorlesnngen^ berechtiget  noch  409  Personen,  sodass  an 
Yorlerangaa  in  diesem  Winterhalbjahre  im  Ganzen  2105  Theil  nahmea. 

Bon  lt.  Auf  der  rheinischen  Friedrich- Wilhelms -Universität  befi>- 
den  sich  in  diesem  Winterhalbjahre  701  Studirende ,  namllch  69  vnA- 
^cti^chc  Theologen  (54  Inländer,  15  Auslander);  113  katholische  Tbo 
iogen  (110  Inländer,  S  Ausländer);  216  Juristen  (197  lulünder,  19  Xm- 
länder)$  153  Mediciner  (144  Inländer,  9  Ausländer);  108  PiiUosophet 
ud  CtMnliitai  (79  Inläader,  29  Aoattnder)  oad  42  nicht  imanlrkdrti 
Chimrgen,  Pharpncaotan  n.  a.  w.,  im  Ganzen  also  15  mehr  als  in  icM- 
▼ergangenen  Halbjahre.  Die  Zahl  der  Jurisprudenz  und  Medicin  8u^ 
renden  bat  Im  Vergleich  mit  dem  Bestände  des  Souimerhalbjahreä  ncli 
vermindert,  die  der  Piuloaophen  and  der  nicht  imuatriculirteu  Ckinii|fa 
vermehrt. 

ErlaiDjcn.  Die  Wahl  des  ordentl.  Prof.  der  Rechte,  Dr.  SdamM- 
l^m,  zum  Rector  der  Universität  auf  das  Jahr  10^/^7  wurde  Ailerhödtfia 
Orts  bestätiget. 

Göttingen,  Die  Zahl  der  auC  der  Georgia  AugusLa  in  dieses 
lIHnterhalbjabre  Studirenden  beträgt  StS,  St  weniger  als  im  voiigea 
Halbjahre,  da  289  abgingen  und  irar  198  neoe  nnkameo.    Dieee  AanU 

besteht  aus  467  Hannoveranern  und  S55  Ausländern;  letztere  aus  fol- 
genden Staaten :  Braunschweig  96,  Oldenburg  29,  Mecklenburg  28,  fLm- 
Dessen  27,.  Schweiz  25,  Lippe  17,  Nassau  16,  Hamburg  15,  Premsca 
10,  Waldeck  9,  Grossbritanniea  9,  Schwarzburg,  Urenien,  Lüheck  5, 
Sachsen  -  Meiningen  4  u.  s.  w. ;  aus  anderen  Krdtliellen  2  Nortiamen- 
kaner,  1  Brasiüauer,  1  vom  Cap  der  guteu  Huiiuuug.  Nach  den  Fi- 
cnltäten  SSI  Jvristen«  204  Medidaer,  198  Theologen  und  90  Fbiioe»- 
pben,  Philologen,  Matbenatlkery  Cnnenlisteii  n.  e.  w. 

Orüts.  Schon  im  Mben  Mittelalter  bealand  hier  eine  lieiilHUr 
Schule  an  der  Leecbkirche,  die  apfiter  an  die  StadtpCurkifehe  sm  ft«L 
Aegidius  übertragen  und  157S  den  leiuiten  tibergel)en  wnrde.    Ans  dk- 

»er  uralten  Frcischulc  ging  die  Universität  hervor,  die  Kriherro^  K'arl 
im  J.  1666  hier  lüftete.  Urs[>rr!nglich  bestand  sie  nur  aus  zwei  r\icui- 
täten,  der  theulogli^i  lioii  uad  philosophischen  (facukas  arüum  et  iing\ia- 
rum),  halte  jedoch  alle  Rechte  und  Privilegien,  die  jede  andere  Loiver* 
•itftt  beaaat.  Die  Professoren  wntden  nraprüoglich  nur  mit  Jeaniten  be- 
netzt, später  jedoch  in  der  theolog.  Faicuitit  auch  Geiatlicbe  anderer  Or- 
den, in  der  pliilosophiacben  selbst  Gelehrte  weitlichen  fitandea  nngesteÜL 
Boreh  ein  Hufdecret  vom  J.  176S  wurde  angeordnet,  die  Rectoren  oldit 
|>V,q^  vvie  bisher  ans  der  theol.  Kacultät  zu  erwfihlen,  und  man  wfihlte 
daher  von  1764  au  aucli  Prolessoren  der  philos.  I'nculuit,  selbst  auswär- 
tige verdienstvolle  Gelehrte  zu  Rectoren  der  Universität.  In  dem  Sto- 
dienplane  und  sonst  fanden  häufige,  weuu  auch  nicht  immer  wesentlidie 

Verlnderangen  statt    Brrt  Sm     1779  kMUit  dl«  dritte  FMnitii^  a» 


Digitized  by  Google 


Literarisohe  MiseelleA*  5 

juriatiache,  liinzu;  raedicintsche  Vorlcstingen  wurden  auf  höhere  Anordnung 
•eit  1757  über  Kutbindungskunst,  seit  1777  üb.  Anatomie,  seit  1779  üb. 
Chirurgie  f^ehaitcn,    doch  bestand  eine  medkiniache  Facuität  als  lolche 
aad  uiic  dem  den  übrigen  Kacultäten  zuäieheoden  Rechte,  akudeuiUche 
'W&ffdea  zu  ertheilen,  noch  nicht,  als  durch  ein  kaiaeri.  Decret  Yom  14. 
Saptbr.  S78S  die  UoiTeriltit  aufgehobM  and  nit  aXkMmut  BdbehaUong 
4m  RacIiI«^  ]>octorM  der  Theologie  imd  der  PhiloMphie  femerlibi  la 
ernennen^   in  eise  gewAlmllohe  LycealatudkMHWtftlt  Torwandelt  wurde. 
Die  den  PromoUoDen  Torhergehenden  Prufungea  wordeo  zugleich  bedea> 
tend  geachärft.    Dat  Magisteriuin  philosophiae  wurde  am  4.  Nov.  \7t6, 
das  Baccalaureal  13'21  abgeschrifft.    Den  lieatimmungen  des  Aufhebungt- 
dccrcts  zufolge  hatte  daa  Lyceuin  von  da  an  4  theologiiche,  5  juristische, 
2  iDüdicinische  und  S  phiIojo[>hiscbo  Professoren.  »Hinsichtlich  der  Lehf- 
gegiLiiöiaiide ,    des  Lehrcursus  u.  8.  w.  erschienen  seitdem  tüst  von  Jahr 
zu  Jahr  äbäadexucle  oder  oiodificirende  Verordnungen,  al«  Kaiser  hrauzU 
dordi  Pecret  Tom  2$.  Jan.  1827  dat  Lyceum  wi^er  zur  rollen  Würde 
einer  UoiTenitÜ  erhob.    Dat  Lehrerpertonal  Itt  jetzt  folgendetf  I*  la 
4er  theologtacben  Pacolt&t,  Profeüored:  Dr.  JftAt'.  Ho&bSidk  (Kirche»« 
gMdiichte),  Dr.  Jac  Ptopst  (Bxegeie  dee  N.  T.^  BiiiliilidB»  Herne» 
neutik  n.  s.  w.)^  Dr.  Wenz,  Beutel  von  Lntienherg  (Moral  und  provieo- 
risch  Pastoraltheulügle)^  Joh,  Gödl  (Katechetik  und  Pädagogik).  Sup- 
plciitcn  ;   Jr>h.  Riedl  (oriental.  Sprachen,  Kxegeae  des  A.  T.,  Ein!eit!!f?g, 
Arch*iulogiej ,    Frz.  Kirmnnn  (Dogmatik)    — ^  II.  Juristische  Facuität, 
Professoren:  Dr.  f^rz.  FAlauer  (Kiicvklopädie,  Privat-  und  Staatsrecht, 
Crimiüdireclit),    Dr.  6'<wf.  Frz,  Schremer  (Statistik,  osterr.  Staatsrecht^ 
Politik  u.  t.  w.)^   Dr.  Frz.  Wiesenauer  (röm.  Recht  und  Kirchearecht)^ 
Dr.  C.  ApeUmter  (dtterr.  CiTilrecbt) ,  Dr.  Jet.  Ledf  (Lehnreohl^  Hau* 
deb-  imd  Wechaelrecht,  gerichtl.  Vemhreo).     Deeentoai  Ana,  IKcAtap 
(Staattrechnuogt-WisteoMhalt  n.     w)  —   III.  Mediciuiiohe  Facultas. 
Profestorens  Dr.  Leop,  Lmyer  (Phytiolofie,  allg.  Patbologie,  Therapi« 
d.  ilnneren  Krankheiten^  Matena  med.  u.  s.  w.),   Dr.  Frz,  Mmjer  (Ana- 
tomie und  gcricht!.  Meditin),  Dr.  Juh.  Kömin  (allj^em.  u.  spec.  Patbolo* 
«;ic  der  äusseren  Kraukheiien ,  chir.  Opcratiunen,  Inttrumeuten-  u.  Ban- 
ii  jgenlchre),  Dr.  Ferd.  Editr  von  Schoiiet  (Klinik,  spec.  Pathologie),  Jos, 
Ilunnann  ( V  eLerinalrkunde),    Dr.  Jos.  Pirinjer  (Augenheilkunde,  augen- 
urztlich  prakt.  Uebuugeo).    Sopplenten:  Frz.  Götz  (^Geburtshülfe),  Aui. 
ScMUtr^  Prof.  am  JohanMam  (Chemie),  Dr.  Jot.  C.  JMMIy  (Botealk> 
—  IV.  Phlloeopidtche  FacnMU,  Profeetorent  Dr,  Hamr*  Widerkeftr 

iR^Bl^MifWieaacbaft,  Brziehangtkaiide) ,  Dr.  Im,  Cutewils  Likawgts  • 
jübeoret.  u.  prakt.  Philotophie,  Getch.  dera.),  Dr.  Alh,  v,  Muchat  (gdeeh. 
«.  rdm.  Literatur,  Aettbetik),  Leop,  Uassler  (allgem.  und  daterr.  G** 
schichte,  histor.  Hrilfswlsfcnschaften) ,  Dr.  Jos.  Knarr  (reine  IMatheiua- 
tik).  Supplenten  und  Lectoreu:  Aug,  Neumann  (Physik  und  angewandte 
Mathematik),  Jos.  Itossi  (ital.  Sprache),  Colom,  Qunss  (windische  Spra- 
che). Vgl.  Dr,  Ant.  iK  Muchnr^  Geschichte  und  innere  Kinricbluogen  der 
alten  Uni?,  und  des  Lyceuius  zu  Gratz*'  iu  der  Steiermärk.  ZeittdurifU 
K  Folge.   2.  Jahrg.  S.  20-58. 

fleid  elhcrtj.  Die  Universität  z:ihlt  in  diesem  Wintcrlialbjahre  456 
St'idirende,  unter  welchen  eine  beträchtliche  Anzahl  Schweizer,  $6  aus 
Hannover,  Holstein,  Mecklenburg  und  Oldenburg,  1  Beigier,  2  Englän- 
der, 2  Iriänder,  i>  Griechen^  2  Amerikaner  uud  2  vom  Cau  der  guten 
Hoffiiung  tich  befiodea.  —  Im  letzten  Sommerhalbjahre  belief  Hco  die  , 
Zahl  der  Stodirenden  auf  457,  im  Wtoterhalbjahre  18»/j<s  auf  510.  (VgL 
Report.  Bd.  VIII.  Ut  Mite.  8.  49  £) 

Münehen.    lu  gegeawäxUgeffl  Wiaterhalbjahio  wurdeo  hier  bit 
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M  14.  IM.  k  I.  im  Stodlimle  peHitM  iMofbirt  ?n  toi 
gtMnm  m  Vmmmm^  875  lam,  191  tleologlo  (eUwMMUft 
AHhhmb),  2«6  Medicfa,  «8  CtoenJukiiwichaften,  17  PluloÜe,  ff 
nwrmacie,  31  Architectur  oad  5S  Porttr  and  liWidfnrthichi^  Km» 
«ir  fiod  U9S  In-  und  1^  Ansl&nder.  Von  lösten«  ifaid  8  MiOeMr- 
reich,  2  ans  Russland  ^  4  ans  Frankreich,  6  am  Preossen,  9  am  Wort- 
tcmberg,  8  aus  Baden,  4  aus  Sachsen,  ^  äus  Heesen,  86  aot  dardckmii 
IL      w.  (Vgl.  Repert.  Bd.  ViU.  iiier.  Mise.  ö.  50  f.) 

Padua.   Seil  dam  letitai  Btrichte  &ber  die  auf  der  bUmgeo  Ün- 
TorsUät  erschienenen  PiiserUtionen  (Bd.  X.  liter.  Biliac.  8.  8i)  tloa  fo^ 

gendc  ausgef^eben  worden:  jFVwic.  Tcrmani^  discussione  dcüa  b'totruk 
Padova.  (Cartallicr.)  18S6.  82  S.  gr.  8.  —  /-Va»c.  Jfimofir«,  üiü.  3t 
baineorum  ex  aquii  soteriis  paratorum  efficacitatc.  Ibid.  18SG.  24  S. 
gr.  8.  —  Marc.  Ani,  Nisctco^  diss.  de  hominis  nexo  cnm  tribu*  oaw- 
rae  generibus.  VeueL  (offic.  comraerc.)  IHiö.  32  8.  CT.  8.  —  Äfl* 
FutOmaH,  diaa,  d«  hydroccpbalo  acato.   PateT.  (Cartauier.)  1886.  Ilt 

S.  8»  —  Lmt«  ÜMfiNilt«  nommlkt  de  lypke  eenttgioee.  Ibid.  10K 
I  &  gr.Jk  ^  Our.  Jiaio,  diae.  de  ■eteo-BflilMe  el  iietoe-B«W* 
tide.  fiiftir 1886.  28  S.  gr.  8  —  J?eiu^J.  TmioH^  de  pUif^  Ml 
qnaedw.  Ibid.  1886.  40  8,  gr.  8.  ~  Edu,  Polzer^  qMedaa  (feai- 
gninis  evacaationibus  topicis.  Ibid.  1836.  28  S.  gr.  8.  —  Nirtrl  SiMf- 
Hfii.  quaenam  sit  pluribus  pravidititis  pbaenomenis  habenda  fides.  [bi 
1836.  24  8.  gr.  8.  —  Hieron.  iUil  Jj(ujü  ,  quaedam  de  Psora.  P»'»^ 
(typ.  sem.)  IS36.  20  8.  gr.  8.  —  T/m>»«.  ein//«  Porta,  di§i.  de  »üaai*»- 
tibus  volaülibus  generatim  consideratis.  Ibid.  1836.  28S.gr.  8.  —  ndtf* 
Biotdf  disa.  de  moralia  cum  ptiYsica  necütiar  educatio.  Pate?.  f^Jt 
Mo.)  1888.  ;H  8.  gr.  8. 

Pavia.    (Vgl  oben  Bd.  X.  Htcr.  Mise.  8.  82.)     Auf  Veranlai^ 
mehrerer  Döctor- Promotionen  in  der  medidaischeo  Facullät  enchifltt 
folgende  Dissertationen:    Pietro  hazzalii    {^raes.  Frc  Plarer^  P.#)i 
dissertaz.  iaaug.  della  diagnoai  deUa  cateratta  e  deila  aceka  Am 
MNBreliTe.  Paffe,  (mneoi.)  1888.  9f  S.  ge.  8.       «Mi.  BrnM  iy^ 
Ah.  Pudoiv  T,  O.),  dias.  iMng.,  -§■•  a  ^  poato  ab  leelta  fntoi- 
rtart  11  aalosso  MÜa  em  delle  malatde  infiammatorie.  Pavia.  (Faste  C.) 
-1888.  48  S.  gr.  8.  —  a  «Mbi  ^r.  C.  A.  ftigeai,  P.  0.),  Sn.  b 
sngnr.  delle  fregagioni  oome  mezto  dl  consenrare  1  a  salQt«.   Ibid.  1^ 
24  8.  gr.  8.  —    öiou.  OMeim  (pr.  Gio   Mar.  Zendrini,  P  O),  <ü*^ 
inaugur.  dell'  iecnbo.  Pavia  (Bianoni )  1836.  32  8.  gr.  8.  — 
Wo^era  (pr.  G.  M.  Zendrini,  P.  O.),    disa.  uiaug. ,    o«pedale  centüll« 
Pavia.    (Kiiai  e  C.)    1836.    54  8.  gr.  8.  —    Oius.  Jssanihi  (pr.  8i* 
Paniiza,  P.  O.).  disa.  ioaug.  sogli  appetiti  aoliti  occorrere  aeg^'  iaftfi^ 
Ibid.  1888  81  8.  gr.  8.       Jfo.  aomtpkd,  diaa.  Immg  de  eheHa  m 


1888.  fft  8.  gr.  8.  —       mmiMd.  dbe.  de  «egiM  peelefit.  Ihid.  M 


tO  &  gr.  8.  —  i^mo.  BMM  (pr.  Gine.  Moratti,  P.  O.), 
dei  prodotti  delit  vite  e  loro  vantaggl  In  mediana.  Pavia.  {Bioom-i 
1836.  82  8.  gr.  8.  —  Gnu.  Fignnb  (pr  Fr.  Piarer,  P.  0.),  dis?.  ioau«. 
dalie  atfilidi.  Ibid.  1886.  50  S.  gr  8.  Pfrfro  .4nf.  Bcss,yhi>u 
C.  A.  Riironi,  P.  O.) ,  diss.  inaug.  sulla  carte  dci  denti  Ibid.  loÄ 
80  S.  gr.  8.  —  Ai}ih.  Vertja  (pr.  Birt.  Panizza,  P.  O  ),  di^a.  i««!' 
enlla  opinione  del  D.  Sacohi  iotorao  aiia  causa  del  gozzo  che  doana»» 
Triviglio.  Ibid.  1836.  28  S.  gr.  8.  —  Any.  Mai,  dias.  de  accHart* 
boa  morbonuD  differentiis.  Con  tav.  Ibid.  1886.  86  8.  gr.  8. 
in.  FmwM,  diaa.  de  «ddo  hydroc^anioo.  Ibid.  1886L  fS  &  gr-  ^  J 
CSod^ 'ffwiriMta.  äm.  de  aaacatbtnL  Ibid»  1888.  tl  &  «r.  8.  - 
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—  tetr,  Bonaco9sat  disn.  de  Arabum  elephantiaBi.    Ticini  Reg.  (Fnai 

I    80C.)  1856.    S€  8.    gr.  8.    —      Onhr,  tunjm^  dis«.  de  cbolera  luorbo» 

t  Ibid.  1836.  96  5.  gr.  8.  —  Pnuj  ^.  M.  tiiani,  pauca  de  letani  rU«ti« 
QMiüci  M  traomatid  noiogeiiU  canaaque  proximo.   Ibid,   1886.   48  flL 

i   gr.  8.      Miw.  fVmNPi»  diN.  de  dUb«la.  Ibid.  56  B,  gr«  8.  fVoM. 

I   MoHggi,  diM.  de  kenteoixidit  iedtetttfcnibie^  adjeela  tiiiud  de  eritoiidie 

I  jMrlcolis  symbola,  quae  in  depreMieoe  caUMCteran  durae  consi^itcntiae 
keratoaixidis  aut  scleronixidis  ope  perfecta  orrunrunt.  Ibid.  lbS6.  44  8, 
gr.  8,  —  Uerc.  Villa^  tllas.  inau^  de  haemiirrboidibua.  Ibid.  1856.  248. 

!    If'      —  ^^tf^i  dis3.  de  sigiii»  dii^^notticis  ofihthalmianiiD.  Ibid* 

1836.  4^  8.  gr.  8.  —  lojmL  ßachracih  ^i^»*  j^baruiocolog.  de  acüooe 
aneolci.  lUd.  18S6.  8S  8.  gr.  8.  —  OmbI»,  dlie.  de  dellrio 

;  lieneiMe.  Ibid.  1886.  26  8.  gr.  8.  —  Ign.  JImA  MOOer^  di«.  de  epHlie 
infaiitit  neeM  mA  elliwiHe  Ibid.  1886.  88  8.  gr.  8.  —  JfiMirif.  Stmn, 
disa.  de  ceuaa  proxieia  ioflammatiooiun.   Ibid.    1886.   24  8.  gr.  8.  — * 

.  Siejth.  PoUtnghiy  die»,  de  aracbide  hypof^aea.  Ticlni  Reg.  (Bizzoni.) 
1886.  97  S.  gr.  8w  —    Ai^.  Cfuorda  pioris,  dias.  de  baineis  miitcralibut. 

'    Ibid.  1^6.  28  8.  gr.  8.  —    Ju/.  Pwtiaccn  (prae«.  Mo. Scerenzio,  P.O.) 

^    dist.  de  beiiadoonae  exteree  hm.    lllediel.  ('IVuffi  et  sog.)  1886.  24  8w 

'    gr.  & Am  JiNvili»  Wetii  Midi»  de  leed  inlertk^  TW 
ein!         C^czoei)  1886.  S8  &  |r.  8.       Jml  IKtyKeceU,  dui.  de  c»»  * 
ntde  et  calvitie.  Ibid.  28  8.  gfw  8.  -—    Cor,  i'esmeo,  disa^  de  catnIepsL 

'  Ibid.  1886.  BÜ  8.  gr.  8.  —  Cer.  Pasta,  dias.  de  cotyütide.  !hid.  1836. 
28  8.  gr.  8.  —      Jo.  Bttpi.  Lautjmt/nnm  ,    diss.  de  encepbalitide.  Ibid. 

'  1886.  28  8.  gr.  8.  —  Aonirtt.  (iaUnn^elatd,  <li8S,  de  haeoiatemeii.  Ibid. 
1886.    20  6.    gr.  S.  «— >    l*atU  Gitjiio ,    diss.  de  hermaulirotiisaio.  Ibid« 

i  1886.  26  8.  gr.  8.  —  Car.  Ptmdiam,  dias..  de  lepra.  Jbid.  1896.  82  8, 
gr.  8.  —  FML  OU9a»4  diea..  di»  bypeebeidriüie  iede^  Ibid.  1886L 
1^3  8.  gr.  8.  ~  JBe^.  MmuimMo,  bialerlA  febrlt  nilivU  kmtee.  Ibid« 
1886.  24  8.  gr.  8.  —  Jo$  Markbreiier,  diaa.  de  tbeorie  contraitimuli, 
%eu  Dova  doctnna  mediea  itallca.  Ticini  Rcrr.  (Fnsi  et  aoc  )  18S6.  46  S. 
gr.  8.  —  Marc.  Bhfh,  diss,  med.  chir.  de  phlebotoiuia.  Ibid.  1836. 
Ä2  8.  gr.  8.  —  Em.  Alo.  hrady,  diss  de  cnteritide.  Ibid.  1836.  34  S, 
gr.  8.  —  Car.  forum,  Afcmli,  diss.  de  d^^aphagta.  Ibid.  1886.  20  8» 
gr.  8b  Jet.  SnÜee,  diia.  de  g^moiitieie  exereltitieali  nediee  pme« 
etendi.  Ibid.  1836.  56  8.  gr.  8.  —  Joe.  Fedlirii,  ^triba  ioaog.  de 
herpete.  Ibid.  1836.  48  8.  gr«  8i  —  Pcfr,  Bnj,  diss.  de  hydrope  eiMK 
aarca.  Ibid.  32  S.  gr.  8.  —  FVitnc.  VailmrtU,  io  licli  nera  Islandicum 
noBQullae  observatione»  medicae,  ejusdem  virtutl  in  hunianum  organismuin 
illaatrandae  idoneae.  Ticini  Reg  (Bizzoni.)  1836.  16  S.  gr.  8.  — 
Jo.  Bapt.  Svutliy  disä.  de  uociva  atmoaphaerae  calidae  et  frigidae  in  bti« 
mnmm  erguiiami  actlene.  Ibid.  1886.  24  8.  gr.  8.  —  PaU,  Maavero. 
BonoeUa  de  aeealie  eeniQti  netom  et  e£Feelibiie  la  Ibid.  i886C 

22  8.  gr.  8«  —  Jo.  Bapt.  ZaneiHy  diss.  de  morbii  eeasiütandis  aea  de 
■erbema  bietoriia  conficieodit.  Ticiai  Reg.  (Fod  et  ioe.)  1886.  56  8. 
gr.  8.  —  Aemil.  Botlay  nonnulla  de  dolore  et  signo  in  morbii  diagoe« 
stico.  Ibid.  1836.  24  S.  gr.  8.  —  Phoeh,  Ronzoni,  nonnulla  de  vomitu. 
Ibid.  1836.  24  8.  gr.  8.  —  Fital,  VassalU,  diss.  de  nnce  vomlca  et  de 
cjoa  praeparetii.  Ibid.  1886.  24  8.  gr.  8.  —  Aloys.  Fornfuim,  «lias.  do 
peiligTi.  Ibid.  1886.  42  8.  gr.  8.  —  Je«,  j^epl.  VanzeiÜ,  diM.  de  phleg- 
BHMii  ilbi  dolente.  Tbid.  1886.  28  8.  gr.  8.  —  Mawkm.  SmffM,  diae. 
de  Podagra.  Ibid  28  8»  gr.  8.        Hieron.  Montim,  disa.  de  rhe. 

cbitide.  Ibid.  1836.  iO  S.  gr.  8.  —  Cajet,  Beimaii,  dist.  de  preedpvb 
intestinoraED  doloribus.  Ibid.  1836.  20  8.  gr.  8.  —  AJo.  Moro,  diae»  d# 
▼eocficio  ex  dcnto-chlorurcto  hvdrargyri.  Ibid.  1886.  40  8.  gr.  8.  — 
Catm  Citnaii,  diaa.  de  revulaiou&  ibid.  1836.  24  8.  gr.8.  —   Joa.  iiifm-» 
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du,  diss.  6e  thermogcnesi.  lh\d.  1836.  86  S,  ^.8.  —  Jon,  Fifiilt,  Sm. 
de  icarlatina.  Ibid.  1836.  28  8.  gr.  8.  —  Cnjef.  Fteenrcit^  diss.  de  Übe 
dorsali.  Ticini  Rcrr  (Birzoni.)  183f?.  28  S.  gr.  J^.  —  Jae.  Cäjd 
reijznm,  d?s«.  de  Urticaria.  Ibid.  18S6.  24  b.  p^r.  8.  —  Himn.  Iklh, 
di38.  de  noiiralgia.  Jbid.  1856.  24  S.  gr.  8.  —  Franc,  de  rfnrrn/i,  ouac- 
stioncs  nonnullae  partus  lempus  et  foeMiin  Ip|rittinatum  respicienlei.  VoA, 
£0  S.  gr.  8.  —  NicoU  Guiäaj  dif8.  üe  »iugultu.  Ibid.  1836.  94  & 
gr.  8.  —  Fefr.  J?tm\  diss.  pbarmacol.  de  tartrate  ferri  et  Hxim.  IV 
cini  Reg;  CFM  et  aoc.)  1886.  90  S.  gr.8.  —  £inr.  CMwM.  dm4i 
▼urioIU.  Tidni  Reg.  (Bizzooi.)  1886.  28  8;  gr.  8. 

Tübingen.  Die  Zahl  der  hiesigen  Studirendeo  in  diesem  VVi&ui* 
haibjahre  beträgt  66i,  worunter  54  Ausländer. 

Tyrnau»     Die  Zahl  der  Studif enden  an  dem  hiesigen  graner  (n- 
Mschöfliclieii  Lyceum  betrug  im  J.  1836  im  Ganzen  ?48,  worunter  ikl 
22  unirte  Griechen  für  die  griechisch -kathollsrhea  Diücesen  zu  tperiei, 
Crosswardeio  und  IVIunkäcs  befinden.    Voo  diesen  hören  Theologie  118, 
Philosophie  180.   Die  Stelle  des  Prodirector«  beider  Facoltätea  bcIdiUit 
der  Domiierr  sa  Gnn  md  ^car  des  tyrmmer  Diitriete  ^Ml^'Sdkr« 
Jlfirlaibovice ;  die  theologisebe  Peenltit  stillt  4  Profeetoren«  d«r  orieotil 
Sprechen  und  der  biblitchen  Exegese  Dr.  PHhely,  Seni#r  tmd  Eibfiotb- 
ker$  der  Moral,  Pastoraltheoiogie  und  Ketechetik  Dr.  Jos*  Kmaci\ 
Dogmatik  Dr.  Jos.  Ptuny;  der  Kirchengeschichtc  und  dee  Kirchenrccitt- 
Dr.  NirnL   Cherier.    Die  philosophische  Facultät  b<">teht  ans  5  Prff«*- 
soreu  und  einem  Supplenten.    Co ns.  Rath  J.  AT.  Chincsics^  Professoi<i^ 
philos.  Ilt'll^ionslcbre,  Senior  der  Facoltät;  J.  Meszttvos  y  Prof.  der  re* 
loaophie  i    Ur.  L.  Galy,  Prof  der  Geschichte  und  Staatskunde;  Dr. 
Laku,  Prof.  der  Physik,  Naturgeschichte  und  Oekonomie;  Dr.  J.  St^i 
FroL  der  MelheiMtA.    Autierden  werden  die  Akinuiea  der  böte  «9* 
bleebdfliebto  Seaiiieriett  noch  io  der  deaUchen  Sprache  mnl  d«r  Sdi^ 
nenknntt  ontenrichtet.     Der  Goriai  der  Theologie  deirort  4,  der  fVk- 
eopble  t  Jahre  und  alle  Gegenstruide  werden  in  lateinischer  Spn^ 
vorgetragen.   (Vgl.  Zeltschrift  fär  PhUetophie  wd  katlioL  Thesl  ^ 
Heft  XIX.  8.  2^44.) 
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Todesfälle. 

Am  12.  Jtil  \^$(y  starb  zxi  Harapatead  Jos.  TVatls,  durch  gnindlirbe 
Keaatoisse  in  der  Rcchtswissentchaft  und  der  Statialik  sehr  aus|:ozelch- 
Det,  Vf.  zahlreicher  Ablmndlungeo  und  Aufsätze  in  dem  „Gentlcnian'i 
Magazine^',  dem  „Report  of  the  Tru&teea  lor  1834 — ^35'-  u.  a. .  um  die 
2,  v«rb«tt.  Auf.  Yoit  ^tilootcoaitry  Maitiii*i  Hiitory  d  tiMi  tkümAtt^ 
flowU  ia  dfieotL  Lebea  m  VwbMMroM  4et  Axmtsmmtm  TcnUeatt  g eK 
M  «.  Jan.  1801. 

An  15.  Jol.  zu  MUbarn  Tower  bei  BdlaboiY  S!r  Roh.  Liifon,  kSn. 
^osabrit.  GRath,  Groaskreuz  des  Bftthinrdena,  ehemat.  Botachafter  la 
CToMtaottnopely  alt  IHplonat  höebat  aiw^zcichnet ,  im  94.  Lebensjahre. 

Am  9,  Aug.  zu  Bosaorah  Murphy,  Lieut.  im  königl.  groaabrit.  Inge- 
nieur-Corpi^  all  AalnMUMB  bei  der  fizpeditloo  nadi  dem  Aophrat  aa- 

geatelit. 

Am  16.  Aug.  zu  Altdorf  im  Canton  Uri  Joh.  Ant.  de  Wntjn,  bischüfl. 
Commisaarius,  Scxtar  des  Vierwaldstätter  -  Capitel-^  und  Pfarrer  daselb^t^ 
Torher  bis  1795  Prof.  der  Theologie  zu  äuiuLliuro,  ein  sehr  eifriger  Ka- 
tholik und  beliebter  Prediger,  auA  durah  die  Henumgab«  melurmr  Pra- 
dfgten  bekannt,  geb.  1709, 

Am  21*  Aog«  wa  Newtown  aafem  Tollamore  In  Irland  Sir  WUL 
Cittnek  SmiAf  BarL,  Dr.  der  Rechte  u.  s.  w.,  ala  Scbriftateller  durch 
die  Werket  ,,TracU  on  legal  and  other  Subjecti*'  (1811),  «iMetaphyale 

Rambles'*,  sowie  über  die  Freüassnnf^  der  Schven,    f^ej^en  den  wondei^ 
thatigen  F.  von  Hohenlohe  u.  m.  a.  bekannt,  geb.  am  25.  Jan.  1766. 

Am  96,  Aiffi;.  7.n  TiOndon  James  Poircr^  frfjlier  Verfertiger  miisiVali- 
scher  Messlnp -  Instrumente  zu  Dublin,  dann  selbst  ausübender  Künstler 
und  seit  vielen  Jahren  als  Verleger  zahlreicher  und  bedeutender  musika- 
lischer und  literarischer  Werke  bekannt,  geb.  zu  Galway  in  Irland  1766. 

Am  80.  Ang.  zu  Pendlebury  bei  Manchester  Dr.  med.  Chnrle$  Heiinj, 
als  Lehr«  wie  ala  Praktiker  und  Sehrifbtdler  alnar  der  anageseich'- 
neteten  Ohttftiker  Boglanda ,  durah  lahlralche.  Sehriften  tuid  AbhandloB-  - 
gen  ia  den  ^^Tranaactiona  of  the  R.  Sodety  of  London^,  den  ,jMeBoira 
of  the  litcr.  and  philo«.  Botkty  nf  Äanchaalat**  «,  a.  hekaanl«  61 
Jahre  ait. 

Am  7.  Sept.  zu  Greenwich  JohnPond,  Ksq.,  kSnigl.  Astronom,  Mit- 
giied  des  Instituts  von  Frankreich  n.  ».  w.,  durch  wichtige  Öntersochon* 
gen  im  Fache  der  Astrunuaiie,  niedcrgcle^  in  den  j,Greenwicb  Obaerva- 
tiona^S  „Philoaophical  Tranaactioos'' ,  |,Nauti€ai  Almanac**  u.  a.,  rühm- 
Hehflt  bekannt 

Am  5.  Oct.  zu  Oxford  George  Ruwley,  Dr.  d.  Theo!.,  Vicekanzler 
dar  Unirerait&t^  Rector  au  Stanwick  in  NorthMmhire  n.  i.  w.,  geboren 
17» 

*  An>deae.  Tage  ektnnk  vü  adtter  Ihm  lad  Matter  an  dar  Küata 

von  Gnernsey  Oeo.  J.  A%  WUltf  M.  A.^  PiUC  dar  Mafhattatik  ^  dar 
liair.  aa  Laadoa^  »  Jahra  alt 

Am  14.  Oct.  atarb  zu  London  James  WjfU,  Baq. ,   Geograph  Sr; 
Maj.  de«  K5niga,  Mitglied  vieler  Akademieen  n.  t.  w.^  frflher  bei  dem 
Depot  de«  Geoeralatabea  der  Arme«  angnCalll,-  durah  die  HenuMgaba 
Jbp.  d.  iMu  d.  IM.  XI.    J4L  MiM,  2 
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Ä«r  „Travels  of  Mungo  Park",  durch  ■eineo  Atlas  enr  beil.  Scbrift^  ei- 
Beo  Alias  über  die  ganze  Kr  de  (gr.  fol.),  ^^ThoiDpson'a  Kdinbor^  At- 
Iaa<%  und  viele  aadäre  geagrapbUdie  Arbeitoa  rtthnlicbt  Iwkiaat,  im 

46.  Lebensjahre. 

Am  18.  Oct.  zu  Arnberg  Oeo.  Bened,  Witnet^  k.  b.  geistl.  Rath  und 
elMmal.  Rector  mid  ProfeMor  der  Physik  und  Mathematik  am  dasigca 
ImwiiD.  bb  1796  n  FniilngeD,  geb.  ni  flfhalkwthMMi  bot  Aab«tt  » 
17.  M.  1766. 

Am  tu  OdL  wm  BdUvgb  DmuM  Orwarjß,  Bm.,  Sccrilair  4er  8»- 
«tety  of  ADtiqaariea  of  SeoCliadv  Vf«  4er  »JOlitary     th»  Hlgbleili  «ri 

Iilude  of  Scotlaod''. 

An  26.  0«t  zu  London  Oeo.  Colnum,   Esq«,  leit  1782  einer  d<T 

bedentendsten  und  frnrhtbariten  dramatischen  Dichter  Englands  (^T^ 
female  Dramatist'*  1782,  „Two  to  One^',  Inkle  nnd  Yariko",  „Tb< 
Mountaiueers^S  „The  Iron  C^eat^  nach  Godwim  Culeb  Wllliiims,  „Tie 
Heir  at  Lavt^S  Feudal  Timra^*,  ,,The  Poor  Gentleman'',  i^Juho  Bidl'^, 
,,We  fly  by  ^ight^  „X.  Y.  Z.",  „Law  of  JaTa«  «.  v.  a.),  geb.  aa 
2L  Oct  176t. 

Am  29.  Oct  10  St  Ibbe bei  HitaeUa  ia BertlbrdaUra  wmmmUf, 
II.  A,t  Rfarrcr  dati  «od  aoit  1795  Prot  der  Aatrooo«io  «od 

oo  der  Univ.  Cambridge,  durch  sebrwe  literar.  Arbeiten  und 
durch  die  von  dem  ehemal.  Längenbüreau  (1621)  befOOigcgeU 
Bomischen  Tafeln  bekannt,  75  Jahre  alt. 

Am  51.  Ort.  7U  London  John  Mnnthnll  jtin  ,  Esq.,  MftplWd  ^es 
Parlameats,  und  alg  geistvolier  Redner  im  Sinne  der  liberalen  Partei  be- 
kannt, um  die  JugendbUduiig  der  niederen  Volkadauen  sehr  Terükai» 
S8  Jabre  alt. 

Am  4.  Nov.  zu  Warbam  in  Norfolk  Dr.  tbeol.  IVenman  Henry  Ltm^ 
fon,  Reotor  4aa*^  ein  flei&aiger  Mitarbeiter  an  ,,GeDtlefflau'a  Magaiine**, 
74  John  olL 

.  Ao  doMi.  Tage  so  Bath  Aicftord  Bnüeff  OortUm^  Fbrror  su  Ihm* 
comook  in  Weafordsblre,  NacbkoMoe  dee  berfthnton  JUdk  BmOey^  Yt 
■obrenr  tbooleg.  Drockeebfifte«. 

Ab  5.  Not.  in  Loffiabaa  Jmm  Mfof »  firftber  BocUtaticr  'noi 

•If  Vf.  mehrerer  Wissenschaft!.  WerkOt  BAmentlicb  paoudonyn  (Aob.ScolO 
der  «yHistory  of  EogUnd  dariog  tbo  relgo  of  George  IIl.^^  geachtet. 

Am  6.  Dec.  zu  Venedig  ftmm  NmtM,  ob  Kupfoetdclrar  liMkiil 

bekaiuit,  im  69.  Leben-^jahre. 

An  16.  Dec.  auf  Swedettorp  unweit  Neondorf  io  Kurbeaaen  Cmf 
Kfndw  Atuf.  Hoym  Freib.  vom  Münchhouitn^  kuHurstl.  hessischer  Oberst- 
lieut.,  Ritter  u.  «.  w. ,  durch  zahlreiche  Dichtungen  in  »Gott.  Mosenal- 
manacb**^  „N.  tenfscb.  Merkur*',  „Offenb.  'J  ascbenkai.*%  „Grenius  der 
Zeit^\  „Becker's  Taschenboch'*  o.  v.  a.  bekannt,  mit  Qräier  Heransge- 
bor  doa  ,3ardenolB»ttacba^  (16Q2)  n.  a.  ft.,  geboren  ni  Oldeodetf 
MuMimborff  am  11.  Febr.  17$9. 

Afli  tOi  Dee.  n  Glogau  AMM  ihmM,  IM^  fnKm.mMtm- 
prodlgor.  . 

An  25.  Dec  m  Mailand  Dr.  imUi  Soeco«.  Oberarat  an  dangea 
fMaeo  Hospitale»  Ckneraldirec^r  der  Vaccinolion,  ood  om  die  Verbrei- 
tung and  Verbeaserung  derselben  durch  Schrift  ood  That  sehr  rerdienf, 
Vf.  der  Schriften:  „Osserrazioni  pratiche  sull*  uso  del  vajuülo  vaccioo" 
etc.,  ,^Trattado  di  vaccinazione'%  Miiano  1809.  4.  (braozda.  i^n^yiHfli 
S.  iüit,  1818,  deuUch  yob  Sfr^h  X«eipz.  1811) 
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Am  81.  Dec  xa  PoMam  Dr.  WWl  WMtdmtMr,  k6iiifL  prwMH 
ÜMfll-Afil         im  64.  LebMjtlir«. 

Am,  8*  Jas.  1887  bu  HoIm  bei  RinhUd  im  Berzogtb.  8.  Meioiiigta  * 
JoK  Cmm.  JOkwikum  ,  Pfimr  4M«llMty  udi  tis  SchnflaCeUmr  bdLMWt, 
$6  Mir«  «lt. 

Am  4.  Juk  w  London  de  Oretder  d*  Foii&lMiqfiM,  AMmt  dnr 
das.  AdTOcaten,  Vortitoer  (BoMbtr)  des  Middle  -  Temple ,  früher  V^a- 
meotenütgli^d  für  Camelford  u.  t.  w.,  als  Verf.  dci  wichtigen  WeriCMt 
,iTreaüae  oa  Kquit^f'^  etc.  o.  ra.  a.  bekanat^  im  78.  Lebenijahre« 

Am  9.  Jao.  au  Thalbürgel  M.  Fmd  Chr.  Gh.  A^nrlrcnet  Pattor  ener. 
(daselbst,  früher  Lehrer  am  PhUanthropin  ia  Deasau,  dann  Pait.  in  Tnn- 
ttaburg  (1798),  GrosaberiHgeo  (1806),  dorch  die  üebersei/ung  der  Schrift 
d.  S,  Fr.  Nih..  Morus:  ,,Wie  man  Gott  ak  Geiac  auf  eine  gemeinfasal. 
WeUe  darstellen  kanu'^  (B.  Aufl^  1817.)  u.  a.  m.  ala  bchrifuteUer  be- 
kaaoi,  geb.  zu  Leipzig  am  7.  No?.  1766L 

An  dcms.  Tage  zu  Stralsund  Dr.  Jur.  Dtw.  Ijuc.  Kühl,  B(|pgenite}> 
•ter  dieacr  8udf«  Ritter  dea  Nordstern- Ordeoi,  ftaUiulherr  aett  1787,  ein 
arfMT  amtMitt  WiliuamiwÜ  hIu  wdlaMr  fliaui,  Im  86.  LaiMaa- 
JalM. 

Am*  10.  Um.  la  WImIwdai  1^.  M.  im.  W^Mf  hmwi  aaia.  HoC- 
jitb  «ad  Ofcar- BlbNotMar  dat.,  Mbar  («alcL  ÜMaia»  VaraüCmfa. 
Caamlaeair,  dann  Prof.  in  Mains,  dareh  sahlrdfiba  biitoriacba  apd  |ioll» 
tiacbe  Schriften  (MTermbchte  Schriften**  8  Bde.,  ,,Batracbti]nf  en  über 
iWaiachland'*  n.  y.  a.)  rühmlicbai  bakaaal|  fabb  su  Jab^aaiibyg  im 
EMogtu  am  24.  Oal.  1772. 

An  deoia.  Ta^  xn  Paria  jL  J.  Mimi,   Notalre  honeraire,  ebeaui, 

Prof.  an  der  Akademie  der  Gesetzgebung  daselbst»  ala  jarist.  Schrift» 
steller  durch  die  Werke:  ,J^e  nouveau  parfalt  aotaire  oa  Ia  Science  des 
noteirea*'  etc.  (6.  edit.)  3  Voll.  Par.  1828.  4.,  „Jurisprtidencc  et  Stylo 
du  notaire«*  etc.  9  Yoia.  Par.  18^8—30.  gr.  8.  bekannt,  geb.  daselbst  ap 
SO.  Ajir.  1771. 

Am  IS.  Jan.  zu  Bremen  Dr.  )ar.  Gnap.  von  iAmgmf  48  Jahre  Mit- 
^od  des  dasigeo  Senats,  Im  8i.  LebeasjaUre. 

'  Am  IS.  Jan.  an  Paris  Marquis  de  Barle  -  Mnrhoit^  Pair  Ton  Frank- 
reich^ früher  Mitglied  des  Ratbes  der  Alten^  noter  dem  Kaiserreiche  und 
der  Uestauration  zu  verschiedenen  Malen  Minister,  zuletzt  bis  1834  Pr&- 
udent  dea  Reebmingsbofes,  92  Jahra  alt. 

An  dema.  Tage  im  Haag  Dritlmg ,    Referendar  1.  CL  im  köuigl. 
Staalsratbe,  Mitglied  melirefer  gelehrten  Gesellschaften  v.  s.  w. 

Am  14.  Jan.  zu  Leipzig  Ckrut,  Emst  AtiruSf  UniversitAts-Secretair^ 
durch  eine  langjährige  Irena  Varwattiing  dar  ihm  übertragenen  Aemter 
aahr  Tartfant  «nd  allgamab  geachtat,  58  Jahra  alt.  ' 

Am  16.  Jan.  zu  Naumburg  Dr.  Ohi.  Olasewaldf  kdnigl.  preuss.  Jil- 
atizrath  vnd  Jaatls-Cammlssairy  Im  C8.'Labensjahra. 

Am  17.  Jan.  au  Hamborg  Dr.  jor.  /<ic.  Mhr,  v.  Siew»,  seit  1794 
Srodlcna  dfasar  Man  Stadt»  ain  «*  daa  Gamaiswaaen  aalur  Taidlantar 
liau.  Im  €9.  Labaaf|alv«i 

Der  konigl.  Astronom  zu  Green  wich,  Prof.  G.  B.  Ahry^  ist  zugleidi 
70m  Oberau  fach  er  der  Chronometer  dar  Admiralität  mit  einer  Gehaitsam*  • 
Uge  von  800  Lstr«  anaant  worden. 
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Der  bisher.  Frivatdoceot  Dr.  Ltuho.  Arndts  zu.  Bonn  Ut  zum 
•erordeiUl.  Professor  ia  der  juraÜAdiM  FacaUit  def  4ofU§ea  üaitMii- 

tät  eraaunt  vvordeu. 

Der  bisher.  auAscrord.  Prof.  der  Rechte  an  der  UaiTeniiät  Mu neben, 
Dr.  Erhard,  ist  zum  zweiteu  ordcuti.  Profesior  daselbst  ernannt  wordeiL 

Der  bekannte  Schriftsteller  All/r.  v.  Hall  er  bat  Üw^äMt  b« 
der  papatl.  Nunciatur  in  der  Schweiz  übernamiueiK 

Der  königl.  sächs.  Staatsministcr  und  Chef  der  konigi.  Maschen  mu 
wissenschaCti.  Samminngen  zu  Dresden,  Bemh.  von  LimlcnnH  ^  RiUer  dei 
Uauiordeos  der  Rautenkrone,  Groääkreuz  de<a  CV'O.  u.  m»  a.^  iil  20« 
Kftiisler  4cr  konigi.  sächs.  Orden  •rnaiiat  worden. 

Der  biaber.  Kreis- Justizratk  und  Land-  und  Stadtgerichts  -  Director 
Mamihopif  zn  Paiewalk  ist  zum  Ober- Landeagerichtsrath  und  Mii|ÜK 
*  da»  ONr  iiawiaigarichti  wa  Nflsaburg  eMaml  worden. 

Die  Stelle  des  verstorbenen  reform.  Predigers  JUonod  d.  ä«  zuPträ 
Mde  imh  IMgk  Ordomis  der  PMinr  tm  4mi  refona.  Ctniiii 
m  Lyon^  Mttrfkh  ftbaitragaa> 

Dar  Ob«r'-Caiuiitoibl-PfM0aiift»  Mahiratli  K.  J.  1¥.  von  ttioA  m 
MflndieB,  hat  daa  Coauaaiidaarkraits,  dar  ftliiditarialnth  ia  Miatalali 
dHT  JiMl»  r.  mm  StiMH  dar  Mitekms  daa  fc<Dl|^  htfit.  CivU^V«- 
disnal-OfdaDa  arlnkaiB. 

'  Dar  Domcal^itivlar  so  ^nnltar^^  Dr.  Cp.  Mmiät^  alt  ▼tamliliiiifc 
Itj^^endschriften  rfl&mlichst  bekaiii|t»  hat  daa  Rittatfcraiii  daf  OrdaM  % 
bay«itchaii-  Krona  aiMlen« '     «  « 

Dar  or^entl.  Frofesaoic  ^er  Theologie  iia4  Senior  der  katholisch  IktB 
logischen  Faicnltät  an  der  Univ.  Bonn^  Dr,  J.  Mrtm  Abg.  Schois^  iitai^ 
DomcapUiilar  bei  der  Metropolitankirche  tn  Cöin  arnaant  wjordas. 

Der  Vorstand  d CK  konlgl.  al^fas.  Haupt- Staats- Archivs,  geh«  Afda- 
var  Dr.  Fricdr,  Wilh.  Tittnumm  V9^  Dfesden,  ist  von  dar  königl.  oorwe- 
^schcn  Akademie  dar  WisaaDBchaftaii  zu  Dronthaim  nun  S^k^tatfitgjStd 
ernannt  worden. 

Der  Begründer  der  Zeitschrift  „Revue  de  Paris'*,  eheraa!.  DiraeHr 
dar  Oper,  FVro»,  ist.  zum  Mitglied  der  Ehrenlegion  ernannt  wordea. 

Se.  Durchlaucht  der  regierende  Herweg  zu  S.  Altenbvrg  haben  dea 
geh.  Rath  und  Consistorial  -  Präsidenten  C.  P.  von  Wustemann  und  desi 
geh.  Rath  und  Kanzler  Hermann  da«  ^Comihurkraua  1.  CL  das  i. 
nestioifchaa  Üauaordj^ps  verliehen. 

Gelehrt^  „CSfifß^sfkqfieM^ 

Copenhftoen,  Die  kSnlgl.  dänische  Socielät  der  Wls^ensci^tU^ 
hat  ueuerdiu^a  iolgeade  Preisfragen  für  das  Jaiic  18^7  gi^Utiil: 

A.  MaßemtUißeh^  Claata. 

f^Propoiütur  ^aaaatio  de  aeqm^oniiin  traatcandentium  radidboi  |a> 

dagandis,  et  quldem  postulatnr :  1)  ut  plene  et  perfecta»  deduc^intur  in- 
terque  se  comparentur  methodi  ipsarum  radices  invcaieadi ,  iui  ut,  quar- 
nam  cojusque  sint  vlrtutes  quaenam  imperfectiones ,  accurate  iiiJieetar, 
qulbusve  casibus  unaquaef]ue  sit  mafris  miausve  accommodatai  i)  ut  di- 
ligeuter  inquiratur,  quateuuä  vel  quibus  salteui  adhibitis  caulionibai  90* 
tMoa,  qoihua  vulgo  in.algabralcis  aaqnationibfls  radicea  raaJbaaiilA 
Imaginara»  aaparaoftor-  aot  ftalar  aa»  ad  tcaaaaaadaiilaa  quoqaa  tMmißn 
ttosat;  S)  «t  expooatnr  caaipactaa  f|Mli|iUii  fiaii  paipitj^mH.tM» 
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dvili  in  graviutpii  analyseos  appliuatM  piuctibiia  occtimiiit,   aimul  ( 

reguHs,  quin  Coxtasse  tabulis,  ad  usum  ipsom  accommofintis ,  q^ibus  re- 
^  Vera  faciUorot      i^^vioraa  rod4Mtur  «U^hU  iUi  va4iciiiii  sdinu  naapa 

m^Ab  ui  ^Im  mvia  ^fffunwotlfi  naf!»  ptUi^l«  quo  la  vanm'  atat« 
■j^t  et  notp  ortaa  lint  aaa  monliaiB  nolaa»  qua«  partan  terrae  nobia  ooIhl« 

A    expleot,  et  quam,  aaunadverso,  quae  •logulU  terrae  aetatibus  et,  ut  lo- 
U.    quimury  periodis  rerum  organicarum  formac  propnae  ^int^  co  jam  perveu- 
tuot  nif  ut  Ulliverse  coniectiira  capi  potuerit^  quales  tum  tucrint  ratiuues» 
i^uae  alimaticae  appellaitlur^  societas  homioes  ductaa  ad  lianc  fem  accura- 
y,   tiui  iDveatigaodam  excitare  cupit  et,  ai  modo  fiieri  potent,  efficere^j^  ut 
I     noCionai  cerUaa  et  clatiua  explioeotiir»    Itaqoe  du^i  has  qöae»^oii^  itä 
proponitj  ut  i^rfqva  aaparati  pracmii  apän^  at  eoadiäooeoi  adjsQgatt 

1)  Quaenam  doüliiDanta  experieutia  et  ipsa  naturae  perscrutatione  repertft 
aunt,  qinbns  iiti  (|uls  posslt,  ut  definiat^  qujinta  catori«  \U  et  j^r;i<!u9  fue- 
rit ,  quo  tenipore  varia  ni tintin m  peticra  Plutonica  et  nictaiDOrpfaicci  t'ur- 
loata  et  in  novas  foriuas  Iraducta  siat ,  et  quid  ad  totam  rem  cxplicau- 
dam   et  iitdicaudam  ex  bis  rebus  coguilu  et  exploratia  eihci  pute^tV 

2)  QuMfe«  dactmieDta  ikpMaatIa  nb|liiillMi^^ft  a^  cogaoM^^dnm,  qoa 
caldrü- lenpayanikitdi  at'^gradn  terdb  atigMcatw  furoae  aiii|i;wla*tdma 
Mtaitbnt  propria«  1b  fingalit  tarne  bartifius  örtae  et  exbultae  sint^  quaia 
Sn  mari  tum  in  ipta  superficie  terrae?  Cupit  soctetat  öpenim  dari,  ut 
res  qvam  Rccnrati8»m><;  notione  et  verbis  definianttir,  praecipue  vero^  ut 
caloris  luagnitudo  quum  ad  tberiuumetri  tum  ad  pyroraetri  dUcrioiiua  et 
gradus  revocetur ,  qnaiuquam  iu  Inn  ditortannibud  iudicandia  lantuiu  ad 
verum  prope  accadi  puäM|  ac  ue  proxima  quidarn  Semper  |  aatU  iataiUr 
gitui.**."'   *   I  '  *.    .  .  /  . 

C.    Higlorische  Cla$8e. 

^Quum  nulla  iiwigoior  rerum  Romaiiarum  commutatSo  acüeidiiAl^^^quaiD 

S[Qaa^Uo  manloa  abe  ifaciall  afibata  mon  aalm  ad  fpioa  'Rdfliwai  Wl 
taloa  peitimilty  aad  aeD4ni  onmai  populos  tepairio  ftanano  anMaatba 

dgk  al  notiones,  quae  de  rebus  publicls  concipiebaBtOf ,  in- uiaMr^filh- 

nmm  convertit,  dolendum  est,  et  ipsins  belli  et  rertim  ei  adtwnct&rom  ino- 
moriam  parum  pleui«  et  fidelihua  mouumentis  conservataui  esse.  Kt  ta- 
nien  si  quis  bi§  omnibus,  ad  <juae  niiper  eliiun  accessio  ali(jua  facta  cst^ 
diligentius  usua  fuerit,  quam,  adiiiu;  tacium  eat,  aLque  e«^  quae  ue  itttdUr 

totonim  RoBananw  aatwn  al  d*  itaBan  Hwnwia  pnPMlia  ataln'  Mio 
Mtiaa,  quam  supariora  teiapara,  partfa  JtOBfAütiik  aunt  partiai  an^itfiti 
possuotf  adbibnimt  vidantur  aU^pMitto  aeUora  Ib  effici  possa^  quaartfH« 
üa,  qui  haoe  rem  antea  traotarant,  praeatüa  suol   Capil  %)tar  aaciaiai^ 

hujos  belli  hUtoriam,  adhibito  omni  monumentonim  ^enere,  sie  pervestl^ 
gari,  ut  et  cauaae^  ex  quibu«  ortum  sit ,  exponaotur  et  tiogulau  res  ge- 
stae,  quantum  tieri  possit,  ordine  componantor ,  et  explicetiir,  qiiaju  vim 
kalment  ad  instttuta  reipubiicae  Kumauae.  commuUuda.  aut,  ai  mutatia* 
Mm  M  ncipaioBt,  pertorbanda  «I  cractafdn.'^  ' 

D.   PMotophische  Clns$e, 

,,Quaent\ir,  nifiun  MtU  flnlbn»  Mataphjräoa  n  pMatapIrti  natwmll 
aaparari  potaitV 

B.    Ciamemehes  M^aK 

„Proximis  qnidem  annig  induitria  chcmicorum  imiltum  profccit  lu 
vaciia  Tirtutiboa  aabo  impertiendist  qna  ax  ao  praaatantioras.  fiereot  caa- 
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del&e;  oondum  tameo  cousint,  nuai  hae  yirtutes  inipensU,  quibni  pano- 
tor,  tatii  reipondeant.  —  8odetat  igitur  praemio  100  tbkleroram  argct* 
UMvm  renanmblCiir  CMuieMtlMMi ,  cayn  «ictor  propriia  ex^firam' 
fit  ^fM«M  fitioM  wM  lo  Bdim  Mtuutt  «nainmwlt»  nac  M  Ml 
cffmrU^  qaaeoaai  alt  indolea  aebi  mntetl,  qilod  titittet  qunm  ad  tcafiii 
qoo  candelae  Itunud  ftlendo  aifficiftiilj  tiMi  id  fdlqoM  IwjMaaä  mk» 
htm  Tirtutes 

Die  Beantwortung  dieser  Preisfragen  kann  !n  lateinischer,  fran?5t, 
englischer f  deutscher,  schwedischer  oder  dänischer  bprache  gescbebea; 
die  Einsendung  derselben  an  den  äecretair  der  Akademie,  Btatfirath  Jc4 
Christ.  Oerstedy  musa  vor  Ende  Dec.  1837  geschehen.  Der  Prcii  für  fit 
beste  Beaatwortuog  eiaer  der  unter  A — D  aufgeiUUUa  Frageu  ist  tm 
ffMtm  Medaille,  50  Dacttton  am  Werth«  Mitglieder  der  fiodeUt,  A 
Uk  DiMQiatk  leben  9  iind  Ten  der  Bewerirang  ausgescUoaaeo. 

tffffii«^««.  Die  bleeige  IcdnigL  Societät  der  Wiaseoadiaftca  hl 
der  Concorrepficbiift  dee  Prot  Dr«  Mtjfem  la  Berttn:  j^Uebec  Atel- 
tieoB- Organe  in  den  Pflawen**  einaüainlf  den  Pieis  anerkannt 

Lomd99ln9 MmtUn.  yenaicbniea  der  in  d«  wdcbenlBilii 
anwaliingen  deräelben  veai  7.  Not.  tBBS  gebaltencn  nnd  bU  wm 
1887  angekündigten  Vorträge,  über  den  Baa  a.  a.  w.  der  loaediBvN 
Dr,  9irkb€ch,  über  die  VoUaiacbe  filektricii&t  ond  MagnetfanMV  voo  Ar. 
Mm  Hitchie,  über  Akustik  ron  H.  ÄddnmSf  über  daa  Draaia  tob  J,  ^ 
ridnn  Knowhs,  über  Kirchenmusik  von  ■/•  QamÜtUM»t%mm  —  i^M- 
ieman's  Magaz/'  laSö.  Nov.  8,  636. 

Is  fington  liternry  and  scientific  societtj,  Veneelckaiti  ^ 
für  das  Winterhalbjahr  18*%^  adgekundigtea  Vorträge  —  über  den  Hia- 
del  des  alten  Griechenlands  von  Gilharif  über  die  Ausbildung  der  Siitw 
▼on  ElUüt  f  über  Anatomie  der  Insecten  von  Dr.  Trumany  über  Polir- 
licht  von  ifoodward  u.  v.  A.  ~  ..Geutieiaaa'a  Magaa.^'  1855.  NfY> 
8.  5S6. 

Btlgrave  Institution.  Verzeichoiss  der  im  VVinterhaibj.  19*^ 
SU  haltenden  Vorträge  • —  über  den  Bau  und  zur  Geschichte  der  FMi 
und  AnifÄibien  Ton^r«.  QWnH  ,  Aber  gotbiedbe  Banl^onat  ten  IT,  IT. 
Jitoeod^,  üb^r  ägyptitebe  iUCertbtoer  ven  0..  R  IT.  Merünir  n.  f.  i* 
— .  ,»GenllflnMn>  Magax.«  1886.  Not.  8.  536. 

Pnriw.  Wm  8ecM  nwdlea-iNriill^ne  bat  in  ibrer  dlieall  Stall 
an  S7.  Septbr,  vor.  Jahres  der  cum  Concura  von  de«  Prof.     dar  *r 

^aidacb- chirarg.  Akademie  m  Dresden  Dr.  Fr.  Aug.  v.  ilmiooR  eiafe* 
aendetea  Abhaodlang  ,^Ueber  die  Entzündung  der  Regeobogenhaaf'  (li- 
tis), den  ersten  Preis,  in  einer  goldenen  Medaille  bestehend,  zoerkswi 
Die  andern  Preise  wurden  unter  ckn  Professoren  Dr.  Fr^.  Flurcr  £U  P»**. 
CntTon  diä  Fiilards  zu  Paris  und  Povutrd  zu  Avignoo  verliieiH.  — 
Söciete  de  medecine  hat  unter  dem  4.  Nov.  dem  ersten  klinischen  Arrt 
am.  Hospital  der  Charite  zu  Pari»^  Dr.  Mmiiauit^  eine  Medailk  ves 
JRr«  nnd  dne  aweite  von  80O  Fr.  aa  Wertb  de«  prakt  Aral 
pont  bn  Ddpaft  der  Dordogne,  gfeanrdon»  nnerlcnniit»  — »  Die 
d€$  Stuncm  mmrtd§$  H  poHÜ^un  in' Institut  von  Frankreieb  hat  für  dit 
Jabr  1887  den  Vlee-Präsidenten  im  Jabre  1856,  Birmger,  zum  Präsid^ 
ten,  Hrn.  Dros  mm  Vice- Praatdenten  erw&hit.  —  Die  Socidc  ot^ 
fftque  de  France  erhielt  in  Foljrc  der  am  9.  Jan.  stattgefundenen  \>ahl  ^ 
jähre  1837  zum  Präsidenten  Hrn.  Dufrenoy ,  zu  Vice- PriaidealM  *^ 
Herren  Cordkr,  üttperre^t  Akw.  Mnmgmart  und  RQberUm. 
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Athen,^  Zo  ProfeMoren  der  demnficbtt  hier  zu  errichtenden  Uni- 

Tersitat  sind  TorlSufig  von  der  Repienmg  ernannt  worden:  Bttris,  früher 
Vorsteher  des  ^riecb.  iniütuU  in  Wien,  iür  höhere  Mnihenaiik;  J^oirto- 

^Oftü  für  Theologie. 

Cambridge.  An  die  Stelle  dea  verstorbenen  Vicelcanzlerf  der 
Universität,  Dr.  Geo.  RowJetj^  wurde  der  Voritehex  des  dasigen  Tem- 
bruke  College,  Rev.  Gilbert  AingUe^  P.  D.  xnm  YtoelnBskr  ernnunt  und 
itt  Ute.  1886  Merlidi  fautnUiit. 

Ikorpai.  Uiuer  letstet  Ven«lcliiilat  der  aaf  Uedg«  UnWenitll 
eriehieoenea  IMmertatiaBeii  und  aeMügen  nkadea.  GelegeoWitaacfarUtea 
reicht  bis  zum  Monat  Scpt  1885  end  tat  Bd.  VII.  Uterar.  Uiao.  8.  23  f. 
enthalten.  Seitdem  sind  autgegeben  worden  in  der  medicinitchen  Facnl- 
tat  t  A.  E.  Em.  Jf^Xrel^  nonnuUa  de  diabete  roellito.  Dorpat.  (Schün- 
nann.)  18S5.  40  S.  8.  —  Roh,  Jn<fsche,  diss.  pbysiol.,  de  sensuum  ex« 
ternorum  epigenesi  in  animaiium  serie  generatira  agitur.  Ibid.  18S5.  ^S, 
8.  —  Jo.  E.  Lehmnun^  nonnuila  de  luna  bifida.  Petrop.  (Krav.)  18S5. 
87  8.  gr.  8.  ^  Jlcreft*  -An-  SAmmmm,  nennnltae  opiaienei  de  nalm 
tttiale  conrotiiTee,  Dorp.  (SchOnnann.)  1836.  70  S.  8.  —  tt.  ß.  JIimI»* 
fcr,  diM.  de  enatemica  el  phyatplogica  dissimilitudine  inter  vlrum  et  fe- 
■iImb,  exceptis  genttalibus  corumque  functionibu«?.  Ibid.  1836.  35  S. 
8.  —  Vir.  Ado,  GlaeseTy  disa.  de  haemorrhoca  petcihi^ilt.  Ibid.  1886. 
48  S.  8.  —  Thd.  Alex.  Fr.  Fisdicry  noonuUa  Je  puris  indole  ejusque 
a  pituita  discernendi  metbodis.  ibid.  1Ö36.  ö9  ä.  8.  —  Alex,  de  Kie^ 
ier,  diea.  chir.  de  Uthotripiiae  methodo  perediiienii,  praeteitim  de  tip* 
peretu  CkeDrleleiipiano  ed  eaei  ooBMidete.  Aee.  tebb.  Iceneoi  litbegr, 
etque  tal).  operationom  lecnndom  pereiiMlenia  nethedem  perfeetamm. 
Ibid.  1836.  60  S  8.  -  Edu.  ImtAg,  diss.  de  naTceticemm  in  infanti* 
biw  ««io.  Ibid.  1836.  62  S.  8.  —  Gfr»  Edu,  Normnrm,  diu,  de  nim- 
pendit  ovi  humani  velamentis  in  partu.  Ibid.  18^6.  75  S.  8.  —  J«l. 
ßhihendorff\t  diss,  de  eutbanasia  mcdica.  Ihid.  1836.  40  S.  8.  —  Jo, 
Guil,  Herrath,  qaae  ex  auicnltaiionc  obstetiicia  de  fetof  vita  aut  morte 
eonelodi  potsint^  ditqniriUir.  Petrop.  (Kra>.)  1888.  64  8.  gr.  8.  « 
Oeo.  B.  HeubH,  disa.  pbysioi.  lemiot.  de  vagite  Deeaetomia  et  lactaii- 
tium.  Dorp.  (SobAiieMBii.)  1886.  94  S.  8.  »  <  Jhiff.  Cat.  WMematmt 
diii.  pbysiol.  de  Toce  humana  atqne  de  Ignota  bnruique  canttis  moduia- 
tione  quaedum.  Ibid.  1836.  62  8.  8.  —  Jo.  Seideler,  animadversionea 
de  Mtirrho  ventricult  caaui  observato  implexne.  Ibid.  1836.  46  S.  8.  — 
Theod.  JJercks,  diaa.  pbariuacol.  med.  de  jpigiuento  iadico  eiusque  eifecti- 
bna  In  ergaaiane.  Ibid.  J886.  47  8.  8.  —  Je.  fifcMs,  dlia.  de  n^ee 
Giaaeng  irel  Ninal.  Ibid.  1886.  88  8.  8.  —  tmmk.  Aik.  Kretiwm^  neu- 
BüUa  de  congeledaöe.  lud.  1886.  45  8.  8.  ~  Cnr.  Arm.  Bluhm^  disa. 
pathol.  de  tempefMeenUs,  qnatenus  ad  morbos  gigneodos  confenint  Ibid. 
1836.  48  S.  8.  —  Alex.  Tk.  Snlomon,  i^noulla  de  utero  invcrso  ejas- 
que  exstirpatione.  Ibid.  1836.  SO  8.  8.  —  Ado,  Struve,  nonnuUa  de 
commotione  cerebri.  Ibid.  18S6.  70  S.  8.  —  Theod.  Michwitz,  diis. 
chir.  de  tnind  anonymi  ligatura.  Ibid.  40  S.  8.  —  Mihi.  Hunecke,  me- 
leteaate  ed  ▼aheitnuii  eordia  vftle.  lUd.  1886.  58  8.  8.  —  Oae. 
SrhuUz,  qimedaa  ed  rUeeplaatlcaB.  Ceai  tabb.  Cribna  lithograph.  Ibid. 
1836.  80  8.  8.  Cnr,  /v.  Heucking^  edalnicola  qnaedain  edeeetlenie 
physicac  infantum.  Ibid.  1836.  48  S.  8.  —  Car.  Gmt,  Thraeiner,  diaiu 
de  artis  medicae  in  Graecia  atatu  bodieroo.  Ibid.  1836.  128  S.  8.  — 
In  dar  pbiios9phiachan  Facoitgt  Terthd^gte  au  Eciangiing  der  Würde 
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«iMt  Mag.'  AA.  LL.  Sergku  MMkow  mm  Blomii  fi«  ta 

Abimodlangt  ^De  Brionae  Letbiae  Tita  et  reliqnik^.  Pdrop.  (Bern) 
1836.  67  8.  gr.  8.  —  Dem  Verzeichiiissc  der  Voriemgen  im  Brnnsi' 
balbjahre  ISfe  bat  der  8taat«ratb  und  Prof.  emer.  Dir.  Mmr^etulm  a* 

nan  noch  nngedruckteo  Brief  RnhnkcnN  än  J.  Capperonnier  bei^fe^ 
deiaon  Original  MarqaU  Cb^eaugirou  besass.  DieAbscbrifc  emptm^  er 
▼om  eheinal.  Prof.  zu  Warschau,  Jacobi,  jetzt  KRath  in  Posen. —  D^' 
Verzeichnisse  der  Vorlesungen  im  Winterhalbjahre  18'7j7  bat  der  öei- 
seitige  Rector  der  Uiüv.,  HoCr.  Dr.  Fr.  Neue^  ,^ObservatioDitm  ad  Ttd-  | 
tum  Spec.  I.*'  vorangeatelitji  worin  derselbe  mit  Berucksichtigvog  der 
neaeaten  Herausgeber  dei  Tadtae.  die  ^Iteas  AmmL  I,  S5.,  IV, 
61,  VI,  37.,  XII,  9.,  XIII,  XIV,  21.;  XV,  5.  S9.  50.  38»  vod  m 
.  19.  behandelt.  Dorp.  (Scbdlliiiftfan.)  1836.  XII  &  gr.  (bL  —  Brleai^ 
■lod  9  otdenti.  Profestureof  der  bibl.  Bzegeae  und  der  otlMiaL  B§nr 
eben,  der  systematischen  Theologie^  der  Befedaamkeil»  allea  LtaalVi 
Aesthetik  und  Kanstgeacklcfate, 

Upsaln.  Im  letztTergängenen  Sbmmerhalbjahve  Mi^  sich  die  Za^  I 
der  Studirenden  nn  hi'^'^iger  Unircrsitat  auf  1381,  worunter  5  Ausläoder- 
Von  diesen  »tiidirtea  ol8  Theologie,  286  Jurisprudenz,  148  Medki«j 
361  PhUosophie,  258  Imtten  sich  noch  kein  bestimmtes  Fach  crwihi? 
Es  betandca  sich  daruatcr  ISS  Atlelige,  35S  Söhne  von  Geistlichen, 
▼on  Bürgern,  18S  von  Bauern,  219  von  Civilbeamten,  179  Ton  andera 
Standespersonen.  Hinsicbtllcb  des  AJters  war  die  grösste  Anzahl  vor 
•dbeo  90  n,  ^  Jabreo.  Im  WInterhalMabre  19%^  beCf«g  &  Ziikl  Ar 
StiM&eiideo  If^}  TgL  ReperCor,  Bd.  HL  liter.  Mise.  8L  S9. 

WBrmhurg»  Auf  der  Ueaigea  UniTersit&l  atudirea  in  dieseai 
ierbalbjabre  975  lalinder  lud  88  Aoslioder.  Uolar  dicaen  461  Boä' 
renden  sind  79  Tbeotogea,  97  Juristen  und  CameratisCMi»  185  M^ädm 
und  Pbanaaceuten ,  und  100  Philosophen  und  Philologen.  —  In  ?er- 
hältniss  zum  Sommerhalbjahre  1836  hat  sich  die  Zahl  der  Studiren^ei 
um  30  vermehrt,  die  der  Ausländer  aber  n  ^  Tenoiadart»  Vg|«fia* 
parier.  Bd.       iiter.  Mise,  S.  'IB. 
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Todetfäile, 

• 

Am  18.  Jaa.  1H56  starb  n'FmaUno  im  Kircbenstantc  Jimpk  Jff$» 
fj«         Bischof  dieser  Diöcete,   der  The«l.  uiid  beider  Rechte  Doctor 

Q.  i.  w.,  als  Schriftsteller  durch  das  Werk:  „De  wniverf«  Chriati  cccie- 
fia''  (Tom.  I.  H.  Flor,  et  Roin.  1819)  bekaimC»  ^eb,  voo  deuUcbeaAci- 
tem  zu  Rom  am  24.  März  1775. 

Am  2.  Oct.  7.U  Katzehurg  Joli.  Chr,  FkdUr,  ak  Conpoiiiit  und  ak. 
Schriftsteller  bekannt,  im  6G.  Lebensjahre. 

Am  15.  Not.  zu  Rom  Velziy  Cardiaal.  Biachof  tob  Mmitofiäa€Mi«| 
aua  dem  Orden  der  Doioiaicaner.  geh.  zu  Coao  1767. 

Am  21.  Nov.  zu  Colmar  Eberl ,  äeaior  dea  kdulgU  Hofgericbta  da* 
lelbat,  Ritter  ^er  Ehrenlegion. 

Am  24.  Nov.  zu  Paria  Moreau^  ebemal.  General-Inapecteur  der  6ai> 
pitor-  »d  Pal? «rmrithe,  Ritter  ttt  Bbraolegioo,  74  Jahf^.  alt 

Rade  Not.  zu  Paria  Des-JMeZf  ehenal«  Caval«ria*Capitain^  ioTalid 
■flH  dar  8cbb«ht  voa  Bylan,  daan  Ua  ISSi  mt  Aafaicht  ftbar  Tabak- 
«nd  Salpetemiidaflagen  beauftragt,  als  Vf.  mehrerer  ataaUwirthtchaftli^ 
eliar  Searlftatt ,  namentlich  der  „Considdrations  d^^conomie  p«bL  aur  la 

commerc«  des  grains'*  (Par.  18^2),  und  „Systeme  de  fioances  et  dVco- 
nomte  publique,  applicable  aux  divera  gouferneoMate  do  Jl'£Qropa  at  da 
Noav.  Monde^  etc.  (Par.  1827)  bekannt. 

Am  15,  Dcc.  zu  Paris  Thcophife  Brnnrois  d.  Ilt.,    Bocbhandler  und 
^  als  Verleger  mehrerer  wiaseo8ciiaftiic:her  Werke  bekauot^   im  öd.  La- 
beasjohre. 

Am  3.  Jan.  18S7  zu  Drossen  io  Preussen  D.  L.  voa  Skdmogrodzki^ 
kdoigl.  Professor  and  Pradiger,  ia  68.  Labaosjahra. 

Am  11.  Jan.  zu  Paris  JFV.  Baron  CMrffrd,  erttar  Hofmaler  des  Kö« 
mfs,  vH  DroAaia,  Giradal  «nd  Graa  dar  Maatendtla  BahilarD^  ' 

vld'a,  ditrisli  dia  grösseren  Stftcke  Beiisar,  Psyche,  die  Scblacht  vaa  Aa* 

atarlHn  a.  t.  a.,  in  der  Literatur  durch  die  „Portraits  kistoriques;  Col- 
leciK'ti  de  gravure?  ext^mt^es  a  Paaa  farta,  avaa  oalicaa  kialar/*  (P*>^ 
1026  tf.)  bekannt j  G6  Jahre  alt. 

Am  IS.  Jan.  zu  Rostock  Dr.  Gerh.  Phil.  Ueinr.  Norrmnnn,  grossh« 
nipcklenb.  schwerinscher  Hofrath  u  seit  1789  ordcntl.  Prof.  derGevgra- 
yh'ic  und  Creschlcbte  an  dasiger  üoiversitit,  früher  äubconrector  am  Jo« 
haaiioum  zu  Hamburg,  doiab  ttakrmWatka  geograpUackan,  statisü^cbea 
tuHl  marcantll.  lokalu  ala  Mirillatcttar  bakawt,  gaku  m  Hartwrg  a« 
t4.  Fabr.  175^. 

BIhto  Sml  sn  Albt  in  FciaMcb  Omatfn^,  Prasidaal  liaa  ^mImi 
C^TU-Tribonaif»  abemal.  Mitglied  des  Ratbas  derFünlbundart,  daa  gssata 
gebenden  Carpa  «nd  dar  P^tlrtaokaMar  in  öaa  knadari  TagM»  71 
Jnbre  alt. 

Am  IB.  Jan.  tm  Homburg  vor  der  Hdha  Freiherr  von  THtfnftifff, 
liyildgr&fl.  hess.  homb.  Geheimer  Rath^  im  72.  Lebensjahre.  ^ 

Am  19.  Jan.  zu  Rostock  Dr,  Snm,  Glu  VogtJ .  grosahan.  macklenh. 
gchv>(M.  Geh.  Mcdicinairath  und  Leibarzt^    seit  1789  ordentl.  Prof.  der 
2llcdt£in  an  dasiger  Universität,  Bruimeaarat  zo  Dobkaratti  mehrarer  Or- 
BMf.  d.  gr«.  d,  lAL  Xi.     SÄt,  Min,  S' 
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TfitMii  und  Gebrauch  d«r  liMbäd«r^>  „Annalen  dea  Seebad«  zu  DoV 
bertii*^  «^Kleine  Schriftco  zar  popul&ren  Medicin",  ,^Allf«B.  n^edicio.  dii- 
goottische  UntersiH  hnügen^^  und  durch  andere  Schriften  und  AbiMite- 
gea  rühmlicbüt  bekauiU^  geb.  zu  i£rfurt  am  12.  Min  1760. 

Am  21.  Jnn.  tu  Lüneburg  Gco.  Itans  Wtrjttr  mn  Mtä/I§t 
LudiDarschaU  dea  Füratenthums  Luaeborg,  90  Jahre  ait. 

Am  23.  Jan.  tu  München  Oeo.  von  Sutner,  k.  b.  Siaati-  o.  Reid»- 

rnth  ,  Vorstand  der  k.  Staats- Schutdentü^nngscommission ,  Mitglied  k 
Akademie  dtr  Wissenschnfteii  u.  8.  \v. ,  auch  als  Schriftsteller  im  Fj(i»e 
4er  vaurlaudischen  Geachi<;hte  bekannt  ^   geb.  zu  München  an»  51.  Od  i 

ms.  "  \ 

Au  dems.  Tage  sttWaldhete  Dr.  theo).  Joh.  Äu^.  Lehtr.  Untmm 
SupvlBtMdMt  mid  ONrpraifvr  duilb^t»  Mhor  1S16  Ptacr  n  W 
Weblaiv  ISli^  zu  Tbairaod,  1822  Sv^rial.  zu  Radeberg,  dttnb  wAm  I 

homiUtUche  und  pädagogiacbe  Schrirten,  zuletzt  „Prakt,  Bil4b#^ 
fichalrecbu«'  (Oresd.  18^6.  gr.  8.)  aU  8cbnftiteller  bekuHK,  ^  » i 
PffMlen  oai  1788.  ' 

An  25.  Jan.  zu  Dretden  Giro.  ff  ilKSxgiim^Beigelt  königl.ikhs.Gti. 
Legationirath  und  ehemat.  Oberbibiiüthekar,  früher  aeit  1786  kmk 
LegationHsecret&ir  2u  München,  Mitglied  der  dasigen  Akademie  dtrWs-  ; 
aenschafteo,  dann  im  Depart.  de§  Auswärtigen  zu  I)re-<den  nn«fe?*A 
seit  Anfang  18lS  Oberbibhothekar,  iiu  Nov.  1826  emeriiirt,  alsGckL;*; 
durch  die  uiufassendstcu  und  «^ruuUilchsten  Kenntnisse  (Abhandiungeflv^i 
Ihm  iu  Bodc's  aatron.  Jahrbb ,  ZncVa  monatl.  Correspondcoz,  AdeluH* 
Mitbridatea,  Hawner'a  Fundgruben  n.  a,)  hMiiitf  anagezcfcfanet^  fi^« 
Ippenbeifli  in  Franken  aa  f&.  Sept.  1750;  ' 

Au  derot.  Tage  ni  8i»  Pelerabarg  H.  «f.  jfcJbdUmfmoi«  ^  k^iw- 
Oeneralmajor,  Rttter  ft.  h.  w:»  alt  Schilftfetistter  dnrch  dnirW^rlt:  «ÜMb 
riditen  über  die  Kriegs- Operationen  der  ruas.  Armee  gegen  dif  FjUV 
•en  in  den  Jahren  1812,  15  «.  14^  \^  Mä.  PMenbflSia  gl**  ^) 
bekannii  im  45.  Lebensjahre. 

Am  26.  Jan.  zu  Paris  J.  A.  Amar,  ConservAtetir  def  MaittiiK^ 
Bibliothek,  ehemal.  Prof.  an  der  köni^l.  Univeraitat,  als  Vf.  <5es  „Ccsn 
compiet  de  rhetoriqne,  d^apres  Ics  rhf teur«  ancien>  et  mod.'^  (1  <?^' 
Par.  18?'i)  und  mehrerer  anderer  Schrif^rn,  besonders  ali  Mi^f1e^tulg^ 
ber  der  _,,Biblititheque  claaa.  iaiine  de  Li  niaire*»^  der  „AnnnjVs  dellW- 
terQt.  et  des  ai  ts'S  und  durch  die  Herausträte  des  „Virgiltui  ed-Heyw' 
(5  Voll.  „  1  tirente  trad.  de  Lcmunuier",   ^,Ludan  Uad.  de 

fflontel'',  „Rouaseaa  oewfiea  {Metiquea'S  ^BoÜeau  avec  nouT.  mmi^ 
talre'%  t^Delille  oentm«*  n.T.«.  ritbinilehat  bcicnaat,  geb.  nnFaiiitA 

An  deros.  Tage  zu  Berlin  /«.  jMttia,  kön.  Geh.  Ober-FiaaBl&A 
wd  Tevtragender  Rath  in  der  Sunli^iMhittM. 

Am  27.  Jan.  zu  München  Dr.  Fricdr.  von  PcfPj  erster  ViMtlf^ 
kdn.  bayer«  Oberappriladonigeridit,  '  RMer  det  Civtt?MiMftCaid«n  iß 
bijnr.  Krone  vnd  des  LndwigtordenB,  früher  Rathiconanlent  der  Ecicbf- 
atndt  Nürnberg,  aelt  180S  8tadtgeridilidirector  daMlbet,  ab  publlc^tt* 
aeber  Sehriftateller  und  durch  die  Ueraotgabe  der  „Ausgewählten  Reeliti' 
falle,  entachieden  bei  dem  Ober-  und  Appellationigerlchte  der  Keicki^^A 
iittiaberg^*  u.m.a.  Werke  bekannt,  geb^  zu  Nürnberg  am  ^6.  Jul  1/^'  ' 

.    Am  1.  Febr.  z«  Paria  Jem  fVtm^.  mtmamli  kdn.  Iimntd«.  Otoc»^  | 

conaul  in  Aegypten,  frnher  im  Köiii»;reTche  Sardinien,  als  Scfcfiftit^^ 
dnrah  die  Werk*«  »»Uiitoue  de  todaigne^  on  ia  tfardaigne mciw  ^ 
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moderne^'  (8  Voll.  Par.  1825.  gr.  8.),    „Memoire  «nr  h  nafurc  Ao9  ma 
lad'iPK  fiicUfiiiqset  ^  Carthsf^Ba''  etc.  (Par.  1019.  gr.  ö.)  u.  m.  a.,  60 

Jahre  alt^ 

Aui  2.  Fcbnmr  zu  Pari«  Osmnvf ,    Bc?t  22  Jahren  Attache  bei  der 
MBxariniHrhen  ßibliuthek  in  der  Eij^enschali,  als  ContervaUurg  früher 
zugleich  Bihliüthckar  der  Herzu^in  vou  Berry,  um  die  IVtazarioische  Bi- 
bliothek ood  die  tu  Roiay,  weläa  ran  SO,  Fabr.  aa  vercteiferi  wMf, 
achr  Terdleat,  71  Jabra  alt. 

Am  8.  Febr.  in  kdaigl.  loTaßdenbaiua  la  Pari»  Dr.  RM  Nte,  Am- 
friche  Baron  Dg$  Qmuttn ,  ehemal.  Generalarü  der  Anaeeii ,   »oift  t79ft 

Oberarzt  bei  der  Armee  in  Italien,  dann  in  Aegypten  und  Syrien^  später 
Prof.  der  Physio!  utul  biätntik  nn  der  6cü\g  dp  mödecine  zu  Paris,  Ge- 
neralarzt bei  den  l*'eldzu^eu  der  Ariiice  in  i)cutschlaud  1805  ff.,  in  Spa- 
ni*»ii  und  Hiisüiand,  erster  Arzt  der  Armee  und  der  kaiserl.  Garde  auf 
dem  Schlachtfelde  von  Waterloo  ti.  a.  w. ,  als  Schrift«teller  durch  die 
«^Hiatoira  inddicalo  l*anii#a  d*Oiieiit^'  (Par,  1809*  dauucb  von  TsMpern 
Pntg  föUX  f*felögM  dai.Acaddmkiaili  da  Mo^itpellier'«  (Par.  1811)  niid 
diiTdi.iabJr6lcba*Alihaadlongeo  und  AilMtze  in  der  Decade  Kgypt,  La- 
roQX  Journ.  da  mdd.  q.  a.  bekannt,  geb.  zu  Alen^on  (Orne)  176:?. 

i         An  dems.  Taee  zu  Breslau  Juh  Aom,  Stndtrath  daselbst  und  9^ 
^  aitiar  der  W.  6.  Maro'Khan,  Bochbi|odliiJig»  Un  Sß*  Lebeoi^jiilira. 

B^ärdenmgm  und  Mhre9ik^f(mtg9mgm^ 

'  Bei  dem  dieasjährigen  känigL  Kronungs-  uud  Ordeuaksie  zu  Berlin 
liabHi  folgende  panreo  Qrdensdecorationen  erhalten  i  * 

J.  Den  rothen  Adkrorden  I.  U.  mit  Eichenlaub:  der  StaatMain&itar 
des  Innaiii  lOr  GawparbaangelegeiAdtao  EVaUk  vaA'JVrfaa,  der  StallMi^  - 
niitar  der  Juetia  JfiMr. 

II.  Bea  Stern  snai  intban  Adlarordan  t.  Cl.  (Hil  BIcbenidiib)»  dar  ' 

wirk].  Geh.  Legationirath  und  Director  der  C«  Abthi  \m  Minist,  d.  am- 
wärt.  Angelegenheiten  Eichhorn ,  der  kdn.  Gesandte  zn  St.  Petersborg 
von  IJchertnann ;  (ohne  KichenlaiTb)  der  b.arsogU  braaasdiw.  Oberj^er- 

maitter  Freih.  von  Sterstorjyff'  u.  lu.  a. 

III  Den  rothen  Adlerorden  2.  Cl.  (mit  Eichü«laub) :  die  Über-Laa- 
de^gericUu  Chef-Präsidenten  Bü//ic/{n*  znSieLiin,  Knhu  zu  Breslau,  Freih. 
4;a»  Mminleuffcl^  zt^  Magdeburg,  der  Geh.  Leg.  Rath,  ausserord.  Gesaiidte 

;  lind  bavolllDfi^ht.  Minist^  sn  ltonk  Dr.  C«  Baarai,^  der  Geb.  Oberfiaäaa- 

i  ratb  u.  Reg.  Prisfdeni  i|i  Arnsberg  Oeq.  W,  {[eitler,  der  Ober -Berg- 
han[)tmann  von  Kelthiim^Ma  Berlin  tu  a.  ip.  —  (ohne  Bi^hanlaob):  der 

I  Bisihüf  zu  Paderborn  von  Ledebur f  dar  korhau.. Oba^^S^g-  vnd.  Salx** 

I  werksdirector  Schwedts  a.  m.  a. 

IV.  Dif  Schleife  zum.  rothen  Adicrorcjen  8.  Cl.  der  Supenn^endeiit 
Holizi'nihal  zu  Cottbus,  der  General  -  Lotterie- Director  Bornemam)  '.:u  , 
Berlin,  der  Geh.  Be j,  Rath  und  ausseroi  it,  Hcvo!linB()hti|;te  ;in  der  Univ. 
Halle  Dr.  J.  Fr.  Gti.  Delbrück^  Prof.  Dr.  fritulr.  Ehrcnhe^y  zii  Beriiu,  der 
•  Borghauptmana  toon  Cftiii|ieaN«r'itt  Bfiea,  der  Geb.  Ober-Finanmib  v. 
Onmenthal  tii  Berlin,  Conaiatorialratb  nos  an  Patsdan>  Geh.  Reg.  Batb, 
u.  Universitätsrichter  Krause  zu  ^ecUo,  Pral'.  Dr.  Chr.  Gqitfr.  Necs  wn 
F^enleck  zu  Bonn,  Prof.  und  Director  der  Kunstakademie  Dr.  Joh.  0fr, 
Schndow  zu  Berlin,  der  CRath  und  Hofpredigcr  Dr.  Schtniift  in  Berlin, 
der  Hofrath  und  Director  des  Pädayogium*  zu  ZfiUtchau  Dr,  Stein- 
httrtf  der  Geh.  Arohiy-Director  und  Prof.  Dr.  JoA.,  Voiai  zi\  Königsberg, 
der  Reg.  Scbulrath  Weiss  zu  Merfiebur(j;  u.  n.  a.   '  * 

* 
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V.  Dea  rothea AdleTorden  $.  Cl.  mit  der  Schleif«:  di«OW>LMiei^ 
fferichttpr&fideateo  KMnejßer  in  Bronberg  ond  Iitwir  m  KUii«  ii 

ii«BW«rd«r.  di«  Ob.  Ltiid|Mgeriahto-Vk^tiidiiBien  Ml  Bähr  zm  Köil|^ 
berg,  IftMiiMA  zvi  Bretlaa  and  //(in^ß  zu  Maneowerder^  M«j«r  Gt.tm 
Blanchensee  auf  Fibhoa,  die  Geh.  Ober-Tribunalriftlift  Freih.  «.  G&itr 
und  Jacohi  zu  Berlin,  die  Geh.  Justizräihe  Uclnzmann  tu  Trier,  S<iiw"i 
zu  Köhl  und  ^%'entzel  zu  Breslau^  der  Generalarzt  des  1.  AnBeecu^i 
Dr.  //i«dc»i,  der  Oberforstmeister  lAu^  zu  Trier,  der  Geheim.  Ol««- 
Revisionsrath  von  Memetaeh  zn  Berlin,  der  Coni  Koth,  Prüf.  u.  Uni»«»- 
tätsprediger  Dr.  C.  Imm.  Nitzsch  zu  Bonn,  die  Geh.  blnanzrätbe  Q.C>i 
Piitchhammer  uod  Schwitick  zu  Berlin,  der  Stadt&erichtf*-DirBetar 
wa  Wetilar  a.  ^  (ohne  Schleife)  der  Prob«t  «ad  WlMkM 
Vnih.  mm  Bejfer  m  Eftia^  dar  Bnuuaaani  RaÜi  Dr.  flUdHir  »Hin» 
bad  «•  tt.  a.  ^ 

VI,  Daa  lathia  Adlmrdoa  4  Ct  ^a  PKafaMraa  He  Aug.  U 
UMMMi-Mtavr  «ad  Ober-Berfraith  Dr.  «facu  Nöggeraih  za  Boa«,  Dr.  i 
Dnnnmifi  xa  Königsberg,  Dr.  Frz,  Bopp  and  X  F.  IFtcftm/nm  Bss- 
lin,  der  Director  der  Rltterakadenie  su  Brandenbarg  Dr.  Tr.  H. 
der  Rector  der  Landesschnlc       Pforta  Dr.  C.  Kirchner,  der  DirecWii^ 
Joachimthal'schen  Gymuasiuins  zu  Berlin,  Dr.  Amf.  Mcinekc,  die  Rej,  • 
8chu1rä(he  Brügtjemann  zu  Koblenz  und  Lnnfie  zu  Berü»,  der  Gcb.Btff 
rath  von  Dechen  zu  Berlin,    der  Med.  Rath  Dr.  £6er<  sw  BretUB»  <^ 
€reh.  Ob.  Eevisionarcttb  E^ser  zu  Uerlia,    die  C^ali».  Reg»  RMla  ÜMai 
aad  MamOeuffel  xa  Oppeln,  £s»«r  xa  Arniberg  and  Sdfmi  m  Bel% 
der  Prot:  aad  AithMog  dee  Nhiieaiae  i«  BaHla  Dr.  Mäm.  OeM,^ 
Ptofaiaor  aad  Dlreclor  der  ScuipCanagaMa  des  Moseams  daidb^t 
Ti€ck^  der  Bürgermeister  Dr.  GeM^rdimg  su  Greifswald,  der  Geh.  h(^- 
rath  Dr.  O«  Ar.  McAel  xa  BerÜD,   die  Sapferiateodeoten  W^^^^  ^ 
Neisse,  N'cfWimm  z«  Ältlandsberg,  Pfitter  z«  Wcisscasee  uod  ÄjM*«*  - 
Goesen,  die  Kegieruagiräthe  Hmewtäd  zu  Merseburg,  Gos^w  f d  ßf* 
lau,  Kn'c«  zu  Bromberg,  lAnz  zu  Trier,  Otto  zu  SUaUund,  Raikd^^ 
zu  Danzig,  Voiglel  zu  Köln,   IfnA?^  xa  Koblenz  and  ^Vmchlm^^ 
Minden,  der  Cons.  u.  Schuiralb  W.  Ä.  Ravenstein  au  Liegnitx, 
aiioardireetor  Herminff  zu  Köslin, '  die  Kreispliysi4  De  Amt  xa  W 
Dr.  Jlana  sa  Rawdorf  la  Wertpkalaa,  Dr.  SMkt  sa  tergard  iiP»i 
■am  vad  Dr.  mrmm  m  Aterbegk,  dar  Gab.  HbCrath  aod  Cemi^ 

>  Mm  aa  Berlin,  die  Ob.  Landesgerichtarltbe  IiMfsa  aa  HalbarsUdt,  M 
luar  tu  Schwedt,  Siehr  xn  Königsberg  and  Wenizel  xu  l«^ebte, 
aangsrath  W,  NeUch  zu  Berlin,  der  Cons.  Rath  und  Prediger  ^»^^ 
Stettin,  der  Siiperint.  und  erster  Pred.  an  der  Sophieokirche  zu  0^ 
Schulz,    die  Geh.  Justizräüie  Snmit ,  S'jhcHz  und  von  M  eiler 
der  Med.  Rath  Dr.  ülrkh  xa  Koblenx,  Vabrikeft-Ci>fflmi»aioüiratk 
din^  zu  Berlin  u,  s.  w. 

Die  Acad^ffiie  royale  des  Inseriptions  et  Beiles  leltres  im  law«* 
Frankreich  hat  an  die  Stelle  des  verstorb.  C%  Wilkins  den  ordenti  Pitt  «v^ 
Bier  der  Univ.  Leipzig,  Comthur  Dr.  GoUfr. Hermmm, 
gIMeerwMt.   Durch  kon.  Ordoaaaaa  ▼oip  SU  Dee.  w.J.  Ut  f^^; 
beit&tigt  werdea.      (Ha  Aeaddada  daa  Meaeea  (SecUon  de 
kat  aa  die  Stelle  des  Terrtorb.  iVMar  aoai  ordeatL  MitgUede  M. 

aa  die  Stelle  dea  varatorb.  Ampere  den  MatfaeMtiker  Stum 
ria  erwxhli,   —   Voa  dar  Aeaddole  des  Sciences  morales  et  poWT 
wurde  in  der  SItzong  vom  29.  Dec.  zum  Correspondcntco 
morale)  Baron  de  Sttmart ,  Mitglied  der  belgischen  Kammer  'iß^^'^ 
aenUuitea  so  Bräaael^  lo  der  Sitwg  voui  fi.  Fei^r.  M»  Umt^^* 
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zum  Amoci^  itirvn^r  der^Akftd«nue  der  kdo.  pr«tra.Geh.i||$amvMio«s* 
ratti  uad  Prof.  Dr.  Fr.  C,  von  Snmgm0  m  Berlia  erwählt.  ' 

Bei  der  Feier  ihres  8tiftting»tages  am  10.  Jan.  ;>rocIaiDirt«  die  kaii. 
Akaiiemie  der  Wi-seuschaften  /u  Si.  Petersharg  zu  Correspandentea  Hra. 
Stnnn,  Mitglied  der  Akad.  der  Wisseusch.iften  zu  Paris,  Hrn.  Malloni 
SU  Paria,  deo  Geb.  Medicinairatii  u.  Prot.  i)r,  V.  Alex.  tM.hltty /.u  litnHuj 

d«ii  Pr«r.  Dr.  Jak,  Eü,  Furkinie  za  Br«il«ii  ood  Hra.  Bm«  de  dm*- 
Mr  wa  St  Petonbute.  Dcr.fraosai.  Botcchafter  mtk  YäW,  rast.  Hofe» 
Mitglied  des  frantS«.  laitUnti  Biron  4§  BarmUt  fiwdn  vm  Blmovit« 
gliede  proclaniit. 

Die  scbwediiditt  Akadenie  b«i  den  Professor  J.  J.  Freih.  BerzeUits 
in  Aoerkenoung  semer  Verdienste  um  die  vaterländ.  Literatur  tind  die 
Behandlung  der  wiMoaiclukfUkhea  Sprache  iiire  groaae  geldeo«  Medaille 

übersendet. 

■^Der  als  SchriftHtcllor  bekannte  bisherige  V!ce[)r :1s!()ent  bei  demTri- 
buaal  erster  Instanz  des  Depart.  der  Seine  Um  hot,  uL  zum  Rath  beiUeiu 
kdn.  GerÜchtsbofe  so  Paris^  der  bisiier.  iücUler  Rit/al  zum  Yicepr&sidett- 
ten  «rnaant  worden. 

Hr,  ' F^lLs  de  Ckn^ey  ui  unter  den  7.  Do«»  m.  J.  wm  Tftlkr- 
pcofoMor  M  CooMTvaioriiiA  der  Mualk  la  Pitfla  ermul  Warden. ' 

Der  linlL  lebwanb.  und  bnmegU  anbak.  Ober-  Api^eUatloiit^Ge. 
ricbtnrMh  Dmmmm  so  SSerbi^  ist  tob  don  regier.  FAntM  itt  Scbwam* 
bttTf  •Soodinlianioa  in  d«n  Adclattnd  erkoben  «rorden. 

Der  Director  der  königl.  G^nildegallerle  zu  München  von  DillU^  der 
konigl.  Miaisterialrath  und  Vorstand  deo  fteichsarchivs  M,  Freih.  von 
FSre^jhcTii-FAscnhcrtf ,  und  der  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden 
Künste  /V.  Gärtner  babea  daa  Kitterkrettz  dea  Ordcot  der  bajeriaciiea 
Krone  erhalten. 

Der  ordentl.  Prof.  an  der  Univ.  zu  Berlin  Dr.  J.  F.  Dieffenhach  hat 
den  kaiserl.  russ.  St.  Wladimirorden  4.  Claaae  und  den  grosshersogl.  heu. 
Lndwigtorden  erhalten. 

Der  bisher.  Privatduceat,  Kamiuergerichts- Assessor  Dr.  Gast.  Friedr. 
GirfMr  sn  Grdfiwald  iat  taa  'auaforord.  Profesaor  in  der  JuriitSichea 
iWnltit  dor  dorllgon  Univoiiltit  omunt  worden. 

D<r  Prlfntdocem  an  der  Unin  Loiinig,  Lle.  ikool.  Dicv.  «Jol.JMr. 
MdloH^  irt  MB  Coitoa  «n  dor  dniigan  UoivefiitiUdiikllotkek  eratnnt 
worden. 

Die  Gesellschaft  für  russische  Geschichte  und  Alterthumskunde  an 

der  kais  Universität  zu  Moskau  hat  den  Bibliothelar  Dr.  Giu^t.  Klemm 
EU  Dresden  zu  ihrem  ordentl  Mitgliede  erwählt  und  ihm  ein  durch  ihren 
Secretair  Gralea  äerge  Ötroganutf  unterseicbuetes  Diplom  austeilen 
lassen. 

Der  bish  Prof.  Dr.  Kühn  an  der  Univ.  zu  Glessen  folgt  dem  Rufe 
als  ordentl.  Professor  in  der  kuthuUsch- theolog.  Facuiiät  der  Unir.  Tü- 
biigen. 

Der  Mihor.  Lekrer  an  der  KreisIandwirtbschafU-  und  Geworbat ckulo 
M  Anberg,  Dr.  Xnkn»  kat  dio  Btello  nie  Priparator  an  dor  toolegisck- 
MOtoMMien  Snnnbing  dea  Steta  an  MAneken  orkallen. 

Der  biaker.  In^pootor  der  Aknd^nio  snTonlonae  iNnrrogne  iat  nndao 
Btotte  doi  ▼ontorb«  JCMAon  zam  Rector  dbr  Akadonin  M  linogao  «r» 
■aaat  wordon. 

Dor  DoMt^tnfayr  hüimi^^  n  Bntkm  In  mn  Woibbiaokof  dieser  * 
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DiSeese,  der  fiomcapltalar  von  JißHfewiM.  ita  PdMn  IM  Poiytblt  Ii 
4m  daaigen  MeKopolilaiiltircbe  cmuiat  wonlaa. 

Die  deottcli'-  Oeiditcbftfi  n  KSnigsberg  «raMBt«  tm  pMML  KiS- 
mmgatage  den  18.  Jan.  za  ordcntl.  Mit^h'edani  des  IMfeetor  det  G}»- 
nas.  zu  Marienwerder  Dr.  J,  A.  0,  L,  Lehmann  ^  den  Obarialmr  Dl, 
M^ewitz  UDd  deo  akadem.  Privatdocentcn  Dr.  SBnnder  daselbst. 

■  Der  grosAherzogl.  sacht.  Geh.  Kcgierung<»rath  von  MmidMoh  «d 

der  rJeh.  Hofrath  imd  orrlcntl.  Prof.  Dr.  Dielr.  Ocu.Kicsrr  zu  Jen^  h  \Un 
da«  Kitlerkreuz  dr^  grosslieraogt.  UatMordeas  der  WaciisaJiikeU  oder  fo« 
waissen  Falken  erhalten. 

Der  Conservatcur  der  Bibliothek  iSainfc  -  Genevieve  Massnlian  ul 
.    durch  Ordoooanx  Tom  10.  Jaa.  zum  Iditgiied  der  Ebrenicgioo  eroaut 
wurden. 

Der  Vorsitzende  Rath  bei  dem  königl.  Stadtgericht  zu  Berlin,  Joilix- 
roth  Ludw.  WiJh.  \c>imrtnn^  Nvurcle  bei  Gelegenheit  meiner  öOjähr.Awt* 

jubellcicr  zum  Geh.  Jnstizrath  ernannt. 

Der  Geb.  Legationsralh  van  Ollers  und  der  Prof.  Dr.  Jt.  T$\  /)o'.<' 
zu  Berlin  wurden  zu  ordeatl.  Mitgliedern  der  ph)sikdlisch-inathem4tl:»cbea 
Ciäääe  der  dasiged  k6iifgl.  Akademie  der  Wissenschaften,  der  k.  b.  Bs- 
fieranif^rath  Graf  suMfkufe^  tan  Bhremnitgficde  deiadben  erwitili  aal 
dtaae  Wahl  AllerMchsten  Orta  baaUtfct 

Der  k«  k.  niedefSiterreieldiGhe  Reglerongsratii  Anär.  Ffeftlcr  htldM 
Ritterkrens  dea  dslerreicbladi-katserlicheo  LeepoldoidaDa  erbalteB. 

Der  bisher.  Leibimt  8r.  DaichU  de«  Fdrateii  toq  Benlhelm-fltA- 
farth  und  Bedeant  Stelaforth  Dr.  Pln^iyi'  ist  idm  ordeatl.  Prefesisr 
der  Median  an  der  Univerdtat  aa  Gieiaen  emaaat  werden. 

Der  kdaigl.  preasa.  Geh.  Ober^Bledidaalraih  aad  Geaaral- Stabs* 
Arat  a.«.w.  Dr.  Joh,  Nep,  Hiisi  aa  BerUa»  hat  daafiitterkreaa  desjMar» 
leichisch'kaiseri.  Leopoldordeaa  erhalten. 

Der  konIg).  ba^Fer«  Generalconmisa^  und  ReglenragaprirideBt  lea 
Sd^tnk  nad  der  Director  des  Obern ppellationsgeriehta  an  ndachcn  FrA 
•en  Fretberg  sied  au  erblichen  Beichsräthen  ernannt  worden. 

Deal  Director  der  BjUdnagaaaatalt  fCir  Clilrurgen  u.  Hebammen,  Pro- 
Isaaer  Dr.  Schilling  zu  Bamberg  wnrde  der  Titd  und  Rang  aiBas  kaa. 
bayer.  Refraths  verliehen. 

Der  bisher.  Professur  in  der  katholisch-theolog.  Facultät  zu  Giesaca^ 
Dr.         8tamlennuiiet\  bat  einen  Rq^  als  ordeatL  Prof.  an  die  üaifan. 

Freiburg  erhalten  und  angenommen. 

Der  griechisch  nicht  unirte  Bischof  von  Neusatz  in  Ungarn  les 
SmmfsowHs  ist  zum  Adiuinlstrator  des  durch  den  Tod  des  Grafen ^Iralk 
mkrovich  erledigten  Krzbisthums  Carlovitz  ernauat  worden. 

Der  Appellationsrath  Freih,  t'o-n  If'ufffm  zuNeubur^  wurde  alsRstk 
zura  Oberappcllationsgerichi  zu  iMiuicIuii  versetzt,  der  Kreis-  und  Stsdt- 
(];cri(  [itsrath  Barth  zu  JMüuchea  aiM^  Kalb  bei  dea  AppeUatioosgcricbte 
des  i^arkreises  ernannt. 

BiograpAuche  J^otizeti^, 

Dr.  Aitit'  Ifetur.  tVAufef,  k.  württ.  Prälat  u.  s.  w.,  ccb,  1779,  ffist- 
am  SO.  Sept.  ]Öj5.    Nekrolug.  Allgem.  Kircheiizelt.  18aü,  ü.  194. 

UiHi.  wall,  Si0.  Beigelj  geb.  am  ^.  Sept.  iZ6B^^  g^t.  &m  25.  Jas- 
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1887.  IMnloc  io  d«         Ml  1107.  Fabr.  p.      -  !■  Awug« 
ii     iUmmt.  ZvL  1887.  Ftbr.  a.  8a 

Luilw,  Heinr.  BojanuSf  ka».  rasa.  Staatsrttb,  Prof.  ga  Witna^  gtl^. 
^      lu  Buchtweiler  im  KisaM  d.  16,  Jnl.  1776,  ([eat.  zu  Darmstadt  d.S.Apr. 

!       1827.  —    Memoria  elarisaim!  quondam  «pud  Vün.  Prof.  L.  H.  Hojani. 

■  f|UBui  etc.  redUvit  Dr.  Alu.  iuchwM,  Viiaae.  Vom^)  57  i>. 
gr.  4. 

c  Dr.  i^oi/.  Büothrotjd ,    gest.  zu  Ha(1der»rieid  am  8.  Sept.  — 

i      Nekrolog.  Geuüeuidu  s  Magazine  1836.  i)ec.  8.  657  f. 

Fi's.  Rmllht,  geb.  1779,  geat  am  IS.  Not.  1836.  ^ekroiog.  K\maU 

Watt.  ib37.  n.  lüj.         '  • 

■  J^Mi  Lvuis  A.  Madel,  Lefevre  de  Cheverm,  Kizblschof  vun Bordeaux 
('     «od  CArdioal,   geb.  zu  Maveiuie  den  28.  Jan.  1768 ,   gest.  am  19.  JuU 

1836.  N«kr»l«g.  Sioo.  1886.  Not«  n.  185. 

I  Sto.  Oohium  d.  jüng^  alt  dran^Dlditef  mIv  Uttebt,  geb<  am  tl. 

l     Oet  1762,  geat.  aa  26.  Oct.  1886.    Neltfolog^  GwUenta^i  BlagMiat 

1886.  Dw.  a  668-6a 

I  Dr.  ML  Meit,  MaHkitiM  Onmur^  geb.  zu  QuadOnlnirg  aa  5.  Nov. 

t      1780,  gest.  zu  Halbcratadt  am  1.  Aug.  1886.   Nikrolof.  AUgMii»  (Satt.) 
UUr.  Zeit.  1856.  Dec.  IntelligeuzUl.  n.  74. 

*  Cnrh  Fea,  der  AlterthuioHforscber,  geb.  za  Pigoa  Sn  der  Grafa€luif|fc 

Nizza,  gpst.  zu  Rom  am  17.  Marz  18S6.  Nekroloir  iiu  Beincrker  zu Ben- 
I  keits  und  baiieureuter&  aiig«  Etsüg.  und  Kircbeulrcuud  1886.  Dec  &.^k6. 
1      S.  1675  f. 

t  Citri  Perd.  Friese,    Staatssecretair  und  Chef-Präsident  der  kdriigL 

Bank  zu  Berlin,  geb.  zu  Kanten  b.  Kibia^  am  28.  JuL  1770,  ge^t.  acB 
6.  Jail.  1887..-^  Nekrolog.  Pr«OM,  StaaUxdt.  1887.  Febr.  o.      40.  - 

Dr.  Jnkob  Frmt,    Bischof  zo  St.  Polten,  lodigen^  des  Köuigr.  ün- 
gara  o«  a.  w.  Nekrolog  too  Dr.  Hör.  Sales  Appel,  Stiftadecb.  iür^at.  • 
Chorherrensdfte  Heraogaabarg.   Ploeti  n.  theol.  SSaiUclir.  9.  Jahrg. 

Bd.a..eio— |e47. 

Ftmtfoia  Gerard,   der  bcrühuttc  Malor  aoa  Davlda  Schölt.  Nekro* 
log.  Jooniai  doa  d^bats.  1837.  d.  16.  Janr. 

J,  Jac.  Oöpp,  Pastor  der  Consistoritilklrcho  Angab.  Conf.  zu  Paris, 

geb.  zu  Hciligenstcin  im  El^ass  im  Apr.  1772,  ge«t.  am  21.  Jna.  1886. 
—  Nekrolog.  Aitgem.  Kircbenzeit.  1887.  Jan.  n.  15.  Ö.  liiü— 28. 

Dr  Joh,  Dttv.  Galdhnn,  ord.  Prof.  d.  Theo).  undPast  zuÖt.NikoJ. 
zu  Leipzig,  geb.  am  it  bept.  1774,  gest.  am  23,  Oct.  1886.    —  Zur 
Biographie  dcsaeibeo.  Leipz.  Zeit  1886.  Oct.  a.  266.  —    Lcipz.  i'ago* 
blatt  1886.  Oct.  a.  800.   —   Dr.  Joh,  Dav.  OoldhorrCs  Gedäcbtais^feier 
ao  fiadisaia  am  18.  Doo.  1886«  von  Dr.  Xliai.  Bndiado.  (Monte.)  1887.' 
52  S.  gr.  8.  —  Dr.  C.  e.  Br^mUmMw  in  der  Allg.  Kircheostil.  1856. 
n.  198.  8. 1575  f.      Worte  an  Graba  Um.  Dr.  J.  Da«.  Ooldftorat  n.  t.w. 
am  26.  Oct.  18S6  gesprochen  und  auf  Verlangen  in  Druck  gegeben  tob 
Dr.  Ckr,  (Jh.  Lch.  (jrrossmann.  Superint.  u.  Prof.  d.  Thcol.  Jieipzig, 
Schreck.  löo6.  8  S.  gr.8.  fn.2Gr.)  —  Predigt  zur  Feier  seiaer  öüjähr. 
Amtsverwaltung  und  auf  Verlangen  nebst  der  zum  üedächtniss  des  sei. 
Hm.  Pastor  Dr.  Joht  Dm,  GoMftom  gehaltenen  Rode  herau«geg.  von  Dr.  K. 
Ofr.  Bmur^  Archid.  u.  Bitter  det  k.  s.  CVO.  Ldprig,  Sebrock.  1886. 
34  S.  gr.  8.  (n.  4  Gr.)   —    Predigt,  g«  vvidoiet  dem  Andenken  det  als 
Pastor  zu  St.  Nikolai  Terstorb.Hrn.  Dr.u.  Prof.  J.  D.  OoldAorn,  gehalten 
in  der  Vespef  zu  Sf.  ThomS  am        Sonnt,  n.  Trin    von  M.  Ä.  Chr. 
Fr.  iiieifelf  Diak.  u.  a.  w.   Leipzig,  Kedam.  1886.  SO  ;si.  gr.  8.  (8  Gr.) 
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Chiirltnn  Diefr,  Orahhe,  gcb*  zu  Detmold  liOl ,  rc^et.  das.  an  t! 
8ept.  iaS6.  Nekrolog.  AllgMb  Zdl.  1887.  ¥^1  m,  66*-5d.  (V#.  it- 
ptftor.  Bd.  X.  8.  x8.) 

Dr.  Joft.  Jtf^.  IFf7^.  Beiintn^y  k.  t.  Leibarzt  nitd  Hof-  und  Medk'»- 
nnirath,    geb.  am  11.  Aug.  1760,   «MC  M  ^i.  Dec.  1886i> 
Leipz.  Zeit.  1857.  Jan.  n.  6. 

T>r.  Joh,  Oeo,  Herhgty  ord.  Prof.  d.  Theo!,  in  der  kathol.  Ficaltit  n 
Tfibiiij^cn,  geb.  ara  18.  Jan.  1787,  ^est.  am  31.  Jui.  1856.  —  N^kroU^. 
Alldem.  Kircb^nzeit.  Dec  a.         —  (Tubtafi.)  ibeolae»  UiuU^ 

•cbrift  1836.  IV.  S.  766^70.  ^ 

^rrrf.  Hmngherger^  der  Reisende.  Zur  Biographie  demselben  u-ib« 
dessea  arcliäolugische  Foracitimgea.  Magasia  iir  die  X^iter,  dai  Aiidii- 
dea.  1837.  Febr.  u.  15. 

Jofc.  A^.  von  Honihehn^    Weibbischof  zu  Trier,    geb.  ^  27. 
1701,   ge^t.  aiQ  2.  Sept.  1790.      Ueber  desaea  Widerrut  der  pteudcr. 
ßcbriflt  J.  Febroaluf  de  atatu  ec«lfi^aa  elc.  tod  41.  Pacht.  A%a 
KlidbNn^  f.  lleotadiland  «•  d.  Schweis.  1886.  Nov.  n.  45. 


Ant.  Lot.  mn  Jussieu  md  Me  Sj^OMiuche  Botanik,  Aligea.  ZaL 
1886.  Boe.  d.  89.  o.  80.  Doe.  oMorafd.  Boit  m.  687-^80. 

Snm.  Friedr.  L^fier^  kdn.  preusa.  geb.  Ober-Finaozratb  undProni* 
ual>Steiior4>iroeCor,  geb.  m  ti.  Blai  1769,  geaC  m  Pom»  aa  81^0^« 
1886.  Nofarolüg.  Pmm.  Blaatanit  1887»  Ja».  «.  7. 

Br,  6fM.  Jimmi.  €8r.  UM.  MUhp,  «vaog.  Bliobof  doa  Herogti 
Naam,  gab.  an  18.  JaL  1766,  g«it  a«  10.  Bae.  1886.  ^  MiMl 
▼0«  MMa  Wioiiitdaii.  AUgMk  KlrdMiiMit.  1887.  fte  I&t 
118*^48. 

«oMfl  MMn  Nmm^  Blacbof  roo  Breada,  gok  wm  17*  Aw.  M 
geat  an  188h  *fiakiiloi.  KaÜML  KkdMmiL  t88K  Oct^ 

117.  118. 

B^  J.  C.  VOM  Ff&ltr^   k.  wOrtt.  Pr&lat,  geb.  an  11.  Man  177^ 
fiat.  a«  80.  BepC  18.15.  Nekrolog.  AUgva.  KircheMÜ.  1886.  a  ISi 
JoAa  ¥mid,  Big.,  königl.  Attronoai  stOiMmiali.  Naliaiai.  M* 
i'a  BlagaifaM  1886.  Not.  8.  546«-48b . 

/«I^,  HUft.  M&fiy>  kSn.  groMbrit.  baaftOT.  Geh.KabiMfeniCk»  fiik 
am  13.  Jaa.  1757,  geit.  am  10.  Aug.  1836.  Nekrolog.  AUgen»  Uni 
1837.  Jan.  aiiai.  Beil.  n.  9  ff.  (Vgl.  Repcrtor.  Bd.  X.  8.  28.) 

Jgn,  All.  wm  Kie<f!Jt    Biarbot'  zu  Aitn^htirp,    (jeb.  am  6.  Jnl.  Ij&T» 
geit.  am  16.  Aug.  183b.  —    Nekrolog.  Tbeoiog.  Quartaltcbr.  1336.  It 
8.  771—75.  —   Kathol.  Klrdiei.zeit.  1886.  Ucc  No.  183.  8. 
iVgl  Bd.  IX.  8.  36,  Bd.  X.  6.  26.) 

E.  F.  C,  Rosenmüiler.  „Fu  egli  il  Roaenmöiler  aao  dci  piu  te^-^ 
ranl!  tra  gliodiemi  raziuoaliati  della  Geraiaiila^?  —  j^mmH  dciietocu^ 
reiigioae.  Koma.  IS^ö.  8ett.  OUobr. 
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Am  10.  Sept.  18S6  starb  sa  Berlin  JolL  PtUdt.  BoU,  di  Kipftr* 
Btficher  rühnilichvt  bekiADt,  geb.  daseibst  am  it*  Man  1769. 

An  SO.  Oct*  EU  Bamberg  Dr.  J09.  Alo^  König^  Domcapitular  und 
isnEbischdfl*  Secretair,  aU  StadtpCarrer  und  SeeUorgeri  sowie  ala  Yot* 
stand  des  ArmenpflegschafUratbea  sehr  verdient,  58  Jabre  alt. 

Am  2^.  Dcci  zu  Lemzig  JoA.  Jttg^  Brikhieri  köaigL  sicbs.  Hofrathf 
wA  Mtor  aeil  18t t  pdttiäiar  Üanapr,  durch  Mehrere  Werke,  1.  fi.t 
^»BKcke  ia  die  (9»tiir  der  prakt«  Veroonft'«  (Lelps.  1814) »  mt  1» 

iUCiire  et  de  l>Mtkiwa  des  drotta  etc»*'  (Bd.  2.  Leipz.  1818),  ^AHgemeln-^ 
^'erslindl.  Astronomie  Ar  gebildete  Leser'*  (t  Tbie.  Lefpt.  18t8)  als 
SchrifUUller  bekannt^  geb.  lu  Wittmund  in  Ostfriesiao^  am  6*  Mal  1751« 

Am  S9.  Dec.  tu  Heidelberg  Ffiedr.  tieinr.  Carl  Lnsintky ,  freiwillig 
resign.  Pfarrer  au  Bacharach,  neuerdings  dürch  das  Werk:  ^,Die  OffeiW 
l>an]og  des  Lichtes  im  Freiidenwort  der  vier  Bvangeiisteo^  (2  Tble» 
Stuttg.  1836.  Vgl.  Report.  Bd.  XI.  No.  tl9.)  aU  SchriftaceUer  bekÄMli 
neb.  10  Trarbaäi  «n  der  lloeel  vtt  18ii. 

Am  30.  Dec.  zu  Angera  P«f.  BltMuhnrd^  Schenkwifth  daselbst,  frü-» 
iMT  Weber,  ela  VUiA^t,  beMdeite  mt  tedi  ein  Bladete  Meirt  eiW 
llbMiler  AMob  welche  gteeiie  AMkebeii  feMSbl  bebe%  bekennt 

Am  f.  Jee.  iBif  wm  Belehn  1^.        MIK-IM,  frelbiiBr  ea 

Am  la  lea»  m  Pteitbcia  .CM  Jeii^  fie«hm.  bed*  peeiiea.Piw^ 

rar  zu  Ittersbach^  Botiegea  «nd  G6iihaasen,   frttber  ketbeb  Prieater  la 

V.  L.  Frauen  in  Müucheu ;  nach  seinem  Üebertritt  zur  Protestant  Kirche 
im  J.  1808  durch  mehrere  literarische  Arbeitea  nad  Ablwadlaagea  MI 
ebeolog.  Zeitschriften  bekannt^  61  Jahre  alt» 

Am  17.  Jan.  zu  Breslau  Dr.  F.  Pnul  ScHoiMf  pena.  Prof^or,  IVlit^ 
glied  des  Stiftes  zum  heil.  Vinceaz,  früher  Lehrer  an  mehreren  Privat'^ 
Anstalten  daselbst,  um  die  Naturwissenschaften  durch  die  mit  Endltt 
lierattsgegebene  ZeitscbriH  ^^der  achle^Mbe  Netarfirennd«*  and  durch 
SMbrere  UntenicbU*  ai^  Velbbfteber  ali  Schriftileller  nMleat,  fai  M 
Le^en^^lebn. , 

ao.  jeaw  m  Uplala  Otr»  iOeei  JMnet,  twa/k  der  MaMa  ttN 
4iee*aad  Diätetik  an^  dasiger  Univeralt&tt  der  letzte  Schüler  Linnd*B| 
Torber  seit  1777  Docent  ind  Adjeect  der  oriental.  Literatur  daselbiti  y 
•eit  1785  DemonsUator  der  Botanik,  bereiste  179t  Guinea ,  1794  Sierra 
I«eone  in  Afrika,  war  1797  schwed.  Gesandtscbaftssecret.  zu  London,  seit 
1799  wieder  Lehrer  an  der  Univ*  Upsala,  durch  mehrere  naturhistorische 
Schriften  („Remedia  Guioeensia'%  «jStirpium  in  Guinea  medicinaliumape« 
ciee*«  a.  a.)  bekannt,  geb,  na  Lerf  fb  W«fttgptMaad  am  6.  Oct  1^50. . 

Snde  Jan.  m  pceaden.  JoA.  .Arnil  pension.  AppeUnHoea-Ge^ 

ficbta-Seeretelr,  ab  ScbrlftateUer  dnrcb  «fadfe  lepographitehe  SebiiAen 
(„Tharand  en  Saue*'  ele.  IWf  „Veea  dee  riv«  de  IVIbe''  etc.  1807| 
^«Vo^efe  de  Dreade  k  Pragoe  en  1808'%   nV^jafe  ea  flaiMe  taeeM^ 

iSil  a.  n.  a.)  bekannt,  71  Jahre  8  M.  alt 

An  9.  Pbbr.  «n  Berlin  Dr.  Gio.  Luüw.  BnrUg,  kön.  preusa.  Obel'o>  , 
LandforstoMiater  und  Scaatsratb,  erdialL  HeaevM^Preiietcr  in  der  pbi- 

Btf,  4.  §m.     Ut,  }iL    MM.  mm  4 
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toiopli.  Faoittit  der  dasfgtn  Uoir.  tl.  •.  w.,  früher  seit  17S6  furiüid 
BolmiUcber  l«Vr*tineister,  1797  funit!.  naas.  Landferstmeister  zu  DiUeo- 
burg,  1806  k.  württ.  Oberfofötrath  zu  Stott^art  u.  a.  ,  all  Scbnft- 
atelter  durch  /.abireicbe  nnd  vielgelesene  forstwiascaschaftllche  Schriftes 
(f^^ehrbacb  für  Förater'«  7.  Aull.  1S27,  „Lehrbo|^^  für  Jager '  6.  A^il 
1832)  aowie  aU  Lehrer  aehr  yerdieni»  geb.  su  Gladeabach  bei  IkUrUr{ 
am  2.  Sa^t  176^  I 

'  An  damaell^^  Wildenhain  bei  GroaaeaLain  M.  Fneir,  Or. 

dbio  Bnil.  TIT.  Itb.VIIL  c.  10.  «daadTma.  Ulttatr.**  (Lipi.  iTAp, 
Ib.)  ala  Schriflatetlar  b^nnty  Ute  TD.  Labeoa-  tuid-S5L  AaiUialii«. 

An  4.  iPebn  m  Glogao  Pr.  BinM,  teit  fart  50  Jabrao  fiAL 
ArtI  daaelbst,  Vf.  einiger  iBediGbiiadi*lhmpeiit*  AttfiilM  k  Bafimii 
JöiAaial;  ip  79*  Iiab«aajabre^, 

Ab  deoiaalb.  Tage  m  Vardea  CWI  IfiMbiMr,  U«.  groübriti» 
MT.  Laodrath  und  Bfirgermeiaier  daaalbil»  in  «aar  laDjtibrif  WM^ 
pankail  aabr  Tardtatj      JTabra  alt 

An  demselb.  Tiga  n  Afioden  ITtflL  JValffr,  kte.  fraw.  Icf»^ 
mgiratb  daaalbat»  m  BS«  Lebamjahn. 

Am  5.  Febr.  an  Paria  Jot.  fi<ia.  Jtfcm,  Van  Praet,  aeit  1796Ciatf- 
▼atenr  adraiaistraieqr  der  daaigea  königi.  Bibliothek  (AbiheiloBf  ^ 
Druckacbriften),  Mitglied  des  loatltuta  von  Frankreich  and  Tieleraiia« 
Akademieen  u.  s.  w.,  Torher  aeit  1784  Empioy*  bei  derselben,  a^iBktp»- i 
tUekar  hoch  verdieat,    und  durch  mehrere  bibliographische  Werke,  * 
meatlich  d/  ^X^atalogue  des  ÜTres  impriiD^s  lur  vüia   de  ia  Bibüoi^i^ 
du  Roi  '  (6  Tom.  Par.  1822—28.  jjr.  8.)  und  „Catalogue  de*  ün«ifr 
prim^  sur  v^lin  qui  ae  tronvent  dana  lea  bibliothe^ues  taat 
qoe  partknH^  (4  ValL  Fir.  18S4-^  gr.  8.)  «.  a  i-i» 

llsha  bekanb^  gab.  to  Bfi«g0*w  »I.  M.  17M. 

Ao  daiMtlb.  Taga  ta  Bambarg  Dr.  /oft.  Ufr.  Scftmeisafr^  praklAn: 
Baaatbat,  Mbar  Apatbakar^  ala  ScbrBltitallar  dalrch  „Beitrage  nr  äk 
KeAntniaa  dM  gaganwlrt.  ZMahdea  der  Kftnata  uad  Wliaeoacbilta  o 
Frankreich  ^  geaammelt  wihrend  adnea  Aufentbalta  in  Paria*'  (t  I^l 
Hamb.  1798.),  dnrch  eine  Abhandlang  Inden  »»Pkllaa.  TiBMactiaai'' 
and.  Schriften  bekannt,  geb.  eu  Andreaabarg  am  Han  aai  24.  Jqb.1?& 

Am  9.  Febr.  za  I>read€n  Dr.  Car!  Chr.  KMchSiier,  k.  »ächi.  GA 
Cabinetarath  ,    Kitter  des  kön.  a.  CVOrdena  apd  dea  Ordens  der  hf- 

•'Krone,  vorher  1795  Asseaaor  der  Juriateofac. ,  1796  aüiaerord.  Prof 
aächa.  Rechts  an  der  Univ.  Wittenberg,  1798  Ober-Com^.  KaU,  1^ 

'Hof-  and  Justizratb  au  Dresden  n.  s.  w.,  als  Schrifutelier  durch «^'^ 
lesungea  über  dea  Begriil  der  RechUwisAenschaft^^  (Leipz.  179S),  if* 
dylle  prir.,  quo  in  Saxonia  Bleck  atimur.^*  P.  I.  (Lipaw  1800)  o.»*- 
aawfa  dmb  aliriga  pabÜditlNha  fiahritai  aw  te  Mra  ISI4  » iV^ 
bekiiiaty  gab.  in  Draadan  ua  14.'9iia.  17^.' 

Aa  dafliialb.  Tage  i»  maaaa  Dr.Jar:  WülLBameaux^  TiUUl^ 
dar  ftacbta  an  darigar  Uhivar^t  ^  ala/Juriit.  Schrlftrtillflr  dvck » 
Schrifti    „Die  Uaaeapia  aaA'ldngf  temporia  praaicriptio.  £oe 
dogmatische  Brläuterung.  4ar  aoadt^m  Cad.*^  aia<  «(QliaaaB^  IW)  ^ 
kanat,  im  80.  Lebensjahre. 

An  demselb.  Tage  z«  Paris  CoMfnftHn  Xn».  rfr  Oienkr,  fröbeffn? 

*  ads.  Conaul  in  Spanien,  dann  Generalconsut  in  Italien,   in  Gneck^'i^ 
u.  s.  w.,  Sohn  dea  bekannten  T^mäs  Sntwewr  de  Ch,  and  Bruder  «i«^ ' 
terarisch  berühmten  Andre  und  Mar,  Jo§.  .d0        aach  Hii  St^oiu^ 

•  bekannt,  geh.  lu  Couataatinopei^i^^  ^      ,  ' 
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Am  10.  Febr.  zu  8C.  Petonburg  Alex.  Pnn^hkmj  aU.niMlacber  Na- 
Uimaldichter  Mlir  autgezeidiiMl  mtß  iMk  itt  DwrtteUtfld  Behnr» 
UeliersctSQiifien:   der  BtfggvAuifue^,  ,»def  TnuMroMi*»  «.  i, 

An  dcBMlbL  Tage  sa  Baozen  Attfi,  B^fffi,  Orgaolst  tm  da«  dteigeii 
Hfiuptkirche  und  Musik-  ond  Gesaoglehrer  «n  Laodschullehrer-Semina- 

rtam,  als  Compomtt  dtirch  ,, Terzetts*«  ti  m.  a.,  sowie  durch  dieSehrift: 
,,KtwBS  mm  Choral  und  dessen  Zubehör^  (Upi.  Id&S.  gr.  8.)  lüha« 
Uchse  bekannt,  im  67.  Lebenj»jahre. 

An  demselb.  Tage  2u  Is'cupnkirchcn  im  Laade  Hadein  W.  M.  Timm, 
Pastor  Primarius  daselbst,  iHirtidem  er  aeiaett  Piafrainte  52  Jahr«  yor- 
gestanden^  geb.  am  13.  Jan.  1761.  '     *         *  .  . 

Aui  11.  Febr.  zu  Dresdea  Pr.  Carl  Tr^.  Kreidig,  koQ.sächs.  Geb« 
Jaiiiinitb,  Torhar  bia  1834  AppeUatioaaraUij   bia  ^182«  Rechtaconsulent' 
ia  Cbomidts,  «la  Baaatar^nod  Galahrtar' bikhai  aaagaa^diiiat,  in  der  ja-' 
Hftischeo  LitarmtQr  durch  ^Obawrraüonea  de  aactoram  et  comaeDtatoria  > 
Terbls  in  Dlgestontai  interpretatione  diatfa^Mdfa^  (Idpa.  I81T)  bafcaio^ 
geb.  zu  CbeiDDTtz  am  21.  Uct.  1786.  -  ' 

An  demselb.  Tage  zu  Hamburg  Oeo,  Pki!,  Lud,  Lefmh,  fFei«^,  Pri- 
vatgelehrter, früher  Mitvorstehcr  einer  Erziehungsanstr^lt^  nh  Schrtftstel-» 
1er  tbeils  unter  eigenem  Namen,  tbeils  Pseudonym  Veit  IlV^  tr,  durch - 
mehrere  ScUrilten  und  Abhandlungen  historischen,  poiit.  und  dramaiorgi- 
adbali  labalts,  insbesondere  aber  durch  die  „Sagen  der  VorBalt**'(6  Bde, 
WmL  1787--85)ithialiab  bakmt,  gab.  m  Warn  Im  LbnabwgMMi 
am  WS,*  Nar.  tfCi.  •    '  *  i  i«-  

Ab  lt.  Fabr.  m  WaltabttM  aaii  MMMs«  banogl.  bmotebw. 
«ab.  Rath  and  MaidaiH  dafftgta  gimäMrtiilMwhiB'  Obtt4.Affall»^ 
tilMugaHabta.  ^  ■ 

An  daaaalb.  Tage  an  KaOarfald  im  Harz  Dr.  Fkr.  BÖtdg^  bio.'  gro«^ 
brit.  banitov.  Hof-  und  Bergmedicut ,   durch  einn.  Abhandmag  wtf  Bm^* 
pfehiuag  der  Kahpockenimpfung  bekannt,  76  Jahra  aH.  ' 

•        Am  18.  Vi*br,  zu  Pan«!  (Jlnudc-Ptirrc  Mofnrd ,   Pra«*!dent  des  bera- 
iheaden  ComiUS  für  Manufacturen  u.  a.  w  ,    efiera.  Dirir^eat  des  Con^^r-» 
Tatorioms  der  Künste  und  Handwerke^  Mitglied  der k.  Akademie  (Seclion 
4ex  Mechanik),    auch        Schriftsteller  im  Fache  der  Tecbnulogie  be- 
kannt^ geb.  sa  St  CUada  Im  DdparC.  daa  Jura  am  89.  Ion.  t799. 

Ab  demialb.  Tage  zu  Paris  LimIi«.  Böra«,  bia  1814  Aclnarina  bflij 
dar  PalkaSdlractSaa  an  Fraakfart  a.  M.,'  dami  Radactear  dar  2efti€lirif-^ 

ten:  „die  Zeitschwtngen",  ^^e  Wage''  u.a«y  als  Schriftsteller  besonders 
im  Fache  der  Polilik  (Geaaaunelte  Schriften.  10  Bde.  Hamb.  1829— 31)r 
bakannt,  geb.  von  jüdischen  Aeltem  {BarHch)  zu  Frankfurt  a.  M.  1784. 

Am  14.  Febr.  za  ParU  ^oardmj  Rath  M  dem  kdn.  CamaUamfcalab 
frlher  GeneraladTaaat,  als  Jurist  allgemein  geachtet 

Am  15.  Febr.  ?.xi  Lnpsig  M.  Mk.  Dm.  Wäful^  amailt  flacta«  CaU 
leg«  an  der  Schule  zu  St.  Tbomä. 

An  demaalb.  Taga  m  Niadamaltaia  CSarl  «SmIi  bataagl.  naäa.  Ravt« 

•laoBrath. 

Am  Iß.  Febr.  su  Frankfurt  a.  M.  Dr.  Joli.  Ltkiw.  KHlber,  ehemal. 
kön  preuss.  wirkl.  Geb.  Legationsrath,  Ritter  mehr.  Orden,  früher  seil 
1786  Prof,  der  Rechte  an  der  Univ.  Krlangen,  1804  kurbad.  Geh.  Reie- 
readar  zu  Carlaruhe,  dann  erater  Prof.  der  Rechte  zu  Heidelberg,  180B 
gnadian.  bad.  fltmitaratb  «ad  Cablaaiaiilli,  aaü  1B17  bRk.Miniimifam 
d.  AamiHtjga»  m  Barii«  Mcartaiit     a.  w»,  ab  Scbriftatallar 

•41 
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OetchiJtalwada,   Politik,   Staati-  und  RochUwitMiucliafteu'*  [ITraakt 

An  dtniMlb.  Ta«  so  Bremen  Dr.  Gfr.  it^inJbM  TVMnrmMi«,  Mit 
17S6  ord,  Prof,  der  Medifin  aui  dat.  Gyaiaaiiuni,  ahPhyfiolog  und  Na- 
lurforsoher,  wie  als  prakt.  Ant  hdchst  aufgezeictipet ,  ais  SohrifUtcikr 
durcji  dif  Wfrke:  .,Biologie  f»d,  Philotopoie  ^er  lebandea  Natur*'  (6 
Adbr.ÖftU  ISOi-^-tfj,  »Fb^fliolQg,  pra£alente^  y>9eiträ^6  BW  AptC  1> 
Pbyiiol.  der  StuMtwarkieQfa^S  MiaiiMcbaftlifb  mH,  fflijMa  jftogerei 
Bruder  Dr.  Liid$tf,  Chr.  Tr,  „Yemoifbia  Scbriftei^  «Mi.  u.  pbyaiol.  Ift- 
balu«'  (4  Bde.  GdU.  1816^21)  u.  t.  a.  um  Fördecvig  dar  WkMHcfcrft 
•abc  Vtfdiaat,  geb.  tu  Breaen  an  4,  Febr.  1776. 

'  An  demielb.  Tage  tu  Carlsruke  fVilh.  Ludw,  Lcop,  Hei»ih,  Freib. 
bwjabre. 

Aji  denui.Tage  lo  Paria  Bedochy  ehemal  StaaUratb,  Offizier  der  Eh- 
renlegion, Deputirier  def  Correze^DepartaiuaiiU  004  Hit  einigea  Jabcct 

^leia-PräsiUeiii  djer  Deputirteokaniiuer. 

Am  18.  Febr.  zu  Erlangen  Dr.  41^»  ^f^i  ordenU.  Pro/es«Br  der 
Racbte  an  du.  UniT««  ab  BcbrilUtaUar  durob  eina  Abbfindluoc  »«ber  d, 
Bbn4a      flUl  «rAllli%  Cfi^i^«*  (B#if#a)»»  V»),  ,4Hi  cof^ü 


Aa  19.  Febr.  M  PatadMl  Dr.  ir«!!«^  kfia.  preuai.  iiNtnl 

des  1.  Garde^RegimeoU  lu  Fosa«  durch  mehrere  chirarg.  und  patbolegt 
Abhandlungen  in  ^J^\  Hifuia«*  ipd  n^CUifg  imd  WaiUiar^  ^oiwaaH 

a.  w.  bekannt. 

'    Am  21.  Febr.  tu  Frankfurt  a.  M.  Dr.  JoA.  Uaao  Freib.  von 
fiß^  grosshers,  und  land^r&fl,  best,  Geb,  Rath  u,  Ritter  des  Guelfenor- 
dens,  früher  1798  Deputirter  zum  Congress  von  Rastatt  n.  s.  w  ,  als 
Piabtar  durab  n^ie  Heilquellen  am  Taunus  bi  4  Ges.^  (li^^ipa.  1813)  a. 

•  »  all  GtMiicbu-  mid  Akartbraafaraabar  durcb  die  Werke  s  ,.Pia 
Eheingegenden  vaa  Mainz  bis  Cöln'*  (Wiesb.  i8lS),  Jfi»  Labo-  uad 
Maingegenden'<  u.  s.  w,  (Wiesb.  182S)  ned  Mbr.  mAu^  S«llfMUB  ba* 
iMMl,  fab,  4l^b4  Ul  \^  ^«T.  4787«  ^ 

BefSrdenmgm  «Mi  Mk$^lMeug<mfmk 

« 

Dam  Kreiapbyaikas      Mm       JEMb  1^  dfr  18^  A^lpvte 

4t  CL  verliehen  worden. 

Der  ordentl.  Prof.  dar  Reohta  an  dar  Un|y.  p^ngen,  Hofrath  Dr. 
4nf,  Bftuer,  und  der  k5n.  preuss.  Regierungsratb  Piettsch  zu  Krfurt  ha- 
b^  daa  Ritterkreuz  des  kurhes5.  Ordens  vom  goldenen  Löwen  erbeten. 

Der  Vorsitzende  Rath  des  Medicinal-Collegiums  zu  Königsberg,  5fed. 
Itath  nnd  Professor  D«.  f\rt  fw^^  H  CNh  Ma^idpalratbe 
tmannt  worden. 

An  die  Stelle  des  verstorb.  Omonl  ist  zum  Consenrateur  der  Ma«« 
Mrlaiacbaa  Bibliothek  dar  bisberige  ^edaaiauf  4as  joumal  daa  d^t^tU, 
f^kSffift^t^  ^ÄäJ^^^i  ^PBSP^^ 
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te^  Dr.  pbil  CM  Imfim.  ITOMd  «Hm,  ü4  Il«c  pUti«?.  Ctrl 

4wiiM  tiiMlof.  FMOft 

Der  k.  k.  ChUnitilraUi,  KannDerpnHmü»       IfcwiUi  Im 

d!fch>polidichcD  Studien  \m  K5n)grekh«BöhaeiK  If<o|f«  AMiMTf  ' 
A4eiataud  mit        Mdioite  .^MMm'  mm  ArAä^^  «tMmi 

Die  kdo%l.  norwegische  Getid|e^aft  der  WiHenaplK  

(det  koDgel.  Nomke  VedeoftkAbere-Selfkab)  hat  dem  ord.  Profeeigy 
«tod  Beotor  der  Vn'iv.  Leipiig,  Hro.  Cotttkor  Dr.  Gfr.  Uifmalm  <to  Br- 
c^diplom  durch  Hrn.  Fr.  ITi^  liiilii  der  geleMM  M«b  itf  Bill 

Die  ■Utiititche  Gesellschaft  zu  London  hat  In  ihrer  Bftsnng  'VM 
16.  Jan.  den  kdnigU  preui*.  Wirkl.  Geh.  Rath  u.  s.  w.;*Frejb/^rap.  wm 
ämboldt,  den  Geh.  Ober-Reg.  Rath  Prof.  Dr.  Hoffmaun,  und  den  Geh. 
wr-Reg.  Rath  u.  Prof,  Dr.  WUh,  Dieteri^  tß.Btta^  zu  ihrea  ai9aw&r^ 
HWiiAitglledern  erwählt.  . '  » 

Der  Miher.  Oberlehrer  am  Gymaatfuin  zu  Meiningen  Dr.  Kiessli^ 
if^WiA  DuFector  dpa  herzu^L  G^i^naiiiupf  ^^  liii4(»iVfj|ha|iee^  C(niA(l^ 


Der  hUher,  Conaepittear  Mjoint  bei  ^cr  königlgibiiathek  (Ahthel- 
m§  der  AM^illeo)  in  Paria,  CA.  Zieiiorm/Miti  iat  »n  die  Stelle  de«  ver- 

d«  Pca^kacbrift^)  •fUiMit  woideii.,  / 

Dir  kft^igL  pip«^*  fS^eiTtlrWardei»  uod  ]|^Onsratihi  Gh. 
Im  w  B^m,  hifi  dm  fO||i«(  44i«iirdeo  4.  QU  erhalu». 

•Dw  Ufkor.  P»»f;  »Ol  Dongymiiadttai  luNaoiaburg,  Mi,  Hehr,  Trm. 


Aar  flcdle  daa  Teralorb.  JoMr  1|C  Jbmft  ^Vnwd^,  Mitglied  der 
Akademie  de«  IiucriptSona  «I  BetlM-L^ttfat,  imCjpMrateur  der  M&- 
«•iiiiühta  BibKotbak  muM  wmeo«  - 

Zn«  ?jrifect«o  dealntbot.  Schullebniiniiia^  so  DUUiiAea  wurde 
im  Ar,  thapi,  Lmmk  Ntmbaim  ^ 

Dar  lwalifM*  C».  Jcgi^wratJi  «r  Äfr».  «mP/«/r«r  zuCanaei 
Hl  dap  klJi.  pranM.  tgfim  ^äfßnt^^pl^  w^A  |U(tefkraM  daa 
imAinwgL        Ußim^^  wqm  wmkm  MfBam  aiAaliaa. 


4 

Dorprrt.  Per  Rector  d«r  Unifrersitftt  i«  J.  1886,  IM  Of4.tte 
gvbch,  uod  römischen  Literatur,  Hofrath  Dr.  FWedl*.  iVctte»  wurde  ftr 
^as  Jahr  18^7  wieder  «ui  AeOor  §avraUi  nod  AJlailidckaUa  Oft»  im 
dieaem  Amte  bestätigt. 

»lle^^f  itt  enber  g.  Die  in  den  Jahren  1855  und  18S6  in  dem 
Mvarpenonaia  der  vereinlgtea  Friedrich»*  üniveraität  vorgekommenea 
raaaMlvaiiiidarungcn,  die  Zahi  d«r  8tudirenden  u.  A.  siod  in  dea  „Ii* 
tnu.  AUaaallan*«  ad^Mlk  WiftHig  seither  üogegebao  worden ;  dage* 
M  fahlte  qocli  aio  Verfrfcbniia  dar  hiar  mmoMm  tMtm.  Gala. 
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*'  18^/  I.  In  der  tibeologischen  FacnlUt  icbrleb  zar  Ankündlgunf 
Arn  Osterfestes  der  CRath  und  ordeatl.  Prof.  Dr.  Jut;,  Tholuck,  com- 
Bient^  de  y/\,  qnam  graeca  philotophia  in  theologiam  tum  Mabammedaatt* 
Etun  tum  Xlidaeoniin  exerenerit,  Partie  I.  Haabocgi^  Perthes.  1835.  2SS. 
«r.  4.  (Vgl.  Reperiofw  B4.  V.  N«.  18tt).  Alt  ttabdoiigmlirill  wm 
Fekr  dea  Pfiii|^«Ma  mMmk*^am  deiKil;  Dftaiwwtea,  mH«  EmC 
Pkw  VMBr.  FH»9Mk$0  ii^iinfmfia^TTia{(f  Srnm^^Mad,  iwMMiiif,  I»  Hd. 
,  (Mbajaed)  18S5.  23  S.  gr.  4*-  ^  Zur  Feier  dea'W^HiMditsfeates  Io4 
'  der  ord.  SinL  Dr.  C.  -VIImMI  ai»  durch  das  PrograDin':  De  BerylU 
B9straao,eJaaqae  doctrina  comoieDtatio.  Hamb.,  Perthea.  lS36i.  10  & 
gf.  8,  (ik  8  Gr.   Vgl,  R^pcrtor.  Bd.  VIII.  No.  117S.) 

II.   In  der  juristischen  Facultät  vertheidijrte  zur  Erlangung  des  Doc- 
.   torgrades  (judw,  (ritzler   n<]uae8tioQU(n  juris  Rom.  de  lege  J«Ua  et  Pt- 

Sia  Poppaea.  Spcc.  I.**  Hai.  (Scharre)  1835.  75  S.  gr.  8.  —  Am  10. 
ept.  feierte  der  Director  der  Üoiv. ,  Ordinarius  der  Juristeofacullät  uad 
geh.  Jnsüzrath  Dr.  Fr.  Aug,  Schmelzer  sein  Jubelfest  als  Doctor  der 
Rechte.  (Vgl.  Repert.  Bd.y).  Uter.  Mise.  8. 2)  Dem  bei  dieaer  erfreulicha 
yieranlatfiuig  mcbiAii^i^ 'GlfidtwÜBtchuagsschreibea  der  IMvecaitit  H 
eine  gelehrte  Abhaadliuiff  dea  Vlee-OrdiDariatderJoriateiifiicalCit  Vttd  iii 
Pr«f .  DxjAtd0.  Penkß  ibeigeAgU  f»€oueqtat|oV  qua  de  jiire  quaeritiir «s 
Mnti^eir  Hohenloensea  taäqudtn  comltes  Gleichenaea  duci  Saxoulae  Cs^ 
Mriensi  et  Gothano  subjecti  sinf'  Hai.  (Gruüeft.)  Vllf  IkXXJCXYni 
8.  gr,  4.  (9  Gr.   Vgl.  Repertor.  Bd.  IX.  No.  1706.) 

'  Ilt.^  In  dfr 'miedicioischeii  Facnltit  erschienen  bei  Gelegenheit  mek- 
rarer  Doctorpromotionen  folgende 'Dissertatiönen :  Elim^  ah  Ualem,  4>»* 
m  nratialionfDOs  unguium  morbosis.  Hai.  (Plötz.)  1855.  VIH  u.  3S  8. 
gr.  8.  —  Jon.  Herrn.  Carstens,  diss  de  dysenteria  in  orphanatropbeo 
Ualensi  epidemia.  Hai.  (Grunert )  1835.  IV  u.  27  8.  gr.  8.  —  Ada, 
Schwarz^  diss.  de  summi  cranii  perforationis  utiUtate  magno  exemplonm 
BOiDero  coaprobata«  UaL  (Plötz.)  1835.  X  o.  28  8.  gr.  4.  —  Ja/. 
MI.  Jm,  Sektmimmm,  mmmXkk  d«  nibiÜBiiii  emgotricna  .WMi«  ü 
diagnod.  IbL  (GnuMrt.)  188$.  IV«.46  8.  gr.  8.        J6.  a  JWk 

*  VaS^f  diaa.  riatens  nonnoUn  dar  indorntiane  Tentriciili  adrrhoan.  HUL 
(Plötz,)  1835.  VI  Q.  38  8.  gr.  8.  ~  Atb,  JUewn ,  diss.  de  epideaia 
Halensi  anni  MDCCCXXXiV.  Hai.  (Gronert)  1835.  32  8.  «r«  8.  - 
a  GuU,  Fd,  Siühner,  diss.  do  tnnjore  albo.  Hai.  (Plötz.)  1835.  28  8. 
gr,  8.  —  C.Fd.  Schmitt,  diss.  de  emphysemate  pulmonum.  BeroL  (Fried- 
länder.) 1835.  35  8.  gr.  4.    —   Prid,  Müller  $  diss.  Bistens  nonnulla  de 

'  Tariis  artbritidis  foimia  earumque  decursu  et  curatione.  Hai.  (Baotsch.) 
1835.  3  2  8.  gr.  8.  —  Ohr,  Fr.  Pouch,  diss.  de  asthmatc.  Hai.  (Pldti.) 
1835.  38  8,  gr.  8.  —  Are.  BüHner^  diat.  de  dyspliagia  ex  morbia  oeso- 
phagi  dffonida  ennte.  Ibid.  1885.  80  8.  gr.  8*  —  Jbt.  Dem.  Ummit 
diM.  da  hydropn  omUmm,  find»  1885.  46  8.  gr.  8*.  —  Ar.  Mtmr.  ffir 
ffidi;  nonnnUa  de  Idiosyncraalia.  Hnl.  (8diarre.)  1885.  84  8.  gr.  8.  — 

'  4ki  Meo.  Arm.  Rosenberger,  dias.  cont.  nonnalln  an  acorbuto.  HaL  (Gm- 
oert.)  1835.  43  8.  gr.  8.  —  Jok.  «ine  Meiner,  nonnolla  de  pUeboUthii. 
Hai.  (Plötz.)  1835.  24  8.  gr.  8.  —  Aug.  MteiMhenäm,  diss.  de  ptcuntide. 
Ibid.  1835.  VIII  u.  48  8.  gr.8.  —  Chül  Herrn.  Rmde,  brach yelytroruia 
epecies  agri  Halensis.  Ibid.  1835.  VIII  u.  32  8.  gr.  8.  —  Em.  An^f. 
Herstein,  diss.  de  mntationibaa  in  trunda  duinrtii  oÖTÜa.  HaL  (Rufi.j 
1835.  36  8.  gr.  8. 

IV.  In  der  philosophischen  Facultat  erwarben  sich  den  Doctorgrad 
durch  Vertheidigong  ihrer  Probescbriften :  Gust.  Fr.  HOdehrand^,  coa- 
menUt  do  Tita  nt  acriptia  AppulejLepitome.  Hai.  (PI6ts.)  1885.  30  8, 
gr,  8«  —  ^  JM.*M«r,  muMHk,  dn  Aluandri  H  im»  Mri^ 


Digitized  by  Google 


boa  particula.  Ibid.  1835.  40  S.  gr.  8.  —  Joa.  Henr,  Knoch,  commeal» 
de  Babrio  poeta  cap.  1.  Hai.  (ScbaiU.)  1835,  IV  «•  Sd'  &  fr«  8. 
Jlo6.  4tta.  Uuyer,  libri  I.  .TMkamriMi  wnm  mdmuL  pal  (PISüL) 
1835.  46  S.  gr.  8.  —  Hud,  XerkO^  qoaestioQea  OvidlaBM  criticae.  Hd. 
(iinUch  )  1835.  4t  £k  jgr.  8.  —  Herrn,  AdnJt.  Daniel,  commeot.  de  Tä- 
•tiano  Apologeta  tpeclmen.'  Hai.  (Plötz.)  1835.  24  8.  gr.  8.  —  OuU.ldo, 
BogitsL  Hertzhcrg,  quaestioDum  Propertianamm  tpecimea  de  8.  Aur.  Pro« 

pertii  Hmicitiis  et  aiuoribus.    Ibid.  1835.  42  S.  gr.  8.  Zur  Fel^t 

des  Gebv»rtäta|res  Sr.  Maj.  des  Königs  und  aur  Aukikodiguofl  der  Pre(f- 
T^rtheUwc  «a  SCodirmi^«  tdurieb  der  oriL  Pr«»f.  Dr*  hJm.  Fmrii^t 
■yyQiiMtloBuni  de  jure  publice  GenDanico' Partie  III.  Hai.  (Gniqcrt.) 
1835.  XXXIII  S.  gr.  4.  (6  Gr.  Vgl.  Repertor.  Bd.  IX.  No.  1705.)  — 
In  der  tbeoiog.  Facultät  erhielt  den  1.  Preis  die  Probeschrifl  des  Stu^ 
Fr,  Jufj.  Arnold  aus  Halle ,  den  2.  die  des  Stud.  Fr,  W,  Gasse  aus 
Breslau,  den  3.  die  des  Stud.  J.' Oeo,  Cp,  Schnper  aus  Hadmersleben ; 
den  Jurist.  Preis  erhielt  der  Stud.  Fr,  0,  Thümmel  aus  Weissenfels.  In 
der  medicin.  Facultät  war  die  ausceseizte  Preisfrage  nicht  gen&gend  be- 
antworiei  worden.  In  der  p^a.  ncnlt&t  «rhleli'dna  Preis  tn  der  mir 
Iheiukt  Section  der  Stud*  «mc.  Ar«  Oio,  Juk  .Bkke  aus  QnedBnbnr|»  In 
.  der  ghilolog.  der  8tnd.  OH*  lUod*  BM^r  nns  Aedteceleben.  ' 

Ifilt.  In  der  theolog.  FeeolUt  erschien  snr AnUndignng  deeOitor« 
.  festes,  vom  Prof.  I>r..  Ckr^  l¥.  Pritzsche  das  Programm  ,,De  avafutQJnoltf 
Jesu  Christi  comment.  posterior*'  (Hai.,  Gebauer.  19  S.  gr.  4.)  als  Fort- 
.  Setzung  der  im  vorigen  Jahre  begonnenen  krit.  Untersuchung  und  zu- 
nächst gegen  Ullmnnii*s  Schrift  ,^über  die  Sündlosigkeit  Jesu''  (3.  Aufl. 
.Hamb.  1836.}  gerichtet.  AU  Kinladungsschrift  zur  Feier  des  PjEingst* 
.festes  fehrieb  der  CRath  n.  Vrof.  1>r.  WUk»  Ummkm  eine  gelehrte  Ab* 
handluag:  ,yDispatatio  de  ioscfiptlone  PnnicaLlbyea.**  (Cum  duabastatD» 
lilhogr.  Lips.,  Vogel.  18  S.  gr.  4.),  in  welcher  die  an  der  östlichen Settn 
des  zu  Dügga  (Tukka,  Thugga)  in  der  Berberei  aufgefundenen  Mause- 
lenms  befindliche  doppelte^  libysche  und  punische  Inschrift^  die  von 
mehreren  Reisenden  seit  Shaw  mitgethcitt  worden  ist,  und  deren  Entzif* 
ferung  bisher  nur  Hamaker  (s.  dess.  Miscell.  phoenicia),  jedoch  sehr 
mangelhaft  versucht  hatte,  mit  grossem  Scharfsinn  und  paläographischer 
Kenntfte  erUirt  wird.  Die  SehiHI  ae^st  kann  nngleidi  wMth  if9frt)fB 
dee  bald  erscheinenden  grSaseren  Weraeä*  dese.  Vfi.s  „Scripturae  ]fin> 
guaeque  Phoeniciae  nennoMnla  qnet^not  supersunt  etc.  addltis  de  aarip« 
tura  et  lingua  Phoenicum  commentanis  iliustravit  G.  Oesentus'*  etc.  an« 
gesehen  werden.  ^  Zu  Erlangung  der  Würde  und  der  academ.  Rechte 
eines  Licentiaten  der  Theol.  vertheidigte  am  16.  Sept.  O.  FridoL  Pritz» 
sehe  seine  Abhandlung :  }«De  Theodori  Mopsvcsteni  commentarüs  in  psul*  . 
■oe  et  in  llbroa  N.  Test  ceuent,  Uaiar,  theeL*'  Hai.  (Orphanotroph  J 
188^,IV  n.  40  8.  gr«  8.9  welche  einen  Theil  der  bald  hemadi  eractt»- 
nenen  Schrift  dess.  Vfs.!  ^,De  Theodor!  Mopsv.  vita  4t  ecrlptie**  dl- 
■acht,  über  welche  im  Reperter.  anderweit  berichtet  werden  aoU.      '  t 

II.  In  der  Jurist.  Facoltit  erwarb  tUk  den  Doctorgrad  Avg.  Bern» 
Boisseree  durch  Vertheidigung  seiner  Jnangttialachiilti  ISb  detu  demino. 

Hai  (Grunert.)  1836.  39  S.  gr.  8. 

III.  In  der  medtcin  Facnltät  erhielt  die  Rechteeines  akad.  Docenten 
der  prakt.  Arzt  Dr.  JiU.  Rosenhmim  nach  Verthcidigiing  seiner  Schrift: 
Analecta  quaedam  ad  sectiouis  caesareae  antiquitates.  Hai.  (Plötz.)  1836. 
31  S.  gr.  8.  —  Den  Doctorgrad  der  Medicin  und  Chir.  erhielten  nach 
geschehener  Verlegung  u.  VerÜMldiguug  ihrer  Inauguralabhaadlungen  1  .«Tef»  • 
Ncissery  disa.  iiatcni  nennnlln  de  antecratin  natnme*  HaL  fflendel.)  18M.  « 
IV  tt.  21  fi.  er.  8.  —  m  tt.  C.  WmMs  diü.  de  näkTM.  Smq.  tib. 
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Itthograph.   Hai.  (Scharre.)  185fi.  86  8.  gr.  8.  —  M.  XMbi. 

Am.  4k  tiodM  aiko&um  IMbl  cm  elephamMi  M>dMl  «hiliilii  ttü 
im.  f9  S.  gr.  8.  MI.  ^Mlip,  diM.  de  «gnttito  auMMi 

priecipuftruoi  Iitothomiae  Mg^o  exenploraa  miBero  cosprobatit  AL 
(Ruff.)  1856.  26  S.  gr.  4.         Jo^i.  Jtijf.  fiil.  Walther^  diM.  de  m 
craoii   perforationi«  uUlitate    experimentii    collecüs  comprobatt. 
(Plötz.)  1856.  21  8.  gr.  4.  —    if.  7A<<.  Wiesing,  diM.  de  hunsM  qs^ 
dam  inferioruin  extremitatam  moostrotitate.  Acc  tabula.   Ibid«  1836.  :i 
8.  gr.  8.  ^  Bd,  B.  Gtt,  Unuci.  dita.  de  Mtepiiae  eooditioiiib«.  Hü 
tm.  81  8.  #r.  8.  —  IbL  A  iWim,  MWMdk  ad  Uitafflai  ü  ■Kl»' 
daa  partoa  praeiiAInll  wllfiaaB«  ipecuntift.  Hd.  (BmL)  1888.  VUI  t 
27  S.  gr.  8.  —  Otisf.  Aem.  FUcher,  4im.  de  partu  praiMMro  artifidilL 
Hai.  (Scharre.)  18S6.  45  8.  gr.  8.  —   Andr.  Egpenm^  S*m.  de  vsq  it- 
terno  plumbi.   Hai.  (Gebauer.)  1856.  40  6.  gr.  8.  —   Fr.  Rob.  Wm 
dlOf    dias.  de  ataphylonate  corneae  opaco  aire  rero.    Ha).  (Scbtrrel 
1856.  56  S.  gr.  8.  —  Eerm.  Ferd.  GusletU^  diaa.  de  ffiuUtioaibui  m& 
et  pupillae  morboaii.  Hai.  (Ruff.)  1856.  20  8.  gn  8.  —  HfMr.  Brm 
.diaf.  d«  «xcraiceMlia  «ondylottatMis  ife  coidift  »imHkfo  ittont  fM 
'Aee.  UK  litbogr.   Hai.  (P15tt.)  1888.  87  8.  gr.  8.  — >  &iuL  AlatM 
f/itdy  disa«  de  morbo  infantili  frequentiaalM     CMibua  nonnaltit  onm*- 
acrophulosae.   Ibid.  1856.  56  S.  gr.  8.    —   Btm,  AdM.  Heinde,  (^i^^ 
de  fisiara  aoi.    Hai.  (Gniuert.)    1856.    44  8.  gr.  8.    —    GnK.  6tRi 
Schttrlnu ,  diaa.  phyaiol.  de  canaia  aecretSoDem  eflicieoUbua.  Lipf.  (Ni*) 
1856.  29  8.  gr.  8.  —  TTbm.  Fr.  Rosendakl,  diaa.  de  embr^oWiaia.  Bi 
(Gebauer.)  1856.  82  8.  gr.  8. 

IV.  In  der  philoaoph.  Facultät  vertbeldigte  lar  Brlaogong  ^ 
Wtid«  dM  Dodon  d«r  Phlloa.  Md.  Aug.  AnM  mIm  Mrifl:  > 
liktlal  camiBia  tton«  prfAimi  cditi  apacimaa.  Hü.  (OabiMr.)  iS5&  ^ 

8.  gr.  4.  Zur  AnkAiidiguug  der  Feier  des  Geburutagea  Sr.  % 

dai  Kdniga  am  5.  Aug.  schrieb  der  ord.  Prof.  der  Anat.  Dr.  Eih. 
ton  die  Abhandlung:  ^^De  pytboois  ac  boarum  oatibua commentatio. 
tribua  tabb.  aen.)    Hai.  (Anton.)  1856.  58  S.  gr.  4.   (n.  20  Gr. 
Repert.  Bd.  X.  No.2177.).    Bei  der  au  dieaemTage  jährüch  Aattfiatief 
deo  Preiavertbeilung  ao  Studirende  erhielt  ia  der  juriat.  Faodllt  dP 
pTCk  iMko.  Amff  Mfirf  m  GeDthfai,      AmmH  Mi.  ^ 
%«•  Blteiibiirg;  in  deT  pbilofeophtaibaii  FaeokSI  bäte  die  histonscO« 
Freisfrage  der  8Cud.  Fr.  Jon,  BMher  ans  Quadliaborg»  ^  ph'doMP^'* 
•difif  der  Stud.  Ant,  Sochntztj  aus  Mähren  auf  angcraesaene  rt  eise 
antwortet  und  Beide  erhielten  den  vollen  Preis.     In  der  theolog.  Hcu^' 
tat  war  die  aufgestellte  Frage  nicht  genügend,  in  der  medicinisckes  ibe^ 
haupt  nicht  bearbeitet  worden.  —     Dem  Verzeichniase  der  VorleiHJ^^ 
im  Sommerhalbjahre  1856  ateht  eine  gelehrte  Abhandlung  des  ftrf 
WL  M.  Meier,  ^de  Aadoddla  q«i6  Tulgo  ferCnrcooM  AldMadM  ojidjff 
coouDeot.  V*^  AJL  (Btadel.)  14  8.  gr.  4.,  den  d«r  Vedeaung^n 
^interbalbjabr  IS^/,,  eine  Untersd6huug  deaaelbck  f  Ik  ,|46  ArlmF** 
Rtfia  «HMtMMk  I.**  Hftl.  (HiMM.)  18  8.  gr.  4.  tmik 
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^  Am  22.  Mai  18S6  itarb  zu  Calcatta  Dr.  WiU,  A,  Bwrke,  B»q.,  Ge- 
fieral  -  Iaip«etor  der  brittiticheu  Hoapitaier  io  Oalindieu^  Vf.  einer  Ab«* 
handlaiig  ^fi^km  öie  Anlegung  von  GmetQngahjiiiaera  tof  d.  HUoalaJa*^« 

^  (wttiih»  iMw  pUlM.  Joaro^  ileittMh  Iii  Gmon  n.  Julius  Magttin.  I8i9.) 

'  ^        Am  6w  OoC  Hl  AMeobMi  iä  H«rtifalr«  WUHmm  Händen,  Eaq.,  Jur» 
Civ.  Dr.  u»  s>  w«,  als  Schrlfuteller  zuerst  durch  di«  „Hittory  of  the  It- 
land  of  Sumatra*'  (178«^  £.«dit.  1812.  4.)  Muuot,  Vf.  de^  ,,Dictionary 
*  of  tbe  Malayao  Languagc'*  und  der  ,,Gr«mmftr  of  tbc  M.  Ti.**  (2  Volg,' 
|ij  4  );    der  Werke:  „Tr^^vels  of  Marco  Polo**  etc.  (liJlS.  4.),  „Nu- 

*!  IDHaiata  urienlalia  i llüstrata''  (2  V  ols.  18älS,  25.  4.)  U.  Hl.  a.,  lowie  meh* 
^  rerer  wiciitiger  Abhandlungen  in  dea  ,^PUiioaopUical  TraotacÜoiis*'  uad 
'  imt  „Aruhaeologia  BrH.*S  geb.  mu  ▼«rvuU  la  Iriaud  1754. 

Am  9.  Oct.  zu  Ibfttock  in  Leiceatersbire  Dr.  tbeol.  Spencer  Madatif 
Mit  50  Jahrun  Rcctor  dat.,  Pribuudat  der  Katliudrule  und  Kuntler  der 
bischofl.  Didceae  Peterborougb,  tüi  geehrter  Theolof  aelir  geuchlet  uud 
alt  Scbnftateller  duidi  die  Heruuagube  aeiurerur  FrAigleii  bekanai,  7t 

-jj  Mre  alt. 

1^  Am  3.  Not.  20  Glasgow  Jame»  Broum^  Jur«  dv.  Df.»  ebemuL  Prot 
^  4ec  ^iaturpbiloaopMe  an  dasiger  UnWersitAt. 

Am  15.  Nov.  SU  Cambridge  Chttftes  Simeon  f  M.  A.,   ältestes  Mit* 
0  gli<>d  des  danigen  KingN  College  und  Rertor  d^r  Dr^Tcinigkeiukirche, 
als  Kauzelrediier  und  ah  hoaiiietischer  8cliri(t^telier  (,.Heip«  of  Compo- 
,  sitioQ,  or  hve  hundred  akeietoas  of  Senuoni*'  5  Vol«.  iÖ02.,  „Horae  bo* 
mileticae'*  II  Vols.,  u.t.  a.,  ^Works«'  21  VoU.  London,  Cadell.  1832 ff. 
'    [der  Verleger  lehtCe  9000  Ib»  Heflonrl)  rihalkfcai  bekamit,  geb.  mi 
^  kMdiag  •«      8ept  1759. 

0  A«  fl.  Not.  m  LoudoB  Dr  tbeoL  Smu*  Burdler,  ubenal.  OapdUui 

1^  des  Herzogs  von  Kent,  Prediger  an  der  Christkircbe  doaelbst  n.  e.  w.« 
p  nis  tbeologiacber  Schriftateller  durch  «^The  moral  Law  conaldered  aa  a 
^  rule  of  live  to  bclievera**  etc.  (1795.),  ,,Orrental  Cuitomi  in  ütustratioa 
^    of  the  Scripturca'*  (2  Vola.  1802  o.  öfter),  „The  Scripiure  Kxpositoc^* 

1  (id09.  4.)  u.  V.  a.  bekannt^  65  Jahre  alt. 

i  Am  4.  Dtfc.  zu  London  Rieh   JlcstnU,  B^sq ,  ata  Hiatorienmeler  (Sap* 

^  pho,  Tubai^  der  Herbauturuii  der  Brautzug  u.  t.  a.)  aehr  geachtet,  auch 
(  »Ii  Dtebter  (,,A  Day  in  Spring,  and  other  Poesa^S  Lond«  1808.)  bekannt, 
}   71  Jnluru  all. 

Am  14.  Doe.  an  ImadoB  WUHtm  fto»  HIgeiidiftaieK  «ad  Berant* 
I    ysber  der  „Briitol  Gaiette,  58  Jahre  alt 

^  '  Ab  19.  Doo.  «a  Nftrnherg  JoA  ATidh.  £eaclt,  als  adseiger  Sehrlft« 
■teller  im  Faehe  dm  Handels  und  der  Gewerbe  bekannt,  Begründer  der 
aalt  1794  erscbelaaDdaD  „Haadelaaeilang**  gab.  aa  Beeheifea  bei  Aasbach 
am  2.  Jul.  1768. 

Am  21.  Dec.  zu  Portpatrick  in  Schottland  Dr.  theo!.  J,  Mnclcenzity 
seit  56  Jahren  Pfarrer  daselbst  und  königl.  Capelian  in  Schottland,  durch 
aasgeaeichnete  Beredsamkeit,  berühmt,  92  Jahre  alt. 

Am  6.  Jan.  1837  zu  Gatschina  Dr.  Fr.  Aug»  Pavcker,  Oberarzt  am 
dasigen  Stadthospitale,  Bitter  u  s.  w.,  1828  Armeearzt  im  i&rktschen 

Ag».  4.  gta.  4.  MAt,  XI.     ML  Afiat.  ^  Ö 
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Fblta«««  a«€h  alt  8cbrSf«lefler  behtimi,  geb.  n  Bfamb  Ptatml  k 
Efaatlftnd  «tt'fS.  Jan,  1801. 

Am  8.  Jan.  zu  Landon  Henry  Store,  als  talentvoller  KAmtler  danA 
lehr  gelungene  AoaichteB  der  Kapelle  daa  Jüagi  Callege  ta  Cuabcidf^ 
da*  Trinity  College  a.  m.  a.  bekannt. 

Am  10.  Jan.  hliogtcn  J.  Tiirfi,  aulstirender  Secratair  dar  ^litl^ 
athen  und  auslfin^chen  Bibalgesellsrhaft,  71  Jahre  alt. 

Am  17.  Jan.  zu  Glasgow  Dr.  Rohcri  MncneUhj  als  Vf.  der  Schrif- 
t**n:  j.Philosophy  of  the  SIeep'*  (ins  JDentsrhe  übersetzt:  ,,Der  Schlaf  iü 
filloii  si  iiK  ii  Gestalten**  von  *  r.  Leipz.,  Voss.  1835  ),  ,,AnatoBiy  of  Drtin- 
kenucss*''^  und  durch  viele  Aufsätze  ufiter  dem  Namen  »The  iVlodero 
Pythagoreaa**  In  den  Magazinea  toq  Blackwood  und  Fraaar  rübmliclufc 
bekaant,  85  Jabra  alt  - 

An  SS.  Fabr.  aa  Madrid  Doo  Jo$e  Mmiamt  i/t  itmtm,  «iac^  dar 
f aiitrfaahitan  nauerep  apao.  SehflftatcUer^  baioiidara  darcli  adno  Satina 
aahr  rühmlich  bakaant,  darcb  flelbitmord. 

Am  ^0.  Febr*  aa  PdtewiU  im  Stifta  Zwta  GK.  hm^^  Pfamr  da- 
selbKt,  früher  zu  DeschwUs»  durch  mehrere  Utarar.  Arbeiten  (•»Bihliacha 

ReligionsTortrage",  2  Bde. ;  „Predigten  auf  bcsond,  Ycranlassongeo  ge- 
hnltrn",  4  Bdchn. ;     Biblische  Geschichten"  n.  a,  m,  bek|UIA(,   gjab.  la 

Küuigsliofen  im  AlteuhurgiscUea  aiu  26.  März  l/i^ö. 

Am  SO.  Febr.  zu  Aogiborg  Häusler ^  köoigL  bajrar.  Mmikdirartar, 

im  77.  Leben -i^ilirc. 

An  cl<  ni8.  Tage  zn  Berlin  Ado,  trkdr.  von  Scheve ,  Prasidettt  dal 
kdoigl   kuruiärkiiäLhea  Pupillen  -  Collegiums ,  im  85.  Lebensjahre. 

An  dcms.  Tage  tn  Otterode  am  Harz  C.  Chr.  JD.  Raurschmidtf  Sa» 
periate;i<ieul  und  eialer  i^redigec  au  tiasiger  ^i»chloaskuche ,  im  75.  Le- 
baulAhra. 

An  dema.  Tage  an  HanaQ  Dr.  pbll.  Kieuelhitch,  prakt,  Arzt,  Vf. 
afaiar  DIaa.  ,,Da  hepatia  abMaa^bna**  (Mirb.,  1796.),  Im  67.  Lebaiii|. 

Am  28.  Febr.  aa  Hamburg  Dr.  Joh.  JHtÜr,  Baaer,  prakt.  Arzt,  Vf. 
iliiar  AbhaadtQBft.  i^Da  marcarti  flrtota  totiiyphiUcieaj^  im  7SL  Lebaa^. 

Am  24:  Febr.  xo  Kiel  CAr.  GH.  Deekmanti,  ordaotL  Prat  dar  Aaa- 
tofflie  Q.  Chlmrgle  an  daa.  UniTerfität,  Vontehar  daa  diir.  Friedricba* 
boipitala,  derzeit.  Decan  der  medic.  Facultät  u.  a.  w.«  früher  aait  1814 

ConipHgnie- Chirurg,  182+ prakt.  Arzt  zn  Schleswig,  Prosector  nnd  a»i$- 
aerordentl.  Prof.  seit  1829,  dnrrh  oini^e  Dl'ctertationen  und  mehr.  Ab- 
handlungen in  „Schwcigger'f  .Irmraal  der  ('hein.  u.  Ph>«iik'*  U.  a.  ail 
ßcbriitsteller  belcannt,  get».  zu  Rendsburg  am  8.  Api,  1798. 

An  dems.  Tage  zu  Parin  Dianas^  Vro\\^eur  de»  köoigU  Coiilega 
Carlas  de«  Glossen^  Ritter  der  Khrenlegien,  ti^  Jahre  alt. 

Am  26.  Febr.  zu  Giessen  Dr.  Joh.  Nep.  Locherer,  ordenil.  Professor 
So  der  kathoi.  theol.  Facultät  der  das.  Univ.,  Torber  aelt  1798  CapWn, 
vad  Pfarrar  an  mabraraa.  Orten  ^  dnreb.  «yHeariHen  Aber  die  aoaa*  «ad 
faittigl.  Brangalian'«  (2  Bde.  Aogtb.  18ll  %  faabeiondera  aber  dnreb  dl» 
,,6aicbichte  der  cbristl.  Religion  and  Kirche*'  (bii  jetzt  9  Bde. »  Ea- 
vcnsburg.  1824—84.)«  ala  ScbriftateUer  bekannt,  geb.  an  Freibarg  tm 
81.  Aug,  \77B. 

Am  8.  Mar5»  T.Ptp^ip  Dr.  Joh.  Conr.  Sicl'el,  PrSslf^ent  de«?  Iconfgl. 
AppfHatioiis^crichts,  Hilter  des  CVO.,  früher  seit  i7Si  Privatdotent  an 
<}er  Uuiv.,  1799  Senator,  1805  Stadt richtcr,  dann  Mitglied  des  Schappen- 
attihii,  ordentl.  Beisitzer  tlea  Cuiiaistariums,  Büfgeriueuiierj^ 
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1854  Mitglied  des  StaaUgerkhishof^s  w.  •.  w.,  als  Gelehrter  und  als  Ge- 
iicbaluuittiin,  aU  SacUwalter  und  als  Richter  durch  eine  lange  Kcihe  von 
Jahren  sehr  verdieot,    Vf.  der  Schrifteo:   ,,I>e  Neratio  Frbcu  JavoLH 
Lipl,  1788.),  „Diodetianoi  «fc  Maiinidtant  a.  de  Tita  0k  cowütiitioni- 
lu  eoniadeiii  «te,"  (Upa.  1792—94.)$  geb.  in  Leipzig  am  6.  Jon.  1769. 

Aa  dems.  Tage  zu  Augsburg  Carl  Jos.  Stegmam^  Legationtrath, 
mU  Anfang  dM  Jahina  180$  RMwtonr  dar  „AUgem.  Zeitung'*  und  ia 
diaaam  Wirkungskreiaa  durch  graaaa  Uaulcht,  nobam  Takt  iwd  nmlaa* 

.  aende  Kenotoisaa  bddut  yerdient,  auch  durch  einige  andara  anOlTM 
Schriaen:  ,,FragmeDte  über  Itaiian^  (2  Bdcbn.,  179$  f.)  n.  a>  bekannt 

'  geb.  in  Schlesien  o»  1770. 

An  dems.  Tage  zu  Trier  Fict.  Jos  Üi^wora,  Domcapitular,  Director 
des  königl.  preu^».  kntho!.  SchtJÜ^'hrer  -  Öemlnariums  daseHist,  Ritter 
n.  8.  w.,  seit  1797  Priester,  üuln  r  Pfarrgehülfe  aa  mehreren  Orten, 
alü  ScbrifUteller  durch  mehrere  huiuiietiscbe  und  asketiicbe,  sowie  durch 
•lüige  Er^ieliuogs-  und  Jugendschrifteo  bekannt^  geb.  ku  Hadamar  am. 
tu  Jnn.  1774. 

An  daoii.  Tage  Un  Haag.  O.  Orom  vau  Prinüenr^  kSnigL  nIederL 
Slaataratb«  Hictorbgrapb  daa  Haneet  Oranian,  Ritter  n.a.w.«  alsScbrifk- 
staller  Im  Faobe  der  Geschiebte  und  AfUrthumakonda«  räletxl  durch  die' 
Heraasgnbe  dea  Werkes:  .^Archives  oa  Correspondaoce  fai^dite  de  la 
maison  d'Orange  Nafua'^  (1.  Sdria.  Tom«  i-*-9.  JLaidat  d6.)  rühm- 
lichst bekannt. 

Am  6.  ^lärz  zu  München  Dr.  Joh.  Carl  Sie<jm,  Klef  hoher  j  königl. 
bajcr.  wirkl.  Rath  und  Prolcssur  lioiiur  nn  dasiger  Universität,  früher 
1799  BlbIlothckaut'«ieher  zu  Nürnberg,  ISü^  Registratur,  1812  Adjuuct 
VA  da*  ReichaardiiTa  an  München  u.  s.  w.,  seit  1789  dnrcfa  aafalreicbn 
Sebriften  nad  Abbaadlnngen  (^Monati.  biet  literar.  aOitfetiaeba  Anneigen*« 
1796— 18QS,  6  Jahrgänge  a.  a.  m.)  aia  SchriftsteUer  bekannt,  geb.  i« 
Mfirnberg  am  S4«  Apr.  176i. 

Am  8  März  zu  Erfurt  Dr.  Joft.  Barllbl.  Tnmm»dorft*  Hofrath  und 
Prof.  der  Chemie  und  Pbarmacie,  Director  der  k.  Akad.  gemeinnütziger 
Wis5.,  RUtcr  \i.  8.  w  ,  durch  sehr  verdienstvolle  Leistungen  in  den  Fä- 
chern der  Physik,  Chemie  und  PUarmacie,  und  ah  Schriftsteller  durch 
sahireiche  bciirittea  (z.B. t  „ä^steinat.  Handbuch  d.  I'harmaci«'',  4.  Aufi« 
isat,  „Labrbncb  d.  |iianiMUt  JS»eriaentaiebemie<S  9,  AnH,  <  1811^ 
^Cbeni.  Receptbrknnsi*%  5.  Anfl.  Im.,  Mpharmaoent.  Waareakande*% 
8.  AafL'l82t,  ^Handb.  d.  ges.  Chemie**,  8  Bde.  Aufl.  1805—20., 
,,Allg.  pbarmaceut.  ehem.  Wörterbuch'^  6  Bde.  u.  a.  w.)  und  Abband- 
lungen in  den  von  ihm  seihst  redigirten  und  andern  2itt(achriCtea  bekannt , 
geb.  zu  Krfurt  am  2.  Apr.  1770. 

Beförderungen  ^umä  Ekrenbezeugtmg^ 

Der  königl.  preuss.  Geh.  Justizrath  von  Bohlen,  der  Ober-Land"4- 
pcrichtfiraih  vmi  Seeckt  und  der  Ober- Landesgenchtsrath  iiomieimhmtdt 
XU  kuaiiu  äiud ,  Bralerer  unter  BeibehaUung  seines  blsbec  Charakters, 
zü  Ober-AppelUitioosgeriGhUräthen  und  Mitgliedern  dea  Q^er-AppeUa- 
tionsi^riebto  m  Greifswald  ernannt  worden. 

An  die  Stelle  de»  in  den  Rnbostand  versetzten  Crinüual'Directors 
Schttidi  zn  Bertin  ist  d^  bisher«  Kammergerichtaratb  ücMweri  ans  CrI- 
idanl-Uiraalar  amwit  wncdin. 
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Oer  kais.  rw*  CoIlegleiirAth  waA  ttiMtL  Wot  la  4m  JmWt  fy  ' 
0Qltat  der  Universität  Dorpaty  Dr.  fV,  Pt.  mm  Ctwiflll,  Wft  MMali 
or4MtL  Profettor  d«r  Reime  «n  der  UoiT*  Ciamo  anfeneMHe. 

An  dio 'Stelle  de«  zu  Anfang  vor.  lahrea  ventorb.  Vonteben  im 
bet.  Garteni  zu  Sydney.  (A^tnitteB)i  JUdL  Cmminyttmm^  iet  d«M«i  fira- 
4er  Allan  Cumingham  zum  Vorsteber  ernannt  wordep  Ofld  bmltl  ■ 
Qctober  Tor.  Jahres  aua  Knglaud  dortbin  abgesegelt. 

Die  Juristenfatultat  zu  Briangen  bat  dem  köaigl.  bayer.  Ober-Coit- 
aiAorialrnth,  Erv^^f  Dicir.  Uekw,  Gfupm,  dna  KhceMÜpioA  ciMaDsM  1 
beider  Rechte  übersendet« 

Der  Oberamtsarzt  zu  Nürtingen,  Dr.  K.  TicirViriy  auch  me^iapiKb« 
Schriftstcllor ,    Ut  zum  k.  württ.  Krciä-MedicioainUli  bei  der  Eegunm  i 
des  Donaukrciscs  zu  Ulm  ernannt  wurden.  ' 

Der  ordentl.  Professor  der  prlctli.  Sprache  an  der  Univ.  Jefri,  l^' 
Ferd.  Ifnnd^  ist  zum  Geheimen  Hofratb  und  der  ordentl.  Honorarproltt- 
for  der  Medicln,  Dr.  E,ml  Huschket  zum  Hofrath  ernannt  wurdeD.  j 

An  die  Stelle  des  verstorb.  Joh.  ITeitzci  ist  der  lierzogl.  nasi  Gt*  ' 
bclme  Regierungsrath  Koch  zum  herzogt  iiibUothekar  an  Wielba4i•ie^  i 
liaunt  wurden.  I 

* 

Der  evaog.  Stadtptarrer  zu  Hottweil,  Prof.  Itudwip,  früher  Repri  *. 
KU  Tübingen f  ist  zum  Pfarrer  zu  Malmsheim,  Dec.  iieonberg^  mim^ 
worden,     '  '  '     '  •  •  | 

Die  k.  Akademie  der  Inschriften  und  schönen  Literatur  im  Irmtät 
von  Frankreich  hat  in  der  Sluung  vum  t2.  Febr.  an  die  ölelk  des  ^tf* 
ftorb«  Marquis  de  Barle  -  HarboiSt  den  als  Historiker  bekannten  GiU»' 
teo  /o0.  Miihmtd  tarn  Mitgliede  erwahtL 

Der  als  Vf.  der  ^istoire  de  la  liit^ratore  allem/'  etc.  bekaaslsE 
4*  P^K^tUr  MM  Genf  ttt  lom  amaerorden^l.  ProC  der  CmnigiiMln 
«iigtiidien  Literatur  an  der  Vmr,  Tfibinge»  emanm;^  worden. 

Dir  Mannt«  iImoL  8cbrlf1tetcll«r  Bemä.  Mt.  Pflmms^  ML  m 
•bnm»  Gynnaelnn  w  Rottweil,  iel  mm  Pfttnr  tn  MonaMflij  k.  i^ 
JDoeanata  Sanlgan,  ernannt  worden. 

D«r  bbher.  ord.  Profesaor  4er  BsäfiM  dei  N.  Tert.  In  dtf  thc»l 
BVieiiltät  der  Univ.  Grfitz,  Dr.  Jnc.  Amiel»  iit  nnm  k.  k.  GnbemidMiK 
geiatlfcliin  nnd  Stndien-ltelMrenten  M  iNb  tymlw  GnbaminA  «M^ 
vfofden. 

Der  Torlrajrende  Rath  Im  Miaiateriom  des  k5n!gl,  Hanaes«  ^ 
geb.  Staats-  uud  Cabioets-Arclii^  und  der  Archlwerwaltong,  He^»^ 
runa^rath  Geo,  Wilh.  ven  MUmmtf  na  Berün,  nnm  Cfek  Rcgitfa^ 
ralhe  ereannt  worden. 

Dem  Regiernngs-Medidnalratbe  und  ordentl.  Prof.  in  der  mtB^ 
Facultat  der  Univ.  BresUn  ,  Dr.  Wilh.  H.  Q.  Brnm,  lat  d«e  Friilii»^ 
eine«  Geheimen  Medicinalrathes  beigelegt  worden« 

Oer  Ltirhc«;^.  Huf-Ban-Dlrector  ilnhl  in  Caiael  bat  da*  BUterl^ , 
des  Ordens  vom  goldenen  Löwen  erhalten. 

Der  bekannte  Reisende  Chartes  Terier  hat  för  die  Ueherrelr^i''^' 
einer  Karte  von  Kleinasien  von  dem  äuitaa  den  Orden  dei  ^US(^' 
llUbar  (  rurah-Urden)  erhalten. 

Der  ordentl.  Professor  der  Rechte  an  der  Univcrs.  Bonn,  Dr.  tfrl 
|F«//er,  hat  das  Ritterkreuz  des  päbstl.  Ordens  des  heil.  Grc<;or  crhtltci» ! 

Dia  k^nigL  baser.  Qab«  Eütba  va4I#«Mnt%  Dr.W. tf^%^^ 
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Her  und  vom  Bretükut  halbm  gtiMiM  Kiws  dkt  kfaiil.  griMlL  BfU- 
ieniciMM  erhalten. 

Der  kdaigl.  echwedliche  Archiater  nnd  Vorsitzende  im  OesondlNiiU- 
©ollefr ,  Cftr.  Ehrntfr.  «b  ITi^  m  öUckiwia  tf4  in  dea  FreajMrrMtaad 

BiograpAiiche  Jiotixm. 

Jak,  Sebast.  Bach.  Biographie  deu.  und  Schilderung  seiner  Ver* 
dieoste  von  Henri  Blatt,  in  d.  &evuo  uni?eraeUe.  IV.  aoo^  Tqoi.  V« 
(BnixelL  1836.)  8.  377—405. 

J.  Fr.  B0U9  KojpferaUcher,  geb.  zu  Berlin  am  22.  März  1769,  gett.. 
M  la  8eptbr.  IW,  Nekrolog.  Kugler^a  Muieiiffi^  Blla.f.bUd«Kiuiat. 
iaS7.  o.  4.  8.  2^1. 

Fkrs.  Jii^.  (Ho,  Ciunpe,  Biiclililiidl«r  m  HiAbnfff»  geb.  in  Deeoaeu 
M  Qdsniadeii  mr  29.  Vebr.  177S,  gest.  am  21  Od.  1886.  Ntkrokf . 
Mmnblatt  f.  d.  dentMiea  Bodib.  1887.  Fsbr«     14,  15. 

Dr.  irtfllmn  Ciircy«  geb.  zu  Paulerspury  in  Nordhamptoniliire  deft 
17.  Aug.  1761^  gest.  d.  9.  Jan.  1834.   Nekrolog.    Ausland  1837.  Jan. 

n.  3.  Vgl  ^,!Vlemoir  of  ihe  Rev.  Will.  Cnrcrj ,  I).  D.,  late  Misiionar^r 
to  Bengat\y  Prof.  oi  Oriental  Lauguages  in  ibe  Cüllege  of  Fort  Wiilidiu. 
By  Rusi.  Cnreff.  With  a  Critique  opon  his  Character  and  Labours  Ijy 
Wilsüu,  rrol."  etc.    Loiid.,  Jacksoa  aiid  VValford.  1836.  gr.  8.  (12  sh.) 

Dr.  C,  Vauh,  grossh.  bad.  Geh.  Kirchenrath  u.  Prof.  su  Heidelberg, 
geb.  am  20.  März  1763,  gest,  am  tt.  No?.  1886.  Nekrolog  Yom  Lic 
JE&frNn.  Allgen.  Klrobemeil.  1887.  Febr.  o.  29,  26. 

Awnf.  Bam  Girmdf  gdi.  tp  Rom  1770,  gest.  laParlf  am  11.  Jan. 
i8S7.  Nekrolog.  Berlin,  Nachr.  Ton  Staats-  a.  getebrtaii  Sachen  1887« 

a.  18.  —  Intelligensbl.  d.  aligen.  Liter.  Zeit.  1837.  Pebr.  11.8.  ^  Aaa- 
laod  1837.  fr'ebr.  n.  ^7,  48.  —  Atlgem.  Zeit.  1837.  Febr.  ausserorJ. 
Beilage  n.  81,  82  —  Biatk  atta  d.  Gegea«iart  1887,  Alim.  n.  11. 

(Vgl.  oben  S.  23.) 

l>r.  Geo^  Lmlw,  Uartig^  k.  pr.  Ober  Laiidtorstmeister  e,  s.  w., 
^h.  am  2  Septbr.  1764,   gest.  am  iL  Febr.  i6S7,  Nekrolog.  Preusi. 

btaaUzeit.  1837.  Febr.  n.  St,  •  • 

Jas.  Ludw.  Alois  von  Hummer^  Bisch,  von  Trier,  geb.  am  4.  Apr. 
1760,  gesL  am  11.  Notbr.  1836.  Nekrolog  aus  des  Dumcapit.  Arooldi 
Traoerfode  eataoMeo.  KaUi.  Klrcheaieifc.  1886.  Doe.  m.  189^41. 

JvXm  Jank^  Vtbti  deioeii  Uterar,  Matongen  ron  Aug.  BtttHhe  ia 
d«  Refoe  dca  dm  wMMlea  1886.  Janr.  (Ton.  UL.)  p.  196-427;  ^ 

Pr.  M  CAr.  RoMnMffr,  geb.  m  14.  Ju«  1761^  geat.  a^  9^  Fabr. 
1887.  Nekr«»log:  Leipz.  Ml  1887.  Febr.  n.  89.      *      .  . 

Jc^  Meb  Uuehs,  geb.  a«  2.  Jd.  1768»  gert.  a»  19.  Paa.  1886. 
Nakroleg.  Lencba  Haadlaagpaalt  1887.  Febr.  11.  10. 

C  Vudw.  Aug,  0.  Frbr.  eoii  JfüeclUiiiifffi/ geb.  aa  11.  Febr.  17599 
gart,  am  16.  Dedbr.  1886.  Nekrolog  von  Dr.  a'.  Ifl  Jafü,  ia  dem  Ii^ 
leUigeKU,  der  Ja«.  aUgeai.  LUer.  Zeit.  1887.  Febr.  a.  8. 

Jof.  Bm.  Bern,  vm  Prati,  diilg,  Coaaerrator  der  k.  BibUothek  a« 
Paris,  geb.  am  29.  Jul.  1754,  gest.  am  6.  Febr.  1887.  —  Nekrolog  von 
P.  Paris  im  Journal  des  d^baU  1837,  d.  7.  Febr.  —   BliUof  för  Uter. 

UaterhaU.  1Ö37.  Manu  0.  67. 
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,J^rMif.*JMt-ilf<«*^4EiiyfiounrrI,  ta  vie  et  set  oaTragec,  par  Vh. 
AtMc.    Refue  lies  deux  mondea.  1837.  Febr.  (Tom  IX.)  ^  ISO-- 366. 

wiptfPA  Crraf  V  Hechberg  mi4  HnikmIUwm,  kouigL  bayer.  GeoeralUe»- 

^nant  und  GcMer:il  ^djutan|  w.,  geb.  zu  Denz<iorf  am  14.  Mai  1776, 
gest.  dm  4.  Jan.  m?.   Nekrolog.  Aügw.  Zeil.  1837.  Min.  afiüw w 

denü.  Beil.  n.  103—106. 

AntM  Huihjc,  geb.  NouaiUe,  als  tüchtige  Kennf^nn  der  Botanik  W- 
kannt,  geb.  zu  Ni'^mes,  gest.  2u  London  125^6,  Nekrolog  uud  Schilde- 
rung ihrer  wiMeuftcüaiU.  l^eittuagen.     Geotlenan*«  Magaa.  jU^7.  iia 

8.  99—101. 

^ritotfic  Jean  Saint  -  Marlin ,  Verweser  der  Bibliothek  des  AnenaH, 
Mitglied  des  Instituts  u.  s.  w.,  geb.  am  17.  Jan.  1791,  gest  am  10.  Jui. 
tbSi,  Nekrolog,  nach  dem  in  der  franz.  Akademie  gchaiieiiea  Vürua|. 
Amländ  1896.  d.  i67>-69. 

Dr.  hVz.  P.  ScJiolZf  geb.  d.  8.  Apr.  1772,  gest.  d,  17.  Jan.  13^7. 
Nekrolog:    Schlea.  Provinzialbll.  18S7.  Jan.  8.  63  f. 

Dr.  //.  Aug.  Schott^  geb.  am  5.  Dpx.  1780,  gest.  am  29.  Dec.  18ii 
„Nach  seiuem  Wesen  und  Wirken  im  Umrisse  dargestellt.  Rede  Vit 
Pf.  Andr.  GU.  HofftMm>*  Illgeo,  ZeitUchr.  f.  de  hUlor^TheoL  6LBi 
(1836.)  (VergU  Job.  Trg.  Lebr.  Daaz ,  ,,H.  A.  Schott.  Nach  ■eb« 
Leboa**  o.     w.  Lolps.  1856.   gr.  8.  Repertor.  Bd.  V*-  No«  SOtt.) 

aUgm.  «OH,  8$dtmidorf,  geb.  4.  26.  Not.  174i,  gott.  sn  Anobttih  l 
26.  Apr.  1785»  Btographia  IL  A»  rmuhagm  9«  Btm  in  4n  BbL 
Co&Tomlioiioblitt  1837.  n.  17,  18. 

»Dr.,  JoA.  Oomr.  $UM^  Prioidont  dei  k.  AppeUadomgorichli  wa  hof 

zig'  geb.  am  6.  Jun.  1769,  gest.  am  3.  März  1837.  Nekrolog.  UiCi 
Tageblatt  1837.  März,  ni  65.  —  Leips.  Kreisblatt  1837.  Mira»  flu  9& 
«-  XfOips.  Zeit.  a.  56.  —  Uaser  Plaaet.  n.  59. 

JEIaipaa.  Jos.  Sieyes,  sa  tIo  at  tes  travaux  par  Mi0ML  —  Bai«» 
dw  daox  aoadae.  1637.  Jaai;  Toau  IX.  p.  Wti»  . 

CJWies  Stm^ofi,  berühmter  Kanzeirednec,  gest.  zu  Cambridges 
18.  November  1836.  Nekrolog.  Geaüenaa'a  Magaaiae  1837.  ITetalc. 

Dr.  Beneä,  Stattler,  Prot  d.  TheoL  u.  ProeancelL  d.  Uoi?»  lopl* 
Stadt,  gest.  am  24.  Aug.  1797.  Verfolgnnj^  dess.  n.  Verdammung  leine* 
Werkes:  ^^Demonstratio  catboHca"  etc.  1775.  u.  ö.)  und  iK\here  Uui»iiDic 
hei  derselben.  ,  AlTg.  Kitch^wit.  lur  Deutsohlaad  tt.  d.  Ödiweia  läi^oL 
Nov.  n.  47,  48. 

Frz.  Dav.  Cp.  Siimel ,  .geb.  am  14.  Nuvbr.  1792,  gest.  zu  P»ni 
am  19.  Deceabar  l^p**  N^olog.  Aiigem*  jausikallsclie  k^tting  1ö^\ 
n.  6. 

Charles  l>r?k'f,  geb.  am  14.  Aug.  1758,  gest.  am  27.  Nov.  18SS. 
Zur  Biographie  deas.  Tempa  1836.  d.  ^.  Dec.  —  Scboras  KuuatiM 
1837.  Febr.  n.  13.  /  ' 

Johannes  Weitzel  ^   herz.  nass.  Hofrath  und  BlblioiLekar ,    geb.  *a 
f4.  OcL  177t,  gest.  eu  Wicsbaiieii  am  10.  Jan.  1837.     Nekrolog  «• 
C.  H.  L.  PölUz  in  desseki  Jabrbb.  f.  Geacbiobie  u.  Politik  1^87. 
8.  t62— 65.  ^  Aligam.  ZhlL  1837.  Pebr.*  aasiarord.  BelL  o.  67-4& 
und  UeiM  abfedtaekl  la  d.  IKdaiiyift.<  MilV  m  45*51* 


üigiiized  by  Google 


Schulnac.hr  icjktenm 

Gem.   «yNsiiiiMluite  iNMilkncbt  TOD  4eiii  Zustande  der  hoclifü  stl 

Landcsschole  zu  Gera,  vioniit  xa  der  im  Gyronasiura  d.  12.  Jul.  1836  zu 
Wgeb.  Feier  de-^  Hrinrirhst r^pcs  —  einladet  Dt^  Aug,  Ghi,  Hein^  Scliul- 
rath  u.  Dir.**  Gera.  (Schumann.)  12  8.  4.  —  Daa  Uutheiieuai  zu  Gera 
errichtet  von»  Grafen  Heinrich  Posihnmus  wiihitMnl  der  Jahre  1605  bis 
1608^  erhielt  seinen  ersten  Lehrulau  vuu  dem  Truf.  Hieron,  Metfiser^ 
SB  Leipzig  (geü.  161^  und  hät  mtt-w  ttllett  2«tM  «tner  froftea 
Mritit  M  «rfmt  Naoli  dMi  BnndongNIdi,  dt»  G«ift  1780  betraf, 
•Aok  swar  das  Gymnailoin  in  mmm  Halbjahre  von  160  auf  95  beni^ 
und  konnte  nur  langsam  sich  wieder  erbolen,  allein  unter  Rein's  eiotichta- 
Toller  Le'itun«^  und  unter  IVlitwirkunf;^  tiichtiger  I.chrer  fand  in  den  letz- 
ten 20  Jahreil  die^e  l^eltranstalC  hu  in-  und  Auslände  sptchen  Beifall, 
dass  mehr  als  einmal  eine  Verniehrung  der  Unterrichts- Ciassen  nöthig 
wurde.  Indesd  viar  die  städtische  Bürgerschule  noch  m^t  deox  Gyiuoar 
tmm  Terbmideii.  Daa  RntheDeom  libll»  In  12  Claaten  gegen  700  S^bft* 
1er.  Bine  Tbeiltiiig  beider  Bildungsanstalten  war  daher  dringend  liotli- 
wendig  und  iNrarde  auch  nach  ^hlck lieber  Beseitigung  der  ehtgegenate- 
bendpii  H!iu!rrnissc  in  den  J.  1835  tmd  \S"^6  ausgeführt.  (Vgl.  Repert. 
Bd.  VI.  Lit.  Mise.  S.  3+.)  A«s  juohreren  in  der  Kundation  des  Ruthe- 
neums  liegenden  Gründen  wurde  eine  vöHipe  Trennung  beider  Institute 
unmöglich.  Das  Gymnasium  besteht  uuu  aus  4  Clagsen  und  1  iVo4>ni- 
naaialciaese  (»usammeg  1^  Schüler);  die  Bärgerscbi|le  (J>irigenti  ^^ubr 
rector  tVitlfy)  ans  8  Clauen  alt  476  ScbGlern«  Zur  Ualjunnritil  gWeH 
Mich.  1855  4  (2  nach  Jena,  1  nach  Leip^gi  1  oach  Berlin),  Oilci:A,lo56 
7  ScblUer  (4  oach  Jena,  5  nach  iieipiig). 

ffSolemne  Schüsslerl  memoriam  grate  ac  pie  recolendi  causa  in  ill. 
Rntbeneo  a.  d.  XH.  Dec.  1856  rite  obeundum  indicit  Dr.,  A,  GM.  Beim^ 
Dir.  —  Praemlssa  est  disptirnt.  de  studiis  humanitatis  nostra  etiara  ac- 
täte  mapni  nf>»tiai^ndis  P.  XXVlil,  qua  de  ilouianurum  Satiris  agitur.*' 
Gerae.  (Schumann.)  8  S.  4.  —  Der  gelehrte  Hr.  Vf.  spricht  erst  im 
Allgemeinen  über  das  satiriscl^e  Gedicht  der  Römer  mit  Beziel^uuj^  auf 
Boras  nnd  detien  Yorigängef  ond  tveitt  aodbnn  ddn  weMntllctfbir  und 
doch  faet  unbegreiflicher  Weise  lo  oft  in  Zweifel  gezogenen  UoUrscbSed 
zwisd^o  der  aa^cianhen  Dielitang  der  C^rieobin  ond  der  der 
&ömer  nach.  > 

Posen.  Das  am  16.  Octbr.  18S4  er6ffnete  Friedrich > Witbelms - 
Gymnasium  erfreut  sich  des  günstigsten  Erfolgs.  Die  Zahl  c^pr  Schüler 
ist  schon  über  200  gestiegen.  Auch  das  su  «Mich,  erschienene  Prof^rainni 
dieser  Anstalt,  welches  die  ersten  Scbulnachrichten  enthält  und  eine  (be- 
lehrte Abhandlung  dei  Directors,  Prot  Dr.  C,  II,  A,  If  ctuit,  „Perikles 
nad  Rleen,  ein  Beitrag  wa'  der  poHt.  BatvficicetQogsgescbicbU  ▲theoa'* 
(PoeeD,  Decker  u.  Co.)  45  v.  XTI  S.  gr.  4„  seigt  dieien  ab  einen  den- 
kenden, nii  einer  nmfassenden  and  gründiichnn  Kiwintmit  dea  gried^ 
AUerthnna  aufgerüsteten  Gelehrten. 

Preuss*  Rheinprovinz  Die  Gymaaiien  der  Rheinprovins  wi« 
ren  wahrend  des  Schuljahres  18  besucht  ron  SllS  Schülern,  von 
welchen  1703  nuf  die  kathol.  Gymnasien  (^Aachen  265,  Boftn  174,  Co- 
bknz  289,  Düren  137,  Emmerich  83,  Köln  357,  Münslereifet  100,  Trier 
298),  843  auf  die  evangeiiitheo  {Cleve  106,  Duisburg  112,  Biberfeld  UO, 
Mfmmuu^^  ISO,  eUutrMekm  197,  Wma  165,  Wetzlar  103),  567  auf  die 
genuicfaten  (WtMHÜdwf  284,  Eum  86,  KM  197)  konnieB.  Zur  Univerw 
■itil  worden  «ntlnaten  105  ScfafiJer,  ron  denen  SO  liathol.  Tbedogle, 
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IS  eTaagel  Theologie,  SS  Jnriipnideai»  17Medicia,  SPhilofefie»  5Tlieo- 

Früffrnmme  der  rheinischen  Gifmnasien: 
Aarhcft.    Klnige  Bemerkungen  über  den  griecli.  und  latem.  Unt?*r-' 
rieht  aut  unseren  Gynaiieiii  vom  Oberlehrer  Korten,  Aecikea.  (Geile»- 
Idrcbea)  10  8. 

Bonn,  Klnige  Worle  über  <lie  Licht-  und  Scbattcnseito  des  £Uir* 
triebes^  vom  Director  Biedermann,    Bonn.  (Georgi )  21  8. 

Cleve.    De  rebnn  sacris  et  ariibus   veterujn  Tarentiiioniiiij  tob 

Oberl.  Dr.  Lorentz.    Eibcrlcld.  (Bü»chler.)  81  & 

Coblenz,  £lementarisch' anaivtUche  Darstellung  der  allgemeinea 
und  ■ammatoriMbea  Glieder  einiger  Reihen,  Tom  übcrl.  Prof.  Leutzinifer. 
GdMem.  tD  8.  ^ 

Dnitlmrg»  Coffimentatio  fai  QalstlBani  Instit  erat.  lih.  X.  c  t 
^       TMi  JNrector  0r<.  Lmäfmmmu  Mabtr«.  (SchmchMbergj 

Birtib  Ueher  den  ZniiiWMthiPf       nttea  qi4  de»  mmmm 
GyaoftikUdirer  AMdL  Mm.  (KoeU.)  U  a 

0i#«tfdprf.   Ueber  de«  Ualarricbt  im  prakUachea  Rechnco  aiC 

Biherfeld.  Ueber  die  noidfiranzotitchen  Heldeogediehta  dea  Ka- 
roHeglfchen  Sageokieiaea,  fin  GymiMlftllelBrar  ür.  IFM*  Klberleid, 

(LMM.)  12  S.  4. 

Smmerich^  Obscrratlooea  crttfcae  m  Hirtü  TTfilln«  AieiailrlaM 
Scripeifc  A,  Dederich.   Emmerich.  (Romen.)  lä  8.  8. 

Fssen,  Grundriii  der  vergleirhendcn  Ii^hre  von  dem  Gebraoch 
der  Modi  in  der  deutachcn,  franzö«<cchey ,  lateinUcheu  und  grierhhrhen 
Sprache.  1.  Abtheil.  Vom  Director  Dr.  SaveU.  Easen.  (BaedecLer.) 
5^  S.  —  Pieae  Abhandlung  iat  der  1.  l'hl.  dea  GruudiUsea,  der  aei^ 
dtM  vellrtliidif  eracbteiieB  M.    Kaaea.  (B&dMker.)  ISO  8.  8. 

Köln  (kalboL  Gjrmn.).  Coauneiitatio  de  tempore,  9V0  HvodoLoi 
MOittB  Mh,  TO«  Obert  Vr«  £fy. 

ICdlii  (Friedridi-WiUMlflia-GjwNM.).  De  coadottibM  oMIqrie 
■lorkofw  n/munmMf  von  Oberi.  Pfmrkm» 

'Xrtssttüeft.  Zur  «bcM  md  ipbiriacihflB  TrifwwMtiie»  vH  bt* 
Müderer  RAckaiclii  Mf  di»  kfklacte  und  oonatractiooellett  totdeehM 

fen  dei  Hm.  ProreilM  Ör/  Bchmeiuer.  Mit  7  Pigg.    Cobleoi.  (Kehr.) 
4  8.  —   Dieae  Abhandloog  ist  im  Buchhandel  zu  heiMieii  doick  die 
H«Bann*sehe  Bvchbandlong  in  Frankfurt  mi  Mai«. 

Münttereifel  Scholoachrichten. 

Saarbrücken,  De  philosuphiae  et  oratiooit  routna  ra6ooe.  Sm 
Frtgnieot  von  dem  OberL  Minhardl.   Saarbrücken  (Hofer.)  7  8. 

Trier.  Prolegomena  in  P.  Ovidii  Nasonis  Tristium  Mbroa  V,,  tob 
dMI  Bweiten  Director  Prüf.  Dr.  Loers.    Trier.  (Blattau.)  17  8. 

JVeieL  Ueber  die?  Natur  dei  Calcols  und  seinen  wjsscnachaftU» 
eben  Zuaanimenbang  mit  der  Geometrie  und  den  etkiäreticiea  IVisaett' 
aehafteo,  vom  G^mnatiall.  Etßcrmtmn.    Weael.  (Becker.)  26  S. 

WetMiar*  De  Aoriato.  Auetore  FriUehiot  Dr«  Giaaae.  (Heyer.) 

8. 


• 
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Am  18.  Oct.  18S6  tttah  sti  Ofen  Florian  8Mm,  ProM  des  hell. 
8i€l*noQ^  von  Oie» ,  Pfarrer  des  das.  könif I.  Schlosse»  und  Ctistos  der 
MohtMi  Baad  iit  htSL  BUfhWt  «rfton  Kdiücs  Toa  Uü^arA,  im  45,  Ltr- 


ift.  Otte.  M  EHl  MsuMMi  JMrüi,  coierit  Lehrer  der  TiiM- 
log^e  im  dat.  mIwmMII.  Qlerieal-Miair,  M  4fe  Blldong  dea  Okma 
der  Krzdiöoese  von  1777  Ms  UM  ailtf  ¥|iiMi1|  gpi.  m  fitiiiilnnliu 

M  t9.  Aug.  1754, 

Am  SO.  Not.  itt  Pretest  «M.  MAä,  Biaäifterr  Iii  daslgw  Coll^ 

g^t-Capitef,  durch  mehrere  poetische  Venoeha  vnä  MMÜMf  0dntf* 
Hon  in  tmgariscber  Sprache  bekannt^  8t  Jafare  alt. 

Am  16.  Jaa.  18S7  an  Fareham  Chnrtes  Prirton,  konigl.  groubril. 
Marine- Capftain  a.  D.,  durch  mehrere  Schrifteot  „An  sttempt  to  est%- 
blisb  the  basts  of  Freedom  cm  simple  and  unerring  prindplcs'«  1795, 

2 The  effecta  of  Pfoperty  npoa  süuety  and  govtnuaeiit^  X7$7  u,  m, 
b  MnifbMtf  Mmftit»  f«  Mm«  ^ 

Mm  tt.  lan.  Lo;idon  Sir  John  Soane^  Profeuor  der  Architector 
Wä  i«r  IMh).  AfalM^  Mitglied  Tfite  nMifft«r  OMeUschafteD,  vorher  ' 
aeit  178B  AtcUtoriTte  Bart  nm  Boj^Bll«  1991  M  tMg«  wä  m 
FariaoieBtf  q.  i.  w.,  dmtii  ausgeieichiMM  Lelstnagea  als  fHkt,  BaiH 
tneister,  und  nU  Lehrer  um  die  Forderong  der  Baukuritt  in  Grosabritail- 
nien  sehr  verdient»  als  Schriftsteller  durch  mehrere  g^cfchätite  Werket 
,,I>&«lgas  of  Architectare^*  1778,  „Sketches  in  Architecture^*  179S, 

for  public  and  private  buiidtngs'<  l&i7  u.  ItAi  i|«  n»  a«  iriUimlioM 
Mnont,  gak  m  Reading  am  10.  Septbr.  1752. 

•  Aa  daoia.  Tage  au  London  Jörn,  ifutloa  Bimentook,  £sq.,  Mher 
WlUMbaK  dnar  giMaa  BniMtal  is  WUifliQi',  darcli  einige  historische 
»d  tmwi^g.  VmmmdMim  ^  MrlfMitef  MmhH,  &  hkn  lüt. 

M  tL  lan.  M  Mwatülft  Mb  ^jtc«4  BoiMtote  4mM»  Tt 
to  WaiioB  «jMl  BdeoMk«*  (f  Yaln  &>  iS  J«|iii  dl^ 

Am  27.  Jan.  au  Londoa  Jblli  ifefUlMW»  tfoAiiaair  (fMni  III«- 
Mllif  nid  FaU>^  88        «tt.  ^ 

Am  29.  Jan.  2u  BHgblön  Andrew  Pitmir,  ttq.^  ilt  IQntlthMte 
itlt  Tielen  Jahren  aahr  aosgeze|chnaC|  74  Jnluk  Ä 

Am  14:  Febr.  alt  Oldenburg  /ol,  flmr.  I^Wf.  lW<dl#,  grosiben. 
Hof-  und  GandaoiipMgari  AtMNf     dnilgan  Göntfitofittm,  Im  81. 

Lebensjahre. 

Am  22.  Febr  zu  Worms  P.  X  Vnthmlfetff^  fteit  1812  Bürgermeister 
daselbst  und  mn  daa  Gamaiaifiian  dar  BCndi  aahr  tardlaatj^  In  TSE»  Ln* 

bewahre. 

Am  24.  Febr.  sa  Moskau  JoiWi  l^'e7c(|  als  Virtyoi  nul  toi  Piano« 

(orte  und  als  Componist  geschätzt,  geb  zu  Dublin  1792, 

Anf.  Mära  im  Haag  Biidelofft  ndjung.  Uim^  to  daaigau  iL^aigt 
Gan&lde  -  Cabinets. 

Anf.  Mäns  2u  Rom  de  Seqmtra^  Prof.,   Präsident  der  konigL  Aka^ 
damie  der  Künste  m  Lissabon,  als  Maler  |mbI^  geacbtat»  im  69«  iiabamy^ 
£9«  d.  gss.  d.  JAU  XI,    JUl  Mkt,  6 
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.  AalL  BBfi  10  Pttit  IMUt,  Offirf«  der  JOmk^tm,  Ummtiak 
nfl^  eliiMsidr  AditfiüaCratoreii  dw'kSnigl.  AMomms-CoBpiiiii. 

Aa'i.  Mira  su  WilheUntberg  ia  Unigr.  HaMWier  h,1^0m, 
Pfnrar  diMlbit,  all  Sdtfiftatdler  durch  die  Hming^be  gdaty  ?n- 
dlftftB  und  mim  lat  geiybrid>«wr  AMundlmigan  Ate  GtiiaiHrii 
dar  PMorallheolagla  bekannt. 

Ab  dema.  Tage  zu  Paria  EHff^  BugOt  Bruder  der  bekanatea  8cbr<ft> 
'ateller  Victor  und  Abel  Uuijo ,  als  Dichter  und  dordi  »ahnra  fMtk  \ 
Artikel  im  „Contervateur  litt^raire'^  bekannt. 

An  dems.  Tage  ebendas.  Phil.  Augier  de  In  Souzais,  eheraal.  Mi- 
glied  der  constitnirenden  Versaannkuig  und  Deputirter  bei  den  gcMttfi* 
benden  Corps,  geb.  zu  St.  Angely  am  22.  Apr.  1758. 

An  dcma.  '^'age  zu  Alen9on  Ab b^  if ercwr,  .ehemal.  Mii«oaaki| 
Amerika,  POarrer  daaelbst»  währaad  daa  KaiianaMa  Caiil  n  UampL 
'  An  dana.  Tage  zu  UMUbm  in  BügTani  dUMnyer^  acü  40  IdM 
Rab^oa^  daä  dov^oi  Vm&M^  durch  l&chtig»  K^BBtdiie  ja  Hdb* 
«clien  und  in  dar  jldla^iaii  T|Molag|b  >iM|ga«ikihnflt,  '««ah  ab  Sddir 
atoUar  belL^iuit.  .    «  .    .  •        :  i 

,  Ajd  5^  März  zu  Ansbach  M.  Geo.  JFHadp»  Bltiflk^  SÜeher,  ak«i|pi 
Prefeisor  am  das! gen  kdnigl.  Gymnasium,    durch:  ipehrere  Gelefdb^ 
*'      schrl^ften  philologischen  und  pädagogischen  Inhalts«   fowie  dorch  ri|> 
Uebcrsetzungen  aus  dem  Englisch  bttimmtj  fab^  Wtk  BdahaotMck  B 
Aiiabachi§chao  an  20.  JuJ.  1759,  , 

An  dems.  Tage  zu  Dunkerque  Henry^  Architekt  daselbst,  dnrcbii^ 
.(Zeichnete  Leistungen  in  seinem  Fache  sehr  geachtet.,  40  Jahre  ilt 

Am  6.  Mara  zu  St.  Petersburg  Jurij  Pedorowitsck  Liujtmikii^ 
ten-Capitain  ersten  Ranges  a.  D.,  Ritter  u.  s.  w.,  ebemal.  Comm&odtf 
des  Linienschiffes  Newa  und  Begleiter  des  Admirals  i{jrusens1erHf  aof^? 
ersten  von  Russen  unternommenen  Weltumsegelung,  im  65.  Leben^js!^ 

Am  7.  Marz  zu  Bremen  Ueinr.  Rump,  Professor  und  B:blioibt»v 
an  der  das.  Stadt  -  Bibliothek,  früher  Lehrer  am  das.  Pädago^um,  (3c^ 
einige  historische  und  pädagogiaohe  Schriften  bekannt^  geb.  zu  Hon  ia 
Bremischen  am  27.  Dec.  1768. 

'  Am  8.  Marz  zu  Heidelberg  Wilh,  Benecle,  früher  Kanfmana  «• 
Hamburg,  als  6chriftsteller  durch  das  Werk:  ,,System  des  A8sectflB^ 
und  Bodmerei weaena'^  (5  Thle..  Hamb.  18Q7— 1821^  too  ihm  selbitü 
Engt.,         1824,  rm  ^  FVaMSa^  BoU.».  Päa.  u.  Itapavidi 

Abarietat),  und  neiierdiiiga  durch  die  Schrlftt  «»Her  9rieC  P.  m 
mer,  er|jiutert'<  u.  a.  w.  (QeiddUberg  1881)  rtttattch  bakauit,  fih  ■ 
Haotfever  177«.  , 

An  dema.  Tage  m  i^ngenzena  ia  Bayern  M.  Jei.  Jlieit  FMft 
.  Stadtpfiarrer  daielhat»  nach  dSjfiliriger  AmtafiUiraDg« 

Am  10.  M&TB  au  Augaburg  ChriHopk  BStter  «a*  StM-tfiW^ 

Apotheker  und  Chemiker^  Mitglied  des  k.  b.  Ifi  i  iiiiii  iMlaaiiP''^ 
Vorstand  des  phamactBUt.  Vereins  für  d.  Oberdonaukreis  u.  s.  w.,  M 
einige  Abhandlungen  in  «l^tomaiadorfira  Joum.  d.  Fham.%  aU 
ateller  bekannt. 

Am  15.  März  zu  Montpellier  Xavier  Faire,  als  Geschichtsroaler  f** 
achtet,  Begründer  einer  nicht  unbedeutenden  Gnttefie  in  lloDt^elÜtfi  ^ 
nar  Vaterstadt,  70  Jahre  alt. 

Am  16.  März  zu  Paris  Philihert - Hippoh  Giraudd,   eh*»iDsl.  fP^^  ' 
Generaladvocat  bei  dem  konigL  Gerichtahofe»  £hren*Eath  daM^ 
lütter  der  Ehrenlegion  u,  a.  w.  * 
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Am  17.  Min  sni.  Parii  BiHwm$in,  ils  Maler  weht  geschlUt  and  der 
ItoCe  alltf  bbendca  i«  der  Hanptotedt,  geb.  1752; 

AiD  IS.  März  za  JP&ris  £Jim.  Gut/^.  Fr.  ila  Favieres,  ekemal.  Paria- 
«uMntth  daedbet»  als  dramtiicber  DMiler  seit  1791  dmk  v«br«rs 
etcbtete  Stficke  G.Paut  tt  Virginie^'S  1791;  „Fanoy  Mwutf  1800; 
UaMb'««  1797;  „Le  Grandp^n««,  1806;  llflao  «I  Gaaen^^  1810 
V.  a,  zum  Tbeil  mit  Creuze  de  Lmtr^  MdienOle,  n.  A.  gedidi«* 
tt)  bekannt,  im  8t.  Lebensjahre, 

Ad  19.  März  zu  fltnUcart  Jas^  wn  Thcohald,  konigL  iwftrtt  Gene* 

d- Major  a.  D.,  Commandear  1.  Gl.  des  Mik  Verdienstordens  u.  s^  w., 
^  Srhriftsteilcr  im  Fache  r^cr  Militairvvissenschafton  („Kriegsordnung  f. 
Konigr.  Wurtembcr^:;'',  1817;  „Strategische  Studien**,  1817;  lieber 
(Uitair-Systenie'%  1622;  „Hauptmomentc  der  Kriegskunst**  u,  v.  a ) 
^richtet,  auch  durch  mehrer©  Uobprsetzuiigen  historischer  und  staatswis- 
üscbaflHcher  Werke  des  Auslandes,  sowie  als  freisinnicyes  Mitglied  mek« 
ttr  württ.  Ständeversaromlungen  bekannt,  im  65.  Lebensjahre. 

An  dems.  Tage  zu  Paris  Dotmnhfue  Dufovr  de  Pradt  ^  zuerst  Gene- 
1-Vicar  des  Card.  Erzbischola  vuu  iioueu,  Dcputirter  bei  dem  Natio« 
ikoareatey  daoii'  bie  1798  emigrirt,  1800  Beichtyater  Napoleone,  1805 
iMboT  wtL  Poiaere»  1809  Br^ieehef  Teo  Mecbela  a*  ■.  w.,  einer  der. 
aefatbarstcn  neueren  pellUadieo  SebitftaCeUer  (Ml>e  FAftdra  da  la  loi 
!s  electtons*^^  2.  ^dit.  1820;  „Des  colomes  et  de  la  RdTehition  act.  da 
LiDeriqae*%  18 17;  „Histoirc  de  ranbassade  dans  le  grand  dac^h^  de 
irsoTic  an  1812',  9.  ^dit.  1826;  „Du  Congres  de  Vienne*'  1816; 
'ongres  de  Carlsbad'',  1819;  ),Les  quatre  concord?\t9'* ,  2  Vols»  1818 
T.  a.)«  geb«  x\i  AUaaobes  iu  der  Aurer^  am      A|(iii  1769. 

Befordermßgen  und  Bhrmilbexmigungen^ 

Der  biscbe jl.  Conslstorialratb  IZWist  Andtn  n  Breslau ,  der  Gene- 

•Vicariatsrat  h  Fman.  Elsier  und  der  Pfarrer  zu  Landshnt,  Hdnr.  För- 
r,  siod  7.U  Domherren j  der  Arcliidiaconua  Karl  Mmer  zu  Glogaa«  ZUM 
iren-DomherrB  am  Dorastift  zu  Breslau  erninnt  worden. 

Der  ordentl.  Prof.  der  Moral  und  Politik  und  Director  der  grossb. 
'^cralog.  Anstalten  an  der  Uni¥.  Jena,*  Hofratb  Dr.  C.  Ff.  Bathmnnn^ 
\oü  8r.  Durchl.  dem  Herxoge  ?on  8,  Alteaburg  kobi  Gebeunea  Hal^' 
aie  ernannt  v?ordei.  *'      '  . 

Der  bisher.  Archidiaconus  za  St.  ^colai  in  Leipzig,  Dr.  €.  Ofr. 
tuer,  Ritter  des  k.  sächs.  Cini- Verdienst -Ordens,  ist  zum  Pastor  au 
!ser  Kirche  ernanut  worden. 

Der  känigL  prciyss.  Medicinalrath  und  Kreispbysikus  Dr.  Joh.  Conr. 
ckhaws  zu  Bielefeld,  erhielt  bei  Gelegenheit  der  Feier  eelc^  50jäbri- 
I  Docterjobilaums  den  retben  Adler -Orden  8.  Cl. 

Der  |irakt.  Arzt  Dr.  Blmi\hartit  zu  Stuttgart,-  als  medicio.  Schrift- 
Rer  bekannt^  ist  zum  Stadt- Wundarzt  daselbst  für  gerichtl.  und  pcH* 
emebe  FftlU  ernannt  worden.  \ 

Der  kün.  sächs.  Hof-  und  Medicioalrath  und  Leibarzt  8r,  Maj.  den 
«sgs^  Dr,  €m  Q.  Camt»  iit  ron  der  fcönigl.  fchwed.  AkadaiBie  der 
istentchiftoa  la  Stockbaka  so  ihraa  aaaw&tigen  BlltglMa  amanot 
rden* 

Der  biaher«  Prof:  dar  Thaol..  an  das  Uni?*  Gieaaen.  Dr.  CtHmuimt 
zun  Diractor  daa  an  Fria^Mrg  aniditetan  anng«!«  Fradigeia^ailnara 
mnat  wordtin* 
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Ihm  t/rimA  PMiiMor  der  TIimL  ui  teUWv.  8rlftiMip Ih;M 
r.  AvfflUnfr,  iit  4«r  TM  W  BiAf  diMi  pMaüairtMM«  KM» 

Dmb  Dtreetor  des  Krankenhauses  wa  Wien,  Dr.  FVs.  MriMr«  k 
der  TitAl  Bild  Cbmktnr  «Inet  iiiKlM  fiüiirf nh  hin  Iteii  BaclMMnAi 

Her  bisher.  EeiohwcbiT-SeciiUir  MidWulfr  m  MAnchce,  ^ 
«I  &  Atolle  des  in  EuhetUnd  yerteUteii  Arehlver  vm  Firer  «i  Nin- 
ber^,  zum  Archivar  daselbst,  der  bisher.  Verwe«er  de«  Archifi  ViUhl» 
.  ber^  JUmmA        Archiv «-  Secrctair  in  IdttJichea  ernannt. 

Der  nie  medicinischer  Schriftsteller  bekannte  praktitdie  Airt  Dr.  S. 
Ou^etfint  TU  P&ri^  «clMell  doc^h  Ord^BüMi  TM  Fobc  dMÜns 
der  Khreniegion, 

D«r  bisher,  kdoigl.  preuis,  Ober-Banrath  Wripen  i»t  zam  GflicsQ 
Ober-» Bau raihe,  der  Assessor  Busi^e  zum  Uh«rp||M-|lallM  und lÜtfiNl 
der  Ober '  Bau '  Deputation  eraaont  worden. 

Der  rühmlieh  bekannte  Architeet  Ueideloff  zu  Nürnberg,  ||i  ^ 
Titel  eines  königl.  Conscrvators  tax-  and  steiBpelfrei  erhaitefu 

Der  bisher.  Director  und  erste  Prof.  am  Gytttnasium  tu  Ru^oliUit; 
Dr.  hudw.  Fr*  Messet  i«t  zmw  fürstl»  schwarzb.  Hofrath  und  Gcbci»« 
Archivar  mit  Beibehaltung  der  Aufsicht  über  die  dortige  furill.  BibF?- 
thek  ernannt  worden.  Auch  hat  die  tateiuiacl^e  iie»piiifhof/i  M  hsoA  ^ 
nnleoget  unter  ihre  Mitglieder  anfgeuoaiaicn. 

Dem  ordentl.  Prof.  in  der  m^dicin.  Faeultät  der  Univ.  Hallf  ^^ 
tenberg,  Dr.  BeU  KnJienbwg^  ist  das  (Pcüdifiat  eui^  GelK  UiM^ 
B*tha  Teriiehen  werden. 

Der  bisher.  Prof.  d«r  orie{ital.  Sprachen  nnd  der  Exegese 
ceiifli  10  AechafTenborg,  AficA.  Löhms,    hat  den  an  ihn  erg auf e«e  Rc^ 

•le  §Hml  Pr«f.  in  der  kallül«  tbeoL  Facultät  der  UbIt.  9kmm0t 


Der  Heraosgeber  der  xMmkm  Zettechrift;  MAmitll  dai»  - 
r4%A  3AbM6  iN  £Mi>  iit       CoaenUdr  ««  Gw^e^alto  WMi« 
fNifito  flfMnI  wardn 


Pia  kentjl.  Akademie  der  Wleieitsahaflü  m  gt>dMn>i 
Helrtth  «ad  Prot  Dr.  a  F.      ven  «arfüip  m  MMMi  IM«^ 


Der  Uabar,  Saentalr  •»  der  BMbiUMM  giD<mHiir, 


iet  lom  IHMiejbekar  aa  diwil la^  dar  OeMKi  Mi  ä^d^ükmif^ 


CjaMaei*  Dr«  JEmml  sba 

Dar  Mihflr«  Taiilallar  daa  Colld|a  de  8t  Lada  m  P^i. 
Wnaey  wwde  ao  daa  Taiatei«^  »mmM$  wm TatfUaler  des  Ct&^ 
Cbarlemagoe  ernannl,  dkl  aialere  8t^  arfeJell  aber  dar  fnL  dirlv' 
tank  l#rrtak»»  Murer  der  SM»  dM  >>etoHw  CMael» 

Dar  Uabar,  eiaaafeidwiiL  pfet  dar  Beable  a»  dar  Ualr.  TübU^ 
Dr.  4uff,  tmim.  M»ißcher,  |at  wm  eftall.  Mkmf  Ii  dN»J*<>^ 

MmMi  " 
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Her  UOm.  BMor      iMlRk  Mm»  mä  Us.  mmm.  geiudufcail 
GymnaaiaM  n  Schleotingaa»  Pitt  Dr,  HidllMP»  kl  am  ITimin 
OjMMinBi  10  QMdiliiboff  armoi  woite. 

]>v  k5Bi(K  preoM.  Geh«  Obtr-MedicHHJiith  n.  Pritldenl  §m  0^ 
rttorftiini  fftr  die  Krankenhans-  und  Thierinndschiü  -  Angelegenh^M, 
Pr«  X  Nep»  Htut  zu  Berlin^  ist  mit  dem  Range  eines  RalS«  U  fnini 
pnm  wirkt.  Geh.  Ober  -  Medicioslrathe  ernannt  worden. 

Der  Protestant.  Pfarrer  und  Decan  Seulel  zu  Nürnberg  wurde  ge- 
betenennaassen  vom  DecBoate  enthoben,  ihm  aber  in  Anerkennung  seines 
JansjÄhrigeD,  gesegneten  Wirkens,  Titel  und  Rang  eines  k.  Kirchenraths 
tMsM  «MMia,  wmd  das  Decaoat  Nimb^rg  den  prot«staDi.  Haaptpie» 

Dir  UalMr*  Prof.  wd  E«ct»v  der  Cantoosschole  zu  Aarau,  SeMizer^ 
M  sum  Lehrer  der  5.  d  dflt  alttlmii  GvffiOUAmt  It  HdUwwifc,  itfl 
äte  Titel  alt  PiafeMr  bmta  wldea» 

Dar  MslMr,  aatMordtotl  Proteor  la  dar  phOosoph.  Pboaklt 
Uidr.  aa  Bradaa«  Dn  Jqk  Mffa,  iit  aa«  aidaad.  Pvofipitar  la  dtetf 

JraoilUt  «mannt  wordepi 

Per  Superintendent  und  ordaatf»  Prof.  In  der  theolog.  Facnlttt  im> 

Uiiiy.  Jeaa,  Jk.  J.     &  Maiarf  »  }m  daa  Piddiaat  feiWiiniitli  ar». 

JuUten. 

Der  prakt  Arzt  so  Wien,  Dr.  Joäeph  Ritter  wm  Vering,  ist  aa» 
fihreBaiitgliede  der  kaiserl.  Akademie  ua  Charkow  ernannt  worden^ 

Der  als  Kanzelredner  berühmte  köit.  Ordensbischof  Dr.  J.  O.  Wnl- 
Im  zu  Stockholm ,  ist  yon  d«a  Cansistomi  das  fbeicha  aaai  SmUmkoi 
Vi»  Upsaia  erwählt  worden. 

Der  ordtnU.  Prof.  der  Forstwissenschaft  in  dtsr  staatswirtbsohaftl. 
ywaMt       Paiv.  Tflbingen,  Dr.  Wilh.  Widermtam,  ist  zum  Oberfoiai- 
Mir  daa  Mkwarawaldkraiiea  m  Babenhanten  ernannt  worden. 

^   .^Mi  kSnigl.  praosi.  General-StaabsaczU  und  Leibarzte  Sr.  Mal.  dea 

»algi,  Drt     m  aaa  IPi^  Irt  dar  Rang  dar  ftitba  1.  CL  Ter&abia 

Berlin.  Die  konigl.  Akademie  der  Wissenschaften  ahlte  bei  der 
Feier  des  GeborUfestes  dea  K,  Friedrich  Tl.  am  20.  Jan.  1837  46  or- 
dttitUcbe  Mi^eder.  Auswärtige  MitgUeder  zählt  die  physikaL  und  ma^ 
ttoaatiiaha  Ctisse  12,  die  phiiosophis<;h«  und  historisch -philologissba 
Classe  11,  Corrospoadaalwi  dar  phvsakaL  and  Tit*^iii*fiiThwi  fÜiMn  96^ 
in  der  philos.  und  histoilMh*pbllalogiMdiea  Aber  40.  BhiaaBftgUodtf 
zählt  die  Akademie  15,  unter  Inaaa  daa  fcWgj  ilnbrimbnii  fltaatwwahtT 

IL  f.  w.  Bemhnrd  von  hMenam* 

Leipzig.  Die  fürstlich  JahlonowakCichi  OesOUchaft  der  Wiiim- 
tchafien  hat  ij>  ihrem  ietateo  Bragraaua  üpjgaad»  Piaiifiraiaa  babaaat 
geoachti 

I.  Au8  der  Oeichichie  für  das  Jahr  18W.  ,^Examlnetur  et  descri- 
bator  poDticus  urbium  in  Polonia  Status,  qualis  exeunte  seculo  XY.  füe^ 
rit;  doceatnr  imprimis,  an  et  quatenus  urbes  nonnullae  in  parem  ^ris 
pubM  llbarCalitqaa  con^tümem  aeu  usu.  seo  privilegiia  ab  ordinihua 
ngii  faaeplan,  et  pablld  aoadU  ia  aomWis  pact^iea  iMtaa  IMat  — 
OttoaiHo  esstraordhrtrim  tmno  1837  asstgnata  aC  daplo  praaarin  nrnandA 
hiii  «iCf  VlaWcadiaaa  pmsÜHm  fm  Falaall  aab  niflbaa  adipü  hi^ 
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l^fim  raAift  liftb«tliir»*f 

JPft*  ite  J^Ar  1618.  „(tnanii  lailitela  0— rfo  Ia  «  Pom- 
itRfa|ft  parte,  qtae  ordisii  Teutookl  a.  ISIO  itbittcU,  eft  dttioiii,  p«r 
uiiot  MBtnm  et  gaingniginta  prexiM  aeqnentee  exititeriat»  «i  quaeiun 
eoruai  i^dintodiiiea  inde  a  tempore^  quo  legpo  bta  PoImiIm  Mpeeeit  (t* 
1466)  wqae  ad  i.  177^  imecotee  dat»  esposatv/^  . 

IL  Jm  d9r  MaAmmM  md  riiftik.  FSr  te  Jolr  18SY«  «.Q«»- 
tÜatoai  imginariarpm  Aon  eolaa  in  analytids  eed  etias  aaalyiSca-foe- 
Bietricis  diBqaiaitloaiboi  otoe  aane  ett  lane  frequens.  Jan  Ten»  iaugi^ 
tavit  IlL  Gmm,  illaa  quantitate«,  quaa  tob  ipede  ficticUnuB  tantniMiaiia 
formanun  Tulgo  contemplari  solent,  negatiTaniiii  instar  qnantitatom ,  ex- 
plicatione  intuiüya  non  omnino  esse  cxpertes.  Fuerunt  praetcrea  alH 
geometrae,  e  qinbus  imprimis  nomiiKuidi  sunt  VV.  Cll.  Em-c ,  Moitrc}^^ 
Warren^  qui  has  quantitatcs,  ubl  in  geomeLricia  occurrerint,  conbtnicii- 
das  case  docere  conarentur.  Qnao  tarnen  quum  adhuc  dubia  vldcaniur, 
movet  SocieCas  quaestlonem,  uoäsitae  liaec  doctriua  de  coQäirucüuu^ 
quantitatmn  imaginariarum  ita  firmari  et  exooliv  ut,  quae  lateaat  Co»* 
etnictionei,  abicuaqoe  geooMtiaa  qaantitatibiii  ilBa  asi  eiat,  e  eertb  le* 
golis  explaaari  pemt  Väj  et  inl  oatoim  boa  aoa  conceditp  gaibawan  caa« 
«Maidbiis  iiaacnarla  Ueeal  aeaetnisre^  lacoleater  apparaat** 

FVr  da$  Jnht  1888*  CL  Dam  naper  taatatan  etC,  leges  Teat»- 
.mm  extra  zonam  tropleam  obaerfatenua  aid  aaden  todattenta  radaeew^. 

qaibai  oUm  Cel.  Halletj,  theoriam  ventomiik  inter  tropScos  annWeMlia- 
.  mm  aaperatmxit.   Sdlicet  auctore  Domo  in  zonia  borealibaa,  temperaU 

et  frigtda,  ventus,  si  ad  conditionem  mediam  rcspexeris,  accnndum  ordi- 
nem  plagarum  S.  W.  N.  O.  S.  directionem  luutare  tolet;  in  zouis  vero 
anstralibus  ordinem  iaveraum  8.  O.  N.  W.  S.  sequitor.  Quam  le^em  si 
cum  (Hstribatione  media  pressus  aeris  et  tcmperaturae  in  plagaa  borlron- 
tii  coiüunxeris,  regulae  variatiüuuiu  baromeld  et  tliermomelfi  a  direaluoe 
venti  pcndentium  Inda  dadacaatar  >  qaaa  aactar  thaoriaa'  ia  CL  Fo^fH^ 
dorpi  Aanal.  T»  XXXVI,  p.  821  aqq.  ceauauideaTii '  Qoaa  lafalaa  mnaa 
»  in  Doreali  qnideai  beauapbaera,  obaenrationibot  Paiiaianalbna^  Londuea- 
aibna  et  Credanenaibus  ad  calculum  redactia  lam  confiraatae  aint,  in  au- 
itrali Tara  beailipbaera  Tnec  minna  in  boraall«  al  locoa  ankri  longltadir 
D?s  geograpbicae  intervallo  diatinctoa  comparaTerU)  eadem  experientSae 
anctoritate  adhnc  careant,  viros  doctos  Societaa  invitat,  ut  bas  rc^ihs 
denao  velint  examioare,  ita  ut  variationes  mediae  barometrl  tcI  tliermo- 
metri  more  iegitimo  ad  calculum  revocentur,  et  quidem  priiuuni  dato  !oca 
quodam  zooae  teiuperalae  australia,  deinde  dato  loco  boreall  in  Atueric«! 
aeptemtrionali  vei  in  Russia  aito.  Quod  ai  in  bemiaphaera  auatrali  at- 
nalai  nataarologid  detidetaatar,  diariorain  aaatenun  cantaa  aaaceAr' 
UM*** 

ITT.  Att8  der  poUiischcn  Oclionomie  in  Sezitp  nuf  Sae%sm^  Flr  i^i 
Jahr  18^7.  „VVelcbe  Einwirb;ung  aut  den  Fiur  des  üäi.hi»iäcbea  Gewerbe 
fieissea  und  Handela  bat  der  Anscbluss  dea  Königreicba  Sacbsen  an  den 
preoadaeb-deotiebMi  ZoHverda  bis  Jetxt  gebabl?** 

Ffkr  das  «/a/tr  18^.     ^fisu  in  neuerer  Zeit  die  Preise  dea  Zinnes 
und  dtt  Bleies  to  gedrMt  aiad,  daee  dadnrcb  demyaterÜnditcbenBeff« 
'  Ima  and  HAtteaweecn  arbebttebar  Nacbtbdl  aad  HIadarang  arwaduen 
ist.  80  atellt  die  GeaeÜBcbaft  folgende  Frage  aaf:  Darcb  ivalcba  aeaa 

and  binl&nglicb  erwiesene  Arten  der  Anwendung  des  Zinnea  aad  des 
BtcicB  lasst  sich  der  Verbrauch  dieser  Metalle  ao  ateigero,  dase  dadorcb 
alaa  aritöbte^acbürage  daroMb  erfolgen  ind  deasbaib  dsr  Preis  daiseiben 
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wovUA  hSbmt  g^tnMmtf      Mkig  Ist,  m  GmlwH  od  HflttiBbetM 
tohneoder      Mither  m  ntditn^*' 

]>ie  Pir^sichriftea  der  «nUa  beiden  Clasteii  rfnd  In  lateinischer 
Sprache  zo  yerfassen,  zn  denen  der  dritten  Classe  kann  anch  die  fran-  ' 
scosiache  oder  deutsche  Sprache  gebraucht  ^Verden.  Tnsf^esamrat  aber 
mü|^eii  die  cinzufiendeuden  Abhaodlungea  deutlich  geschrieben  und  pagi- 
nlrt^  ferner  mit  einem  MeCto  und  einem  versiegelten  Zettel  versclteo  sein, 
der  auswendig  dasselbe  Motte,  inwendig  den  Namen  und  Wohnort  dea 
Vf«.  angibt  Di«  Zeit  der  BiiMSdiiiig  endet  fftr  du  Jahr  der  Preiefira||a 
mit  dam  Monat  Noreoiher;  die  Adresse  ist  an  den  jedeanial.  S^retair 
öer  GeaeUfciiall,  f&r  an  den  erdeall.  Prof.  der  Physiologie  und  Pa* 
thologie  ap  der  Univ.  zn  Leipzig,  Dr.  K/rH  Gin.  Kuhn,  7.u  richtaB*  |>ar 
bastimmte  Preis  ist  eine  Goldmünze,  24  Dacstca  an  Werth. 

JLon^ofe.    Die  Zahl  <U?r  hier  Eum  Theil  seit  langen  Jahren  beste- 
llenden und  meist  auch  durch  die  Herausgabe  von  „Transactlona''  oder 
^Memoirs*'  literarisch  thfttigen  Geldirten- Vereine  i«t  Terh&ltnitam&ssig 
^rftaaer  ale  an  irgend  einea  andara  Orta  Boropaa,    Wr  fthren  liiar ' 
die  wichtigeren  mit  Angab«  ikrar  Befteo  Ar  1897  aaf  t  Heyai  Sodil^, 
Prftaident,  Se.  K.  U  derHenng  von  Sussex;  8ecretairet  M.  Varl  JIi|M; 
M.  D-,  X  Gco.  ChUdren^  esq.,  für  das  Ausland  Ch.  Kömrjy  esq.  —  ffm/nl 
Societtf  of  lAtcrature.    Vice  -  Präsidenten  :  Oberst  T.cnhc  vmd  H.  HnUmiu 
eaq.  9  Secretair  für  Grossbritannien  Kev«  ü,  Cdticrmalfj  für  das  Ausland 
Hanulton,  —     Royai  hsuUic  Sociniy.  —     Royal  Geuj/raplUati  Hvthclif* 
Präsident :  flüjf  JoAn  Barrow,  —  Society  of  Antiquaries.   Präsident:  Karl 
pt  AbtrdM^i  Viea-PitaidaBlan:       ML  Jfnmflfcn,  esq,  nnd  M.  HmUmtf 
«iq.   SecreUir!  Sir  Jbnry  EUis,  —  Xmit^niical  Soeit*^  Prteidanil 
|>r*  L9€$   Secretairet   A  IT«  Alemuirnj  eiq.  und  Uaac  CulUmor^f  «tq. 
—  To^yoffrnphknl  SociHy.  —    Statistical  Society.  —    Geoloißcal  SocMfy« 
PfHsident:  Kev.  Trhewclf;    Vice  -  Präsidenten :  Prof.  BucMandj  Dr.  Fif- 
ion,  Mr.  Grecftotf^jh ;    aui^wärtiger  8ecreta^^^  Wt»  la  Becke,  —  lioimmal 
So^ty.    Präsident {      JK,  €hrny,  esq.;  Vice ^ Präsidenten:  Dr.  Mftcrtnyfd 
jpnd  C  Johtwm,  esq.  ^     Medico^Beiamcal  Society.   Präsident  t  Barl 

Präsidenli  Dr.  BiMeok.  —    irettmmui»  mtdknl  Soeiehß.  —  Lirnmem 

Societij,  —  HürticnUwral  Society.  —  Entomologie  ml  Society,  Präsident: 
J,  F.  Stq>heiiSy  esq.;  Vice  -  Präsidenten :  Rev.  F.  W.  Hope  nnfi  die  Hrnw 
Smmilers^  Shuckard  u.  Hansoni  Secretair i  irnrfimfxi.  —  Xoolo^:i('»i  So^ 
cieiy.  —  Medico-Cltiruryicül  Sotiety.  —  insiiiuie  of  Mrüi^h  Anhitecfs»  , 
MMBtt  Sad  da  fi^eyj  äecretairi  J.  Xu  Z>iM»<aiiMn.  —  Jrc^a<L(j«ral 
fioeulif  n.  ■«  IL ;  . 

Part«.  ]^  Acftddmla  fran^aiaa  kai  folgende  Preiafrafe  geatelltt 
i>Kritische  Untersuchung  über  die  deotsche  Philoaophie.  1)  Ea  «ollan  Im 
ausführlicher  Analyse  die  vorzür^ liebsten  Systeme  dargestellt  werden^ 
veiche  von  Kant  und  zwar  einarhlicsslich  bii  eur  Gegenwart  aufgetre- 
ten sind,  wobei  man  sich  vorzüglich  an  das  Kanfschc  Systeiu,  als  den 
Grund  alier  andern  zu  halten  hat.  2)  Ks  soll  diese  Phiiosophie  beur- 
theik  uid  eina  AMiaadlnng  über  die  Principien,  auf  welchen  sie  beruht^ 
fiegeben  werdens  ferner  eine  Abbandlung  ftber  dia  TeraddedaBan  Math«^ 
den,  welche  sie  in  Anwendung  bringt^  nnd  die  Recaltate,  zn  walchen  ila 
^e!»n^t;  eine  Untenachuag  des  Irrthana  und  der  Wahrheit,  welche  sl« 
cathält,  und  was  endlich  vor  einer  gesunden  Kritik  von  der  phllüsophi« 
sehen  Bewegung  Deutschlands  unter  einer  oder  de^  anderen  Form  beste- 
hen kann,  —  Der  Preis  für  die  beste  Lüsune  dieser  Aufgabe  beträct 
1900  rr.  Die  Abhaudiunfieu  müssen  in  französ.  oder  latein.  Sprache 
geschriiban  lela  nd  dar  ktate^  onabänderliche  Termin  des  Concursea 
ist  dtr  51.  Decbr.  I8S8.  Dia  ffiaaeAduagen  gaichakea  nntar  den  aoMfe 
Mttntoii  BadlagaigtB  parMtfl  an  daa  Sacmterlat  dar  Akada^a. 


Digitized  by  Google 


48  Liter arifolie  Miseellea« 

ff 

Seimlnachrichten^ 

Aktinprovinx.  Venetchidfs  der  Lehrer  an  den  neeeo  btU» 
GynnMien  der  ProTinz  tn  Ende  des  Jahres  18S&  —  2MtMltf.  L  FUHb 
imd  kaihoL  TheoL  Ueft  20.  S.  210^12. 

9i€h§nhUrgen.   Die  Kith»likea  Im^md  ni  Chtuienhmrg  dn  abd«* 
Bischet  Lyceum  mit  11  Profeeaoren  vad  ausserdem  9  Gymnasieo.  Die 
Oberaufsicbt  über  diese  Bildungseostalten  führt  der  katbol.  Bischof  AI* 
iolaus  Hovacs,  —   Die  Evangel.  augsb,  Bek.  haben  ein  Gymnasion  n  | 
Hermanstadt  mit  15,  zu  Cronstadi  mit  10^  zu  Mediaach  mit  9,  za  SehäO'  | 
hurg  mit  6  und  zu  Fisiriz  mit  8  Professoren.  Die  Evangel.  helvel 

Bek.  besitzen  ein  CoUegium  za  Nagy  Enyed  mit  7,  xa  Clautenhm$  wk 
5,  m  NimnmU  mit  6,  ii  Udvarhely  mit  5  Fiofniomi  vad  mmmm 
4  Qfmmäm.  -~  IHi  wMm  QMm  Intal  «ia  UadMfata  Lii«i 
M  Jtawihlf  mh  9  PMfeMOM  vod  ein  GmMute»  Die  U Jbria 
Imitoa«  ato  CoUegium  zu  CliMiaMtay  «m  swal  Gymaanen  ta  Torü 
«ad  Keresztur.  In  den  Collegieii<  werden  Physik,  Chesaiej  MtthantU* 
TaterJ&nd.  Geschichte,  Politik,  Unifersalgescbichte,  Stalislik,  Diploattik, 
Philologie^  Philosophie,  Theologie  und  Jurisprudenz  in  nngarischer^  deet- 
scher  oder  lalainisdiar  fipcaakMf  naisC  aauok  aifsaaii  Jiaft—  dir  Mi^ 
aaran  gelehrt. 

Ungarn,   Die  Oberaufstcht  dber  i&mmtliche  BildongsansteUefi  ^ 
^       K8n!greiches  fQhrt  die  konigl.  Stattbalterei  zu  Ofen.     Die  ktftMisthe» 
Schulen  sind  in  vier  Districte,  den  pressburger,  raaberi  grossward» 
Der  und  kaschauer  eingetheilt,    deren  jeder  einen  Oberschnl-DirecM 
'  '    bat.    Die  Professoren  der  Gymnasien  sind  ausser  einigen  Weitgei^tlicM 
aieist  Ordansgeislttaha.  Dia  OiHarcieaser  i^sergen  8,  die  Fisedwü* 
0,  dl»  MInarilaa  S,  ih  ItekM  16  «id  «g  BattadMaar  8  Gymsid« 
—  IMa  MmlaMlatai  dar  mmgiit  >  augsh,  GtaabMMfaoaiMB  M  ^ 
Mda:  In  der  BopeiiaCüdiaa  dIaaNita  der  Daaan  1  hpmm  ü  | 
Iura  mit  8  and  1  Gyran«  aa  üfadira  mH  4  Profeseeren;  ia  der  Soptf**' 
teoaeoz  Jenseits  der  Doaau  1  Lyceum  an  Otdenhwrg  mit  10  Profe«*«^  | 
«ad  1  Cryfflo.  zu  Raab  und  Set.  Löring;   in  der  Soperintenden«  Hir 
Bergstadte  1  Gymn.  zu  SchemnUz  mit  5  Professoren  und  5  l^leiae  Gya- 
Hasien  zu  Pegth,  Nemohi  und  MezÖ-Beremj;  in  der  Sopcrintendenz  (H«m- 
and  jenseits  der  Donau  1  Lyceum  zu  Keszmaric  mit  8,  1  Districtoal-Col» 
legium  zu  Epries  reit  7,  ein  Gymnasium  zu  Leutschau  mit  9  ProfesiiW^ 
aowie  S  kleiaere  Gymnasien  Rotenmif  Oömör  and  Do6sctak  Jedr  4M 
AaHaHf  alalit  tnnar  ata»  Otar^-MMtapaatat  «id'  Im*  ahm»  If» 
laipactac  ud  Aaelar«       IMa  svoMisiiieft'Aciiifliicftca  Gllhilita%m0^^ 
iMtaiJ»  Ungarn  8  Cotteglaii  M  MrMiAf  lät  «I«     anifMirnl  siit^ 
«ad  m  A|Mi  am  10  Prefessonii  M^t  7  Gyranaslen^  «vier  dlesmjhi 
BB  Ktflslb^m^f,  dem  als  Rector  der  PreC  Akte.  Szaho  rwrUM.  — 
mkM  fmkrten  OrUchen  besitzen  ein  Lyceum  zu  CnrJwits^  ein  Gyrnnssutii 
an  Neu$aiZy  eine  illyriscbe  Schule  an  atata>t  a&aa  waladiisaha  mS^' 
rftad  imd  aiehrere  Tri?ialschulen. 

Westphalen.     Bei  den  elf  Gymnasien  der  Provinz  worden  i«  I 
J.  1856  175  Abiturienten  geprüft,    von  welchen  164  das  Zeugnis« 
Reife  erhielten.     Von  diesen  studiren  80  Theologie,    4  Tbeologi«  m 
Philologie,  85  Mtedlcin,  28  die  Rechte,  9  die  Aechte  und  KaA^nlwi»- 
aeaschaften,  7  Philologie  und  1  Philosophie, 
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«8l  nur  ^die  erste  Abthefluag  der  BibEograpUe: 
n  dmOtcken  Werke;  das  am  Ende  des  Jalires 


le  maptregialer  ivird  dangen  in  möglichster  YolbtSiidif 
auf  alle  BabnJcen  der  Bibliographie  sich  erstrecken. 


Abbildungen,  enatomitebe 

Abegg,  Kritik  d.  Eotww^  1^.  e. 

CriminalgeseUb.  57 
Abend-Zeitung  25 

Abraham  a  fit»  Clara,  s&mmtliche 
^^^"^  « •      ,         '    «5.  101 

A^vepolita,  k  Cergm  119 
Aauran  aMC^aeh.  L«»p.-€hr# 

auppl.  15 

Adela-Lexicon,  preiiss«  •  158 

Adler,  die  Grabhügel  117 

Adrett-Bucb,  H^aSbmi^  1 

—  Leipziger  25 

Agrellii  appcndicula  sjatax.  ajrr.  25 

Agmmi,  t.  Kopuck  1S2 

Ahaaver.  Rbeioiacbe  Zeitachoft  129 


Aha,  Iranz,  I^sebach 
Aiaehyloi  Tragoedieo 


85 
85 

AHbenTVdlkMgeo,  k  BiMe*'  - 

iheh  ^ 
Alle*  durch  einander  6^ 
Almanaoh  der  SchautpieMMl  41 
Alpenblum*^n,  Ste^er'aehd  101 
Alt,  Predigten  153 
—  die  Evangefien,  «.  T$9iemtnt  78 
Ameise,  die  101 
Ammon,  Fortbild.  d.  Chriatenib.  141 

U.  Jahrgaag. 


Abod,  GehdteidM,«wi|e€leittdMS 

—  die  Schwangeiseban  fiS 
Ancelot  et  Pooeher,  «la  UiralcL 

#.  Tkeatre  148 
Aniiachts-Bibel  (Hildbarghausen)  141 
Andrai,  apccielle  Pathologie  129.  165 
Anleitung  z.  Anbau  d.  Runkelr.  101 

—  z.  BehandKd.  Elementarunterr.  85 

—  I.  Cultur  d.  Cameliiea  4t 

—  I.  Kraakea-Wartnng  69 
^  s.  Verf:  küartlicher  fliaioe  101 
«—  •yttem.-pfiktv  >•  Uebeneteoa 

im  Franzdsiiche  165 
Aanalen  der  Crim.-Recfatspflege  129 

—  Hannov.,  f.  Heilkunde  117 

—  neue,  d.  Mecklenb.  iiaadwlrth- 
acbafts-Gesellschaft  15 

—  der  Pbarmacie  117 
Anatandsregeln  f.  d.  Dorfjugend  69 
Antoni,  d.  Kunst,  Trinkwasser  etc.  85 
Anzeigen,  GSttingiache  gelehrte  25 

—  gelehrte  (Mtochea)  1S9 
Aaieifer»  aflceai.,  d«DeiiftMiieB  IS 

—  lUerafiscMr  41 
Archiv  f.  Anatomie,  PhysioU  ate»  1 

—  f.  Civil-  n.  Crim.-Recbt  85 

—  f.  d.  homöop.  HeÜkunst  69 

—  der  teutsch.  Landwirtht€fa«  97 

—  f.  nedicin«  Kriabrang.  41 
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AfcliiT  f.  Natorgesobkhto.  69 

—  der  Plunsm  101 

pohtechDiiches  117 

—  K  d.  dvilUtische  Pniit  117 

—  1  preasi.  Recht  13 
Argtis.  Zeitschrift  41 
Aristotelii  politica  ed.  Stahr  117 

—  Werke,  f.  Prosaiker  49 
Arndt,  dat  Vater  Unier  67 
Arnim,  s.  Bemerkungen,  .  153 
Arnold,  die  Erächttioimgea  117 

]>lirb.  d.  Pbys.  d.  Menack«ill7 
Äther*!  Pictare  of  Berlin  85 
Aflu,  Uli.  Q.  coi'Cr«,  y.  Koropa  41 
natarhistoritcher  '41 
nr  Kiude  fremder  WelttL  15 
*Aner,  Napoleon  41 
Auerbach,  gottei^.  Vorträge  1 
Augustiai  Confeasiones  85 
Aus  d.  Tagebuciio     etc.  liogarn  57 
Ausland,  das  25 
Auswahl  V.  Lelchenredea  86 
ATerdieck«  waa  haben  die  Interee- 
eeotia  101 

/ 

Babo  u.  Metzger,  t.  Wetn  110 
Baicd,  Mässigkeits-Geseiladi»  HB 
Baldauf^  das  KUerecbt  41 

—  Notar  iatsgeschafte  41 
tlat»  PiiiJT-  u.  Dcc.-Amt  41.  69 
die  kirchl.  Stol- Gebühren  69 

«f-  Venralt.  d.  Pforr-Aml^e  41 

—  ^  des  Scfanlweaeaa  41 
Bärmano,  span.  Grammatik  1 
Bartela,  der  geheimo.  UnbekanntefS 
Barth,  Vorlca«  über  Staata-  und 

Aechtswitsenschafit  ^7 

•  ff.  Samfriluns^  63 
Baudeakiiiaie,  röm  ,etc.  in  Trier  165 
Bauer,  allg.  Weltgeschichte  1. 1^ 
Bauernfeld,  Theater  HS 
Baamgarteo>  Uebuiigaaufgaben  in 

Blumen  119 
Bani^tung,  allgemeine  67 
Baxter'a^  Sterbe- Gedanken  42 
Bayl'ff  poetischer  Nacblans  86 
Bayrhoffer,  Begriff d.orgao. Heilung. 1 
Bcchstefn,  Fahrten  eines  Musik.  57 
Beck,  Chronik  d«  Stadt  Schwein- 
furt 141 
Becker,  üb.  Titgungareoten  ii8 

—  Weit  geschieht«        ,  13.70.  130 

—  —  i9ter  Abdruck  42, 11« 

*  —  Tieraehtt  StabliÜdie  129 

—  Mitfheimlschea  Liederbneh  141 
Beekiidn,  der  Ant  oline  Utäß^VSS 


Behr,  Biltelik  t  RfMMilMig 
Bcilhaek,  spracUidM  Bedattv  III 
Beitrige  x.  prakt.  HeUkuade  155 

—  Wetalar'iche,  1  Geaeh.  26 

—  ff.  Rödenbeck  169 
Beilannio,  Etwas  für  Alle  57 

—  die  sieben  Worte  26 
Bemerkuagea  eio^  Flächtig-Kei- 

sendcn    '  " 

—  anderweite,  üb.  Ostfricslaad  lOl 
üeaecke,  lateinisches  Lesebuch  19 
Beosen,  Uiitemicli»ftb.lLotMbircllS 
Bwibacliter,  der  Hamburger  26 
Bergbau«^  Ländef-  o.  Vilkerk.  57 

'  Bericht  üb.  d.  ladnatrie-AessuU.  lü 
üb.  d.  ßerl  Kunat-Ausstell  ^ 
amtl.,  üb.  d.  VenamoiLdeBtich. 
Natarforscher  ^ 
Berlin,  buntes  1^ 
Bertioa,  Unterricht  im  EeitCB  1^ 
Bertraat,  Diavoietto  J 
Berxelius,  Jahreabericht  * 

—  Lehrbuch  d.  Chemie  (Q  ^ 
Beaebrelbiuif  dae  TtenfMtaa  ^ 
Beinnrd,  daa  Titan  ^ 
Betracbtniigen,  bibliidie  ^ 
Beweis,  dasa  die  Judeo  etc.  ^ 
Beweiifuhrung,  das«  Napoleon  etc.  l 
Bibel,  die,  oder  d.  gaosaheUig« 

Schrift  (Carluruhe)  ^ 
 —  (FraiiWmt)  » 

—  i.  Andaclitihtbei^ 

—  ff.  Bilder öibeL 

—  a.  FrfLcht-G€betbib€l. 
— *  ff.  TefflnaiffnI. 

BIbUoteka  ]UaMidnu94F* .  ^ 

—  klaasykow  Polakich       *  *^  *  a 

Bibliotheca,  nova  script  lai  ^ 
Bibliothek  4  BeDetiiatit  4.  iw.^ 

—  englische  ,  ^ 

—  d.  kathoL  KanxeibercdsamVöt  ^ 

—  protest.  deutffch.   KanacilKf.  ^ 

—  t.  prakt.  Landwirthe  58.*» 

—  Vorlei.  üb.  jMcdida  i*C  ^ 

^  f.  Umtaira 

od.  Real-Leileem  ^  Hoiüffp.  |^ 

Skandinavische  ^ 
^  kntboiU  z.  Uoteriialtog  ^ 

—  der  neuestea  Weltkunde  L 

Bibliothrtjue  de  la  jeoncsse  *0. 
Bickeimaua,  all^r,  cieuuch.  ^^^"•ig 
Bidder,  neurologische  Beobiwt.  ^ 
Bielawski,  Roderich.  Dr*JBa 
Büder,  vfttcrländischo  ^ 
BUderbibel  f.  d.  Katbo0Ei»  «-^^ 
^  (jMailMiO 
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BUderMM  (Stotegart) 

13IIder-ConTer8.-L«zikoil  L  d« 
deutsche  Volk  58 

—  ^  —  ölterr.  aaturbist.  Z 
Bildergallerie  zu  Rotteck'«  ailg. 

WfütgetcliiclitQ  8.  58 

—  tysteiB.,  lor  «llge«.  dmittcb. 
Real-Eocyclopadie  86 

Ballaid»  Kraokb.  d.  Nengiib«  etc.  ISO 

 Nachtrngc  IM 

Bilierbcck,  WörttftHicii  la  Corne- 
lius N([ios  102 
Binterini,  Kedea  bei  der  Cumm.  86 
Blssing,  «.  Ver/oiMtmgiMeki  110 
Butler«  lit«r.  «•  kdt»  te  B^i^ 

•eo-Hail«  15 
-•Breiiuwhe  .  118 

—  gemeino.,  f  Deutachlaud  59 

—  rhein.,  f.  Erziehung  85 

—  f.  Uaiidcl  u.  Induitne:  15 
^*  Uippologische  70 

^  «.  K.  £  Utflnte  4.  Auf.  58 

—  oaterlaiidbcho  10t 
^  pidagogiidie  141 

—  Rwhtsanwendaiig  118 

—  neue  achleaische  26 

—  »chleswig-bolsteiniicbe  153 

—  der  Unlerhaituug  aad  Belehr.  2 
^  L  liter.  Uoterhaltung  14 
>-  d.  GMmart«  «.  W^U  » 
Bleariogtoni  BtkMntnuie  59 
Bley,  Wardiguog  d.  ClMnb  59 

—  die  Zuckerbereitung  86 
Block,  MittheiL  laadvfirthachft^. 

Brfahrungeo  14 
Bloodel,  üb.  d«  milit.  FiOLichUu  etc.  4j 
Blumen-Zeitung,  neue  59 
BlftadeU,  Yerlee.,  «.  Biblwikde  86 
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KeaI-Enc}klopädie  (Coav.-Lez.)  92 
Rechtsfreund^  der  hessische  92 
Rehm,  Gesch.  d.  Mittelalters  146 
Baichat  f.  IVsks «tiif  Farsstl  195 
Raicbenhach,  Deatschlaada  SViana  77 

—  der  Naturfreund  49.135 

—  Naturge«?rh.  f^es  PHnnzenf»  92 
Reichthum,  der,  des  Armen  92 
Rcidcliff,  «.  Schicksale  7 
Keiner,  die  epiden.  Brechmhr  79 
Reinhardt,  Ergänzungen  99 
ILaiaboldt  Gaaab»  Toa  dtn  apaa 

BattMstar  ,  . ,  .  146 
Reinke»  Exegesis  cntica  in  Jes.  49 
Reise  der  Herren  Graao»  Hailond 

u,  Monk-Mason  146 

—  mal  i  rische,  um  die  Welt  92 
Keisebiider  aus  Süddeutschiand  123 
Reiz,  Bmpfindnngeii  d.  Glaabaoa  135 
BaUslab,  Skinaa  a.  Berlia  49.  195 
Bdpartaire  do  Thditia  fran9.(2)  19.199 
Bapartoriun  der  ges.  deuUahan 

med.-chir.  Journalistik  146 

—  d,  ges.  deutschen  Literatur  49 

—  d.  neuesten  med.-cUirurg,  Li- 
teratur d.  Auslandes  50 

—  f.  d.  theolog.  Literatur  146 
^  f.  d.  Pharauwia  157 
Reumont,  Rheinlands  Sagen  123 
Richter,  Gesch.  d.  d,Fxaibaitskr.l67 

Ries,  das,  wie  es  war 
Rion,  Blumen^träuschen  ' 
Bitter,  Gesch.  der  PhUusophie 
BMIung  des  Uatamdgaiis 
^  Mittat»  Krankh.  m  ▼arhAiss 
Rittler,  dia  GUlBlscheria 
Robinson  Crusoe,  der  ichta  aogl.  7 
Rodenbeck,  Beitrage  169 
Bchlwes»  Bathgebar,  t.  Bihlwthck 

68.  102 

Ramharg,  ßteiametz-Knnst  7 


60.  157 
92 
135 
19 
199 
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Mim 

RombergfTaschenb.  f.  Möbeltischler  7 
RSlier,  Haodbuch  der  Botanik  33 
Romig,  Zeittafeln  d.  allg.  Gesch.  107 
Rdoneokamp,  DiesUcw «g**  Uftk.  108 
Rosengarte,  der  7 
Rosling,  von  den  untencbläditt-> 

gen  Wasaerr ädern  9S 
Rothkehlcben,  die  103 
Rotteck,  alieeni.  Geicbichte  dS 
'  Bndellwch,  der  Glnib#  6S 
—  der  fiefta  .  6S 
Rider,  geiiiMlog.-ttatK  Haadb.  169 
Rmde  des  grossen  KurAnUa  19 
Rnodgenftlde,  politische«  123 
Rüsswurm,  biblische  Fragen  103 
Rust,  historische  Gemälde  flS 
Rechner     lA-Xluim,  «.  EMC^kU- 


SacfMenl  derFineoDg  106 
S^t-Fdüi,  i.  MüfkomMnm  184 
BtkA  Paul,  PliM  der  nerkwird. 

Schlachtfelder  135 
Sallustiee,  Werke,  f.  Proioiker  49 
Sammlung  auserl.  DissertetioMB  63 

—  sämmtl.  Gesetze  etc.  50 

—  d,  Ges.  im  politisch^  CeMCil- 
Q.  Jastizfache  50 

—  allermeckl.-schwer.Land.-Gres«  73 
^  TOQ  Original- Anekdoten  33 

—  BoraLBnihKiDgeD,  $,FrüchU  29 
SasBloofen  MM.  WaferMt  ISf 
8«Mh«ilethoiik  bliler.  Plioeak.  149 
Sand,  BQsgew.  Sckriftea  (f)  7 
Sänger,  der,  am  Rhein  108 
Satori,  Ubaldo  9t 
Saaer,  die  JBlIiabethineiioMB  78 
Saxonia  78 
Schaaff,  Bncyklopädie  der  klass. 

Alterthumskunde  146 
Schachspiel,  das,  in  8.etc.Bedeut.l03 
Schade,  Grammar  of  Um  German 

language  19 
Seha&ni  «.  AmttneÄ  148 
Sehaffer,  frani.  SpraeUehvn  108 
Scharrer,  Deutschi,  erste  ElisenbülSS 
Sehanplala  d,  Rtlnifta  «•  Bandw. 

fiS.  (2)98 

Scbelbcl,  ein  Wort  7 
Scheibler,  Predigt  123 
Schelier,  «.  George$  104 
Schels,  Gesch.  d.  österr.  Kaiser- 
Staates  146 

—  Kaiaer  Leopold  II»  148 
SdMpers,  ftb,  d.  bineifidM  Brb- 

fblga-Qeaali  78 


8dli 

Schicksale  u.  Bntdecbnuen  du 
Grafen  de  1a  Peroase  7 

Schilcher,  Frühpredigten  ^ 
Schiller^s  sämmtl.  Werke  53 
Sehirlitz,  Vorschule  zum  Cicero  S3 
Schlacht,  die,  bei  ät.  Jacob  \^ 
Schleicher,  Berechnangs-Tabelleo  ^3 
Scbleicrmacher's  sämmtl.  Werke  0 
Schlleben,  Statist,  Apborisani  118 
flUunalts,  Brbavaqga-Stiiiidsa  IM 

apoetoL  Mahmagen 
SohaalMr,  Gedichte  ® 
Schmezcr,  die  Weihestendin  ^ 
Scbmid^  i.  BauämkmMk  166 
Schneid,  Krmahnongsreden  ^ 
Schneller,  Oesterreichs  £i|iflaü 

Staaten-Geschichte  ^ 

—  hinterlassene  Werke 
Schnellpost  für  Moden  ^ 
Scholz,  Anfangsgründe  d«  Pbyttkl47 
Schönau,  Abendfrendea  J 
Scboppe,  aSaMaaea  ' 
Sobott,  dla  AoCliealidlit  d.  kaa. 

Evangel  Maithaei 
Schräder,  UniTersalleoi,  d.Haai<fc.W 
Schreiber,  Arithmetik  ' 
Schreiner,  BebaadhiBg  dea  Pted.1^ 

—  Fahrkunst  1^ 
^  Pferde^AbriebiiioglkaBtt  1^ 

—  Reitkunst  1^ 
Schroter,  Taufreden  MS 
Schubart,  deutsche  Styl-  o.  Ee- 

dascbnla  ^ 
Schoban,  Altoa  nad  Mmo  12« 
8ehakBediCGeaah.a.d«h.8ilttfft  50 

Schul-Bote,  süddeuUcher  1^ 

Schul-Tagebuch,  ailg.,  f.  1837  SS 

Schul-  u.  BphoralbotOy  der  l^ä 
Schüler,  Erinnerung  a,  JoeiphihShedS 
Schulgesetz-Tafel 
Schultz,  metrische  Gebete 

Schulze,  histor.  Bildersaal  |^ 

—  Gesch.  der  neuen  Zeiten  *j 
Lehrbuch  bei  Judenbekehr.  1^ 

Schal-Zaitqng,  allgen«  fj 

Sdidtae,  Geaerilbaiia 

Sehwara,  Braieknigelehra  1^ 

—  das  Leben  in  sdner  BUta  |« 

—  Predigten  o.  Amtsreden 
Schweizer,  Synodalpfodlgl 
Schweizer-Bote,  der 
Scnbe  et  Mdiesviiie»  Yaleatiof,  i. 

Theätre 


19 

78 

ii8 


Scriver,  Parabeln      ^  ^  ^ 
Sc)  monowlecia,  t.  BibMAü  ^ 
Secr^re,  le  mpdana  kmgr 
Seeger,  ftm^  «.  ~ 
Provlai  Sachaea 
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Seit« 

SeeleufrcuQci,  geutÜdier  B\ 
Seidel,  Predigt  76 
MdMi«a%  Wiltewiiidcnwgeii  184 
Sefdenitflcker,  Programnia»  6cM> 

roden  etc.  147 
S<  hUer,  der  jange  Man  SS 
8eidlitz,  d.  Poeaie  in  Oeeterc»  14^169 

49 
19 
dS 
78 
169 
78 
S4 
M 
61 


Sencca,  Werke,  i.  ProMtker 
Scntlmer,  die  Cholera  iwilbtr I 
bcubert,  Predigten 
Shakspeare,  dramatic  worka 
Siebert,  Cholera 
iSiebüiii,  JournaL  GeburUliülfe 
ftflioD,  Religioaslehre 

SkliMB  fib.  DeotaeUana 
flMhlage,  PrüfoDg  d.  MwtbMr 

Aagelegenhelt  50 
Snorra  8turlaion,  Heiaafariagla  7 

Soldaten-Freund,  der  9S 
Sofo-  Tj.  l'Hombreij^iai  108 
öoiti,  Gedichte  109 
Sonatags-Biatt  (Nöidliogea)  B4 

—  —  (Ulm)  1S6 
Soantagsgaitt,  der  .  94 
Sparfeld,  daa  lütal  Jm  CUall  t87 
Spenar,  Fradlglail              7$.  167 

—  Sprüche  (v.  Liaoa)  td$ 

 (Fröhlich)  124.158 

Speyer,  Cbolcra-Krankenwiiiar  94 
Spiegel,  der.  Zeitachrift  19 

pieker,  Grebete  1^ 
•Spiess,  Lese-  ii.  Lehrbuch  147 
Leitfaden  bei  der  Zahlaolahre  147 

—  Untcrrichtawcgweiscr  147 
VVaiKitafeln  f.d.  L&uüren  147 

Spittler,  deutsche  Geschieht«  194 

—  Tanidaclite  Mriftan  lü 

—  ainnDtllcke  Warke  124 
Spontiai,  Klagen  109 
Sporer,  System  d.  Stnatsaraaeik.  15S 
Sporachil,  Kraft     Gaiafe  d*  tagl. 

Sprache  15Ö 
Sprecher,  der  ^ 
Bpruner,  hist.-ge^.  Haod-Atlaa  109 
Staat,  der  prcuaslfeche  124 
btaata- Bürger  zeitnng  109 
9taat8-Lexikon  od.  £nc7klopädiel09 
Stadt-  u.  LiaQdbote,  thüriogar  50 
^  der  hmriathn  64 

 Landadmla,  4ia        (5)  158 

ftahl,  Pluloaophie  iaa  Be^  158 
9Ubbtieh%  «.  Becker  m 
»tabroaDD,  Peter  dea  dieaaM  Uo- 

tigee  Gericht  60 
kämm-,  Rang-     Qnart^Liate,  «. 

Itrdg  186 
»tauge,     JV«i%f-SJ»ssca  145^46 


Steinert,  Erinneroogen  84 
Steinhcii,  Iran/.  ZoU-Tarif  124 
Stallea,klasi.,  4  Schwall  S4. 124«  186 
Storablaoieo,  Gebete  109 
Mefel,  Brd-  vu  Bflendababo  109 
Stiegler,  Ch^ula  lü 
WagUt^  Catalogofl  onmom  Tat.  19 
Stieren,  de  Irenaei  fontibus  64 
Stoiber^,  Gesch.  d.  Refig.  Jean  7 
Stourdza,  C.  W.  Hufelaad  8 
Straffort  Caray  Qod  Fölix,  «. 

Englands  28 
Strahlheim,  Welttheater  5t 
—  VVuudermappe  51.  (2)  G-i 

StrahleTy  die  aiorgeoL  Brechmhr 

94.  m 

Mckradi  S^mnm  4  Bfinoiiitt  84 
StarlaioD,  «.  Saorre  7 
Stünaar,  Vannittlung  d.  Kxtreaie  73 
Sucbiaann,  Berliner  Kochbach  184 
Supplcmentbändchaii  ao  Mae-Culr 

loch,  f.  Ideale  121 
Szköika  niedzieüia  136 


geogr.,  der  IfiMit.  Sl 
^  f.  d.  Qoar&b.  d.  Beltleha  185 

Tableau  de  Berlin  94 
Tafel,  Lehrbuch  der  apan.  flpr.  19 
Tarnow,  Denkwürdigkeiten  170 
Taschen  Bibliethek  ba^«  Ges.  94 

—  allg.  bist.  (4)  64 
Taichenboch  der  neue<;ten  Gesch.  64 
Taschen-Kalendar  (Beriia)  125 
Teatro  Italiano  125 
Telegraph,  der,  tob  Berlin  109 
*^  ^aakfurlar  fO 

lar  Kaade  dai?  Haiaalb  158 

—  der  Österreich.  64 
Tennacker^  Jahibaeb  t  Ptodn.  94 
TeataBeaty  daa  aeiie  84 

—  über».      All  78 

^  ^  ^  i.  ^Hmi  166 
Thalia  65 
Theater-Chronik^  allgeiD«  84 
Theater-Revuü,  aJIgem.  148 
Theatar-Zeitoüg,  aUgeia«  64 
Tbeatre,  british  84 

 «odam  158 

Tbddtre  fran9ai8,  neiiTeao  94 

Bodarne  80«  148 

—  la  plus  moderne  148 
Theile,  zur  Biographie  JaMI  78 
Thercmin,  Tom  Tode  61 
Tholuck,  die  Glaubwürdigkeit  51 
TlgerstrSm,  die  bonae  fidei  poss.  109 
TebWr,  die  finkel  Wiakalned's  51 


■  Digitized  by  Google 


4 


XVI  /•UriM«-/«iAail. 


me  KMersCiir  DentedhJand» 

Neo  erschienene  Wttlw  8«  1.  18. 12$..  41.  67.  09.  85.  iOU  117.  m  14L 
153.  166. 

PkrdalMrdM«tsMin  8. 8.  <6w  66w  95«  110.  1S7.  15».  17<|» 
KÜBftigifwMMBte  W«iM     9. 11.  85*  5t.  66.  95.  tiU  1&  m.imiA 

Ueber«etzua^ea  8.  9.  21.  86.  52.  96.  III.  126.  187«  159.  170. 


Die  Uteratur  des  Aiulandes« 

n^aiia5tische  Utwatur  8.  9.  2t.  87.  6^..  67.  80.  96«  III.  126.  Ii7itf. 
160.  171. 

,£agUsclie  Literatur  S.  11.  54.  8t  114.  128.  140.  iSU  162.  172» 
KOnftic  «MbeiMiide  Wwrko  *8.^.  148.  174 
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DIE  lilTERATUB  DEUTSCBIiAHDS. 


Heu  er0d|tencne  tt)erhe. 

(Die  mit  n.  baeielineteii,  tovto  die Artft«  der  ««ffSobMffiptbB  «ad  f  ^  _   

d^ltai  od«  im  PralM  kanbceielilraBAakAr  aAMmliwAatlMdeiiiaThdleiiiftht  w7nl«i.) 


1.  2(natomif4e  2C6bübun9tn  (10  ^upfrttafeln  [in  gr.  ^U]),  cnt^altenb:  hk 
Ginonodbe  bei  menfd^ttdyen  J(6rperd,  fo  xoit  eui^  2(nfI4t  M  burd^f^nittenen 
€ht&ctd  mü  tft  9tfLUnf)btiU,  ntbft  Befc^ttlbiiiift  imb  erlAttlmibfii  ICnmMniofa- 
fcrattigegebin  eon  Dr.  0.  ® aller,  ptatt.  Vt)t  tt.  SBvnborit  In  Bctils«  «nb 
unb  (S.  jlCenfct.  ^it  3et4nun()en  flnb  oen  jtmfcl,  ber  ülc^t  t)on  Dn 
(S*  ®ab(cr*  2Cu4  u.  b.  2*:  Icoom  anatoaucae  (Tairake  X),  exhibeiiteas 
sphnchna  corporis  humam,  nec  non  cranium  flisscctum  cum  narium  caritate, 
actoiüL  dc^rriptiii  notis  passim  illustrata.  Avictoribiis  Dr.  JB.  Gabler ^  med. 
pracc.  apud  ücroiiiu'u^eö,  et  6'.  KtttkcU  (Sc  4.  (vi  u.  6-A  IBetlfn ,  SJatortf  ' 
u.  (5omp.  1836.  ©ubfcr.-^r.  n.  2  ./^  8  j?^ 

2.  Hamburg^lsrhrs  A<]rp5«~Buch  für  1SS7.  Mit  K.  HücIx  vII.  und  Hochw. 
Rathi  Special  -  Pri\  )ie|;iu.  Gr.  8.  (xxxx  u.  688  S.)  HamUurg,  Hcrrmamrä 
Erben.   (Herold  in  Comm.)  n.  1  ^  10  ^ 

3.  Ärrhiv  fTir  Anatomie,  Physiologie  und  »issenschnftlirbn  Alpdidn,  in 
Verbindting  mit  nielireren  Gelehrten  heraiis|^egeben  von  Dr.  Johunnes  Müller, 
9td.  0.  Prof.  d.  Anat.  u.  Ph^fliol.  ete.  za  Berlin.   r4terj  Jahrg.  1837.   6  Uefte. 

Gr.  8.  (Istet  Heft:  90  8.  lu  4  KpfrCaf.)  Barün»  fiichlar.  tu  6 

TgU  im,  Mr«  991 

1  ^Utthadf  (Dr.  S.  ^.).  —  7Cu€wabi  90tteSb{enfHt<^er  SBortrdoe,  in  bcm 
ÜrocUtir^en  Ootecdbanfi  |u  SDarmflabt  ac^^tten.  Ified  l^ft.        8.  (in  «. 
^      SDarmflabti  Pab%  <9fb-         '      '  10 
8oa  bicfcf  G^onuBlnng  foH  iimA<(ft  t In  8b.  Ma  4  4>tflfn  nf^data« 

i»i4  Cformon  unb  Behtitto  ton  ic.  Or.  8.  (Tin  it  280  0,)  ^Mfi^w»/ 

^*  Soatr  (CttbiQ{(i#  Vvof.  am  GatbavfanilUfl).  —  ICOigemrine  4B^elt9ef4i(6te 
%  otte  etdnbc  u.  f.  w.  Ifler  »anb.  2te«  |>cft.  Qlr.  8.  (6.  97—240.) 
^tgart,  Seifer.  1836. 4     (1. 1.  U.  1— S:  1 89U  1836,8{r.6eM.) 

t.  )Ba^rI^pfFet  (jCatt  Sbeobor,  2)r.  «•  yrtodtboc  b.  Mllof*}»  — *  Oer  8e» 
f  bec  or^anlMini  «Qdloiia  bed  ffltenfiieii  fm  8er|dttiifffe  §»  ben  .^eütmddocC' 
ber  (Beeenmart.   9{ebft  einet  ^"orbetrac^tung  Aber  bie  febidf  JKtiftd  ber 
Üeileef^MlIf.  fite.  B.  (um.  .104  e.)  illarbiirsr  Ooctb««  l^y 
8.  €4(a9enbe  Seweidfutjrung :  baf  iRapoteon  Sonoparte  niemals  cn'fHrt  bot. 
bcm  ;[ran|i{tf(^en  übetre|t  luut  bfS  Stm  aCoftagi.  (|Hlsidl8a&>  16.  (26  0.) 
Räiifto,  «eamdbns*  0e(l-  ^  8  |( 

n.  jybiaaf.  '  1 
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a  .    DmUeie  IMeraimr^  9—22.  {Jg  \\ 

9.  9?euc  SBtbltcthff  btr  fat^ö({f<%tn  Jtan|elbmbfamfeit.  ^»trQirtgtgfbtn  ecn 
Dr.  SKdp  unb  Dr.  aBeil,  örcr  JBonb.  ^rcbigteü  bei  ber  gcier  bcr  crtUn  ^ 
It^en  Gommunicn.  ^it  ten  [tttf;.]  SKlbfrijlh^  üon:  (Mf^of  3o^n  GngUmb  ni^ 
St[4of  aiittmmiii.  OMr.  8«  014  e.)  Sronffoft  <u  V^y  Sägei:.  a»e|^.  ^ 

'  1«.  ftttto'Sidl.  t^t  donte  {^dligl  tMMTt  M  alt»  M  ncHHi  fecftoott 
nad)  J>.  811.  MirM  tatfd^  UcMM%  u.  %  w.  9m,  Ad  tc.  i 
(ep.  d05r-68i.)  «fifen,  «ecbf^e.  n.  lO     Scia  9ap.  tfif 

8gL  IBHr  9tr,  Mll. 

11.  Cfftemi^ifc^d  noiur^tflottr^cl  df(te«Ctoa»(rratfoiii«8isicon.  18(t  Hl 
iOjlf  (Stet  Öb.  ;Jfe  bii  4tc)  Cicf.  (Sk\  4.  (UL^.  U-^UB  %^taf.  V~XVl.) 
(»ün;  0.  |)irfcl)f^b.)  (8lip^r 4eiMliiic(  ia  #01111»)  9irlt«Hla9l^ 

»dl-  1836«  9lr.  «11. 

12.  SBilbergotlcrie  ju  Dr.  (5ori  tjcn  SJctfecf'«  olTgemcmfr  SBcttcjcW^tt  u.  f.». 
2S|leg;  24(tel.^t.  «r.  8-  (C  177—192  u.  S£af.  89-^96.)  SKei^cn,  ©oebf^t. 

Sgl.  Vä3%,  ^x.  5U5. 

13.  S3ldttcr  bei*  Untecbaltung  unb  S3eU()nin0  für  bic  Sugenb/  bearbtttet  ua^ 
heraugijc^cbcn  ocn  einem  grcunbc  unb  Sebrer  bcr  !3^U0enb.  Ifbe^  Xbt|Ki^ 
8.  (3ebe  Äbtt).  24  ©,)  öiberfclb ,  »ccf er.  £).  3.  ©e^.  l  i 

14.  C^^unian.)  —  Q:\m  ^(jnflcn  SJcifc  na^  bcr  feligen  (JwiQWt.  3b 
mglifti^cr  ©prodjc  befc^rteben  burc^  S3?r.  Sob^nn  SJuntön,  »eüaiib fertig« 
unb  ins  ^Deutfdjc  Ab^f^c^  tL  (x  u.  i04  0.)  8laM,  SRoum.  (8cir|id/ 

in  (5omm.)  @cb-  ^^^i 

15.  (V'Iattö  (Dr.).  —  ©er  Äccur«  be«  ©rafen  fflJat^iü«  oon  ^atlberg  an 
t^obe  Stcutf^e  SSunbe^erfammlung  befftn  rei^gfc^lufmdfig  auf  bie  oormali^ 
Vbteo  Sd^uffenrieb  rabtcitte  Stente  betreffenb  borgefleat  in  feinem  ICnlaf  xA 
fliotfoen.  3udt(i4)       Beitrag  (ur  Jtenntnif  teutf^cr  (3^{(!^tl)7erfa|Tun9eii  d* 
i^tft  Refbttalf  Mii  ic;  lle.  8.  (75  f{.)  Sronlttatt  o.  tR.,  VkAfedif4t 
18S8.  Öc(.  Gratif. 

18.  Crpifet  (9)t.  Soi^onn,  I.     3.}«  —  G^dfilt^i  Bctra^tunaea  ttcr 
fc^Mme  Otecttnftftnbf  tn?  ^ittenldlprf.  )(M  tcm  Stoniftmiftcit  bei  sc 

t>on  3o^.  Äafp.  t)on  SBbrnbte.  Stet  2^  I.  u.  IT.  2C6rbeiIinid.  & 
(868  e.)  Sn^brucf,  SZaii^.  1886.  (StcgCMtoa^  Sttt!}  to  üomill.)  Okt*  ^  W 

©tuttgüTt).  —  »^önbbud^  bcis  t^igen  bcutf(!^en  ?)nüatrc(tt«.   9?ad>  bem 

bei  ^ertn  ^cfratl;ö  SRunbe.   S5farbeitct  oon  2c.  Tter  85anb.  2ter  unmdntfrt?r 

Xbbrucf.  3r.  8.  (xii  u.  «^56  e.)  etuttgact,  lBe(t  u.  Scdnecl.  1886.  1^X6^ 

18.  !£^rel^et  (3.  SWuHerf^bt«*  tat^of.  04un.» Seminar  In  ®m4nb).  - 
£)er  Elementar sUnferri(^t  für  ba6  ?ebcn  unb  aud  bem  Ceben  u.  f.  w.  lltttiff« 
(i»r.  8.  (2ter«b.e.S05-4S0,{£(tlu^)  äßiefcnjteig,  ed^mib.  1836.  @eb.  n.7^X 

1^,  Sttr  Bb..  ir^t  (SbenbAf  ,  n.  3  I^Dlr.  10     ®r.  —  S^f.  M. 

19.  <SIi(»8  (9Bt(be!m).  —  ^eotia.  Sin  8{oman  )>on  tc.  8.  (8  0.  c^e  909* 
n.  804  e.)  eeipftig,  Söacft).  1  «/  M 

20.  (?l^ttcr  (Dr.  ^c{nri<3ö).  ~  politif^cn  3üftÄnbe  ©panicn«  feit  ISöä 
biß  1836  u.  f.  IT.  2te  8ief.  3ntraum  oon  1814  bil  18i9.  0r.  8.  (130  e. 
u.  1  litb-  Silbnip.)  etottgart ,  Jt.  ar()arb.  1858.  ®c6.  X 

.    OaL  MM«  9lf .  MM» 

21.  Tlie  fingliilunan  anü  fipifit  of  the  ffnglidi  Itftinmak  in  LtlMftlaM  mI 
Seionet.  Bditmr:  ^  ff.  JMiM».  1887.  lOt  liM.  [%  Bgii.]  MmI  r*^ 
Leipzig,  O.  Wigand.  •  *   m  9  ^  18* 

8SL  Jturit  SlammenacMt  um  2(6meiibitna  Icr  C$eud|c.  (ButaetiifeR  M 
(Ue.)  SUgittltarg,  «ani.  8te^  8|/ 
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'  23.  Flora  ocn  S^tirinßen  u.  f.  vr.  ^crauieegcbcn  ooil  Sonat^an  Cfarf 
genfer,  ^:ofr.,  T>x.  b.  W^of.,  SJJtb.  u.  (2t)ir.,  o.  «Prof.  ic.  n.  ^.  llnb.  !?ena^ 
Uiii)  bi£  nu£^  bct  Statur  gefertigten  ßriginolici^nunacn  t)cn  Dr.  (5rnfl  edjenf, 
«Mm.  3fi^»fiile^m     Sfaa.  ^cft  6.  mit  10  colci.  iiup  ferro  fein.       (10  0. 

n.  U  (I— V:  II.  S     12     .        1836,  9?r.  61175.) 
t*.  5ül^»<  (9eor0  Söomafi)  crfidrtc  (5ourg;ttti(  ber  bcbeutcnbftcn  (5u» 
IW|^dif4fM  im^  VuliCiOttvopdtr^cii  ^bel$pld|c,  ncbjl  öcnoucr  Timabt  ber  3Äün»^ 
«öaf .  unb  OkkPüttltjBcrl^ttBffre  bcrTclbcm  i7te,  ganj  umgrarbettetr  unb  0«. 
mehrte  aCitteabe.  ONr.  8.  (iv  n.  W  C50  et  Mm  n.  0m/  fubir  u.  Q^omp. 

1  ^  18 

3^0**  (iDoniet  0.).  —  S?cb! n  fon  Crufoe'«  8eben  imb  l^enteuer  it.  f. ».  lUBerfeftt 

<5atl  (Sourtin.  6te  u.  7te  Cief.  @r.  8.  (2terJt^)efU  «1.55-256.)  ©tuttaatfc 

»  9i^(tfd6  O-'  »ft^clm,  f)ft.).  —  9c«btdt  om  Crrnbtefcfle  18S6, 
om  18.  p.  Trin*  all  am  eornitage  na^i  bem  f(^re(!(t4cii  Branbe  im  fRarft 
8lcbn)t|.  ®ctioi!cn  fn  ber  ^farvfir^c  baffCbü  Don  ic.  3um  8rSc»  ber  ^bgc« 
brannten  bem  ^rucfc  auf  iBfclangm  ttcfficbcn.  8,  (thi  n.      9>-2t)  Sßun« 

liebel,  ©rau.  183^.  ©e^;.  '  "         1 1( 

27.  Freihefte  fikr  wUfeiitdmIUiclie  Kritik  und  Antikritik  Jn  dar  Nfttor« 

and  Fliilkunde,  herausgegeben  von  lAidw.  Aug,  Kraus,  Dr.  d.  Philot.  o.  d.  Med. 
Priratdoc.  a.  d.  Voivera.  sa  Gftuiniren  etc.  [Ister]  Jahrg.  18S7,  Heft  1,  Gr.  8. 
(Till  u.  151,  Aahang  112  S.)  Gnttnirrcn,  Dielerich.  1836.  Geh.        n.  f 
WidtlKfi Aimi^jniynB*  II '      tS'i"  ^'^^cii*^^*««     1*  A.  üfMa't  kritiacb'tijnwUficchMi 

Ä  griffe  (3.  9t.,  ©?•  Mlllb. «.  ybÜof.,  ^rof.  b.  aae-mturgefct.  a.  b.  e  0  Dr!)f 

BtttflUtfsUaioitfL  le.).  —  Simibril  bef  |>]mto0naffe.  8.  (xii  u.  267  ©.)  ^un«» 
Mtf/  gibv.  mll  atott^  r^^m  e4r.  1856.  (StegeiMbitrs,  DIm|  {n  «omm.) 

tuiif 

29. ^tM  0^  nr^c  a.  a>.  ic).     IDiv  Gug  bef  tto^r^  ttib  fte^< 
MC  ed  mip.M^  ber  ^mbapat^li  n^0m  von  ic  ftr«  8.  (ti  «.  170  e.) 

€eip|i'g/  €(^umann.  •>  16  gl 

80.  6eigev/<Piiil,'  Laar.),  -i-  Phanmcopooi  milmMUs  aiwlm  eto.  Fan  ' 
JI.  fesc.  1.  Cofoppaila,  A-<-Ele€tuarium  TbarabliithiMtnm»  Lexikon-S.  (S.  1 

.-280.)  Heidelbergfle,  Wmtf^r.  1836,  Gab.  «  iJ 

Pars  L,  EbcDÜa-^  ,  1835,  n.  3  Thlr. 

31.  S3ibli[c&f  Cv3cfd}':d]tc  beS  alten  unb  neuen  3:ef^Qmcnt5.  Bum  ®ibröU(^)c  fut 
lotdnifdje  unb  C^ereerb^®d]uicn.  fReue,  burc^aub  ücröcjjerte  uab  oeEmeljrte  Xi:f» 
läge.  8.  (120- ©.)  Sffegengburg  u.  CanbSbut,  SKanj.  -  6 

82.  ©«fc^id^tß  unb  öJeograp^ie   Den  5}?t'cflenbur^.    .^erau«(^ege6cn  t3on  Sß.  *: 
gifc^ec  unb  Dr.  g.  55^.  Streit,  '^lalox  a.  D.  9U6fl  1  (Stam  üon  «D^edicn- 
tna  [1  ©U  in  jepfrfl.  u.  laum.].  ®c.  ö.  (66  ©.)  fBaiia,  ««atorff  u.  Comp, 
aic».  '  '  8 

SefMbmt.  IHmtf  a&<  tlf^er  «.  0trdt*l  Wtot.  ».  geogt.  Viia<  «an  tfvtopa. 

VS8.  Wrtmnu  -«  i({hbcr  ^nb  ^att«mdrd|en.  ®e^mmett  bur^  bte  Sräber  k. 
Mf^e^Vuigabe.  8le  Vuflagel  18.  .(it  «.  »6  e.)  tomia«' 8ldm<v.  1856. 

t^^Ht  Wtr  Stitpftm  (CHa^llt.).  «avt  gdn  9ap.  n.  «  .jt 
84^  mine  rpr.  Karl).       Theologisclia  StraUaduriftaii  von  atc  Anti^ 
Roekr.  8tea  Hel^.  8.  fTin  a.  151  S.)  Leipzig»  Bcdtkopf  H&rteU 
CM.  16  jf      (Vgl.  18Si5,  Nr.  lOSl,  8881.) 

85.  Htofttli  (Ckarles).  ^  Sbakapeara'f  FranenkUdcr,  aiue  Sammlung  weibll« 
ck»  Portraits  ii.  s.  w.  Heft  IV.  Schmal  gr.  4.  (3  Bildn.  m  Sublit.  ik  8 
«kn«  Pag.)  Londaii  n.  Beriin,  Asker.  n.  1K>  X      (ygU  1886,  Nr.  7118.) 

IS.  SmmoIi«  (Qearf.  Hm.  OaroL,  (Matteiulf)«  -i-  |>a  fimctionibuft 
amaotonim  m  ^mrjj^ra.kiimano  scnpfi^  ato.  CammaniMvlb- 'mmtomiea-phyä«^ 
tagi«  4e  iaDtaatm  fraäafi.  ma^moom  aniktfa.in  caf^juakia  iitarkcm  clffom 

i  Digitized  by  Google 
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«iwita.  Accedimt  ti  UlnlM  MMe*  4flH^      u.  76  S.).  Goltä«M, 

ST.  Hentler  (Dr.  PIlO.  Ign.,   ».  o.  Prof.  d.  Mjsfolofie  «c  aa  WfinkuTfy  — 
Der  MdWchen-MBgnetiÄBiu»  in  Minen  Wirkongen  auf  Gcsandheit  Lcbf^n. 
Bine  Sammlung  von  Thatsachen  aus  der  Literatur  und  aus  eijtenen  Kriah- 
ningen,  für  jeden  einsichtsvollen  Leser.  —  Auch  u.  d.  T.:  Die  vcrachWile- 
nen  Wirkungen  des  thierischen  Magnetismus  auf  den  Menichen  im  f^eMiadea 
Zustande;  die  dadurch  entstehenden  Verstimmungen,  Krankheiten,  unglück- 
lichen Ehen  und  die  Verringerung  der  Dauer  des  Lebeni.    Bine  Sammlung 
vieler  Thatsachen  aus  der  Literatur  und  aus  eigenen  Beobachtungen  m^M 
tiacUer  Miüsverb^tnisÄe,   Gr.  8.   (xxvm  u.  482  S.)  ^Ttaburg,  8lftk^ 
Gflh.  .  ^ 

aS.  &^Ut  (3.        JDr.  \  f>»«Äf.  9)wf.  b.  ytyf»  «.  in  ?>fafl>.  — 

3<4rbut&  für  VMxUv,  1S^m\ltx,J^^nc^^t%  Scc^niter,  ^mtMUlM^ 
ioiiCcii,  Ocfottomia  itii5  oOe  gcetmbe  to  M^tund^a^cNten  «"^  Sn^qoCogo. 
en^dttenb  bie  gortfd»rittt  te  f)b9(iC^  ($(}emte,  flStnctoI^irf  OMoeie  imk 
nolodie  im  SSerlaufe  bcö  3dt;re^         3uranunen9e|lcat  unb^KMOld^c^  txm 

IIb  lört^  (S6cttbafM  1835.  »cibc  X(t^.  1  :sSßx. 

39^  Heydenxetoih  (I>.  O^lua  Seoncitf).  —  De  hbH^hü  ftfitUi 
dieae  lipt.  potegUte^;  geiitiiiiMi  •  qriwnali  *Uamt^  per  legem  Wii 
noTifiiiBaai  B.  d.  xxtxii.  m.  J&nuarii  a.  NDcccxxxy  latam  circumscripta. 
Scripsit  et  illustris  jctorum  ordinis  auctoritate  pro  loco  in  eo  rite  obtinendd 
die  XXII.  m.  Decembr.  a.  xdcccxxxvi  h.  1.  q.  c.  defendet  etc.  assumto  ad 
reapondenduro  socio  Emmerioo  Aflschueta»  l^ipaenii.  ^Bij.  (34  S.}  l^ipsiae. 
Kummer.  O.  J.  Geh.  '  6  jjf 

40.  3al;rbu(^  beö  ««ü^lic^cn  unb  Untcrbaltcnbcn  [für  1837].  ^^erau^gcgf!« 
üon  g.  SB.  <»ubi$.  SÄU  mct)r  al«  100  [eingebt.]  ^ol|tfd)nittcn,  tbfiU  ucn'^hcTar 
reiben/  tb^i^^  unter  beffen  fiatung  defecti^t.  8.  (li^O  iBcrtin,  S$eretRö«StKM* 
®ej.  n.  8         (2Jgl.  1836,  «Rr.  1392.) 

41.  Sa^cbuc^er  fdp  S^^eologie  unb  4rifKt(^e  |)l;ilofop^te.  ^itMqit^thm  ihhi 
Dr.  ^^b"/  I^i^*  So^ecec  unb  Dr.  @taubenmaier;  9><ofni.  Sabrg.  1-836L 

41»  S^on         ^Dad  €$46nfle  nnb  Oebiegenfte  auö  feinen  t7ci:fd)tebcnen 
tmit.  f.  w.  UM  BanMfttn*  teanlgege^p  oon  J>.      (S.  SSunfeju  1^ 
(n  u.  306  6.)  edpÄiö/  «ftr.  «e^.  9)r<fn.«yr.  n.  12  y  granj..  jjap,  iul5jf 
IMdoNiftab  «MM6«xi|>.  n.  18 y  «HäMNIi».  b.  li^    (8^        Kr.  SHS^ 

48.  Sugcnb^lBibliptbef.    2Cu6t^{>l  lebmic^jer  unb  intcrejfantcr  ©tcffc  oU 
b^'  Offt^tdbee,  ®eo^ap^te/  S^aturfunbi  u.  f.  iü.  rebtgirt  oon  §)rcf.  Dr.  2. 
ficatta.  IM  Mnb^en.  JDie  So^iit.  —  3fii4        S^t  JDie  .ißpr^.  3» 
itunbe  bec  bitten  unb  ®ebr(lu4e  bet  Sprfatian;  »oc^ualicb  im.  ittllf uaccs. 
9R\t  1  Sitfltepfnr.  8.  («50  «.).  '^tiittdM^  MflU».  «W.    .  '  '  g 

44.  ^aimc9fefet  '(jtdrl  Sabwig).     2)er  «Ime  .Mn«i4  64auf«rftf 
Clinem  2fufitt0f.  !)Zac^  einem  oltbeutfdbcn  (8^tf  noi^fc  .81. (45  90  d»iciaB' 
©ebr.  e^umonn.  1936.  .<8e(.  ,    ^       »-t  ^  ^ 

45.  2)et  Jttr^enfreunb.  8tonatf (l&c{ft  |ttr  Bo^dnbi^  tenr'XneeUdeiitittpi 

ber  ^irdjie  unb  jur  g^rberung  dSriftlU^en  @tnQeö  unb  fi^tt^en  ^ebcn«,  ^mttf* 
oegeftcn  »on  griebri^  Ä6,btcr  unb  2flbert  ßübt:«.  Sfabrg.  3  *eftc 
£)ctober,  9lot>embcr,  ^rcember  1856.  8.  (ifled  |>eft:  66  €U  S^U^cUL^  9» 
borft.  1886.   n.  12         (ajgj.  1836,  9lr.  4869.)  ^ 

^  46.  Krafft  (Albre«bt).  —  Verzeicbniss  der  kai«.  kon.  Gemälde-Gallcrie 
im  Belvedere  zu  Wien,  von  etc.  Mit  2  Anwehten  und  3  Gnmdlissen  [2  Bf. 
In  Ki^w  4.].  8.  (xTiu  iu  450  S.J'lYIeii,  M&Uer.  Geb.       1  ^  16#f 
'  i 

a 

»  • 
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47.  Krüger  (K.  W.).  —  W^orimik  j^mil/»^  mmiä  fm  t^  €^  8. 
i9ß^  6.>  HcBtto,  Kücker  u.  FÜchivr.  o.  1  12^ 

aadf  Ic^to;  ^anb.  7ter  Ooib.  (dntj^dlt;  Sdl^r^eiL  tmb  ^ra^t^nngMi.  ^  itct 
Sani,  ^rnbdtt:  3oculunb  $f)antarui.  fl)2tt  föntgU  idkctembcreif^m  VcM^ 
gfitp.  —  TTuc^  u.  b.  Z.i  2C.  g.  Langbein'«  profatrci)^  SSeäR^  Serbenectt 
utib  oemc^rte  Drtdtnal^TCuggabe.  Ster  2:b(t(.  (Sntbdlt:  SO^d(^c(^n  unb  (Srid^ 
lun9<n.  —  Stcc  a^it.  ©ntljdU:  Socuä  unb  ^^antafug.  SDJtt  u.  f.  ».  ^rioite* 
9tum.  ®r.  16.  (264  u.  1  ^ta^lfl.,  232  6.  u.  1  ©tablft.)  etuttMcL 
ei^eible.  lÄW,  OJc^.   l         <K      {ß^.  im,.^  5684.) 

49.  I»aiigMibe<ik  (CJL  M.,  ftrdt  4  Aamt  v.  OUk.).  Handbach  dkff 
(Anatomie  mit  Hinweuung  auf  die  Icunes  aumtoniicae  von  tlc.  ;(tt«  Abth.)  ^ 

Auch  u.  d.  T. :  GefsUsiehr«  mit  Hioweisung  auf  die  Icoaei  «oglolo^icae 
etc.  Gr.  8.  (viii  u.  i^80  S.)  Göttingeii,  JHetttcich.  ISdd»      l  tf  )X 
{Ute  Äbth.)  Nervealehrc,  Ebenda«.,  1831,  1  Thlr. 

öO.  ^aftn^ft)  (griebric^  ^)einricb  SCati,  »ormal.  |)fr.  »tt  »oi&otacb).  —  2)ie 
Dffenborunä  b«d  gidjW  im  grtubfnioort  bec  Dtec  Qoanqtlifttn.  öcfldrung  bec 
©Dan^elicn  twm  crfhn  SJcrö  bt«  jum  k^ten  für  jebm  gccunb  bed  t>on  2C. 
2  Sbi'ile.  @c.  8.  (kxx  u.  434, 49ö  ®.)  etütt^act,  ÜÄefela:.  1836.  3eb«  STt^U  1  ^ 

61.  fiat^Htet^  (3.  (S.)  fdmmtlic^e  SBerfe.  Ster  »anb.  —  Ku^  u.  b.  S.: 

Sefu«  SKeffiad.  IDbec:  ©»angclien  unb  3(po1letoefc^)i(tte/  in  ©efdngcn,  ©ort 

(5.  8at>ater.  Sttv  Sanb.  [Stc,  bcr  Sßerfc  9U  ßUH  8-  (®-  — 

272,  edjlup.)  2Cug6burg,  Qt)V.  Äran^felbct.  ©el).  *  •  •  •      '6  j< 
M.  I— ni:  2  a^r.  6  @r.  —  »gt.  IBM,  9lr.  58«. 

52.  £e^ne'^  (gr.,  ^rofr«.  u.  ©tabtba^riotbe^org  ju  «Wains)  öffammcttc  ®4rff« 
ten.  Slad^  bc(7in  ilobe  b^rauggegcben  üon  Dr.  ^f).  ^.  Äülb,  ÖtoMbfMtotbelttr 
itt  SHoiiii.  Ste,  4te  Lieferung,  ^ie  römifc^cu  ^(Ucctbümer  bec  ®aucn  bcd^iDon« 

lu  14  ff     (»gU  1836,  9lr.  W7.) 

53.  Linnaea«  Ein  Journal  für  die  liotanik  ia  ihrem  ganzen  Umfange« 
Herauigegebea  von  D.  F.  L.  von  Schlechtendal ,  d.  Med.  Ghir.  u.  PJuIoiu 
Bf:,  o.  Fi^f:  sa  Hafle»  IHr.  4  bot.  Gantat  eto.  llter  Band.  6  Hefttti  Gr,  8» 
(ist^  Heft:  IGO  S-u.  2  Steindr.)  Hille,  Henuiigeber.  ,  ScfawoUdike  o« 
Sohn  in  Comm.  '  n.  ß  ff 

Hl  (l^in  €Mfaipc(i€n  in  bet  Offenkirung  <St.  Sobonail  6apM  lufb  3. 
•r.  8.  (n  n.  288  e.)  BitOn,  «iKlw*f4e  Sn^tM  1  ^  8  ^ 

Stintatttt  (3*  ^*  8v  «o^m.  Sevfk.  in  b.  (anbwhrtbf^ftl.  (9(t9ftb*3(a|L  f» 
icit^aibciiiit^ii  «t  )(p9tb.  ic)  —  %üf  toeldie  SSeife  (ann  bie  3u({etfab(ttaiiMi  iM  . 
ftoililcAbcii  ttnb  tbniaupt  itM  QktmU  fit  UtttiONtacr  MfltfOlaft 
für  ba4  9Mam  niktli^  werben?  OHne  Xmeitung  i»  IdQte»  2)ar1teaim0  biefH^ 
3u(ter<  m  fteiiif  tttibjt69ete  tCnftatten.  3iit  Qhttbödun^  br^  3ter«  ^anewolb« 
TTrtiolbifdijen  (SebeiorniffM  unb  jur  (Srödnjung  be«  im  3abr  ^818  erfc^tcntntn 
Sudjö:  ,,Uebcr  ben  gegcnwdrtiacn  3uftanb  ber  3ucferfabnfat{on  fn  ^cutfdjfanb 
in  SBcjicl  unc^  bet  fRmttit  obCC  S^^Mbt'*  tu  &t.  8.  (vi  «•  126  e.)  SOiaabe-- 
bürg,  •f)€ini;i4)<$ofem  ^ 

5«.  üi^a^?  (a(#.  IBapt.;  f)rof.  am  Optnu.  su  ^em)»tta).  —  '<Si)non9mir(^e$ 
^anbn)6rterbii4.  bev.  bmtfd^R  ^w4r  cbet  (urj^g^faftt,  atp.babctifc^  acorbncte 
erfldrung  ber  oorsugli^flen  ftnnoerwanbtcn  Sö6rtet  bec  be«tfc6«n  (Spraqc.  gut 

Sxfcbtint  ia  6  i^tef. 

57.  9Ret)et*<  llnit?crfum  ober  Tfbbitbung  imb  »ffd^mbung  M  '©eben^mer* 
thcftcn  unb  SKetfioütbigflen  bec  9?atüc  tmb  .«"unft  auf  bec  ganzen  (Srbe.  3tec 
Stoib.  !#•  bii  lOti  mnrn^  am  4..  (0.  icbc  eief.  4  ^o^.) 
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•  MMb«  UUnam^  M-->«7.  (Jt  1^ 

(5kJ).  5%  nf 

2(uc^  mit  b.  Umf<6IaA:2. :  Meyer'»  rnivertom,  ein  brlebrenbei  SSil^mont  fiim 
etdnbe.  lUrr,  StetSb.  (k  lt8iff.).       bU  7tf  Xufl  /  ai>enbaf..  ■.SZMr.lVc. 

58.  (Morel  •  Vin de.)  —  La  morale  de  l'enfance,  ou:  Quatmns  bo- 
raux  a  )a  port^e  des  enfanU,  et  rang^s  par  ordre  methodlque  par  iX-Q. 
Mord,  Vie.  tie  Morcl-Vinde,  Pair  de  Fraac«  etc.  12m»  MiÜOO.  In- 16.  (vm  B. 
8.  9-120.)  Vienne,  Arinbruster.  Geb.  9  < 

59.  Saufepb  unb  ©ine  «Rac^t.  ^rabifc^e  Gridblung^n.  )Dcutf(6  »on  3Rüi. 
^>aOic^t,  gr.  ^.  oon  bcc  ^agen  unb  Sari  ©djall.  [4te,  5tc  8ief.]  lOtd 
bitf  15tkg  [Ic^tc«]  S3dnb4eit.  4te  ocrbefTerte  unb  r>tvmtf)xU  ^Cuflage.  8.  (nii  8. 
240,  xxTi  u.  XXVI  u.  xLii  tu  tui  u.  269,  it  u.  206  S) 
BcfliMir  Aar  II*  Jtomp.  18S6.  Qkt^'  i  <^ 

1— XFt  4  SOÜL  11  «f.  —  »91.  UÜr  Mi.  Wik. 

»ilfciitwAcbMfii  aiacnt^ümii^edtcn  bd  dflcmUtlMKH  Jtttifnttttmfl  tt.  |L  k 
6tcr  [fester]  aSonto*  («!^  Hl  d  Mb  «tt^lCMcnt.)  [SSflfi  inOowat-^ 
e^upplemcnt :  V— Sriblcr.  —  24|h4  ^eft.  Supplement:  ®nUi— 38*]  ^^-^ 
(6.  Sil-464,  IX  u.  6.  465-^44,  G^Uif.)  «Bten,  Becf  in  QFomm. 
8Uft.)      <)tBb.  1— VI:  n.  12     12  K  —  SigU  1896,  9lr.  €032.) 

61.  @d(jb|If(^e  9{aManal<(SiiC9f(opdbie  ober  8cnMl*S6cterbud6  u.  f.  ro.  M 

fdc^flfc^en  SSatcrlanbe«,  u.  f.  w.  16te  Lieferung  oon  DomfeW  (pon)  hii  SDrcöfoa. 
Qte.  8.  (e.  i^6l— 10:24.)  ectplig,  SRefer^^e  ^erlagicttjcpcb.  1886.  W^.^i 
I— XV:  2  a:i;lr.  12  &t,  —  flS^l.  1616,  9lr.  1828. 

62.  jDic  92atur9cf4tcite .  in  getreuen  ^fbbilbungcn  unb  mit  aufifü^riidj«  Bt» 
f^rcibunA  berfrlbcn.  3r\fe!ten.  ^eft  13  u.  14.  edjmal  gr.  4.  (©.  225-255 
mit  11  etcintaf.)  eeip^tg,  C^ifcna^.  1886.  Q^.  10  gl  eauba  coloc.  o.  W 

63.  d^^ailfen  (Dr.  |>ermann/  5>tof.  b.  Srbeol.  ic  ja  örlaaßcn).  —  BittP 
Wer  (Scmmcntor  über  fdmmtlidje  ©c^riften  be«  bleuen  Seflament«  iundtJS  fß 
^Jtcbi^cc  unb  etubirenbc.  3tcr  SSanb  Ijle  Äbt^eilung.  iDie  Ärirfe  ^ouli  an  * 
Römer  unb  Jtorinti^ier  ent^altenb.  [2te  Sief.]  —  2Cu4|  u.  b.  Z\t  SmfeM 
aCpoftd«  9)aiilitl  Oll  bSe  JMnt^ter.  Mldct  bon  sc.  Ar.  8.  (6.  419-m} 
MA%lbctd#  ttn^.  1885,  86.  Ok(.  d.  1  ^ 

1— ni;  im  «b^.,  litt  ttü         t  Sbl«.  18  I 

64.  ))fenn(0«tt|i€9€l0|»4bit  «bcr  nciKl  dcgontillK«  ComwcfstioiiltMM  ■* 
85fle  eiefdning.  4ter  Banb.  Bcdtn  fS  — 90.  mit  2  Ctal^llH^CB.  CU^nolgr.^ 
(e.  198—240.)  eeip^id,  JtoUmdnn.  ®e&.  ; 

1  — XXXIV:  m.  U  Sbl«.  8  «c.  —         im  Kr.  «ISw 

65.  ^dfd^I  (^nr.  Chnfl). —  (Beranoppamatomaci^taobetibmiipf  bn:5hraDfii( 
mit  ben  9t)gmden.  ^tomif^H  (Sebic^t  in  (ütof  (i(f4ii0ra  MK  8.  (131  &) 
VcM,  ^ctubtnCi  83crtaflK]cpcb.)  ak(f. 

e6.  gtanmfftlii  (fecbfnaiib  Ctopotb,  fhwf.  b.  fran|.epc  «.  «L  «.  b.«i4fNci^ 

^rag).  —  Le  secretidre  franv'ais  pour  la  Corres pondanco  sociale  cooteotnl  w 
Pfindcipet  fMraüz  et  particttliers  de  l*Art  de  la  Correspondance  firanfaise. 
Tifl  de  Deaacoap  de  modales  de  lettre«  de  Bonne >Ann^e  et  d*aatres  FtrliC}- 
tations ,  de  lettre«  de  Condol<^ance ,  de  Demande«»  de  Remerciraent.  «^^ 
commandation  ,  etc.,  etc.,  servaut  d'Exercices  de  traduciion  du  fran^ais 
allemand  et  de  rallemand  en  fran^ais.    J)er  frani6|if(^e  ©efreiar  für  ^ 
feUf4aftltd)en  Sriefiuec^fel  entboUenb:  oac^cmetne  unb  befonbere  ®runfcfi?<'J 
Jlun(lJ>e<  franj6[ifc^cn  Briefiped^fel«  ntbjl  oielen  SÄuflern  con  9Jeuia^r<« 
onbftR  ®{ä(h9unft^s,  fiScUeibd^iDanfraaung^fQmpfcl^luog^r^i^etben  u.  f.  i^'^ 
tiebunedbuti)  ium  Utbccfcam  oui  bcm  8cani6|if(^  <b  bol  f)fiitf4e  itti>ffif>^ 
SDeutf^en  in  bal  S^aiiiMWte  eeTommctt  imb  tmtt^S'd^  M     ®!;  °: 
(181  e.)  VfOf,  009iiibci9rr.  Okt*  81 H 

«T.  3lott*f«M*Iet  (3^  1^.).  —  Xttianodilti  8cdOMi  **^L2I 
gl»  fftr  ebtae  mb  Sb^ccr  imp  «mtiMg  viibSfMN^  cM  iKMMt^ 
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[M  l.)  DmOteU  Ulmt^^  CB~80L  9 

^cn  6tnne«  ut;b  IBanbcK  ^f(uiuneU  ooa  ic«  Jttit  1  glWInpfg.,  ^  (xvi  u. 
i:S6  @.)  «Rcf^engburß,  !Ranj.  U  ^ 

(i8.  iHlttlrr  (I)r.  grani).  a)ie  ©iftmifc^crinn,  ober:  J)ie  (5ntbetfung  be< 
i3crbr«c^cn6  bitibr  nie  oug.  einer  vo<x%xtn  ®f9c6rn^eit  er;^d^U  unb  lum 

i^eil  au6  bcn  ßuin;na[-2(ttLn  gciOdcn  WO  IC  8.  (vi  u*  204  ©•  mit  1  lit^. 
JCbbilb.)  2Bifn,  Äupffcc  u.  einher.  .  16  ^ 

69.  J)fr  (5(^te  engiif(lje  !Hobinfcn  6iufoc  u.  f.  w.  9?a4  ber  urfprünati^cn 
^rrgdMung  iDaniel  bc  u.  \.  ir.  3«  10  ßfcfcningen  5te,  6tj        (^ii.  8. 

.®.  257^384  tu  10  Äpfc.)  etuttaait,  JC.  ßcfaarb.  1836.  ®cÖ.  1^  i< 

'JO.  Blomberg  (^(nbrtaö,  ^^rrcf^itect).  —  Safcfecnlmc^  fuc  5D76bcIti'fcf)(cr  u.  f.  w. 
keö/  4t««  *<fr.  eej:i£o«^Ö.  {Xati  19—26,  Itt^.  2lbbiib. 'l  ab,  Xlii— XXIV.) 
!«ipat0/  öifeno*.  1856.  ®c^.    ©ubfcr.tpt.  18         (i]t^i.  1836,  9Zr.  6056.) 

"Jl.    (3.  2Cnbrca#,  Är<<>itfct).       2)ic  ©teiiimc^-- jiunft  in  oUen  ibren 

rt^eilen  u.  f.  m.  2ted  big  4tc6  [(e^cc^J  ^cft.  4.  (@.  ^--44^  Ut|^  2(bbtib.  Tab.  ' 
S,\— LVh)  SKoöbcburs,  Siubodj.  ®cb.  (ÄW  «ejl.)  * 
I— IV:  1  a*lr.  W  @T.  —  S]9i.  law,  Sir.  68W. 

72.  Der  Rosengartc  ucn  ^iibelm  (Stimm*   %t*  &•  (vill»  Lxzxrv  u* 

)4  ©.)  ®örtingcn,  TiitUü^,  18S6.  1  ,^ 

73.  ^anb  (George).  —  ÄuggemdMtc  (Sc^nffcn  fcn  ic.  TCuö  bcm  Jram6jl* 
'%R.  9te  eief^ning.  16.  (eimon :  e.       2iö.)  eiiOtgai:^  ie.^cbacb.  1836. 

8  (2^31.  1836,  9?r.  5727.) 

74.  .          lote,  lltc  tuf.  rbcr  Stcr  SBanb.  [Iflc,  2tc  eicf.]  —  Xud^  o.  v 

>.  X:  3nbtana  ron  k.  Ueberfrgt  üon  Dr.  «^(inrtcf)  ^iiner.  £lfU#  ^tt  SicfO 
16.  (©.  1—160.)  ßbinbaf.  1836.  @c(>.  6 

75.  ^^txM  (Dr.  3.  ©.).  —  ain  SBort  Mberlf^er  ©fffjrung  über  bie  tu» 
J^cnf(%c  Äirdjc  unb  bic  untemommenc  S^creinfc^unq  berfclbcn  mit  ber  nfcrmtricn 
tix^t  l\i  einet  einigen  coangelifdjcn  Siiti^u  gut  bie  lut^tnfd^cn  ^Jemeinen 
Breslau«  16S0  abgefaßt  unb  u%i  auf  S2unf4  ouSidubif^er  3laubeRl«9tübet 
n  Dmce  gegeben  Mn  ic«  9r.     (ly  u.  0.  6->35.)  Mmberg;  9la»«        3  / 

76.  Ce§te  ©c^trffale  nnb  ©ntbecfungen  be«  fronj.  ec^iff^capitatnö  ©rafen  be 
'a  ^ercufe  unb  btc  SKannfdjaft  bec  grcgottc  8a  ©oufycic  jcnfatö  beö  fünf  unb 
ic^tÄigßcn  Orabe«  nörbl.  Breite.  ben,  oon  Dr.  ^eibciiff  im  3al;a 
laiD  ftttf  b(t  0rfcet>3nfe(  aufgcfunbcM,  W^i^ita^M&im  wi^  fllttimfcripten. 
Ui«  bnn  dngur^eiu  flttt  1  [iit|^.]  9iifbctfitii0l(artf  [t  egn.}.  Oh^  -S.  (m  a 
li^  e.)  «^moti,  Jtbiit0.  «ct.  lif 

17.  Cd^ttftt  (3o^ann  ^omiMt,  SDtt  il  i«.  VibniM>  ^  Äic|t  vnb 
ekbtfaflUpc  Chmo^mtiiglmSI  «nf  bii  MboQe  ^  ^iocii  Obttd,  ncUtt  <m 

Sabre  noc^  gefeiert  »erben#  fctncv  |)farrgemctnbe  vorgetragen  oon  ac  ^it  ober« 
^rtlic^er  2(b|ptobatioii  M  ^o<^wörbiqflen  Bif^^fU^m.  Ofbinattoti  yajfau.  8. 
.152  ©.)  aUfifirtburg  u.  eanbsbut ,  iOian|.  10  >f 

7d.  S^d^Veil^er  (Q^uibo,  bffmtt.  ecbm  b.  aRatbrm.  an  b.  polpted^n.  ^d^utc  in 
5ari«tub»)«  —  Ätitbmctff  für  bic  ©eroerbfc^ulen  be^  ©rc^fjerjcc^ttjum«  ©abcn. 
fuf  iGerontoffunq  f;o^en  ^iiUftctium«  bei  3aa«a  oerfajlt  ooo  ic  8*  (388  6.) 
Sarlönibe,  fKiiUec.  1835.  1  $f  %  ^ 

79.  <3ninrte  ®tiirIafon.  —  ^eimsfnngta.  ©agcn  ber  ^tJnf.ie  9?cnrffier« 
)cn  2C.  2(u«  bfm  Söldnbifdjen  oon  D.  öiottUeb  SRo^niee.  Ijlcr  Sanb  [^te 
5(btb.]-  9Äit  1  [ütj.]  starte  [in  4.J.  öJr.  8.  {juaw  u.  173—562.)  ^txau 
unb^  26ffier.  «  ^  18  ^ 

in«  m.  lüe  ilbtfj.,  (Sbenbof.,  1835,  1  %%lx. 

80.  ^t0ll»erg  (i^riibndj  Ceopotb  ®raf  j^u).  —  ©efd^f^tc  ber  SHeligicn  3efu 
5bnf!?.  S3on  2c.  füit^eltlt  t>on  gricbric^  t)on  Äerj.  iii^fier  Banb.  —  ^(ui^ 
1.  X:  ®ef(ti4)te  u.  f.«?.  goctfe^ung.  16ter  Äanb.  0r.  8.  (viu  u.  415  6.) 
Uoxvihf  JCircbbeim,  ecbott  u.  SEbielmanm  1886.  ikmbura.  3Cu60.  n.  1 8  of 
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i  Deuiich  tmeratur,  81*-^.  (JK 1.) 

81.  ITtmiTflit  (A*-ile).  —  C.  :W.  HufdaniL  Ks<[dise  de  sa  vle  et  de  » 
üBit  chr^tiennei  par  etc.  6c         (45  S.)  Bedia,  fiktlkr,  Qfk,     6  ^ 


•elf.  @u6fcr.t^.  n.  8  X  yatmtpap.  n.  U]( 

1— iVi  1  :x^to.  s  (»r^  s  3^  —  S0L  1811,  alt.  mL 

«M^dl^tc  BcfctMreilund  btrfel^M.  Sokit)  U  ^eft  XIl,  S3anb  Ul  4>eft  l 
Gd)mal  gc.  4.  (II.  2.  ©.  S5--irii;  Äftf.9-.12,  IH.  0. 1—16  u.  »of.  1-*.) 

84.  ^eber  (Dr.  (Seorg,  i5otft.  t.  rat.  ®c^ore  }tt  BrtMabem  2C).  —  ©efdjidrt 
lt(^e  DdrfhUurig  bc«  (SaloinUmuß  im  ©er^dltmf  ?um  ©taat  in  @cnf  unbgtaaf; 
fd4  bt«  gut  2CufbebuDg  m*9kitU  »oa-^lante«.  8.  (xx  u.  572  @.)  4xf 
Wbu^  fKo^c.  18S6.  ©ubftt^Vt.  n.  1      12  >^  Catenpr.  i  f 

86.  Xagcmcine  SEBcltgcf^t^««  fn  »ilbcm  u.  f.  n?.  23(h<,  24fle«  4>ifr.  @c.i. 
(€5.  177-192,  M(b.  ®.  iJ53— m  u.  Zaf.  89-96,)  SReifTeti,  ©oÄf(t< 

IBgl.  1836^  S«r.  S588. 

86.    26peö  (tc|te«)  4>eft.  —  2»it  b.  ST. :  *  ifagemcine  Sßeltgcf*'*^«  ^ 

}00  S3itbern  unb  4  ^actcn;  für  alle  &tänU,  nebjl  Bet^tbud^  ber  ^eltgcfdju^ 
unb  erlduternbcm  ZnU  J^u  ben  Silbern.  &u  8.  (ßcf^rb.  0.  401-^5452  u.  xtui 

©c^iu^j  4  lUb.  u.  iUunu  Äartcü  in  gr.  4.)  ßbcnbaf.  D.  3-  ©tb- 

87.  EncyclopädiÄches  Wörterbuch  der  mediciiiiÄchen  Wissenschaften.  Her- 
ausgegeben von  den  Professoren  der  medicluinchen  Facitltat  zu  Berlin:  D. 
fr.  H,  Busch,  C.  F.  V.  Gräfe,  C.  W.  Hufeland,  U.  F.  Unk,  J.  Mtdia. 
iUer  Band.  (Gebärmutterwa^Mer^udit — Gifi.)  |,4tes  Hefl.]  Gr.  8. 

756,  iSchluss.)  Beiiia,  V«t  a.  Cdttm.  1886.  GeK.  20  ^  Sclireibpap.  i>fti 
Valmpap.  1  ^  6      (I—IV:  8  i^S  j^,  4 8     5    ^  Vgl.  1888,  Nr.i») 

88.  3e^  (3Ä!ob  griebcrid^,  Dber(mit6«aftuar  «n  ®«l6nngen).  —  ©efe?  Ktrf'' 
fcn'0  bie  Se^cafung  ber  einfachen  llni^ud^tö  *  ä^cigebcn  öom  22.  3uli  1836  m.! 
83oU^icbungö:3nflruftion  unb  b^n  (tnfc^ldgigen  ^^erorbnungen  unb  9^rmau£^p 
Mciften  nc^  SSocfcbUden  §u  einfacf^ec  »el^anbtuoa  b»  bi^^  ^ 

ml  iBKtMIWlai  aufcrUatm  »(fct^fl».  Ote.  iL  iir  «.     e.)  m» 


lltfif  I^fr8b0fttttn|ett* 

Bray  (Mrs.  A.  E.).  —  HUtorische  Romane.  Nach  der  2ten  Auflage  at» 
dem  Englischen  Obertragen.  15  Bde.  8.  Kiel,  Universitats-Buchh.  ISS^SS. 
(20  ^)  7  ff  12  ^  Die  einzelnen  Romane  (4  i^)  i  i 

C,  Cnohloch  in  Leipzig  hat  ein  Verzeichnlss ,  meistens  schSnwissenschaftii- 
cher  Schriften  seines  Verlags  herausgegeben,  welche  alle  im  Preise  bedettten^ 
herabge^e^t  sind.  Bei  Abnahme  der  ganzen  Sammlang  Toa  217  SdniM 
(888  Bd«.),  die  im  LadenpKiie  844  i^,  im  hmbges.  rrtke  dagegen  10 
IH  if      jt  ctimlA  bcaradmcit,  kostet,  wlid  der  IM»  mT  90  guilrf> 

Corpus  juris  civilis  in's  Deutsche  übersetzt  und  herausgegeben  von  Otto, 
SckUlimf  SitUenig,  7  Bände.  Gr.  8.  (460  Ben.)  Leipzig,  FodLe.  18St>-4^ 
(29  1^  5  ^)  20i^  Velinpap.  (43  1^  21  j^)  , 

BiaiiiM  JMade  od  Heft«  alad  «v  ferkUiattiiiiissig  kmhgtuUlm  Mw*  ■ 


(W.  A.  F.).  —  Handbuch  des  heutigen  deutschen  Privatrechts. 
h\s  6ter  Bd.  2tc  Aufl.,  7ter  bis  lOter  Bdm  'Gr.  8.  ,  StuttgÄTt,  Bctk  9- 
Frankel.  1800—  22.  (16     22  /)  ZwHUUHn^oaamuMB  ^  f 

Dm  lU«  ud  Ifltate  Bd.  erscheiat  im  uädkUm  JMkra.'  ^ 
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(AC  1.)  A$$$mdMi  fM^r^^  1—8.  9 

J,J.  Weber  iii  Leipz.jr  hnt  ein  Yefteiihnis«  v«r9cb*edBiw^ Werke  Imnii* 
iregeben,  welches  100  Bände  uaifasst,  im  Ladenpi^wfa  «ÄeifclOQ  karte«* 
Eii«aiiiineiig6»oiiuiiea  aber.fuc  iO  ^  abgeiauea  w«dHU  "«»«t 


Eünftig  rtödijeinen:. 

Nebeniiis  (Ff.).  iI-  Uph^^r  die  Henib*etzimg  der  ZiiseeB  4«  MMMmh 
odMilden  mit  Xuckmrht  niif  die  ZeitT«|yUlMMtt' elo.   fltnff «Mi  ^^-^ 

Soll  binnen  Kurieja  crtcäemea«  /    .  ^  ^ 

•  Ittl'crsctjunjrn. 

British  ba.bandry.    Pör  Itaat«UM«  btuMUt.  Bflt  lM«  iUiMliulMil^ 

t»r.  ö.  JLeipzig,  Brockbau«.  . 


Paulding  (J.  L.).  —  Sybrandt  We«tbrook  oder  dci  Holländers  Haad.  1 
ainenkanigchcr  Roman.  Uebersetat  von  Kart  Amhte.  Leiptig,  SciniBiim. 


niE  LITEÜATOR  DES  JlüSLANDES, 

I 

1.  Alraanach  de«  homi^te»  gen«.  Par  M.  P.  Syjvain  Mmi^;  pnhlli  k 
Pan^i  er.  1788  et  r^.mprim^  a  Nanci  en  18S6,  d^aprÄ«  un^S^^fiii^t  k 
larnt  ,]n  parlement  de  Paris  du  7  j  an  vi  er  1708,  woi  €Qa£m^h±lll 
loanach     t^tre  brül^.  In-4.  (4  B.)  NancL  '  ^  <    •  •  """"^  *^ 

iMrOrlglBBlaaifabe  in  P ehr  Helten. 

2.  ^üquit^Ä  mexicaliies.  Relation  des  trois  expdditions  du  capltaine  DnnaS^ 
oraoaato  en  1805,  1806  et  1807  pour  la  rcchercbe  des  antic^uk^du  n!S^ 

GtottaneA  dane  carte  da  pa;r«  explor^,  «uivie  d'un  parallele  de  ce«  mu^ 
nmmim  ^Tec  ceux  de  rBgyjte,  de  PfadoiCao  H  du  Mto  d»  IWen  morde 

f.tion  des  det,»  Am^riq«*    et  «r  lea  dWersea  ^TZi^Z 
j  IT  M.  fFflrrf<^,  nver  wn  discoar«  pr^liainaiie«  par  M.  Clbrfct  Ari^  ek 
de«  notes  explicative»  et  autres  donimen«,  par  MM.  Baradh^^  il»  Safttf 

Pncjfl,  et  plusieurs  voya^^eurs  qui  ont  parcoiini  rAm^riquc.  Livr  iTuL 
Gr.  m-fol.  (21  Ä      «  Kjifc..  «Sy,  B.  u.  11  Kpfr.)  Paris   järiief  .^u 

12  Kpfrn.  mit  Text  40  Fr.  Co!.  Fr, 

3.  Archire»  curieuse«  de  rhistoire  de  Fraoce,  etr     Irr  1'  ytt 
In^S.  (31     B.)  P.m.    7  Fr.  50  c.       (Vgl.  1856,  Nr.  2Ö85.) 

4.  djrnaud  ^^1^^™^.  Charles  ReybaodJ).  -  La  ahiteaa  da  Saint-Ger- 

uiain.  2  Tols,  In-b.  (49  4  B.)  Pari«.  ^^15p 
ö.  Arthur.  In-8.  (27  B.)  Pari«.     '         •         •  -  y.p^  ' 

e.  La  Balnlayka.    Ohnnts  popiilnirt^^  nis«e«  et  aOtn»  morceaux  de  üo««fk 

r  Bonnechqae  (Bmile  de),  —  Christophe  Sanval,  00  ki  ]W  fumWlIl' 
Histoire  tontcmj^ormine.  2  vols.  Tn-8.  (49*  8.)  Pari«.  151^ 

8.  Le  Cadet  de  Gasron;jic.  Coni<''die- vaudevilJc  en  an  acte  de  MM? 
Jacques  Jraf}o  et  I^r^o?»  /^r/r/nW;  rcpr^scntde  sur  le  'thdAt»  aa^Ä  S  ÄSt 
4leTiUe,  le  17  «eptembrc  XbS6.  la-S.  (««/,  ß.)  ParfÄ  "  i 
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9.  Canon  du  Villaids  (Ch.  J.  F.).  —  Recherrhcs  m^^dlco-cVirernicilH 
•ur  l'op^ration  de  la  calaracto ,  les  mojens  de  ia  rendre  piuä  aürt',  ci  »ur 
rinatjli(^  des  traitemens  m^dicaux  poiir  U  guerir  mos  optiration.  int  6di- 
^  I11-8.  (16  >A  B.,  2  Kpfr.  et«.)  Pto^  7  Pir. 

10.  Cellies  (üeorv).  —  Dictionnaire  uaucI  de  Icgii^laüon  cox&iDerciale  et 
Maitri«U«.  Uk-S.  (M  B.)  Pari».  9  Pr. 

.   11.  Le  DaUia.    Heures  de  loUir.  Ia-8.  (23  V4  B.)  Paris.  13  Fr. 

12.  Delavigne  (Casimir).  —  Oeuvre«  complites.    Seule  Edition  a\  oiu 
par  l'auteur.  I11-8.  (39^4  B.,  1  Portr.  u.  12  Vign.)  Paris.  lö  Fr. 

13.  Dupre  (P.).  —  Recherche^  .ftur  (^uei^ues  types  de  m^daiilea  aa^io 
Jaiiiies.  I11-8.  i$*/4  B.)  Paris. 

14.  Dutouquet  (Erne&t).  Oocifot  at  Stnctput.  Roiaaa  piir^oIogi<)Q«. 
2  voU.  ln-8.  (43  B.)  Paris.  10  Fr. 

15.  Felis  (F.  J.).  —  Biographie  universelle  de.»  masictens  et  bibiiögnphi« 
g^nörale  de  la  musique.  T.  Iii.  Gr.  iu-ö.  (ZS^j^  ü.)  üruxelles,  Leroui. 
Mayence,  ScUott.  1836.,  i  J  6  i 

VaL  mi»  189»!  Bkaa^aa., «  TUfw    Qr« . 

III.  FiTM  (Cb.).  «T-  Coniadtoiiaii«  mr  1«  via  d«i  peaplaa,  rar  Ii»  kuli* 
tadona  de  letira  diff^rcns  Agea«  ei  en  partioiiljcr  sur  celles  du  peuple  frao* 
fda  k  aott  «itrde  daoi  k  ^canttre  de  la^iberU.  Ia>8.  (31 '/«  B.)  Pirii.  7Fr. 

17.  (TiSrle.)  ^  ConeapondaAce  et  relidont  de  /•  PSMe  avec  Bm- 
parte,  pieqder  coniol  et  eoiperaory  peedant  ene  anadaa.  (1802  k 
tum  parhatear.  8  Tab.  'I0-6.  (75^4  B.)  Paik.  8t      50  c. 

18.  (GayO  —  Le  Chevaüer-de  Gaaeile.   Op^ra  comiqae  en  trois  ada^ 

nlea  de  Mine.  Sophie  0Mfff  aiusique  do  M.  Uefontaiichel ;  repr6«enl4  itf 
i^&tre  de  l'Op^'ra-Coiiiique,  le  6  aoAt  1836.  la-8.  (3%  B.)  Paris. 

19.  ctueiin  (E.  L.).  —  Madeleioe  la  tepentte.  Reaiaa  intioM.  2  toü. 
In-8.  (47%  B.)  Paris.  15  ft 

20.  Hiätulre  naturelle  et  iconograpliique  des  insectes  coWopteres.  F^f 
F.  L,  Delnpnrtc  comte  de  Caateiaau,  et  H.  Gory.  Livr.  1  ä  10.  In  ?. 
(16 B.  u.  53  Kpfr.)  Paris.  Jede  LieL  mit  .color.  Kpfm.  6  Fr. 

Alle  5  Wochen  soll  eine  Lief,  crgebeiaeii. 

21.  Jacob  (P.  L.,  bibiiopUie)*  —  Pr^meaados  dana  ie  TieaxPnrH.  In-I' 

(UV,  B.  u.  8  Ki.fr.)  Paris.  ,    6  Jp'x.  50  u 

22.  Iiaborde  (Comte  Alexandre  de).  —  Momimens  t!e  la  France,  clasjei 
chronolo^i<(uement ,  et  coasidcr<^s  soua  le  rappori  des  faits  hittoriquei  et 
i'^iude        arts.  Livr.  45  (et  demiere).    In-fol.  (ß9  B.  u.  5  Kpfr.) 
Jede  Lief.  13  Fr.  Velinpap.  SO  Fr.    Mit  Abdrucken  vor  der  8üirifc  50  Fr.  1 

2ä.  JHaaay  (l£ugene  de).  —  La  üiie  d*im  ouvrier.  3to18.  In- 12.  (25".  9  } 
Pari«.  7  Fr.  50  G 

24.  MoU^re*  —  Oeuvres  de  etc.,  avcc  les  notes  de  tous  les  comm^ffa-  , 
teurs.  ^mo  Edition,  publice  par  L,  Aimd  Martm.    T.  IIL  la-8.  (43 
Paris.       (V^l.  1836,  Nr.  uZn:)  ^  | 

2&;  Uoreau  (MUc.  KUse).  —  &dves  d  une  jeune  filie.  Ib-8*'  (1S% 
Paris.  •       '  '  7  Fr- 

28.  (Morel.}  ^  La  rdritd  rar  PifralaClMi'  de  Bladura,  dadM  * 

Barry ,  oa  lei  Mena<mget  de  Deuu  ddveilde,  aahrle  de  plnieiMi.fttMi  ti 
decoaieaa  foi^  #enrir  Ii  la  biographie  des  fem  de  Nantes,  par  ly««.»  üprrl) 
datlaar-adleela ;  avec  pertrait  du  traltre  ;  augmeocde  de  i*Hene  qui  Ürr^ 
ttoe  femev  Qar  rictor  aw§o.  Ia-8.  (14  B.)  Paris.  4  Fr. 

27.  jprivat  (Baprit);  ^  Lattea  radalei.  ]>e  la  CUr.  la-8.  (20  /4  ^ ' 
Paris.  .  '     ;     .  *  7>r.50«^ 

'  88^  Raczynski  (Comto  AÜuuiaie)«  —  EGstoire  de  Part  moderne  en  AU^ 
negae.  T.  L  Dnaseiderf  et  lee  pa/a  da  iUüa*  Braniaa  k  Vum,  b-  * 

* 
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(Mi,}  AmtlSiiäüeke  iMenttiri  29-^40.  11 

(41  B.)  Parb.  Preis  toH  AUa»,  iier  binnen  Kiirepni  <  r^cheiiien  mA[  100  Fr. 

Mit  Alla»  ttut  i  litnes.  l'ajjUr  1^0  Fr. 
.  29.  Eaumer  (Freiltric  de).  —  La  chute  de  la  Tulo^^De.    Tratiuit  do 
rallemand  »ar  Charles  Fortfier.  In-8.  (6  %  B.)  Paris, 
fit  MrtlH  Mrrroa  aock  «Im  A^igato  !■  4. 

80.  Ricard  (A.).  —  Corome  diidit  Itt  boniies  tdia!  Pft«t«rt»es  poptAafm. 
4  irorla^  lA-lS.  (36       PMla.  1<  Fr. 

dl.  lUTsrt»].  in^tei  de  etc.,  frfTie»  4«  dm  difCoiirt  «ar  1« 

pluloMphie  aoderne  «t  aar  ]•  fouT^aifteM  dn  fiaupl«.  Il^  (l6  B.)  I^rii. 

tt.  U  ftoitfaiw  d«  tatfae  1a  duchcase»  publik  pour  k  prettl^e  d*aptli 
ie  manuscrit  anique  de  fa  bibtioth^ue  royalef  ta  O.  F.  4c  Kirfomit. 
Iii-IS.  ni  B.)  Paris.  S  Fn 

T.  IV  der  Kornns  dm  dorn«  pairt  de  Firaace. 

Sf-HTilaire  (Tsidore  GrofTroyV  -—  HUtoire  pi^n^rale  et  particuliere 
des  anoiiiaiies  de  l'or^rani>aii<>i>  <  liuz  Thomnie  ei  rUez  les  aaiaiaux.  Oiu  rfi^o 
romprenant  les  recherches  sur  ies  caractercs,  ia  classihcation ,  i  iiitiuenc<^ 
|ph^;!»iulogique  et  patholo^iquc,  ics  rapporti  ^^n^raux,  Ir  .s  lui§  et  les  cuiues 
des  uionstniosit^ ,  de^i  varietes  et  des  viceä  de  cunforiimiioii ,  ou  Ttaitc  de 
tdMiologic.  T.  II,  III.  (75  B.      AOas  %  B«     8  Kpfr.)  Paria.    16  Fr. 

Alle  8  Bde.  aut  h  Kpfm.  27  Pr« 

S4.  TouAaard-Lftfoaa»*  —  Sooreoira  d'un  demi-ai^de.  Vie  pubUqve.  etc. 
f.  V«  VI.  In-8.  (52  B.)  Paria.   15  Fr.      (Vgl.  1856,  Nr.  »19.) 

89.  Tidoca  (E.  F.,  «B-sM  de  )a  pofi«e  de  eAretd).  —  Lei  Toleurs.  Phy- 
siologie de  leinri  ■eeuw  et  de  leer  iangage.  Oamge  qui  ddTaile  lea  Mea 
4e  tew  lea  firipooai  «fc  daidii^  k  deveair  le  mde-niqBUB  de  ieea  lea  liiiiBiCea 
«eM.  f  veU.  In^.  (47%  B.  e.  1  Poitr.)  Park.  15  Fr. 

m  Wftlalk  (Vieottte).  —  TebictB  dea  ttlaa  «hidtieBMt.         (85 'A  a 
I  Kpfr.)  PkiM«  4  Fr. 


SHOUSCHB  LITBRATUB* 

27.  Bury  (Lndy  Chn Hotte).  ~  Flirtatlon.   A  novel.   8vo.  Paria«   5  Fr. 

BaudryV  Colliinion  ol  aacieut  ainJ  oiudcrn  British  autfanr«.    Vol.  CLV,  % 

38.  Combe  (George).  —  KlemenU  of  phrenology.  4th  editioa.  12fnu. 
London.  6d 

39.  Craigie*  —  Kiemeata  of  Uie  practica  of  pbysic.    Vol.  I,  8^o. 
Loodon.  läs  ' 

40.  (Jalal-Addin»)  —  The  liistory  of  tlio  t<'ih|)le  of  Jerusalem f  translated 
frufu  the  Aiabic  MS.  of  the  ]n\t\m  Jalal  Addin  <ii  biüli.  Wltb  notes  and 
lüsaertationtt.    By  James  Hei^uoiäs.  bvu.  Luudun.  • 

Hcrauegegebaa  oatar  AalMcat  das  Orisatal  Traatlatioa  Iraad« 

41.  The  Ufe  aod  persecaiiooa  ef  MarCu  Booa,  an  'eTangeßcal  preaeber. 
Profli  tbe  Gernais  by  C  Bridge».  ISbo.  London.  7a  6d 

45.  Mlcrograpbia:  eaaeyi  en  «lieroacopes,  hy  C.  Qwfkig  «ad  jI«  PHHkttrS. 
8«ab  tieiideft.  8t  6d 

43.  Mii.  Maberly;  or,  tbe  wofld  aa  it  iwttl  be^  8  i^  Pest  8to. 
Lenden.  4a 

44.  Okey  (Charles).  A  conctse  digest  of  tbe  law  usage  and  custom 
affectitig  the  coiamertM  mud  «IHI  lotarcoiiffae  ef  ibn  iabyraili  ef  ikmt* 
BfliaiD  iad  FraM  M  aMaa,  mtlk  oonaldmble  adfitiena.  8fe.  Pwia. 

9  Fr.  58  e^ 

4ft.  The  Solace  of  aoag:  ebort  poena  aafgeated  by  acenea  Hrited  en  a 
centiaental  tonr,  chiefly  in  Italy.  [Whh  18  engniirbvga.]  8to.  London.  14f ' 

46.  Terentli  Comoedlae,  can  nutla  Tarfdrom  et  Zelmii,  cttm  J,  A.  OF«r. 

Bvio.  LeodoB.  16v 

.  — .  -  
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la  Jt$$itäMduci0  Lüeratur,  47^W.  i,M  1^ 

iTAUMinaen  urmA^au 

47.  Baggiolini  (Cmti^bro)«  >—  Stack  polUica  e  religioia  di  VercellL 
Vol.  1.  ln-8.  Vorcelli.  5  L.  4  c. 

Barbieri  (Gnrtnno).  —  Notizie  l)lo(:rafiche  di  M.  F.  Mallbfan,  rac- 
,  oolte  e  pubblicatr  <ja  ec.  [Coii  ritralto  lito^r.]  ln-8  ^r.    IMHeoio.  2  L 

49.  Bio^rafia  degli  Italiaiii  iiiuiitri  ec.  Compilata  ec.  per  cura  del  prof 
Bmilio  de  Tipnldo.  Voi.  II,  fasc.  4.  Vol.  III,  faac.  JL  In-8.  Veaezia.  ie- 
des  Heft  2  L.  61  c      (Vgl.  1856,  Nr.  2674.) 

50.  Campiglio«  —  Storia  generale  dell'  Italia  ec.  Vol.  VI,  In- 16,  Mi- 
lano.    1  L.  74  c.  Fein  Papier  2  L.  17  c.       (Vgl.  1836,  Nr.  2444.) 

51.  Comolli  (Giuseppe).  —  Flora  Comense,  disposta  ^.ccoiido  il  si^tem» 
dl  Linneo.  A  comodo  dei  medici,  degli  2>pesiaii  e  dei  diieUauü  nelle  c^or- 
tioni  botaniche.  Vol.  III.  In- 16.  Como.  2  L.  84  f, 

52.  Coppola  (Leonardo).  —  Su  i  aalaiii  o  m  i  bro  accideiiU»  tfaUato 
di  eo«  In>8.  Palermo. 

5S.  Dandolo  (Tullto).  —  Scbizzi  di  costami.  In-16.  Milano.  3  L 

JJiblioteca  scclta  di  opcre  ItaHane  antiche  e  moderne.  Toi.  CCCLIV\ 

54.  La  Kcale  galieria  di  Toriiiü,  illustrata  da  Roherlo  d'Az,cylio,  Fase  III. 
In  iüjliü.  Torino.    12  L.      (Vgl.  1886,  Nr.  1T14.) 

55.  Gioja  (Mekhiorre).  «—  Nuovo  Gdlaieo.  £dizioa6  riveduta  c  cur- 
retta.  Con  ritratt4>  deU'  aatore.  In-16«  Bülano.  3  L.  60  c 

BlUMm  M*lia  41  oporo  UaliaM  aaflch«  •  Bodtna.  VoL  OCÜUIL 

Si.  Huitori  (Pnuiceseo).  —  AnDOüaioü  praticha  aulle  principKfi 

htttie  deUa  vaginale  e  del  taitioolo,  tirnttate  nello  spcdale  militare  genank 
della  Triniti  nella  sala  diretta  da  ec.  Seguite  da  coii^iderazioni  au  la  oe**- 
dizione  patologica  del  tetano.    Per  Lmgi  Ricoardu  In-8.  NapolL  2  Li.  12  c 

57.  PropOita  di  alcani  cambiamenü  nella  tattica,  richieiti  dall'  •^ecoo 
aisteiM  ^  gaemu  £Cod  9  tavole  litogrj  Ia*8  gr«  Vacallo«  4  U, 


It  0  t  i  ^  r  n. 

BOoberverbote.   Tu  Baiiemt  „Buropfitche  OaheinmMe  om»  «^.^^^ 
Birten'*  (Hamburg,  18^);  ^^l>tT  im  Irrgarten  der  IMie  henuatnuMMe 
Cavalier  oder  &äe  wid  LMbeegeschldite  onet  TotnehiDeii  Deutscbea 
Adel". 

Auotionen«  Am  23.  Januar  d.  J.  beginnt  in  Frankfurt  a.  IM.  rinr  tob 
O.  F.  Kettemheil  (früher  J.  C.  Hermann'ache  Buchh.)  veranütalteto  Bütiier- 
Aucüün.  —  Am  SO.  Januar  u.  den  flgdn.  Tagen  d.  J.  soll  in  Heiii»»tedt  6ie 
Bibliothek  des  verst.  Prediger  Goinpf  in  Eimersleben  versteigert  werdtii. 
Kauloge  sind  durch  die  Ffeekeifea'sciie  Bachh.  so  beaiehen,  welche  aiK^t 
Auftrtge  ftbenummt.  —  Die  Ton  dem  renL  KlrelieiirmUi  Dr.  CkulzMt  m 
Kldedieini  nachgelMieoe  BiUiothek  mrd  am  6.  Februar  «u  den  flgdm»  Tagm 
4*  J.  daselbst  dfreaiUeh  verkauft  werden*  Der  Katalog  ut  dntch  die  QenM- 
Wi^iche  0aelüi*  sn  beliehen. 


}0r  Dnrch  ^e  BuMamdhmg  fikr  imümikg  ftnd  tmOHmiMm  Fiipufai  ven 

Ayenarius  &  Friedlein  (sonst  Romtmge  Hre)  la  iUeipzig  sind  sowol  alle 
in  der  «^Bibllegniphie  fiir  Deutschland"  angezeigten  Böcher,  Zeiuchriftea» 
Kataloge,  Protpeete  n.  i.  w*  all  nneh  iiiere  Wecke,  nanentUch  aber  die 

der  aiiilSndischen  Lltezatur 
sn  mflgüdiit  biliigea  Preisen  au  beziehen.  M  RtdnfiSm, 


Hwnif.:  B»  jLT«Miiii8»---Dnifikn.YeringTnnF«A«BKOoUuniainl4evmg^ 
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DIB  LXTEBATUB.  DEUTSCHLANDS. 


nett  (rscbttnrne  )!Ocrke. 

■  « 

le  mH  «.  bmlcbaeten,  •«nrt«  Pr«l*«  der  auf  fIbWeHplioii  PflatBcraHMi  Mgtici«* 
lum  ü4m  im  Bt^km  iMMbgiMtiiMi  Btelicr  m^tm  Um  antlMtf e mw TMlar Mhi wwdM.) 


• 

88*  Kimmim  Actoram  acadenbe  caesarea«  IjaopoUbo  -  Carolina«  na<* 

Steina  Allcuin  fosiiUum.  Cum  tabulis  litbo^raphlc 's  XLIV.  —  Auch  n. 
T. :  Verhandlungen  der  Kaiserliehen  Leopoldinisch-Carollnischen  Arademie 
r  Naturforscher.  Des  17ten  Bandes  Supplommt ,  enthaltend  die  fossilen 
rrnkräuter  von  ff.  R,  (iöpprrf.  Mit  44  Sti'iiulmrktafeln.  Gr,  4.  (xxxii 
412  S.)  Breslau  u.  Bonn,  Weber  in  Comm.  1835.  Geh.    '  n.  Ö 

Nora  Acta  vKj«>ie«».iaeiHr4i  etc.  Vol.  XVIU  p.  1,  EbmiwM^  1186,  a.  0TUr,  COG«  — 

I.  XVlL'p.  9  fit  Haea  alabt  aneMeaea. 

)0.  97cue  2rnnalcn  bcr  tO^ccftcnburgir^en  8anbn)trttf4aft0fOcfeaf4aft.  XXI. 
(rg.  mn.  It  ^cfte.  8.  (iHed  tt.  Std  «frrft:  1^  mit  Sak  u.  lit^. 
i^tib.)  8{og0ct,  £)(t>(r(^  «•  (Somp*  2 y 

II.  TCITgcmeinec  ^nidgcv  wil  9totionat;;e{funa  bcr  2)eutf(i^en.  3<4f9*  1BB7. 
)action:  Dr.  3.  gr.  4>enn{cfc  unb  §.  ö.  öerfcr.  2  »dnbe.  [(Scßen  ÄöO 
n.  'A— 1  IB^n.]  4.  ®ot^a ,  SScctcr.   4         {$ß%U  mS,  9U.  477.) 

»2.  SZeucd  Xt(i^iD  für  9>reu|if(4eg  ^c(!^t  unb  S3crfa^ren,  f»  n>fe  für  ^ratf(ie< 

ratrec^t  u.  f.  n?.  Stcr  SaDiq.  4te6  ^cff.  (»r.  8.  (vr  u.  @.  501—666.) 
Imberg/  ^Rittet.  18S6.   n.  16  y(      (ä^gt.  18Sß,  9?r.  6426.) 

Ö.  Tffta«  Sur  Äunbe  frember  SfBclttf?ci(c.  3n  Scrbüibung  mit  SReiren  ^er« 
ü^crtfbcn  i^on  7fu(]tif^  Pc^ralb.  1836.  Stcr  S^anb.  ^fr  1  [litf}.]  Äarte  unb 
itbt'arapbiccn.  —  itcr  Jöanb.    SO?it  1  [Utt).J  iöilbninc  bcä  €5cüman •  "»pafcjja, 

4  2fbbi(tunqen  ?ur  SReff«  nad)  Äurbijlan.  £cj:i!on«8.  {SiO,  29^  BtutU 
t,  &äiäbU'6  ^aia^ö^Qfjrpcb.  C  3-  o  ff  S  ^ 

I_1V$  •         II  Olr.  ~  Sgl.  im,  9lr.  TfBl 

4.  IBecfer*^  (Äart  griebricfe)  SBettgcfd^idjte.  7te,  oerbe|[crtc  uab  »crmc^cte 
()<i6e.    •f>erau<9(9c&en  oon  3«  ®.  €oc(cl(.   SRIt  beit  Cortfe^ungrti  l^oif 

05.  SO&oltmonn  unb  St.  7f.  9lci|et.  9te  [5t»  Bb.  IM  Sief.  (Sr.  8. 

1—192.)  SBcrlin,  :DuR(IC(  II.  «^Rlblot.  1836.  iSM^  Ii.  8 

Jötdttcr  für  ^anhtl  unb  Snbuflrie.  2t«r  3a^r0.  18S7.  104  9?rn.  [*A  »eiv] 

4.  Pcfpjfg,  @.  jffiiganb.   ^  ^  8  (Ö9I.  1836,  Sir.  49f) 

^.  rftcratifd^e  unb  Äritifcfee  ©Idttcr  bcr  fSbrUn-'^aU^.  herausgegeben  von 
:^ai  b  v^cn  »^o^flrup.  SWcbiqirt  eon  ^.  9Jiebour  unb  Siatfy,  l>r.  ßubs 
;.  loUr  3abt3.  1857.  156  9>rn.  [^gn  ]  O^^.  4.  ^Kunbucg.  (.^Ib  ia 
im.)    II.  10  »f      (SgU  1856^  Sit.  495.) 

.  Jalur£aiis.  2 
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V7.  S31dtter  fik?  llttranfc^c  Untrrhaltung.  ^ttQUiqtbn:  -l^eiRiid)  SBrotf^ 
(autf.  Saf^r^.  1837.  iBdnbe«  966  Eco.  [V,  S3an.]  SJlit  ouUn  Sciia^. 
®r.  4.  e€ipji(i,  ffiroctbau§.    n.  It  ^      (^Jgl.  1836,  9?r.  497.) 

■  S»8.  ^{0(f  (24ibrec^t,  2tmUrat!j,  2)tr.  b.  .^rebit:5naUul6  für  e4)lf5M  u-)«  - 

^en  ^egenftdnbi  btö  2C^4:i;baucg.  Sie  mii  hm  neueflen  6rfatinm0(n  ocrmti^ac 
2(uflaftc.  ®c.  4.  (XVI  u.  376  @.)  SBwdlau,  ®.  ®.  Äorn.  *if 

99.  IBaUifc^e  ^gtüttjcn  für  dletfl  unb  v^cr^.  2tcr  !3a^)r^?.  18i7.  Sfcbacfm: 

u.  t).  (SofTtl.  1  3  /  Ii  /  18^,  s^c.  986.)  '      ^  ■ 

-  100.  Bodz  Reymond  (F.  H,-).  —  ©faatßwcfeit  unb  35?enf*cnbittoö 
timfaffcnb«  )^etrad)tun9eR  über  bte  jt^t  aU^cmrin  in  (Europa  imtcbmen^c  9{Ah» 
na(«  ifnb  '»priuaJ^Xrmut^,  ibre  Urfac^cn^  iijct:  golgen,  hie  «DJittel  ibr  a^.ubei^ta, 
unb  bcfonbeig  tliv  t^cr^ubeuatn.  Ijlci:  IBüli^.  SRit  1  Sit^ogi;ap{^ie.  (ät:.  l^^i' 
tr.  396  ©.)  95crlm,  loyia-.  Ö)^^.  1^20/ 

2)ur(t)  IbnaMuff      Ißfn  mMI^I  man  fu^  ouq  )tt  ber  bcs  fotflcnben  «erbu^iii^. 

101.  I86i;f€nbiatt  fh  Uü  iDltttfd^  Su^lKMbet  unb  für  bie  mit  i(ni  «noonUa 

Öcfdjdftg^irfigc  ^trau^c^ccicben  oon  ben  SDeputirtcn  M  SSereinö  ber  SSuc^Wn^-t: 

Sagtet.  1837.  leu  .um.  [L~.2S3dn.J  (iii;.4.£et|)|ig,$«}<^b«^itt(2u)mm.  u.3^öx 

m.  BUchele  (Dr.).  —  «Dcutfc^e  a3aterlanbö!unbe.  Qtn  ttnb.^^H:i!: 
unb  für  iDcutfdjlonb  u-  f.  xo.  3tc  Cief.  3»it  1  6ta(?ljH*.  OJr.  8.  (©.  i-v 
^»84)  etuttflatt,  äRtcder  tu  Qomp.  las^  JMh  U     (ffak  la»^  Ks*  itti) 

'  m.  ts^l^iTtS)  ^(^'«rp  nn^n  jDi(  vier  iw^  pomi^  M^cr  Uc  («^ 
fUMft*  füki  S^racliteo.  9{ad)  bem  maforet{fci)m  Zmt.  üxati  \a 

Stcbacticn  oon  Dr.  3unj^  iibcrff|t  eon  ^f).  "JCinbLim,  Dr.  Suliu^  ^utf:, 
Dr.  93?.  ©ac^«.  Ifte  eicfrrung.  [Umfd)lagaitcl.]  ®c.  8.  (E.  1—96.)  SBu'-n, 
Seit  0.  <Som|).        @ubfcc.«3)c.  füi;  baöOlana»  in  6  Eief.    2 jBelin^.a.  iif^ 

'  (^rt  Srtebrid^,  a>t.  b.  ^^ilofl  u.  ^JM^  «^f^^  u.  9tcb.«f^ 

^of.'s«  itiaMIt^^^d)*  —  ^er  9}?inrc^  nac^  bin  Mffiycbenen  Letten  feiner  ^^atof 
ober  Äntt)Vopo(o0ie  für  bo«  ^cbilbcte  ^publihim  u.  f.  w.  4te  70»tf),  iDer  äktuaf 
M  Erbend.  O^C-      (0.  ^^6\9  mit  1  Äpfrtaf.  in  ^cf  )  ©tuttprt,  »dl». 
®cf).  en^fcr..i|)r.  für  b.  4te  u.  5rc  Kbtt).  1     W  |f 

105.  ^Uff  (3»  C^l  iv  ^Vl^rer  bcö  ^etdjneuß  in  iBern).  —  'Jfnieftuog  ittiB  crfr^« 
Untcrridjt  im  3ctd)nin  füi  ^Priniar*  unb  @efunbarfu)ulen.  ^in  ^nbbu(i^  rs« 
^(^ter  unb  fol^e,  bte  bc6  ^ci'c^nenS  untunbig  ftnb/  fi(^  felbft  uab  aubiii  barJi 
unteriid^ten  loo^rn.  Ifltr  3ai>i:egeurg.  ^it  7  Utf^odra|)^imB  ^tUro.  dr-  ^ 
(312  ®0  Sem,  S^fc^er  u.  6omp.  1839.  i»tt)^  a.9y 

lOfi.  (Zentral  ^SBlart  fau  ^ mi fifdfje  3uriflen.  [Iftcr  aa^rg.]  1857.  9?ebüi«t 
9on  ^.  ^.  ^iauer,  biebcc  ^ciau^g.  bCS  ^tttog.  52  ^a.  I^"; 

ij^v*  4.  JBerlin,  *^{rfd)iuülb.  n.  4  f 

101.  Phannacculijiches  Central  -  BlatC.  8ter  Jahrg.  52  Nni.  [ßgn-l 

Beilagen  u.  Kupfern.  Gr.  &  ijoij^zig^  Vom«  tu  S  >f  U  ^ 

Vfl.       Nr.  ew. 

108.  Polytecbnix  lips  Central  -  Blatt.  3ter  JaWg.  1887.  5i  Nrn.  [B|B.] 
Mit  Beilagen  u.  Kuuferu.  Gr.  8.  lieipzig,  Voss.  u.  ^  ^  Ii  ^ 

Vgl.  1836,  Ni.  «6. 

.  109.  Co u V eraatioM  - Iiexicon  ber  gelomntten  Hn\^  nah  ^au$n?irtt[4aft  Mit 
hm  mit  beibeu  in  B^thMbrni^  fh^m  (Senxrboi  «üb  ^^ölfln^ifFniM^^'' 
BcoMtci  9on  fi^m  Smine  ton  tonUrtitm     gMctiiciy  tutiigigrtni »»» 
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—64.)  ©logau,  Jpnnming.  ®e().  4  ;)if 

Die  foI()rnbcn  rtwa  35  —  40  Sief.  foUen  8  fBgn.  Hart  mrrb€n  unb  8  G^r.  !o9m.  iD4# 
j3erl  foH  Qug  7-8  »bn.  a  40  »gn.  tvjleften  unb  in  2  Safttfn  »oUftinbia  fein. 

110.  Das  lualerldcLe  und  rumautUche  Deutschland  u.  »,  w.  lüte  Sektion. 
>ie  säcbaiiche  Schwds  tod  J.  TnrnMiz  «dt  flO  StahUticben.  5te  Lief. 

(8.  89—112  u.  S  Stablft.)  Leipzig,  Q«  Wigand  (Bxped.  n.  s.  w.). 
>•  J.  Geh.  Sobtcr.-Pr.  fOr  &  5t6  bis  lOte  Lie^  ml  t  Auf  cliiiief.  Pap« 
uStf     (Vgl.  1888,  Nr,  «07.) 

111.  SoemiljH  (tB*>  —  fSincta  tbcc  SDk  eM6n{de  bcr  3oitt<6ttra. 
8eM4t  von  tc  ,8:  (108  e.)  Bettin,  9UcoIai.  <8^*  14  ^ 

112.  SDorf|f{tttii0.  SOfict  So^tg.  1887.  mt  Bcboaecn  [Sitteatgenibtatt].  Qfo* 
tn  800  Htm.  [Ys  80n.]  4.  ^^abtoefKUtfrii,  SttffMi^        -   n.  i  $f  iS  gl 

SßQl  im,  9U.  612. 

113.  2(U9emetne  encpftopabte  ber  SBifTenfc^aften  unb  fünfte  in  alpt)abttx\d)tt 
feiere  oon  genannten  ©(^nftjlcUern  UavhdUt  unb  bcrauß^jeciebcn  »on  3-  0. 
Er  [d)  unb  3-  &•  ©ruber.  TOt  Tupfern  unb  (ä^avUn.  ©rfte  ©ectton  A  — G. 
^aau^gegebcn  oon  3»  @-  Ö ruber.  28|lei:  Zt)tiU  Drus  —  Dziewonna.  @r.  4. 
^2  J©.  u.  1  lU^.  Sof.)  eeipflig,  »roct()ouö.  1836.  ^art.   3eber  Zf)l.  im 

€ubfcr.s|)r.  n.  8     20  y{  S3elinpop.  n.  5  »f  JJrac^tauöaabe  n.  15 
Sgr.  1836,  v}tr.  2496.     gif  »cn  2(ntattf  ttf  manm  abff  elan  SlciSc  »0a  SIcttra 
werben  feftt  billige  SBfbtngungen  )ugrft4)eTt. 

114.  '         3tt?nte  eection  H  — N.  ^erQUÄflegcben  üon  2C.  ®.  4>offraann. 

3ter  Jl^ett.  Hvpha  —  Hyzne.  S'Jacfetrdge :  Hangen  —  Hystrix.  I  —  JacoM. 
^r.  4.  (IfleTtbH-:  78  0.  9ia(^trd0e:  ©.  7y  — 260;  2tc  2Cbt^.:  226  e.) 
jfcbenbaf.  1836.  @art.  n.  8  1^  20  ^  n.  5  1^  n.  15 

Ijlet  bi6  ritit  Zt)l,  (Sbcnbaf.,  1821—15. 

115.    ^Dritte  ©ection  O  — Z.  »herausgegeben  r>on  SK.  ^.  6.  S5ieicr 

inb  8.  g.  iCdm^.  8ter2()ett.  Ouabash— Ozzy.  Siac^trdge:  Obajj— Ozodicera. 

Pachnamuni».  ®r.  4.  (Ifte  Zbt\),:  240  @.  S^ac^trdgc:  @.  241—440,  2te 
Cbtb.:  59  @.  u.  1  lit\).  Äaf.)  öbenbaf.  1886.  6art.  n.  8  ij&  20^  n.5     n.  15// 
8gL  UMr  91c  tut.  . 

118.  Cii0dtee4t  G(te9ii|ifii,  e«iNt  9)afni).  —  itutMefaftf  0atnlanb<« 
Bcrc^t^tc  oon  bit  Qctctt  btt  auf  imferc  Zaq^  fär  Säuernd  feolN  *€WtiiUii.  Stt, 
»ajbfflcrtt  «Hb  bcnnetftc  Xiiftade.  8.  (86  e.)  9^f(M,  XBinfler.  Qk^.     t  gl 

117.  2)cr  anmit.  SMttcr  f&r  6ffenttt(M  8cben  unb  SBirfen.  IStcr  So^* 
1887.  {)eraugdeber  Dr.  ^v.  Olci^.  156  9?rn.  [V,  SBen.l  Vr.  4b  TSXMm^ 
Sjcpcbitioii  bft  ^emitni.  n.  6        (»9^  1886,  5l4) 

118.  2)ie  (Soaii0Cl{cn  »{e  f!e  Mit  ben  Dter  SDaneelffhii  lOtattbduö,  iOtarcu«, 
Nuai  tmb  So^^anne«  gefd^riebcn  morben ,  ncbfl  ben  8ect{onen  unb  (Sptfteln  bie 
Ml€  3a!)r  ^inbur^  in  ber  fatboli'fd^cn  jtirc^c  gelcfcn  werben;  jum  @cbraucftc 
?er  Sefef^üler.  Cum  licentia  Ordinarii.  21ilc  unüirdnbertc  Auflage.  —  Unb: 
.'fctioncn  n)clc^e  burc^  ba«  ganjc  3aJ)r  in  ber  fatJjolifc^en  Äirc^e,  nebfl  ben  (goan« 
^ciitn  aud  oerfc^iebcnen  SBütj^ern  ber  bcilig^n  ©d^rift,  »orne^mlic^  ber  (Spiftetn 
>er  3(pofteln,  gelefcn  luerben;  beßmegen  eine  folc^c  Cection  gemeiniglich^  bie  @pxe 
^el  genennet  R>irb.  @g  »irb  nad^  jcber  8ection  bad  baui  gel;6n9e  @tüct  aud 
.tm  Soangelto  angeictget.  8.  (iltui  u.  868,  224  @.}  ä3re«lau,  SS.  (8.  'J(ctit. 
1886.  3ufatiiinfn.  n*  11  >if 

119.  Flora  Germanica  exnocata,  ahre  Herbaiiam  normale  plantamm  ae-* 
lectamm  oriticaronm  in  Gemania  «te.  nnseentiaa  eto.  corante  Lwlovio» 
BficAaibiidL  Contnik  XIL  FoL  lipdae,  HoMilcr.'    In  Bfappe  n.  6 

Vgl.  1886,  Nr.  1251. 

120.  Förater  (Dr.  Fr.).       Das  Denkmal  Friedrichs  dea  Ciroiian.  Bin 

Bericht  über  die  auf  Befehl  8r.  Majestät  des  Königs  von  dem  Professor 
Kriuch  angefertigten  Modelle.  Vorgetragen  an  dem  Stiftungsfeste  des  wiKsen- 
scbafUichen  Knnstvereins  am  15,  Oktober  1886  von  etc.  Fol.  (13  S.  u. 
1  litli.  Entwurf.)  Berlin,  Kühr.  n.  10  / 

121.  Smitt  (SsnOi^        <&i)^ie^r  u.  9>fr.  lu  ^wa,  fpdtrc  9Mor  ic  |u 

2* 


Digitized  by  Google 


19  Deui9cli€  Liieraiur,  122— Sl.  (Jll) 

«MM-  —  IfKjcwdnH  unb  »rtHl(^n^u;c§  Äat^oltf^e«  ®efanflM,  »win  «cce 
iMfflti'd^e  Cicbcr  ju  |fab<n  finb,  ircldjc  SXoröenö  unb  Tfbenb«,  in  bei  ^ttt^t  tci 
ber  f^cilioeh  ^ctTc,  j^ur  ^xit\%t,  bei  ^rc;cfficncn  unb  üUcn  Z^zxkn  bc^  ©cm<* 
Hcnficg,  an  tcn  gcfltancn  bc^  ^cnn  unb  bcr  4)ei(t9en  ®cUc§i  fö  irie  audj 
•4)au<'c  ^^:  tcr  ^ainit,  in  allcvdi  Umfldntcn  unb  ?rZ6tf-cn,  bcfcnbcrt  bei  »«arib« 
nifTrn,  ium  Untiiiic^t,  Zxc^  unb  j^ui'  Erbauung  frcmniec  Beelen  0ebtau<*t»CT. 
tcn  fön««.  Sttuj  ÄufiQöc  8.  (28  @.  ct)nK  ^pag.  u.  292  ©0  »irtlau, ». » 
Äorr. 

12?:  J^cr  griimüt(nae.    ßtn  Unter(;aUunögblaU  fic  geMlbete  «tfcr.  MJir 

lin,  ^lal)uTd}c  )i^ui;^.   n.  8  ^      C^ögt.  18S6,  9?r.  618.) 

123.  5fdc«  (Safcb  gdcbndj,  SDr.  b.  9)f>U.  «Dieb.,  (?eb.  ^fr.  a.  o  ^roU 
Tb^f.  u.  SKatbenu  ju  Snia  k.).  —  ^^^t'^^J"*  bir  ^ft)a)iiü^in  ^nt^)roj>ologu  wc 
bcr  8e^re  üon  ber  Statur  M  nicnfcijiidjtn  ^iiiKi^.  ifter  Saab,  zte  vcni^ 
unb  oerbeiTeitc  Tlufloac.  ®r.  8.  (xii  u.  Sl«  ©.)  Scna,  Crbetr.       1  f  b^ 

124.  (k^cl^d  (X.,  m^.^'^ix.  a.  D.  ic).  —  2)ie  «Redete  brr  «ut§beft$tr  gian 
bic  l'antHtafi  auö  bcm  ÜJrunbcic[cö  entipictclt,  alS  notbw)fnbiv3cr  SJadjtwfl  F 
eojrift:  ;,ui;et  bt€  tiefe  S3ci[d}uitun(t  bcr  Slittcrijuuti"  nib|l  einer  XnUa^* 
Aufnahme  lei^tcr  edjrtft  bei  bei  iHiceiiun  fiSc^brbe  betwffenb,  WH  tC  «r-^ 
(vi  u.      e.)  S5rc6lau,  eiucfait  in  (Somm.  ©rt« 

83g(.        9tr.  IHM. 

1  125.  ©tl  büu'Ö  ©ci^ic^rc  bcö  J!?cifaUtÄ  unb  Untersänke«  brt  tbrniW«  Btf» 
reicbt^,  nib\t  cimr  bicaroplpiWen  ©eiac  übet  bin  «etjttlfct.  ©eutfcfte  7(uS5j:t 
tu  einem  SBanbc  wn  Sobann  ®|>orf*iU  Mit  dem  pith.]  P<>^raaJ^ 
Verlassen.  (Ute,«.  Uu  Cicf.)  e^mol  ßr.  4.  (lxxx  u.  0^.2241-265 
Xipbabet.  «eaifter:  e».  2637—2686,  e<biuij  beö  SBcrec^^  ecf-;t  v  D.S^jßi; 
oiefN  eubf(r.«9r.  n.  i  ^  8     eabe<i|>r.  bei         ^  i 

»gl.  1836^  9lr.  &32S. 

•t>on  1792  biö  löl5  u.  f.  w.  4fc  u.  5te  Eitf.  ör.  Ö.  W— 636;  ©d^jiF' 

127.    Cebenös  unb  0ecmcrutu^^3claiic^tc  Sefcpb'S  II.  u.  f.  »•  ''^^ 

fBanb.  2t€  u.  Stc  Ciff.  öic.  8.  (ig.  i^i/  — 384.)  (©tuttaart,  Sücger  u.  mh 

128.  Hall  (Dr.  Marahall,  hchro.T  der  ihcorct.  u.  prakt.  Med.  etc.).  — 
Bhitenlzichiinc ,  vön  etc.  DcuUcU  bcarbciLel  von  Dr.  //.  Bressler, 
Arzte  Iii  Ikiliu.  üi.  B.  (iv  u.  171  S.)  Berlin,  Scliüppel.  Geb. 

129.  Marlin  (M.  ?«at{ianQCl  ^cinrid),  ^fr.  in  ^einingen).  —  6cnMrt::j 
bcc  Cicberpcrfc  bcS  neuen  anrtcmbergii'ajen  ©efanqbuc^g  t>cn  :c.  Ifut  ^-j^ 
©nftcmatifdje  3ufammenf:eUuna  pafTcnbcc  eiebcri>ci-K'  ö"  ^»-^^  iH'rWebentn  «f 
fdjnuun  bcr  OJinubcnß^  unb  (^uccnUl^ie.  —  2ter  Z\)€\U  2£lpbabctifcbe« 

Per.  ~  ^tcv  a^dl.  ©pru^regifter.  —  4te5  SSbcÄ.  XtpbabetifAe«  ««fgilUc 
bfe  ICnfan^SiPOrt«  bev  8Cfberöcrfe.  8.  (xi      114^      18^  85  «.)  ec««^i^; 

180.  Hartwig  (Eugen  von,  UeufeMuit  ete.)*  —  Die  Elementer- Tikt» 
d«r  fönf  Hauptmächte  Uoropa*»:  Oetterreich,  Frankreich,  England,  Pretii^ 
und  ftinwland  graphisch  dargcs^telit.  Seiner  Königlichen  Hoheit  deoi  Kron- 
prinzen vuii  ^reusiien  Friedrich  Wilhelm  ailerunterthänigst  gewidmet  von  e  ^ 
Ute  Abtheilung.  Die  Elcmentar-Taktik  der  Preussischcn  Armee  naci  <1« 
Kxercier-Refilemeiies  der  drei  Waffengattungen  durcb  Zeichnung  darge^' 
und  mit  kur/xi»  Krl  iuterungen  verschen.  Iste  Lieferung.  Royal-Fol  (O  f^- 
tMla  in  Kupierst.,  theiU  lith.  u.  illuin.)  Berlin,  Veit  u.  Couip.  In  L'*u>cY«' 

Prei«  de«  Gaiizea  ia  7  Lief,  n»  7  *f  Velinpap. 

IM.  XM  ^t\UX'^a^ai\n  gur  S^erbreitung  gemeinni^ider  ^tnntntjK/  ^f^^^ 
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t>m  fiiic«  OkiW^ftf^  ®c(e^m  5(ft  Sa^g.  18S7.  52  9(cit.  !D!it  200  bt«  SOO 

4^trfd^  (Oamfon  SJap^aet,  DIbenb.  8anbi«aWln«).  —  ^nW»  W^KTO 
(Beifüge  übnr  SüTrofr/  unb  Aber  StfTro^U  ^flic^ten  in  Ift  3erftmang,  ^und^fl 

für  Siflfwetl  benfcnbc"  Jünglinge  unb  Sungfiauen,  oon  2C.  2tct  Xljeft,  W^tf, 
über  bie  ^pfli'iten.  —  ?(uc^  u.  b.     :  /n'Tin  S3erfucf)c  über  SiffccjU  ^PfUct»  . 
Un  in  hit  ^crjheuu.ig,  u.  f.  ».  [ip<  8Uf.]  ®t.       (xvi  u.        1— 14».) 
HiUona,  »^ammeci^.  ®eb.  ' 
l^er  Sbf.  iü  «04  nl^^t  rtfi^^ltmtn.  —  flgf.  au^  ISN«  9lr.  91. 

£^offlttatttt  cSBU^elm/  2)iac.  in  IBIiiiiMbcii).      ;Da«  Mtn  3cfu  fntif4 
bcatbeitef  oon  Dr«  2).  f.  etraitf.  Geprüft  Don  ic«  3te  [le^tr]  $irf.  9r.  8.  ' 
(e.  t89-4d8,  d^tuf.)  etuttaart,  Sal^  Or^  18  $t 

I— Ult  I  a^t.  tl  9u      »ok  m  ihr.  «M.  , 

184.  HtifeUuid  (C.  W.,  StaaCsraCb,  Lcilwrit  u.  Praf.  t o  BerHa).  —  Eochiddlon 

medicam  oder  Anleituii<r  zur  inediclnischen  Praxis  d.  w.  2tc  vonnchrto 
▲nflage.  8te  Lief.  Gr.  8.  (9*  481— 7iO.)  (AU  Rest.)  —  Vgl.  1886,  Nr.  848:S. 

135.  eriminaliflirc^e  Sabrbiid^cr  für  bad  iCbntaretc^  C^ad^fen.  ^ou^d^acbcn 
»CS  (Sj^rtfiion  SBecn^aubt  Don  SBatborf  unb  0r.  ®u|la9  Ulbert 
€$ifbb(at/  Vpveaationttaben  In  ^wläAtu  Ifliv  IBanb«  Stei  «^ft.  @r.  S. 
(e.  119-1257,  e^Cuf .)  Smtcfau,  8l{i^ter.  ®c$.  n.  1$  ^  (»01.  1888,  »r.  4727.) 

188.  Kritische  Jahrbücher  för  deaUche  RechUwUseuschaf^.  Im  Verein 
mit  fielen  Gelehrten  herausgegeben  von  Dr.  A0ui!it(s  Luduiij  Richter, 
Prof.  d.  Rechte  zu  Leipzig.  Ister  Jahrg.  1887.  12  Hefte.  Gr.  8.  (I  stes  Ikrt: 

%  S.)  Leipzig,  Focke.  n.  6  1/  16  / 

137.  Jahrbücher  für  wissenschaftliche  Krilik.  Heraosgi^gcben  von  der 
Societät  Gtr  wis&enschaftliclie  Kritik  /m  Berlin.  Juhrg;.  IBS7.  Retligiit  von 
Prof.  von  ffcnnivrj,  2  Bände  [h  104  Nrn.  Vj  Bgn.]  oiler  12  Hefie.  Gr.  4, 
Berlin,  Ouiieker  u.  Uumbiot.  ,n.  12  ^      (Vgl.  188^,  Nr«  584.) 

138.  — —  der  in  -  und  ausländischen  gesammtcn  Medizin.  Hcraiisge- 
{itben  von  f^rtrl  C%is(!ftn  SchviUlt,  Dr.  d.  Mcil.  4tcr  .Iiihrp:.  1Ö87  oder  ISler, 
bU  16ter  n;in(].  12  Hefte.  LeiLÜ^oa*8.  Leipzig«  O.  Wigand.         m.  12  >f 

Tgl.  IS.  0,  .\r.  öaü. 

189.  £cuitd)c  ^ugcnbidtung.  3ur  SSctcbrung  unb  Untcifaltung  für  bfe  3u- 
vjtnb  unb  für  C^ni><adifene.  2>cutfd)lanbg  @6bnm  unb  3od|tcin  geiribnut.  ^t- 
au5gci3cfccn  von  Zs-  C?.  ^c^nc*: maiin.  Vfhr  3a^rg.  1837.  Ü  2uf.  [äSjjn.  je^e 
mit  2  eiaiiUf.j  i^r.  4.  —  SDiit  bcr  33dUqc:  Oir  3:urnplo^  für  jebW  ©tanb 
unb  }cbc«  Älter.  Sa^rg.  1887.  12  Spinnen  ['A  »gii.].  öt.  3.  iOrclbctt,  .«irpc» 
bitioR.  (eef pj^ig ,  TCvnolb.)  n.  i  »fi  mt  tttum.  3(bM{b.  n»  2  ^ 

8dK*        ^*        —       d<itf<(tffti  «De?  SurnpU«  ac.  brfoabfil  a.  §  «r. 

W.  Xitt  Äcmct.  ©fn  UnfcrhaItunii£;Matt  für  Ik  ^ibnbitt  ?cfcwfU.  3tce 
3abr<|.  18S7.  ^trausgcgtOcn  ocii  (S.  ^crtoffotn  in  edpjig.  808  9tnu 
[V,  SBgn.J  —  Steblli  öeCiage  für  8itmttif,  Äunft,  SRobe,  »lffibc«»lt6f«  unb 
ioumolijlifdjje  öentfoU.  Sohra.  1887.  62  9lrn.  [»A  »dn.l  —  2fud)  mit  btn  Scf* 
lagcbldtterni  3titiii0  för  8IetfcR  unb  »dfcnbe.  Sa^rg.  1887.  52  9^rn.  ['/»«9n.t 
—  ßcipjig  ©rc^bner  ^ampfiraaen.  Sin  S3lott  bcr  25crtianacii()cit,  (Segeuirait 
m\i  3utunft.  3al;r(t.  1837.  52  0lrn.  ['  >  fflgiij  ÄU<nbur0.  8cM>|id/ 

eeo  in  C^cmm.  n.  10  ^  1880,  äU.  '^i*) 

141.  Kzit9  (Dr.  Paul  Ledolph,  Ober-AppeUattom-n^ih).  —  Das  Paodecien- 

recht  aus  den  RechtübSchern  Justiuiaus  nach  den  Erforderiiij>sen  einer  zweek* 

'nAsai^cn  Gesetzgebung  dargestellt  und   mit  irergleichenden  Hiiiwelsungen 
auf  das  Frair/5sis<:he,0esten  elchi.sclie  und  Preussischi!  Rei  ht  bt'gleilct  von  etc. 
Ilster  Theil  2U'r  VrAnd.  Gr.  ST.  (4SI  S.)  Meis.^en,  Kikikicht  u.  Sohn.  2  15/ 
luter  'Uli.  ivtcr  ihl,  Ebeudas  »  1835,  2  Tiilr.  18  Gr. 

1^2.  ?ffcf!ii-Vf  öom  gelbe  bcr  neucficn  Literatur  bcd  ^nn^  unb  Xu'Mubc^. 
®<fammtit^  t^uaudged^bm  UAb  ^iü^  »on  3<  3«  tf*  'i'appc.  2i]tir  ^aj^d* 
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Mr.  4  8dnbe6bar^l2  ^fte.  [IM  {Bgn.]       8.  ^6iti^  (Vnt^^  ^ 

ISsr.  1836,  9{r. 

Allgemeine  Literatur-Mtung  vom  Jilire  1837.  Herausgegeben  ven 
den  Profrn.  L,  U.  FücdMnder,  W.  Getemui,  J.  O.  OtiAer,  L.  F.  Kmmiz, 
M.  H  F.  Meier,  (Jh.  F.  Mnhlenhruch,  T.  G.  roifjtel,  J.  A.  L.  vregsthäAn. 
t  Bände  oder  \2  Hefte.  |Kl\Na  230  Nrn.  Bgn.]  MM  Ergänzungsbläiiern 
und  Intelligenzblatt.  [Etwa  ZOO  Nrn.  Bgn.]  Gr.  4.  Hall«,  Kxpediti.m. 
(Schwetschke  u.  Sohn.)  n.  12  *f  ächreibpap.  n.  15  tf  Ohne  Ergänzung 
bl.itter  n.  8  ,^  Schreibpap.  n.  10  (Vgl.  18S6,  Nr.  550.) 

144.  fipbebmtl  ^3*  ).  —  t^iz  ^^an-iotcn.  ©ine  ^üe^offc  fa  2  Xav 
lügen  t>on  ?c.  ©r.  8.  (Til  S.)  ^dtcna^  2fue  in  (5onim.  ©tb.  n.  15^ 

145.  Viibfcrt  (Dr.  3ot).  *f)cinr.  SSern^./  ©6io^--  u.  öSamifoneiTfbia.r).  - 
l^erfud)  ciritT  ttrdjuc^en  0tati^if  *f>olflcin^.  C^in  ^Beitrag  |ar  tBauTiant&hwh' 
Unter  ?)l?f(wirfung  ber  mciflen  feiner  ^Cmtöbrübcr  entroorftn  unb  bftLiuöqc^t.c 
öcn  K.  01.  8-  (XIII  u.  578  ©•)  ®iüce(labt.  ökbr.  bei  .3-  äö-  ^tu^uiiin.  (X^ 
tonai  ^uc  in  CJomm.)  «.  t  ^  16  ^ 

14(>.  MannkOpff  (A.  J.,  Kreln-JaPtlirath  u.  Land-  u.  Slatltgcr.-Dir.}.  —  Ef- 
günzungen  und  Abänderungen  der  PreussUchen  Gesetzbücher  u.  w,  Ttar 
tfAnd  odor  Ifte^  Supplemoit-BaBd  entbalteod  ^  a«lt  «dem  Jaluro  11S96  bs 
incL  1886  erachtaenen  Ge«els6  und  Cabinetsordm  und  die  in  den  Jikra 
1884  un4  1886  ergangenen  Jnttlx-Blinliterial-Reiicripte.  late  AbUieilung 
Allg.  Landrecht  Th.  I.  u.  II.  und  dir  Ällg.  Gerichtsordnung  Th.  T.  Gr.  Ii 
(8.  1—480.)  Berlin,  Ntook.  ia86.  Geb*  Preii  för  die  Ute  «.      Abtb.  %4 

Vgl.  183Ü,  Nr.  72G5. 

147.  Prenssischer  Medidnalkalender  für  1837,  nebit  Notiz-  und  Adreß- 
buch. Für  Medizinalbeamte,  Militär-  und  praktische  Ärzte,  W^mdänte, 
Thierarzte  und  Apotheker.  Ist  er  Jahrg.  Mit  dem  Bildnisse  des  Herrn  Mi?ii- 
•ter«  von  Altcastein,  Excellenz  etc.  [  Iii  Kpfrst.].  Gr.  12.  (ISS  S.  ohne  IV- 
Scbreibpap.  u*  180  S.  Druckpap.)  Berlin,  Eichler.  Cart.  n.  ^0  /  Kngbca 

cart.  n.  1       In  Maroqiünleder  geb.  n.  1  *^  ^  i 

148.  Stoben: Courier  unb  «mimrnadjt  =  SSlatt.  [Ifhr  Sa^jrg.]  1857.  104  9^ri. 
[»^n.]  SDlit  lO-i  Äafelii  [litjj.]  SRobebttbcm.  @c||mal  4.  «wunfc^iref^, 

149.  95eilincr  ?0^obenfpicgel  in*  unb  au^länbifdnc  Dngtnatc.  @ine  Seitfc^frifi 
für  bic  elegante  SBelt.  6tcr  Satjrg.  1887.  jRtbacctur  unb  ^^-^LTauö^acr :  2llcr< 
anber  (Soßmar.  52  «ÜJrn.  [SBgn.]  9?cbft ödlacicn:  Gorieiponbcngbtatt u.f.»- 
mc  104  lamn.  SOtobefupfenu  fc.  4.  Bmin,  (IxpcM^  (Qo4mar).       ^  r 

001.       9ir.  tu. 

150.  OTdcmeine  SRobemSeCtima«  CKite  aettfc^rift  für  bte  ^ebiibcte  Seit«  ^ 
ausgegelbfit  »on  l>r.  ac.  Oitimann.  89flfr  3a^g.  1887.  52  Stau  pSp^l 
a)2tt  ben  93eUadcn:  Sttbfc»a)^a9a|{n  fAr  bie  ftt^ante  Qlelt.  52  9lnt.  IBgO;- 
So9Cg<'S3enc^t  für  bie  sO^obenwelt  unb  3nteUtden|blalt.  52  Sto.  ['A  Sfn.}  ^ 
52  bid  64  Äupfcm  ober  circa  600  Xbbitbungcn.  ®r.  4.  eeip;^ta ,  Snbuffn^ 
Oomptoir.  n.  6  104^116  itupfcm  n.  S         (»9I.  1686;,  «r. 

151.  Bfoieum,  Blätter  lur  bildende  Kvnst.  Ster  'jabrg.  1887.  Redacff^^ 
Dr.  F.  Kütfier.  52  Nrn.  [Bgn  |  Mit  artistiichflii  BeUagen«  Gr.  4.  IM«* 
Gropioa.  n.  5         (Vgl  1886»  Nr.  712.) 

151  Crttel  flJtof. ,  In  Italtad^).  —  J)te  oUertieuejlcn  SBaffcrfute».  ^ 
4>dlf(!6nft  (fiv  Sebemann  00m  ic.  17te«  ^eft  ober  Steuer  §clae  SttlMt 
(72  e.)  Mmbetg,  CTampc.  O.  3.  <Se^.  6  ji<     (IBgU  188^  9lr.  tHQ 

158.  Driflinalicn  auö  bem  ®cbiete  bcc  SBabibeit,  Äunfl,  l^auiie  unb  yiwitfalfc« 
ftcbtdct  unb öerlcßt  öon  ®eot0  804.  Sljler  3abrö.  1837.  156  «ro.  [%^^ 
^  4.  ^labttrd.  (4>(tolb  in  Ocmtn.)  n.  6  1/  6  ^     (Sgl.  1886,  flu  H^) 

IM.  Ofkmbet  (^o^nn  dtti^,  Pftbtdee  a.  |^f.  aw  toanati.  ^m»»^^ 

♦ 
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(M  2.)        .    Deutsche  LiUralury  Ub^68. 

ÜpC^en  ou^tO^fen  oon  ic  ®r.  8.  (vn  u.  440  6.)  ZMnqm,         Qkl^  it^  Ifff 

155.  jDad  9)fcnm>!0{adas{n  fftt  Cerbtettmio  ^MtMItfgtc  Jtmnttiiffr.  fitn 

Sa^jrg.  1837.  4)n:ou«9cber:  griebrtc^  SBrocft)au<,  Kr.  197— 248.  52  9?ji, 
[ä^^en.j  [^it  ütckn  eindcbnicften  ^ol^f^mtten.]  ecbmal  4.  ^tMia,  4i)Bpo 
bttion.  (S3rod:t)aug.)   n.  2  ^  1836,  Kc.  5tB.) 

156.  ^er  ^(auberer  ein  SBoc^enMtttt  |ur  Unter^oltung  unb  gemei'nnö^'gen  fßtt 
Itbvunci  für  bcn  Surfer  unb  8anbmann.  SRebactcur:  83.  Äölbcl.  [Ifler  3abr(^.] 
1837.  52  9ttn.  [fS^n.]  8.  eeipji^  ©lurm  u.  Äoppc .  gort  tn  ^cmm.  n.  1  »/»8  ^ 

157.  ^ofcttft  (e.,  3fr.  8e!)m  gu  Äouni?).  —  Dibhre  Libbi.  «^et^cn«* 
träte  ;^ur  S^clebrung  unb  (Srbauung,  in  4  §f(attfll  0911  H*  8.  (6H  ^.) 

J)übcrborn,  aßinfler.  1836.  ®it).  n.  4  ^ 

158.  R«^pertoire  du  TWätre  fran^aifl  a  Berlin.  No.  166.  Un  marnajrf» 
raisonnable,  CooK^die  en  un  acte,  en  prose.  Par  M.  Ancelot.  Gr.  iii-Ö« 
(46  S.)  B«riui,  Schlesinger.  Geh.    6  X       (Vgl.  1836,  Nr.  7281.)  * 

159.    No.  167,    La  pensionnaire  marine,  Coui^die- vaudcvllle  en 

nn  acte,  imh^e  d'un  ronian  de  Mme  de  Fialiaut,  par  MM«  Scribe  et  Tamm 
Gr.  in-8.  (54  S.)  Ebenda«.  Geh.  6  ^  , 

Ifit^.  9fittcc  (Dr.  ®crnJ)arb,  praft.  Xtst  au  Siottenburs).  —  2Cniüe{fun9  jur 
örünblidjcn  Rettung  M  Unücrmögenö,  ben  ^arn  im  BiflaU  gu  galten,  jur  all? 
armeinen  SBtUbrung  für  TLn^U  unb  S^ic^tdr^te.  8.  (x  u.  142  @.)  ^übinacn; 
guc6.  @e^.  15  X 

161.  De«  grofen  Äurfürflcn  Zä^U  mmbt  in  ber  9lcujo(?r«na(it  1837.  Sine 
Segenbc  »on  g.  g.  8.  (29  6.)  SBcrlin,  Jtuljr.  @cl).  »•  6  X 
_  ^irrf.:  Dr.  ^r.  Dörfler.  -  Wie  b\i  3te  diunbt.  ttf  «n1L#  4lf  MI 91«  9ta»bn  fBcfOll, 
Dun^ex  u.  ^umblot  in  6omm.,  1830  — as,  k  e.  (|  ^ 

162.  Schade  (Charles  Benjamin).  —  A  complete  practical  gramoiBr  of  ' 
the  German  lan^^nage  by  etc.  5th  edition,  thoroughly  altcred  and  improved 

in  every  pari  ot  «peecb  b>  samy  adfUliofUi«  övo.  (^1  II«  509  &•)  Leipzig, 
Hiiirichä.  Geh.  1  tf  %  ^ 

163.  ©c^ncUpofl  für  ÜÄobeti.   ?0?agaM*n  für  btc  elegante  SBelt  unb  oUe  ^n|i« 
unb  (iJcroerbctrcibenbe  (bcfcnbcrö  ^u^:  unb  Älcibermad^er,  ^oarfünftter  u.  f.  vo),  ' 
»veK^c  für  jene  wirEen.  6ter  3al}rg.  1837.  [^leue  golgc.  Ifter  ©anb.]  52  9?m. 

[%  S3gn.]  SRit  52  SKobe^SCupfern.  ^0901^8.  eetp){0/  SubufhicSomptoir.  n.  3i/ 
(B§L  18»,  fhr.  m, 

164.  ®ci)ipet;;et  (2fier./  ^wf.  b.  2b<oi.).  — -  ©nnobalprebfgt  über  fRhm,  IX. 
gebalten  am  1.  »loocmber  1886  in  ber  ©t.  ^ptterd«Älr(bc  »or  ber  3i2knc^ 

f4«i  epnobe  oon  k.  (9r.  8.  (M  6.)  3üric^ ,  e^uttfief .  1886.  «f^f.      8  jf 

165.  3enttmct  (glorian,  2)r.  b.  3}?eb.,  proct.  Krjt  üu  ®t.  ^»tcr^burg).  —  25ic 
^bolera  bcitbar!  Dber  S5e(euc!)tung  aller  biöbcr  erfc^iencncn  «^eilarten  bicfec 
Äranf^it,  nebfl  Angabe  einer  c{.u»cn,  ÄUcä  erfd)6pfcnbcn ,  bcn  gorbcrungcn  bcÄ 
9<fnnben  aXenfc^enDcrflanbe^  unb  ber  2tr^netn}ifl'enfcljaft  cntfprec^enbcni  babei  gan| 
<bifa4nr*imb  fe^r  tetdbt  aagemein  au^fü^rbofcn  ^fOmcciiote*  %kc  Xcr|(t  tmb  ^ 
^id^tdr^tc  8.  (im.  181  e.  mtt  1  ltt(|.  mib.)  StsebUnbiird,  8aire.  1886L 
•cj«  It  |f 

188.  Ott  «pfc^d.  Sfltr^rtft  f&t  Ktcrattf^e  ttirtcttkrttwid  «nib  Mtif.  [Ificc 
Sa^rg.]  1887.  9iMUmi  ^.  9t%^t%.  IM  Kfii.      «0n.]  4.  6tlilt§att# 

ÜT.  Meglils  (Christ  LodoT.,  J.  e.  9.  et  eaplt.  Wen.  pfffeepei.).  ~  CSeit- 

logut  namomm  TetenuD  fraecorum  quoe  ad  arti;«  hlstoriam  illustrandam  col- 
Ugebat  olia  «t  mtii  tuu  iUwtiabat  ele.  Smi^.  (xn  a.  88  8.)  Upaiae, 

Hartknoch.  O«  8  41^ 

168.  S^fel  (J)r.  8coii(afb).  —  8e^rbu<^^  ber  ©panifc^jen  ©pra^e  nad)  ^)a» 
»niltontfc^en  C55ninbfd$en  oon  tc.  Ifte  Xbt^eilung.  ffiormort  unb  Snterlinearubcrfi 
f^tnng.  —  ^  »»ttcOMie.  «ponWttt  ff«t  «ib  loti^Ktif^  m0M4K8ta  « 
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AMdb  LüirmiMr,  lM*-87.  {Mh\ 

matit  ®r.  8.  (Lxn  u.  96,  m  &.  u.  1  SSab.  in  &tutt^ott,  > 
Qktff.  in  1  SBb.  1  y'^/* 

le».  granf furter  2cleqrapt).  Stdtter  fuc  Scben,  Äunfl  unb  SBijTr.ffs^^ 
[Ifter  3a^¥9.J  1837.  156  «tn.  ««bactrut;  ©.  ©pcper.   ®r.  4.  gioMi.^, 

110,  Th^t^tre  Cranfab  moUerne.    Publik  par  J.  Loui*.    Serie  IV.  Soefin 
Kmo»  CooMiiie  «B  dnq  «dcfl,  par  iltoNiMr«  IHnmü.  (Umichlag-Titd.)- 
Amh  Q.  a«X8  Keta,  C^bMm  etc.  PnbUö       X  liOvt».  16.  (tTSi;  . 
Ptssau,  Imprimerli*  de  la  cour.  1835.  Geb*  { 
Die  Serie  voa  12  Il  lchn.  o.  2  Thlr.  Dietei  Heft  flueln  6  Gr.  —  Vgl.  IB^,  >r  & 

171.  Umrif  einer  pracimatiWen  (^tW^iU  M  ÄriigdiSöcrenä  tm  ^«r^c^iipi 
BwunfcfjrtJcii^ ,  oon  bet  ^iSlitU  M  fed)S;^ci)ntcn  3Ql)rbun6crtg  biö  jur  gegnnrirr-r 
Qen        auegearbcttet  \>on  einem  ^crj^ogU  SSraunfdjm.  Dfpcttr.  *^cca6lgtäu: 
oom  Dr.  ßarl  äJentucinf.  8.  (264  0.)  smagbcburg,  ©u(?ier.  1^ 

17-,  Uiuüaj'aljißlaU  fui-  bic  öM^^wnii^  2anb«  unb  .öau^ir»iLti>rduftv  ust 
mit  beibm  fo  Sft^iitbttnd  fle()enben  Qkmttht  unb  ^üif^>^t)Tenfc^aften. 
geaeben  Mii  9tof«  Dr.  e^wet^er  ttnb  «^ctncict  ^Jd^ubart^  un  ^r  ~ 
trirfiincj  bel'Vc^.  ^ofr.  ^rof.  Dr.  SBebet  III  IBreölau.  l^fcr  f3anb.  ^^^^O^r 
SRit  WUbungen.  ®r.  4.  eeipjfg,  »aumfldrtner.  n.  2^  1836,  9:r.  Ä^i 

113.  Unioerfa^ecn'coii  ber  practif^en  SRcbijln  unb  (Chirurgie  u.  f.  c 
»anb.  2te  8ief.  (ColitiÄ— Commotio.)  2crifcn:8.  (S.  dö— edpitar 
18:36.  ©el;.   n.  8  /      (äJgl.  1835,  lOtil.) 

174.  iBerf?anb(uni^cn  unb  Arbeiten  bir  cfcnomifdjspatriotifc^tn  ^ccittdO- 
gucjlentbünuv  £d)!yc ibni^  unb  Söucr  im  3a(jre  183i).  XU  eine  Sortfc|r^: 
ber  neuen  Znnaita,  aus  beu  £)riginaU2(£ttn  Ijttau5i^^3ibni  ücn  (5.  ®.  3^^^* 
«tffUfc^aftg^ectr.  v.  e«nbf<^aftfi.'9^gtflr.  8.  (252  8.)  BivUüU/  3.  0^.  iCWl* 
Gomm.  18S6.  n.fO'/  18S6,  9lc  1169.) 

195.  Le  Volenr»  GwMtte  jAtmaiui  frtnfiaii«  Ga»  kanAe.  18S7.  lUüp 
par  D.  r/tf  FWiee,  VrofeMmf  ^  rScole  de  eoBBevee  deLeipsIg.   26  Nroi.  [Bpt' 

AY«c  26  gfUTures  de  modes.  —  Und:  La  Lanterne  niagk|ue.   4oie  An» 
JK6i\\^Qc  par  D.      Fälke.  26  Nrof.  (Ugn.)   Gr.  iu-4.  Leipzig,  Coof««^;  j 
d'lndustrie.  n»  6  *C  Ohne  Modenkpfr.  n.    f  i 

Dm  Journal:  La  Lantfrnc  magique  be«ouilert  n.  l  Tlilr.  12  Gr.  —  Vgl  jl^^" . iV'-^^ 

176.  (Weit  uikd  Zeit.)   ä3ldmr  auS  ber  ©et^cnmait  fuc  nü|l{c^c  iiau;;»al^ 
unb  wijTenf(faaftlic^e  SStlc^rung.  4>tiaucc3CijcI>ta  i)on  Dr.  2C.  2)ieiroaan. 
Sa^rg.  18S7.  52  9lrtt.  [»an.]  «Rit  gcaen  2C0  miibunBcti.  «c.  4.  (i^f^ 
Snbi^tiCiiSoniptoir»  n.  d  /     (Sgl.  18^6,,  9Zr.  617.) 

177.  Wendt  (Dr.  Joh.,  Geb.  Me4..iUtli  u.  Prof.).  —  Die  WasMnucht  b 
den  cdel^tea  UdUen  unJ  In  Ihren  gofahrllc listen  Folgen  dargestelit  roi^^ 
Gr.  8.  (xviii  u.  162  8.)  Breslau,  W.  G.  Korn.  ^  ^ 

178.  SBeflfablen  unb  «Hbcinlanb.  (Sine  Bn'tfAiift  für  qUc  <2Jtdnbc.  9?^^'f 
ren^  ^acte9  unb  e.  25.  3un()|l.  Sabrfl.  1-37.  52  Tan.  [S^jn.]  öt-* 
^tforb  u.  S3iclefclb,  ^limic^.   n.  2  »p      (S^gl.  lo3  v  Sir. 

119.  aöod)cnb(att  für  öuc^bdnblcr,  13J?un?alien^dnbtcr  unb  Ämiquurf. 
3abrg.  1837.   Sitbaftcun  3 ob-  <5fir.  Äiic.ur.  5i  5tca.  pBgn.J  G«-*' 

180.    für  Kunst  -  uiul   iMusiknlienliändicr.    |_UUr  Jahrg.] 

52  Nrn.  fÜgn.]  Gr.  4.  .SLut(^;ui(,  Brodha^.  n.  3 

IHl.  enct)clcpdb{[(4tö  Sßörterbu^  ber  23i!Teufd)aftcn,  Äür;1<:  unb  ö^f««*^ 
btavkiut  ücn  uubi'^^u  ©clcbrten/  (jerauS^t^cbcn  »ort  ^.  2C.  Vierer/ 
e.  2>.  26fttt  »anb.  fSScUattb  bi<  3*.  [Ifte,  ttt  »bt(>.l  <»c.  8.  (€5.  l-j  * 
»tcn^^'ua,  ^itrcr.  1836.  ®eö.  1  ^  Ityt  ed^ttibw-  ^      (S5?t.  1835,  9Ir.  Jgrf 

tfTl^ud)  u.  f.  w.   j^u  Obigem  Uiöe.  foU  eia  iijiüaag,  welil^er        iUJ<tl  tv|(t,»lif?^' 
aadjfolgrn. 

182.  Sdbtnger  deitMtifi  für  übeologte.  ttutcv  StitwirhiQd  metirerrt 
ttUr  ^fUMMdiScbitt  m  bell  SKitdltcbm  bct  i»oii9ctif4tt(»col09if4cn 


Digitized  by  Google 


(M  2.)  Auiländtiehe  Liieratur^  58— 6L  21 

i>.  0aur«  D.  ^tin,  D.  C^mtb  unb  D.  €$tfttbtt,  fhnißb  b.  a(c^ 
Sa^g.  1857.  4  4)efte.  «r.  8.        «cfit  i42  e.)  UMnjMiv  (fuf«.  n.  8  ^  8 y 

SgL  IUI,  9U.  »17. 

183.  TTirgcmctne  f)oni6opae(tT4e  Stttttng*  ^ctauögrdedn  im«  Un  BD.  htt 

Sülcticin  GJ.  Sö.  ®rof,  g.  ^)attraann  nnb' g.  fituninnü.  Wei:  SBanb. 
24  9?rn.  [SBgn.]  @r.  4.  l!e{p(i0,eaumddrentr.  n.  2       (ügl.  1836,  8781.) 

184«  Litarariscbe  Zeiimig.    Im  Verein  mit  mehreren  GttUfaftao  bvauf^ 

gegeben  von  Dr.  Karl  Bmimtr»  4ter  Jahrg.  18S7.  62  Nrn.  [1  -1*/,  Bgn.] 
Gr.  4.  Berlin,  Dimcker  u.  Humblot.  n.  t  *f  16  /     (V^l.  1856,  ^r•  8328.) 

185.  Allgemeine  medizinische  Zeitung.  [iOi»ter]  Jatirg«  1837.  Herausgeber 
Dr.  Vml  Palst  in  AUf>nl>fir^.  104  Nrn.  [B|pi.]  Gl*  4.  LflifttC,  firockihilll. 
n.  6  *f  IQ  2(      (Vgl.  1836,  ^r.  1116.) 

Allgemeine  rouaikalische  Zeitung.   SDster  Jahrg.  1837,   Redijnrt  von 
O.  If.  Fitik,  52  Nrn.  [Hgn.J   [.Mit  1  Portrait-l  Gr.  4.  Xieipiig,  Breitkopi 

U.  Härtel,    n.  5  i/^  8  ;/       (Vpl.  1836,  Nr,  «31. ) 

181.  3eUunn  fiir  t?ic  eleqnntc  Möelf.  S7f?cr  Safirg.  1837.  8lfbactfttCl  Dr. 
®.  JCübne.  :^56  mm.  [V»  fi5gn.J  (8i:.  4.  ^dp^id,  Ü^of.         '         n.  ö  ^ 
fiSdL  Mas,  0lr.  133. 


I&änftig  tr0cl)etnen: 

Iloratii  Flacci  (Quinti)  epistolaA  commentariis  iiberrimis  instructaii  e<ji- 

Ueruni  ^.  Oübonus  et  Th*  Scktnuims»  8niaj.  Lipsiac,  G.  Wigand,  (^rroapect*) 
Pas  ertta  Heft  diäter  Aaifaba  aall  aaeli  Oitani  d.  J.  arsdialaen. 

teopaidi  (Giacomo).  —  Gesänge.  Nach  der  in  Flora»  1881  crscbie- 

Acnca  Ausgab«  übcfsetit  ron  Mttri  lAidwig  Kmm^gUuer»  if.  Ldpilc» 

Broekhans» 

Lamennali»  — >  AffSuras  de  Rone.  Basel,  Nenkirch« 

Magendie*  ~  Lefoos  snr  les  phdnomenea  physiqaes  de  la  yie.  Unter 
den  Augen  des  Verfassers  übenetst  Ton  Dr.  ManiUz  in  Paris.  Köln,  DöMottt- 
Schanberg.  . 

iretde  Boubie«  ~  Gdologie  dldment^ire»  Webmr,  I«nde»*IndwtiieH 
Comptoir. 

Reynolds»  —  Le  jeane  impostenr,  trad.  de  TaDglais  par  DefmicomprtL 
In  2  Bündchen.  Ulm,  Ebner. 


DIE  LITERATUR  BES  AUSLANDES. 


FBANZÖSISCHB  UTBBATOR. 

58.  Alibert  (Baron).  Physiologe  des  passions,  ov  Nonvelle  doetrina 
des  senUmens  moranx.  Sme  Edition,  revue  et  considdnibleBient  angaientda. 
t  vqU.  ln-8.  (71  %  B.  n*  15  Kpfr.)  Paris.  18  Fr« 

60.  Adas  Idstoriqoe  des  dtats  eoropdens,  composd  d^une  mite  de  cartes 
g^graphignes  et  de  tableani  chronologit]nes  et  gdn^alogiques.  Pkr  Cft.  et 
Fr.  Kruse,  Traduit  de  rallemand,  re?o,  corrig^  et  oontinu^  jusqu'a  Tann^e 
1834,  pour  le  texte,  par  PA.  Lebßsj  ponr  les  cartes,  par  F.  Jns«rl»  In<foL 
(58  B.  oder  Karten.)  Paris.  /         3Z  Fr. 

60.  Bairau  (Th.  H.).  —  De  l'amoar  filial.  Le^ona  et  tdcits  ndrest^  h 
lajeimesae.  In-8.  (24%  B.)  Paris.  6  Fr. 

81.  Blanqui  afne.  —  Cours  d'^conomie  industrielle,  profess^  au  Conier* 
Yatoire  dcf  «rta  et  n^üen  de  Paris.  Ire  l&vr.  ln-8.  (1%  B«)  Paris. 


» Digitized  by  Google 


Amlundische  Lüerafur^  62—82.         {Ml)  ' 

M.  Eimle  Deschamps  au  filf  de  l'aat«ar.  Sne  diUttaiit  f«Tiie  ti  WaMMt 
I11-I8.  i7%  B.)  Farii. 

63.  ühaMan^Ulttd  (Gopta  de).  ^.Bisu  mr  le  da«L  lft-8.  B.) 

64«  Delrieu«  —  L6oiile.  Tragödie  ta  cinq  actei.  Repr^MaUe  lor  Ic 
ThdMre  -  Fran^ab ,  par  Im  eoiäieDi  ofdioaine  dn  loi,  le  17  t^nbre 
tm*  B.)  Paria.  .  4  Fr. 

6ft.  Bufau  (P.  A*).  —  Band  ior  Tötet  phy^oe»  »eral  et  intcUodad  4« 
ateQa;i^-n^,  aTcc  un  nom  eau  plan  pour  raadliocatieD  de  kor  tmSAtk 

.aociale.  In  8.  (15%  B.)  Paris.  (ft 

Kiue  von  der  S^ocicte  de  la  morale  chrelicuiie  gcLröate  Schrift. 

66.  Dupuy«  —  Trait^  historujue  ot  |)rati(]ue  tJes  nialadies  i^pizooti<nH» 
de«  bdica  a  com«  et  ä  iaiae,  ou  6ür  la  picote  e(  ia  davei^  ia-S. 
Paris.  7  Fr.  5Ü  c 

67.  Duval  (Alevandfe).       Le  testamcnt.    Comddie  ea  troif  actei  «i  ei> 

prose,  avec  un  pioluguc  en  Ters.  Iii-8.  (8  B.)  Varis. 

68«  Kuc^dopedie  pratique  du  jardioage«  Ire  Uvr.  Ift-4.  (2  B.)  Pari« 

Jede  Lief.  30  c 

Das  Werk  «erfsm  la  6  Abth.  und  wird  aot  fOO  Bgii.  bettekeo.  die  in  wöckoH 
Utf.  «mfegtlMii  werden  toUaa. 

66*  Felleoa  (J*  Bt).  —  Manuel  de  g^nöalogie  lustoriqne,  oa  Faaalltf  ft- 
marquables  des  peuples  andena  et  Bodmeit  «rec  dttNotlcea  li^orii|U(^<.  ^tc 
In-lS.  (10 B.)  Paris.  ^JTr.^^ 

70.  Le  Iiis  d'un  agent  de  diange»  Comödie^TaudeTÜle  en  im  acte.  Pff 
MM.  Sorihe  et  Dupin;  reprteatde  fur  le  täöAtre  deaVacUtds,  leSOnonnhi 
1836.  In-S.  (1  B.)  Pank 

71.  Foy  (F.).       NoQTeaa  formulaire  des  pratidens,  contenant  les  ^o^ 

mules  des  höpitaux  civils  et  nnlitairt^s  de  Pam,  de  la  France,  de  ritalie,  etf.; 
siiivi  des  secours  a  doiiner  aux  aisphixi^s  et  aux  einpoisoiin^s ,  et  preodi 
d'ua  M<§aK)rial  tU^rapeutique.  ^ide  ediüon.  In- 13.  (HB.)  Paris.  3  b'r.SOc 

72.  Oesanw*  — •  Oeuvres  completes.  4  vols.  In-X8.  (16  B.  o»  4  Kpfr  ) 

Paris.  ^  *  5  Fr. 

73.  Hennequin  (P.).  —  Seines  merales  de  la  Tie  pmdew  2  toIs.  1o-Ü< 
(27  B.  mit  Kpfrn.)  Pari».  8  Fr. 

74.  Herder«  —  Lea  feuUlea  de  palnuer:  conte?  orientaax  tndnits  de 
ralleniai»d,  par  M.  TrcuenthaL  (14  B.  u.  5  Kpfr.)  Paria.       S  Fr 

75.  Jacob  (P.  L.,  bibiiüphUe).  —  Suite  de  la  cenvaleseenee  du  vieax  co»- 
tcur.  ln-12.  (14%  B.  u,  4  Lithogr.)  Paris.  4  Fr.  60  c. 

76.  LUsabey  de  Tamateur  des  beaox-arts,  ou  Abrög^  dlcmcntaire  de  Tan 
de  pelndre  i'aquarelie  et  la  minmtnre.  Par  MM«  WiUdet,  IMMMletBa^ 
Imc^  de  Beaurepaire.  Ia'-4.  (^  B»)  Paria. 

77.  Lagache  (Piem).  —  Lei  deoE  fnkes»  Betoes  de  lunille.  in-^ 
<20  V4  B.)  Paris.  ^  ^ 

78.  IrfLure&t  (Charica),  —  Une  vwx  dana  le  döseru  In-S.  (IB  u  B) 
Paris.  6 

Qedidite. 

79.  laeinode  (A.).  —  Ma  vie  et  mcs  pens<*es.  In-8.  (24  B.)  Paris. 

80.  M^moires  de  Tacad^mie  ro^ale  des  süeuces ,  arta  et  belies-leUres  ^ 
Caen.  lii-ö.  {^S'U  B.)  Caeo. 

61.  Pariset*  —  Mi^moire  sur  les  cauSes  de  la  peste»  ei  sur  le«  ib«^ 
de  la  d^txuire.  In- 18.  (ß%  If.)  Paris.  2  Fr.  50  c 

82-  Raapnil  (F.  V.).  —  Noi!v«»an  «iyHteaie  de  physiolopü  v('-p'talc  <Jt 
de  botanique,  fond^  »ur  les  niethodes  d  ubservatloii,  qui  oni  6t6  cies-  I  pp^ 
daas  le  aouYaaa  s^sieate  da  dumk  orgauitiuei  accoiupa^^aö  d'ou  a^  ^ 


Digitized  by  Google 


60  planchen  d'analyses  d<>s9in<^es  d'apres  nature  et  ^rai^««  ea  tlÖUe-doace. 
%  Yol«.  (81  B.,  Aüaü  Ö74  B.  lu  60  Kpfr.)  Paris.  SO  Fr. 

83.  Saint-Hilaire  (A.  Boiirjot).  —  Lettrca  k  un  meJecin  de  proTinc« 
5ur  Ics  t'tablis&emeiifi  m^dicaux,  et  particuliertment  juif  ico  dijipeQMU€y& iiplltai* 

ittii^u6Ä  de  Londres.  ln-4.  (4',/,  B.)  Paris. 

84.  Sand  (Georfre).  —  Andr«^.  ln-8.  ("27 'j.,  B.)  Paris.  6  Fr. 
Bildtil  ilcB  Sien  liaud  einer  Auvcuiie  der  Oeuvres  eoiupltdee  voa  U.  &and,  mtiehm 

l9  le  BdB.  dM  M«  JeUl  BneUcMM  «mCMMB  wlr4.  —  Vgl.  ür,  16^ 

B5.  —  U  Marqoiie»  LaräiA,  Metdk,  MatUa.  ]A*8ii'(«>A  B.) 
Ebenda«.  6  Fr. 

tOmr  BaB4.<l<CT  Owm  complctes. 

84k  SftTif&ac  (Um;  iUi4a  —  KMpükt  fima^db.  Irn^  {9  ß.  u. 
t  litM«r.>  Paris.  »  bu 

81«  BociM  pialaatoa^rfqaa«  Le  Roi,  chef  et  protectevr.  RBpp(jrts  i  t 
comptes-refidus  pour  Tanfida  ini  daoa  ihmmMm  gte^fala  da  17  jvui 

1836.  In-d.  (15  B.)  Faris. 

Ww^La  tarre  samta  al  les  Ueux  llluftr^  par  ka  apMres*  Tue«  prtto> 
resques,  d'apres  Turner,  Harding  et  aotres  c6)^bres  artiateai  hiatoire,  da«  * 

ücriptloDy  mocors  actaellea.  Par  M.  Tabb^  Gr.,  du  dioo^  de  VersatlleH;  et 

A.  Elfron.   ir^  Hvr.  Tn-8.   («A  B.  u.  2  Kpfr.)  PnrU.  Joda  Lisi.  ÖO  c 

Das  Werk  \wni  aus  25  \v uchcyllich  eraclieiueudeu  Lii^i.  bestcbcii. 

h^,  Theorie  i\va  ressemblaiices ,  ou  Kiii»ai  philosophijpie  sur  ic»  moyciiA  d« 
deterniiiier  lejs  dispositions  ph)bit{ues  et  rouraU'ä  des  aiiimaux,  d'apres  lea 
Mnälo(;iefl  de  formen,  de  robett  et  de  couleurs.  Par  ie  clievaiier  de  Cr.  üf  ••«., 
2dG  partie.  In-4.  (25  B.  u.  9  Kpfr.)  Pari*. 

90.  Thiers  (A.).  —  ffiüaira  da  la  jedralotian  Hcaiifaisa»  Smm  iJUdm* 
lOtoe  (et  dem.)  Uvr.  In-8.  (4Y,  B.  o.  t  Kpfr.)  Pans.     Jada  LiaC  50 
Dm  Gsm  bUiUt  10  Bd«.  adl  fiO  Kpfn« 

9t.  Toltate*  —  Oeuvres  compl^es.  Nouvella  ddHIa«,-  avec  des  note«  «t 
Mie  Notice  sur  la  vie  de  Voltaire,  ornee  de  50  araniraa  sur  acier,.  par  MM. 
Uefövia»  Biaachaxd  et  Hopwood.  livr.  70,  71.  la-8.  (5  B,  u.  1  Kpfr.,  7  B.) 
^ads.  Jada  LieC  1  Fr. 

Diese  AiiMgabe  soll  aun  100  l.ief.  bestcJicn. 

SKS.  Walckenaer  (Baron).  —  Histoire  naturelle  des  inMCtes.  Apleres* 
r.  I.   In-8.  (43  V4  B.)  Parii.   Subacr.-Pr.  5  Fr.  50  c.  I.adenpr.  6  Pr.  50  c 
Gekün  SU  (leo  ,,$ttitefl  k  Bofoft**,  Gleicb^itif  mil  dkica  Baude  siad  «ugU  d  üe/. 
ed»  Iraa  10  Kpflfa.  ofsobieaea» 

M.  (Wyta»)  —  La  Robinson  solssa,  ao  Rddt  d'im  p^ra  da  famllle, Jetd 
>nr  tm  naafni^a  daaa  nne  tle  d^serte,  avec  sa  fetame  et  ses  enfans«  Tra^ 
Uxdion  nouvelle  contenant  la  suite  donn^e  par  i*aiitpiir  allemand  M.  Wyn, 
ema  et  conrigda  par  Pierra  MUtmhard.  %  voU.  In-U.  (51  '^  B.  ti.  9  Kpfr.) 
?aria.  /  Fr. 


^SCHWSDISCHB  LITBRATmU 


94.  SÖccfer  ((5arl  grebriE).  — -  S33crlböJ)iflorta.  Öfnjerfdttning  ftan  €}effe 
ipptagan,  brarbetab  af  So^an  SBiltielm  ^nebell.  lötf  S3atibct  9?9ajif 
Mfterienfi  Srebicter  af  Söolf  öanß  «DU  n  j  e  l.  ?(ret  1829.  —  2(ud}  u.  b.  J|.s 
ei>afle  ^tflodcnd  4r<&^^.  SBearbetabs  a[  ^olfgang  mmi^X.  g^rftä  2rii» 
anacn.    lixti  1829«  U.  8inf6pina.  36  (e 

äcbnrfflaag  asa  8t«tt*a  fllcil0mf4tt» 

MIL  IBMtigit  (fidfl  fM^cfm).  9tcpftitlotil«CM  I  n«liiiM  ^(floririi^ 
\t  <ihnnnaftt  •  a4  Ctubentsi^aiiifna»  <lft€(  6te  M0inai»ttpp(agaR  &f^i«cfa(t  of 

2f.  SSdctftröm.  8.  Gtoce^^obii.  1  S?br.  16  flp 

fn^a^rfdicinlldi  ffnf  Ueberfeluna  «oa  bflSctfl«»  2)i<  aQaMi|ias  QkMMts  fi  Malit 

Digitized  by  Google 


84  AMmiMe  LiUt0imr^W—m^  (JKl) 

9T.  »ratio.  Sloman  af  e.  2C.  Sö.  3  2  JDdar.  8.  ©toctbotm.  2  8Rbt.S2f! 

98.  Galonii  (Matthiae)  Opera  omnia.  Penuo  edidit  Adolphu*  Iwnm 
ArwidssoH,  Vol.  IV,  V.  —  2fuc^  u.  b.  ST.:  !)}iQtt^>ia*  ßalcnii  Zmii 
Zxbtttü.  lUgifiu  af  Tthoif  2mat  2Ccn)i^f  on.  2^ta,  Sbie  ^€ica.  ä.  et:^ 

99.  ©0f*cl  (Äarl  gn'cbrid)).  -  ^>ei;el  c6)  IianS  Si'b.   «meb  cfftin^ 
@üctl;e.    äiU  Urplngninq  cm  ben  9?dnraranbe  ^bilcfopbien§  irdfenKItg«  Sc 

jlr6m.  8.  &todtt)o[m.  IBB^I^t 
Dal  Ovfdinal  n.  b.  S.:        tmb  feine  Sc(t.  Bcrß«/  IML 

.  100.  ^anbltngat  r5ranbe  6fanbinan>{enö  «^{flötia.  21fla  ^Deten.  ^  Xn^  t 
:  9{9a  ^anbh'ngat  rkanbe  ©fanbirnnvCort  <^|lodci*  litf  fM«L  (Utfn^tn 
Ittt  ®ef(^i(ttr  etaabinaotciie.)  8.  etoct()olm.  2  81^.  8  f 

101.  eefeutuingen  in  bcr  beutfc^cn  ©prac^e.    Stc,  t>crme^rte  unb  mSisr: 

«Da^  iüiorterbud)  roirö  m  i::u-in  l^foaDorn  -fpi'^lo  eri'ct}f incu. 

102.  S3iograpt)ifft  Scncon  bftou  nomntunntge  Birenffa  2tu  Stt^ 
2bra  ^)dff.  8.  Upfala.        ff      (^Bgl.  1836,  9?r. 

103.  iiufcn       ön  9iatt.   ^Pa  €ircnffa  utgifjpen  of  ^inrff  ©Qttbfjfci- 

Ifta  2)elcn  3.  Jbäftd,  12.  llpUla.    16  ff  löS6,  9^r.  2491.) 

104.  9lüj|elt#  —  Scrättafcr,  ut  ^limdnna  »l^iRcri»''" ^  f^^  grunrimmcr. 
»crfdttning  2C.  2bva  iOma,  fian  2(iaanbtT  ttU  aöeftra  atomerfta  SUUtä  gai 
12.  etorf^olm.    40  ff      (53gl.  ^v.  2493.) 

105.  @tt  ^Rr)tt  g6rcnini3^f6ibrag  cmellan  (^it?enge  cc^  OZcrrige/  jcaiu  ^ 
^^tflötiff  Uüpecfitng  üf  bcn  i?dnaa  (Srr-bcn  cmcUan  rr  9^orrffa  8tatgmato 
(Ucbrr  ben  neuen  S^creinigungguecuag  ^ipii4;ea  ^^dj^ucbcn  unb  'ijiQuvi^tfi  K.)  U 

lOß.  ^amatt  (gtcbriC  oon).  —  ^qUiM  Uobccaaug.   ßf«M:r(duaiiiö.  J 

36nf  opino.  »  f 

Dal  DrifiHial  n.  b.  S/:  9>ll'n<  tlntfroftttd#  Stc  VufL,  1932, 16  On 

107.  Kpttfif  (itaci  bon).  —  VflmAn  J^Cflona  Hn  SDe  jttbfea  ncemlcri  fl 
Mnvaranbe  Sfb.  86r  l^nfanbe  flBdnnct  af  ^Cfiorun  k.  ÖftoofiUtmnf 
10^  Upplagan.  Ifta  [unb  2Cnfan()  bon]  2bra  iTiUn.  12.  ^totfbolm.  1 

tt.  b.         llüc^tmtVAi  u.  [.  \v.  iük'  Im;!,  ö^^'i-' 'irr|.  18>i. 

108.  ©iijuib  od)  Jßr^nbUba.    ©aga  i  Sjugufpra  toungcT.  (^f^urb 
^ilbe.    @ine  erjdb^ung  in  14  ©efdngen.)  8.  Upfala.  1 

109.  ©tt^cnfto  ^hmi^fnö  ^fnciennitct^  *  Zern:  cd)  9?ana«9?utlQ ,  fu  IS-^^^- 
^ongU  SKajitS  SZaDiijiic  iUfaUmaö  upprdttab  af  C^incral-2£öiutant^4fff 
bttion  f6r  2(rm^en.  4.  @tocf()o(m.  2  8lbr.  !Dlit  fc^ivarQen  ^fcn.  4  9t^ 
cotor.  JtpfVn.  10  Mr.      (IBeU  1856,  9{r.  514.) 


tt  0  1  i  ;  I 


Auction»    Am  G.  Februar  d.  J.  beginnt  io  Leipzig  durcli  den  rrocJiÜÄ* 
J.  A.  G.  Weigel  die  Versteigerung  eiaer  Saaunltfog       B&chm  §0«^ 
Knpfersticheii  iiiid  Kunstvcorkeiii      welcher  ii»'A^avdi  der  AacteikM^! 
O.  Weigel  Auftrage  übernimiiit. 

Kataloge.  8.  ScMeUer  in  Bfeilao:  Sfstes  Veraeiclinifi  einer  AifinU 
pter  pädagogischer  ß&cher«  —  DerMlbet  Venochniis  Nr.  1.  neiSciiu^ 
Böcher  aus  dem  NachlaMe  des  seL  Professors  Otto  und  Dr.  NMg  ^ 
Seltenheit  und  Werth  ausgezeichnet,  welche  sa  den  beigesetilen  sehr  febl- 
feiien  Preisen  sn  besiehen  sind« 
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DIE  LITEBATUB  DEUTSCHLANDS. 


Heu  er0cl)ifnenf  tDerke. 

188.  XbcQb«3eitung  auf  ta«  3abr  1837.  Slftcr  Sa^rg.  Slebactetir:  Q{.  ®. 
2:^.  SBinfUr  (2b-  <&((U)  915  Km.  [%  Sgn.]  9{ebfl  »u4«  unb  JCtmfl'Vns 

ftefe.  9^04  bcm  DdebufMerte.  SSflM  «,  $SftH  ^cft,  B7flei  tt.  98|tel  ^ft. 

12.  (9ter  SSb.  e.  449—  688,  689  -  708  ^nbe  u.  lOter  fßh.  e. 
yafTou,  HBinfter.  1856.  Oklj.    16         (ßqU  1856,  9{r.  6096.) 

9ter  )öb.  mit  b.  Sl.t  Vlrra|)amff(6fS  etfd&rfbsQtiTra  GoU  man  ni(()t  oeratfts«  <Sr 
hat  U  hintexlafftn,  g'faUt  ti  ttbtr  tif  a)2affrn.  ttir  niAt  Witt  fllaubfn  mHu 
SriUen  auf  unb  lirl.  ®o  nitb  rr  ftnben«  ba(  fs  Irin«  armärmte  ®£e{fen  fonbfrn  tf 
faft{0r  S3i|Ie1a  unb  »oMAef<bma<t<  UebrriDttArIHn ,  aui  htm  3ebrganrn  beSjeniacn,  totU 
<brr  mit  fHnern  Srattomtnt  einiacr  birrin  begriffenen  itoncfcttn  \7or  laiferl.  ^ai.  beliebt 
^at  attfa{ef)en  tärfcn..—  iOter  IBb.  mit  b  SLs  unb  9)ftti!  bcr  3Be(t  .bui,  obct  Xufs 
Mfc^una  «1»  f^Mf«  Sugenben.  9>fnf.  «ift  ICbfcbrethxng  tot  allen  fcodabfidben  ISar 
flern.  Z>ur(f)  unterf(biebli(be  (Soncept«  «bttotien  cnb  gabeln  ooroefleUt,  woriane«  bCf 
^oet  ^rebfger  unb  waferlei  ®tanbe«perfonen  fst  ibten  Jtram  e(mal  finbtn  foaiitii. 

190.  Ztipliqtt  2Cbref&u4  auf  ba«  ZQf)t  1857.  g}2tt  fbiitdU  fddif.  oOccandbia« 

flem  ^DiUeium  unb  unter  bo;  Unimfttdt  XufMt  8.  (¥iii,  S58  «.  17i  tU 

edpfttd,  «tade.  («Ultimi     Cmur.)         b.  1  ^    OBfll*        «Iv.  WU^ 


m.  Amütt  rCmll  Mafri)  «poMidMa  ad  M^pkMta  m  syntmos 

fyriacae.  ^maj.  (56  8.)  Gr>phuvaJdiae,  MauiitiBi.  1806.  10  .|f 

Supplcmeau  etc.,  Ebendas.,  1884,  S  Thlr.  12  Gr. 

192.  9Cmon  (Dr.  (S.).  —  ©a«  cntbüUtc  ©e^rimnif,  twiat  (äkfunbbett,  })of)U 
Xlttv  unb  um>fi:^mi4cn  Sw^ßna  |u  cslanacn.  U.  (107  0.)  Eo^b^aufcn, 
«ürH.  @c^.  8  ^ 

198.    3Die  ©(fewangerfioft  unb  Oeburt.  ttin  SnbcgnjT  bc«  2BifTen6« 

»öcbigflen  fär  neuoenndbtte  ^auen,  brnen  ibr  unb  ihm  JCinbcc  S^^l  am  'ptv* 
Sen  lifQt.  12.  (80  6.)  ««otbbaufcn;  görfl.  ®«^.  9  ^ 

194.  O^btttnaiif^e  oeUbrte  Xnictdcn,  unter  Xufjl^t  ber  ^öni^I.  QkfeaMaft 
teSiffcnf^a^.  [itebtoirt  Mm  «^frotM*  •beeren.]  3a^r0.  1887. 
M  m«r.  TA-i  Sgn.]  8.  mMug^a.  OBoii»««««!  8.  HitiMK  I 

tem.)  n.  7  ^  14  jf     (Bgl.  i886,  KcTm.) 

195.  jDal  VMonb.  QUi  Sogblott  fftc  itMAe  Ici  detfHgcn  «Hb  fimitcn  Ce* 
benS  ber  S36lfer  mit  bcfonberer  Md^t  auf  ocnoanbte  tSrf^etouneen  in  2>ctttf4M 
lanb.  lOter  3abr9.  1857.  aubaeteur  ]>r.  Ob.  ISibenmann.  12  .^efte  obct 
866  9?rn.  [%  fBqn.  mit  mifoax.  u.  Gbortciu]  9u  i.  eCttttOOSt  lt.  XMn^ 
Gotta.  0.9*^8^    (SgL  1886,  9ic.  486.)  . 

II.  Mrguf  •  3  - 
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196.  ^(trteU  (^rubti^)*  —  2)ct  gc^imniMS^  Un^fanivei,  <iirt  tk 

Sßvübit  oon  Stfüpci.  Sine  ©Cfrduberaef^idjte  t?r«  :e.  ifttr  JJ^eil.  Ätt  litto» 
gtcpMrfer  Xbfcdbnng.  —  Sttt  3t?elt.  ft  (200,  200  @.)  9krbl;)aufen,  ^Ätlt.  2.f 

191.  SJfilar'ftfcc  fficitrdgc  fiic  ÖJcfrf)td)te  unb  S>?cd)tedltcrthümcr,  {xrotti^c^ckB 
t>on  Dr.  ^aul  i^igatiU  iftt*  .^ft.  Q»r.8.  (iv  u.  ^  e.)  :b^e^a%  Bigaob. 
I836<r  ^elv  8  ^ 

li^  ^ScHoMlitt  UUr^l  mebtri,  a.  ^  @.  3.).  —  0fe  tSifScn  Bern 
fdnff(^m  von  linan  Pütfttt     ^Oik^U  Xuggbui:^-  <S&&  (vuiiulBoe) 

199.  Der  Hamburger  8eoba4|lnr  tra^  bol  Vi^t»  fic  Sifrnffiffeii  itfaft 

Slfter  3a^td.  IHV}.  ffrotigt^eltn      9$;,  fOlc  n  £.  5>  S^tvlB^n.] 

^am&urd.  (4>(rol6  tn  (lomm.)  II         (SSgl.  ia$6,  üv.  644.) 

Sit.  J^ertrmit  (9.).  —  SHoocIrtto,  bct  @4n>arse  Don  Sa  Sag^ana.  8lilD> 
fcerotcmdlbe  ai  ^re#co  aui  bcm  brttifbnten  3fl5?rtonbtrt,  tn  hm  3Htcn  bet  fdlia» 

mf^crf  Söc^pLT  oon  2t.  2  «Bdnbc.  8.  (19^,  186  ©.)  S^orb^aufcn,  gürjt  2./ 

201.  5BLfdjrct6un(^  bee  am  1.  SS^ftirmonat  |u  ©urgborf  aefetcrten  Sumffftv* 
für  .^nalnn  unb  'Ikäbc^eit/  nsbjl  bct  luv  @r6fnung  brljclbea  0f|K^lttiKn  ^Ki^f* 
(i^i.  a.  (vi  u.  26  e.)  SB€fn,  ä«i«t,  ©o^n.  1836.  (»eh.  ^ 

X02.  iDie  S3ibel,  cbcr  b<e  ßanje  4)dli^e  Sfdjrtft  be«  olten  unb  neutn 
mtnU,  na(^  tit  beutfc^en  Qebcrfriund  D.  £Di  a  r  t  i  n  £  u  1 1;  e  r  ^.   SRt't  einer 
ribe  Dfm$i;aiatni  Pr.  {»äffelt.      3fu(^  mit  ^  ttmr4(a0iflL:  Dtt  9Ml' 
Atifcl  lt.  f;      tiU  lltM  (itf.  e^RMl  «r.  4.  (nn  «.  CL  169^257,  64i!v^ 
SZibf  1  (n  ^pfr.  gcfl.  ^itelbl.  u.  t  Cta^^lfL)  (Joriärube  u.  8et|>|%, 
t.  GarUrubcv  »ibcl.  n.  8  jf      (»gU  1886,  iM^) 

205.  S3ibUct{Jce  bec  »ocgöäli^llen  Sclktrtfrifer  be€  :^iu^lanbei.  Bümmiwa 
u.  f.  w.  t)on  granj  ^Dcmraler.  [IT.  ©«ie  ibm  biö  ISte^  )öbd^.l  —  W 
mit  b.  X:  bitten  unb  Qf^aiottw-^ctagn  aul  btm  iSten  unb  19ten  3a^^iiiM 
am  bm  8rani6|tf(^ai  btv  Mmt.  Jt^Mi  tMim  M  bnttf^c  ^kbotcaga^Mii 
gron^  ;DrmmUc.  16.  (BnHH:  e.  80-141,  CrtmnnfciWli: 
«4lu^.)  etuttgart,  3m(e  u.  itrau$.  v  |( 


1   l-U  II.  l^Wi  6  ai^f.  f  »t.  —  801.         8ir.  ri 
204.  eeanMnQi3tf(;^c  Bibliothek.  Öine  ^«itWrift/  ent^altenb:  eine  fortlauftnk 
3fufi»a^;t  bgö  Änjidi^enbfleii  unb  bed  9?enrftcn  aus  bcr^  bdiiifc^fn ,  noiw«^iwfJ 
unb  fd}trtbif<i^en  Sitttrotut  in  forgfdltig  bearbeiteten  Übertra^ngea.  ^^^^^ 
©on  3-  18.  ö.  lE^cpelern  unb  Ä.  ü.  @db!er.  Ifbr  Sa^rg*  ftt< 
®r.  8.  (289  ©.  u.  1  «Kufie .  »«iloae.)  Äopenfaaaen.  —  CcipAig/ 

a.  1  ^  4  if    {m^  im,  Kr.  dsi.) 

X  Mi.  määmt  (Dr.  P.  H»,  ftwtwUür  tu  iaA  TftetMr  w  l^rpat).  —  N«"!^ 
ItgMie  BeobachtiiBgw  cAb  Mit  t  Htbograptdrtoa  Tkfd»*  ^  ^"^IJ^^h 
Kluge.  18186.  (Leipn«,  BrocUntot  ti  Comb.)  Geh, 

206.  9?eiie  ^((icflfl^  iRAttcr  ffe  Unfttbaltuna,  S^ft  unb  Literatur 
3a^r0.  1837.   Siebactliurt  Äbeobor  SBranb.  Ot  S^m.  mit  einer  (itcnn'*/« 
IBfilage.  [1 V,  ©gn.]  ®r.  4.  Sreölau,  griebldnb«.  n.        (SSgl.  lö^^;  9 :  "^^  i 

207.  Bley  (T>r.  Ludwig  Franz,  ApotÄ.  zu  Derabarg).  —  Die  Znckerbete^ 
tung  auÄ  Hunkelrüben  in  ihrer  Boziehurfr  7A\r  deijt>chen  Land^Tirth*«»**^ 
von  etc.  2te  mit  Rücksicht  auf  die  neuesten  Kriahxungen  vermelirte  AjJ* 
gäbe.  Nebst  einou  Anhang  über  die  gror»!>precherischen  Anprebuug^n  ."'^ 
IfMIßaaBl^dümk  Zier*  Uanewal^-Amoldi'f eben  Ronkelrabeo  -  Zuckerl^Bbr;«!' 
dto,  «Ml  PmC  Dr«  FVim  VmMm  SdMffgw^Seldif.  Iti  der  Sien  Ausc*>{,< 
yermehrt  mit  «inen  Nacbfchreiben,  die  Erwiderungen  der  Gegner  bctrer- 
fend,  ab  Scbtonwert  in  Äeier  Sache.  Mit  2  Kopfertafeh^  zur  BrIJintnünS 
de»  Planes  einer  Runkf^Iräbcnzuckei^Fabrik  Cur  ge^^ölinlirhe  T.r^nd^-irttiscaä^ 
ten,  und  etnem  Preiacoarant  der  Bähr  schon  Maiehinea-'Moddie* 

i2iG  8.)  Helten  Anten  in  Comm.  Geh.  ^^J.^ 

VeuMhna  Ahdiiifc  eea  9Am^umMMek^f^mAL^J0km^t^^ 
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906.  IBhfäft  (tfbttorb  X|MK>r>.  9)«rtU0te1tf<^  unb  bftitfc^  9cf^rdd)e 
imi  ®ebraucb  betber  S^6lfer.  —  Vixd^  u.  b.  St.:  Dialogoa  portuginszej  o  nie- 
mdes  para  o  uso  de  ambas  as  na9uei».  Für  Eduarde  TheodoTQ  Mocschc, 
@r.  12.  (187  ®.)  Hamburg,  ^offmann  u.  6ampe.  1836,  16 

200.  Der  »crgcboiftr  Sßott.  3abrg.  1837.  v^erauÄflegeben  ooüCanb.  »tau er. 
^  9irn.  ['A  Bftn.]  ®r.  4.  |)Qmbur<;.  (Äerolb  in  (5omm.)         n.  1     20  / 
8}gl.  1836.      «008.  -  ^um  i^itcR  \^9i  Rauben  -^MiCe^  (Xii|laUf.t>nwftbi(orteJ(ia« 
bn)  to  «^om  eti  «^^nibiitrs* 

tW  fflliwa  (De»  X,.Mi:  4»  tooM  «Uk  n  V«ria>  —  Krank- 
haiteB  des  ir«nena«  Nach  dem  ^tomösUcbea  des  etc.,  deutsch  bearbeitet 
«tc  Ton  Dr.  ^ffr.  Ferd.  Beclter.  2ter  Band.  Gr.  8.  (369  S.)  Leipaic» 
Wuttig.  (AU  Rest.)      (2  Bde.:  2      12  >^  —  Vgl.  1836,  Nr.  51Ä.) 

211.  SBräuttif)  (M.  Jt.  2)ia!.  SU  Of^^).  —  Religio  na^  Urfpnin^  unS 
Bcbeulung  erörtert.  Qin  0rammatifd}ibtftcnf(^  0citra0  |W  (KnUitUBfl  in  bie 
jOogmatif.  (^r.  8.  (42  &,)  eeip^i'd,  IBart^.  ®e^.  6  '/ 

21'i.  ^teitett^ettt  (^nebri^  oon).  —  Die  Jttnber  beS  (S^robtf.  9to4  einci- 
altbcutfc^cn  ©oge  oon  jc.  8.  (18y  <S.)  geipsig,  SÄein.  1  ./^ 

213.  9leue  fomifc^e  Briefe  be<  ^>an§i Sirgel«  öon  QJumpolbSEirdjen  an  feinen 
^^c^wager  ^axü  in  ^efelau,  unb  beffen  Q)efprdd)e  über  t>erfc^icbcne  Za^ibcc^t: 
btnbeiten  in  äßicn  im  3a^ce  1835.  9leb|l  ben  2(nt]9orteii  M  Bö^wa^ni  SOia« 
leet  in  gefctiu  luift  bcn  BtncfAmdCR  bil  Imtf^pcdbcci  9t{§oi9i|.  IDcn  grennbcn 
fto^  8aune  i^ur  ^(ufbeittrung  in  mufltgen  6tunben  gen}ibmet.  Ijlc*  Bonb^cn. 
Ifta,  2te6  ^eft.  8»  (63,  56  mit  ie  1  ittuin.  i(pfr.)  8ltfii#  Baun  tt.  Dim« 
Wcf.  1835.  ®ef).  Ii  >^ 

üTltt  b.  Umfd^tagsS:.:  itomiftbe  Sriefc  u.  f.  ».  ftlfte««  82geS  J^cft.  —  IM  b\6  mf$ 
^rft,  (Sbenbaf.,  bifftr  tei  »lliict  »«fMMalftt  fteftbtfcbmio  «rieft  Hab  bli  if«t  al4t  «a 
ben  ^Bud^bonbcl  gefonimen.  » 

214.  Berliner  Medicinische  Centrai-Zeitung.  Berichte  vom  neuesten  Wiri- 
senswerthen  aus  der  medicinischen,  chirur^.  u.  obstetriclachen  Literatur  \um\ 
Journalbtik  aller  Länder.  6ter  Jnhrg.  iS37,  Herau5gegeüe.a  von  Dr.  J.  J. 
Sachs.  52  Stacke.  [1—1  %  B^n.]  Gr.  4.  Berlüi,  Uu^schwald.  n.  4  ^  12  >^ 

TgU  1816»  flr.  SOHm 

tVi.  QhtiitlM  {Zt,  IB«  6.).  —  Coafldnbige  alpbabetif^e  eammUm^  ber 
dcgcntodctiden  SSerfa^unaö«  unb  SSetmaltungSnocmcii  im  SMgtdi^  0ii9Ctn. 

(Sin  beie^renbe«  «^anbbuq  für  jeben  Gtaatgbiirder.  «^eraudgegebcii  wa  K.  ^^te 
«ieferung.  ««adjtrac^.  2f-^3.  ®r.  8.  (376®.)  ^afTau,  SBinlttt  ül  Somnu  1  ^^12^^ 
Ifle  bid  4te  ^ief.,  (Sbenbaf.,  1835.  11  2:I)1t.  8  (iir. 

216.  CiceTO*s  (Marcus  Tuilius)  sämmtliche  Reden.  Kritisch  berichtiget 
und  erläutert  von  iUinhold  KloU.  2tev  Band.  Gr.  8.  (xx  u.  880  S.)  Leip- 
zig, Barth.  4  i  12  / 

^  Isler  Ba.,  Bbeaiat.,  1886, 4  TUr. 

217.  S^eoretifd^spcactifddeö  6ompto{ct^anbbu4  nad^  Itfac-CuUoch  u.  f.  w. 
wn  (.  8t.  e^mibU  4tf,  5ti  ti.  6te  8ief.  (TOt  ben  [lit^.]  ^lantn  von  O^i« 
bfoltoc  unb  ♦elpngbr.)  8f?;.*8.  (©.  481—960.)  Stuttgart  u.  a:übin9en,  (Sotta* 
1836.  1     12  if      O^lUs  X  ^  12  ^  _  8gU  1836,  nt.  6132.) 

SM.  JBffffnc8  ConvcrfaHoBluBtatt  füte  9oef!e/  efteratar  imb  Jtrttff.  iUtt 
3a(rfi.  1637.  »ebigirt  oon  ♦ermonn  «Warggraff.  156  9lnu  [%  Bgn.] 
Ote.  i  8lf«a,  ea^lerwdcr.  n.  5  ^  (Sgb  1836,  MI.) 

219.  Coxnelil  Nepotis  Titae  exceirentinfli  Imperatoruni.  Cum  notis  et 
•choliis  in  usum  studiosae  juventutis  denuo  editae  ab  Em,  Tft.  Hohler  £ditii 
avGtior  et  tamuMQU  6.  (juuu  u.  308  £k)  Vieonia»  Bmnt  at  IHnibuck. 
Geh.  i  ^ 

220.  Coursier  (Edouard,  prnfesiieur  de  Tanfoe  fran^aifie).  —  Manuel  dt*. 
oonTer&atifn.  —  2(ud)  u.  b.  äl.:  4^anbbud)  ber  fran^bftfc^en  unb  beutfd)cn  (^otu 
üctfattondfprac^e  u.  f.  n).  2te  2C.  2iufloge.  2te  u.  3t(  [le^J  Sief.  (@.  1^3— 
3ü4,  ec^luf.)  etuttgart,  9leff.  O.  3«  ®c(.  12  >^ 

i^iut  18  «K.  —  B|l.  181%  ilr..ii|iL 
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SU.  flMmfa  (6.)*  —  %tno  gtrrtnf,  ober:  ^er  Sruttnnotb* 
müht  0011  IC  f  Mnbc.  8.  (19^  188  e.)  «mrt^ufcii,  gteft 

222.    Xkll  Qktäbbf/  ober:  Jrancont  be  9at>ant{,  ber  burd}  hibcn  ^ 

grcubc  eingepanpene  groff  SlAtti>crtaiit)t»«iil.  t  Mnte.  8.         219  Ci) 

9iorb^)aufcn,  gürft.  t# 

223.  Demetrii  Rhetoru  de  elocutione  Uber.  EdulH  Prnncisau  Qotüer, 
I)r.  philoM.  prot  gymm.  Coloa.  ad  IUmo.  mÜmL  8iiiy,  (xzxiT  u.  ^15  S.)  lipiUe, 
Cnobloch.  l     8  / 

224.  iOcutfc^c  iDt(^>tungen  für  btc  Sugcnb,  gefammclt  »on  einem  Sctcint  wo 
ttt^ntn.  IfUr  Jturfu«.  <S^r.  12.  (xii  u.  108  e.)  OfTenbad),  SB^4ta:<N<^* 
M. 

».  MittUi  (Dr.).  ^  »9a«lta0  ANr     MaOiffa^m,  W  hffaMßW^ 

^anblung  beffelben  unb  bte  bet  bcrffÜM  }u  befbtgcnbc  Scbcntobnnng  unb  Jtrio; 

fcnpflege.  Sine  ^c^rift  für  3ebermann.  dlaä)  ben  üorjügli^flen  Cluetten  vsü 
ti^tmv  ©rfa^rung  bearbeitet  oon  2C.  U.  (58  e.)  Slorbbaufen,  gfürft.  Qk^. 

226.  (Sc^o  ber  gcbitbeten  9BeU.  [Ster  Sabr^.]  1887*  <(ciaaiei0(N»  Mi 

Trugufl  eetuatb.  Ifler  IBanb.  —  8301.  92r.  284. 

227.  (gcfermanit  (3obann  ^eter).  —  Okfprü^e  mit  ®oett>e  in  ben  U^tit 
3abren  feine«  eeben«.  1825—1832.  2  Zi)tiU,  ttt,  mit  einem  dU^ifttt  oetfe^ 
3(u«9obe.  8.  (XIV  u.  386,  380  ®.)  eeipjig,  SSrocf  bau«,  (»eb-  n.  4  / 

228.    jDaffelbe.  (Srfle  TCuögabe.  9tamen*unb  eadb^atffer.  8.  (1x116.) 

«benbaf.  ®e^.   n.  4  |^      (jßgl.  1836,  9?r.  2058.) 

229.  Sichthal  (M.  Gustave  d*,  Es-membre  da  bureau  d'ecoaoaie  publiqie  i 
ACMMi).  «i.«  Le»  «leux  mondei,  par  etc.  Servant  d*iotroductioa  k  ToonifB 
•de  IL  Uniiiliirt:  U  Tnraiiie  ei  iet  Movoai.  MbM  mw^  reaterinüii 


de  Tauteur.  Gr.  in-S.  8.  ebne  Paff.  v.  885  8.  nit  1  Bib.  u.  fllojc 
Karte  in  Fol.)  Leipiiff»  Br^Uiuii.  M.  n.  1 

280.  (gifde  (3bi«»«tit).  —  lieber  (Srfenntnif  unb  einfädle  .^eilart  brr 
^ufigflen  an  ben  (SliebmafTen  be«  ^ferbe«  oorfommenben  ^an((Hnten.  ^iti 
CJteiiibru(f*a:afeln.  gür  ganbwirtbe  unb  ^ferbebeiT^fr  oon  ic.  8.  (vm  u.  144  6.) 
eiQmavia^  Bu^ec  u.  Sicnct.  1886.  {^mtaa^^,  jBect  ti.  Scdatcl  ia  ^omm.) 
®«b.  '  lulOX 

X81.  SacipRop^bfe  Nr  aefammtm  tdeoretif^en  imb  praf tifctMl  f)|ftt(  > 
aifnbDiefft^eafiiiibc  in  oly^obcHf^cr  Oibimne  bcofbcM  bon  3.  S-  9r94><'' 

eu«fib«nb.  SbieratttVr  2)0)t«t  b,  SbierbHIt.  ic     eern  unb  (Sbuarb  3msZ^urn, 
au«ub.  Zl)\traxitt  k.  )u  ©(büfTbottffn.  2ter  SBonb.  [Ifle  u.  2te  0ief.  J)ummfoto— 
^ndbrung.]  ®r.  8.  (e.  1-284.)  Bern,  ^(fc^er  u.  «OOH».  1886.  Oc^b.!^ 
Sb.  1:  n.  3  IXbIt.  la  Qi(r.  —  SSgl.  IBM,  dlx.  ÜIU, 

232.  önglonb«  ©cfc^gebung  im  gallitennjcfcn  oon  SÄ.  ©tra ffor^--^l2r'^ 
Kboocot  in  Sonbod/  unb       ^blix,  ^boocat  2c.  in  ^arid.    jDeutfd^  bearbeitet 
D.  g.  (£.  f^etler,  Sebm  an  b.  b.  .^nb€l«<8cbcaii{l.  i«  ecip^iä-  <Br.  8.  (37  6.) 
^nPitÖ/  «^inndj«.  ®e^.  ^/ 

288.  3Der  ßridljler.  17ter  Sabrg.  1887.  Slcbafteur:      3.      SRepcr.  Ä 
9^  [Va  SBgn.]  Ohr.  4.  ^ambttrg.  (^ecofb  in  9emm.) 

284.  Chtropa.  Gtfronif  ber  0ebitbetfB  fßcU.  [8tfr  3a(rrd*]  i8S7.  ^oui^ 
ben  ooa  Xu^u%  Sewalb.  l|lfr  Saiib.  [18  Sief,  k  8  Bgn.l  eerfCw^ 
mm  aMcnbilbcni/  8it^.  u.  llttifllbciUiem*]  MMgofT,  »Mtf*!  0(ift|^ 

(Srf^fini  ffir  9>rcttffn  u.  b.  Z,i  (S^o  bcc  flebifbeten  Sktt  «•  f.  tu. 

235.  2)er  S^^eifd^ü^.  13ter  3abrd.  1887.  4>eräu«de9eb«ft  MB  ^ 
52  9Zrn.  [SBgn.]  ®r.  4.  ^mbttcg.  («fterolb  in  ttornm«)  b«  ^  if 

«0t.  im,  dix.  670. 

286.  ;(rtebrtd)  be^  &to$tu  eammttidje  SBerfe.  3n  einem  Baabe.  Siebt* 
oirt  oon  Dr.  3.  S».  3oft.  17te,  IBtf  «ief.  edimal  ar.  4.  (0.  769-864.) 
Ücrün,  Bment.  1886.  mt^.  ^     "  12  X 

iHf  IM  iMf  Stof.»  m^tlk^  IM^  M, «.  4  ^ 
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^  3.)  DmimAe  iMinUur,  237— 4&  29 

Mr.  9totitp  (8nbn)td  8cfiM|  9.,  Ht  W^oi^        m.  O^it.  Dt.  «.  (Mit* 
«lf».4lt$  H  Mnir  ic>>  —  «tf       MM  Nr  llotiif«  atfb 

btnbc,  oefotMMfk  vnb  mügct^eiit  von  >c  ÄOfter  Banb.  22  et&dt  [Ben.], 
imu  Ybbttbmiden,  tUnMUig  nnb  dlegtfttr.  <Br.  4.  9D3etmar#  taM*Sllta|cif> 
Gomptofr  in  6omm.  n.  2  <^  1836,  9hr.  8288.) 

238.  (3H>(bne  Srä^^te  in  ftlbemcn  ed^Ien.  V.  Sb^n.  —  b.  Umf(|)la9' 
2LiUli  @amm(un()  moraltfc^cr  Gr^biungen  für  Jttnber  unb  jCinbcrfrcunbe.  iSSon 
einem  3ugcnbeqiebrr.  ötH  Bdnbd^en.  ^it  2  titbograpbirtrn  2(bbilbun0cn.  16. 
(124  e.)  iC6ln,  «Renarb  u.  Mbpcn.  @eb-   ^  (85cil.  1836,  dlv.  4249.) 

239.  ^Ugemcine  (harten ;^ettun<).  (Sim  3ettfc^nft  für  ®drtnerci  unb  alle  bamü 
in  SBci^ie^ung  ftebenbe  SOßtfTenfd^aften.  5ter  Sabrg.  1837.  3n  SBerbinbung  mit 

tSdfii^fttn  (Bdrtncm  unb  Botanthtn  M  unb  Vu^lanbe«  tfUMAqt^tn 
Ml  friclti^  Otto,  OtortwrtDtr. Stafl^  Wf  M;  Mtn«  )tt  «filia.  XU 
h9tt  IDfftvi^,  Br.  K  «-  ti|m  «.  k  BiitiwtiilMH.  |«  «miiL  5t 
llni.  ßBgn.]  fom  Jtiii^fm  s.  ^olif^Bltt«.       4.  0cifitt#  Mttiul.  u.  ^tf 

figr.  1836,  9lr.  871. 

240.  ®artl^e  (Dr.  CTv  Oberff^rrr  an  b.  |.  »ftiitefHif  fc  |«  it6la).  ~  3oolOf 
öif(^<  aabeUen  ober  fpflemattfc^c  Ucberfic^t  bct  Zf)itmtlt  nf^t  oUfin  bie  ^cmb 
naU^Cbtbeilungen  in  leidet  |u  übrrfebenber  Xnorbnung/  fonbern  qu^  bie  iCenn^ci« 
eben  ber  «^aupt*  unb  Unter  «Vbtbeilungni/  ber  Drbnungen  unb  Familien  /  fo  n>ie 
me  nambafte  Vuffüj^rung  ber  (Sattungtn  unb  einiger  mefcntli^en  Yrten  entbot« 
tMb,  kodcftit  99»  tc  fDU  (11  BC)  Jtbln,  9KfMft  tt. 

M.  fkOliert  Oß.        Oe.  h.  P^m.,  o.  |)rof.  b.  Qkfib.  M  ».  «bl.  I» 

m^.].  <Sr.  8.  (xTi  n.  «.157—599,  C^fnf.)  Boiw,  Mer.  iä.  1  i^<|f  , 

Sgl.  1896,  mr.  tm. 

242.  ®rat>ifl  (2C.  B.).  —  Jtun^  ftd}  bie  fran^bftf^e  6pro4e  burd^^  eine  ganj 
neue  überfic^tifdje  «IRetbobe  in  jwet  unb  fünfiig  efngetbeilten  ©tunben  grunblfdj 
eigen  |u  machen.  SD^it  Beflimmung  Dieter  aUgemeinen  in  feiner  ^pra^lebre 
oorfommenben  dit^tln,  unb  mit  einer  reichhaltigen,  aipbabetifci^en  Gommlung 
ber  oebrdu^ltdfjlen  SB6rter  unb  8{eben<arten.  2te  burdtaui  perbefferte  Auflage, 
ilf.  8.  (tu  iL)  Wen,  Bauer  II.  Birobötf.Jk».  It  jf 

Mt.  BM  ^attMerffion.   Boajtdnbige«  .^dflUiMt  prafHffttr  Menlftnntnffri 

fftr  aSe  etdnbe.  5ter  SSanb.  29fle<  <^ft  [bei  ®anAen].  !Rar{eng(a<  — tXtiitdr« 
l^i^t.  ®r.  8.  ce  577^7fO.>Mp|ifl,  BnMoirf  jm^  «AitiU  Bc^  («U  mt$.) 
Bgl.  im,  9lr.  69». 

244.  Dr.  eiia«  ^enfd^I  in  feinem  8eben  unb  funfj^igjdbrigen  IBirfen  oI<  Xrjt 
unb  (Beburtl^elfer.  3uni  Seflen  ber  3fraelitif4en  itoantcnsVn^  in  Breltou. 
(8r.  8.  (x  u.  133  6.)  SBredlau/  griibldnber.  Bell.  8 
SSerf.:  Dr.  2)Qt>ibfon  ia  IBceitau. 

246.  ^ofpmaim  (Dr.  itarl  3obann).  —  (3r\t^i\6}ti  Sefebud^  für  2(nfdnger  ' 
unb  Qküttnt,  nebft  einer  SBeifpielfammtung  für  bie  Qt^mologie  unb  für  bie  , 
Bpntar  M  Ode^ifc^en  BroauMtiE  Mn  BttttOMum  unb  1  Jtttcti  oon  Bfb^en« 
Im*  (In  JtpM.  to  {{oi.).  Br.  8.  (m  n.  476  B.)  Bftfbi,  Btaunlff.  I    8  jf 

Mi.  Bohiidell  (GosUt).  —  AiHluMtiMlie  UnUriMltn««  tmi  etc.  I. 
Magische  Qimdfntn*  —  ^nch  v«  d.  T«:  Pnctbcbe  Anleitung  zor  Bildung 
und  Berechnung  magiiclMr  od«  logMiaBBter  Zanber-Quadrate.  Für  Freunde 
der  RechnenkunH  iMBMMiMnben  TOD  0lc.  4»  (ti  H.  ^  &}  Lcipcig,  Lehn- 
hold. Geh.       •  1      18  / 

247.  iDer  ^umorifl.  (Sine  3eitf(%rift  für  ©<%erj  unb  (Srnft,  Äunfl,  Sbeater, 
OefeUtafeit  unb  eitte.  {)erau«gegeben  unb  rebigirt  Pon  ^.  ®.  Bapbii^-  [^f^ 
3ttbrg.J  1837.  156  9lxx\.  ['A  »gn.]  —  SRit  bem  Beiblatt:  5Cun|l  unb  3nbufh:ie= 
YnIfteUung.  SBb^entii^e«  Beiblatt  tc  52  9{m.  [%  Bgn.]  SIebfl  S^trabeilaae : 
Bft^ttdgli^eSrgdnsungetBlAttcrK.  Jttfl«!.  BNltt.  (BontfkiCMlMl.)  u.iOtpt2fi 

248.  3a$rbii4f  für  ee^,  iS^tm  unb  Bq^-  «^croulgeacben  Pon  Sgnai 
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S9  ^     Beiti$Si€  UteratUTj  24l^^Qi.  {M 

tbtt  rctnc  (^rtra.:  fft  ;iir  5kü^^urt^?  cfncS  ^^Mibj  jiir  oa^crprbcnflid^  Uater^ 
|lü|un(^  mibirnfiüoUcr  alfer  üei^icr  hcfiimmt.  @r.  8.  {\9t  (S.  mit  1  ®taW^.> 
^rag,  Jtrcnbfrt^cr  u.  ^f^er  in  0omm.  C>ia}.  n.  16  7^  1836,  ?Rr.  ^IS.) 

249.  3)cr  JCirc^cnfnunö  für  ba«  nörblic^c  Dcutfdjianb.   Wcbaction  :  S5.  3a» 
cobi.    g.  Ä6bUr.  Z.  Cuhrß.   X.  SB.  lDJ6lUt.    [ifttt  S^^t^-] 
104'9?rn.  ['/a  ©gn.]  ®r.  4.  £';iuabiücf ,  .^>?ac£i)orfl.  lu  S 

SSO.  Xaeerndne  Atrien  >3eitung.  (Sin  7frd){t>  f&c  bie  «niclle  ®ef4{(!^  tm^ 

Urfunbenfainmlung.  S^gcflnbet  oon  D.  Gm^  d^mmcrtM««.  •  giflgffc^l  PM 

P.  ^aii  Oiottlieb  firctf^nctbet/  Qk«.  Obmonf^am  ».  <9cafrulfapcriitt.  te 

^otlv),  unb  ©eorg  3immcrmann,  ^of'^apl«ii  lu  3[>i3rmfi.i%t.  •  l^ter  3obrT 
1Ö37.  2  IBdnbc  [in  12  Jpeften  ober  iOB.  Slcn.  ®<^n.  ncbn  ^Beilagen),  mv.  4. 
2)armßabt,  Seife,  n.  6  ^  ä&it  bem  ^  266  ask^iffii^m  tütxatuvbiatt  n.  U)^ 

90»  t(.  O^r«  8.  (SB  e.)  SBcm,  Srnni^  €to|n«  IftML  €  jf 

üUgr.  UiM,  8lr.  4123. 

252.  Ä'rititcn  beö  SD3(rfc§  t>on  gn*cbri(^  üon  9?aumcr:  (Snglanb  im  ^irrt 
1835  au6  bcr  Moruiiig  CUroniclf»,  tcn  Timei,  bem  Dublin  Hevicn  ,  Foreigu 
quarterlv  Review  unb  Kamburg^U  Review.  ®r.  8.  (xiv  lU  ic> — 10^) 
Ceip^ivl,  S8icctl;aug.  ®c(j.   8  X      ()i>iii.  1836,  «Kr.  57.) 

25a.  ^rÖf)Cr  (I>r.  3.  (S.,  Äaled>et  om  SBaif^nb.  in  ^am&urg).  —  2C6rff  bCC 
l)iblif4|cn  Q»Cü^La^^t£  unb  2(Ucrt|^u»uc  mi:\i  ^li^id^iudjin  uab  anbetn  2:abcUexi^ 
fttc  eef^rcr  in  0tii;dcrf(^ttUii.  8.  (xti  it.  Vi  6.  ncbfl  1'^  B.,}iath  in  gc.  ^cU) 
t^mburg^  ifrol^aiui  ».  CUrn^.  i8S6.  Otet*  lö  ^ 

2M.  tanMwoaiii  (nar#  tn.  b*  ^rftttnibc«  ««äbcibl  icc<t  te'dte). 

iD«S  rdcn  bcc  Zt)tvT\tn  mit  Ufoit/^ps9f  fßtfjiümn^  auf  bie  irarnun  ^i^mfcU 
(}ucUcn  »obM^  1^  Witt»  8.  (viu  iOi,>49ifn^  «ieaebüa.  IS^. 

(ä>c^.  ■  IZ  ^ 

255.  $?att(|ettberfl  ((5.,  ?fbrer  in  jlronfn'v'rnY  —  f^oicriöftcn  ?fufiiabcn 
im  triuu  Uebung^bud;  bcS  ;X^icftcnrCii -4)^ui\i  [d^ta  Ätd^'nbitd|t$  auf  mö^lic^li 
uerf(^icbcne  äßeife  €itiäici.b  aufgiioji  Dun  jc.  SWit  einem  !i>cn»ortc  oon  Dr. 
S)ic|ltclor6/  Gfmiaorbtf.  inBcifia,  Qk*9*  {Ym  Hu  85  0.)  (K6crfab/  S3iif^:ct. 
mi.  ^  ^  ,       ^  10 

256.  ZMoqxfdfti  ^Hmtva^UAt.   3vat  ZU^mtlnm  i^*i(!^i}|cUund.  [l^ter 

Jt'Ql.  5Rr.  250.  -  - 

257.  Jenaiiiche  nllpemcine  LUeratnr-Zcitung  SS^t^r  Jahr?:.  18S7.  4  Bände 
oder  12  Helte  [240  Nrn.  Va  Bgn.]  Mit  Intelli{,M«n7.bIaii.  Gr.  4.  Jena,  Expe- 
dition, n.  S  Postpap.  in  gr.  Format,  n.  Ii  —  £rgänzuug»bläUer  zur 
Jenatsch«!!  Allgemeinen  Literatyr-Zeitniig.  25«ter  Jahrg.  t  Bände.  [96  Nrn. 
Va  Hgn.J  Gr.  \  Bbeffdas.  n.  4  ^  Po8t|)ap.  n.  6  ,^     (Vgl.  1836,  Nr.  Sfil) 

258.  Slo^*0  (5.)  t^orctif*^prottif*e  (Snglifie  ©prac^|c(?w  för  iDiBtf(tc. 
tRit  fa^lidjen  Hebungen  nad^  ten  SKedctn  bet  €^a4e  t>erfe^en.  5u,  Mcbfflnlf 
9u«8«b€.  8.  (nti  it.  565  0.)  ^(rnibocs,  ^t.-Qaniff«  t2  |C 

259.  (Sut^er«)  —  06  man  W  t^em  Sterben  fliegen  tn^de?  (Sin  €fenb* 

f(^rciben  ßutbcrl  an  bie  SSrcölauer  OJcifllic^fctt  feiner  Bett,  aber  au^  ein 
Hr?iacn§irtrfl'f^  SBort  für  aUcö  IBolf  In  unfmv  ^Ä.  «t»«.  (w  n.  e.  7—32.) 
S^üibliaacn,  1S36.  &ü).  t  $t 

"  260.  Matthies  (Conr.  Stephan,  a.  o.  Prof.  d.  Thcol.  xa  Grclftwald).  — 

Propnp(!cuiik  «b-r  Nentestamentllchcn  Tlieoiogie  Ton  0tc.  'Gr.  8.  ("vn  u. 
3Sb  h.j   GreilsNNald  ,  "Mautilius.   16^6.  ^  f  6  ^ 

261.  2iUHtiuciiii.  aT(nirdrs3eitun0.  »^>crau5af3c6en  t>on  einer  ©efcUf^aff  äDffii 
ilert  unb  9)j{iitdiiHuiutcn.  12tet  äü()ra.  1837.  12  Sptiti.  ©r.  4.  jDannßabt, 
M«.  A.  4     16  |f     (iB0(.  1866;  9^.  IM.) 
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i^J^/^  S»)  JD^lKtßt^0  JUMmii^ti^iF^ 

262.  Minding  (Jaltut).  ^  ]»ftf  L«b«i  4aff  FfliMi.  8kk  CMMü  Ton  etc. 
4.  (^6  S.)  Leipzig,  Vom.  Geh.  1^ 

-  W3.  ^{feÖ  (Dr.),  —  e5<Ju^imtteC  für  btc  (SifeitTa,  nebfl  einem  JCn^anae, 

entfcaltenb  bie  pcrnetjmfleti  ^Retnungen  bec  ÄfijJ«  öber  beti  unb  ba«;  Söffen 

übet  bic  n&(^  Urfacf^,  bte  ^ontagiofudt  ober  Ttidf^contogiofUat  btrfup  fCtantt^iit. 

No.  5.  He  Ittflaee.  16.  (tx  u.  i(58  @.)  Ztip^i^,  Sof.  ®t;(;.  18 

M.  mtcfliac^t&ettung  fAr  i^ebtOctf  fttdtibc  ISTct  Skrta»  18S^*  4rMit#0(s 
Ut  4o<nf9et.  fltMNMtitr  Dr.  Cr! nctmctf t.  203  fttn.  Sgn.] 
92cbfl  Beito^en  imb  SntcUtdrnibldttern.  ®r.  4.  IBrounf(baM(d^  ^tlievcr.  Cf{Mi9# 
»eto  in  «•mm.   n.  8         ((BgC  1896,  9U.  M».)  » 

269.  TCagcmnnH  ^xtttoodfblatt  ltnterf)atti]n()  fitt  Qkift  unb  ^erj^.  ^erviu^*^ 
atQtbtn  üon  (Sänt^cr  grftbct.  4ter  Safirg.  1837.  [52  ^vn.  'A  S39n.J  9{c()il 
•em  IBcibtatte:  ^elio*.  ^^opuldrt  3eitfc^nft  fÖr  Literatur  unb  Äunft.  jHebij^iit 
Mn  TCbolf  ^arttnp.  1837.  [St  gjrn.  'A  SB^n.  ?Dlit  1;2  litl).  ÄbbÜbun^in  J 
#r.  4.  8l«bol{labtr  {»ofbuc^bructeret.  {itipm,  ^ngelmann  fn  (Somm.)  n.  3  *P 

.  Olm  mfH»     t  f     (»01.  1836,  9lr.  IM.) 

M.  9tiHC  V^rifet  Vtobebldtter,  [lltet  Sabr^J  ^  BecUnMln0  mit  bem  «^anu 
forgcr  9l0M»3oufmi(*  Mfofrt  t»M  Vmone  e^oppe,  tt-flfe.  J8S7» 
fit  9h».  [Va  Sgn.]  !02tt  104  co(.  J^upfctn.  fiSreit  qr.  8.  ^lamtani,  «^(vo;^  fh 
#Nmn.   n.  4     16  ^      (Sgl.  im,  nt.  M6,  A61.) 

ÄW,  iJOTüIIer  (Dr.  ««ubctp^));  —  '€(t«blm  im  gatje  ber  J)ramatff.  Ifter 
JBaitb.  5>ad  omife  unb  mobeme  iDröTna/  entwicfcit  unb  rcniKc^en  aui  bem 
©tanbpunfte  bev  setttf^cn  JÄelfgion.  [Ijlc  ?icf.J  @r.  8.  (3  @.  o^nc  ^ag.  u. 
e.  1  —  112.)  »abm  im  Tiax^w,  dc^nbcv.  1836.  C?etp^ig,  SÄctn  in  CSmm.) 
^ti).  l(le  bi«  3tc  £icf.  1  f  8 

208.  :Dl£  9?a4t»anbIerCn.    ©in«  3eitf4)nft  fut  ©«fecrÄ  «nb  ßinfl.  [Jjlet 
3al^c0.]  1857.  gtebtairt  Don  Dr.  3u(iud  eincecu«.  ICH         [Vs  S3an.J 
'  Ofw  4.  fSmBian,  Sriebünber.  n»  a 

t09*  Hagler  (Dr.  G.  K.).  —  Neues  aUsemoiae«  KüjisÜer^Lexico»  u.  i.  w. 
Uat^r  Mitmrkang  too  Gelelwtca,  KftiuUeai,  KwistkMiiMni  wmA  Kunttr 

freunden  bearbeitet  von  etc.  IV.  Band  5te  Lwf.  (Förster»  J.  M.  —  Fre- 
minet,  M.)  Gr.  8.  (8.  385  —  480.)  München,  Pleischnuiim.  i886.  Geb.  9jf 

Bd.  l-m,  IV  1-4:  8  Thlr.  6  Or.  —  Vgl.  1836,  Nr.  71C0. 

270.  Xflgemeiner  ^eufifc^er  ^lationau-Äolenber  auf  ba«  3a^r  1837,  jum  Un-- 
terridjt  unb  aSergnügen  für  ©eijliicbe  unb  äBcUlidje,  ttt^ttv,  SBcamte,  Sürgcr 
unb  Canbicute.  ^öc  bfe  ©ubfcribcnten  mit  einem  ÖteCnbrudTblatt :  Erinnerung 
an  JtaliW  im  ©cptemOer  1835  [1  ©gn.  in  Jot.].  13tcr  ^ajcfl.  4,  (26  (S. 
itaURbce  o^e  ^ag.  n.  96  0.)  Arfurt,  ^ftacr.  <S<^.  10  >^ 

271.  jDie  9{atut/       Sunb»  unb  ®e|^eimni|[e  u.  f.  m.  3ter  Sanb.  ~ 

«.    S.S  2>if  W^einungen  «Hb  Sifcftc  M  teb€Q«  u:  f.  w.  Vui  bem  9n0lu 
bei  9*  9^-  9{o§et  Mit  IHv  1^  6X.  2)utten|0ffv.  [V.]  ^  TCn^  m.  b. 

Umfdjlag :  SJ.  I  Bridgcwater- Bucher.  Bnndparo.  XI#  etc.  Phyuiologie  von 
P.  M,  Hoget.  V.  @r.  8.  {Zf)U  I.  €5.  385  -428  u.  xiv  @„  edblu^',  Sbt.  H. 
Sitet  u.  @.  1-48.)  etuttgatt,  Äiff.  ö^^.  7%  gC      {ß^U  Xm,  TIÄW 

2T2.  DeFonomif^e  9Jeuigfeiten  unb  SJcr^anbtungen.  3eitf4t(ft  fflr  olle  Swcf^e 
ber  Conb*  unb  ^au«roirt()f(^Qft,  beö  Worft«  unb  Sagbtrefen«  im  &f!erref^ifd^en 
Äaifertbume  unb  btm  oanjen  ffeutfdjtanb.  4>^ött«gegeben  von  Qmii  3Cnbre. 
27|ler  3al)rg.  für  1837.  feanbroirtbfci^aft  80  3lxn,  tiUvatnvbUtt  20  gjcn. 
%Qtp  unb  Sagbmefen  20  9lni.]  120  j^ra.  [Sgn.  mit  SQ^üa^ta  u.  ^bbüb.j 
(k*  4»  9)ra0,  Galoe.  n.  8         OBgl.  1836,  9^r.  928.) 

lllb'mtfk^  (^aul  Stkbrkt  3(4fQt).  ßntjpurf  ber  aUen  <ä)eogva9()ie  tK>nx. 
SmMM  (cMttigeeebm  m  Convab  AaMir^  ttk,  fe^  ümficvli  Mfr 
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Sl  '  AMtefo  £tfiMMr,  2»~ail  (JKt.) 

üon  Dr.  jur.  X.  3.  Be^ec  nnb  X.  ».  »iniir.  Stet  3a^.  1837.  104  m. 
[SBgn.]  [9iebft  IBeflogen  u.  Wt^jogr.]  goU  —  gcmcr  mit:  »6d^ntH^  8ci» 
blatt  |um  TCUdcmeinen  jDrgan,  ent^^altenb  bte  Serbanblun^en  unb  äHitt^ilua^oi 
bcf  9ciDcrb«en:fin<  ju  JC6ln,  cebidtrt  oon  bcm  Cocfloenben,  ^twm  ^  So^U 
StC(  SMt^'  1897.  52  Rm.  [Vj  fßqn.}  4.  JtMn  u.  2CadKti#  ito^ncn.  n.SJlS  f[ 
»«•L  m      HL  ->  M  Mblott  mi#  «•  b.      Bo4«äutt  ic  -  tDfll  ftt.  sa 

•  275.  0er  (fittf6e  Patriot.  CKn  »oOlbUitt  7tn  Zaht^  18S7.  HobdanB- 
•che  Blitter.    Allgemeines  Nachricht-  und  A«Mig»M«tti    itcbotttur  Dr. 

Jtarl  IBacf.  52  ^vn.  [m^}  4.  (Ufcabfrg,  CMfeMe.  ^^^Ü 

fßQl.  19»,  9lr.  711. 

276.  Paucker  (Prof.  I>r.  Georg,  Oberlehrer  d.  Math.  u.  Phyiik  lo  Miuu).  — 
Geometrische  Anal^iU  enthaltend :  des  Apollonius  von  Perga  Sectio^  ratiooji, 
•palü  und  determinata,  nebst  einem  Anhange  zu  der  letxtem.    Neu  betf- 
beitet  vom  etc.   Mit  9  KupferUfeln  [La  kL  Fol.].  Gr.  8.  (xU  «• 
L^pzig,  Von.  tut^^i 

Nom  w«hlM«  Ausgab«  d«r  BiUMnk  te  dMlMboi  BMaa  «ad  Chinum 
herausgegeben  von  ^.  Ä.  Heuelhach  und  J.  B.  FWalrncA.  64«te  bu  56stf 
Lief.  Gr.  8.  (9ter  Bd.  285  8.)  Würzburg,  Strecker.  (Ml.  ^nudm^km 
bis  67steQ  Lief.  2      8  ^      (Vgl.  1856,  Nr.  7174.) 

278.  J)tt«  ^fcrb,  feine  3u4t,  Bebanblunfl,  etructur,  «dnget  unb  ^antbtM 
mit  einer  2Cbt)anblun9  über  ba«  ^fjrwefen  unb  einem  ooUfldnbigen  Stt^m- 
9laii  bem  önglif^cn  mit  Änmerfungcn  unb  3uf4$en  »on  (5.  .gering/  ^rof •  «• 
b.  wärtt.  Sbiftorincifc^ttU  k.  aXit  105  in  ben  SCept  eingebnuftcn  ^oiifdyitm. 

[Ifle  eief.l  QM:.  8.  (C.  1-*U8.)  etuttgatt,  iXetUr.  (3kb*  Ctaif»4>c*  ^  ^ 
Qhrfiletat  ta  «  Sief. 

279.  f)baofbca.  CKn  eonntüg«btatt  för  tOi^U  «elebrune  unb  fiWtfai«|- 
Iflcr3af7r0. 1857.  «cbactwrt  J>r.e4a»bccat«i  52 Km»  Odii*]  e^nfigt.«- 

Sßürjburg,  ©tabel.  1  lö/ 

280.  ^bönfr.   IBeaetr{|Hfd)«literorir4|.art{fHf«e  3ettf4r{ft,  berau<9e««^>« 
Dr.  ©buorb  ©ullcr.  8ter  2af)xq.  510  9?rn.  [»A  »gn.]  ®lit  «"IJäJf; 
SCU  got.  granffurt  o.  SR./  ©üuerldnber.   n.  10  ^      (»gl.  1856,  9tr.  öw.) 

,   281.  Unfer  |)lonet.  Btdtter  für  Unterbaltung ,  eiteratar,  Äunfl  unb  Ztitata- 
VIII.  3abtd.  1857.  Unterbaitungsblatt.  (5orrefponben|«  Kotigen  <  u.  ^^^)^ 
Kott.  Bl2  ihm.  ['A  »an.]  (0r.  4.  eeip^ig,  «^actmona. 
B#L  HM^  Hl;  M. 

282.  9^Pt>|9e  (Dr.  TCbolpb)*  Ccr  Sranli^ort  Aof  CKfenba^ncn  ückK^M^ 
tmb  Borge,  ober  au^fäbrli^e  Docfklbnig  ber  mc4anif4im  SMcningimtttei  /  tp» 
bie  Bobnfra(^ten  über  anfleigenbe  gld^en  {u  Mafen,  Ma  IC  Wtit  ^^^j 
tafrln  [in  gol.].  Or.  8.  (176  e.)  Bübingen,  Djianber.  '  t 

UMf  yftt4t»8tbcl  ».  f.  ID.  141»  eief.  —  Sgl.  9{r.  202. 

283.  ^ra^t.'Olebet'Bibel  f&r  Samilien.  Ifle  eiefmtng. 

fü4en.  (Um[4la0«tcl.)  ttopoU«.  (0p.  1—128.)  («tfbtaMaKTfVr)  B^l^' 
Suttitut.  ®eb. 

(STfd)«int  in  16  8fcf.  mit  K  etabliL  tt.  1  iUetc  »oa  Voldftina.  3«|brm  ettbfai^ 


toirb  ein  J(unftMatti 
üU  ^rimif  jttgeft<^«rt. 

284.  ^raftif^e  ^rebigerieitung.  »eiblatt  jur  Xttgemeinen  Äin^etticituna. 
Sabrg-  1857.  104  9ixn.  [%  S3gn.]  Qk.  4.  Stot^abt  a.  b.  Oüa,  ißagncs*  «-^r 

83g(.  1838,  92t.  m. 

285.  9)teu^f  et  (5tart,  Wentamtwonn  ic).  —  ©ie  6tobt«»ibliotte!  in  0«/!^ 
bai)n;  in  ^infic^t  ibtet  »errooltung  nnb  i^re«  jejigcii  ©ejittb«««»  bargeW^» 
3(uftrage  ber  S3ibliotbet<6ommifjton  Doo  ic  Or.  8.  (48  e.)  «cofenbopn* 
(ecipiig,  ^inn4^  in  Gomm.)  Oit^.  *  ' 

286.  Pütz  (WilhdB,  Mm  w  Ojm.  mi  Mmi>      Orandfi«  der 
grapbto.mMl  Gmohlible  dir  rftM»  mMmm  «ad  mm»  Zeit  ftr  die  ob«« 
KlHMD  cIms  Ctjuilai  ftar  BMidt  Dm  Mittdiltift     Ansh  7'' 
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CJK  3.)  Jk9tUeie  Lüeraiur,  287— 9a  33 


Khnen  tkm  Gymnasfams.  Gr.  8.  (vi  u.  SOS  S.)   K4|ii,  B«H«A  «•  M- 
Geh.  n.  roh.    14  (VgL  1836,  Nr.  14Z9.) 

^ikli  imt^tlm,  8f]^m  k.).  —  Okunbtif  bcr  ®eo^p^te  unb  QkWäiti 
u.  f.  t9.  für  bte  mittleren  JCtaffen  bct  (B^mnaften  unb  fär  ^ö^ere  SSürgerfdjuUn. 
2te  TCbtf^eiUing :  2)a6  SXittelalter.  —  Kud)  u.  b.  2. :  ©ninbril  bcr  &to^VQp^k 
unb  dkWcbte  be<  aXtttelalter«  für  bie  mittleren  Jtldjfen  u.  f.  o.  Kcb^  1  ^tiU 
taUu  &t.  S,  (vni  u.  102  Xbln^  9itnaxt>  u.  iDobyen.  8 
(Ift  Vbt^. :)  VttfrtbmR/  Cbtiilaf.,  nm,  8  ihr. 

288.  ütaiM>ad(»^  ((Sm^  bcanuittr^K  ^tctt  ita$n  OkUtung.  7ter#  8tet  Bonb. 
Dir  «^oien^iifini*  Stti^  4tcr  Boiib.  —  TM^  n.  b.  2«s  Die  ^o^nftaufen,  di 
(S9clu<  ^iflorif^ct  iDtomcn  oon  k.  Stet  8anb.  1.  Katfer  ^nrid)  ber  etäflt> 
I.  ZSftü,  ober:  «^iinrtc^  unb  bie  SBelfen.  t.  itaifer  ^einri^  ber  Ge^fli*.  II. 
SE^eil,  cbrr:  ^etnrid)«  STob.  —  4ter  fBanb.  1.  5e6ni^  W^ipP-  I*  ^^(il*  ^ 
tiig  Sr.ebnd;.  II.  SIbeil.  8.  (848,  556  6.)  Homburg,  ^offmann  u.  (Sampc- 
Ok^.  3ebec  Sb.  ©ubfcr..^>r.  n.  1  ,^  ßabenpr.  1  <^  12       (»gl.  1836,  9h. 

28S.  Steinl^aYbt  (Dr.  (S.      O./  aSuttt.  jD&.>2ri6.<9{atD).  —  (Src^dnjungen 
pr.  Qffv^.  J^ieb.  o.  (i(lüct'<  ausführlicher  (i^lduterung  ber  §)anbeaen  oon  k. 
Bin  £anb.  ttt  Zhtb.  ®r.  8.  (e.  401  —  6790  Ctuttaart,  Cteinfopf.  IdSd. 

ahui  t.  1.  w.  9t«  [9U  Abth.  litai]  Heft  «r.  8.  (8.  1—118.)  Mttnchw, 
Fkbdimann.  1836.  Geb.  8obtcr.-Fk.  It  jf 

Abtk.  I,  II :  4  Tkir.  —  VfL  UM,  Viw  «Mk 

191.  9t0tteef  (Gart  o.,  Dr.  b.  fU  ^efr.  «.  ^of.  au  Trcibtttg).  —  XOgcmefaie 
9cf4((it«  Dorn  2(nfang  ber  ht|lor{f<!()en  itenntnif  bi<  auf  unferc  3t{ten.  gAr 
t>en!enbe  <3ef4){4tfhunbe  bearbeitet  oon  2C  l^er  8anb.  TClte  Sef^i^te.  ^ 
2ter  Sanb.  fO^ttflere  ®ef<tt(hte.  —  3ter  83anb.  9lmt  ®ef(^t(^te.  ISte  unoerdm 
tcrtf  )Driatnal<Xufia0e.  fßlxt  Itinigli^  8Bürtcmbergtf4<m  ^cit>ilcdium.  9c.  8. 

lt.  tot  e.  mit  4  Sab.  in  4.,  648  e.  n.  S'A  »gn.  Sab.,  872  0.  a. 
4  9gfi.  Sab.)  greiburg  im  Bttii^an,  .^rberf^e  0u4^.  1886*  5  ,f 

nt  9Mt  (3.  g.).  —  «iilorif^e  9tvMi  fttac  hU  Sttomb  hwMM  itmK. 
mt  [4  lit«.]  tilnm.  »MlbwocR.  MI  lt.  (120  m,)  ntt^äaMbOi  Opraub. 
ID.  3.  OM.  16 

298.  Ckiinmlnig  m  4^iiiibert  unb  Bwoniig  ber  {ntcreffantiflen  unb  to{|fgPm 

£)rt9{nol=7rnefbotfn  oon  Sriebric?^  bem  ®rcfen  unb  9lopoleon.  Qin  SBcitra«^  nur 
gefeUfd^aftlic^en  Untecf^ittiuia.  ttf  bucfb0cfebciit  TbafU^  8.  (140  e.)  £Lueblin> 
lMur9#  ^^^f^'  ®el).  8  ^ 

294.  ^c^^iOer'^  fdmmtlidje  SBerfe  mit  eta^Iflicftcn.  lOtcr,  llter,  12ter  IBanb. 
[SRit  Äöniglidj  SBürtembcri^ifdjcm  ^rioilcqtum  gegen  9ladjbrucf.]  ®r.  8.  (vi  u. 
550,  Ti  u.  594,  510  6.)  etuttgart  u.  Bübingen,  Cotta.  1836.  (Btl).  6ubfcr.«%)r. 
«.  f  f  It  5f      (»gl.  1886,  9?r.  t4MJ 

•bimtt  fn  <Dfd)?pe:  7  (gtoMIll**  K.  ol«  9facf)lfff*runfl  für  b*n  lf!en  Hl  BUn,  10t?n 
ttife'rtl^'gSr'  ]f  fAr  otte  12  )B6(.,  mit  Ül  etobliU  bot  i(|t  aufgebbrt 

898.  MiMltB  8.  dv.).  —  HlvMttb  fimi  ttfco  n.  f.  »•  4tt  n. 
5te  Sief.  «r.  8.  («.  198-MK)  ttc|(ar,  M^nb.  1888.  Ofot*  It  |f 

296.  ^ä^bnau  (%viMi*  —  ^enbfreubcn  bcc  fleifigen  3ugenb  oon  tc  SRit 
\i  lit().]  iUum.  XbbÜbmgCR.  «toitt  12.  (178  e.)  8MKUbMilcbcit#  O^niub. 
£).  3*  ®eb.  20  ^ 

297.  Allgemeine  @dtiul:3eifung.  SSrgrünbet  oon  D.  @rnft  dimmermann. 
^ortg*fe|t  oon  feinem  S3ruber  JCorl  Zimmermann,  4?«fftf*nn  45ofpr*bl9rt. 
14ter  Sabrg-  1837.  2  JBdnbc  [in  12  heften  ober  208  9^m.  Va  »gn.J.  (8r.  4. 
jDomiftabt,  ee«fe.  n.  5  i/  8  ^      (SBgl.  1836,  9?r.  600.) 

298.  (Seibier  (Dr.  ^.30-  —  ^(r  iiuigc  S}2ann  bei  bcc  IB$a(I  einer  Otottinn. 
8.  (66  e.)  aetfbtg,  JCnbfcU  (8e(^.  9  ^ 
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34  Deu^chs  Lüeraimy^2»^l2.  (AS 

tOO.  VfMfl  (M.  O^.  ^.       tltfttpliblBW  X.  H  - 

«SeitgtonMe^  in  ea^n,  SBibrlfprüd^en  tmb  eUbccwifni.  Ifrr  Siicf««.  Star 
auf«  9lt\xe  forc^fdltig  burci^cfc^eiie  Vufla^c.  8.  (xre  ti.  610.)  Mpi|tS»  tt— Mfl^  4jC 

«00.  ©ion.   @inc  ©timme  in  ber  JCir6c  für  unfnre  3cit.  Ster  3Abrq. 
156  9?rn.  ['/.  fSc^n.]  (»v.  4.  Äuglbürg,  ÄoUmano.   4  ^     (ß^t.  1836,  9lr.  948i) 

301.  ©onntag«  SBlQtt.  [7fcr  Safjrc^.]  1857.  ^auÄgebfr:  )>(acm  ®n<^f« 
ttt  in  926cblm0en.  52  9ecn.  1%  fi^^n^j  i.  d^cblingen,  Btcf.  iS  fl 

CgL  9lr.  1W5. 

302.  ^ttintrt  (Euflat)  a&il^tm,  S3<tifen^tt<pt«M^t).  ^  giluHCfUUUtn  avS 
htm  ®otte«^aufe.  3io6(f  «rebtatm  im  3abte  nS$  In  ber  fSttiTcn^Kinlltrc^  yi 
Ipvrtben  c^t^Mm  wn  tc  «r.  -8.  (▼! «.  186  -S.)  S)cflbett,  Otgiicc  la  Cmm. 

C.  3-  ®e^>-  ».  < 

808.  ©ic  flaffifi^rn  ©teUcn  ber  ©<Jwcf|  onb  btren  4>öw?>*ortf  m  Drigraaj! 
Tfnftdjten  u.  f.  ».  SÄit  ©rldutcrunqcn  oon  ^etnridj  3ft^offc.  «tr.  17. 
<iJr.  8.  (©.  233  —  248  u.  3  @tal;lfl.)  Sarlöru^t,  JCunjltJerlag.  (Heb.  ^i:T.r«*r. 
n.  8      2Cu6g.  auf  ^inef.  Rapier  in  9c.  4.  n.  16         (üS^i.  1836,  9ix.  7«^) 

3<H.  iS^tikcf  rab  (©corg).  —  ©tirnnten  ber  «Kinorttdt  t>on  tc.  I.  3Dif  SSaa 
tet  ^lücffcliafcit.  IL.  3a^mc  Coftcc  unb  geft^mtnfte  Sugenbrn.  III.  BRtcallf^fc 
Homöopathie.  IV.  ^etbartftofratie  unb  ^ubentf^ttm.  Y.        6.  (ti     168  6.} 

M6.  XOgnBcine  S(»Mtfr>^feii(t.  Organ  fiftc  %ai  9cfmmtbiterefTe  M  Ico^ 
MOncn  unb  t^rer  ^O^itglieber.  6ter  Sa^r^.  1837.  Stebactntr:  '6.  11  Xl< 
oeiifUbcn.   156  —  200  «rjrn.  [»/,  »gn.]'  öc.  4.  Wp|fg^  ©form  a.  Jtop^ 
<^}logaitn  f.  3nb.  u.  Sit.  in  (Sorna.)  n.  6         (SSgi.  1836,  9tt.  m.) 

300.  TCttgemetne  S^^rotcr^ettuhg  unb  CHgtnal&ratt  für  Jtunfl,  Sfemttnr,  Stipt 

«Tiobf  unb  gcfeUigcö  ?fbcn.  30|lcr  Sot^rg.  1837.  ^erauöaebec  unb  S^ebattnm 
Tlbolf  »duerlc.  260  9Zrn.  [V2  «gn.  «mit  iUum.  2ft>Mlb.  u.  3Äobcf;rfnu) 
4.  SBien.  (®crolb  in  (5omm.)   n.  14     16         (93gl.  1836,  9lt.  141) 

80t.  The  British  Theatre.  A  coUection  of  the  best  dramatic  piece«. 
Revi^ed  and  corrected  by  Prof.  G,  F.  BurckhardL  No.  6.  The  Prorost  of 
Bngh*  A  Tragedy.  (UiiMhiag-Titel.)  —  Auch  «.  d.  T.»  The  Provest  of 
Brogea.  A  Tragedy  fai  fiff«  acta.  8.  0»  8.)  Beilla,  IMir*  1886.  Oeb.  6 

^gl.  1836,  yr. 

'  808.  UniTcrsal  -  KunatlMich  oder  einhundert  der  schoensten  Ori^nAlradi- 
rungen  und  Facüimilo'.s  nach  Handzeichnuogen  berühmter  Maier,  von  Raphael 
bit»  Cornelius.  Utea  Heiu  Gr.  ^ib  FoL  (ö  KpCr.)  (UUdlnuqghawQii,)  Bibliogr. 
kuititut.  Geh.  A.  8  jt 

Soll  la  9b  Baflia  maliatoai. 

MI.  HnfoicfaUMcoR  ber  ^roctif^en  aScbCdii  n.  f.     Star  8b.  6]e{a»ar«pCo- 

8is  — Cinae.  [lOte  eicf.  Cicer  — Cijiae.]  ßcj.cS.  (©.  849—904  incL  SRfgifhr, 
®d)(u§.)  eeipM'g/  Sranfe.  1836.  ®eb.  (2C(4  9U(L)  —  OBb.  1— Uli  ik  iO  ^ 
ßjgl.  1836,  9ec.  «Oöl  u.  1837,  «Rc.  173.) 

310.  nnterba«ung6.-?D?agaj{n  für  bic  elegante  «Bett.    Stet  3a^rg.  iSS7. 
dltti,  (3c  2  mn\.  X  fbffi*)  (8c  8.  ^{10,  «actmaan  in  ß^nuik  o.  6  ^ 

311.  iDag  ^immlifc^e  S^ergnügen  tn  ®ott^  obec  ooUfldnbigcd  ©cbet-Su^  fk 
cUt  ßetten,  ^um  @5ebrau(^e  für  aUe  ©tdnbe  unb  bei  aOen  YngeleAeQ^icircn.  Sex 

S^enb  Iii  ebict  fkimmlmio  ber  oorsägtic^lten  (Mete  anb  6kbmt<ber  Mi'CXnt 
teet'Wib  onbem  ouegesei^neten  ©otte^mdnnem.  9tthft  ber  Reiben«  <  ®efi4i4(e 

unfer«  .f)crrn  unb  ^cilanbcö  3«fu  S^irifti  unb  SBenjamin  ©<^mo(fcn«  fDforgi«* 
unb  ^enbsÄnbac^tcn  in  SScrfcn,  fo  wie  beffcn  SKorgens  unb  2(beab<eiebeni.  Um 
bur(%gefcbene  unb  flarf  oermeljrte  2(u<0abc.  [l^  eicf.J  WtcatS.  (6.  1—192.) 
Reutlingen,  8[if*er.  1836.  ®c|>.     '  n.  *  X 

©oQ  tu  5  €i(f.  trf(b«ineii. 

812.  9tfU€  romantifdye  83o(f4fag€n  aue  bem  hmtSd^cn  9?iltcr^mc.  Q^ine  in« 
tUfflontt  Ckimmlung  odgineSer  ^uber.-  unb  <9ef|)<n^>fRdH9eii  bH  ÜNtdU 
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•iure,  mit  4>tn9ctfiin0  oiir>lttMMaf4eiMl»tn)  U^mf^ntMunt^  IHK 

314.  Wagner  (J.  F.).  —  O  stan?«  lerainiejfzyin  Cho<1o\Vanta  vn^rp<^6m 
e  krotkiiQ  wxkae««!  wprowadzenia  i  roapo^szechnienia  icä  szczegöiui«]  yy 
p<S!nocnej  Europic.  Oraz  kriitki  w^klad  terainiej^zego  biegu  Imndiu  >^etef 

Siaez  etc.    Z  lüemieckiego  aa  ^oUki  j^z>k  pnUoiuae.  Gr.  8.  w  iPoBnaniu, 

I>m«  oriH^«.  4.  T.t. Viter g^awiid||CT  fiüai  to  IteHa^R  M>|f,|»»li. 

Berlin,  1835. 

315.  SBc(ts®nndtbe<®dQrrfr/  ober  (Befdjic^te  tmb  SSef^relBung  aller  ^nbn:4tnt> 
S36Ifet  ü.  f.  n>«  106tf  Sief.  Ifnka.  Egypten,  Nü.  lODott  CT^Q nirp^ttfcTKi 
ff  idett  Hl  ^  im»  «.  mte  «i^.  Oc^anlM  e^crtfc  ftt  ttOtnifU,  Mm  7 
u.  «  von  jDomtnt)  le  9?fenj{.  ®r.  (0.  145 — 160  n.  4  mtf-  übtiitb., 
e.  97  —  128  u.  8  litt).  2(bbüb.)  etnttdarti  C^»ci|arteft.  t«S6..-^^. 

aitft.)  (SL^gl.  1836,  9ir.  TÜHl)  ' 

  109te  u.  llOte  8t«f.    Oceanien  u.  f.  ».  No.  9  u.  H)  t?cn 

SDomcnp  be  SRitnau  ör.  8.  (e.  liiy  — 160  u.  8  lit^).  2(bbUb.)  (5brtiba[. 
löS6.  (^t^.  ^rei«  für  bte  l09te  biö  IS^fle  Sief.  1  ^  ^ 

817.  £)fr  HfU^oniOttt  CNn  ttafocrfalicitang  für  aebttbeCc  eednte.  [lUct 
3abr0.]  1857.  aictection  von:  SuUttl  jtrt^«.  456  jRrm  [Ogn.]  JCI.  "ScU 
^iipmt  Sott.  n.  5  ij^ 

318.  M^esitpxviaiizi  |An)toniug,  in  aead.  LIpi.  prof.  «fd.).  —  Qtii^asfipnpini 
Denioüthcnicarum  particula  qunrta.  Scripi»it  etc.  —  Auch  u.  d.  T. :  I>£  fua- 
tibiib  hiDtoriae  Deiitosthenis.  Öcppfiit  etc.  Acceduot  praeter  indioe^;  jepi- 
inetra  2,  quorum  I.  continet  varietatem  lectionU  in  .Zoaiaii  ,^  .au^UF^U  'FK:^ 
Pemoaüi.  ex  cod.  MMigtr*  exoerptam,  Ii.  adnotatlonet  ia  Platarchi  vitaa 
decein  oratoriini.  Bma].  (zvt  u.  115  S.)  lipnae,  Rarth.  18  * 

P.  l-lil,  tljcndas,  1830-34,  1  Tülr.  21  Or. 

319.  ©cmcinnü^i^eS  9Sed)eniblatt  &mnfX'^SminS  ^bin,  t^tvaxiiot^thm 
»on  bcm  SJercin/  rctigirt  t.m  bcm  ä3or|i|cnben,  (5.  ^So^)l.  2tcr  So^rg.^  1837. 
52  92tq.  [V:  !S9dii.]  fStit  12  lUb.  ßet^^unflcn.]  4.  ie6(n  u.  ^(ad^cn,  ^d^tiu 

ftw.  Wochenschrift  für  die  gesainmte  Heilkunde*  Ster  7ahrg.  16^7.  'HeirJ 
ausgebeir  Dr.  Cus})er.  IVlitredaction^  Dr.  Romhern ,  Dr.  v.  Stosch.  5^  l^fo^ 
£1-  1  \^  ügn.)  Gr.  8.  Berlin,  Hirschwald.  n.  S     16       (Vgl.  1836,  Nr.  (iU.) 

321.  Suriflifc^e  SQBodjcnfc^cift  für  btc  5)rcuffif(^n  ©tauten.  9}?it  ©cncbmigun-g 
3()rec  (SxceUcnijicn  ber  ^cci;cn  SuftiisSÄiniilcc.  3tcr  3a|?riJ.  1837.  ^aaugßcbi:!:^ 
S.  ^.  it.  4>T^[(^iu£,  ^amtncT s Oes. <^ffc.., 104 :92m.  [^gfl.J  ISiU^den. 

822L  Wolf  (FeCDando  Joi^,  £ecrelvto  Ja  Ia  M^lioteaa  laipeHal  de  Viaia)^ 
Flor^^  de  rintas  niodernas  ^^aftcUanai;  6  .poeuas  äeleotM  CaiteUaaas  dfyi^a 

el  tieropo  de  Ignacio  de  Luzan  basta  nueitros  dias,  con  una  fntroduccion 
hii^torica,  y  con  noiicias  blopraficas  y  cn'tica.«,  recogidas  y  ordenadas  porl  etc. 
2  l'om.  Gr.  8.  (xii  u.  44^0^  615  .0.}  Paria,  a  ^peniaa  .<)e  Egbrniaoii  y 
bchvveigi'rd  en  Viena.  Geh.  *  '  "'    n.  6 

Uatt,  {Optanten,  OfoMvmrn/  *f9  lofr  fftt  jtben  qmm  ^aiMfcXU  i^iMim^^ 
Mn  IC*  3iMiair.  I.  ^Cnioeifung  guv  CW^eU^tSfftgfabnfatfon  k.  II.  iDte  SScrei« 
tung^art  M  dtbten  Bau  de  Coiogoe.ic.  HL  Oiquiur-'^abnfation  auf  taU 
Um  SlUoc  2C.  IV.  ©ie  SBerfcrtit^ung  be«  iDüffelborfer  Senfe  k.  V.  iDic  9?cm{s. 
gung  beö  ^übol«  2C.  VI.  iDie  Xunfl/  a:alg  (Unfc^Iitt)  ju  reinigen  2C.  SKft  3i 
litiH>9ropbktcn  2afein.  8.  (iv  u.  ^  C)  ^tocb^oiifen,  gürft.  @eb*  1  <^ 
324.  Zeitschrift  für  die  historische  Theologie.  In  Yarbiadaag  mit'der  Ubto- 
lisdi-theologischaB  Geaolbohaft  %ia  Jjetpzig  Juramgegeben  voa  D.  OrfaWan 
fVie(/ncA  /</^Cfi^  o.  Pr«f.  d.  Tkeol.  zu  Leipzig.  6ter  Band  Stes  Stück.  Mit  1 
8t^dru<  ktafcl.  Gr.  t.  (M  U  läAm^  Aurth.  1386.  Geh.  I V  U  jf 
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M  DMMfa  LämpMr,  316—80.  (M  ^) 

325.  JCam«w!(ftif4?e  Seftwitflj  fftr  bie  ^6ntglt(^  ^roiftft^en  t^aatni.  (Sin 
ISentcalblatt  für  fBemaUun^ö^  unb  ^oromunaUS3e körben  unb  IBeamte  aflcc  Ydf 

tec  3at^c0. 1897»  Matten: t  it  0.  «avcc.  52  Rm.  rM#  0c<ta«i  1  %  Bp-] 
4  •«»liaiin.  A.  4  1^     (001.  ms,  91c.  «?.)  . 

>  SM»  BitfisiaiiBiw  2cltwiir«  fTurniiioirnlim       diB  Vwaiii  Ar  HUHIandt 

In  Pr«oiM.  6ter  Jahrg    1837.   Redaction :  J.  iV;  tet,  JU^  OrtuifliWa. 
6t  Nnu  [1  —  1 '   Bgml  FoL  Btriia,  Th.  Miik  8  16 

VfL  IÖ36,  Nr.  630. 

327.  3ufammcnf^cUung  ber  im  ^afjvt  1835  etqanc?encn  bte  Si^eimfc^e  9?ed}H: 
unb  ^eridpt^cecfailung  betreffcnbL'n  &c\c^,  sSerocbnungeo  tm^  ^qpiftc.  &x.  S.  ' 
(128  <S.)  Ä6m,      ©C^mift  in  ßomm.  18S6.  ®ef).  n.  16  jif  ^ 

828.  ^inafet  (feeo).  —  Sltttet  3onatMn,  bcr  gwaUtge  SBc^strinc^cr  ber  ^au: 
bcm  unb  i»on  2C.  ©ettenftftie  1»  0pU|en#  j»6if  f^iafcabm  ^un^rouca. 
8*  (207  6.)  ^rb^aufen,  gürjl.  *  1^1 

829.    iDec  @tunii  üon  @tiiaja.   9tomant{f(!6e  (Sr^blttn^  au^  bea  ' 

5tcieae  £)fr;ct^  dcaca  bic  Atom  tm  l7öö.  a.  (20S  9loi^^ui€9,  i 
Ä  1  ^  ^ 


Dk  X      Mf «i'iche  BochhilMllvig  in  Stuttgart  liat  mehre  in  ihiM  Ver- 
lage efschienene  SofarflUa  von         #M       MMcr,  dM  im  Ladenpi^ 
19  Fl.  9  kr.  kosten,  wenn  ib  «mmumtflewinfin  wndan»  im  pMbe  atf  : 
10  Fi.  48  kr.  ernii^ 


.  '  Aiinftig  txf^ü^iimin: 

Euripides  Äammtliche  Werke  verdeutscht  von  Dr.  FHederieh  Heimr.  Bntk^^ 

NeaeAte  wohlfeile  Ausgabe  letzter  Ebnd  in  12  Heften.  Gr.  8.  Mannheim,  LviIIer. 

(IVo9pfcfO  8nbfcr«-Pf.  des  Heft^  wtf  Dnickpap.  8  /  Schreibpapb  12 
Dm  Cmhm  «Iii  In  ■aaatHafci  HMkMi  m  6—7  Bgt,  wicfcilaan,  4mm  4  w£m 

Bd.  bilden.  t 

Recht^lexikon  für  Juristen  aller  teutscbcn  Staaten,  enthaltend 
»ammte  RecliUwi»«en8chaft.    Bearbeitet  von  RechUgelehrten  netitschlands. 
redigirt  von  Dr.  JuUu»  fVeiMke,  Prof.  6  Bände.  Leipzig,  O.  WigaiuL  (FinupmctA 

Sohmfltz  rMorits  Ferdiniiid).  —  Dif  maoMiBdie  Leben  im  Lichte  der 
cnngdlitheii  GetcUehte.  Predigten,  über  die  Bonn«  «od  F«fttefS-SvaB- 
ffeKen  1887  in  HuBbnrg  gehallMi.  4  Bind«  pedwr  12-^15  Bgn.].  Gr.  $, 
fimimrg,  Herold.  (JVMMct.)  'Babecr.-Pr.  Mb  war  Oelmease  jeder  M. 

12  $1  Veliap^  Uß  jf 

Twentü  Afr!  (Poblli)  MoedlM.  Tertiom  edSdli,  sigliMte  Miticb  et 

annotatione  naximam  partem  critica  instmxit  Fridarkm  UtmUm  Btt^ 
2  VeL  12aiaJ«  JllAiiiiiieim,  LoeOler.  iFntpecQ  18  jf 

AxagO«  —  Levens  d'a«trononiie«  Weimar,  VoigU 

The  duke  of  Monmouth.  By  the  autbor  ef  »Tb»  Miietar  facttvAls^.  8  teb. 

Leipzig,,  Kirchner  u.  Schwetachke« 

d'BOflu      Bftooirea.  Brattnaebu eig ,  G.  C.  B.  Meyer  aen. 

Idndley.  —  \n  introdedSon  to  boUny.  2d  tdllta.  Peeibettei  Too  Dr« 
JhVelMi.  Mil  AbbUdeofea.  Tibinfen,  Fm. 
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DIE  UVEBATOR  BE8  AUSLAHDES. 


FRAJfXÖSlSOlU  UTBRATIJR« 

110.  üugUBtiiii  etc.  opera  omnia.    Editio  Parisuia  altera,  emeodata  et 
mcta.   T.  III.  P.  1.  Gr.  in-8.   (40  B.)  Panifia,  1886.  CUpiiM.  Vm.) 

1*^     in.  BoDlIlMe  (A.)-      Um  leetm  par  Joar.  Mosalqne  litt^raire,  hu^- 
rique,  BoraU  «fc  reli|^lMBe,  oonpot^e  d«  869  paAeM  exmlai  te^mateun 
i^firanfdb,  iadaoi  «I  nodernaa»  et«»|  «fte  de«  oMf  biagraphiqtt«,  kiitori" 
(«ques,  g^ographiqties ,  philosopbiqiiWt  BttMlit.      innaftMei.  1\  III. 
Automne.  In-S.  (27  V4  B.)  Paria.  •       7  fr*  60 

112.  Boreau  (Victor).  —  L<»8  rdaiNt.   OhnalqM  dw  gnami  de  reli* 

Kloo.  ^  voU.  In  8.  (51  B.)  Paria.  15  fi>. 

118.  BottxdoBu  —  tUdtnana  d'arHIunakni«.  ISne  ddition*  8»  'C16Vt  B.) 
Pari«.  iFr. 

114.  Bouaaon  de  Mairet  (Emm.).  —  Goars  ^^meotaire  et  abr^g4  de 
belieA-lettreiy  ai'u«age  de«  coU^gea  et  dea  maiaoni  d'ödiicatloa.  Ia*8.  (26^^^  B  ). 

^  '  4  Fr.  50  c. 

115.  Cellier  (N.  H.).  —  Cou«id^atioiu  »ur  ie  uotahat  el  ia  lä&uJatian. 
Jn-8.  (85  B.)  Paria.  p^. 

116.  Cluryaoitoim  etc.  opera  oanua  etc.  Editio  Parisina  altera,  emeo- 
daU  «t  anAa.  T.  VII.  P.  f.  Gr.  iii-8.  (80  B.)  Pariaiia,  1836.  ilaDsuM. 

^  Vüü.)  B.  4  1^  18  X      (VgL  1886,  Nr.  88191)  ^ 

,  UY.  doiialn  (V  ).  ~  Mdnoife  tor  rinitnictioB  Moondaire  dana  le  royaome 
I  de  Pmaae.  8de  ddition.  In-8.  (18 B.)  Paria.  3  Fr. 

9     UBta  Cypriani  (Di vi  Caedlii)  Cartliagineoria  «piicopi,  opera  omnia,  ac« 
,  cemk  J.  ^rmici  Matemi  viri  clarissiiiii  de  errore  pi^ofananua  raliaiimaM 
tractatua.  Jiata  Balosü  ai  Aigaltü  editkiMa.  8.  (SO %  B.)  Besan^onTs  Fr 

j         '  Au«g.  in  12.  (20%  B.)  4  Frl 

119.  Behaut  (L.  J.).  —  Essai  biuforiqae  »ur  k  vie  et  ia  doctria«  d*Aii- 
rnonius-Saccas,  chef  d'une  des  j»Iuä  ceiebre«  toles  pliilüsophiques  d'AIexandria. 
Ouvrage  couronn^  Par  TAciid^inie  Royale  des  öcieüces  et  BelJeü-Lcttres 
dana  aa  s^ance  g^^rale  da  7  niai  1830.  Li-4.  Bruxeliea.  (Leipzig,  Avena' 
riw  n.  FriedlelaO  n.  i  ^  U  ^ 

120.  De  IHudtd,  an  Aper9iia  philosopliiquea  aur  Tidentit^  des  prlndpes  de 
la  adeace  aMthdamtiqne,  de  Ia  graminire  gtedcale  el  de  la  reügion%hr*- 
tieaae.  Par  an  aackn  dliva  de  Pioela  poljtecfanlqne.  8  roftk  la.8.  (51 B.) 
Paria.  Fr. 

Itl.  BuGhatellier  (A.).       Biatoire  de  Ia  idrolotion  daoi  1«  d^parte- 
mens  de  l'ancienne  Bretagne.   Ovmga  canpoid  aar  daa  ^**imhaia  mMkm 
T.  II.  I11-8.  (26J/4  B.)  Nantes.  7  K. 

122.  Dupiaa  (Alex.)-  —'L'ami  de  la  maison.  In-8.  (80  Jft.)  F^rii^  7n.50c. 

123.  Encyclop^die  du  18bm  ai^.  R^perteira  etc.  T.  L  8me  partie. 
(Adal — Ala.)  In-8.  Parin.  g  Fr  50  e. 

VgL  1886,  Nr.  8180.  -  Das  Werk  boW  ouh  50  Bdn.,  Jeder  aas  2  Abtii.  bestehen. 
184.  Fdnelon*  —  Lea  aveiitures  de  T^I^maque,  sniviea  dea  Aventures 
d'Ariatonooa.  Orndea  de  gnurorea  aur  acier,  de«#ia^  par  Victor  Adaia* 
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de  giographie  mdmoet  «MÜeyAi  dane  w  dm  oomf«.  1er 

125.  roa  (M«e,  Bngdnie).  —  8ix  Uit«ibe%de  j«iiiMi  filje^ 

(8     »•  «•  6  Kpfr.)  PeA.  5  Fr.  50  c. 

126.  Foi  toed  Id«  ou  Reletioii  dei  vojmum  booddiiiqiics.  Voyagci 

U  TeriMte,  imp^  TAUMlalui  et  <!aii8  rinde  ^  ex^t6  ii  fin  du  quain- 
tae  ffi^e.  Fer  C%'%f^  IÜmi.   Tredint  4o  chinoU  ^  coimncnt^  par 

Jtrfiwiiiif    Oovrape  posthome  rcvu,  compl^te  et  aagineni^  d'^cUircll^^ 
BMI  Donreaux,  par  MM.  KUn»r^  «t  Uiiii'iii»   lür^  (^  B.  a.  6  Kfit. 
Karten.)  Peris,  Impr.  rojfaie. 

X2!t*  Fortohon«  **—  Examen  des  questions  sdeotifiques  de  l'^ge  du  immk 
4«  in  pluraUt^  de«  especes  huma'ines,  de  Torganologio  ou  materialiiiie  t. 
autres  consid^r^es  par  rapport  aux  croyancei  chr^Uenaea.  I>*di4  aa  derp 
bour^nuau.  ln-8.  (57  V4  B-)  <^ 

lÄ  öexnont  (H.).  —  Essai  aiir  rkiütoir©  intdrieure  de  Rome  depimla 
rofe  juaqu'a  ia  guerre  contre  bertorius  imjluMveaient.  Ia-8.  (9V4  B.)  P«fÄ 
'129.  Guiard  ('»More).      Lueeioiea.  in-3.  (SOyiB.)  Parii.  7Fr.60(. 

ISOv  Kamratli  (Henri).  —  Memoire  »ur  les  olim  et  sur  ie  pari«»* 
Secönd  memoire  sur  les  müiiumens  in^dita  de  Thutoire  da  droit  frin^tij « 
^en  Age.  In-8.  (4 '  ,  B.)  Paria, 

131.  Krummacher  (F.).  —  Nouveau  choix  de  parabolea  de  cte*  -Bi 
Affimi^^r.  lü-^.  C^Vo  B-)  Straabourg. 

132.  ClkamaraueO  —   M^moirea  et  souveiürs  du  g^neral 
hrnmärmm-  PubU6a  par  »a  famiUe.  T.  UI.  In^-  (23  B.)  Paiia.  7  Fir.SOt 

Vgl.  1836,  Nc  16AI. 

IML  I.'h6te  (EdeeeidK  —  üne  leine  d'un  jeer.  I11-8.  (II  R^)^ 

ttÜ  Le  Lndole.  Per  »n.  Gofisof^«  et  Piml  OnKMofliiiie  ,*  w 
(rdlkee  de  Jlelii«!  Brn^.  ln-8.  (24*/*  B.)  Paria.  7  Fr.  50  c 

'  136  Madelelner  Drame  vaudevHle  en  trola  actes  (tir4  da  roman  de  M 
P^ol  Kock).  Par  MM.  Paul  De  Kücky  Dupci/fv  et  VaJory;  repre^"'^ 
aur  Ie  tli^&tre  dee  FoUea-Dcaieatiqaeai  le  30  nevembre  1836.  In-3. 


IM.  BÄlte^Bwin.  —  Pr^ci«  de  Ia  g^ographie  universelle ,  ou  De-fr?^- 
tfen  etc.  Nouvelle  Edition  etc.,  par  J.  ./.  .V.  Hmi,  T.  Xii.  Octo  t. 
table  g^ntole.   ln-8.  (*6  Vi  B.)  —  Atlas.    I2me  livr.    In-fol.  (4B.a 

Schlasg  de«  Works».  —  VgL  1886,  Nr.  IM, 

1^7  L<>  M  iii  de  la  dame  da  ^oeora.  Vandevflle  en  de««  edÄ  Jf 
MM.  Bamird  et  Vwoert-,  repr^Me«  fttt  k  tMtre  da  VaedanUe,  la  12*- 
cembre  1886^  In-8.  («  B.)  Paria. 

Uä.  Marq««t-TaiielOt  (L.  A.  A.).  —  Do  »yaUiee^ealtalaife  Ai»^ 
pourla  r^forme  9m  wMr  pnaena*  In-8w  (6¥i  R)  Fatia, 

la»  Matter  (M.  J.).  —  BBatwre  dea  dectriiiea  rnondea  et  P<^"«^7 
troi.  ierofer«  si^clea.  t.  H.  In-8.  (28%  B.)  Paria.  7  Ä.  ÖO^ 

110.  M^moires  de  la  soci^t^  royale  dea  adeacea»  lettiea  at  «rti  de  Jl«*' 
In-8.  (14  V4  B.  II.  4  Kpfr.)  Wand. 

141.  Niemeyer  (H.  A.).  -  Principea  d'idocatloB.  Tradwti  ^^^//f: 
mand  »ur  la  nouviime  Mcion,  par  /.  /.  IkieftnuMM.  %  ^b.  Ia-».  l^^j^^^ 

^^lak  nPaaoaL)  —  L*aqoar«Be,  eu  les  Fleurs  peintaa  d'aprcs  Ia  meihoj« 
de  M.  RedeHtd.  Par  A,  PMcnt,  son  d»Te.  Traiie  entiefement  i«^.^^'' 
tMiani  dea  aeliM  de  botanique ,  atc.  ?  lum  d'nn  aperga  a«f  la  »»»Y*, 

Ia^  0  B^  ■«.' 4*  llpikw)  Paoa. 
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Aa$mdiirkm  Läsßmktrr  14^—61. 

IHintheim^  Lftvaler,  etc.;  8vec  des  remarqu^t  biMiograpyqMf^  historiqoea 
nyii«)i<»giMue8  et  litt^rairei,  et  57  porCnitea  d^illustralion  conteniporaine,  tela 
ue  U«paW  |U>bert,  Heßrioa  d*'£MMgrt  CbiU»  CiMir  F^DiCt  ^  ln-B. 
IS  B.  o.  40  Lilhogr.)  Paria.  10  Vr» 

M4I^  (pttelen*)  —  RecueU  dea  iDandeneaa  et  lettre«  paatoralea  de  maa- 

ligneur  H^f^-inthe-Louis  de  Queku,  arcbeY^ue  de  Parii,  depuls  iaiU)  ocrfoUre 
m  jiis<iu'aii  6  diicembre  lb5i.  T.  I.  In-4.  (62  B.)  Paris.  Fr. 

Rena»  da  1<M»  taoaaftie.  IftNn.  In-«.  JParia.  (T^^^FT» 

eher.)  n.  13  U 

146.  Hobertson  (T.)*  —  Cours  pratfqnei  imJytiqae,  th^oriqne  et  ayn- 

ö  Fr.  5^5  c. 

147.  Schmid  (Chnütophe).  —  Le  bon  Fridolin  et  le  m^hant  Tbierry. 
radiul  d*  yallemand,  par      FViedel.  t  vob.  In-18.  (d^^  B«)  Tours. 

148.  '    Fernando.  Hiatoire  d'un  jeane  EapagnoL   Tfidiut  de  raiie* 

und,  par       Friedet.  In- 18.  (5  B.)  Toom. 

149.   La  guirlande  de  houblon:    Episode  de  la  vie  d'un  pauvre 

attre  d'ecole  de  canpagoe.  Traduit  de  f  aUemaiid,  par  L.  JMeäeh  In-18, 
%  B.)  Towi». 

150.    Le  gorin,  luivi  de  )a  Chapelle  de  la  for^  Traduit  de  Tal- 

inand,  par  JL.  Friedcl  In- 18.  (5  B.)  Tours. 

151.  Tastu  (Mme.  Anmble).  ^  Cour»  d  liistoire  de  France.  Lecuires. 
ceö  de»  chroni([ues  et  des  m^moirea,  avcc  un  prt^ri»  de  Tbistoire  de  Fr&uce 
pQBi  lea  Gauioiaju»(^u'a  noa  juura.  T.  Ii.  io-ö.  (^^ly^  B.^  Paris. 

IfliB)  Nr« 

152.  Theodore,  <m  BramiL  qnaad  rndnia.  TaadarlDa  ta  «m  acte«  Pimt 
H»  Bamnrd  at  Duimäeij  repr^eat^  «ar  la  thd&iia  da  PaUis-Aoval ,  1« 

octobre  1686.  In«        ^}  t  Fr.  50  c. 


153«  Affinooiitt  (Seroox  d^).  —  Storia  ddl*  arte  col  aMSsa  di  aiona- 
nti  ec.  Distrib.  XCl,  XCIL  In-foglio.  ^Müano.   2  L.  40  c.  FeSaa  Auw. 
L.  Phictoni«.  »  L.  60  c     (V«t  1886.  Nr.  2610.) 
154«  AllM»tt  di  TillanttOya«  f—  Nacvo  dizionario  italiano  -  franccae  • 
nceaa-ftaBano.  Ednione  ec.  per  cura  e  studio  dd  sigaoii  Antonio  Serjcni 
FttUtMCO  AndrrosoH.   Fase.  VIII,  IX  italrano - frtincese.   (Mas  —  Eici 
4.  gr.  MUano.   Jedes  Heft  1  L.  74  c.       (Vgl.  1856,  Nr.  2259.) 
13S.  Annali  del  mondo,  cc.  Fase.  XI  al  XIV.  (Vol.  IV,  fesc  1  al  4.) 
'8  gr.  Vcncaia.  Jedes  Heft  1  L.  74  c      (Vgl«  1836,  Nr.  1848.) 
156.  Cadolini.  —  L'architettura  pratica  d«  mulini  ec.   Fase.  V.  VI, 
ibia  JU)  Con  lOtavole.  Io-4.  Milane.  6  L.  8  c   (Vgl.  1886,  Nr.  im) 
197«  Calendario  generale  pe*  regii  stati,  compilato  d'oxdine  di  S.  M.  per 
-a  della  R.  Segiateria  dl  iteta  per  gll  afiari  iataniL  Aaao  XIIL  1886. 
8.  Torino.  6  U 

158.  Ciccolinl  (Teodoro).  —  Del  cavallo  degli  scacchi.  In-4.  ParigL 

159.  Dizionario  della  lingim  italiana,  arrirthito  di  tatte  le  giunte  ec 
.c.  II,  III,  IV.  CAl— Basu)  >-ö-  Uvorno.  Jede«  Heft  84  «. 

Vgl.  Nr.  575. 

160  Dizionario  enciclopedico  delle  scienze  ec.  da  Antonio  BmznrinL 
sc.  LXXXVIH  al  XCIV.  (Uomo  — Win.)  In-S.  Venezia.  Jedes  Heft  1  U 


Vgl.  1^66,  W?.  - 

^  ■■pirtPf  (Domeilico).  —  Codice  pei  aotai.  Opera  in  cq\  si  ripor- 
v.tm'i«'^^!  i-amatf«'  Mcritlr,  tagekawd  a  adabteriiH  rdathra 
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49  ilOTffiffff'V*-  Lüeraktr^  1^2— 76.        («A^  3.) 

ai  aotariato;  tegnito  tMe  ki  ttMMWMi  kiMrtlw  Mi»  C*i 
deUe  Dm  SkOl«  oJMlla  OottaiMM  d«lle  leggU  oommflotato  «A  accoaMBite 
4a  aodclU  d«^  «tti  mt  la  redaziooe  de*  qjliU  ii-  a  fpb  «tifiem  il  n- 
idstero  di^  mitid.  T.  X  lo-S*  I^apoU.  6  L.  S  t 

1«8.  X«MkM.  —  Taatro.  Ediz!oM«m  VokXXXVIL  l^t^  Ymm. 
i  L.  SS  c    (VcL  1886,  Nr.  tt47.) 

IBt.  UhiiB*  «—  MaiM  dttllft         accaderaia  di  Mantom  ec  ToL  IH 

«Id  dflile  StalMUie  eleganze  ec.  Vol,  II,  foac  1.  D— Öl)  la-8. 
tJL  61  c      CVgl-  WS,  Nr.  2090.) 

m  Idtta*  —  Fanuclie  c^ebri  di  lUlia.  Pasc.  XXXVT  (Tomabuo  a  t 
vJttari  di  Firenie.)  Iii-foilW.  Milaoo.  4  L.  86  c  Mit  8  Kpfriu  15  k 

Vgl.  1836,  !N'r.  2278. 

166.  Lombard  ia  pittore«»,  o  dUegai  ec  Fe»c  X.  Ib-4  ebL  BGm 
1  L.  74  c.       (Vgl.  18S6.  Nr.  3280.5  "  vtn 

16T.  Menin.  —  II  costume  di  tutti  i  tcmpi  cc  taac.  XL VIII,  XLU. 
Offni  fasc.  coa  3  tavoie  a  coutorno^  In-foglio.  Padova.  Jedei  Heft  8  L.  Iii» 
8  L.  50  c.      (Vgl.  1886,  Nr.  2280.) 

168.  MonU.  —  Proposta  di  alcune  correzioni  ed  aggiuate  al  vocthjUai 
deüa  Crtisca.  Vol.  II,  parte  ^  lo-lö«  FUcenaa,  1 

Vgl.  1B36,  Kr.  W86.  ♦    *    «  •  v  m 

169.  ar.i.  -  Storia  ecdeAui^  JS^J!??- 
Au*g.  in  8.  1  L.  61  c-   (N  gL  1686,  Nr.  OTt) 

MO.  PicMer  (Carolina).  -  ^^»MjM^  i^lnghSit^^^ 
l^*,  romanzo  8torieo  del  eecole  Xm  i»-««        MiUno.  ^  ^J-^^ 
midec  den  Ittea  Theil  der  Serie  lila  dl  romanii  «torf  cf  ed  tltro  §ea«e  di  |«» 
l,brl3ueri  rnideif,  per  Ii  prima  voHa  tradoiU  neU'  idioma  italiano. 

17L  Popsie  e  prose  inedite  o  rare  di  Italiani  vircnti.  Faac.  XIII  (toLTU, 
|Mc.  1).  ln-16.  Bologna.   80  c.      O^i-  Nr,  2856.) 

172  Tennemann.  —  Manuale  ddla  storia  della  filosofia  ec.  Vol  üi. 
distrib.  II.  In-lf.  Milaao.    8  L.  50  c.    (Vgl.  1886,  Nr.  2289.) 

173  Traamondo.  —   Klemcnti  di  externa  mcdicina  ec.  Jaw- 
(T.  li,  Vol.  2.)  In-Ö.  Roma.    1  L.  S5  c.       (Vgl.  1836,  Nr.  2474.) 

114  Verri.  —  Storia  di  Miiano.  VoL  VI  ed  ultimo  QU  dclk  caoüü«- 
riooe):  In"8.  Miiano.    1  L.  25  c.      (Vgl.  18S6,  Nr.^.) 

115  Zanotto.  —  Pinacoteca  dcUa  1.  R.  accademia  VeneU  f«^«  ^/^ 
arU  ec.  Fase.  LXV.  Cen  t  tavoie  ec.  In-fogUo.  Veneiia.        2  L.  w  ^ 

Vf  l  188ß,  Nr.  22«. 

176.  XichoWie  (Enrico).  -  La  d'  oro;  adtao.di  c 
Racconto  di'ec.    Prima  tradu^ono  italMttMU  In-Vi.  FUofM. 


tt  0  t  t  ^  (  n. 

Auction.    Am  10.  Februar  beginnt  zu  Paris  die  Vmtcigerungder^ 
len  Bibliothelt  von  Roiny,  der  Herzogin  voa  Bern  gchörood,  ^ 
halti^^  an  groawn  und  gchönea  VVerkea,  ^^^"t^^'«?' /"^»CPi^ 
zen  eic.   ßer  17     Bogen  starke  Katalog  (Piek  1  ^  12  /)  1«  d««i  A»r 
iiarius  u.  Friedlein  in  Leipzig  nt  bedehfllU 

Kataloge.  F.  F.  JulemielA'sche  Bodili.  Iii  BM^i  ▼«»f* 
Kupferwerken,  aeltenea  und  T«ügUcheii  MO^^  -  f; ^T«, 
Hafberstadt:  (Nr.  15-)  Verwldud« 

«ammlung  Toa  6100  NaiBaein  aoi  allea  Fichem  der  Literatur  jtc^_^ 

> 
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gesehen  Don     Sßolff;  eoufffwtc  8.  (262  © )  Wra«  Ä  felf^  Iv. 
^        ent^)ält  brainatur0ifd()«  Xaffd^c  IC  -  .  . 

334.  Arcliiv  für  medicinwche  Erfahnins  nn  Gebiete  der  nr.lr«i^^ 

'  •  St-a^rzoeikundl.' Hi^^S^^en"*:^ 

«len  o,  S.  Lehnni  4«r  HsilkwrKle,  Dr.  Horn  in  Berlin    n,      f!'»'^?"^"  ™n 

335.  Argus,   [eine  3eitf4)rift.]  ^etausgcäcb««-  unb  ttbiaitt  so»  ß  J 
Octt.nfler.  [Iflcr  Sajrg.]  1837.  208  S«rn.  fA  «an.]  ffir  «  4  km' 

SB.  S-f^er  unb  Dr.  g.  m.  Streit,  J^Z^io.  a  aftS^J^S^^i.^ 

*Pft- «ig-  u.  iUum.  Äaucn  9Jr.  67-75  i„  ,  SJflSii'- 
OtaW.  US«.  Oe».  n.  1  ^      (Sü^ii.  i«:iG,  9lt.  56430  ' 

Lief.  1-17,  EbeadM.,  1824-^  4     4  Aif.    '  ü.  4  «j» 

Ä"i^i/to'[S  i^rbSrhaWÄ*«^  • 

6ubfcr..?)r.  8  (Sgl.  1836,  Sic.  «»)  •        '  **»«"•• 

Ti.^*"^     ******   *"      -  »i*»«' 
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^  JPeuUeh^  LiUrafytr,  340^40.  {J&  i) 

iOmnaUHmt  mit  feinen  Wcdjtcn  unb  ^fli^tm  ^-  iffcrai4if4-'bc^ 

ednbcrn  fcwofcl  na*  fcem  Äirdbenredite  mh  bej  oW  ou*  na^te 

am  URb  at<  ^tmib  kflfilmbeii  f.  f.  ®cfttcn  unb  Ü^crcrbnungen,  »«bj«^- 
Jorfen  oon  «cWdftS^Tfuffi^en  unb  STobcUcn.  gjiit  QJcneljmiguija  b«  ^^^tr^ 
«4en  ^ecf^uec  IDibinanötcö  tcra^l^cg^  r><m  K-  li^ff  SJfü  ^>  m  " - 
bfarb^i^te  unb  Vitt  r^rmctrtc  Äuflaflc  2fui^  u.  W  SI. :  »Ii  ^^^f*'**^^ 
f  farrr^mtcö  mit  feinen  Sitc^ten  unb  ^fl\*ten  in  bcn  f.  U  öltcrrei^ifdj^be^ 
ednbern  inrmöc^e  bcr  pricftcrlic^en  Söci^e  (vi  ordims)  mit  Xnwrung  A 
»cnbuna  bcc  2iUir^)ö*jlen  u.  f.  w.  öin  ^^tbü6i  für  anati^nH,  d«  fwm 
Mt  crfabrene  Cktlforger,  unb  aOe  Swer  ble  mit  fltifHi^en  ÄngcUgw^w 

Sc  «.  f.  w.  Tfufec.  2Ci*  iS  >.  SUi  Jk«  i»  bot  f.  f.  cflerrndjifdj^biuific 
fdnbern  beilebenbc  (5te-'9?e(it  in  SScrbinbund  mit  ben  cancnifc^cn  öefc^cn,  bö: 
einem  2fnbön9e  r>on  bcn  ö^esSJcrlobniffcn  (eponfaltcn)  unb  S^e-^nbrniitfen« 
bem  canonifc^cn  unb  öftertetc^ifctca  SRecdte,  mit  Änfü^iund  u.  f.  n>.  2u  o.  hj- 
TtüüüQt.  —  Stec  3:^>cil.  —  Äuc^  u.  b.  X:  SDa«  Cdjuimffrn,  bie  *t«?'.g 
«cftinbieitö^^fleöe,  ©aifen»  unb  JinbelfiiibffÄiaufji^tiguna,  niib  «wfw»«» 
ilc«i|ton,  u.  f.  tp.  bcn  f.  f.  ic  ednbeni  mitXnfübruna  u.  f.  ir.  fteuJ-^- 
)bt|la0C.  —  4tet  Ztftn.  9tt  u.  f.  tp,  »uftjße.  —  3fu*  u.  b.  ST.:  ^M*^ 
flitor{at^-®efc^dftc,  bann  aSerwaltung  bcS  Äirc^cn-.Scrmtgcnö ,  unb  ScauW' 
aung  ber  Äirc^cn«  unb  ^fan::®cbdubc  in  ben  JC  Cdnbern  mit  2(nfu^jrung  u-l-»- 
2te  u.  f.  tc.  ^(uflage.  ®r.  ö.  (xvi  u.  253  6.  u.  2  3'ab.  in  4.,  u-J» 
xii  u.  e.  u.  »an.  aabv  x  u.  232  e.  u.  l^A  SBgn.  SlabO 
gerftl.  S7.  9rci«  för  6  ©be.  n.  f  f  M 

ä40.  SBafter'^  (Sii^acb)  Sterbe  ^^tbanFeir.  3Cu«  bim  Gn^lif^rn 
ooa  (5b.  Sßit^?.  S^eob.  JSun^c,  ^ebfßet  1«  8.  (n  e.  oJ«f- 

W  eo  »crfin,  Bet^e.  m-  ' 

Hl.  »rcfer*«  löettflef^i^tf.  tu  «.  f.  ».  XuSgabe.  2tcrTO>rarf.  4tel^  ■ 
Slip  SM  eicf.  Qbw  &  (IT  lu  €L  177^-868,  CM^uf.)  »leitQn^  itaK0rc«.|v  I 

bii^e.  im  «I»..:  {mtuvM^nt.  iml) 

343.  BerzeliUft  (Jacob).  —  Jahni-Bericht  über  die  Fortschritte  der  p^r 

iSter  Jahrg.   II.  Heft:  Pttanzencheffi' 
Thiercheinie  und  Geologie.  Gr.  8.|  (x  u.  S.  237—482,  Schlug.)  Tübiage^ 
Laupp.  1836.  Geh.    i  »fi  6  ^      (Vgl.  1836,  Nr.  2728.) 

843.    (J.  J.).    —    Lehrbuch   der   Chemie  von  etc.  Aui 

»cfaii^ediäcbea  Handschrift  des  Verfassers  übersetzt  von  F.  ^^^^[^'^^ 
u,  s.  Vi.  Auflage.    Mit  Königl'.  sächsischem  Privilegium.    [I2tes  bii  y  j 
fleft.]   4tec  Band.   Gr.  8.  (viii  u.  766  S.)  Dresden  u.  Leipzig, 
183«.  Geh.  (AU  Reit)  —  (Vgl.  1836,  Nr.  1470.) 

944,  -r-*   8te  u.     w.  Auflage,  ^fit  Köniff^.  sächsbchem 
6Ur  Sm^  IUI  UMb.  Gk.  t.  (8.  2$7-.884.)  Ebandaa.  O.  h  ^ 
IM^)  -t*  (Vgl.  laSd,  N».  ttlT.> 

Mft«  fM|UaW9e.0ttlfot(((  ebcir  fiicQdopdbtf^e«  9{e<MD4poii  bee 
tbew^ctifc^K«  unb  ^?raftif(tcn  ^om6opat^te  u.  f.  m.  Bter  0hab..  OimIüs-:'^>  . 
£ite.2Cbtb.]  e«jc»«8.  ((25.  481  — 12S0.)  Ui^m,  ®c5umanrt. '  '.luSf 
l-'iv,  i!  n.  U  S^,  1%  Or.  —  Sgl*  ^  9^^-  i 
846.  Bibliothek  von  Vorlesungen  u.*  s.  \v.  über  :\Tcdicm,  Chirurgi<J«^ 
Geburtsbülfe,  bearbeitet  oder  redigirt  von  Dr.  Fricdricft  J.  Behre^^^ >J!Z^ 
Ante  EU  Berlin.    Nro.  23.  —  Vorlesungen  (geholten  1836  in 
die,  Svmptomo       Zeichen ,  besonders  über  die  Diagnostik  durch  du 
b4  JKranUieitett  der  Brust,  von  Dr.  P.  Jf .  Latfintn  ^  AntL  la 
DeutMh  beäiMtat  mitor  d«r  RedaMoa  d«i  Dr.  fHccMcft  Jl  V^l^^r 
Ancb  u.  d.  T. :  Vorjiasiiii|;0a  Ui  t.       von  Bi^  Ä  3f.  Ln/Äti;/»  etc.  WJ^^ 
Cti  u.  154  S.'i  LeiDziff.  Kollnuuui.  Geh.    12  rv#l.  1S86,  Nr.  T^^J^ 
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ijM  4.)  DMMit  UUmfmr^  347— ML  43 

MB.  WimaM  QC.  8.,  G<tpt.  im  gfrana.  teiMlIlabt).  ^  übet  bie  mQitcrfti« 
f>fB6tcn  ttnb  ben  mUitatrtf^en  ®etfl  oon  k.  7(uö  bem  grait^bjtf^en  übec« 
fe^t  9on  TOini  fhmtfif4M  Oflkiif.  8.  (th  n.  72  e.)  Idmän,  jD&mmler. 
®eb-  8  1^ 

849.  9{eue  fomiftbe  SBriefe  u.  f.  to.  öber  mf^iebeite  Sad^bedeben^etten  in 
mitn  im  3a^ce  1835  u.  f.  m.  Iflt6  S3b4»n.  3te<  ^eft.  —  St«  SBb^n.  ifle«, 

1895.  9^  \^  g(  Slv.  2U.) 

8St.  f— ^)  Xttf(r9€n76^mi4e<  ^fl  bcr  Aetafi  n.  f.  m*,  caft«Qiii^  ebK 
«ttif&(clft9e  tkfttetbung  bcr  gcicrU^^Mai  ml  ben  bobd  eorgcfornniencii  CFerv* 
pcnicn  bei  bcr  glorretdjcn  (Scb^ulbfgung  unfrre«  aOcrgaM^flen  ^aiferd  ^etbi« 
mmb  I.  im  l4tco  3ai9  18^  8.  0^  0.  n.  1  iOn».  i^.)  ttbiabaf.  O.  3« 

851.    Stefi  »b^in.  3  ^efte.  —  4trt  »bc^n.  8  i^tftl.  8.  (3ebe«  ^eft 

etwa  64  ©.  tt.  1  iUiim.  Äpfr.)  öbenbaf.  1835.  ®cb.  1      12  ^ 

852.    über  ücrfcfcicbcnc  Jüagöbegcbcn^citen  in  SBiea  im  Sab«  ^^36. 

Iflc5  »b(^n.  3  ^eftc.  —  2tc6  a3bcl;n.  3  ^eftc.  —  Ste«  Sb^n.  l^t«  ^eft-  8. 
(3tbc«  4>efc  etwa  64  @.  u.  1  iUum.  SCpft,)  öbenbaf.  1836.  Q)eb.    1     18     '  . 

f0{tt  b.  UiBf*I«a«S:itfr:  iU»lf<bt  Bilff»  s.  f:  w.  M»t  fett  md        -»  Mii 

J^eft  roftet  ohne  jtrfr.  4  ®r. 

85d.  ^rcdmatttt  (3-  4v  2)omfapttu(ar^  Dr.  u.  ^rof.  b.  Sb««!«  S«  ^ün^r). 

—  ^omilicn  unb  '►prcbigten  u.  f.  n?.  2ter  Jlbeit.  iöon  ^aflna^t  biö  ^fincjflen. 
2u,  u.  f.  n>.  aCuflage.  Qk.  8.  Cxvitt.76ä  e.)  §Diunfla;i  (Sa|)pci»at{^  ^>f  ^9t 

»gl.  18S6,  9lr.  4391.  ^ 

93tüioec'6  ((f.  8.)  SSevfc.  2(u«  bem  andltfcffen.  59fle«;  60fle<  IBb^n. 

—  Xu4  0-  b.  X.:  tfR0laÄ  mb  bir  Snottübcr*  Vom  fBccfaffct  9)c((Kmi*l 
Vm  bcm  Oaaiif^eR      %tMxiik  Kottec  Sn  ^  Bb^n.  4tcl/  Sin  M^a. 
16.  (185,  1S7  e.)  6(0119011,  «ftiic.  188i.  «fe^  6 

SgL  IBM,  92c;  m. 

855.  ^ie  (^olera,  t^re  9i4fcmtft)<!Rtttil|  tbre  ^pmptomi  «ab  it«  Teilung. 

9?ac^  praCtifdjen  @rfabrungen  |uc  SBelebrung  unb  SSevubidung  ntcbergefc^nebeiv 
oon  einem  ^olntfc^en  2frjte,  unb  in*  SDcutfc^e  übertragen  t?on  Ä.  L.  einem 
2(nl)an9c  üon  (S^oleraj^Cnefbcten.  (Sr.  8.  (16  ©.)  Ulm,  9Zübling.  0.  3.  ®eb.  2  X 

356.  ^tdtt  (©.  t).,  £)b«ra  u.  JBrigabiet  ic).  —  jDie  ©cblac^ten  unb  »^aupt« 
gefegte  M  {tebenjd^ngen  iirieged.   ^£flit  oorberrfc^enber  SSejugnabme  auf  ben 
Qkbcau^)  bec  ^CrtiUertS/  in  S3erbinbung  mit  ben  beiben  onbem  ^ouptioaffen  btx  « 
XmHi  bfftrbettct  un  k.  tXtt  19  UMxUn  C^ad^tpldiuii.  Oc*  8w  (z  n. 
S67  0.)  8cttin,  ^ofen  u.  SSromberg,  TOttler.  ®c^.  n.  1 1/  16  ^ 

I5fe  ^l5ne  fn  einem  befonbern  Jfjofte  mit  b.  UmfAIaß-Sitel :  XIX  ^(^ar  ju«.  tbtdn'B 
&ä)la^ttn  unb  o^auptarfed^tcn  brd  fiebfnidDriofn^neacd.  ^JDtetaUoarapbttt  oon  o.  C  t 

8S<1.  Das  malerische  waA  romantische  Bsaticlifamd  u.  s.  w.  lite  Sektion. 
Die  sächsische  Schweiz  von  A.  Tromlitz  n.  s.  w.  6te  LieL  Lgi.«4i.  (&  115 
^136  u.  3  Stahlst.)  (Als  R«itO  —  Vgl.  Nr.  110. 

358.  (Bxit6)\\d)t  ^iijttx  in  neuen  ntctrifc^en  Ueberfe^ungcn,  bcrau^gegeben  t>on 
iB.  8.  Jiafet,  f)rof.  ju  Sübingen,  Q.  9?.  Dfianbec  unb  0.  &6)xt>ah, 
^Tofrn.  stt  etuttgart.  —  ,  iOui  S3bc^n.  —  2(u(^  u.  b.  Z,:  ^omer'< 
SBecfe.  6ui,  7tH  IBb^n.  3liad/  metrifd;  überfe^t  pon  SBiebafcfa, 
lü  IBf^ar.  JDir.  it.  9>rof.  }«  Sifclb.  Ifleö,  2te<  S3bd)n.  15.  (0.  721—752,  758 
—888.)  «ttuttgart,  fRebler.  1885.  0e|.  IS  $t 

859.  Ute«  eb4n.  —  TCud)  u.  b.  2.:  Suriptbc«  Oerfe,  ilKttff^^ 

iftcrfebt  mb  wKt  ^CmBcrfangffi  begieitil  mm  •ttgo9  toboig,  CMM.  «. 
ytüfL  g«  SMmUL  l|b«  Sbdl^*  M  y^MtoiRttcii.  I5i  (€.  1— 155L)  (Sben« 

bof. 

IfM  bü  8ti«  SMbiw  «bCAbof.«  101-16^  8  Sbl«> 
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aü.  SifffeWea  (Dr.  %.  Ti.  JH^  Ibh.  thmlMiit  ic  te  IM^  -  1» 
Idtung  »Uni  Mcanjlc  M  ,,iMt«l«effeta4i  in  fa^demdfec  Vno^nvnd"  k.  fc: 
Cfbm  ((arbeitet  Doo  ic  ttti  xmSßOXÜMXUU  1Cii|li0i.  (m      <«n^'  1 

guncfc.  18S6.  ®ft).  ^It 

t^tetric^  (Dr.  gcicbrid?  ©cttlicb,  «al^,  ^rof.  b.  »ot.  b, 
öortcn«  ju  @tffna(^>).  —  SJcucr  SJiac^uag  ^um  DoU^dnbioai  Triton  brcMm 
unb  iBotonie  u.  f.  ».  6tfr  SSoiib.  Bfonachantus      Phytoxys  otc«  M 
»fdli  tSc  eoab.  —       tu  b.      9tfu  citfbedlf  Vfltaim,  t()u  6^iaHai|! 
«•  f.  »•  IMR  IC  6tci-  S3anb.  Moimchantus  bi^  Phy^iys.  Qk»  8*  (iTtt.6»&) 

3«2.  <?tcf»citborff  (3ofep(  grei^ject  oon).  —  OkbU^  ^ 
482  e.)  ^ertiAi  iDimtffc  u.  {»umblot.  (Sk<). 

«63.  Eilpost.  9ecue  3eitf4jffp  für  Äunfl,  8iteratiir,  3:^cater  unb  SÄcta 
flflcr  3abrq.]  1837.    SRcbocteur:  91.  IBü'4;ncr.   52  9?m.  S^cbft  »nff3;:s 
[IVi  »gn.j.  aXit  52  iUum.  SXobenfpfrn.  u.  20-24  (^tcaepfrn.  @r.  4. 
110  #  öjrpcbiticn.  iSuttig»  «afncrO  n.  6     jD^iu  Äpfr.  n.  3  Wj 

UL  Wummaim  (Hr.)*  —  IHe  Wuid-toldMr  und  die  lOadbeu- Heber. 
BeMhiieben  von  etc.  8.  (546  8.)  BrIaiifeB,  Palm  «u  Kok«.        x  f  ig 

^   aA.  Bndret  (Dr.  Cari,  flUb^lUb.       —  ^^orilUf^c  Scnectadojf 
|tet(oU>gie  bcr  afialffc^a  Bc((^ru()c  von  tc  &  (ti  lu  7— 4S.)  tttsif  ^ 

blina.  (SJcb-  ' 

306.  >rer  öibbair.  löcUildnbiefle  Srb^;  ganber«,  93Mfer»  unb  ^taattzUau^ 
berauÄ^cgcben  ocn  einem  SBereine  europdifd^et  QJeograpben,  unter  ^iebaEttcn 
SRitwtrfung  i^cn  JCarl  ??riebric^  ISSollratb  'f>offmann,  K.  SÄit  pij»« 
JCarten  unb  aitijlifc^en  SSeigaben.  2te  ßief.,  mit  oieUn  ^otjfcl^nitftn»  (wt^^ 
bcn  ©c^^lut  ber  ,/IBettreibuna  bc<  ©rof^^erjoetbum«  »aben"  [»>ö»?i-*--' 
«cttiiif(it^].)  eoE^.  (e.  97—804,  @6(uf.)  Ctattdort,  e^clbK. 
Dnin..^r.  18  /      (SJfli.  1856,  Kr.  4^72.)  «  wr 

^      ( tt Bi f <b  SfftbMibttas  M airo|»^9gttaail  «abc««  S  Sief.«  «IM«!*  GobfcL^F* 

«TT,  FSTxeau  (Dr.  E.  A.).  —  25oUlldnbiöfU«  8rcmb»6rtcrbu<6/  <* 
(«4  fftt  Sebcrmcmn,  ^ur  tfrlMcniig  tmb  Mci^tCcning  bei  eerftcbcn«  au^^ 
bcn  ttiffenfc^aften,  3täoflen  unb  Omcrbeit,  In  3ciettn9m,  gerU^tWen 
lungen  unb  StcaicrungAfa^«! ,  f^ttftli^m  Xuffd^en,  im  Äricgöwefen,  w  ?« 
4)anblunöi,  fo  wte  im  c|en?6önlf(Hen  Ceben  me^jr  ober  minber  gebrduc^lic^en  SqnTt' 
für/jungen  unb  fremberi  2(u«bräcte,  mit  JBejcicbnung  ber  ÄWeitung,  bcrÄu^'^r-^^ 
unb  ber  »etonung  bcrfdben.  herausgegeben  oon  ic.  Ijle  bi^  4t<  gieferunfl.  öf-^ 
(©.  1  —  160.)  ©ertin,  ©^umann.  @eb. 

ffifci&cr  (Dr.  3of.  SBlab.  in  jCorneuburg).  —  »efcbretbun^  ftcr Jgg^ 
.  fimbenen  giadjöfen,  gdc^er6fen,  2(uffa§öfcn,  ®anb*  ober  ©teinöfen,  SBänaiwPj 
fBdcincmagaiine/  dioflr6bren,  8raiu((dM/  deou^oiatOe  lt.     niv  bann  bcr  nisf« 
SctbefTeniiie  bcc  8tifibci|ttfifi  «ab  bor  bfflebenben  3nnnfr6ftn#  weboK^  nu 
f^tund  wn  mebr  ol«  bcr  4>dlfte  an  »rennftoff,  grofe  unb  Reine  ©öbnfl»?^ 
JJabrifötocalitdten,  Äreibbdufcr  k.  bauerbaft  enrdrmt  werben  finnen.  ^^^^^ 
(Einleitung  über  bic  9eatur  unb  (5Jcf^i(^tc  bcr  ^eijung.   SStit  lö  JtbbiW^^ 
[1  Uli).  Sgn.].  (5Jr.  8.  (vi  u.  1*42  ©.)  ^iiicn,  ©oUingcr.  ®eb.  *^  5(( 

309.  Fomasari  Nob.  di  Verce  (A.  G.,  publ.  prot.  etc.  la  Vfenna).  —  ^ 
teorico-pratico  deila  lingua  tedefica  >e^uito  da  un  trattato  sulla  vcrsitica»**» 
noDcb^  da  una  storia  concii>a  deila  Ictleratura  tede«ca,  ApprOTato  dall' 
J.  R»  CofluniMioiia  aolica  deftt  Stadj,  per  i»o  deUs  ritpatim  CaC(e(^rc  od 
Acfno  Lombarda-Vanato.  Bdislona  lacanda,  fünm  cd  acerefdnta.  °' 
iym  Q.  587  8.  ah  2  liiii.  Bl.)  Vieana,  Valka.  Gah.  l4^* 

370.  2aigcmeinc  ^oct«  uttb  3asb*dettttnd.  ^aiKgegeben  Don  eteri^^^* 
Sebleh,  Sotflmrifter.  9?euc  golge.  ßter  äabrg.  1837.  12  ^cfteobcr  156 5ica- 
[Va  S39n.]  tü2it  S3c!(a.iea  2C.  0)«.  4.  gräiUftirt  0.      eottcrUnber.  n.  i/^^X 

•  ■  » 

Digitized  by  Google 


iM  4.)      V     Dtuiicke  JUteraiurf  371—80.  4S 

an.  fhmmM.  fltaMHb     tel  SMr  tW.  fßin  fSubt^.]  «qa  3ot.  . 
fll.»09i.  16.  (7  Jtp^  II.  Ms e.)        «OMMigfefv te04a  [aiotf erA. 
€kb.  in  Gtut.  a.  1     16  2 

Ifter,  2t«r  Sa^rfl,  (gbenbaf.,  ie^t  ^  n.  18  ®r. 

372.  &9ttfchai<f  (5debri(i).  —  ©eneoIogiWcß  ilöf(ienbu*  fftr  M  3abt  " 
i837.  [7ter  3at)r^.j  16.  (iv  u.  443  e.)  «eclin,  Ädmer.  (8cb.         n.  X  ^ 

373.  @rafen^att  (Dr.  Tfuf^uf!).  —  granj6|ifc^efi  etcmentarwcrf  für  ©tjmna« 
fien.  2Ut  Zt^tiU  ?5ranA6fifd?e«  (Sreriiticnbud^.  —  7£u(i)  u.  b.  S. :  ^rans6ftfdbc« 
dmiittenbuc^  für  (SQmhaften.  fßon  2C.  (är.  8.  (ix  u.  itO^  6.)  (S^otU/  «^em 
ninqi,    14         («gl.  löS6,  9lt.  4260.) 

374.  @rcrn  (S.,  E.*q.).  —  Xuefübrlictn:  ©entfet  mrfnfr  8uftfa^)rt  öon  ?on«  ' 
bon  Uber  ben  ^onol  unb  na(^  lDrat|daanb,  om  7.  Koocmbet  1896.  Zui  hm 
andlif^en.  «r.  lt.  (46  e.  «it  1  eit^oer.)  Mauna;  Bixlag »domptcix. 
Ok^.  9  if 

«75.  evofft  (Äarl).  —  Äurjgcfapte  ®ef*i4ftf  bei  |kittden.'Ärieflrt  in  ©pa* 
nien  oon  18SS  biö  1836.   Secbfl  ber  Gonflitution  oon  1812.  2te«  [it^tti]  ^eft. 
BAU  dem  [lith.]  Portrait  4es  Don  Carlos.  8.  CXQt  eO  ^iPito,  dtcoci.  Okli.  6  g/ 
jBQl.  1836,  9lr.  5992.  /      ro-v  V  ji 

37(i.  @ro0s$pftiitf;cr,  Scbcnö^  unb  JKcgicrungSgeft^ic^jte  3cfepb6  bcö  Biüd-- 
Un  u.  f.  IT.  3tcr  5Bb.  C^ejdjic^tc  bcr  ÄUcinccgierung.  SKit  beni  [iitt).]  'Portrait 
M  Serfaffcr^  [4tc  u.  Stc  eief.}  ®c.  8.  (iy  u.  @.  S85--612,  ec^lu$.)  6tutt« 
gar^arieecf  tt.aU)mp.  18S6.  <9e^.  1      (Sb.  I— ni:  9 If       fß^u  9{r.  m.) 

9n.  Mtttl^et  (Dr.  2ot).  2^tob,  i)ltb.«ll«t^  ic  i^iict«  Vf|l  fai  jr&tn).  — 
JCuriQefdfftrr  1latffiti4t  fAr  flBMttcr^  ttcr  M  fäfiom  ültr  fronf^afte  dabnrm 
imb  bie  gur  t^rr^ütung  beffelbni  bcobo^tcabcn  Ser^altunddrcgcln ,  l;inft(m(i(9 
t(r  biAtiliMen  <lv|iM^n9  bcr  Xiabcr  9on  ic  8.  (40  e.)  tfrcfetb^  guncfe. 

378.  4>Qnb6ud^  }ux  S5iflcf»rung  bcr  ?anbwebr  ?  Subatf c rn  ^  rffiifcrc  über  t^rc 
fRcvuH=  unb  2>icnfti?)fli(^|tcn.  Stc  Äuflaac  '^it  l  etcinbrucf  ^  Sofet  [in  4.]. 
iSiit  öenebmigung  0r.  SWojefldt  bc4  SLbni^i.  OJr.  8.  (xvt  u.  238  e.)  »erlin, 
^jOofcn  u.  Sromberg,  SXittlcr.  n.  16  / 

379.  ©cmdnnä^tge«  »^anbbuc^  bft  »atertdnbifd^en  Btaat^-  unb  (55ef(ftdft6funbe 
f&r  alle  ^tdnbe  M  MnxQvtid)^  ^anncoer.  Ifler  Z\)üi :  TtUgemetne  oatcrUinbifd}? 
MaaUfttabc,  ober  TOtit  bct  ectfaffung  nnb  VcmaCtttng  t>t$  StMf^i  ^an* 
Rooer,  acbft  tUbn^  bcc  f4«i  aab  flatf^Mm  Qco^a^btt  uab  ber  Oki 
f^i^te  biefH  \!anbed.  ^Olit  ^wd  Ifnbdngcn,  bie  Untergcn^tggcbüt^rentare  unb  ' 
ten  ©tempcltarif  entf^altenb.  2ter  S^cil :  ÄUqcmeinc  @cfd)<Sftöf unbe  für  ba<  Jt6« 
nigreic^  •|>annoöer,  ober  Xntccifung  j^ur  2Cbfa|Tun0  aller  Xrten  fdjriftltdjer  Ttuf- 
f4|c,  foroo^l  in  öffentlid^en  at«  ^riDatgefd^dften ,  mit  befonbercr  Scrücfftdjtigung 
ter  SJerfajfung/  @efe^e  unb  (Sen)ol)nl)eiten  be6  JCönigreic^g  .^annoDcr«  nebfl  einem 
Tinhanqt,  ein  grembwöctcrbuA  cnt^altenb.  —  Ee^terec  auÖ;  u.  b.  Z. :  2CU9emctiic 
akf((dfM&mbe  a.  f.  w.  tfncai  Ttn^ange,  ent^atttab  ein  8ccaib»6tCftiba4^ 
loorin  bie  im  gemeinca  8(bca,  in  ber  Jtunjls  unb  dkri^tifpradje  DOtfomncnben 
frcmbea  fBbrter  erfidrt  unb  oerbeutf^t  ftnb.  S.  (ui  a.40i8,  vin  a.  508  @.) 
^rtl^tm  u.  eubwtgdlufl,  4)in|torff.  1836.  n.  2  »fi 

380.  ^dbagcg{f(!^e  ^anbs  unb  STaf^c n  ^  ©ibliot^jel  für  Kltem,  Se^rer  unb  dt* 
jie^er;  in  t»ier  7(btbcitunaen.  ^m  Vereine  mit  mebrercn  (SJeijflic^en  unb  ©djul? 
mdnnem  tjerauggegcben  »on  S^riflion  gricbri(^  »t)anbel,  ©umintenbent 
u.  coong.  €;tabtpfr.  in  Tleiffe  unb  Qi)r.  (3ottU  ®d}oljr  Dberlebm  k.  su 
errUMi.  II.  2Cbt^eiUin9:  Unterci^ftömeee.  16teö  u.  I7ted  UBbdjn.  —  7Lix6i  u.  b.  X: 
ikMM>Mffli$  olKt  («if  jDofflfliaagca  bei  IBfffaiAoäxbidftca  dal  hnfMU 
oab  9tcaf(itca(|ir4ti|tt  fftr  flbca  Soo  iai  Sabr.  dtn  ^anbbueb  f&r  8ebm,  bcarn 
ci  an  3(it  |a  einem  ^ufammenbängenben  unb  auöfübrlid^en  Qcf4i4Matcrrtc{|t 
gebnc^t,  ein  (e^rretc^e«  fefibudj  für  .Kinbcr.  Bearbeitet  unb  ^ufammenaejleUt 
ron  Ä.  g.  ®.  »anbcr.  3teö  u.  4tf6  SJbdjn.  SWdrji  u.  3(pvii.  [^Xiit  b.  Um« 
fdjlagsSJ:.:  ©er  e^ulbcte.  II.  Xbtf).:  Unterric^tönie^e  u.  f.  rv.]  8.  (ix  u.  161  ©,) 
9icifTe,  .^nnina«.  Q^ef).   n.  12  y(      (S^gi.  1836,  9ir.  3689  u.  6676.) 
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itinbtfoUct  f&r  boffttbe,  Don  tc.  Bte,  )t^t?^tfltIc  21iiQa^  mt  p]  iUsminiru^ 
Hiiyfem.  4.  (§10  e.)  ^aac,  «Nntaest.  Ifiö6.  Qklh  ^»f^i 

Sit  nur  ein  neuer  *tiUU 

382.  ^ofintautt  (Dr.  ^ron^ ,  o.  6.  9>rof.  t>.  ^^)ilof.  jtt  aBÜT^f^«TQ^.  —  ^ 

in  (5omm.  1S36.  »il 

383.  Hoffmaim's  (W.)  SScfdjteiöuzig  btt  C^ibe  u.  f.  id.  Stet  Siaab.  [Sk 
äßat.  JDic  8B6jlf<|lc  ober  Ttmmta  ton  Dr.  Äart  ^faf  f.]  3te5  -Mt  Cfc^ 
(e.  198—288.)  etüttQatt,  (fidjWiij^tbatt.)  1888.  «k(. 

Sgl.  m  Hc.  ftl. 

884.  jBMcr  (gran^.  ^  «(UMttc.  mf^W^B^m^^^i!!^ 
üui  bcn  Beiten  bcr  erficn  |iMlMlfd}in  !)?(t>olution,  wn  «c  S  StßXH.  8.  (3^:. 
X^l.  160  e.)  8kC(Ki#  SUwnaiiii.'  1886.  Ok».  (n  1  m.  W 

885.  ijfnfeiltaitlt  (Dr.  «corg,  ptcft.  -Jftjt  s«  BWriburg).  —  2He  Sc|«iJb^ 
tcr  (Spolera  mit  (Sie  von  ic.  8.  (52  e.)  (SrlonatH/  9>atm  u.         @e^-  ^  x 

886.  Suecnbunter^Qltungen.  tone  ©ommlung  ton  erjd^lungcn,  fBef^ttS» 
gen ,  Tfnlcitiingpn  |ii  Scfc5dfti<3Un9cn  u.  f.  yt?.  oeranffaltet  con  einige  gfrnow 
bcr  Suacnb.  Iflcr  Jöanb.  6  eufetungen.  [«Kit  litt?.  Zbbiit).}  8.  (l^?iP- 
6*  0.  u.  8  Cit^oar.)  »crlin,  teumfifto:  a.  ©tangc.  &tb. 

WnbUcf). 

387.  2fIIcicmcinc  jtir^ensBeitung  für  iDcötft^Ianb  unb  Me  ^djir^i«. 
3ül)rg.  1837.    ^craufigegr&en  ucn  einiaen  fotJ^oiifdjcn  (j^d^iiö^m  nah  to* 
12  4)cft<  ober  52  9?rn.  [iBgn.]  —  9icbjl  Üitiratuii>tatt.  24  «ca.  ['A  tfr] 
(8t.  4.  gujetn,  ^D?ci>ci.   n.  3  ,/3  l£  ^if      (Jögl.  1836,  9U.  2420.) 

388.  Köchlin  (Dr.  Johann  Rudolph).  —  Von  den  Wlrkungefl 

H«ilaiittal  aad  dem  KimfenaliDiak-Iiqiior  uad  aadm  Kupfcipraparat«^^' 
addMD  IfiibMiidera.  Gr.  8.  (sii  a.  186  &)  ZOrich«  Höhr.  Geik 

880.  Algier  (Dr.  Fraas).  —  Handbacli  der  Gwditehte  Maler«  ^ 
CoiMtaatin  dem  Groüca  bij»  auf  die  neuere  Zeit.  —  Auch  u.  d.  T.:  f"^' 
iHich  der  Geschichte  der  Malerei  in  Italien  seit  Coostaiiüa  den  Gro^ 
Von  etc.  Gr,  8.  (xix  «.  876  8.)  Berlin,  Duocker  u.  HumbloU 

890.  SutlOe  (3.        «anö.  f)«ftor  in  ©uiöbotg).  —  JDtei  ^tcbiatrn  ui« 
»erfu<iung€qffd){ct3te,  (^tJangelium  mattbM  4,  1  —  11.  vcn  ?c.  grtttW^" 
^etQUdgegcb^n  }ii  iinm  moj^UfedtieM  dn>ccec  dh:.  8.  (52  e.).  jßamKD/  i 
f^ml.  1836.  ©cf).  *^  ^ 

891.  fieonfxtrb  (Ä.  0.  t?.,  ©c^i.  SRatb  n.  |>rof.  ^etbelberö).  -  9ttm 
ober  «Ratötgefc^tc^tc  bct  (^ibt  u.  f.  ro.  4te  ÄWJeilung.  mt  2  eta^lWgli 
Stt^ograp^jiren  unb  mebrrten  öignettcn.  ®t.  8.  (©.  289— S84,  €S*luf.)  W"* 
OOft,  e<i(|tr€iacrbarf.  1886.  m^lf.  a.  12  >^      (»gt.  1886,  ^  9») 

ßU2.  !l!e««]^«fft  (§.  U  C«b«0-  —  Jfnfongööiünbe  bet  fransSfifdjeB  gfjf* 
(um  ®6braudö  für  e^uUn.  8.  (iv  u.  1^0  ®.)  ^Saiin,  ^a\)u.  löio. 

893.  Set^beil  (®.  ©.  g.,  9ieg.j|»at$  tu  %>tot)iaiiaueummb^im  91«®* 
|)i«upf«).  —  Siqjcrtottum  bcr  SJorfdjnriften  bt«  J^inf^lic^  «Drrufnfd^cn  8*J^ 
»eaen  b«r  ©t«ra|)el»6tcutr  üom  7.  SÄdri  1822,  uub  ba-  über  büU^lbc  «9«^ 
fduttefiiliii,  cce<inienboi  unb  obMctiibcn  gcfe^lidjen  8efHnHitini0C8 
otbmtttdoif  mit  einem  i^^fttaMm  V^bnut  btefei  Otcfclf«,  «ab  mtt^^^ 
khtxqtn  Dttl  eineef(JS;a(tetcn  f^ife^ttc^ca  ÄefKmmungcn  unb  ßctocbnun^f"  ^ 
efncr  dörcnclcgffc^cn  Ueberfidjt  berfelbcn  ,  mh^  ZabeUtn  übet  bie  ©mdjnwfi 
^tempeifd^e;  oon  ic.  Su  reniubrte  unb  üesbeffcrti  ICuflOgC.  4(r.  8.  (rn^ 
u.  293  e.)  JDanjig,  ©tci^aib.  1836.  @c^.  n.  1  '/  ^ 

894.  I^oebell  (D.  3o^.  SEBili).,  o.  yref.  b.  (»ff<^-  -.tf  SBonn).  _ 

898  e.)  »ctltn,  »Dundf«  u.  « umttot  @k^.  7  *  T 
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805.  Silt|ef#  (SDr.  tO?ihrt{fi)  jtiV^eit'WKfft/  «.  *t  tfkKt  Xhfftebc 

Hon  Dr.  3onütl(><in  gtfebcric^  jßaßninQicr,  in  ii»r4hite  JT.  ^tüt 
^^offlftiU  7Cvi$c\abc  u.  f.  to.  Utt,  15tc  Tief.  2tcr  S3anb:  e^mmMofHOt«  ®r.  4. 

17  —  108.)  etuttgart;  «Richer  u.  C^omp.  18S6.  ®e^k 

1  XI 11:  t  SEfjIr.  lO".  @r.  —  ^ql.  im,  9?r.  65IH. 

:^!>fl.  — —  fmnvnd)t  SÜfdnibcn.  s^ad)  hm  ^auptflücfen  djrittüctjcr  ee|?« 
t>evfa[U.  mm,  DcrLuiTiife  ?fi!f^qabt\  2  ©dnbc.  [7te  u.  Htc  Ciff.]  ®r.  8.  (ifer 
JBb.  ®.  577—631  (^±iü^,  *ut  S?b.  ©.  1—ltO.)  eiutujart,  »licaer  u.  «ömx>. 
im.  m^h  9  If      (I'-Vl!  1     S  ^  —  »dh  1836,  ür. 

f  cfa  et,  2>f.  I.  «)|iltr^  e^lliil^.  It.  IH^.  fii  «^ftvt^nr  M  Mmk  «M  «p<f(.  f. 
(177  e.)  Ulm,  a6ncr.  1836.  ßtt.  (Uti  9t^,) 

nh  irt  1 8^.  4  «f.  ^  an      Ib.  «I. 

398.  iOtarfdft  (Qmmafitiet)«      2){e  GpinneriiHi  om  StttttH.  (Sine  6flemi» 
4ir4e  Soltdfa.ie.  tu  Beitrag      bft  ^^{(^te  brg  (^^lolfei  9?aut)(iipcih 
^abcn.  tu  Xufiade.  SXit  1  äitclttipftr.  8.  (U7  e«)  föicti,  ^M.  1836. 

3U9.  (SÄ'cifl^ncr,  Softann  .ftart)-  —  (^c^cr  btr  furopdi^cn  SBetfrfffrft^fe 
ober  OTacmcine  ©ammlung  bcr  bcutjutage  in  Guccpa  dflfcnbfn  SBcc^fclacfc^e. 
8te  [2tcr  SBb.  3tej  guf.  CcM.  (®.  367-  674.)  ?Uunber<5,  6c^raq.  3- 
@e^^.  eubKr.r^r.  A.  20/    (Sb.  1 :  labcnpr.  6  ,/>  U^  —  )S%U  1336,  5{r.  01B;J.) 

409.  «D^iiitair  ßouüfrfationg-ecyircn  u.  f.  ir.  ^Hcbf^i^t  ^^'^  f^erau^ge^ebcn  r:n 
|)Qnnt  ögqejt  ÄBiUibalb  üon  bcr  Su()e,  ©drf^f.  Dfftcif r  a.  3D.  VI.  BaniH 
iftfS  4>cft.  öJc.  8.  (©.  193—552.)  Äbcrf,  S)Wiaa»=S^u«au.  n.  Ii  >f 

Ißflinpap.  n.  16  /      (»gl.  1836,  9k.  7269.) 

401,  soifnrtuo.  (S'm  3owrnat  t)i|lonfcJ?cn  iinb  pclitirdjcn  3n^*iUö.  Söon  Dr. 
gricbrid»  öcan.  Sa^rg.  Iö37.  12  ^efu.  b.  ^ifu^  ^eftJ  162(0.)  3<n(i, 
fBrott.  n.  8         (ISgl.  1836,  92r.  563.) 

402.  Minutoli  (Heinrich  C.  Ton,  Prcnw.  Geu.-Ueut.).  —  Über  dl««  Anfer- 
tigung und  die  l^ntianwendung  der  farbigen  Glfiser  bei  den  Alten  iron  ete. 
Mit  4  ftrbigen  Lithographien.  Fol.  (it  u.  39  S.)  BerHn,  Steffen  u.  Comp. 
1896.  Geh.  m  ^  if 

408.  !02i«cettrn  a»<  bcr  neucflen  oudIdnbif(i^en  Eiteratur.  Otn  pericbiT(!f)e4  SS^erf^ 
|)0litif4cn;  ^i^onfc^rn,  flatiftifc^en,  (^ccGrap^tf^cn  itnt  tftwanf(!ben  Sn^attf.  tSoil 
b.  gricbric!^  Sran.  Sa^ra.  1837.   12  8,  (IflM  ♦tft:  170 

;3ena,  DSran.  9  ^     (Sg(.  1836,  9ir.  «64.) 

494.  tttiCl^dhtRf«  «tti  bcm  Otltctt      Hef^ti&tiibt,  (ftauloege^fii  «m  bim 

tnomi  in  iSomm. .  1836.         n*  8  j^f     (t80(.  1886,  8ir.  M»l.) 

405.  flRMfetr  (IC  ».r  8U.  ft.  S^mI.  ii.  9fti  in  StoMe).  <^  gtanb^lofea 

(fendnuia  sn€()rerer  Pfarrer  t}(t  Jtxfi^fpnobc  ^ortmunb  in.Srtlfff  bei  ^6imU 
fner  $farrerrDal;t:2Cngelegcnbett  t)on  ic.  ®r.  8.  (27  6.)  Samn/  0tctii(^4  in 
Gomm.  1836«         n.  2  ^     (»gl.  1886,  9^  IKUSw)  " 

496.  SRorgenblaU  für  ge6itt<te  ©tdnbc  Slfl»  3a^)t0.  1837.  ??cbaffeut^ 
^)auff.  314  9?rn.  [Vj  ©gn.]  —  9Zebfl  anteiligen j^Slatt  unb  ben  SPuiaqenr 
-  Ättnfl:«BIatt.  18tcr  Safjrg.  1BS7.  9?fba!mir!  Dr.  ©c^otn.  101  S^rn.  ^'  .  5^qn. 
mit  Äpfrn.  ?c.l  —  eiterotur^^Blott.  18tfr  Sa^rg.  1837.  S?eba?teur:  IV  ÄJcif^ 
gang  mtn}cl  132  9irn.  Sgn.j  Ok.  4.  6tuttgact  n.  fingen,  (iotto. 
n.  U  .^  8  (a^gl.  1836,  9lr.  5690 

fammtff  imr  ».  6  Zblt.  16  (9?. 

407.  Hovim  (D«  Fnuicisctit  Carolas)»  —  De  utrlusaue  rectiiiioois  vatl- 

.  nniorijm  Jeremiae,  graecae  Alexandnnae  et  hebraicae  Mnsorcthirae ,  mdole 
et  origine  ConiBieaUtlo  cHtlcft.  öcripilt  tU*  4«ll4.  0iB.)  Uuoibttrgi,  Fr. 
Perihei.  Geh.  ' 
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409.  iWüIfcr  (^crbmanb  ^einr.,  2>t.  fc.  Wtof..  f)ttoÄtboc  K»e1<*.teBftni).- 

2)et  Ungrifdit  i?clfßframm  ober  llnterfutfjimqcn  über  bfe  Sinbrrgebtete  üm  Ui:l 
unb  am  Äautafuö  in  i)ii'ioj;ifdicr ,  9LTc^£apt)ifd}cr  unb  ct!)no9rap§ifd?et  Bctit^^m; 
jutt  2C.  Iflcr  ober  geograp^ifc^er  aii^cU.  1^  Ä*»töciUwa.  OJr.  8.  i^iixii  u. 
6lP  6.)  Sertin/  iDuncTer  u.  ^umblot.  S  4 

*«fi).  —  atuöjug  out  ^  tat^otiWen  ©ebctbucb  üon  it.  lOu  Äufiage.  ißt 
^rlcut^nff  ber  Obern.  8.  .  (8  0.  o^ae  ^ag.  u.  85t  0.  «ft  1  litt.  «M.) 
Äemptm,Ä6f(rl.  1836. 

411.  mturgef^idjiee  ber  brcf  9Mft     f      Mfi»  «tf.  —  ICii^  s.  K 

ecbrbuc^  bcr  Zoologie  con  grtebrC^f  Gigmunb  «ol«t.    riotc  fief.]  Äb  I 

»ßl.         3ir.  5216,  IT. 

412.  O?otb  (3cJ)ann  Äarl  3afcb,  ^pfr.      5DCtenborf).  —  ©pruc^>-  unb  öfff: 

©rfmma,  2}erlag^sßk)mptoii'.  ©c^.  n. 

418.  3C6bilbimgen  ju  t)  f  c  n '  ö  ««aturaefdjfc^te.  3:bterreic^.  6tc  ?ief.  entbllt: 
A.  ^Eöfrt  4^—51,  gifd^c  1  —  8  [in  ^pftfl.  ö.  iUum.].  0.  "itot  [Vi  »S«-]; 
«Wl«4.  6futtgart,  |)ötfmann.  1836.  If 

414.  OUhausen  (D.  Hermannus ,  Tha«l.  prof.  p.  o.).  —  Ad  vmUM^ 
mini  nostri  Jesu  Christi  pie  celebrandn  prorcrtoria  atque  'scnatus  academici 
nomme  cives  invitat  «tc.   Apostolica  cvan^elii  MatUnai  oiico  dctenditar- 
P.  II.      (19  8.)  Krlangae,  Bia«Ma£.  £10^6.1  Geh.  ^  i< 

415.  ^Jätfdi  (Pf.  ^i^iric^  gricbrii^  SBa^cIm).  —  ^reb^t  ocn  ber  S)?fi# 
l9Cttail9  M  e«(nc8  VottrS.  S^erfaft  unb  in  bcr  ^farrCirc^e  9{eus3luppta 
bei  bcm  4^aiM»t80ttclMci4K  «m  sroeitcii  SSet|^nad^tdfetertage/  bot  ^  2)e|aBbcr 
1S35,  geilten  oon  it.    iDec  (Srtrag  nadjf  2ft)tig  bct  2)rucffo|?ca 
SBenine  i^ur  IBcfkbcruna  be«  6(||«(Ufll44  mcc  J(itito  IQ  SmCii.  9r.  8.  (14 
»Otin,  (Sürths.  1836.  C?ct  2;^ 

416.  Pcntateuch.  :^{c  ^^unf  s8u<|er  SRoff«  in  ber  ttcfpco^e  6efonber8  jum 
©ebrauc^)  für  @4|Ulcn.  ^ciau&aciu^^en  unter  «O^ffwfrFuna  t)en  D&crrafh  (Spjtem, 
Dberrabbtner  ettltnger  in  Hitona,  £ct)rcr  ffi?.  SJolfcnfeib,  (?onfirfn|-'S?J^' 
Mner  SBillfütter  u.  SJabbinatls@anbiboten  ß.  SBiUfldtter.  —  »ac^u. b-SJ«: 

^573  D-^-^p^n  a^'ncö  ^ds?  prnn  rr^b^na  0'»p"''n:3  n*nin  •»ödw  rrs-" 
mst^arii  n^inn  n«  dn^^bn  bx^nö"^      ■'ry  ^-^Nril?  rtN-i-^b  D'*n::n2 

•n^KTs  '5?  •spr'^  nbnp  sndv^  n^r-:]  nfi:  m-'T'  '"'^ 
®c.  8.  (390     ^ariö.-  •i5?xaöyoöbb''n  ft-'iD»  nivii;  ^an  oirc^*^ 

TOje  u.  33aben,  SÄarr.  ©cb-  * 

ail'rßabeTet  Äbbrud  ou«  ber  1836,  ??r.  7l0ü  Qngeieigtin  ©t^rift. 

417.  ^etierl  (l>r.  (5.  «0?.,  pro«.  Xrjt  fn  SBlen).  —  «infame  vaCb  gwi 
♦eOmetbobe  ber  (Jficicra  bur*  ein  fpecififc^e«  SRittet.    ©c^rönbet  ««f  ^^^^ 
|ablrei(^^e  S?cobacf)tun9tn  unb  (Srfaljrungcn  über  bicfe  J^t&ttt  9on  2C  °: 
(31  ©.)  eei^^^iB,  SicbcSfinb.  1856.  ®e^.  * 

418.  ^cr  ^crfKitungg^Ömcinbc  ®cbcimc§  ^taubcrfH^dien.  <?ter3übrd'  ^^Jj 
.Ötlpa  BO  2i5tiibc:9ltn.  [%  Bgn.]  4.  ^öiibburGliaufen,  ÄclJelring.  n.^i 

«gl.  18»,  5ir.  TU.  —  (Sine  ScUaQc  ^ur  a)orf5Htuog.  —  (»gl.  8lr.  H^.) 

419.  ^tm%  (Or.  3.  JD.  Q;.,  |)wf.  5.  ©cfd).).  ^  ^{t  ecbenl^ef^t^^« 
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•«tt  «M«  ®P-  8-  (®-  «57—414  @d,üi^  bc«  Iften  Zi^li.,  2tfc  2(U  l—tÄ) 
fBtüin,  ^lüudt.  ®cb.    12  (ßgt.  1836,  9tr.  «76.) 

420.  9m^i\äit  ^rcfaiter  in  neuen  Ueberfe^ungcn  u.  f.  m.  X55ftU  IBdnb^Kn, 
—        u.  b.  2.:  ÄrifloteleS  Söcrfe.   Tri^anon,  ober  ^(^riftcn  lur  Coflif.  ^ 
Heberfc^t  »cn  Dr.  5tart  3ell/  SJliniilirialrdt^  in  (5arr«ru^f.  iu^  iBfcdjn.  ©er 
crjlen  2CnaU?ttfa  cr)le  4)dlfte.  1«.  (S.  121  —  232.)  e^tutt^aitf  «Dtt^Ur.  ®e^. 

421.  S?6m{f(^e  ^rofaffer  in  neuen  Ue6cifi(3unL]cn  u.  f.  n?.   IHn^  S5b<ftn. 
^Pttlk,  Vfx*  te  «tvItgAU»  SM  Mdpn.  Der  Xinea  aeaen  Sugurt^a.  16. 

422.  «-»^  115tc«  0b((n.  ^  Yu^  tt.     S.$  (itcfttf  ]Cpn4iii  d«a*ca 

hü  Wk^opf^m  IBUtU.  15te«  SBbffan.  SSnefC;  UeSerfeK  oon  2(u9ufl  ^aulp, 
^rcf.      etnttgnt.  4|it  BMbn.   1&   (e.  1781  ^m6.)  1HS6. 

©e^.  '  ^  ^ 

423.    116tf«  »b4|n.  —  3(u4  u.  b.  SC:  (Saju«  3iittuS  Cdfar'« 

Sßcrfe.  2tcg  JBbe^jn.  ©enftrurbiefctfen  beS  ©alTifc^cn  ^x'ifo.c^..  llcberfc^t  con 
2Cntcn  S3aumf!at;(/  2)r.  b.  ^biiof./  o.  ^rof.  b.  a.  811;.  Sceümfg  ic«  2teft 
»bcftn.  16.  (®.  133-875.)  ßbenbaf.  im.  ,&ti.  .  \  .. 

Sfbrft  Sb<t^n.  audb  einjeln  n.  4  ®x.  '  .  . 

424.  (Semcüinü^ige  unb  unUr^altenbe  Sl^iinifc^e  ^coDino{al«Sldtter<^  «l^ciau^ 
eegeben  nntec  0)lit»iduna^  oielcr  QkUl^vttn,  SßtamUn,  Srnfün,  ZtdfaiUxf  ^ 
Miankni  Scrg«  «nb  «frottnwi^et,  Soctlmdimär,  eanBwittH,  Jtdii|tctt&  n*  f.  w* 
Isen  Dr.  3aco6  9{60grrotb/  jDbtitcf0ratb  u.  6.  o.  ^rof.  b.  ?:iiiuTaiogfr  k.  6« 
b.  «btia.»8t.»SB«b.«Unb«rf.  9leuc  ^olgc.  4ter  Sa^rgi  [1837.]  4  SSbe.  ober  12, 
4cft(.  ®r.  12.  (lf!c«  |>c{t:  m  ^  u.  5  10^  mm  JUla,  fBo^Km?    ^  ^ 

»gl.  1836,  gjr.  2127. 

425.  Ramadge  (1).  Franz  Hopkins,  F.  L.  S.,  TirU  k.  in  Conbon),  —  ©fe 
^ungcnf(tin?mb)"ud)t  i|i  b^ilbar,  cbcr  @ntiT»!cfi[uiu3  be§  ^pvcj^ilTcö ,  bcn  9Jariii  unb 
Äunfl  etn^ufc^laflen  babcn,  um  bicfc  Äiauü}dt  ju  btiun^  lubft  (sStnpfctjiua^  einer 
neuen  unb,  eüifad^cn  ^iUmü^ibe.  2(ug  bem  Snglife^en  Ü6erfe6t  oom  Db.-SKcb.« 

D.  ffftfl  ^o^nban«.  flStt  6  [lit^.J  illtiiiiinirteii  jntpfertofelR.  4te, 
»erme^rte  unb  btf  9{a4bni(fS  koe^A  im  9^re{fe  auf  bie  ^dtfte  br«  fr^ticni 
l^erabgefe^te  Auflage.  IBreit  qr.  8.  (x\i,  130  ti.  8  Otne  ^bburg^^ 
^uUn,  «ibtioör.  SnfHtut.  1^36.  ®e^.  n.  8 

426.  3?eidf)cnbödF)  C-^).  ®.  eubujig,  4>Pfr.,  ©r.  b.  9)bttof.  ^:ojeb.  u.  «bit^  s?orfi. 

b.  SlotuToIifnfat'mftS ,  ^tof.  b.  ^iaturgef*.  u.  3Dir.  b.  bot  ©arten«  on  b.  meb.  d)ir. 
KtabcTnie  in  2)re6bfn  ?c.).  —  J5er  9^aturfrfunb  ober  praftifc^^gemcmnu^fge  9?atur- 
gcfdyidjte  beS  3n^  unb  21uglünb£S  u.  f.  n?.  25\tt  u.  24ffc,  25m  u.  26f!c  Zkf. 
edimal  gr.  4.  (6.  181—212  u.  16  Slaf.  2tbMlb.  in  JCpfr^.)  ^ti^ni^,  fiSogner. 
1886,  (Set.  6iibfct.>|)r.  jebe  Cfef.  f^war^  n.  8     cofor.  n.  16  / 

8tL  m  8br.  sott. 

ttV.  R«ilike  (Lftor.,  llwit  Br.  eCli  mU.  Bfwwmlmt  pmt  «.1.  — 
ISxcgeiis  criticB  in  JmIm  capw  LD,  13— Lin,  lt.  teu  de  Meuia  «mlfttm 
pBSfiuro  et  morituro  commentatio.    Adjecta  est  dinertatio  de  d'rnna  Meaaiaie 

nnturn  in  V\hns  sacris  vctm«  tcstamenti.  Cum  permissu  episcopi  Monaste- 
rieniis.  önuy.  (xxiv  u.  487  8.)  Alonaaterii  Westphaioruin,  Tbeiasing.  1836. 

n.  2  ^  20  ^ 

428.  9?fIIfföb  (1?.).  —  ®enrcj  unb  j^ie^co  s  ^ti/^Äcn  auö  ©erh'n  unb  3fthfn 
tjon  2C.  3n  'DJJappcn  mit  flicgenben  SBidttcrn.  No.  III.  JDie  SBci^nac^tömappe. 
3nbaU:  S^k  (äifenba^ncn ,  iine  £ui-opdi[4)e  i)tot^n}cnbtdfeit.  —  SCnEünbtgung 
neuer  empfinbfamer  SUifcn.  Va4  einte  notbiMf«  8leife  wt  X.  9.  Snllot».  ^ 
itilfaii  am  8.  Zuanft  (eef^Utf .)  —  IDte  3aiibev|I6te  in  Vt$cn.  —  ettcufanb. 
8.  (0.  157— 26£)  eeipilg,  SO^a*  t886.  0^.  8  jf 

428*  Repertorim  der  gflramitcn  deatechen  Litenitor.  (41«  Jthrg«  (&r 
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JDMm*0  LämrtMt^  48»««^  (JK  i) 

Jfthr  1837.]  Herauflgegebea  im  Vereino  mit  mehreren  Gtlehrun  tob 
Dr.  £.  G.  Gersdorf,  OberbibltoÜiekar  a.  d.  Uaiven*  s«  Leipzig.  [Uiet]  UUi 
Bud.  6U7  Hafte.  [Beigegobw  fi^t  AllcemaiM  Bibliograph^  l«c  ]>«itick^ 
lind.]  Gr.  8.  (Utot  Heftt  Xlt  8.  —  Xitmr.  IfifooUen  8  S.  ~  % 

Bibliogr.  24  8.  —  Blbliogr.  Anzeiger  16  8.)  Leipzig,  Brockhaas.  Jedei 
Band,  etwa  50  Bgn.  in  14Ugig«a  Haft«.  «.  5  ^  (Vgl.  1336,  Nr.6»I) 
4d0.  Wöchentliches  RepecUvitm  der  neuesten  Modiztnisch  -  cbirargiKL 
Literatur  des  Auslandes,  herausgegeben  Ton  Dr.  Fr.  J.  JieltremU  8tcr  Jibrj. 
1837.  52  Nrn.  (1—1  %  Bgo.)  Gr.  8.  Berlin,  fiicschwald.     n.  4  ^  12  j( 

Vi».  1836,  Wr.  fiW,      *    *  • 

431.  5Da«  ÄicS,  »tc     war,  unb  irie  ed  ift.   öinc  ^i|loriW»itatijlitte Jc:^ 
f^rift  u.  f.  ».  herausgegeben  oon  Soljann  griebric^  2öeng,  * 
etabl^fr.  |tt  «SrMingen,  unb  ao^onn  »Qlt^afar  ®ut^,  Vf«.  1«  '^'^m 
€|citiM.  ttH»  3te«  *eft.  Ott  t  8it^09capl)icn  [jebe<].  ««^J?«  («▼ 
88  60  mcMtRem,  «ftf.  O.  3.  «k^.  8  X     Osl*  ^ 

488.  eammtnng  fdmmtU^er  ®efe(e,  Scvoctoiroden,  0fffl0iingen  unb 
«rbmuiQcii  «.  f.  ».  A(ci;  •ceiiifMiibe  bet  örtl»f)oltift  fdt  bcm  Sa^re  i/« 
18S2  u.  f.       ♦erauögegeben  ücn  »crn^iarb  »oUrndtfclj/  Ä«ni»n«|J 
8trr  »anb.  ®r.  8.  (iv  u.  11S3  ®.)  ©arisruftc  it.  0abcii#  IRanc-  *t 

1,  Ii!  5  SEblr.  la  öt.  —  »gl.  1B36,  g^f.  1785. 

433.  (©amralung.)  —  ^ortfe^ung  ber  urfprüngU<ft  bom  ^cffecr.  Sofcp^^^ 
patttef,  fpdter  oom  ^offecr.  SB.  ®.  Ooutta  rebigtrfen  eammlung  b^tJFf? 
im  politifÄen,  öameral--  unb  3ufttjfac^c,  welche  unter  ber  8«c0trrung 
m(k]tUt  Sranj  bc«  1.  in  ben  fdmmtli(^>en  f.  f.  Staaten  tvia^tn  mtXsr^^ 
in  (^tonologiftjer  Ortnung.  ^JerauSgegeb«!  wn  gcaii» Jtti».  f^j9[r 
tiirtW.!«.  ©«  ganten  eammlnna  iO|kr  »inb  (35|lcr  Sortfejung^»^) 
iNtAer  Me  ®efe6e  oora  1  Sanuar  bf«  leftttn  ©ecembet  1834  enthalt,  w  ■ 
(XX  u.  498  e.  neb»  i  Vi  Ben.  Sab.)  »icn,  d.  tt6«U*4  SBitiPC  u.  ^''""  ^^ 

1836.  n.  Z  f  0  )^ 

434.  2$*ot>t)C  (Tfmalfa,  geb.  5Scifc).  —  Scttlofcn.   ^lo^eUen  unb^*^' 
gen  üon  k.     ©.^nbe.  ör.  1«.  (8  ©.  o^^nc  9)a0.  u.  242,  «63  ®.) 
aaubett  iun.  ©cli.  ^  J! 

485.  3d)Ufncc4)t  (Jfugujl,  »wlpTeb^ser  u.  ße^rer  jc.  ju  ^^""2*^); ^ 
fd^iii^ten  unb  Ce^ren  ouö  bcc  I)ciligen  ©djiift  alten  unb  neuen  StcggJJ^'X, 
<5Jebrau4c  in  (Spulen  bearbeitet  oon  K.  2te  mme^jrtc  unb  ^^z^'^.  s 
ätittafcl  unb  1  [Ut^.]  Äacte  bon  ^aldiltna  [in  4.]  oerfet^cne  »qwfl««  . 
(Tiiit.  278  ©.)  IDatmltabt,  JDW.  1836.  «efr- 

488.  »erber  (iM.  (S^riflian,  tf-jl  1>«^, «••»•»«»l.»"'^ 
big»     H  awblWwi)-  —  «rbaulid)e  9>arabctn  öon  tc  ©mc  '  g. 

ÄUfaniöl  3Cnbad)ttn."   ©pra^lid)  öerjüngt.  (^te^ JJJ^  1^«: 

Wicf4(.  Qkft.  6Mtf«^»5. 12^1^  2abenpr.  beö  ©anjen  l  ^  (SSgl.  1836;  str.»^/ 

481.  CfMer  («f«ltt.»etct.).  —  J&anb*  unb  Äbnfbu*  ber  ^xmH 
obct  geograpbif*'|tatifHf(^e  Ueber|i*t  ber  brci  Sim^nnqiUjStU  bic^ 
feburg  unb  Arfurt.   9ith\t  einem  »oUfldnbigen  ^Petfonal  =  Scrjei*ni(Te     '  .^^ 
fer  ^roüinj  jefet  fungircnben  königlichen  unb  fldbtifc^en  ^o^en  BmU'- 
»crwattungö«  unb  Sufli^-ffieamten,  ©eijllid^en,  ©c^ulcn  wni>iJl»8<n  STlW 
Xnflalten.  ®r.  12.  (vm  u.  160  ©.)  SOlagbcburg,  Sßagncr  n.  SKt^tcC 

438.  enetWflfle  (Ä. ;  e o^ng.  f)ft.  u.  ©upriintenbeiit  «.).  ~ 
9)cüfung  ber  bie  ©cfewelmer  ^rcbiger^SBo^UÄngclegen^cU  betreffenbcn^" 
ber  «)farrer  ber  ^reiöfpnobe  »ortmwnb.  4>er«w«0«6«^!S       «v,,!fv  ^ 
»armen,  ©teini  aus.  1836.  Ok^.  2         (»gl.  «8^  «r-  •»)  ^ 

439.  ST^Ünngci-  @tabt=  unb  Sanbbote.    Sin  ^olföblatt^c  j. 
Unter^ltung.  7ter  Sa^irg.  1837.  12         [ä  2  »gm         ««J;  Ä 
Uter.  ©eüogen].  4.  ©aalfelb,  9licfe.  n.  20  |f      (ögt.  ^^ij^'  L^, 

440.  ^talfttMaittt  (gtiebr.)«  —  W^t  M  ®rofcn  Itotigd  «fWV* 
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<JVS  4.)  DetUicke  Literatur,  441  «-^frS.  «Sl 

441.  <^tral^t^eifn  (^0-  —  >DqS  SBelttfjcorcr  ober  allgemcfnc  9Bcitt\ifd}i$te 
n.  f.  n?.   9Jr.  21.   Ster  ©aiib.    CSjr.  8.   (@.  705  —  768  u.  4  etQt?lft.)  ecr..'8, 
flfranffutt  a.  <10?.  ^  ©omptotc  f  lit.  u.  Äunfl.  1856.  <!M^»  ^iau^fK.  »•  W 
®ubfcc.-'^r.  14  >^      («Bai.  iSSf^  Sic.  (iütS.) 

442.  —  SBunbamQppe.  [9tr.  95.]  8rer  S5^anb.  2>fc  9?iebrrlani>f. 
t4tc  Cicf.]  tn^S.  (vi  u.  e.  129—152,  e<^lu^.  iKä  7  Jtpfctaf.)  granefurt 
a.  SO^v  ^omptotr  f.  Sit.  u.  ^nft.  It96.  Oe^.  b.  8  y    (Sgl.  1836,  Sfacmi^ 

44o.  Geogr^phiäche  Tabellen  der  IVliiieralwäaser  und  Bäd^r  in  den  Deut- 
flehen  6U»t«i|y  in  Ungarn,  Frankreicli,  Schwdi,  IUdi«a  md  OfoMnUnieoy 
einer  Hydracologie  begleitet,  Torzilglicli  lilr  Aerzte.   Voft  /•  Zr.  €hf.  8» 
<48  S.  u.  1  Tab.  m  FoL)  Zftrieh,  (Bdiottiiess.  1886.  Geh.  18  |f 

444.  !X!^eremiti  (D.  Sroni,  J&of»  u.  :i>cTr!pTebl9fr  u.  uHifl.  06.>(5enf.i9?at^),  — 
S3cm  Äobe.  8  ^rcbtqffn ,  fm  Sahri  1836  getottcn  WH  K*   8te.  8.  (76 
öerlin,  2)un(fec  u.  ^umblot.  ®e^.  12 

445.  Tfrolncf  (Dr.  X).  —  JDte  (^laabirüirbiöfcit  bcr  eoangeliWcn  ©efc^fdjtC/ 
juglcic^  eine  ^xxtxl  bei  ^^fbenS  3efu  üon  ©traup,  für  tbeolc^ffdje  unb  nidjt  fheo« 
lo0i[^e  ßeftc  bargcjlcUt  oon  u.  Q)r.  (xn  u.  463  e.)  ^^amburg^  8^.  Vn* 
t|e«.  n.  8  15^ 

440.  Tobler  (Salumon).  —         (ä^nfel  ^iniikicb'g.    6pift^c  £){c^tung 
.  von  K.  ®r.  8.  (16  e.  o^ne  9)ag.  u.  888  e.)  3än4,  4>6^r.  ®e^.  1  21 

447.  Trapp  (Henricus  Anrnniu«,  (Hene-HMsei^  —  SymboUe  ad  anato- ' 
misiii  et  physiologjam  orgaiionuB  Mbm  e^fttVMilleBi  et  preedpne  seMbn- 
nMUBlis.  Dissertalio  inaugoralis  c^uam  oonseosn  et  aeoloiitale  gwdeel 

medicorum  ordinis  in  alna  univerutate  littenvie  Turicensi  ut  suoiini  im. 

diciim  ,  rhirurgia  et  arte  obstctricia  honores  rite  aibi  concedanlur  die  xiz« 
Julü  aiiin  MD€€cxxxvi  publice  defensuruü  est  auctor  etc.    Accethint  8  tabu- 

iae  iiükü^'raphicae.  4maj.  (SG  8,)  Turirt,  Höhr.  18S6.  Geh.  15 

44d.  Uniüerfalißwfon  brr  ^anbclörciijenfc^aftci!  u.  f.  \v.   v^eroirtgegeben  tjen 

JKinifll.  Sßürtcmbcräiid^tin  ^piiüikaium.  8d^mal  gi.  4.       193—288.)  3n3ict«U/ 
®cbr.  C^umann.  ®e^.  ©ubfcr.»9)r.  n.  16  jif      (jßgi.  18S6,  SiJr.  6281.)^ 

,  441>.  ^a^cnfrt'i-  aasemcin^ö  Uatcr^jaUunösbiatt.  12tet  Sa^tg.  1837.  Wcbaf* 
tcitr:  Si^tebvid!)  «&df  Kr*  58  9hm.  ['A  SBgti.]  —  S^U  bem  IBeiblott:  fEBcifcn« 
.  fcf*r  JCrcU6latt  ein  »otHMatt  fuc  S^örUigcn.  liter  Sa^rg.  1837.  59  9{nk 
[y»  0^.]  Qk.  4»  »dfcnftc,  «d»lcc.  B.  8  ^     0881.  188^  8(r.  m> 

458,  8Deit^  (3o(.  Cflta«,  ^rof.  am  ffiirnrrrJrblerarifnf^fSttfUtiii«).  —  ;^||^ 
fcu(5  ber  gcfammten  genci^tlit^cn  ajierarjenn)!unbe  für  2fcrjte,  Zf^xttixfitM,  Offo» 
nomcn  unb  SJct^tegetehrtc  ron  ?f.  2te  rcrbrflTcrfc  «nb  Mnublb  )^uflage.  (8r.  8. 
(xfi  u.  480  e.)  Sl^iin,  ä>tnfc  in  (Somra.  10^6.  n.  2  tf  4  ^ 

451.  ^^oifmantt  (ßenrab,  2)if..be«  ©«^miflimffmin.  ju  3iiTo<b<a).  —  Die 
©cfc^id^ten  bcS  bfutfc^en  i^oltß,  ctn  ßctir«  unb  Cirt^Suc^  für  etabt--  unb  ?Qiibr 
®(^uten,  fo  im'e  jum  ®erbfhinttiiid)t  für  bcn  SBuc^ic  unb  tiiinibctm  eanbmaiui,  . 
WJIJC  2te<  »dnbd^cn.  8.  {ß.  1Ö5— öJrimma,  a3aioqo.-(5cmptcii-.  (^tb- 

158.  ICOgmiebie,  »o^lfeile  »otCI4SiIbec5i^  c^et  bie  gonje  ^eilige  ©djiift  be« 
oUen  unb  neuen  ^famtnU,  na6}  ber  Ueberfe^ung  Dr.  fltactU  8tltberg  u.  f.  ip. 
m  etef.  4.  (©.  737—798.)  teipiigr  »aumgdrtwr.  ©•  3.  3n  UmWaa.  4  y 

453.  2(ipi;aKlifd)c«  SBaarenoerjei^nif  |um  JBerein^3oll*a:or{f  für  bie  3ajfi 
1837,  1838  u.  1839  mit  Ängabc  brr  beim  <5inf  ttnb  ^tu^gang  in  boö  3oIh)erei»l* 
gebiet  jiu  entdc^tenben  öin*  unb  ?ru6gang«53^tf€  unb  bcr  rnffprcd^ctibcn  Zlma^ 
Sugütung;  fowo^i  ^  ben  dott>^entnii  unb  84  OMnbenfttl/  al«  för  ben  ynufit' 
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M  AMfeitf  X^afefttto-,  464— 57« 

fiten  öentncr  unb  21  ®ulbenfiif .  !i?ebfl  einer  iuiammenrrcUuaä  bcr  XtiS^fr. 
ifeutic^So begaben  unb  ZabciLin  jur  Sficrt^niini^  ber  »^frouSgct^ikn  uü  ta 

«n>«lb.  Ote.  8.  (IT,  1!)0  e.  «.  1  Sa».  In  4.)  2)dnnflaber  Mb.  «c^  ^  jf 
4&4.  SSaScab  OQn  ec^cc^enl^orn,  ober  ba«  Sobtenmal^l  um  ^SUttim^  9k 
ttanbcracfd^id^te  aitS  bcm  oimc^^itiii  Sa^c^taAcct  Ott  1  SitA^fa:  t 
(205       »im,  3. 

imi  VwMren  bcr  ^ttaHe  unb  SO^etuiimiTc^ungen,  iri'e  burti^  ein  nraH  fBafB)^ 

stn  btf  quantifattoen  IBet^idltnilTc  ber  öeflonbtfjcile  bcr  SKeffingartcn  i:nb  mcte 
anbetet  S)ictaUf ompejittoncn ,  fo  »ic  bic  3?einbcit  bcr  i^u  tiefen  an^frrjntu' 
93ictaUe  leicht      etfotfc^en.  tu  tserbetTerte  ^tuflagc.   SRit  1  ÄUpfmafei  [in  ^• 
3.  (VIII  u.  156  ®.)  «Berlin,  Surt^ß.  (^cb.  '  12^ 

45ß.  Zoitsrbrift  für  die  Staatsarziielkuiide.  Heran sgeg^cbea  von  -lAs^ 
If^fn/^t.  i/Ler  Jahrg.  1837.  4  Hette.  Gr.  8.  (Utes  Heft:  2S2  S.)  Eria- 
gen,  Palm  lu  Boke.   n.  S  ff  Ii  ^      (Vgl.  1836,  Nr.  748.) 

467.  Der  Dejlerreicfe ifdjc  ^iufd^aucr.  ^eitid^tift  für  Äunfl,  SSiffcnfdjaft 
oeifltdfS  Cfdii.  [IGrcc  3at)t9.]  1837.  ftebactfttr  tmb  «Sicronl^fbirt  3-  ß 
aecstberg.  12  ^efte  ober  156  92rn.  [%  Sgn.]  —  flfttt  bec  Beilade:  »««tur 
fir  getfKge  JJ^dtfgfeit,  »iffenfdjaftlid^c  ^r6rteningett  unb  nä^li^c  ®tubicn.  [IjlK 
3af)r;v]  18S7.  52  s«rn.  ['  4  »gn.]  %mtx  mit  bcfon^t»  »aUaoi.  ^r. ' 
SiUa.  (^euiuier  in  Ciomm.)  n«  ^  f 


FRANZÖSISCH£  lUITJSRATtR. 

177.  Nüuvclles  annales,  publikes  par  la  section  fn.nc^^'^f'  <le  I'institwt  Äf' 
ch^ologique.  T.  T.  1er  rahier.  1835.  In-8.  (19'/«  B.  u.  ^  ki)rr.)  Pari«. 

178.  Bibliothequc  universelle  de«  vovagea  eto.  Par  M«  Atiferf  Montfi«^' 
T.  XLVI.  In-8.  (SOy»  B.)  Pari«.  2  f  r.  »  * 

IM  liaf.  «al  Mtaat.     Vgl  1086»  Nr.  ttlS. 


Praktische  Biaenhftttenknnde ,  oder  Atlas  der  Maschinen kppante  wf^ 
Gesähe,  welche  jetat  bei  der  Roheisenerzeu^ng  und  der  Stal>eisonfabnVi- 
tion  angewendet  werden,  nebst  rmem  *>rlri!iternden  Text,  der  «irb  nuf 
Leitung  und  die  Resultate  des  Klst^iitiu(t<Miliotnpb*«  bf/iehf  nn(]  «f^*'  «''^  ^ 
AuBfüht  un^^  von  Anlagen  ertorderiiclien  Details  entlmiL  V  uii  i>e  lilfnf  ^ 
Walter.  Deutich  bearbeitet  von  Carl  Uartmann.  Weimar,  Voigt.  (Pmspefl.) 

In  6  Licfeniniren,  Jede  voa  etwa  6  bin  7  Drockboren  Temt  und  10  lübo^r.  fatcli  i" 
LaadUrtAa-JfJaBO-Fonial.  8iibMr.-Pr.  far  Jede  Lief.  1  Xklr.  18  Gr.  Sf&urer  tadeif' 
8  TWr. 

HaBd1»iidi  der  Chanaa^  und  fläaenbahn-Baukunst.  Ganz  neu  heubiiteu 
%  Bliide.'  CMer  Bd.  e(m  fO  Bgn.)  Mit  Stciadrückeii.  Saegerhaoien,  9it- 
atf.  (fVosp^cf.)  Subacr.-»Pr.  2  f 

Später  9o\\  ein  höherer  Ladenpref«  eintretea. 
Lorin^ter  (K.J.).  —  Die  RfUstehuDg.uid  .Veriiatiiiig  der  Peatdet  OrieD^ 
(Etwa  30  Ji^n.>  Berlin»  Tli,  Knaliu. 

Krbersetfung^it. 
Inrlag«'—  Aatoria.  Stattgart,  Cotu. 

de  la  Madelaine*      Sctoea  de  la  vie  adolesceote.  Bamberg, 
ttPliit»  Imrtitiit. 
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1*79.  Biogcaphie  de&  fiiuiiuen  auteurs  canteiDuoraiiie*  fjmi^aueä,  etc.  gotu 
la  dfanection  de  M.  A^frtd  äe  Motitferrtmd.  tae  ÜTr.  In-S.  (10  B. 
Atla«  von  6  Portr.  u.  10  Frairntte.)  Parii.  t  Fr* 

Die  3ie  Lief.  §cU|M«t      l«tc«Bd.  DwaMSf  bt  «sf  SlikC.!» 8  JMss^vachait. — 

ieS6,  .\r.  2518. 

180.  Bt^s.  —  Lc  livre-joujüu.  lii-lö.  (5  V2  B.  u.  8  Kpfr.)  Paris.  7  Fr. 

IHl.  Chüix  de  chrüniques  et  iiieinoires  sur  l*hi8loire  de  France,  avcc  no- 
ttic«^  bio^raphit^ueii,  par  J.  A»  C.  Huchon.  Oeuvre:^  iiiatürii^uei»  inMites  de 
sIr  George  Cbaitellab.  In-S.  (42%  B.)  Pftrit.  10  F^. 

Paotlietfli  llct^ralfi^  CUleetfn  iialveiteile  de»  «M 


183t>,  Kr.  33S1. 

182.  Christophe  (L.  M.  Moreau).  —  De  T^tat  actuel  des  prisoni  en 
Krance,  cun.<)id^r6  daofi  »es  rapporU  avec  la  thdorie  piSnale  du  code.  In-d. 
<i>9  V4  B.)  l»ariä.  '  7  Fr.  50  c. 

183.  Chrom^ue«  et  l^eudes.  France.  in-Ö.  (17 'A  B.  u.  12,  Vign.) 
Pari«.  21  Kr. 

184.  Clement  (R^ne).  —  Alberl  Love,  ou  r£afer.  Poeme,  la-3.  (15  B.) 
Paib.  7  Fr. 

185.  Coi^rs  complet  d'ddMtloQ  doneiUqiie  po«r  W  fillei,  R^Ui^e  par 
BIM.  TMy,  Ocmscs^  L.  fiiiidb<nilj  BmMn^^  Bmiky  dß  BmUat,  Cair9mAert, 
Mierhei,  Sanlou,  Ch,  De$obfy*  2me  parlie.  Instruction  mojcnne.  Ire  annde. 
Ire  livr.   ln-8.   (1'  ,  B.)  Pan..  Jede  Lief.  50  c 

Die  2(e  Abüu  (von  der  Isten  findet  tich  nach  niebta  aofeseict)  wird  aiu  100  Liel* 
iMttebett,  jede  Ttt  »  8.  nüt  Karte  edar  lüipfar.  JifcilM  adaM «I  IdefL  emtetoea. 

IM.  MAOOOort  (T.).  —  Mmnillo.  Sae  ddiUoa.  4*Tola.  In-lC  (41B.> 

Fnrii.  19  Rr. 

187«  DiaMm»  allocatioiia  et  rdponiM  da  S.  M.  LmlSa-PUtfMiet  rol  des 

Franca»,  avec  soromaire  des  circonstancea  qui  a'y^ppwtoit«  KtttniU  dH 
Monitear.  1836.  ln-8.  (l^^'A  B.)  Paris.  ' 

188.  Le  Don  Quichotte.  Journal  des  folies  du  «irclc.  ir«>  nnii^e.  No.  1.' 
1er  janvier  1837.  Tn-4.  (>^  B.)  Paria.  Jährlich  10  Fr.  Haibjaiiriidi  6  Fr. 

IBtt.  Fleuzy*  —  HUtoire  du  diristian{snie,  conuue  j^oua  le  uom  d'Kcdc^- 
daatique,  etc  .T.  V.  In-S.  (46 '/^  B.)  Papa.  10, Fr,. 

Vgl.  1836,  Nr.  8206.  '  , 

190.  L  Itttlie,  la  Biale,  loa  lies  Eoliennea,  Tüe  d'Elbe,  la  Sardalgna^' 
Malte,  l'ile  de  Calypso,  «'tc,  d*apro.s  in^piralions,  les  rcclierches  et  les 
travaux  de  MM.  h-  virruiue  de  Chateaubriand,  de  Lamartine,  etc.  Par 
M.  Snint  -  Gerrnaiu  Ijcäitv.  feitet»,  nioiiuraens,  »cenes  et  costumes,  d^aprea 
Mme.  HaudebuurL-Leücot,  etc.,  recueillü»  et  publica  par  Audvl  pere.  Livr. 
140  (et  demidre).  Petit  Id-C  (1 V4  B.  o.  4  KpTr.)  Paria.  Jede  Lief.  40  €. 


Das  ToUatiifdigo  Wailf  56  Wx. 

Die  einselnco  Atitiieiiun|ren  sn  nacbttcfeenden  Preiften:  Toteaae  7  Fr.  SO^e.  Tfamlaa. 
Sfcflc  «t  Malle.  2  voU.  2ä  Fr.  80  c  Sicil«  et  Malte  8  Fr.  40  c.  Herculanuny.  Miadi 
(5  Fr.  Home  et  eUt«  riiinaiof.  2  Vül<t.  26  Fr.  tO  c.   Venit^e,  Mitan,  hKtkbnmitWr, 

Vidneal»  Sardafgne,  SirnpUm  ')  Fr  f.o  c.  —  Die  Karte  io  2  öl.  2  Fr.  60  c. 

19L  de  Lamothe  -  Langen »  Ia  s  Bjires- dlnera  de  8.  A.  S.  Cambacd- 

Ida,  etc.  Vo!.       IV.  ln-8.  U.j  i^nis.  15  Fr.    (Vgl,  1886,  Nr.SlM.) 

in.  Ledhuy  (Carle).  —  boUe  Picarde.  iL  yoia.  1a-^.  .  (45  JB  ) 
Paris.  15  Fr. 

I9«i.  Le  lAsst  de«  enfan«.  Cootea  de  (6e&  chui^s.  Par  Mmes.  Elisa  Voiari 
«t  Amalie  Taitu.  (T.  1.)  In-16.  (5V4  B.)  Paris.  *  1  Fr.  60  c. 

Dir  SaaMplw  Wird  aas  8  Bdaka.  nlt  efaor  Maagt  elacadnaklae  Ilelssdiaitte 

bsiteiicti. 

194.  Slalgaigne  (J.  F.).  Memoire  sur  la  deienainatiun  de»  diverses 
esp^cca  de  Toxatinaa  dt-  la  fötale,  leora  signea  et.leur.  traitcemeut.,  |ji-8. 
(4Vi  R)  Pnrii-    .  .  t#  j 

195.  Lea  deux  manieres.  Coroddie-vaudevilie  en  deux  actes,  de  MM«  BayarU, 
et  Jlfrt^f  07f ;  repr^ent(^c  sur  lc  thddtce  da  ChfUUlwe-Pl^iMtique ,  le  17  d^ 
GfMbce  im.         (3V4  B.)  Pttii.  '    .77  ,  .  *  p'i  50t> 
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19G.  Le  iVlaateau  bleu.  Publik  uar  le  priiice  £.  de  G,  la-lä.  (9%B.) 
Parid.  6Fi^ 

197.  (Morel,)  —  Le  dernier  fils  de  Louis  X\  I.  Par  A.  Jfoi*cI  Stätd- 
Mfiäier^  eommusaire  da  prince  en  1834,  aupr^s  de  S.  A.  R.  Madame,  di> 
«Imim  d'Angonltoe*  I11-8.  (8  %  B.)  Pam.  1  Fr.  SO  c 

198.  Le  muet  d'IagouTille.  Com^die-vaudeyille  en  deux  actes.  Par  &DL 
Bayard,  Dmemi€^^  reprtsent^  aar  le  tU&tre  da  Gymnue-Hnaip 
tique,  le  5  octobre  18S6.  Ia-8.  (4  B.)  Päd«.  f  Fr.  SO  & 

IM  Phrff  UrteiifM.  PMenade  diat  les  nm  de  Pluie.  BBL  CMi 
JMIcr,  jln^iifte  Jbyiilcr  et  Cftevifiiik  Ire  livr.  In-S^  CA  B.  «.  2 1^) 

Daa  Werk  f«U  aat  1€0  IM  batiefcae»      daeoi  alle  U 


IM.  te  Potter*  —  Histoire  philoaophique,  politiqne  et  cHtiqiie  dn  chm- 
liiUBeete.  T.  VI.  IM.  (da% B.) Park.  7 Fr.SOc  (Vglt  t886,Nr.m)  | 


101.  PilAt»  —  De  la  rtfenee  angUiie  et  de  aeeeoitee  raobablai.  1»^ 
<9  B.)  Pteto.  5n 

tOi.  PiMi  d^flieiitaiie  de  la  leSgn^  et  de  Ja  Taodne.  Per  ff.  Btatiaapi; 
«i  ftiieie  ^oMotaire  de  betfeuiique  m^dieale  et  de  pfcatfaapolegiet  par  f.  l 
ML  4i  «Mylldrr.  Ia-8.  (91%  B.)  Pirli.  € 

MI.  Sdhniid  (Chriatopbe).  —  NeuTcaia  pedta  ceatea  paar  lei  täm 
Tradnlts  de  räHenaad  par  ^  FH^M.  la-IS.  (5  B.)  Toota, 

SM.  Bnrfter  (Bagtee).      TMMira  eenpleU  Ufr.  123—150.  (VaLXVB 
Bog.  1-3  von  Vol.  XVm.)  la-8.  "Puk.  M»  IM. 

Vil.  1886»  Nr.  803A. 

BOSw  SuppMaient  k  la  troialtae  ddition  da  DIctionaaire  da  oatMiatj  h 
notaires  et  jarisconaiiltes^  r^acteurs  du  Jeoraal  dea  aeteiiaa  et  des  arocai 
T.  I.  (A— B.)  In-8.  (B$%  B.)  Paris. 

200.  Telpeaa  fÜT.  A.  I«.  M.).  TnM  eomplet  d*aiiatoinie  cbinir|>^ 
eÜe,  gMiafte  eC  topeeraphlque  da  corps  hamain,  oa  Anatonüe  coosid^ 
dans  8 CS  rapports  avec  Ta  patbologie  chirurgicale  et  la  m^decine  op^ratoirr. 
Sme  ödition ,  enti^rcment  refon(!ne ,  et  aiigment^e  en  pr\rticulier  de  toet  c? 
qui  conccrne  ies  traraux  modernes  siir  les  npoo^vroscs.  2  ToU.  Itk*^ 
u.  Atlaa  in  4.  rou  4  '  4  B-  ^1.  17  Kpfni.)  Paris.  25  Fr. 

207.  Tigee*Lebruii  (Mme.  Louise  Eiiaabetb}.  —  Souvenir«.  T.  ÜL  In  S 
(13 B.  u.  1  Portr.>  Paris.  7  Fr.  50         (Vgl-  1^36.  Nr.  236.) 


208.  The  Annual  biography  and  obituary.  Vel.  XXL  for  1857.  S'»- 
London.    I5s      (¥gl.  1856,  Nr.  453.) 

209.  Tbe  Cabinet-Cyclopacdla.  By  Dr.  Lnrdner.  VoL  LXXXVX  fl»»^ 

of  the  reformation ,  by  M.  SUbInng,  YoL  IL  12mo.  LoadoB.  * 

Vffl.  1886,  IVr.  S414.  • 

210.  Edgeworth.  —  Forester,  a  tale.   18mo.   Paris.  tR« 

'  211.  Gould  (John).  —  A  Synopsis  of*  tbe  birda  of  Auairala»ia.  Pi^]* 
Wiih  18  plates.  Irap.-Svo.  London.  15#  Color.  Ü» 

212.  H<;nrietta  Tempie.  A  love  story.  By  the  aathor  ef  nViTtan  Cirey^^dc- 

8vo.  Parik.  ^   

Bfe»8rf*l  ecn^^MsraitetaadaiiaderaMliSlraitiafe.  m  OIiVBl 

tu.  Hood'a  Coinie  uiBaal  ier  1897,.  Idne.  Leadoa.  ^ 

214»  Hughes  (T.  S.).       Continuation  to  Hume  and  Saaollet's  Wtff^ 
England  from  tbe  dei^tb  of  George  II  to  the  preseat  tftae»  laeeeteL 
04  &yMrfa.  '  .   I 

21&.  Paul  (R.  —  Journal  o[  a  tour  to  Moscow  in  tfce  : 
188^.  i:&do.  Loädoa.  ^ 
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l*rior  (James).  —  Tlie  llfe  of  Oliver  Goldfmlüii  M.        from  a 
rariety  of  original  sources.  %  vols.  Svo.  London.  Ij^  10t 

21T.  Ramsay  (George).  —  A  dUqaifition  on  goTernmeot.  ISilko.  Kdin- 
burgb«  '        '      «  '4« 

RecoUMtioiit  of  Sir  Walt«r  floott.  Fictp  St».  Undea.  Sa 

119.  '8eyiii0tir  (Bdivmrd  J^*  ^  nAtm«  and  trcatment  of  dropsy; 
canaideMd  eapeoiaUj  ia  fcfoano»  to  tha  diwMW  af  tlia  InUnMtl  organa  af 
the  body  iwbich  roost  «obimbIj  piadaca  It.  PirU  I  lad  IL  Anaanrca  and 

A'^chcs.   8vo.  London. 

Sketches  by  „Boz/'  illustraliTa  of  erory-dtj  lifo,  and  erery-day 

peoplf*.   ^  seriei.  With  iUofiraUoBi  by  Gaotga  Ganiiluliaiyu  Poit  8to. 

XiOndon.  |5a 
Verf. :  Üuken.  -  V  gl.  1836,  Nr.  760. 

221.  SmoUet  (Tobias).  —  The  historv  of  England  from  the  rerolntion 
m  1688  ta  tha  dtatli  af  Gleorga  II  la  1760.  In  one  voL  4to.  Paii^. 

222.  A  naw  aod  campltte  sdenüfic  and  populär  TreaÜAe  upon  perspeetiTe. 
Vihk  iba  thaorief  af  rcflactioBi  and  ibadMvi.  Illaitntad  wUh  24  pUtes. 
Sto.  London«  f 0^  fij 

/2i8,  Walton  (W.).      Tha  iwolotiaat  af  Sptii«  fta«  180$  ta  tba  end 

^  18S6L  IVitb  biographical  sketches  of  the  mott  distbfnkbod  pofianages, 
and  a  narratire  of  the  war  in  the  Peninsala,  down  to  »tba  pnsnt  tise,  from 
tha  most  authentlo  sources.  With  piatos.  2  Tab.  Sro.  London.  10» 


MuImnoniiiTBRATini« 

224.  Almanak  voor  het  Schoonc  en  Goede,  niet  |.latpii.  (AhnnnncJi  für 
das  Schuric  uml  (inte.)  Arafterdam.  1  PI.  80  c.  Fein  geb.  2  Fl.  50  c 

225.  Bijdragen  voor  V  aderlandiche  Gefchiedttiis  en  Oudheidkundc,  verza- 
meld  en  uitgegeveii  door  Js,  An,  Nijhoff.  Istc  istukje.  {BeUriigc  zur  vatcr^ 
Jiktäliehm  tüetehiehte  tmä  AUttfhuiMhmde,)  Gr.  8vo.  Arnhem.     1  Kl.  25  c. 

226.  Bozmant  (J.  H.)  Prodromus  aninmdversionum  ad  Sex.  Aurclii  Pro- 
nertli  efoglaniin  librot  IV,  at  noma  «mnl  editioms  spccimen.  äraaj.  Lovanii. 
(LeSpsig,  ATcnorins  n.  raedlda.)  n.  IS  ^ 

22T.    Notae     Eainardum  yalpam  az  editioaa  P.  J.  Mone.  Fase.  I 

contmcDs  animadversionM  ad  Üb.  I»  fhK  L  Srnsj.  GandavL  (Leipzig,  Aya- 
aarlus  u.  Fnedlein.)  u,  it  $1 

228.  Breviarium  ronuuliwi  ax  decreto  ss.  concilü  Tridentini  rettitatan,  fiU 

Pn  V.  pontifins  mnximi  jM?su  cditnm,  Clementis  VIIL  et  Urbani  VlIL  attCta* 
ritaLe  recognitum ,  cum  ofticiis  sanctorura  norissim^  per  Summos  Pontificoa 
usque  ad  hanc  diem  conccssis.    Pars  hiemalis.  Pars  verna.  Pars  aestiva 
Parti  auctumaalis.  12,  Medüiniae.  (Alainz,  Kircbhoun,  Schott  u.  Thielmann.j 
öeh.  n.  6^  ^ 

Mit  rotbem  and  schwancH  Draek  a.  9'TUr.  IS  Gr.*  ^ 

.  2».  CaUiape.  Jaarboekja  voor  1887.  flfat  platen.  Leyden.  1  FL  80  e. 

236.  Ctaxiasa  (Joannoo).  —  Encyclopaediaa  theologicae  epitome,  per- 
petua  annotatione,  literaria  potissiroum,  illiistrat«.  Fnturis  theologla  idteilt 
etc.  Edido  altera  auctior«  ainaj,  Lugduni  BaUvonun*  1885.  (Leipuff,  Wold- 
wann.)  £  ff  ^  6  |< 

231.  Es  (Bidenciis  Hugo  van).  —  Dissertatio  Ghinirgioa  de  Cheiloplastica 
olsenatione  illustrata,  <[nam,  favente  sinnmo  numine,  ex  auctoritat'e  rectoria 
iDu^aifid  J.  L.  C.  Schroeder  van  der  Kolk^  nec  non  amplisslmi  senatus 
acadei^ici  conaeiibu,  et  aobilissiraao  facultatis  medicae  decreto,  pru  prndu. 
doctontiif,  fumnus^a  in  medioina  honoribus  ac  privilegii«,  in  acadeiuia 
Rhenö-Trajcctina,  nio  at  l«|ilinia  conseqilendi«,  aruditorum  examini  sub- 
mitüt  etc_ad  diem  1.  XoUi  HDcccxxxT^  8m4,  Tiajacti  ad  Rhonum. 
OMipi^lWeidiiMms)*  «  -  m  tk  ^ 
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•32.  Goet  (Juanoeii  Antonldes  Tan  der).  —  Gedichten;  mct  ophelderen^ 
i^tetiLeningen  vnn  IVlr.  lf  \  BiUlcrdijkj  Sde  üeel :  Aaii leekeaiiigea,  ult^egeTefi 
door  J.  A.  Stisrnna,  {Gedickte.}  Kl.  12mo.  Leydea.  1  Fl.  25  c 

233.  jUennep  (J.  van).  —  De  Roos  van  Dekama,  een  ver baal «  m  twee 
dMlen,  l0te  deel.  (Iii«  Hose  von  Dekama,  eine  Erzählungjy  Gr.  8to.  Im- 
ll«rdaoi.  8  FL  90  c 

234.  (i^Iousket«)  Chronique  rim^e  de  Philippe  Momkes,  publiee  p&r 
Lo  Bur^  Be,  Häffenberg^  Tom«  1.  Gr.  ^-4.  ßtmaiSim.  <Boiib,  'Mums.)  n.  7  ^ 

.Dieses  wie  das  Jahrff.  1836,  Nr.  3300  angezeigte  Werk  fakrt  den  l  mtclilaf-XM: 

Culicctioii  de  rhroniquf'§  llelgeg  incdites,  Publlee  par  ordre  du  Goavcraemeni. 

235.  ' Nederlaiidl'cln.'  Mtr/on  Almnnak.  Jafirgnng  1837,   Inh.  Ecnc  verzam«- 
linir  van  Bichtituk keil  door  iScdLM'lcUicirclte  Dichten«  Met  piatea  ea  portrette'^ 
(^iederliindischer  Miisini  Jlinffnach,)  Amrterdam.  S  Fl.  60  . 

236.  Nieuwe  omwandeiingen  van  eeiicii  atgeätonenea,  op  zijae  reis  nr. 
Duitschland  over  Parijs  naar  de  P^reiieiMi  ea  het  zuidea  yan  FraukiijL 
Naar  het  Hoogduitäcli.  Met  1  plaat.  Gr.  Övu.  Uaariem.  5  PI.  40  c 

MgfMl  n.  d.  T/t  VorletHer  Weltrang  X9U  SenUa««  b.  i.  w.  Stuic^^jirt,  WtL 

9t.  PM»btia'(A.  H.).  —  Boofdtrdtkea  der  tXfetUdmt  geteüdodmh  m 
jlmelrer  oorsaken ,  gevolgen  en  onderliiige  betrekkmgeii  tot  dat  «o  onto- 
lipad  ggiAgtüt»  Naar  ktt  Hoogdidtidi,  door  JT.  Mmwder*  Gr.  8to.  G*- 
nttehem.  4  PI.  40  c» 

WahrtcbciiiHcH  etfie  feltertetzanf  vea  d«  Verft»«  Die  UanftbflgabeahaiMa  dv 

Vonteil  und  Min^clt  de.  Ucrlin,  IfflS.  '  *, 

238.  Puy  de  Montbrun  (K.  U.  J.  du).  —  Recher ches  bibliographjqv« 
far  quelques  impressioos  he^rlaadabei  do  qfiläsStoa  et  da  aeisi^e  aiede. 
Atcc  dei  planches  xyl<ysmphiqiiift  6«-  Md».  (Leipzig,  WiidaaiHi.)  d.  t^H^t 

239.  Schoppe  (A.,  geb.  Weue^  -~  A*  Tan  Schonen  en  HavldL  JRusX«. 
Honesta.  Tictorine.  De  Doop ,  enz.,  dne  Terhalen.  Uit  het  Hoosdoitack 
Gr.  8to.  Anuterdam.  S  WU  TS  c 

240i  Siegenbeek  (Matthi]ii.1  —  Eedevoerin^ea  en  wbandelingcii  ofter 
onderwerpf  n»  tot  de  Vaderlandlaie  Gefchledionb  en  JUetterlnuida  liehoatendfc 
(keämm^f'erhandlt$n!fen  über  OegemMndt  der  «ofcrlMMai  Beechichte  mtd 
MyknmuStiU.)  Gr.  8^0.^  Dordiecht.  S  PL  60  c. 

211.  Vlflea  (Jeronimo  de).  —  Proeve  eener  gefchiedenis  der  NederdaiHi^ 
BSchtkunde.  Sde  en  4dc  deel,  2de  druk.  (^Fcrsuch  einer  Oeschichti  der 
homndiidtm  meMsmsi,)  Kl.  8to.  Amfiterdani,    d  FL  AUe  4  Thttle  6  Fi 


tt  0  t  i  ^  t  lu 

BüchervcrlJOte«  In  Snc^isen:  „Gedanken  eines  Republikaners**  (Paris 
1836);  .,Morel-Rubemprö,  Enthüllung  der  Geheimnisse  der  Zeugung  «bc 
überaetzL  voa  C.  v.  La) den"  (Aachen,  1837). 

Auctionen.  Am  S.  April  d.  J.  beginnt  bei  Ferd,  v.  IVnhlkirch  in  SchAlf- 
bnusen  die  Versteigerung  einer  grossen  Büchersamnilung  von  10,000  Werkea 
auä  aüen  Fächern  der  Naturvrisidiudiaft  tt.  s.  w.  Kataloge  sind  u.  A.  dordi 
die  Hurtertdie  Bneldi.  am  beziehen.  —  Am  4.  April  d«  J.  beginnt  in  Pmm 
die  Versteigerung  einer  Samndnng  eeltener  und  kOitbaier  Werke  ans  dm 
Bihlioihek  des  Grafen  de  la  B**. 

'  Kttlalogeb  OMe^sche  Bdc&-*  nnd  DisDUtattonshmdlnny  fai  Ldpzig:  Var- 
aelehidis  gnter  Bftoher,  welche  Ar  die  beigesetzten  billigen  Netto-P^nate 

verkauft  »erden.  9te,  lOte  Fortsetzung,  —  J^V.  Winhler  in  Passau:  Ver- 
seicbniss  geb.  theolog.  Bücher,  welche  ausser  oinem  selir  bedeutenden  Vor* 
rath  anderer  Werke  um  die  beigesetzten  biUigen  Pieiie  an  erhalten  sied* 
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nett  tr0d|teiifti'e  tDuKi. 

^ttglCB  o4«r  in  Preise  limbgiMtMiBMnr  aitmte  AMiiadt  iiim 


458.  Abegg  (J.  Fr.  H*»  d.  VUlo«»  v.  d.  H..  Dr.  u.  o.  Prot  d.  ReekttwiMsiuck. 
Mi  Bftdft«).  —  Mtiig«  mr  KiiCik  dtti  Batwarfii  t«  ^bmi  Criniiwügei^ 
bodi»  Or  4as  KSni^nkb  tediMa  tqib  Jabn  I8M.  Gc  B.  (ti  105.  a) 
NMCadt  Wagaoir.  G«h.  .       9  |f 

4Sf;  Vv^)  t<t  tratf^en  CaiiMrt(»f4faft  mb  iMitofrtf^f^aftli^fii  Sf^noCogte« 
^txaMi^i^tlm  9011  ffrUbric^  9obl/  fM*  b.  Dcta.  m, MImI.  i» tilMlgtc 
9lcne  golite.  Stet  Sabta-  1857.  2  ®dnbe  ober  tS^e^  8^  (i|bi^f  96  C). 

460.  ^ifttbt  (Sriebr.,  fftbiB^t  ju  Srrlia).  —  )Da«  Safer  Unrer.  8c|n  V«» 
btgten  ü5cr  bas  (!$ebet  be<  «&ctrn,  in  bes  SrtnttaHlirit  1686  gf^otai  oon  ic 
iS^r.  8.  (172  ®.)  SBecltn,  S){actiud  u.  (Somp.  18 

461.  Xu<  bcm  ^agebu^e  eined  tn  drofteitaiitilni  Idfmbcii  ttnootn.  8.  (vn 
lt.  280  e.)         «^mü.  (S}(^    '  ^  <^  ^ 

46B.  fßatti^  (Knton ,  tf<btH»«t>.  Sfirflnmdftet).  ^  Oof^ungen  übet  fdmmt« 

nie  J&auptfd^cr  b«t.©taat«.'  tinb  «Kc*tgiüi|Tcnf4aft  it.  f.  w.  15tc  8icf.  0r.  8. 

S3ct!.  1836,  gir.  •  ,  ^ 

463.  :2CUaemeine  JBaujeitung,  mit  :C{;6irbiingcn  für  TCrc^ftecten ,  3tl9fnlcttti^  " 
SDeforatcur«,  ©auprcfefffcniffen,  Oefcnonien,  ©auui.tcrrcljmcr  unb  JflTe,  bfe  on 
ben  ^crtfdjritten  unb  i^dftungcn  ber  neucjtcn  ^cit  in  bcr  Sauhinft  unb  bcn  babCn 
cT'nfc^lacicnben  8dd)Cfn  2fntbcil  nebmcn.   »^erauSqeqeben  unb  cebigirt  öon  gub» 
miö  g6rfler.  [2ter  SatoJ  1S37.  52  ?Jvn.  [Sc^n.]  S^lebp  104  Äbbiibungen 

[in  Äpfrft  u.  ©teinbr.  in  gol.].  ®r.  4.  SBicu,  g6c|lcr.  n.  10     16  S}«lifi# 
IKip.  n.  IS  1^  8      f)rQ4tau«0.  n.  60  18S6,  9?t.  488.) 

464.  BfAfleitt  (8ub»<9).  —  ga^ctm  eine«  «mufilantcn.  3t«:  SEbeO.  8. 

Gtmad  füi;  XOe ,  ober     JTiitifl  nt  ficbcR.  8^(t»  bi»  6atfintf4eit  bei  ebmih»  , 
Moeii  IC*  tterfe^t  unb  mit  eiiHgcn  ItaictCmigcQ  begbftit  oom  Strfaffrr  bit  6c»  - 
boü  tmb  fBidcnl  bed  %nU  %mh\tm,  bed  b(i^  ^ugujlfn ,  ©eoerin  «•  f.  8» 
(MO  CS.)  %i0dbttt0#  X.  ^dg.  (8li0Ciid6arg,         in  (Soomb-)         16  |f 

466.  58crgiau^  (Dr.  ^eiiiti(^/  9>tof.  In  fM^y^  —  »gcwdnc  ednbci:«  unb 
S36Uet!unbe.  9{ebft  fltadm  )M|     i^MfEbitf^cn  tcbbff^rfttm.  m  6f^>  ' 
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IkutmAe  UfkriOmt^  467—74  (JB  II) 

unb  |)audSu4  fic  alU  €$t(}nbe  üon       Ifler  Sanb.  ®c.  8.  (tiu,  640  & 


,    .0a  Btrf  folTta  6  «ftki.  i^ii'4O*-fl0  «it.  Mt  •  OteM  erfAtfafii«  vii» 

ni  8I(T*  III  10  Bgitv  k  9  ®rv  ^ttm  Iflc  biS  «tc  brn  obfgni  Bb.  bilden,  an^gcgct^ 


467.  lb\%  IBibe(/  ober  bie  ganje  ^eilige  @4nft  Ylten  unb  9?euen  ISetlanatf, 
na^IlK  beiitfd)cn  Uebttfe^uff^  Br«  !Deart4n  StUtpeH.  U^it  ilben 4iapf»tlf  ttcan 
C^omiiiAneo  unb  iuStcUfeneo  tidjttgcn  C^nf^^eni  UMer  3tUffi^t  em<i  |»4 
ftb^i^i^bigen  9Xinifleniiin<  |tt  gronfftltt  am  SD^ain^  auf  ba<  forgfitxi'gfh  2si^ 
gffectigt/  unb  mit  einer  ^CnUitung  oerfebm,  ivic  bte  \^\\x^i  6(4cift  ^ur  Qh^auni 
M  Ufen,  Mtt  Dr.  9><)ili)»P  gcefeiif«i#  M  «MIL  €tttt» 
lUto  }c.  SSfU  Xuflaac,  ober  Ite  nft  CttmotiN»«!  debnttftc  Tljiiiti  t.  |m 
ib  U06  e.  in  iöWfb.  9adO  flMwffutt  «u^lE«,  Sttone^  n.  16  y  «Sä 

Mtcm  9taiibc  m  19  y  StUn^  a.  2  ^  2  iT 

468.  BiUitttika  Uenonkowa  kUi«ykow  PoUkich.   Wydana  przez  Ja» 

Nef  i  Bobrowiczn.  [Taachenbibtiothek  polnischer  Klnssilcr.]  [Sie  A'bth.]  T. 
XaVHL  Aach  u.  d.  T.:  Poesye  Szi/mon»  BzpMmouicza  i  ^.  ^muH»- 
Jciego,  Z  popiersiami  aatoröw.  —  T.  XXIX.  —  Auch  u.  d.  'f.:  Poez>« 
Tomasza  Kaietana  WegierskUgo.  Z  uopieniein  autora.  16.  (xii  o.  272  & 
«•  t  Ibb.  BildB.,  XU  o.  i7i  B.  o«  1  lUh.  BUdn.)  w  Lip«ku,  BreUkopT« 
HiftaLCMk  (AltlUAt.)  Mik-Pr. It  Bde.       —  CVgl.  18S6» Nb. flCIA.) 

MI.  Miva  ■criptonm  titiniHrui  BIUMm  id  o|rtiiBM  editkM» 
TcnriMtttHM  PuMooib  tcadeaiad  profestorUrat  et  ciUigento 
«ff*  rhetorieei  prof.    Bdidk  F.  Pancl-ouche  «U.  [VoL  TL] 

d.  T. :  €.  J.  OMMVff  epeim  ciud  lectUsimig  Tariorum  ootU ,  c|iiibiis  mm 
adj«dt  ßlijHia  Johatmenu.  Vol.  II.  —  [Vol.  VII.]  —  Auch  u.  d.  T. :  r.  f^^ 
fiii  secnndi  hutoriae  naturalis  libri  XXXVII  quibns  acce&sere  no^iu  in(l<.i 
ajaimalium,  vegetabilium  synonymicus ,  nominumque  et  rerum  quo  ad  oeuri 
CBodatio,  habita  alphabetici  ordiab  raUonc,  e  aoti«  GalUcae  e<litiofm  A^««- 
M  4t  (taHKUagae  quaMi  aaetwit  —mMi  «d  MOfopluMi,  «t  pUuiMB» 
B.  Gmkr  pania  Ter»,  et  k  la  ^m*  ■oPippMae  mm  «ast,  JM» 
Fd€,  L.  Pomhe,        Johamneau,  L.  Marcus,  C  lu  P,  Panchmcie,  Val.  Pt.- 
ri»o<.  etc.  VoL  I.  SmaU         2i^7  S.)  Lipgiae,  BirUu  iSSG.  Geh. 
Vgl.  1836,  Nr.  680B.  —  Aotgabe  für  Deutschland. 

470.  itteine  SSibltot^et  für  pra!tif(^  8anbtotrt^e  ober  ^ammttmg  oAUkter 
tuib  erprobter  IRat^^f^ldge  au6  bem  Gebiet  ber  SEbitrbeÜfunbe;  6(^fs  unb  iefiib^ 
Dfr^iuot,  Sed^nolodte/  geberote^cfet  unb  onberer  wt^tigen  ^xon%t  bcr  ^oot- 
»irt(f(9afr.  3ii  eieftrungen.  Sm  itupftcii  «ib  n^fttangen.  «^aofgci^rtci 
MR  «citcfli  praftff^en  lanhHrt^n  wib  S^taririttn.  Ifie  (fcfvnng. 
f4Ui9*S.)  —  fOtit  b.  %,i  Ratgeber  ffir  proftifci^e  eoi^lrt^  »on  So^aift 
92{cotau«  Sloblroe«,  abterarst  Iflfg  .?>cft.  «D^tt  1  Jhtpfertafel.  C^o^fetM 
)Borbeu0tttt0ömttte(  ba«  ^Dreben  ber  ^c^afe  %\x  Dcrbäten.   gutterfpanin^  onb 
Gurroeote  betreiben  för  ^c^cfe  unb  a^boie^  nebft  ^ittm  {ur  iBerbenmiag  M 
SScrborkacii.  &teuc  Xue^abe.  ®r.  12.  (ti  u.  62  e.)  Oerltn,  4>e9inaiiB.  £).  ^ 
•f|>  eubfcr.:^.  bd  Xbnabme  9on  12  Sief.  4      einzeln  S  / 

471.  kleine,  woblfeile  fatboltf^e  »fbltotbel  |ur  Unterboltuna,  SSclebnma  tin» 

•rtimmi  \m  !&trrd-  ^  ^xCtOim»  it.  <i|b4  M^i  m  e.)  xa^cst 

Mil  M4ft.       a4  «fagifa  «niir  i^MAo»  8|M|tt  4  ttt*  Mlgi^lta 

472.  BMtK'ffmerfationitMeon  fttr  M  bentf^e  0«f»  ni^oabM^lpi 

Serbreituag  gcnetnnä^iger  JCenntnilfe  Wik  |ut  UnterbatCMg.  Sft  «IpMetff^ 

Crbnung.  W\t  bilbltc$en  iDarllellungen  unb  Sanbtorten.  Itlen  S3anbr^  litr 
8tef.  0ruMn  bii  Kngland  mit  [54  cingebr.]  >|)ol^f(^nttten  unb  1  in  JCupfir  ge» 
Mienen  Itarte  x>on  (Snalanb.  (Br.  4.  (e.  601—660^  ^ip|i6#  ttrocßjMiü. 
«eb.  6  j<      ()Ö0U  l&fe,  Wr.  5119.) 

47t.  eOberaoaerie  ^u  ic  Siottecf'g  SBettgefd^ic^te  u.  f.  xo.  25^e<  ,^ft  (Kr.  6. 
(S.  198—400  tt.  SEaf.  97—100.)  (äW  SRefl.)  —  (Ö9I.  9?r.  12.)  6 

4l4ailttn;  utr  Ambe  bc(  ettetotuc  be4  Xu^lanbö.  [2ter  Sa^.J  laSZ. 
Mollinc  Dr,  0b.  »ibfttttaan.  Utt  Knu  ['/,  fß^n.]       4.  etuttiart 
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DeuUcke  Lüemim'i  475—87.  &9 
lin«^'«Mi»  lu8f  8  5f     (MU  1896,  Hi^  Mb) «M  M6fatt 

Wtnicfmtiktfise  teldttev  ffo  IDeutfcf^Ctnb.  [Stet  Sa^vd.]  1857.  Stibactent: 
^^er,  ^fr.  52  9ta.(%S0»J  8te.4.  MfM,  «C9C(  SoHr.  a.ii|< 

ei.  1836,  «Hs.  871. 

SBleffltt0toit8  (8ftb9)  CfftnntntjTe  eind  aUcn  Sunc^^cfeUen.  Utbm 
«n  9?.  3.  änbe.  ^Stit  6  S3ilbnif[en,  nac^  3n4nungen  oon  ^arril  t)on  ben 
ÄuntUecn  (Snglaabe  1«  etat)i]  ecfloc^cn.  (^r.  lt.  (283  ©.)  Serlin, 
6art.  n.  2     16  >^  JD^ne  ©ta^lfl.  ße^-  1  1* 

Bley  C^r.  L.  F.).  —  Versach  einer  Würdigung  der  Chemie  und 
naae  von  etc.    Ster  Band  Istet,  2tei  Ueft  (Unuchlag-T.)  Gr.  8. 

—SM.)  Halle,  Kümmel.  1856.  Gefi.  i  ^  Ii  X 

iter  Bd.  —  Auch  a.  d.  T.:  ForUcbrilte  aud  Botdcekanfes  fm  GdMfl»  4»  CfeBM 

harmacic  etc.  late  Abth.  A  Hciie,  Ebenda«.,  1835,  3  TElr. 

i-  9leue  SSlumemBettung.  10tcr3abrg.  1837.  .herausgegeben  t?on  grieb» 
^  d  9 1  e  r.  26  ^tn.  [y.  S3gn.)  mt  S3ctta0«l.  Qiu  4.  mü^uin,  ^Pa. 

12  y(       (S39l.  1856,  9k.  648.) 

9.  Böttiger  (F.  W.).  —  Meissen  mit  idiicn  merkwürdigsten  öffent- 
n  Gebäuden  und  Umgebungen.  In  16  Ansichten  dargestellt  und  mit 
«m,  erläuternden  Text  begleitet  von  etc.  8.  (49  S.  u.  13  lith.  Bl.) 
isea,  M.  C.  KlUlcM  jun.  (KUnkiclit  a.  Solui.)  a.  J.  Ifl  M«  n.X  ^  %  ^ 

ÖO.  ^ta^  (SÄrö.  Änna  C-<:;a).  —  ^tftonf(fte  Slomane  ber  jc.  Sft<x^  bet 
i TCuflage  aus  bem  ^nglifc^cn  übertragen  oon  griebcic^  ^tlbelm  SBcuct« 
In.  Ste  7te  eief.  16.  (2tex  SBb.  iDtc  SBcttfa|)pen  ic.  Stcc  X6t.  €L  lt9— 
,  e^tuf.  8tiv  eb.  8>lt  IBd^fappm  Stfc  e.  1—856.)  Vtial6inBr 
^enifd^  Q.  etageT^ic  tBtt4(.  9tcfl     9M  M  Wen  fftf.  a.  8 

IBM,  9lT.  AM. 

181.  I^rücfner  (CT.  2f.        8o«r«ct.  am  Oly««.  |a  Gd^toeibnle).  —  Jltinfg 

ilipp  ®ot5n  be«  3Cmt)nta5  t>on  !D?aFebon{cn ,  linb  bie  beUenifcien  ©taatcn 
i  JC.  ®r.  8.  (x  u.  421  €5.)  ©ftttingen,  »anbenfjoecf  u.  «upredjt.  1  >^16yf 

182.  ©udf)felner  (Simon,  9)famif.ir  7C.  in  VitenStting).  —  ©efc^icl^te  bet 
ligion^lcbre  3cfu  ßbri|li  auf  unftcc  Reiten  für  bie  reifere  3uaenb  unb  alle 
iubige  oig  ^ilfsbud}  jum  grünbli^en  4dflli4|ai  Untem4)t€.  8.  (524  @.) 
igendburg  u.  SanbSbut/  ®^anj.^  15  jif 
483.  (S^rpfoflcmu«.  Sine  fat'^oltfc^e  ^O^onatfd^rift,  (utu^c^fi  för  OlottfcUgfeit 
ib  tl^ätigei  (Si^iifrintf^Hiii.  3m  Vereine  mit  mebreren  (a^olifc^en  ü^eiflUcten 
•tttut^egebni  oon  8ran|  6ctap^  f^dlfpergcv^  19Tt.  s«  dfiolt^fNi  M 
leumattt  a.  b.  9{.  5tcr  3a(tB.  —  88it  bem  S3eiblatt :  9{o(lijc{4teii  outf  bet 
)i6icfe 9lc9cn«6urg.  JBeilage  jum  ic.  —  Unb:  Citerarift^er  Änjeiger  K.  12.heftf. 
k.  8.  (IfteS  ^(fr.  120  ®.,  9ea4rf4ten :  4  e.#  aCniciscvi  4  e.)  ac6«<^n^ 
)lani.  8     8         (»gl.  1856,  9Jr.  871.) 

484.  ÄUgemcincS  beutf^cö  (5onüerfatton«»8exfcon  für  bie  ®e6itbetcn  eine«  jeben 
ctanbc«  u.  f.  IT.  in  X  IBdnbcn.   ^crau«gegcbcn  oon  einem  SJcrctne  @clcbrter. 
kii  Banb.  9io.— ©j.  ör.  8.  (1059  e.)  l'cipsig,  @ebr.  Äei^enbac^.  i  ^  It 
Ml  yatciitpay.  1  ^  16      @4reibpap.  2  *f  ^^%{\xi\Ki^.  S  ,f  S  ^ 

488.  iwptt  (3*  indami).  —  8t6ciilUIb(v  oui  Smlni^/  bm  fttcinldn«  . 

t  atiflf.  8c.  &  (I.  IT    868  6.,  CMt  IL)  fiMiwfidki^ 

4le|).  2  i|^ 

486.  Correspondenz-BIatt  (tir  Lehrer  an  den  Gelehrten  -  und  RealschulM 
Wurtemberg«.  [lgt«r  Jahr«.  1857.]  U(m  Uaa.  Gt.  8.  (48  S.)  Stuttgart, 
Beck  u.  Frankel.  Preis  iur  12  Bgn.  n.  i  sfi  - 

Redtclion:  fViicib.  Pr«f..  £e/m,  Obcrprlccpt.«  ScbcUl,  Prof,  su  Stutif art,  iVa^ 
OoBrecL  in  E«iHngcn,  MukM^  IHm.  «.  Mecpt.  t«  MpM^'  —  M«B  Mnst  mIK 
1-3  Bfn.  eriebeiueft. 

^jcdidiüiciici  Corrfiptfnitoni*Biatt  4ei  Wür(emb«rgi«c]ien  artUiclMii 
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60  ßma$c»0  Litern,  m—».  {M^ 

Vereins  herauic^egeben  Ton  d«i  DD.  J.  F.  Bhtmhnrdt,  O,  Dwerwf,  Ä.  Sti^ 
VII.  Band.  [Jahr^.]  1887.  5«  Nrn.  [Bgii.  mit  Abbild,  u.  ütem.  B«iUc«] 
Gr.  4.  Stuttgart,  Beck  u.  Frftnkel.   a.  S      S  /      (Vgl.  1836,  Nr.  96 

488.  ©enfwürbigffftcn  qu<  bem  Mtn  bcr  drj^erioain  SRaric  Xntemttn 
ßcftrcid»,  Ä6nifltn  ton  granfrci<%.  4tcr  S3anb.  8.  (264  ©.)  geipäg,  1» 
feum.  QJe|>.  (2Clö  iiKc|l.)  —  (I-l V :  4     —  »gl.  1836^  9lr.  71«.) 

489.  :rittrici&  (So^ionn  ®totQ,  XHtnmti^tx  jc).  —  <SDflcmatif6d  ^li 
buc^>  bcr  Obflfunbc  nebjl  2rnleitung  jur  Objlbaumj^ud^t  unb  sttjecfmdfeiäcr  Sc^F? 
be<  Dbflcä.   Ister  Band.   Kcrnobstfrüchte.  ^it  2  iUipfcstafcUu  Oc^ 
(Till  u.  8i'2  e.)  3«ntt,  SWoufe. 

iDer  2te  »b.  nHib  bU  JIMMa*  Mb  ^maOMRMMI^  Mit  CfaMB  Oi* 

nb  foU  balb  ftf(b(iAra« 

4it.  Dreident  Museen,  ihre  KunstschÜM,  Merkwürdigkeiton  und  Seb^^ 

betten  aus  sanimtlichen  Konigl.  Sammlungen.   Mit  in  Kupfer  gcitocliea: 

Abbildungen  unter  der  Leitung  von  ./.  G.  Frenzel,  latpecc.  etc.  uud  meäRi 

Gelehrten  und  Kunstfreunden    verfassten  Beschreibung   herausgegebei  >k 

P.  (j,  Hihcher.   Gemälde- Galerie.    Grüne  Gewölbe.    Historische  Moiaa 

Mengsische  Muieum.  2te  Lief.  Schmal  gr.  4.  (4  Bl.  Abbild,  o.  4  B.l^ 

okiiai  Pac.)  Dratdeo,  Grinaier.  1886.  Gdi.  h 
Ute  Lief.,  Kbeadat ,  1835,  o.  8  Gr. 

491.  Dubois  (C.  F.X  —  Ornithologische  OalMe  od»  AbbUdanftsi' 


Icr  bekannten  Vö^^el ,  von  etc.  9tes  Heft  mit  6  ausgemalten  [Üth.J  Ti'f- 
4.  (S.  65—72,  Taf.  49—54.)  Aachen,  Mayer  in  Comm.  1886.  Gek.  ».Iii 
Schwarz  n.  7  <^      (Vgl.  1886.  Nr.  2608.) 

Ittaa  Ut  8tet  Heft,  jelat    4  Thtr.,  Mbwara  m,  tTUr.  t  Gr. 

492.  (Srbmann  (Dr.  3.  S.,  9)rof.  ju  ^aUe).  —  Die  SBieberäeburt.  ft- 
debaUen  in  ber  2)re{faUid!eitdeir4e  S3er(in.  ®r.  8.  (16  ®.)  fßtüiB,  ^ 
tM  0.  Comp.  Oe^.  ^< 

488.  J(attf(anfer  (3obw  M  Smb).  —  CMfdMbcn  an  einen 
9httlir0inietnbe  ber  Soufgefiniitfn  abgefadeiien  {ebigeii  9iwtimf«  oon  k 

©crubigung  unb  aSeberjigung  unbffcj^igtcc  (SJemütJjer  fjerQuögegcben  Don  3-  S^-- 
*  ec^tDet^cr,  f)fr.  @r.  8.  (20  e.)  eurgborfr  «angloid.  1886.  Oe^ 

494.  ^leifd^et  (2f.  2.,  Cebret  ic.     Siffa).  —  Ch;flff  6urftt<  be€ 

fc^cn  (Si^ulrUntcrric^tö  ober  ^imcrtcn=95uc(>  jur  ©rtemung  bc«  p^t)fif#Uf  >^ 
Sl^eUee  ber  aUgcmeinen  (^rbbcfdjrcibung  t)on  »•       oermebcte  und 
Tfuftacie.  ®r.  8.  (v  u.  77  e.)  giffa,  (Süntber.  o-*^ 

4il5.  ®cifl  ber  2CnbQC^)tj  eine  XuÄwa^l  fat()olif(5er  ®tbctcr.  ©1^0*".^;' 
Räubere  unb  anbern  Erbauung«.- ©(^riften.  SRit  (Jrlaubni^  ber  ti#J5 
Obern.  12.  (U8  @.)  ©arcin.  1836.  (^Cugöburg,  SRieger  in  eomm.) 

496.  ®cfc^id)te  ber  biftorif(^)  merfwürbigflen  ©tdbte  JDeutfdjlanb'tf/  ^ 
dltejien  bi<  auf  bie  neuefle  3eit.  9{a4  ben  neueflen  unb  bejlen  |>üif8mHMi8^ 
.  faft  nnb  im  Seeein  mit  mc(^recen  beutfc^en  MKKe«  (etmtegeaeben 
®eorg  Sange.  I.  Sanb.  Dr.  3dftec*i  «eM^  3Cii9<6iii9- 

4>eft.]  —  Äu4^  u.  b.  a.:  ©efdjtd^te  ber  ©tabt  ^Cu^igburg,  bon  ib«« 
bf«  auf  bie  neueren  3eiten.    33on  ©arl  3<Jger,  ©r.  b.  ^bilof.,  f>ff-"^ 


[Iflee  *eft.]  Qbi.  8.  (vi  u.  90  6.  mit  1  ©tablft.)  ©armftabt,  eanf 

n.  6     Dbne  6tablft.^\l 
•.  gm  fmenbUe  bMÜntlt  Mf  10  et^btt,  iMiebe«  Bbe.  obn  16  8icf.  m 

497.  J)cr  (Seüear^aftet  ober  S5f elfter  für  ®ei|l  nnb  ♦erj.  tljhtSöltg. 
«ebacteur  unb  Herausgeber:  g.  SB.  ®ubt$.  210  Rtn.  ['A  ©gn.J  ^'^^J^ 
Seilage:  8iterari[d)e  S3ldtter.  52  9lai.      egn.]  «h^  4.  »e^ite»  ScmibMI- 

n.  8         (JBgl.  1836,  g?r.  524.) 

498.  Hanbbu4>  ber  tm  ^inigreidj  (Sad)fen  gettenben  ^tW\m\'V^'^\!'^^^' 
fdmmtli(be  ®efe|e  entbaltenb,  treibe  ber  unterm  80.  3ult  1836  erf4to«**| 
^gemeinen  3nftruction  ber  SBejirfsdrite,  ©eric^^Wdrjte  unb  Xmf^inirflO»F 

liegen.  ^  OtabfOtt^  für  Se^«»  unb  öeri(^t«*Äerite,  Ämt^*»** 
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JIk  5.)  Deuticke  LUeraSwr,  499— 611^  U 


Ä  €L)  «efwia/  Jtepfet.  «eti.  ^  ^  ^< 

490.  ^rttftiWSrt  *flnbbu^  übet  Ziüaqt  »on  OKfmtMi^nen  u.  f.  w.  nai^  Slreb* 

olb,  SQSoob,  fWacnctl  u.  f.  w.  bearbeUet  üon  Dr.  (5arl  4)ai:tmonn.  Stc  Sief. 

i5r.  8.   (©.  257-384,  1  Sab.  in  4.  u.  Saf.  VU  — X  i»  qu.  ^ol.  lübO  Äua«* 

urg,  D.  3enifc^  u.  ©tage'Wc  JBuc^^.  n.  16  jif     («gt.  1836,  6148.) 

500.  2iU9imcinc,  »oUftAnbige  ^anblun9g*(5nc9clo|)dbie  ober  (Sonmfation« » Cepis 

on  aUcr  fQufmdnnifc^en  aBilfenfdjaftcn  u.  f.  ».  8te  Cief.  iDro  bii  giU  ör.  8. 

:^ui:  S3t>..e.  :e67--3ä4.)  Q^uOt  @idlfumanii.     Sionnebura,  iBebcr.  Qki*  n.SX 

601.  i^asteam  <I^«  QMO*  »  GncpclopdMf^e«  ^örterbiut  ber  Set^nolo^te 
z.  f.  w.  Iffen  S3anbe<  2te  Cisf.  (Sc.  8.  (©.  1^—256  ncbfl  litb-  Saf.  5-8.) 
jCue^burg,  d.  3cn{f4  u.  @t<i0f*(4e  IBit^b*        |)cdl  bttStcn  bi<4tmeicf.A.2^ 

»g(.  IBM,  ^v.  61&1. 

'  502.  ©et  ^aca»»ote.  öine  SKonatSf^rift  für  ©tabt  unb  «onb,  fut  Sung 
anb  XU.  Sa^rg.  1837.  2  »dnbe  obec  12  ^efte.  SWit  «bbtlbungen.  ör.  8. 
llfteö  ^eft:  64  6.  u.  1  «tboarO  ^>ülber|labt,  Sinbequtft  «.^e^bnirotf.      1  *f 

^  90t.  Samtl.  •cr4i4tf,  8toatiir  unb  Itunft  «^erau^^edeben  oon  Dr.  grieb. 
^  e  tnc.  mmt.  [ifbr »onb.]  Ofo.  8.  {ym  u.  e.)  ditci4#  Oiri;SBtbmcr. 
&th.  ^  *^  ^  ^ 

504.  Heidelberger  Jahrbucher  der  Literatur,  unter  Mitwirkung  der  vier 
Kacultaten,  redigirt  von  Geh.  Rath  F.  C.  Schlosser,  Geh.  Hofr.  Agimctt 
und  Hofr.  Ckr.  Bähr.   Neue  Folge.   4ter  Jalirg.   (SOster  Jahrg.)  18W« 
12  Hefte.  Gr.  8.  (Utei  Hefii  112  8.)  H«lMberg,  C.  F.  Wirt«,  n.  8  ^ 
VgLlfln^Mv.«. 

S  505.  Neue  Jahrbücher  för  Philologie  md  Paedagogik,  oder  Kritische 
^BibUollMk  für  das  Schal-  und  UnterrichUwesen.  In  Verbindong  mit  einem 
Verdne  von  Gelehrten  herausgegeben  von  Dr.  Gottfried  Seebode,  M.  Johann 
l  fJhristian  Jahn  und  Prof.  Rcinhold  Klotz,  7ter  Jahrg.  [1837]  oder  ISter  bij 
{:  SUter  Bd.  ä  4  Hefte.  Gr.  8.  (Utas Heft:  112  S.)  Leipzig,. Teubaw. 
TgL  ttlB,  Nr.  im.. 

i  606.  2oh  (grani  CMafHan,  Je^ofte^plan  ic).  Okifl  b«  SMajfunö  be«  relif 
,  aim  Httm  b«  acncn  Ck^taftwclbni  de  Notre  Dum,  g«  er&iebung  bec 
;  wf«bli(Sen  Sugenb  in  etdbten,  fnöbefonbere  in  fleineren  Drten  unb  8anbpfac» 
;  Wien,  einfl  in  9leunburg  ü.  SBalb,  im  Keflenfret«  be«  Ä^nisrei«  S3at)crnöi  entj 
'  roorfcn  üon  2C.  SJlit  bi[c^6ni(^cr  2fpprobation.  8.  (80  ©.)  etabtambof/  »rucf 
.  ».i®c^aupp«  SBittroe.  1836.  («Hcgcnöburg ,  SÄanj  in  (5omm.) 

•  607.  3rDttt9  (SBaStjtngton,  Betf.  bc*  „0ftjifnbtt(b«"  tc).  —  T^sm,  Ober 
'  Vbenteuet  in  ben  O^ebicaen  unb  SBdlbem  von  Cäni^  TM  bcm  Cfodlifo9<R 

I  Dr.  «.  eclndnif  icr.  8  Mobe.  8.  (L  289      Mt  II»  HL)  Bmwir^wetd/ 

I  (5.  8. 8lf9cr  MD.  Q<b.                                   ,  Xr*^ 

I      508.    Ä^na,  ober  bie  Untemebmung  jenfett  be«  gelfengcbtrge«.  Xu« 

!  betn  ©ngiifdjen  oon  2C.  oon  Ätceifo».  8  »dnbc  8.  (L  280  «-r /«»t  UO 

•  nuebU'nburg,  SBaffe.  ®eb.  ,  ,  ' 

509.  3fiö.   dncDclopdbifc^e  3ettf*nft;  Dorjügli*  füc  S^aturgeWi^tf/  »ergUi« 
I    <ienbe  Änatomic  unb  ^^jpfiologie,  t>on  Dfen.  1837.  12  .&efte.  Vtit  WM»« 
i    feto.  0r.  4.  (Ifle«  ^eft:  80  Cp.)  (^üd*.  8«ipiid#  ilnil(Olti  to  ioMRU)  • 
I    ».8  1^     (Ö0U  1886,  «r.  880.)  .  ^ 

810.  Stahmann  OCtoi«  9toc6ert,  scBeitprlticr).  ~  9{eue  lum  tdgd^en  (^e« 
bMli4e  eittgect^tete  Änbot^ttübongcn  für  fromme  Äotbolifen  gefammeU,  beatbeu 
tet  unb  herausgegeben  ton  ic  12.  (260  ©.  e^reibfc^dft  tt.  1  »ftolif^nO 
bürg,  ^ecjog.  (SRegen^butg,  ?£Rani  in  Comm.)  r^iw.L.^ 
511.  jteferftein  (Ä.,  ®«ti<bt«=^mtm4nii).  —  9latut0ef(Si<ite  ber  fcbdbli^eii 
Snfcctcn.  9la0i  eigenen  unb  fremben  »eobacbtungen  oo|i  u.  Ifta?  SS^eiU  ^le 
bem  S»enfd»ett  unb  bcn  Zl^ittm  fd|dblit(»en  3nfecten).  —  Kuq  «•  b.  ST. :  »ie, 
bctt  mfOtm  unb  bm  Sbton  f^dblitcn  'Snfecten.  «a«  eigenen  unb  fccmben 
eeoba^tungen  bcf^cfäcn  von  tc  8.  (nn  «.  846  e.)  9tpK^  »ti^^- 
OBiiiAfr.)  N 
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miOicie  Lißtruim^  bU-^a».  i^k^  ii 

iiic  S3cf6rbcning  be«  rdieiöfen  Ginne«.  3ter  3a^rd.  1S37.    .&ei»l9eatba  k 
f&ttdnt  mit  mct)rereo  fat^cUf^en  ®ctf!lt(^n  Don  Dr.  3ofcp^  Gauei, 
tu!  )u  et.  2Cnton^  unb  SXatt^du<  Zt)Xti,  ^uxttaB  %n  6t.  Slattl^ifii.  t. 
(Senc^mtguog  bc<  «^oc^irurbigen  &i<t^mds(SapttuIacs9S{cariats2Cmtei.  SiiC| 
l»90.]  (ähf.  4.  SBre<Cau ,  Xber^olj.  2         (ä^gl.  1836,  91t.  541.)  • 

M.  Jttagen  cinH  3ubcn.  8.  (xxz  u.  130  e.)  aTlonn^^dm,  «^of.  ®c^.  o.lS 
&14.  geben  be«  WQf)vtn  0o!?ne«  ^ubwig«  bcS  ©ft^j^ebnten,  «^ecjo^«  bo  5^  J 
manbie,  barac^Ut  t>on  tbm  fclbjl.  (3ul9  ias^>        b€m  ntanibW^ 
(40  e.)  Qotttiir«  u.  «üben,  Stehet.  9(b«  '  <f 

QIS.  Hlmmliicliei  Liebesfeuer;  oder  auserl«iM  'Ctebete  und  AidacktK. 
ftr  froanae  KatM1k<%  ftmnt  ciMr  knn«i  Ablttodho^  V«o  te  M*'^^|| 


tes  und  vott  der  UdMi  d«  Nichslfltt»  ^nf  doi  MO*  «-rv       — i 
12.  (2G4  &     1  TfüdMir.)  An|i^t  ^  9«noff.  C'^t^iailiiri.  ih 

Comm.)  </ 

5\16.  Unk  (Qifaii^  Friedr.,  Dr.  d.  PhO.  AniidJc.,  o.  6.  Proi;  Die  4 1 
■Ifl.  bot.  Garterm  zn  Berlin).  —  Grundlehren  der  KraiUerkuiide  to»  ^ 
Uter  Theil.  Mit  4  Uthographirten  Tafeln.  2te  Ausgabe.  —  Auch  i  T 
Elemeata  Philo^ophlae  Botanicae  Auetore  Hetvr.  Frid.  Iftnk  etc.  Toc^  ^ 
Cvi^  Ta^ulU  lithograph.  IV.  EdiUo  altera.  Gr.  8.  (ui  u.  501  S.)  Bc^ 
^^id•  v.  apeDer. 

WL  aSada(in  8ei4cmlleb<n.  «^etauä^egcbca  Don  ütuv  &tMffiß^^ 
JiSnn  |)isbtdec.  duaUt^  au4  |am  Mnn^^  M  ttfüüä^tn  HfttMi  » 

Iftcv  «b.,  «Nalef.«  1811,  1  flC^ 

Znatomi^dft  ©tuMen.  9tn  geftfoben  bd  ©orbereitungen  nnb  Äcpetüöricn  bk 
biefe  »ijicnMaft.  ^fnM^t$fbm  m  ic  Ifiw  (96  6.)  MtB/  *^ 
flkb.  ' 

619.  Hiltitz  (Alex,  de,  Chambellao  et«.).  —  Manuel  des  consuU.  Tom« 
Auch  u.  d.  T.:  Tableau  du  ddireloppement  des  institutions  judicUif:' 
«t  adjuiautrative«  cr^^ca  pour  rotilit^  du  commerce ,  ainai  que  de  la  leg^" 
UtSon  ceauMrcUe  et  maritime  des  principaux  itAtß  de  rSitrope  ^ 
Btato-iuüs  de  PAmMmjp  dq  Nord.  Ar  eW-  Cfac.  In-S.  (xii,  548  s.  k  ^/ 
Lo9dm  et  BetBa,  AdMc  Gek  Mb  ftr  2  Bde.  a. »  y 

QM.  «cmebitköllf^f  WttMiiiiddi  dicr  SB^«,  01^9«  ttpb  Otamdrciau, 
ncndmHf  gelb«  unb  |)au«roirt^>r^aft.  5tcr3a$t9.  1837.  9icbattair:  yff^/^: 
4^4f ler.  24  9b:iu  [Vz  San.]  Oc.     ttcifcftic^  ' 

»gl.  1891,  9tr.  TOT. 

521.  motitt'^  (3mi$)  fammlti^e  »erfe.  IfltK,  2tcr,  Sttv  »anb.  B^M; 
b€C  &ä^U  S  SEbeae.  —  Xuc^  u.  b.  SE.:  3obrab,  bcr  Oeifel.  ä>on  5a«'- 
tRorier,  »erf.  beS  ,,JE>abf(bi  «aba."  ic   2tuö  bcm  (Snalifd^en.    3n  3 

2iu&QaU.l  8.  (XII  u.  306,  312,  308  e.)  S3i»mnf4n)(id,  ^&Umt%  ^  ^ 

90.  Utt,  Sttt,  SUt  Sanb.   Xeiif^a,  bte  3undfndlMi^ 

S  SliiKc  — .        lt.     9^:  TUVSdta,  bte  Sune^it  M^tei.  0pb  «-  i^?' 
2(us  bcm  Gn^f^cn.  3»  S  [9Uk  iHÜttÜL]  S.  (nn  ».  IS^r 

«9.  SDrflScr  pMkteu  —  MccaMb  bcf  l^^.  »le  ffölge  nt^^^ 
IPCÖ^cf  Büge  au«  bem  foben  beutfAer  ^dnnet  unb  ftmtfn.  9ia6)  W^^^'f:  ' 
i^ueUenoontc.  @r.  8.  (xii  u.  244  e.)9lütA6er(||r  Sauet «.Blatpe.  (fart.  l*^^^^  [ 

524.  Astronomische  Nachrichten,   [tteoinsgegeben  Ton  Prof.  C.  fi-  ^^^^ 
macher.]    14tcr  Band.   [Nr.  314  u.  s.  w.  etwa  SO  Bgn.]  Mit  Kupfrm 
BeUagen.  Gr.  4.  Aitoua.  (üjunburg,  P«rU>{Bi  -^^fHMT  u.  ittauke  ia  Co<niM 

|)anf(i;  Kd^U  u.  f.  ».  lOtes  Sanb.  —  2(u4i  u.  b.  S.:  SmClia  ^ 
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(C^eiflic»  CMtHie  SrosMA»      |(i        i^.ScsfoiM'ii.  fi  i».  4<i| 

>.  8.  C280     edpsiiT^riiii^^  «cl,  OCUjMfc-)  -  00,  ivi  f 

sS.  9lcue  Ott«  tem  Gk6i'etc  b«^  Rat«r»  plb  MOMt,  gefanmidt 

mitgett>cttt  Den  btm  Db.'SRcb.s9tatbe  ^co^üp  SBetmar/  unb  bem  9){eb^ 
f^c  u.  ^rof.  ^rortcp  gu  SBcrIin.  l|!cr  IBonb.  24  92rtt.  [©an.]  SKit  2Cbbit» 

am.  a.  2  1^ 

tSinc  neuf  9oIgc  brc  9lr.  237  angejeifiten  3(Uf(br{ft 

»27.  Oleen  (Prof.).  —  Xttdemetne  Staturgef^idjte  fuc  aUe  ^tdobd  Don  ic 
It  eief.  oUc  6Un  8b«.  6m  ^ft.  8.  (6.  475— 570.)  (e^ttt^,  ^ff< 
Jiii*f(^€  fBcda^fta^tO  O.  3-  äe(.  (Xli  Hcjl.)  —  (ISgU  1836,  9tp.  Id^S^ 

SM.    85fle  efef.  obfip       »«.       «cft  «r..«.  <f.  $7i-:.666L) 

ibfntaf.)  £>•  3-  Oe(.  yntt  (es  85|lai  M«  ST^ni  W.  15  ^ 

ablatt.  4tci:  Sa^rg.  1837.  aubacteur:  «((inctA  S3ur46arbt  9t  itnu 
Ben.]  Oto.  4.  Scditt,  Jtcottfr.  n.  4  f     OB9U  1886,  9br;6?4.) 

C)ndtnats2Cnft4teii  te  9o«i|e^m|teii'C$ttttf  (kl  S)(ttt|)tfotib  f.  t9.  4es» 
Qimc^n  oon  £ubn)ta  SoRgC/  2(t(^tteft  u.  3<i4n(T  unb  3u(tul  Sange, 
'>el4}iicf*  iCZit  einer  artiftif^-'^opogtapf^ifc^en  SeMntbung  bedteitet  Den  x>r.  @e or g 
iange.  14te«  |)eft;  ?D^ündjcn.  SRr.  UI.  —  i5te«  ^cft:  Samberg.  5^r.  II. 
.ober  ©upptementbcft  5ir.  "i,  S.  jur  er|!cn  ^otge).  ®r.  4.  (3  ©tabljl.  u.  2  Sl. 
i;i(]ct;  2  etablft.  u.  2  Si.  S();t.)  iDamOabti  Sange.  1836.        eubfci;.<yc.  16 

8391.  IBM,  9lr.  4in.  •  * 

Pfennig  «S3tbliott)ee  bec  Unterbattung  füc  gebilbete  ^tdnbe.  VI.  Eief.  8. 
(236  e.)  2(u9«burg,     3enif(it)  u.  ®tageT4e  Su^b-  1334.  ®e6.       '  %  8 
9ek  IM  «Ic  «M.  —  Off  UmWog-SiM  M  Me  Sabrcesabi  UtT.  ^ 

tttt.  Grfte«,  t}atei;(dnbtr4eg  ^fennigblatt.  5tei:  ^abrg.  1837.  Sicbactem:: 
%  ei^warj.  180  Strn.  ['A  S^gn.}  fOltt  4tiipfdr^(9en.  8..  9eclin# 

3«     ^  ^k^woii.  (platnf^  ihi^.  in  miim.)  '    I  ^  S 

Ml  9fMiifg>(lnci)ciopdble  ober  neue«  ^ieganteflei  CroneecTatlonlieericoii  tu  f.  w. 
86ß(  eief.  4ter  Sb.  SBgn.  81—36.  !Oitt  2  eta^lfli^en.  G^mol  gc.  4. 
(e.  241—288^  2cipiiflr  ^ttmamu  D.  3*  «4.  lu  8        (»sC*  Str.  ttl.) 

814^  — -  fb  Itttitlbtit*  «ab  ffoteHcmlf»  ober  McMni»  ^  <9aiMi 

1^  (.  ».  9{a4  bem  Q^nglifc^en  b€«  ^ac  (SuIIoc^  u.  f.  to.  9te6  «&eft.  @(^ma( 
gr.  4.  (e.  3;!1— 360.)  ecipftig;  D.  SBi^anb,  («Otbf^M;«  Scr^<»(toe»  3- 
Qkb.  n.  4  ;if      (»gl.  1836,  9?r.  1W5.)  ^  ^ 

686.  9lttbelBad»  (Dr.  ©.).  — -  2)er  (Slaubc  an  ben  etngebornen  @$o^n 
(Sottet  ift  bad  (£initge,  iraS  und  DoUe  (^reubigfcit  geben  fann  in  bec  ^Xobe^ftunbe . 
^m%i  über  3o{^  XIV,  1—6.  oon  8.  (27  0.)  £ei|)ii^  8te(l9m  in 

60mm.  0c|).  ^  ^ 

536.    2)er  Gegen  ber  gutberif^en  SJeformation.  Sleforniationgs^rebigt^ 

bem  3fta(I  beg  «^ecra  an«  «^eri  g^Ugt/  oon  2C       8.  (20  6,)  Seif  (ig,  Sleclam 
in  (Somm.  Q^ef).  n«  3  ^  , 

589.  Gommlung  auiectcfener  u.  f.  to.  2)iffcrtationen  au«  bem  Gebiete  be«  ge- 
meinen Qioiln^tef  «ab  GioUproceffe«.  •ßecauegegebea  «»«nVtasquarb^Cbolpb 
Bactt,  i  t.  St.  ant  Saab  [IHf ,  «•  Sief.],  «r.  8.  («.  i-^tse.)  aCMM 
targ;  0. 3enifd|  u.  6toge'f4(  Su(ib^*  <S^cb*  e^ubfcr-^^r.  bee  Ifbm  bit  4eea  0(ef.  2«^ 

Sb.  I,  II:  S  »ble.  JS  ®r.  edbcnoeci«  4  Sbir.  16  ®c  —  Sgl.  181«^  Utk  fm) 

538.  ^dbleiemtadf^ec'«  (jNeMft)  fdmmtlic^e  SBerfe.  Ifh  ^CbtbeCIung.  3ur 
S^lcdte.  «er  Sanb.  ®r.  8.  (xvi  u.  653  ©.)  SBerlin,  Sieintcr.  1836.  2ij918|C 

Sgl.  Ig36.  9lr.  3009,  3996.  —  I.  2a>tb.  Ifler  Bb.  ifl  no(b  aitbt  erf4)ienen. 

539.  eAmc^et  (Q^ti^^  —  OeMftte  im  ic*  «r.  8.  (137  @.) 
Xnebo^i,  Srudel.  ®eb.  20  ^. 
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Ml.  ®etjl!{i|fr  €$ee(enfceunb.  (Sine  Tfu^traM  ^on  MeM  itti|i  tl^l^  St 
f»rau4e  f&r  fromme  ^atdotttM«  U»  ¥iid«b«:0,  X  ^^tiWr 

t)Ut^ ,  iO^an^  in  CEomiti.)  ^  )f 

542.  ©fijicn  vlUt  J^cutfd^tanb  iinb  bf?  J>cutfcf)cn  o.  f-  lo-  oon  einen  c 
5Deutf(^lanb  wolincnben  Önglänbcr.  i^rer  5^anb.  SÄit  l  rtirh.]  .^U|)fit.  ^• 
(243  ©.)  ecipjto,  t\U  SKufeum.  (ÄUertgjl.)  I,  11:  2  ^  ü  -  CB^• 
1806;  D^r.  6395.) 

843.  ©prctfeec  ober  SHeinifc^  ^i^frp^dHfc^  2iniei9iT.  ^^tcjui^taiB 
oon  Dr.  ^.  ©AuU.  67|let,  öSjlcc  SJanb.  ^afar^.  18fr.  «4  ^cfte  Ält« 
ftcn.  [93gn.]  «r.  4.  ^^miii,  e^nl).      4     16  |f  9x.Vm 

544.  2)fr  J^i^jT%  ©tabt:  unb  eanbbote.  Sine  »oüöscituna  jut  gcu^ 
unb  UntcY^aUuu^  füc  btu  ^ücaii  uub  l^anbmann.  [IfUc  3a|^i:a.]  i8S7.  «^onfc 

545.  stieren  (Adolphus,  Seminar.  ChitUaf.  todal.).  —  De  Irenaei  aduf» 
haereäeii  operw  footibus,  iiidole,  doctrina  et  digmtate.  Cotujiieiitatio  Ürt»* 
rico-critte  ift  certamine  Utefiri»  dTium 'Academlae  GeorgUe  Auguitae  & 
nr«  M*  Jon.  MtoeooxKXYi  ab  ordine  thMlogoram 

regio  ornata.   SciipAit  fltc*  teij.  (tiu  11.  60  0.)  Golliiig»«,  V«BdefLli<^ 

et  Ruprecht.  1856.  ^^i 

546.  ^ttal^l^eim*  —  iDie  ffiunbrrmappe  u.  f.  w.  [ITr.  9G.]  7ffr  i?-^ 
Bd^meiÄ.  [5te  Cfef.]  eeic.^S.  (ti  u.  ©.  145 168,  edjlu^.  SRü  6  Äpfn."-: 
gsonefuct  ü.        (Somptoic  f.  EU.  u.  JUm^  1896.  b- M 

IBgl.  9lr.  4U. 

647.    9?r.  97.  5ter  »b.  9eorb^©e«t[«Waiib.  öueicf.  Coc^Ö.  (€5.  ^^^^  i 

292  u.  6  JCpfrtQf.)  ©btnbaf.  18S6.  öJth.  fl- 

54«.  2iUgemefne  .?>ifionldje  SJafc^enbibiiatl)«!  för  Scbermaim.  [92r.  CXXVÜ.) 
£4flrv  (äii^ic^tc^tc  bcö  ^apjltbuinö.   lUeö  Sdnbdjcn.  —  Äu(^  u.  b.  2-: 

®efd}i(^t€  bc«  ^apftt^umg.  ^on  Dr.  gi^ibiuanb  ^^^tltppi.  lllci  Mf; 
A  &  91t  e.)  3ittau,  9lattW(t(t.  18S6.  9c(.   18  /  (»gU  1896,  Its.  9m 

'  Wi.    [9{r.  CXXVllf.]  35||ec  SbeO.  (Scfc^i^tc  oon  ^Mnenoxf.  ^ 

Btodjcn*  —  Vwt  tt.  b.  S.$  OkW^te  «on  Dtefmoif.  IBon  Hr.  SecblotBe 
yiilTppi.  M  0b4ii-  Jtl.  8.  (187  e.)  Sbcnbaf.  M.  12  ^ 

m.  — -  [9tr.  CXXIX.]  34flec  SSi^^.  (Sef^i^te  t>cn  Cfepna. 
Bdnb4K>.  —        «•  b.  a:.:  @ef(^icl}tc  tjon  ^nita.  jDargcflcUt  oon  XuauF 
Sebredjt  ^errmnnn,  ^rof.  b.  Ocfib*  «•  iftogv*  ic  to  ^vMau 

8.  (90  ©.)  öbcnbaf.  (^ici).  ^ 

551.    [9^r.  CXXX.]  58f!er  SbctI.  Äursgefafte  OJeWicbte  be«  ^"^j 

tt.  b.  a.:  Äuri^gefaBu  öitlc^idjte  u.  f.  ro.  ocn  Dr.  Tflbert  ^üne,  »iNW*** 
Ckcr.  b.  JCftoigl.  SBibiioib.  iu  ^^onnouec  2C  Iftcd  ^bcbii.  JtU  8.  (245  6.)  ^ 

baf.  ttf«. 

868.  Sar6enbu4i  bct  notelleii  ©ef^t^te*   «&erau<ge0tbeii  M»  Dr.  8cbJ 
«411(1^  Q.       Oii^ao  »aperer.  Okf^i^tf  bd  SMvrt  18SA.  teA» 
SRit  10  [[itb.]  9>ovtTa{».  ®r.  16.  (466  u.  zn  e.}  Savltmte#  Mto 
n.lff  IS^      (»gU  1886,  9lr.  4508.) 

588.  Der  Telegraph,  bflcvrri<|{f(l(c<  GonmTotfoiKbtott  ffo  Jtttnll,  Bttn»^ 

Sai^e«  eebeit;  ^tMi,  Soglbegebcn^eiten,  3nbujhie  unb  S<ibnfn>efm. 
irö.  1837.  ^erau«0riifr  unb  S«eboctcur:  SB.  Cembcrt.  156 fto.  {^«jlfcl 
«c.  4.  Oirii,  ScnbUc  n.  8         (»gl.  1886,  9U.  841.) 

lDa<  Sleilc  ScHament  unfet«  S^mu  ttnb  4^»^^  Sefu  Gbttfli,  «4 
bcc  beutfdjcn  Ucberfc^ung  D.  SRartin  Cutficr«.  SKit  leben  ßapitclö  ncutn 
eummocifii,  oiteailfriiicit  rid^gm  e^ctpftfOctt,  iMb  bc98(fft8<f8  8UatP»i 
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anb  frflt^(di4fen  ^angelirn  tmb  Spifleln.  ^tm  mit  &ntot^tn  ^ebnicfti 
b(.  8.  (275  e.)  ^raneftirt  a.        $8r6nner.  ScUupop.  a.  U  |( 

(efonbetrc  Vbbrud  ouS  ter  9lr.  467  ang^jeigtrn  ^B'\Ut 

.  Slt^alta.  9{ortbeutfc^e  Zi)tatn'^t\tun^ ,  Sirnft--  unb  f46niDifrrnf4aftI{4e« 
laltunad : SBlatt.  Slebtairt  unb  oectegt  oon  Dr.  Gart  Soep^fcr.  itop 
.  18j^.  104  9{ni.  [V2  IBfln.  mit  Utb-  u.  literar.  ertladen.]  ®(. 
ntfl.  (.f>efotb  in  «oin».)  n.  6  *f  S  g(     (SSgl.  1886,  9ir.  fno.) 

i.  Xoit  (groni  Xoo.).     Vb<tibßunbcii.  Ortiiljiungen  tmb  Il09c8m  Mii  te* 
Sanh.  mg.  tL  (177  e.)  «Ol,  SmbUr.  (Se».       8lcft.>  I-VIt  8 
(0t  1886,  Str.  mi)  .  . 

Itmtr  (Dr.  tilboM  ^^HOWWII^  9(9ftai  Hi  XmM  fBiefcnbutg  tc).  — 
»tabrntidte  ^ofpUal«iaaiif(n|9fIl0t  Im  fd^flf^en  ©ebtrge  betreffcnbe  fOKli 
ngen  unb  (Erörterungen  t)on,2C.  JDer  ®rl6«  »on  btefer  Schrift  ift  bec  gJc* 
3  ibreS  3wccfe«  bcflimmt  unb  n?Qö  |u  bicfcm  9cn?d(?rt  rotrb,  foll  banfbat 
n<t  werben.  ®r.  8.  (46  @.)  ^toidau,  gebe,  in  bor  *&6frc74^  SSutbbr. 

(Sltdjtcr  in  Comin.)  ®cb-  *    n.  6  ^ 

^.  Unpartcüf(^e  Unioerfal  ^  Äir^enjcttung  för  Me  OetfUic^fcit  unb  bie  gcbit« 
ZBcUeiafTe  bcd  protcflaiuifdjen,  {at^oUfcben,  unb  ifraelitif^en  ^eutf^tanb'«. 
2äbrd.]  1887*  ^cftttifgcbar:  Dr.  3.  fB.  ^oeningbauS.  IS  ^ftc  ober 
Kvii.  [8An.l  (8r.  4.  ^anffurt  a.  Ä.^  Itarrentrapp.  a.  6  16 

Rebactton  Sief«  ^eitfArift ;  Sfebarteut  en  chcf:  Dr.  3ullu8  85.  ^  oen  InüDaaJ. 
}ecia(.-9ieboctore)i  t  ^rote ftant.  2tbt^. :  ^rfbfger  @.  ^.  (Mollbarb.  $fr.  Dr.  6. 

r.  —  Sfraclit.  HbH}.:  Dberrebrfr  Dr.  ÜJl.  ^et  Dr.  3.  SR.  3ofÜ 

9.  UnipcrfaUSericon  ber  aonfunfl.  Unter  SWitroirfung  u.  f.  w.  rebigirt  ©on 
S.  ©c^ilUng.  4tcr  Sanb.  Ste  u.  4te  ?{cf.  Äübnau— SJJanbotine.  @r.  8. 
257—512.)  Stuttgart,  Jr6f)ter.  ©cb-  (2(lö  S«efl.)  —  (25gl.  1856,  SRr.  608S.) 
»b.  1— IVi  l^et  ©ubfcT.s^)!.  n.  10  Stbir.,  «et  (Eubfcr..|)r.  n.  12  Zi}U. 

0.  UnioerfalsCerüon  für  Äaufleutc  unb  gabrifanten  u.  f.  rv.  Vlad)  bcm  @ng« 
n  M  3.  SR.  smac-Sunod)  2C.  8te  Eief.  ®r.  8.  (©.  257  — S68.)  Sfug^ 
.  0.  3enif4  u.  etagc^fc^e  SSuc^f;.  ®eb-  3)rtie  ber  8ten  bid  lOtm  Sief.  1 12«^ 

1.  93oit  (3*  8«)<<H«Shi0niifiir  ttoti.  b.  Savfailbtct  Vii0«bttrg  i.).  ^ 
irct(W*iMroft{f<!f)e  ^Cnleitund  lum  etrafen»  M<ftii«  fBiafTcr«  nnb  ^o^bau» 
m.  Qin  «^anbbn4  fi^r  üngebenbe  Baumetflet  unb  8kuil9Ctneutf  oon  2c.  Ifhr 
I,  ben  Strafen«  unb  ^^a\ttvba\i,  bann  bcn  SSriUfenbau  entbaltenb.  9Kit  4 
grapsen  SafeUi«  (üt.  8.  (jlti  o.  892  e.)  Yuaibttra,  o.  3cnif4  «•  CStagcT^e 
ib.  ^  « 

S)ic  Kbbilb.  fottm  nacbgeliefert  werben. 

)2.  ^ai|{ittantt  (3ob'  ®eorg).  —  £e&enggcf4td;te  be<  betligen  SeDerin, 
[leid  Don  Sopern  unb  Oeflerreid;?  ^ut  IBelcbrung  unb  9{a4abmung,  l^avapu 
ic^  für  bie  reifen  Sugrnb  bcpber  Cdnber,  neu  tr^Vt  oon  ic.  VSlit  1  3lteU 
tc.  8.  (78  e.)  Ttatißtmq,  Wifßt.  1886.  .  6  «f 

6^ MT tfaiMMf  Xitfl III fffair  bft  Mf  b«v  tlniFII^ bit  SklbftliabI  im  1^ 
18.  Oic  IBafTiK^tet  ttt  Mfmbttg  ober  bie  itnnt  bwBril^bnocmma  bc8  Mk 
WMKtti  SBdrme  |u  erzeugen.  3ur  (Srlei^tenug  eine«  r{4%ni  Mrmubi 
Jtur  na^  Idngere  3cit  fortgefebten  »eobo(!f>tungfn  befd^rieben  unb  auf  ben 
nf4  oieler  ffiabc.-®d|le  berau«gegeben  con  einem  Äutgaft.  —  JfjuJ  mit  bb 
l^lag^Sttel:  jDie  9{atur<|>eiU2(nflaU  be«  Vinzent  Priesniu  mi  Mfrnbera. 
n  »eflen  ber  Ärmen.  8.  (68  0.)  Eiffa;  ©üntber.  ®eb.  12  ^ 

•64.  Weber  (Dr.  M.  J.,  Prof.  »n  Bonn).  —  Anatoinfscher  Atlaa.  Ste  Auf- 
e.  8U  Uef.  Imperial-Fol.  (12  lith.  Taf.  u.  2  Bgn.  Text  in  gr.  8.) 
»seldorf,  Amz  u.  Comp.  2ter  Subscr.-Pr.  in  losen  Bl.  u.  5  Auf  Jintt- 
nd  gezogen  n.  7  *^  12  (Vgl.  1836,  Nr.  068.) 

»65.  IDie  XBein>  Siebe  unb  ibce  Srüc^te,  ober  SSefdt^rcibune  ber  fftr  ben  fBiHn* 
:  »i^tigetcn  SBein«SReben»Xrten  no(t  einem  notitrgemdffen  CrtaHififation«--®»» 
n.  ein  Seitrag  {ur  92otur(unbe  bei  S)3einflo(f«  ocn  Q^arl  S^iebri^  oon 
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Bot,  fami  IC  Ute  flo%d<9  m  jia<«t  d^md^  TOmmtß  m  ^m- 

tiöi  &tMhttt,  f)rof.  IC.  att  etttttgart.  ri|te>  «tiP  ««f.]  «o^  4M-  1- 
6  Ut^.  u.  color.  fSU,      l^t*  «•  6  lä^.     cditc  M)  0tiittdott,  tlmt. 

1836.  3tt  ttmfc^lag.  ti.  9  ^  S  j( 

566.  Sßdt«®cmÄ(bf  '®aÜerte  u.  f*  t9.  Htte  u.  ilSte  Sief.  Aüdi.  OUm, 
No.  7  u.  8  ücn  SR.  0.  9)autbttr.  —  llSte  u.  lUrt  8fcf.  Oceaftien  n.  f.ip. 
No.  11  u.  12  öon  JDomenp  be  Slfcnsf.  ®r.  8.  (6.  97—128  u.  8  lit|. 
Ä6bilb.,  e.  161  —  192  u.  8  Ht$.  3C66ilb.)         ««ft.)  —  (»gl.  316.) 

567.  mo/ttminc  fßeltgeftfti^tc  tn  Silbern  n.  f.  ».  25|le^  ^ft.  ®r.  8.  (5.  IM 
—  200,  ?c^r6.  385  —  400  u.  Saf.  97—100.)  (W*  «cJL)  —  («gU  «t.  Ä) 

Winer  (Dr.  Georg  Benedict,  KMlienratIk,  u.  4.  Profi  d.  Theol.  a.  i 
IJi^.  Lefpitlg^.  —  Handbach  d«r  th^logischen  Literatur  haupfsächlich  ötf 
protestantischen  nebst  kurzen  biographische^  K^tizen  über  theologische  Scbrifi- 
steller  v)$n  etc. '  Iste  Abtheilung.  dte  sehr  «enyt^erte  Anflftge.  Gr.  8.  (t  n 

W  S.)  Leipzig,  Reclam.  ^  1     8  ;( 

569.  SBoc^cnblatt  für  Sanb:  unb  .&au§n?ir(f)f4aft/  (SewcrSc  unb  ^anbcl. 
ouÄgegeben  üon  ber  ÖentraljlcUe  bcS  ?anbtt?irt()fc^afnic^cn  JBcrcinö  ju  ©tuttgait 
!n  Serbinbuttg  mit  bec  GJefcUf^aft  für  a5cf6rbcrun9  bcr  ®c»crbc  in  SBürtc» 
^cro,  bcr  SBcinüecbc|Tcrung6-®efclIf4aft  unb  bem  pomologif^en  öcrcin.  4tcr  Sat^- 

1837.  «Hcbaftcur:  ^cof.  Siiccfe  in  ^obcnbeim.  52  ««m.  [V2  SBön.]  Sßit 
lasen  unb  XbMlbungen.  ®c.  4.  Stuttgart  u.  2:ubinden,  dotta»  Ii 

570.  eanbmirt{^f4aftli(^eö  SSod^enblatt  für  bad  ^ro^^et^tbum  Saben.  ^ 

1837.  5t  9ttn.  [iSgn.]  Wl  Mtmifc^eii  BcOoeiii.  4.  JMmOei  (8iWi  b 
Qomm.)  n;  1  f     (fBdI.  Idit,  9tr.  965.) 

571*  XQaemdnet  tt6rter^n<]ft  bcc  befiiam  iSdl^n'ft.  <&erau<deacbni  mr  dMi 
flcrcint  faq^oltf^ec  (Sciftltd^eiu  3n  2  Skinben  oter  it  •^ftcm  lUait^tiii^B^] 
4til4>eft.  r®Iattf»e-3ob.]  <»v.8.  (0.288--S84.)  ategenltogr  fkaif|.  Ic».  6|j 

Sgl.  idS^  Hr.  M07. 

572.  giumiSmatifd^e  3ettun9.  4tcr  3o(>rg.  1837.  JHcbactcur:  8ci^maii. 


» l^e  Fleischet  in  Leipzig  hat  Yeneichnias  von  Ronianen ,  Ual«W- 
tanCMchriftHi  und  Reuen,  500  Binde  «iMIttindt  iMBituagegebeii ;  dian  b- 
aüft  iA  IjndiB|Ml»'599 1^4  iü  iKtibgeeeiht«  Praisk  aber  iHii^itie^- 

MB  nur  190  ij^y  doch  sind  de  Mch  einiNA  iHb  in  klcanem  Partien  ta  ]( 
'  «nell  dem  Betrag«  äkk  nchtenden  ermSlsIgten  PraiBeti  zu  Imben.  l<iilM 

'ifHt  die  Bedingungen  ist  im  YeneeichniM  selbst  engegeben* 
•  iMri^ll  (M.  C.  F.  W.).  —  Commeiitar  zu  den  CredHgesetzen  des  pttm 

Staats.  2ter,  3teri  4tar  Bnnd*  Or;  81  AecUn»  QMH  ii^^MUul|.  i816^& 
,(,8  1^  16  ^)  und 

  Systematische  Entwickelung  der  Theene  dei*  hypotbekatisched 

iestation.  Gr.  6.  Kbendas.  1815.  (10  Zusammengcfhommeä  6  ^ 

Bimelot  Sttr  Bd.:  Coocurs-  fiad  Liqttfdatlotiiprosefis  etc.  (2  Thlr.)  1  Tblr.  It  Of-- 
SterBd. :  Lehre  vom  Darlehni  Gemeiaichafien,  Fidef^düDiss-Geackäflce  etc..  {%tmi6(k-i 
2  Thlr.  —  4ter  Bd.:  Lehre  von  der  Vollmacht,  Procura.  Mäkleii  tuTUiw.)!»* 
BetwiokelaBC  der  hypothekaritchea  Proie»uiif n  ft^  l4     •  . 

*  T     i    *  »  * 

Äünftig  eradjeinen: 

Bullinget*  Refornatlonsgeschichte,  herausgegebeil  und  a&i  aber  Ki>- 
.  leitong  begleitet  voA./«  J«  Bomnger  Mt-WlMii  IsterBtnd.  fam- 
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^anoliuniathonis  Historiaruni  Pkoeniciae  librot  IX  gnece  venot  a 
^Jiilone  Byhlks  edidü  IfttittAfM  wmm»  teftvk  AM.  Wt^mifM  gfWiWp 
»chünemann.  2 


BIE  XXTEBATU&  DES  AD8LAMDE8. 


242.  AlbOu^^a  (^'O*  "  Dictionoalre  criUque  des  erreurs  du  dix-neuvieia«s 
Bi^ole,  ou  R^foUtion  des  errMin  profesA^  dans  rRncYclopödie  modeniey 
wm  Mdk«  4«  würiw,  de  poUtique,  de  jurispmdiiioa,  dldtUin  «t  4a  ph^ 

MI*  AUtet*  —  L*aiiden  Bovrbauialt  ate.  Taila.  livr.  fl.  Ir4M» 
rit       —  Plaackfli.  UfV.  SI.  Jb-M.  (S  Kffr^  MMÜMb   ^  €  F^. 

Vgl.  1836,  T\r. 

244.  Ammert  (Joachim).  —  BsquiMes  hjstonques,  psycolofjiqueg  et  criti- 
c|iie8  de  l  armde  huk^aige.  Utho^raphies  et  vignettes  &ur  hoia ,  de  Ch.  Aa- 
bry  et  de  Karl  Loelllot.  2de  Edition,  reTue  et  aii|^]iieat^e  par  Tautaar.  S  Toli. 
In<^.  (47%  B.  u.  1  Factfimile.)  Sauiuur. 

S45.  Aiidxal  (G.)*  Coara  de  pethologie  interne,  profestte  k  la  facult^ 
.^a  niMadna  de  Paru.  Racaeilii  et  r^dig^  par  Amede^  Lßtowr*  JLivr^  12  (et 
<4MMvi)»  1»^  (ß  <  Fr. 


BffL  4Ma  at  JtaH  JDasMiitoeiMfai  rarteoMa  «ar  la 
th^ätra  dA  GTouaia-lhaMitfqM»  k  19  aatalm  IBK  It'A  B.) 


Mu8<  c  dramatiqae,  t.  I»  livr.  13,  14. 
SS47.  Bi&marck  (Comte  <ie).  —  Des  farces  militaires  de  Tempire  niste 
aa  Fann^  1^5,  ou  Moii  vo^age  ä  Öalnt-P^terslMiurg.  'Iraduit  de  l'alla- 
'  Diand  par  un  officier  g^o^ral.  In-8.  (10     B.)  Paris. 

248.  Bracliet  (J.  L.).  <—  Recherches  exp^riiaeutaies  sur  les  fuuclions  du 
ayitkia  ntmox  eanAliaadi^  at  tur  lanr  appUcatloa  It  1«  patf^Iogie.  ^aie 
4mm.         (ß  &)  PiiUr  7  Fr. 

i  m  «h«f¥iflllOT  OL).  Sami  aar  la  diiwlate  da  U  gravaDa  at  dü 
I  aik«df  d*  la  TCMta.  10^8.  (lOy«  B.)  Park.  5  Fr.  50  a. 

m  tfkOtmBn  «teM  al  «toonf»  a«  Bdpeitoiia  abr^  da  UfulatSaa, 
;  de  doctriiie  A  da  jvrispnidenoa  aa  aatilra  civile,  corooMiäala«  cnmlaalUy 
\  adwbistrative  et  de  droit  oohlic,  ayec  rearoi  a  la  jurispnidencc  du  royanna 
et  snalysc  des  auteurs  et  des  diseoisfont^  Aen  lois.  Par  Anmmd  DtUhs  atne. 
Li>r. 9  (et  dern.).  TaWai.  la-4.  (27'/^  B.)  Paris.  12  Fr.  (Vgl.  1886,  Nr.  tStäk) 

251.  Dtimaa  (Alex.).  —  Oeuvres  compl^tes.  Th^dtre,  III«  TMw*  — 
Eicharil  (l'Arluigtaa,.draiDes  eii  prose«  In-S.  (28  y>,  B.)  Paris. 

Til.  Bichho^.  —  Couri  da  liUdiatara  ailcmanda  da  moytsi  aga.  Llfr« 

1,  $.  In-8.  (S  B.)  Paris. 

253.  Encyclop^die  moderne,  oa  Dictionnairo  dej  sciences,  des  lettres  et 

des  art*.   Par  une  socUtö  de  savans  et  de  gi  ns  do  lettre«,  sous  la  direc- 

tioa  d«  M.  Caurtin.  NouveUe  edition,  revue,  coni^ce  et  suivie  d  uii  suppig- 

t.  T.  I.  1er  cahicr.  (A^Aff.)  M.  (ItVi  Mt.  1  Fr«  50  c. 
Das  Game  24  Bde.  a.  Atlas.  Wöchtlhh  MÜ  «laa  lief.  anekdaaL  Das  Sappia- 

I  wird  4  Bde.  bildea. 

154.  FenelOA.  —  Oeuvres  cboisies,  pr^c^d^es  de  i'Kloge  de  F^nelon» 
par  Lahnrpe,  In-8.  (47  B.  u.  1  Portr.)  Paris.  11  Fr. 

t55.  (Godoy.)  —  M^moires  du  prince  de  la  pnix,  don  Manuel  Oodoy, 
duc  de  rAlcndUiy  princa  da  Baawno»  co&ta  d^Byurauiontey  aAciea  prämier 
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68  AMHänüteht  LitmOmr.,  256— 66,  (JKi;) 

mlnlstre  du  roi  (rKspRf!:iie ,  ^^n^raUssiine  de  «e»  arra^es,  graa^  aiuiral,  eU 
TraciuiU  eu  trani^ab  d'aore»  ic  manuscrit  espagitoi,  uar       G»  dEsmemL 
T.  III,  IV.  In-8.  (49  B.)  Paris.    15  Fr.       (Vgl.  1836,  Nr.  426.) 

256.  I>a  Fontaine.  —  Fables,  preced^e*  d'une  nouvelle  Noticc,  pi? 
M.  Alfred  de  Motitferrand ;  iliusirees  par  Julcj»  David.  400  vLgneUts,  cüli- 
de-lampe  et  lettM-TigMttes ,  gray^  par  MM.  ThoaipMii,  £  Padsek^ 
lioiidreaf  avac  «ncadrameoa  vacUa  fapcui^  de  douse  ccndcm  difftet» 
Urr.  1,  2.  In-8.  (2  B.)  Paris.  Jade  IM  90  t 

2  Bde.  in  40  Lief,  umfatiaad. 

Mömoires  de  touis  caUacl|on  da  sonTeain  coatemponuiia,  teodaBti 
diablir  la  verit^  dans  Thistoire.  T.  V.  Mocurs  de  la  caur  et  dc#  pc'jplf^ 

des  Detix-Sirües.  Par  Mtehel  Palmieri  de  Mkciche.  —  T.  VI.  Mtmi  e 
d'im  hoiiiine  d\'tat,  de  Louis  Bourquin ,  du  baroii  Rou^^t;,  du  cituyeji  Iii- 
leyrand,  du  martjuii  de  Rezende?  proces-verbal  de  la  iiomination  de  Saini- 
]^^a^clslie  comiue  capitaiue-abucrai  de  i  arm^e  cataiauc.  In-8.  (^4,  26^/,  E.) 
Paris.  Jeder  Band  4  Fr.  SOc 

258.  Monck  Mason  fils.  — >  I>^tails  sur  le  voyage  aäricii  de  Loodreii 

Weiliburg  {duchv  de  Nassau).  In-Ö.  (4  B.)  Paris.  Ift. 

259.  Monographie  des  cetoines  et  Genres  Tolslns,  formant,  dans  les  f&miüe 
naturelles  de  LatreiUe ,  la  division  des  scarab^es  m^litophiles.  Par  M.  & 
Qory  et  Mi  A.  Vcrcheron,  Livr.  4  — 11.  In-8.  (Jede  Lief.  5  Kpfr.  o.  T«Ä 
1— 2Bgii.)  Paria.  Jadaliti:6ib 

-    Wi    ■     "  " 


Da«  Wark  wfird  «tt  U  IM. 

SOO.  La'  Mm^  da  Yatidlies ,  ses  prindpanx'  taftlaawt  «t  italagi  pB^ 
par  lUvfü.  »  Vuaa  du  parc  et  da  dvltcaii,  daiaMai  et  gravdei  par  lAtf 
rmtlter.  —  VertaSliaa  i^itbreaque  et  anecMaM,  par  Jte»%te  flti» 
Ire  llvr.  Ib-8.  (Va  B.  u.  6  Kpfr.)  Paria.  61« 
Das  Gaeie  eaU  ia  10  Lief«  erteheiuB.  * 

'  S6i«  L*eDp<f«iir  NapoUon.    Tableaaz  et  iMta  daa  bataillca,  coobife 
actioiia  et  falts  militaires  dea  arm^ea  aona  leur  lounortel  g^n^hraL  ^ 
vorea,  par  Revcily  d'apr^s  les  peinturea  da  Moite  da  YmaOles.    tre  In: 
Petit  in-8.  (l'A  B.  \x.  9  Kpfr.)  Paria«  Jede  IM  60  & 

Das  Wurk  soil  ia  10  Lief,  erscheinen.  • 

262.  Les  Nuits,  Poeme.  In-S.  {17%  B.)  Paris.  7  Pr.  50 1 

2(iS.  Ramon  de  la  Sagra.  —  Cinq  mois        P'tats-Unis  de  i  .4aKnq9« 
da  Nord,  depuis  le  ^9  avrii  jusqii'au  4S  septerohrc  1835.    Journal  de  ^^ 
ya^e  de  etc.    Tiaduit  de  l'espagnui  par  M.  Reue  Maunas.  ia-S.  (30 
u.  4  Lithügr.)  Paris.  -  7  Fr.  »«• 

264.  RoIIin.  —  Oenrres  completes,  avec  des  notea  et  t-claircissemens  P 

les  Sciences,  iet>  arts,  i'industrie  et  le  commerce  des  andeos,  par  Emik  Bd^ 

T.  II.  Histoire  andenne,  t*  IL  Ia-8.  (48  B.)  Paria. 
Oaua  aell  la  8  Bda.  ia  6»  UM,  4  <0  a.  aiti&aiDee. 

Mft.  SImoii  (Uon).  — -  Lacoiia  da  nideciiie  homoeopathiatte.  It^ 
(33  V,  B.)  Paria. 

266.  Viollet  (A.lph.).  Chxoniqaaa  cantemporainea.  la-S.  (24%  » 

1  Kpfr.)  Paria.  7»;^^ 


^  Durch  die  Buchhandlung  fur  deutsche  und  ausUindmhe  IMeraHf  ^ 
AVttnariua  &  Fki^dteln  (aonat-  Mo9Mii0g  PM)  In  Le^p^  «ind  ftmd  ^ 
in  der  „  Bibliograplue  für  Deoticlibiid*«  angaaeigteii  Bücte,  ZaMriftc^ 
Kaulo^e,  Prospecte  u.  a.  w«  ala  anch  iltare  Werke,  naoMnCHch  alv^ 
Bcachetnongen 

der  «ttaländiaclien  Idtatfttiur 
SU  oidgUeliat  bflUgea  Preiaea  wa  belieben.    .  JKi 


Hanotg»!  mAn^tadm,  -ril>ciickii. Verlag  veiir.A.SEMftbAiiaiiMP>!C' 

'  Digitized  by  Google 


^mißp  Jl£  6.         10.  Jtbxuas  1837. 

-  -»  -   .      i7   .   :  -  

DIB  UTBBATUa  DEUTSGBLAHD8. 


Re«- erechtenrnr  tDrrkr. 

lie  mit  n.  besei«biieteii,  »owi«  dt«  Preise  der  auf  ^ubnerlpHon  und  PrAnuraflrftiioB  an^ekila- 
^tn  orftff  \m  FrdMi  iMnbffMtiteB  BAditr  mäMM  Im  AwUatfawui'XlMlIwliikt  wMto.) 

573.  ItfUcg  burd)  einünber.  Sine  ®ammlung  fomifcfjcr  S3r{cfe,  3c{tm!C|«<limei!Ctn 
idtt)fi:in  unb  ^pä9ui  aUtT  Ikiu  3ce^  SBilnb^ta  ^tlc^  «^(ft*        1^*       @.  u. 

574.  Xnteitun^  ^uc  tränten « Wartung.  4.  (iv  u.  11  0.)  ^tutt^art  n.  Bii* 
4#  Qr*  ^oifiiiaiUL  IBc(.  4  )^ 

575.  jCucft  Vnflatibtrcdeln  fftr  Mc  jDorßugrnb^  qu^  ^um  ®e6raud^  in  i&orf« 

13  Cremplarf:  15  (Sr. 

57«.  2Cc4tt>  für  bic  4oin6opatbtf((e  «^eilfunji.  3n  SSerHnbim^  tnft  mr^rerttt 
erebrten  herausgegeben  t?on  T).  (?rnfl  (Stopf,  COl^b. ^iatf^ ,  unb  D.  GJuflat) 
^{ibelm  (^rof.  16tei:  ^anb.  5  Jpifte.  (3ir.  8,  O^e«  «&(ft;  ^14  0.)  SttiP' 
•3.  yieoam*   n.  3  ^      (^Sgt.  1836,  9ic.  4213.) 

577.  für  Nattirpe-chichtc.  In  Verbindung  mit  mphreren  GclehrtPin 

•rausgegeben  von  Dr.  Ar^  hi\  Amj,  JVicffmami  y  a.  o.  l'nif.  a.  d.  Uaiv.  »a 
;rliü.  Ster  Jiihi-r.  [1837.1  U  lieUe.  Gr.  8.  (l.^te»  lieft  j  188  £k  II»  ^IS 
pfrUf.)  lieriin,  Nicolai,    a.  6  (Vgl.  1836,  Nr.  1223.)  . 

578.  ^oXbaitf«  —  ^pfarr--  unb  5)ecanat:2fmt  u.  f.  ro.  5fec  SjjffT.  2te  u.  f. 
iflage.  —  2fud)  II.  b.  :  ^farrli'cftc  öinfünfte  unb  Kbo^abtn,  bann  ^enfioni« 
09  unb  JÖerlalTtnfdjaficn  ber  @ei(lU'4|cn,  ncbft  bcin  ^Pfarrs^proöiforats2(mte  in 
n  f.  (.  6jlen:eic^ifd}'beutf(!tl^n  Sdnbern,  mit  ^tnfuljcung  u.  f.  n>.  2u  u.  f.  n?. 
iftage.  Qlr.  8.  (▼iii,  198  tt.  1  fB^n.  SaM  ^eft.)  —  (S3g(.  91«.  389.) 
519.    —   C^ttit,  Z)liafan  ^fr.  in  eteferroarl).  —  SDie  eirdjlidjcn  unb 

tütn:  SÄrol  rnib  dorartberj;  O^aliiiVn  unb  8oboineriiiii  twIAc  tfon  ben  fat^oH« 
«n  fotOO^I  Qld  o!atbotifd}en  ^wil^  unb  !0{Ctitdc«|)(rfoncn,  TbeiU  83em(|« 
an  ben  ^ir^tfnfonb/  tt.cil§  al^  ^tnfünftc  ivn  brn  geiilu\f}rn  Yrntlocrnd^tun^ett 

b(e  <55cifllic!)fcft,  unb  alö  C55c^u^)rcll  an  bie  ÜRufifer,  ^c^mv  unb  Äircfjcnbtes 
r,  cnfrfdncn  fnib,  ne^jl  7in^  unb  2Cuffdt)rung  aller  bis  Gnbe  bcS  3at)cif 
35  ei-t^ingcnea  gcfe§licbcn  iöeltimmungen,  (^ildrungen  unb  iöerorbnun^en- 
ir  mem^mmnß  be^  ?^ärftMf<ft6fftdjcn  ©cctott«:  Otöinonattl  ^ewuftgegeben 
n  IC.  8.  (7i  @.)  ©räft,  |<«fti.  (^j^.  '  '  10  ^ 
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10  DMfUdU  LUtrmlw^  680—04.  {Jü  (.) 

580.  :^cifer'^  SBcUgefÄic^te.  7te  u.  f.  m.  2fu«gabe  y.  f.  ».  ^tcr  3^1 

iöitlm,  JDuntfcc  u.  »pumbioi.  a.  b  ^      (23gL  gifr.  94.) 

581.  ^{bHfctc  2^ctta4tungen  auf  alle  ©onn^  unb  Scfltage  be^  3abrt«  für  l^r. 

»avtft.  •     '  ttjif 

&82.  Sleucffe  IBiMiot^d  proteflantifc^cc  beutfdjec  ^nieU>mbfafn!eit  in  ßrij> 

0iMpllil9  a.  eiMMtfott«».  jm  tlMMbiirt.  Iflrt  Banb.  (2>cr  9Xttftct^%ta' 
SU«  M.)  8tf  tief,  «r»  8.  (e.  195-^290.)  eeipoig,  äButtig.  Qni  8lf|.}- 
(I-.V,  i     16     .  001.  1886,  Ks.  Ml.) 

C>83.  SBtbltot^cf  bcr  9?cutften  SBBeltfunbe.  ©«rti^tli^c  Ucbcrfidjt  beneroürtigp 
(SuidnijTc  bcc  (^egcr.tuaii  unb  S^ergan^i'n^eit  bei  allen  ^öiftrn  bcr  (htei  b 
ibrnn  politirt^en,  rtUdibfen,  wifTcnf^aftUc^n,  Ureranft(^en  JOk  fttflitotit» 
^fcou^geacben  »on  «fr.  fOloKtcn.  [3abrj).  1837.J  12  Steile,  dt.  11  (ipv 
2^  t40  0.)  icmtt,  CttiiirlAnber.  Ok^  8         (BgU  188^  Mr.  1A) 

584.  Bibliotlieque  de  la  jeuuesse.  Toiue  IL  etc.  —  Aucli  u.  d.  T.:  Ub 
Aim<e  Ii  Pam  ou  les  contradictions  de  1a  nisim,  par  Bf.  cbiMb 

H   12.  (m  S.)  Vfoniw.  I»e  llmpiiBMe  fll4cfckariidiwi>  Itt 

G«b.  (Ali  Rtit.)  —  Bd.  I^XUs  4     ^  (VgU  1888,  Nr.  flÜ) 

585.  jBicfffntatttt  f^^iccr.i  ©onrab,  Sebte?  t>.  äö4>--  unb  SBacf!un3  iu  DrfftnV 
—  XUgemetned  >i)cuif(i^cö  Jloc^bu^  füc  ytht  ^auit^altung  u.  f.  w.  *£»:  u.  f. 
aCttflage.  [7te,  8t(  e»f.]  Q)r.  8.  (6.  ^--559,  e^lufc  u.  Tin  6.)  im 
StoinpmC.  1886.  Sn  umfcblaa.        a.  8     Sabenpr.  bfi  aku*|m  1  ^  li|( 

.  M8.  «frippotodifc^  «dttir*  OiM  3(itf(^ft  fäc  imMH  MMoucbt.  ^ 
aulgcber:  ®rof     «frolmec.  9lr.  165  a»  f .  8(c(  Sotcs*  1887.  [Sli», 

n.  5  ^  16  iC      (»9U  1886,  9tc.  m.)  , 

587.  Boczek  (iUtootat,  Pi«C  p.).       CSute  diplomatfcM  et  epM» 

Moraviae.  Studio  ei  opm  eCC  Toiniu  I  ab  annis  .^9G— 1199.  4aaj.  (nn 
a.  S55  S  )  Olomudl,  «x  tjrp.  A.  SkwiiitsL  1886. ,  (Bcftaa,  Mdei  o.  W 

in  Coimii.)  Geh.  i.  4  y 

588.  2)ec  »ote  au«  S>renfen.  3ettf4nft  för  ^cfcHt^e  unb  beitm  ttit«^ 
hing,  «mittbethmg  unb  m^xi^U  [ifici  ^a^rg.]  1837.  «ebaftwit  unb  ♦«rrt«' 
gebci-:  6.  0.  ^autenberq.  52  9?rn.  \ß^*l  4.  SKo^nnigni  «»  Bronlbft^ 

»üc^eniWafiajm  f.  ^pc.  (^autcnberg.)  1 

58*>.  ^ricqcr  ((^ar(  Jrfcbnc^,  e*«ffffrTfr  !n  WSnffnbotf).  —  ©fr  ©jprfi^ 
^(^vnb^  unb  l^EiL'fdjüle;:,  i^um  ©ebrauc^  in  äJolttfdjuUn ,  üon  ?c.   SÄtt  12  l:t'* 
grap  Rieten  Jißoct^riftm  [6  »(.J.  0^.  8.  (49  0.)  etraifiuib,  e^ffUr. 
<^b.  6 

500.    Saöin!e  für  bcn  gebrauch  be6  eprcd?,»  @(t>reib=  unb  gfj**©!*^ 

Ur«,  oon  IC  <8r.  8.  (4  ©.  oj^nc  ^pag.  u.  4^  e.)  (Stratfunb,  efcmrt. 

591.  (Brocchi.)  —  Lettere  soprn  la  Divina  Conimpdia  di  Dante  di  ö.  ^ 
Brocchi  ora  ri^iainpatc^  con  alcune  note  ed  un  appendlce,  per  opcn  e  cT;r* 
dl  Fnbio  Fabbrucci ,  Toacano,  Prof.  ete.  nclla  Uaiv.  di  Beriiao.  cc 
(21t  8.)  Berlino,  Groplus  iij  Corain.  Gel». 

5915.  £anbn?ii;ti)fdjaftii'd)cö  GonüerfationS*Scjicon  für  ^^rafiiBcr  unb  fuin- 
herausgegeben  oon  Dr.  2iUjüqber  öon  \Jengecfe.  Ifte«  ^eft  (Xol— 
ftf(^e  SSrunnea.}  <9r.  8.  (e.  1—160.)  9)rag,  (Saloe.  9e(.  tLt^i^ 
eeS  ta  8  Bbii.  ebft  ll^U  ^cfteti  in  Sabtctfri^  Mitobct  fUa. 

698.  8{eue|letl  unb  looblfeUfleö  ooail<inbtae&  (Scnuecfation&^i^^icon  obcrMf» 
rat«^iibbii4  u.  f.  19.  18tf  «icf.  CMa--Scctttn^  Or.  e.  (6.  487.^«t)' 
IMpile/  8)tffcc*r4c  Bolaoi«Oirpcb.  Ok«.  4  x     (»dU  086^  Üc  8818} 

804.  »«titoh  (Dr.  Albect).  ^  rUn  regni  BonuiiGL  Ftani  d«  8Wr, 
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JfP.  6.)  D€Ui9ck€  LUerahtr,  5M— 604.  71 

PiiuMl  «te  AlMtef  und  BcschraSboiig  der  in  Preoaien  wfldwaeh- 
BiidMl  Pflanzen  von  etc.  4ter  Band.  18S6.  Mit  72  colorirten  [l'tth.]  Abbii- 
nn^n.  [Ute«  u.  ISte^  HefL  Mit  12  Abbild.]  Schmal  gr.  4.  (12  BL  TejU 
.  I^af.  277^288.)  Berüo,  OeJiBigk«.  Geh.  (AU  lUaU)  —  C^^.  IV  :  a.  8  — 
1856,  Nr.  «131.) 

ort  von  tc  &  (60  e.)  Mf0,  €{4»ort.  18i6.  «kH.  B  jf 

OtQ«  Off  n^onli.  Ml  ncnatHatt  fükc  temvAcftenno^ec  oab  Stitei 
cnuibc.  2tcr  3a|r9*  1837.  Rcboctcur:  gtvMii.  Std^rr  ooa  Bicbenfelb. 

Knu  [Sdn.]  9Kit  12  iOum.  SRobebldttern  u.  lUboar.  Sldttern  mit  Bufdpci» 
«muftem.  a)r.  4.  SBcimar,  Sofgt.  n.  3         (»9U  1856,  9lr.  1<MH.> 

&97.  Snc9clopdbie  bcr  fdmmtltdjcn  ^auenfdnfh.  din  8e^rbu(^  )^ur  ft^cm 
^rtvrrbfunbe  unb  ein  9{att)9(bcc  in  aUen  gdUen  M  toctblid^en  IBtcfunqStrcifeS 
ür  iD^dbc^cn  unb  grauen  von  (Saroltne  £eon^arbt*8Qfer  unb  (Sd eilte 
Seif  er.  2te  t>trme|prte  2(ufladc.  ^it  24  neuen  JUi)>fei:tafiUi  [bcrcn  1  ittum.]. 
JJr.  8.  (xvi  u.  224  @.)  Cci^^jig,  grtefe.  6art.  2  *f 

596.  (Sncpftopdbie  ber  2c.  9ferbe>  unb  9{inbote^'<&eil(unbe  n.  f.  n>.  9on  %  3* 
Kp^ner  2c.  unb  (S.  Sm'Sbucn  tc.  2ter  8b.  5U  Sief.  Scndbrung— Scn((^I« 
'mm.  9k.  S.       f8^-4tt.)  Bim,  %\\^    (ttm.  18M.  9^.  n.  if  j( 
9lr.  tSl. 

599.  9epai&tfU  (t>oIf<t(dmlt4fte)  Chrb«  nnb  .^immeldhrnbe  {ut  5tenntnt|l  tmb 
(Berounberung  toit  aui)  jur  Tfnbet^ung  unb  S^cre^rung  bec  SCOmac^t/  (Sutr  unb 
i05d«^e{t  bf«  ©t^öpferö.  I.  gjJatbcmatifdje  Srbbefdjreibunc^.  —  1)  Die  (Jtfc^ci« 
nungcn  au^cr  ber  @rbc.  2)  SÄc^barfcit  bcr  (Jrbc.  S)  SSewegunf^cn  bcr  @rbe. 
4)  3(iteint^eilun0.  11.  SBefd^cetbung  ber  ^immelöfbrper.  —  1)  ^on  ben  iixfttf 
nen  mit  fed^^tg  (SSternbilbern.  2)  SSon  ber  @onne.  B)  Bon  ben  fXaneten  imb 
SOl0Rbcn  «it  dncf  XbbiCbvRg  M  Mbnonbci,  naä^  ben  nmtl«!  nttKoffoptMcn 
SMia4^0<<*  ^  (fefBtMnui0Ctt  tar«^  Ber^rbfecnnglgldfes.  4)  &on  ben  JConie' 
ten.  4te  Zvt^a^t,  ganj  neu  nmdearbeftet/  biel  bermef^rt  unb  oerbefTerf  but4 
(Savl  ^riebrtd^  2:bomann.  mt  Dielen  [ein^ebcj  «Mf^^ittt»  «ab  1  it» 
Äfafli^e.  8.  (II  u.  84  ®.)  OJrd^,  gerjtl.  ®eb.  6  |f 

SW.  Änoufr«  Äalenb«  k.  3ter  21)1.  —  JöfiL  «Hr.  MO. 

^  600.  Fort  (C.  D.,  Eebtit  b.  4>anbeIdtoiffenf(^.  in  Dreibtn).  —  ^ßoUjldnbigel 
ßel^rbu^  ber  gefammten  Sudi^ttungetunbe  ini^ren  oerfcbiebenen  SKctt^oben  u.  f.  w. 
2te  eief.  4.  (0.  8S  — 64.)  edpiid,  gort.  1856.  Okb.  (V»  dUfL) 
e»bfcr.*9)r.  fine  6  Cfef.  a.  1 1^  .    (»gl.  1856,  ftc  ÜM.) 

ML  Matal  (Dr.  Ladwig,  inkl.  Ani  In  Bon»),  r-*  FtraktfMia  HtD- 
wfeuUahia  Ar  die  KfankMua  dM  Uadlkte  Allen.  16L  (z  a.  SSO  S.) 
Berlin,  Veit  n.  Comp.  Geh.  ,  n.  1  if 

602.  9^reefc  (Dr.  q.,  ^toua.  om  Q^pnaii  ia  ttttc^).  —  DentMn  yrofobfe 
ton  K.  8.  (249  ®.)  ©tralfunb,  e6fflrr.  1 

603.  Fiommers  (Carl)  pittoreskes  Italien.  Nach  dessen  Original-GemäU 
den  und  Zeichnungen  in  Stahl  gestochen  in  dem  Atelier  von  C.  Frommd 
und  H.  Winkle«.  Als  Anhang  Scenea  aus  dem  Volksleben,  nach  Zeich« 
nnnM  vaa  Calal,  Gall,  Goalilaii;  Hoabrugger«  Weiler,  PineUit  ata.  Taiii 
Ar  Ober-Itallea  vaa  IT.  «oa  Mdeaiawa.  Unter*ItaUea  vaa  C  WÜU.  late 
Ueftfonir.  Gr.  8.  (S.  1~<16  a.  4  Stehlet.)  Leipxig,  Kollmann.  Geh.  n.  \0  X 

Dm  Werk  soll  ia  25—80  moMtl.  Lleü  ertcheinen  mä  jede  Lief.  2  BK  LaadsdiafteB 
«ad  2  BL  Volks-Scenen  aebtt  1  Bgm.  Text  ««thalteB.  Dl«  Aosf .  auf  chia.  Papier  ta  4., 
)W«  Lief.  2  Laadtehaftea  aebtt  Text,  kostet  k  Liet     lg  QkT^ 

604.  ^ürfientl^al  (3o^  2Cug.  eub».^  9lc9.t9latb).  —  Stepertorium  äbev 
fdmmtlt^e  @cfe^c,  S)?{ntjlertal«  unb  S'iegierungÄsSlefcripte  ba«  8anb « ©cmein« 
SBefen  unb  bie  £)orfoerfa|fun9  unb  ^envaltung  in  ben  bfllidjen  ^cooin^cn  be4 
^ufif^en  ®taat<  betrefenb.  <^anbbu(^  für  Sanbrdt^e,  JCreii-^ecretaire,  jDo* 
minien,  9olt&ei<Difiritt<<JCommijTarien,  iDomainen^Seamte,  SBe^irCg^^oQtd«  Qä^oU 
%ta,  646ppen  anb  <Be»einf4|ceibet  oon  ic.  2te,  mit  einem  ^ronoloaif^en  StegiUec 
aerfebene  Yuflaae.  Ohr.  8.  (an  a.  407  CS.)  8esliiii  Meter  a.  M^ier.  1  £  6  X 
^  äftbai  ilar«  als. an? eaanefatt Seif /a#  aesZnleileai  Snui  ta  aMgea IMea 
ibctgi|fta|(A. 

a* 
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12  9mUeis  Lä€namr^  im--17^  C^-^) 

.  ©artenbau  roefeUfd^ft  Ä  »«mitef-.  ^^^f  Si^^.  ^X^Sui 

ImV-         Ifcwm  «owwcte  ton  Dr.  Sran%  *or n.   «cn  ber  mm 
S^aW  Jeratt<3eöe6cn  |mn  S3eften  ^er  ÄinberbejaJrrTCnItalt        I.  m  fc^ 
■  iottMwjlM^  «te.  «.  («▼  «.  72  e.)  »erlin,  ♦affclberg.  D.  3-  ökb-  » ; 

•  «T.  Mnaibe  bet  Wnbet  anb  ««er  mit  »ejug  ««f.^S^^^'^'^^^I^Kt 
UMaabe  be«  Univers  pittorcsque  mit  ben  Dn9inatr©tablilid?cn.J  ^mf^ 
bcftl  ♦  1-4.  ®r.  8.  (©emdlbe  oon  ©icilien.  «Rat^  De  Ln^a/ie.  Sfit  i.^ 
tanaen  [6.  97-J60,  ©djluf  u.  ZiUl]  —  ©emdlbe  oon  ^Cigier,  «ad) 

SRit  2(bbflbun9en.  l©.  25-62,  ©d,tu^  u.  2ttel.]  -  &^ma\ht  üo«  «jj 
bien  unb  ©upuna.  ^at^  C.  Furnift.  «Wtt  übbUbunaen.  JT-TK 
r>on  Stalien.  9iad)  Jriflu<l.  $»it  ÄbbilbunQen.  l©.  «»— ^.SfiiJS?! 
furt  a.  iKv  ©«metber.  D.  3-  ©c^.  ^2?^  i 

608.    er0dii§un0«ftefte.  ♦  5-9.  ®r.  8.  (3taUcn,  €L  «J-W» 

etU).  SRr.  61-76  [16  SBUJ.).  g>»ibaLO>.  3^,»?»;,  ,  ^  gjfe^ 

Olfoidlbc  b«  8Äabet  un^  ISliect  K.  Iii  W*  Pl^* 
Skitenpr.  icbt  ©ctic  2  ^^blr. 

6011.  ttermar  (E.  F.).  —  Fauna  insectorum  Earopae  cara  elc. 
XIX.  —  Auch  u.  d.  T.:   Insectorum  protogaeae  specimen  sisteiw  iu«r|^ 
carbonum  fos^iliiira  cura  etc.    Qu.  8.    (25  iUum.  Kpfrtaf.  3«;de  «AI» 
Text.)  Halac,  Kümmel.  Geh.  in  Etui.    1      8  (Vgl.  1836,  Nr.W» 

610.  Okfe^  übte  bU  d^t  fÖr  bo*  Äftnigrei*  |)oun.  öc  8.  (60  ©.)  Wj 
.Ä)tom(er.  ©et)*  ' 

611.  ÄUgemeine  ®efunb^ett«*eeire  für  ^tn\fyn,  wie  au^ö  für  ^^^^ 
«RuÄsJr^iere.  1.  ®efunbbeit««eel)re  für  ?Kenf(!^en  im  gefunben  unb  fronW^ 
flanbc,  um  ein  bobeö  unb  öerenügtcfi  2(Uer  ju  errd^en ,  ncbpMlBto 
fcftneUen  ^^ülfeteiflung  bet)  oUen  Xrten  bc«  plb^lt^en  "-J^ 
funbbeit«.-eebre  für  ^auö»  unb  9eu6»W««>  3oqt,  «cndmig«  ww» 
unb  Wae /  net>ll  bifonbmr  fHÄtrt«  f«r  mn^hO^,  «m  Wae«,  Sff^"'^^ 


oan»  aaümftMrMft,  m  ocmebrt  unb  oerbelfnt  biii4»  «aci  8^^^"] 


ill.  D.  SotofUi  t>ar>{b  ©otb^om'«  ©ÄÄ^tnif  frier  ju  »«bifTm  om  IS  ^ 
^(^mbiv  18867  ©r.  8.  (52  ©.)  8iiba|m#  gebe,  b«:  «caffH«  ^'r 
(|lAli|m,  fSetler  in  @omm.)  ©e^.  ^ 

•18.  «»ttl^lb  (Dr.  grfebc.  Xug.,  »ir.  k.      Jt5ni8«bfröV  —  mttif^ 
ffne«  iireiten  eorinfer.   Slebfl  eilf  Beilagen  pdbagogtf^efi,  biMiograpbif<J£^ 
potemifcfced  Snbalte«.  3fu«  bem  SDecember^^eft  ber  Dflpreuf .  ^rcDini{al|Bji- 
abgebructt  nnb  m(t  i  Scaagea  wonebrt.  8.  (74  ©.)  Äinigdberg, 
Umer.  1836,  ©eb- 

®eöf»  «iProC  X.  ©^rfcbet  au  »ranbenborg  gfHdbtrt 

614.  Ora^tZ^  (Dr.  J.,  aiwilbend.  Arxt  a.  Gcburt«h.  etc.).  —  Die 
Mten  dw  Foetu«  «ron  etc.  Gr.  8.  (xiv  u.  272  S.)  BrcÄlau,  Aderholi.  Ifn 

615.  Oruber  (J<MHiiiet  de,  iryi»B.  •wuod.  praeeept,),  —  9"*^«^? 2^ 
pore  atque  aerie  enist(^jlAnim  CiceronU.    Scriptit  etc.  4oiaj«  (38 
diae,  Locffler.  1836. 


616.  ©uerife  (D.  fi.  gferbO-  —  «anbbu*  ber  ÄinfccngefWtt-  ' 
Otuflage.  lOteö  ^>eft.  ©r.  8.  («  i»3— 1120.)  4?aUe,  öcbauer.  D.  3-  ök^ 

m.j&anbbibliotbeMür  ©drtncr  »nt> 


MI  bcm  JCÖbW.  akUECeiit2)ic.  8en4ii,  beit  Mnigl.  «MlMieni 
teiouniif  B.  f  CficUs  «.  St.  92,{^iJttfV/  bem  Xunflgdrtner 
imb  M»  l>r.  y.  IDffttiA^       Xb4filni0*  Obfl^ 
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'Tjfffcunc^  nnb  aBartwne  bfr  Dbflbdumc,  im  freien  8onbe  wie  in  Zhpftn,  nebfl 
ner  «cftfereibung  bei  ©orjägUctflen  J^afeU,  Söhrtbfdjaft«»  unb  ^anbelfifrü 4 tc,  fo 
IC  bcr  ^(ufbetoQbrunfl  unb  SJerpacfung  betfclbcn  unb  einer  lUberjld^t  ber  monaU 
djin  JBcfdjdftigung  im  Dbftgorten.  ^^ad)  ben  ncueflen  2(nfid)tcn  unb  eigener 
ifiljd^cigii:  Grfa^rung  bearbeitet  oon  (S.  3*  ^intelmann,  ^ofgdrtnet  u.  ecb« 
«  ^  I.  «idtir^^mAfL     ^MlbMi.  [Ifle  eief.]  ~  4u  Xbt^.  Btumen^u^t. 

WO  —  Äudi  n.  b»  M  8H«nen]iud}t  in  l^raii  gan^  Umfangt. 
tee  yraftiftc  Vnuitung  |ttv  Chr^ie^ung  unb  Stotung  bec  Ulimcn»  im  «nieiv 

(SM'  nnb  ^reibbdufern  toit  mSi  im  Slmmcr.  9{ad)  ben  neueften  TCnft^ten 
ib  eigener  üielid|^n0cr  (Srfatjning  bearbeitet  üon  g.  SBouc^^,  Jlunflgdrtf 
«  2c  SU  ««rif«.  1^  3(cU.  £lfte  Cief.l  IM.  (0.  1—142,  1—144.)  S3ertin, 
erbia.  QJeb.  n.  18  ^ 

JOH  9ßnt  beginnt  mft  obigen  Sief,  irab  W,  au$  6  Vbtb.  bdltb«nb«  jfbcii  cf«w(nrn 

61fti  «^anbbuc^  bcr  im  ®rof()eT%ogtt)um  ff^ecf (rnburg  ^c^merin  gültigen  5tiY« 
nßSkU^'  Iße,  2te  Sief.  [Satcnm^'^itcU]  (Sr.  8.  1—400.)  (9Bi<mar, 
:(f|mibt  u.  «.  tfolTei.)  1886.  n.  f  4/  Gdmibpap.  ib  f  ^  8 

(in(hd(t  S3gn.  1-25  ber        6»  Ongt|fialai  WftlfU  2)l»  BU  tt.  it«  8llf.  Ö8«»  K 

itgen  äJBodjen  auÄßcQfbfn  »fröen. 

619.  Allgemeine  *J)ünblung«»3eitun9.  ^erou«gcc?e6en  öon  ©rft-  grfebritiö 
tVL^i.  44fler  Sabrg.  18S7.  12  ^efte  ober  104  ©fücfe  ['A  ©gn.]  Ohr«  4. 
urnberg,  Seuc^«  u.  (Somp.  n.  8     8  ^      (S$gU  1886,  9it.  1882.) 

820.  ig^arle^  (®.  ^.  2fbolpb/  0.  ^rof.  b.  ZUoU  it.  in  (jTlangen).  —  SEbeolü» 
fc^e  @nci)f(opdbie  unb  Sjjcfbobotogie  com  ©tanbpunfte  ber  proteffantift^en  ÄiTd;e. 
runbr{§  für  afobemtMe  SoricMdM  «on  ic.  Q^c.  8.  (xiy  tu  268  0.)  9{ürns 
rg,  ©c^rag.  1  »f 

621.  SRonafblicfter  Jpaui:,  8anb»  unb  aSfe^=SBirt^Wöft«*jColenber.  I.  SKonatö^ 
bau6n7irt^fd}aftlid}e  S3efc!^afttgungen  in  ber  &6)tünt,  auf  bem  gi^uc^tboben^  in 

L  ^Sloitmx),  Jtellerep,  Srennerei),  im  S^oufac^e  unb  anbern  t?du<lic^en  ®ef4df« 
1.  IL  Snonat^licftc  lanbroirt^fcfeaftlicfee  »efdjdftigungen  im  getbi  mib  »iefent 
m,  Obfl'  unb  IBiumengarten;  @twädi^\)auU ,  ^i^thitt^,  SBein«  unb  <&opfen> 
«ten,  wk  ottA  In  gorfhvirt^f^aft,  nebfl  9tauppennfttl(gung.  ni.  Dtomit^ 
U  8{4tt<cqT4ofltt«^  8c9  bcc  ^ferbe«,  8liiMc(«,  €Ntflfs# 

(feines,  geberbie^«  nnb  ütcncn^n^l^  bann  in  btt  aMdCffHb  vnh  mitben 
f(^eret).  4te  Äufloge,  gong  nnt  umg«tti4elt«t,  oiel  berme^rt  unb  ocrbeffert  burc^> 
an  griebrid^  SI)omann.  8.  (11  u.  150  e.)  <Drd^,  gctflU  8  g 

an.  itnaucT«  itaUnbrt  ic  4tct  Z^il.  —  »gl.  9lt.  MO. 

622.  ^auö<  unb  SSirt^fdjaftöblatt.  fSRit  ^efonbecer  SBet4efftc(tignng  bcr  Qk» 
nb^eit  unb  ber  ^du«li(4en  Oefonomte.  Ster  3al)rg.  1887.  8{eba(teur  unb  S^ev^ 
ler:  Dr.  2Cnbreffe.  12  *efte  ober  52  9icn.  [Vi  »gn.l  ®r.  4.  Sterin, 
Uagenfü^r  in  60mm.)   n.  1      8  >ir      (JBgl.  1836,  9^^r.  4107.) 

623.  Henachel  (Dr.  A.  W.  E.  Th.,  0.  fl.  L.  a.  d.  Uulr.  BrmUa).  —  Zur 
eschichte  der  Medicia  in  Schlesien.  Ute«  Heft.  Die  YodtltedunicAien  An- 
Ige.  Gr.  8.  (x  u.  123  S.)  Breslau,  AderhoU.  Qt^  16  gl 

624.  Herxnan  (H.,  Gcm-Secr.  d.  rmtrrt  HoMM  etc.  so  Mains).  —  Vollstin» 
jer  alphabetischer  Verems-Zoll-Tarif  u.  s.  yr.  Enthaltend  auch  die  1886 
München  beschlossenen  wesentlichen  Abänderungen  in  dem  Vereins-Zoll- 
irif  für  die  Jahre  1887,  1888  und  1839.  u.  s.  w.  Gr.  12.  (2  S.  Abände- 
»gea,  Yiii  u.  220  0.  1  iitli.  Charte  in  in:.  FoL)  Mainz,  Kupferberg. 
^  n.  16  <^ 
.  fte  MM  Ttlil  M  tan  IM^  «f^  1SB7  «fintlilMi  Mm  adl  m^^immim 

aad«r«iigei» 

^25.  ^ttmamn  mng.  ^aßor  «u  Dbenfit^).  —  ^^riflUc^er  «cligion«* 
terri(^  na*  Anleitung  be<  ^tbelbergtfc^en  (k^^mvMt  »on  ic.  (iWit  ®ene^ 
gung  ber  8«(>einif(^en  |)rct)tnjiiol:et)nobe  unb  be«  ÄbnigU  8t|?einif4en  öonfiflo« 
imd.)  @r.  8.  (Tin  u.  184  @.)  Gibcrfelb,  ed^ma^tcnbcrg.  1886.  12  j|( 
U  <Bren|)(art  iBfdmnmigetioiiiMfa  a.  4  ;u^fr.  1«  «^r. 
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74  '      IkuUck0  LdUrmiur^  626— 3&  iM  ^) 

Aftern  Clmpfang  bcr  bcOfBiR  ftatemcntt  Icr  Mc  ntfk  be<  TCltocf .  8te 

maxim  %VL  Sricr.  «.  (90  e.)  Srfar,  MI.  Ok».  U 

ftr.  ■mnbOtdt  (W.  von).  —  Ueber  die  Kawi-Sprache  mC  der  Imd 
Java,  nebft  einer  Einleitung  über  die  Yerscbiedenbeit  des  nenschltd« 
Spracfabaaes  und  ihren  BinfliiM  auf  die  geistige  Bntwickelung  des  Mensch«* 
{reschlechu.  Ister  Band«  Gr.  4«  (XXYIII,  CQCCXXX 1«  512  6*)  Beriin,  Dumfole 
in  Comin«  1896.  Geh.  lu  6  ^ 

628.   ■   Ueber  die  Verschiedenheit  de«  menschlichen  Sprachbaoes  ul 

ihren  EinÜuss  auf  die  geistige  Bntwickelung  des  Meoidieiig^schleclits.  Gr.V 
(xi  u.  511  S.)  Berliiiy  Dümmler  in  Corom.  Id36.  0.4^ 

629.  Berliner  aatronomtsches  Jahrbuch  für  1858.  Mit  GenehmbaltBOf  hs 
Königl.  Akademie  der  Wissenschaften  herausgegeben  von  J.  F.  Encke,  Kl«|i. 
AttroMM,  Pcof.  a.  Ritler  ete.  Gr»  8.  (tiii  u.       S.)  Bedin,  Dünraler. 

'  6M.  3aMu4      ben  Serg*  unb  «^ättenmann  ouf  baö  Sft^r  1857.  ;,(eni* 
gßqßSbtn  vOn  ber  jtönf^l.  SBergacabemie  in  grepberg.  ®r.  8.  (143  @.)  ^ber^ 
gebr.  in  b.  (Skrtac^tfdjen  S3ud;br.  (<5ca|  «•  (0ma4»  in  (Sonua.)  £).  3* 
B.  16  |(  .   OBgl.  18^,  9U.  910.) 

«tt  JtMlttiM  3aicte4  fät  bte  fatt^oW^e  Okifbi^feft  !02tt  XufTdlai 
illoraI#  tkjtPvaU  iDogniatif,  Jtir^enrec^t,  jtate^etif,  fird)Itc^e  @tati|tif  fil 
3opograpt)te ,  ^ir((endefd)i4te,  firt^lt^e  SSiogropbte,  unb  ®efe^!unbe,  ißMf» 
tom  unb  biblifdpe  2Crd)dctcc)ic,  ^omiUtit,  €k^uls  unb  Chrifebung^mtfcn  rc.  <^ 
ouöafßchn  öon  mcbccren  Jl^cclogcn  bcr  Gccfauer  jDi6ce«.  9iebft  einem  raet»p 
Icgifd^en  unb  öJonomifdjen  Knbang.  Iffer  Sabrg.  [1837.]  SWit  1  ©tü^tit 

Unter  ^ot)rr  OcbinaciattslBiioittidund«  u*     6*)  <ii^<^l'  ^<2°n*' 

u.  ^orge.  ®eb.  n.  1    8 1( 

6a2.  3buna.  ©ine  3ettf4rift  für  bic  Sugenb  eeibertef  ®ef(tre4tö,  beU^ 
ben,  erteitcrnbcn  unb  geiflbelebrnben  3n^aU6.  7tct  Sabrg.  1837.  4>frau«^M{:s 
ton  Xmatia  ©c^oppc/  geb.  ^eifc.  St  9hrn.  ['A  SBgn.]  SRU  SdU^ 
©r.  8.  2(Uona;  2Cuc.   n.  1      16  (»gl.  1836,  9fr.  6»4.) 

633.  Journal  fut:  S3u(^bruc!erfunfl^  @(!^rtftgie^eret  unb  bte  oertvanbten  ^lif^ 
.^eiau^gegebcn  oon  3obann  ^einri(^  «Keper.  [4tec  3abrg.]  1837. 
f  1--2  S3gn.]  mt  artißif^cn  Beilagen,  G^riftprobcn  ic.  B^mal  gr.  4.  an» 
f(j^ioe{g/  3.     aXcpcr.  a.  2  <^     (^gt.  1686,  Itr.  IOH.) 

684.  )Der  SSerltner  3ugenbfreunb.  (Sxnt  ^mmlung  t)on  ^r^d^longen  fär^ 
Sngenb  beibertei  QkW^^  ^it  1  Z\ttib»9fa  ieta(ljt].  »seit  8.  (210  e 
«erltn,  ®ropiu«.  ®eb.  ».JO^^ 

685.  XQgemrtnec  bunbertjdbrfgtc  ^alenbfr,  bann  SBtttening««  unb  3cit-®^ 
fct/  öon  1800—1900.   I.  SSoUfldnbiger  lOOfdbriger  Äalenbec  unb  SBitteruc^i' 
tBeifer  nad)  aRorl|Änaucroon  1800^1900.  IL  25idbriger  3titwif«, 
befonbcrc  Vnbcutungcn  su  einem  aOgcmeinea  SSjd^rigen  itaUnbec  oon  IM^ 
10SOL  HI.  SNmimd^cmte  Menbcc  aiic  mAcvegii^KR  ^tfti,  mb  ofce  M 
acmtoge/  nac^  bcm  fa4oUr4en#  proteftontif^ca  aab  arie^^ir^cn  9tMbw^' 
MßMbn^  IV.  Xlp(Kitetlf4ci  ^eii;geQ<9ta^aKa*S{cc|cf#tt|  mit  bcpgef&gter 
taag  nadi  l^rer  SBebeutung.  4te  Tfufloge/  gan}  aea  amgearbeiCet ,  cid  fennrt:^ 
anb  üerbeffert  bur^  C^art  Sctebrtd^  IXbomaaa«  VtU  7  [dng^J 
Mnitten.  8.  (108  e.)  ^cd^,  ^nftU  1836.  (9c^. 

SDl.  JtnauerS  Jtalcnbct  ic  IQrs  Sbl.  —  S3gl.  9lc.  &I0. 

686.  T>it  wtltii^t  ^atenberfwibe  unb  ba$  getflli^e,  fat^oUf^e  ^tinbesistr 
I.  aseltlicibe  Äalenberfunbe.  —  1)  Bcitredjnung  mfdjtebener  C6lhr.  2) 
rianiWcc  Äalenber.  3)  ÄalenbortWe  Saft(n.  4)  ÄaUnbersXbergtoube.  5) 
terung«Ubre.  H.  ©eiftli^c«,  fat^olifc^e«  Äiw^ienjabr.  ~  1)  |>eitige  SoböK»'?^ 
8)  5Die  @onn»,  gefl--  unb  geiertage,  ttjr  Urfprung  unb  ©ebcutung.  3)  jDif  Siö« 
gdnge  (^occfjtonen).  III.  ©tttenfprui^JCalenber  auf  alle  Zo^t  beß  c^anfß  3W» 
re<  nad)  ben  1^  !D{pnat^n  unb  28<^81  klagen  georbnet  4tc  Kufia%i,  ^ 
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\J^  6.)  D€Uisci$  Liieratur,  637—46:  7S 

ixnatatMhtf  ofd  mrne^  mib  Mrtcfert  ttird)  Qarl  SricbctA  Xbomann. 
k  (nr      128  e.)  ®rd^.  gerflU  1896.  «e^  '       6  ^ 

it«a«ffi  MmNc  x.  Itfc       —  8|L  Hr.  Mi.' 

€8V.  Oer  JtattoQfi  ctoe  tc{fdi6fe  3eitf4nft  ^uc  SeU^rung  ui^  ttemtid* 
>crm<9ffl<6en  oon  Dr.  Bef€,  Dtncoyitittef  sc  i«  Ctpf^tr.  M  66Rcf 

Bmib  ober  17rrr  3o^rs.  [1887].  12  ^fu.  qk.  8.  (Iftrt  4>ep:       e.;  SM* 
(Ige:  xxxn  C)  Gpr^fr/  gebr.  bei  2).  itranibäf)ter.  (^amA;  jttc4(dai/  WfQtt  * 
t.  ^^-^iclmann  in  Gomtn.)  n.  5         (S^U  1836,  92c  1888.) 

638.  $tmp  (Dr.  3<  S*)*  —  3:bierret4;  (n  feinen  ^auptformca  fvfiK 
natif4  bef4;ncbcn  ron  k.  Vkxi  ben  In  ben  SEnt  eingebructten  ^IbOiibnngfii  twn 
.  SBecfcr  unb  (5t).  ©(ftöler,  unter  «Diitroirfung  öon  SÖiü;clm  '»pfnor.  17tc< 
bcft.  Stet  JBanb,  SB^n.  3—8  bcr  Snfeften.  0r.  8.  (III.  2tcr  3^i;l.  0.  23—118.) 
^arm^abt,  SDtebl.  1836.  ®f^>.   9  ;e      (SJfll.  1836,  9lr.  68f>8.) 

639.  öüangelifdje  Äirc^ensSeitung.  herausgegeben  eon  (S.  Sö.  »^engflen» 
t  t  g  ,  Dr.  b.  9>!)il.  u.  b.  Sbwt  '  o.  ^tof.  a.  b.  Unit».  |u  Berlin.    SOjler,  21fler 

Banb.  [Sobrg  ]  1837.   12  ^efte  ober  104  ««w.  [v,  iBgn.J  ör.  4.  ßmüi/ 
I^cftmigte.   n.  4         (©gl.  1836,  9?r.  700.) 

ö40.  (Itnauer.)  ~  ^Dc«  |>errn  2(bte6  ÜRorij  Änauerö  ooUftdnbigfler  unb 
tUgcmeiner  tjunbcrtjdbrigcr  .Ralenber  für  ba«  neuniel)nte  (1800 — 1900)  3abr< 
)Uiibtrt.  3n  5  ;X()etUn.  I.  2(Ugemetncr  ^unbertidbriger  ^alenber^  bann  SBttte> 
-ungls  unb  3ettn)ctftr,  mit  7  ^oUfc^nitten.  —  IL  iDie  weltlidje  JCaUnbertunbc 
mb  M  0eiflli(^  JtlMben]abr.  —  III  $opuldr#c  8teb«  unb  «^immcliliiiibc  mit 
90  CCiniMibern  unb  cmcr  ocfoNtatB  V6(ilbwis  M  SoOmonM.  —  IV.  8Ronat^ 
{4k<  4><ku<v  €anb$  unb  IBiebsXBirtbfc^fMfaUabfr.  —  ^COaemeine  Oefmibtcttl« 

fftt  aXenf^en/  wie  autp  für  4><2U<>  unb  9{uO«Sbier^  ^te  2(uflage/  gan|  , 
leu  umgearbeitet,  oiel  öermebrt  unb  cerbcffert  bur(^  fearl  Jfriebrtc^  2bo» 
nann.  8.  (xii  u.  565  @.  in  ocrMkb.  |)ae*      1  iCpfi-ft.)  0M(,  gerfti.  . 
1800—  18S7-.  1900.  (1836.)  1  ff 

3(be  }l&tb-  unter  befonberm  3^Üfl  einzeln. 

641.  St^d^  (Q.  gv  Dbfrranb.5©fr.*9eitl)).  —  Die  8ebre  t)on  bem  Übergange 
)cv  gorberung6re'1}te  bur(^  Uniocrfüt»  unb  ©insular ;  ©uccefffon ,  ober  oon  ber 
l ererbung  ber  gorbcrungcn,  oon  ber  Öefiion,  ^fllgnation  unb  9Jooatton,  (iDcle« 
jation  unb  ejrpromiffion).  9^ad)  ben  ®runbfdften  be«  ^Pceu^tfcten  9lc(^)tl,  in 
genauer  SStrgUic^ung  mit  bem  (^meinen  fHi^U,  unb  mit  Beri^cfft((|tiguna  betf 
Dtltemi^tfdifn  mb  ffnini6|ir4|cn  ate^ti  borgcjilltt  MR  ic  Qte«  8.  (x  «•  88t  €(.) 
Bfdlau,  Xberboti.  ^  ^  ft 

ML  ftrattcfe  (Sriebridfl/  Stbm  «»  IkNttlMt^'mbiM  x.  te  4>a«ioorr).  — 
irit(nitif4c<  Omtpclbu^  fät  (BMHfd^iilen.  fiel  ^tft  Qkcempet  ben  tu» 
änuMiHicfrttfm  JMtnmdMtcn.  6te,  aa4  ben  jcbid».  fBec|pmlfea  abgeto 
itrtr  2(uflage.  9f.  8.  (xvi  u.  152  e.)  ^annobop,  6  jf 

IfU«  ^t,  IMt  VbIU  ObMM:«  Mir  •  «r. 

648.  6eiffli(^  8e6ctt<»8?e0eln  f&t  bie  Srüber  unb  G^imeflern  bed  britten  Drben« 
ict  Sufe  nac^  ber  Corf(!()flft  ibred  DrbenSflifterd  be«  ^eiligen  ferap^if^en  Ißa« 
crß  Sröni^iöfu«  oon  2Cffi*.  Äurjer  Äu^jug  aue  ben  Siegeln  be«  britten  Drben«  , 
)om  b*  %t(it\i\il\xl  @erapbifu<  u.  f.  xo.  8.  (44  0.)  gtoiai(KnltebeHi#  iMger. 

UJ36.  ((SJrd^,  gerfti.  in  (5omm.)  ©eb-  8 
Sffonberrc  ^(bbratf  auS  brt  9lr.  646  angezeigten  ®6yc\^. 

644.  Iietblti8*8  iDiffertation  Do  principio  individui  beraufigegeben  unb  fritif4 
ingeteitet  oon  i>r.  (S.  (ättbcaucc  8.  (88  e.)  iBei^^  sBeit  u. 
Somp.  (9e^.  12  ^ 

645.  Leptius  (Dr.  Richard,  Redact-Secr.  d.  Arch&olog^.  Initit.  in  Ron).  — 
^wei  sprach  vergleichende  Abhandlungen  von  etc.  1.  Über  die  Anordnung 
ind  Verwandtschaft  des  Semitischen,  Indischen,  Äthiopischen,  Alt-Persischen 
ind  Alt-ÄgYptischen  Alphabetf.  2.  Über  den  Ursprung  and  die  Verwandt- 
Nsluilt  der  ZahIvMer  m  der  Indogeroiuiitchen«  StomclMii  und  der  KoDii- 
ichw  Spmdie.  Chr.  8.  (150  8.  «•  8  Bgn.  Tabellen.)  Baittn»  Dftnaler. 
1888^  i>f 
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79  J)mUck0  Lütruiur,  m—M.  (X 

646.  Qkimtt  ecfitn^«  MMtÜ^r  lMbiAll«MtHea #  bAiiB  fcW^e  ü 

rrbaultdiK  fitefs;  SBeid^tf,  ACommunion«  unb  5Cceui»f0<2Cn^a4^Qk^t^#  nebt  tb;: 
2(nleitunci  ;^ur  Scbrn^mcife  für  bic  SSrübec  unb  €d}n>e^em  bc«  brittm  Dst^ci 
üon  ber  Sufie,  nad)  bei-  iÜoifdjrift  bcS  b»  ferapb*  ©atnr*  gronjiituS  »ob  %^ 
bcfldti^t  unb  bcgnabi^t  burcjj  bie  (5iuti)ti!iuri.]cn  unb  Äblaftrtbcüungen  m  ^ 
V(üpflUd)cn  ^cüii^erit  9lito:au«  IN.,  ^^iK^itt  XIV.^  ^iuö  VII.  unb  aaka  . 
Ikcn  timif^en  i)dp|len.  7iu€  brm  3taiicni|'4eii  na4  tec  ncMlta  to  Sw  ii  1 

,  idftt  1880  crf^^tnidic«  Vuflage  Abecfe^  unb  mH  bcm  Mcb  M  ^  fn^|Ma 
6frap^{!u«,  tvte  au(6  bieten  anbern  ®ebe(^  mmebrt»  l^ccaniMcben  ^um  ^ 
brou(|)e  ber  beutfdjen  SBrübcr  unb  C^jireftem  bicfcö  frommen  Drbcng.  SXir  5r 
lou^ni^  unb  Xpvnobatton  brr  eeifltidjcn  Dban.  8.  u.  1  ^ft*)  Siact^ 

•    öinfiebeln,  Stxüaci.  1836.  ((VJrd^,  gafll  in  Öonim.) 

647.  Sod^ner  (®«org  SBolfgang  Mavl).  —  abrooolcgiTcft  geocbnrut  üties  ii 
blict  ber  bcutfdjm  ®ffc^{d)tc  uom  crflcn  (5'rfdjKinin  ber  beutf4en  ^6Lfcr  hii  :^  l 
bie  örrfdjtung  be6  beutfc^cn  Sunbtß.   '^ät  obere  itlaffen  ber  latcinifdjta  ci 
(Serocrbö :  @4uUn  {^ccau^gc^ebcn  oon  2C.  8.   (vju  u.  ISi  ^0  Stoto« 
Cdjrag.  •  lljl 

648.  IKoi)^{ii  neiieHen  9v|!nbunaen/  C^ntbccfunsen  unb  KtxhtHaaa^ßtt' 
fn  ber  0c|bm8itai  6teioccMunbe  o.  f.  »•  «^rtatttqegebm  9on  Dr.  #VÜr«i 
mkm4TkUme.  9{eue  ^olge.  5Banb  III.  ^  XIL  mit  t5  [eingcbr.]  11;:^ 
bmeni.  ®r.  4.  (ep.  578—620.)  €dp|iar  Bom^/SOm*  1896.  (Sk^  «-^Z 

649.    fit  bcutf^e  Solfgf^uUeftrer.   ^erau$dt0t^  »on  M.  ttrr; 

6ubn}tg  0C^n?Ct|cr/  Surgrrfctulbir.  u.  ©eminarinfp.  in  SBeünar. 
1887,  oberj  öter,  lOter  ©anb  fa  2  4)efte].  8.  (IfU«  4>cft;  ^ 
ina<Sung«blatt  Kr.  1 :  8  ©.)  9tcuflabt  a.  b.  JD.,  SBagner.  2 

650.  Hagnien  (Eduard).  —  «Dlcnfdj,  ©n^cl  ober  ücufet?  Sorcn«  St.- 
unb  Abenteuer  in  (Snglanb,  Stalten  unb  (S^riedienlonb.  £  ISdobc  8.  (t8^ 
845  e.)  mifm,  ®oebf4e.  ®(^.  f^ft^d 

651.  IBOtenf  (SRaurice),  SD^./  Z)r.  b.  meb.  ffatuUdt  |u  ^axU  ic  —  aatbc({B< 
am  ti)n  Mr  Stotur  tmb  Im  ei4  bcv  IKigratne  unb  bcc  Zaubf^tiu  M$  9^ 
MMt  iktaabltma  M<l^  iten  verbefcdn  sab  mncOM 
ou<  bau  8raR|Wf4eB  ikbccfe«t  6te.  1«.  (n  «.  88  e.)  MmI^#  Mitf«»; 
6k(|.  1^/ 

652.  fllctit»  (gerbfnanb).  —  M  ebonflilifc^e  (Bemtinbe  in  ecc^mo, 
Xufimanberung  nü($  Sürid}  unb  tbre  weitem  ©c^tctfote  il*  f«  ».  «tr  ©as^ 
üto.  8.  (vi  u.  m  ©.)  ^ixxxi^,  ^bhx.  1856.  Oü,:^. 

653.  il>lc^etr*6  Unioerfum  u.  f.  ro.  Srcr  »b.  Ute  8tef.  Cuer  4.  (0. 
^1S6  u.  ^  (^tabtfl.)  ^itbburg^fen  lt.  92e»'i)ort,  Stbltogv.  Snßitttt.  6«^ 

n.  5     y(      (jy^i.  «Rr.  57.) 

•  654.  SKilitairrSBc(^cnbtQtt.    W\t  Oencbmfgung  ©r.  «Wajeftdt  be^  Ä'^- 
8?cbatti'on:  ber  iCinigU  ©encralflab.  Sifler  Sabrg.  18S7.  5i  Krn.  [Vj 
IRtr  9(Aiim      C  «ctÜR^  fPHmer.      S     8      (8gr.  1886,  9lr.  iW 

666.  9{apoIeon,  bargefhOt  na4  bcn  bellen  HueUen  von  *r. 
6»atlfK4«n  u.  f*  »•  iti  tief.  Or.  8.  (0.  49-* 96  u.  t  9ta(iilO  ^J>^ 

666.  9l6rbett  (fUttcfd,  Scifii.  b.  bllt  atdmaiie  ,.9)atfu»  M - 
0rta0fniii0  bon  ^Cntwccpcn  imb  bie  Sctecaiing.  8.  (881 0.)  4>ambin^  «^^^^^ 

681.  inA  (F.).  —  D«  Ph>phet  EHas  ein  Sonnen -Mytlliifc  ^><^^,S^ 
wfcjw  Ton  etc.  Gr.  8.  (nn  il  146  8.)  Leipzig,  KuiBiiMr.  G«lu 

686.  Skr  Dbflbaum  «greunb.  ^eraulgegeben  Don  ber  altgcmeinen  prafnTl^ 
6k»tenbaus®effUfc^aft  ^^rauenborf  in  »apem.  X.  3Qbrg.  1857.  5i  ^r«; 
[Sgn.]  ®r.  4.  dicgendburg,  yuflct  in  (Somm.  n.  1    12^   (S^gl.  1835,  %i.  1^^' 
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m  lt.  Ifbr  (^ottimbue.  (Xtif  JCollli  M  8frfa#rd^  Okt.  X4ki^  M^) 

fiPa^9/  S^ft     (Scmm.  Q)e{).  6  ^ 

nbin  unb  ererben  M  «frciUwtcir  in  Uc  SN^tcn^  gi^AlfiM       lU  Ö.  (i^i  ®.) 

adjen,  Öremcr.  ^ 

^pfjtjcrt  (^rof.  b.  6i)cm!>).  —  Ibk  S?Ä6enit«{ferfabnfation  tn  gronfrcid), 
ub  ibit  ntufftin  ^erbefTerunßcn.   jDeutfc^  mit  2Inmec£ungen  unb  Srgdn^ungen 
on  Cubtrig  ©all,  SHeg.j^isecr.  ic  2tc  Äuftagc.  SWit  oiclin  2ibbUbun0fn  [auf 
lit|).  aaf.  in  ßr.  4.).  (S^c  8.  (x  u.  l2i  ©.)  Stier,  öaU.  öJc^.   l  ^  n  ^ 

662.  ^re^tel  (Dr.        X  %,  DbtrJebtfr  b.  fmat^rm.  «-  ^bPf-  Q"^  Ö^^mn. 
imben).  —  S3orfct)uic  bcr  ©comttrie.   güc  Qitn)er65:®<tu(en,  l}6i)erc  ©ürger« 
:^uLi:n  unb  mittUrt  ÄlafTen  bic  (^pmnoften.  SRit  6  i,Ut|?.J  gigurentoftin.  @r.  8. 
viii  u.  U8  @.)  ^nibtn,  i;U£cl>ranb.  10*16.  öet?.  18  ^ 

f>öiJ.  ©et  rcblic^e  5)ccune.  (5in  5fatenbcr  auf  ba«  5oI)r  13S7.  S3earbeitet 
um  fidunbUd^en  unb  nöllid^cn  (^^brauc^c  für  3ebermann.  ^urd}  bag  beigefü^tt: 
Saipnnai'ft^sSSerieidjntfi  Dor^uglic^  brauc^bat;  für  bie  S3en?obner  ber  ^romii^ 
^xiix^txii  $ofcn,  6(^teften,  eronboiburg  unb  ^omnuca.  goi;  bie  CSubfccibcntcti 
ilr«  1.  iinb  II.  mit  bem  Gta^^lftt^e  at6  ))cdmUs  S^bd4  tttt^cun  m  f^ctiiflciu 
iSL  €i.  JCttictiber  obne  Ijag»  mft  t)ap.  tiit4jf4>  19t  0.)  filobrun^en  ii* 
dMunIbfre,  M^ft'fRagaim  f.       (^autcnber^.)  Otet^.  TCugg.  iRr.  I.  8  / 

ICtt<0.  92c.  11.  ((Intb4tt  bcti  JtaUnbec  il.  e.      m)  6Va  / 

Ml^  9vcitffaif4ule.  3cttf(^dft  fuc  ee|m,  Gittern  unb  Si^aiibf  bor  Aenf^en« 
•ilbung  m  olttn  6onfcf)lonen.  4rtc  Sabrg.  l^>37.  {^ctaiiideeeben  unfir 
pfrfung  b<r  VorQ^gtic^ficn  ^dbagogcn  oon  ^.  fS.  ©c^uuc,  9)fr.  %\x  ^ubfbAufen. 
04  iRrn.  r3e  t  'Jkn.  1  fB^n^J  4.  {Rot^ntngcii  Hüb  Bcaimtbcrd^  fBücf)cr^^a^ 

Gtfdjien  für  Ife'iü  iiic^t. 

6tö.  5>rcuß  (3.  ©•  —  Wi^tf^^^*^  ^«^1*  ®wfe  ©(^riftflcUer.  S?crarr 
»cit  JU  einer  ifdjtcn  unb  üütrft<5nbtgen  ^fubgabe  feiner  SBcrfc ;  bei  ^iniid^erung 
»cö  Qcüfen  ^preupifc^cn  Slbicniubclfejted  c|^r«bictiaft  ber  Äbnigu  2l'eobcmtc  bcr  ilötfs 

§>etj.  l  *f 

666.  ?)rcujenlicbcr  ber  S3atfrlanbSU*cbe  unb  ^önigitrcuf.  ^reufjcnö  Jtrügern 
mb  aUcn  Jüaterlanbefrcunben  jum  2(nbenfen  gcroiboiet.  ©ifaminclt  uab  beiaul» 
^c^efaen  ton  (5.  C.  ^Ka  utc  nber  g.  Ste  fiitfecung.  12.  (B.  49  — 7:;^.)  SKoj^run« 
jtii  u.  Söiauiifibag,  Sucher ^  SKagaeiu  f.  ^r.  (Äautcnberg.)  2£u#g.  9ir.  1.  SKit 

9tv.  3.  Obne  Ctablfr  1  i 
iflf.  Sit       Obaboi:,  mit««.,  iCSt^SOHc.  a>ftl.  «osit  fffl  Oll«  10  «tf. 

667.  3>rpfefci)  Don  Cfitctt«  —  ©enftuiirbigCfitcn  unb  Erinnerungen  aud 
^cm  Orient^  i^om  ^luer  2C.  2Cug  3ul.  ^cbnellerd  ^ad^la^  i^erauögegebcn 
ooxi  Dr.  (^tnll  «Diunc^.  2ter  Sanb.  @r.  12.  (xvi  u.  780  @.)  etwttqart, 
^paübergcr.  Ib^b.  (SJtl).   5  ^       0.  Ii:  5  ./^  12      —  ä^gU  lö:>ö,  !^tr.  i>j^.) 

668.  %Vüttcr  (gv  Dioifiontpre&iQfr).  —  9?acfer{d)t  über  eine  in  ©tralfunb  bc^ 
f!ct)ifnb£  Bd)uls  unb  ^enfionö-'2(nflaU  für  iicd^rtr,  öon  il;iem  (^runber  unb  S3ül-s 
lieber  2C.  öir.  8.  (^6  e.)  etralfunb;  e6{f(er.  1«36.  @e?).  6  ^ 

669.  0{atnbad)d  (ÄUpfl  3acob,  b.  b.  ©d^tift  2)r.,  bf6  Iboc^'fbnt).  IDtiniflerti 
€5fiiior/  -fpauptpofiot  ic.  in  ^ambuiß)  ötinpüifi:  bi^r  über  bie  ebangtlifdjen  Äatc 
get^aUenen  ^rebtgten.  iSte  ^ammluna.  (Sr.  8.  {p^'M  ®.)  4)amburg/  $OUi|acr. 
1836.   1  1^  8  >^  et^icibpai?.  t  *f  IS  ^      (Sgl.  1836,  9^r.  934.) 

67a.  ^{eici^ettlKldb  ÖJ.  8ubn?ig,  ^ofrotb/  2)r.  b.  ^bUof.  fflJcb.  u.  Cbir-, 
IBorn.  K  ,  |)rof.  jc,  tn  2)u'6ben),  —  3)eutf(ftlanbö  gauna  ober  praftifc^^ gemein« 
DÜ^tge  ^aturgefd^ic^te  bet  Zt^xm  bcd  2nlanbe«  mit  naturgetcfttcn  ^Cbbilbttagcit 
aUer  2Ccten.  gib  gebübrte  8cfct  aUcr  etdnbe,  fo  »k  fw  C$(^tiUit  bMxbdlcC 
i!nb  bnau^geaebci  MOlc  IfU  tt.  81«  ^f.  (0»  i-^vn  10  ^pfrtaf.)  Sdp|i^ 
«Iddnetw  im  «t«.  n*     If  Stm.     1  » 
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.  mU  mUkm  Ohr.  «.  JL,  D(9fM  IC  H»  «Mm).  Üfe  t<>»ctt9|i 
Bcm|ri(iv  itcf  Sn^tand  WßSb  MMtf  im  ttot^^fBOe  (ni^  Vqjt  mi  Im 
imMftcii  »tyr K.  a.  (IT  n.  5i  e.)  MntaB^  Cmpe.  «c^  Sj( 

0Tf.  0«imCmi0  oBk  ftt  M  Okcff^v^oQU^üm  fllicnmNntt«€N|mcKfi  fW 
Mii  eaüM'Okfe^  9011  ben  ittffleii  Stftes  M  |tt  Onbc  M  3a|cff  18Si  Im 
Saab.  Jtirc^n:  unb  CMNdtf^  ^«  n.  ftS  iL)  IMmtr,  G^aä« 

II.  0.  C^ofTet.  n.  S      CS^n^ap.  n.  2  ./  Ujf 

,iftfc  m  un     dbrabtr«  im,       •  icuxi  m  «t., 9  2^  4 ««. 

613.  C^ner  (Dr.  Sefept»,  Coratii«  I«  et  Ynton  in  »rrllaii).  —  Die  dlift» 
bctfn'nmnnfn  in  Sre^Iau.    ^cn!fc^({(|  |ic  ffUf^uAHcti^btistn  ^Jnbclfrict  hr 

OkwrttUCifariQt^TtmteS.  3um  Stefkm  ber  2^rmün^^>anfen»2fnflalt  M  ÄlcM. 
mi  i  etctot^rucr.  &x.  S.  (vm  It.  279  e.)  SBoftoi»,  Xbccbol|.  (i^.      1  / 

674.  Saxonia,  ^ufcum  für  f^&^ftfd^e  Sattclanbitunbc.  III.  Banb.  1S57. 
t4  Kciu  [3e  1—2  »9«.  mit  9  litb«  MtogcnO  itU  9o(.  «>nlbcii,  1H#t  t 
Ctmp.  ■»  I  ^ 

KNr,  ttfv       9bi9hnU        |ib.  a.  S  SU«.  U 

ilft.  tUTei^eri  (Ilberf,  ßM^A^mviAtain.  —  Vita  hu  UM^i  M 
ro(ac(Sef(g  für  bie  |)roDtn&  aSch)^^  Mm  1^  Sutt  18S6«  8.  (87  6.) 
maflcr,  atcgcnlbni.  18S6.  9^. 

fli.  CdkMAtr  (Dr«,8.  X).  —  ttnibcrfallncn»  «Ufr  bte  Sa4t#  IHkl^«'^ 

fßartund  ^  ^^uttbim  im  gefttnbfn  uob  !ran!en  Buftanbe  betreffenben  5t(1u^ 
ntffc  u.  f.  to.  2Ui,  «eft  [Umfcbtad^a^itet.]  @r.  8.  (@.  145-4$!.)  A( 
fin,  ©oebfcbc.  @eb.   1     8  ^if      (jBgU  18S6,  9^r.  5560.) 

•n.  D«  e(bn)e(|e(#»ote.  [34flei:  3abta.]  1837.  ICH  ftai.  (»«.]  fit 
Sforau ,  ^anttiimhtt.  n.  4  ^  lafe,  fit.  tta.) 

678.  Deibel  (Pr.  (Sottb-  «man.  ^xthv.,  IDtta)«  —  9rcbt9t  fär  bcn  (ettti 

aOcnb  bei  SobM  xaS6  9011  ic  6.  (15  e.)  MmbmSf  ».  «bmc  0.3* 

fü.  Shakipeare  (William).  Tb«  drematic  workf  of  etc.  Pibitii 
from  tbe  Usxt  of  ttie  cometed  co^cs  of  flteevens  and  Malooft.  Whh  a  Bfc 
«f  tbe  iioet,  by  Chnrtc$  SmmnonSj  D.  D.  A  Gloiaarvt  and  60  embdliibMli 
[in  Höhaohii.].  A  nm  e^tion.  Gr.  12.  (xxii  a.  ftt  8.)  London  and  Ber- 
lin, Ajb€r.  Cvt       n.  4  ^  ü  If  Gab.  in  Maräqi.  mit  Gotdadm.  n.  $4 

iM«  mtolKad*s  0^*  A.  BUia  Ton)  Jonmal  flr  Gabnrtabilfe«  Jhwm- 
nlnuner-  und  KMerkfankbaiten.  Hmnag«g«lMft  von  gdniirrf  Öop. 

va»  S^Md,  A  Pht!o^  ,  Med.  a.  Ch!r.  Dr.,  RitUr  ete.,  Ml  A  Mad.  u.  Oek«itA 
sQ  Gstttnffen  e(c    16ter  Band  Isti»  Stück.   Gr.  8.  (it  u.  25?  S.) 
BagaUnaon.  1866.  Geb.  n.  1     6         (V^  1886,  Nr.  lUlk) 

€61.  CfmMH  (Dr.  |)bÜ{pp  3acob,  t»fR.  a«nfKtociM|  «.  probt  ta  Mb) 
1te<b<0tcn  ftbw  3obann  Timbi  qtifkttidft  8&<b<T  00m  i9<tbi^  dbdfWtmk 
^u<9c<)eb€n  t)on  fftfcbric^  ^cintPf^h  Ufr  iNc;  &  (€lb  l-^a) 
Ikriin ,  ??r6bli(|  tt.  (ionqi.  Okf«  n.^jf 

ttt.  ütteWtr  OCttibm;,  Med.  «i  Ckir.  Dr.,  ^mtalvaqt  ic.\  ~  3er 

mitHfung  bcc  6Wmif  In  bcr  ^^Uimibi.  Ota.  8.  (xn  «•  44t  e.)  eripii» 
Jtummer.  t^^jf 

688.  jDa<  9teue  5£<flamcnt  dbrrfebt  nnb  mit  fittsen  ICnmctfimgai  McMm 
Sobann  Äarl  ©fibelm  5Cit,  JDr.     3^.  «.  ^f^nof.  ^<iapt«|>aftw a. 64^ 
lai4  ia  i^burg.  Iftt  7Cht\)tilmQ.  iDte  (Soangelten  be«  mattt^ni,  Wiathi 
8ufa«.  —  'Kud)  u.  b.  3:.:  Die  ööangeticn  beS  tD?alt^Kilug,  ^arfuö  unb  ?uW 
uberfe^t  unb  mit  (ttc|m  Xnmcrtiiagin  0(cf«()tn  9on  ](•  (vm  it.  166  §.) 

eei>^i<^,  Älinlbotbt.  K 

684.  Theile  (Prof.  D.,  fn  Lrip^fjr).  —  Zur  Biographic  Jesu.  I.  Jf>* 
Clirittus,  gestern  und  heute,  tlei&elbe  in  Ewigkeit!  Eröffiiunfis  -  und  i^chius»- 
Worte  llieologi:*f  h-hodeg«ti8cher  Vorlegungen.  II.  Probe  einer  ivifsenscliaft- 
liehen  UearbeituuK  dea  I^ebeni  Jera.    lU.  Zur  Kritik  dar  mythifcbea  A>^ 

.  kl  i^  .d  by  Google 


'aMong  der  G^icbicfate  Jesu  von  D.  Fr.  Strauii,  m  wia  i&er  flifwihriftrn 
Gr.  8.  (IT  u.  170  8.)  Leipzig,  Eisenach.  Geh.  SO  ^ 

•85.  Uni'oerfal  f Sertcon  b«  practifdjcn  SRebtctn  u.  f.  »,  8b.  Btc  Cfcf. 
^CoBMDocio— Conugiu«.]  (e.  185— SSO.)  ^tpii0f  Stonlc.  QM^.  a«  8  X 

Sftl.  9lr.  m,  319. 

686.  jeorKni^a;  Unter^altungöbtatt.  Gin  für  oUe  etdnbe,  Sung  unb  XU, 
ntmffante«  unb  bcUt^renbcö  IBUbenocrf.  lOtci:  3a^ra.  1837.  52  9lni^  ['A— 1 
Bgn.]  sm  6t  tMciatefcIa  tm^  iMiti  [lüf^.]  6ompoltti0iieii.  Ote.  4.  JtarUri4<, 
BIMir.  tu^^^sit  Oim bk €ompo|ttl0Ma a. 6 (»dU  1866,  Rr. UÜ) 

687.  BcftAMunacn  ber  im  Yngufl  1886  |u  Sdftol  ^attgcfunbrnen  MfltOi 
•ccfMBrntaag  btr  Sdtif^cn  Okfclif^aft  ffc  lib  gtlhtHMg  Btirenf^afltab 
M  tai  CfotfiMna.  Ote.  8.  (696  e.)  «crtfn,  «»i^.  ife^.      1 IS  lf 

688t  Bir&fi(tin{f  bcr  anfldnUr^cB  fBoonn,  bcrcn  ttinfu^t  itHanbt,  unb  fol« 
!^ctr  mh  »1X4»  3oura(  onarinbcrt  olct  MtAttbcct  CSf.  yrtnüNig» 
m  %r  S)fcc«ite  1866.  Otar.  6.  (It  e.)  ^amtitna,  itc|Kct  lu  fHilb.  6fe(.  6|( 

688.  BIftaitt  (Dr.  So^aim  Okora  von,  tlU^tiUMi).  ^  etoHVt  mh  flE«pt» 
jtop^  M  8lf0linui0MMfli  MirclMcf*  l|bK  llatev  6anMf  «o» 

5oU<hinbe,  —  mit  lUUMtm  Ht  iirffnbialt^cii  unb  r6m{f4cB#  frWii^l« 
)etttf4m  unb  bcr  fp^tern  Slitt^gcMetf  itnft6ln.  Säli^/  SSerg,  Alm, 
Albern ;  GfTen,  flßcrben  k.  unb  bcr  ou<  benfelben  fdt  1794  ^ebtlbeten  9w 
jinjen  — ,  bie  tjolföroirt^ifc^aftlici^c ,  politifc^c  unb  intcUeftucUe  €5tati|lif  fn  ge« 
fd)i4tli(^ec  S3earbcttung  mit  101  ;iabcllen  entf^altenb.  Unter  ®fne()migun9  M 
)t6nigli4cn  flatijlifd^en  Sureauö  {)craug9edeben  ocn  ;c.  —  Ster  Z\)til,  bie  ftati« 
lif4e  Crtfc^aftSs  unb  (SntfrrnungäsSabeUt  unb  bad  olpfjabctifc^e  Drtinamtnt^er* 
,ei4nt9  cnt^altenb.  3m  2(uftrage  brr  JCöniglicl^en  Stcaierung  ^fraudgegebcn  oon  sc. 
i!>r.  4.  (xn  u.  804,  190  ©.)  )C)ü|Tclborf,  ©c^^reincr.  18S6.  QJti).  in  1  IBb.  n.  1  12^ 

690.  G^rifilidjcr  Solföbote  au<  SSafel.  [5ter  Sa^cg.]  1837.  52  9{rn.  [San.] 
5ir.  4.  iÖQfcl,  ec^nciber.  [©pittUr.J   n.  ;2  ^  4         (S8gl.  1836,  mx.  1820.) 

691.  TCUgemeineö  S^ecflcnburgirc^cS  SSoie^bud;.  3ter  3ai)rg.  auf  ba<  3a^r 
Lö37.  (SRit  bcn  a>rat(«befgabcn  :•  iCatcnbcr  [für  ba«  gürflent^um  S^a^rburg  auf 
>o<  3a^c  1837.  8.  (14  6.  o^ne  ^pag.  mit  ^ap.  burc^fc^.)  edjonberg,  gebr. 
>.  8.  fiicfcr.  ak(^.]  u.  JC6rn(r'ö  Zo\),  i^ifcben  e^tverin  unb  ^abcbuf^  [1  ütt». 
Sgn.].)  8.  (^T  «.  158  e.)  IBi^mar,  &4mibt  u.  P.  (ScffeU  Okt-  a 

CMffccttpop*  a. 

lINr,  SN?  «Ofsbiif;»  18«,  M,  MI  h  B.  Y  9i  CM^ftttlMM^« 

Ü8»  Otl68*«  (Oted  Solial,  SnMiMa  JDmtf^tic'O  ftawlfttit  ttisCi. 
Dri6iaatetti0a^  «•         69flf  8{tf.  Pto^twt  ttt  ImUt««  3foflage.  4tts 
Boa».  ®r.  8.  .(SMe  Bb.  IX.  6.  305^400i)  €tall6«t,  «oOtein^  1686. 
a.6|ie      OBgl.  1886,  9is.  7U6.) 

866b  Otbm  CS*  flf«#  8ii»tM.  —  8oa^foblge  fknamtaae  bcv  bia 

yiniiaU  unb  U)etgi«Cldttern  fcf(!9{fnenen  SSerorbnungcn  pon  bct  Gntflet)ung  bic«^ 
er  öldttcr,  otfo  oon  1803  on  bi$  dnU  1835  u.  f.  ».  4ter  SBanb  [Ifle  bi«  9tc 
Hrf.].  ®r.  8.  (576  ®.)  G^arl<tut)e  u.  Sobca,  fitaOb  1866.  Qk|».  fa  1  Sb. 
L  ^  18  (»gt.  1836,  gfJr.  4947.J 

694.  SKecnenburgif^e«  Sßod^enblatt  brt  9lfueflcn  unb  SBiffen<n)ürb{gf!en  fär 
?anb,s  Jbauiwirtbfdfeaft,  ®en?erbe  unb  ^)onbel.  2ttt  Saljrg.  1837.  9?cbacteur: 
IXuffe^u  52  9{rn.  [Bgn.]  (S)r.  4.  9^eubcanbcnburg.  (^ilmmlcc  in  Qonua.) 
1.  1  1^  16  ^      (»gt  1836,  ^r.  4041.) 

3m  3oI)re  1616  fiab  nur  M  9lnt.  rtf<bf(nni,  »cicbc  n.  M  (6t.  fefken. 

690.  SlQolf  (2.).  —  Der  Sobu  auf  Zam*  8.  (209  0.)  Hamburg,  ^olb.  1  ^ 

Vornan. 

696.  3tttgenotren.  (ün  biogrop^if^e«  aXaga^in  ftt  bie  Okf^iibte  tmfcret  3(it. 
Dritte  tRtii)t.\  6tm  SanbH  8tc<  tt.  4tc«  4>rft.  (XUn— XIIV.)  6lcMitt 
intcr  tkiatttiiiitli^  bC9  tSiifael^nblung  oon  Stitbvl^^  (fftllaa  tu* 
IVLft  ^affe,  9wf«  b.  üftet.  ^HfMfmiiWtm  i.  1.  Ilaio.  lu  atiyilg.  9h.  8. 
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e^mdicrifdl^rr  tmb  iDinlf^er  3ngenteure  uth  Zvd^iUtttn ,  ^eraoi^c^rbai  Ml 
a,  g.  9on  ^t^Cf  nberg,  6.  8(^m  b.  Bou'iinfl  a.  b.  Unit»,  ^itxiä)  lu  f.  ».  ittr 
«anb.  [3a<>rfl.  1837.]  12  ^)efte.  [«Kit  Xtbilb.]  ®r.  4.  (Ifte*  44  6. 
u.  4  iitt).  Zaf,  in  4.  u.  goi.)  ^ucu^,  gc.  e^uUf^cl.  1836,  37*.  5  y 

698.  ZeiUchrift  für  die  gesamiiite  Medicin,  mit  besonderer  Rücksicht  acf 
Hospitalpraxis  und  ausländi^iche  Literatur.  Herausgegeben  Ton  J,  P,  DkKe*- 
Lach  in  Berlin,  J.  C.  O.  Fricke  und  F.  IV,  Oppenheim  in  Hamborg,  [tuti 
Jahrg.]  m?.  12  Hefte  oder  4ter  bis  6ter  Band  [a  4  Hefte].  Gr.  ö.  (Uta 
Heftt  144  S.)  Hamburg,  Perthes  -  Besser  u.  iUauke. 
Vgt  IIK,  Nr. 

Xfl^MUiac  tenbio&tbf^aftii^e  äcitung  auf  M  So^t  tW.  tts  in» 
torbirn  oUcf  ftcuen  unb  SBifTeiKwdtcbtdCtt  aul  bct  Conb«  mb  ^oniiPMliM 

fäc  prattifijf^c  eanbipirt^e#  Jtanflmtt  ttllb  S^briMtitra.  Unter  ber  ecitang  eias 
©cfcUfc^aft  ptaUii(S)tt  Sanbtoirt^e  f)erau?gc9cbcn  t)on  J.  Ä.  Släbec. 
Satirg  J  12  4)cfte.  4.  (lflfl<(eft:  36  e.)<^ia(f  €S4»ctf4ee«.ectii.  tut^ti^ 

«gl.  183ti,  9lr.  861. 

700.  m^mtint  9olx)ttd)m\dit  3eltun9.  ^txau^Qt^then  oon  3o(ann  Gatl 
teud)^  unb  Gcr^arb  S^ic^^iA  ^tuä^i  in  ^^urnbrrg.  ^ammlun^  btr  ncr 
ften  unb  nü^itd^cn  Srfinbungcn,  Sntbe^ungen  unb  SBeobad^tungen  in  bcc  Q^m% 
gabrüiüiffenfdjafc  unb  ben  tcdjnifc^cn  ©ctrerbÄiwcigen  übfr|?Qupt.  [4tec  Bdör^-l 
gur  1337.  6^  9{rn.  ['A  —  l  IBga.]  O^i;.  4.  ^tüaUxcg,  Seu^i  U.  <5omp.  2^ 
»fti.  Iba«,  1}^ 
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267.  Almanach  du  commerce  de  Paris ,  des  d^partemens  de  la  Franc«  n 

des  principales  viUes  du  roonde ,  de  J.  de  La  Tynna  ,  coatiQu6  et  progrc»- 

si?eiiient  am^lior^,  contonant,  etc.    Par  Seb.  Hotlim»  iJUiio  1^7.  ^Oai 

aoA^  de  la  publicatioa  etc.  la-ö.  (di^L  U.)  Paris.  Ii  Fr. 

W«L  1B36,  Nr.  696.  v  ^ 

208.  L'Arobassadrice.  Op^ra  comique  en  trois  actes,  paroltt  de  BDL 
SciHbe  et  «/e  Snint^Oeorges ,  musique  de  M.  Auber;  repr^sent6  sar  le  thMut 
de  rOp^ra-Comique,  ie  21  d^cembre  1836.  In-S.  (1%  B.)  Paris.      40  <- 

269.  Annales  fran9aises  et  ^trangires  d*anatomle  et  de  physiologie,  appB- 
qu^es  ä  la  m^decine  et  a  Thistoire  naturelle.  Par  MM.  f//iurpn/,  deToaloo; 

F.  A,  Bnzin  de  Basseneville ;  avec  des  planches  dessin^es  par  M.  i»^ 
quemart.  T.  L  (Ire  Uvr.)  Jaavier  1837.  In-8.  (Sy^  B.  u.  2  Kpfr) 
Paris.  Jährlich  14  Fr. 

Brsshaiat  aUe  t  MoasM. 
tit.  de  SalMio»      La  TkOIe  fiile.  8c4ii€t  de  la  Tie  de  profiMS.  1»-^ 
BnxallM.  (Leipzig,  ATenarioi  u.  FriedMn.)  1  r 

271.  —    In-S2.  Bruxelles.  (Leipzig,  Awnariusu.  Friedlein.)  1^/ 

272.  Boiieux  (J.  M.).  —  Comuientaire  sur  le  code)civil,  contenaot  etc 

Reyu  par  M.  F.  F.  PonceUt.  T.  HL  Ire  parüe.  ln-8.  (14  V4  B.)  Paris,  «ft 
TgL  IflK,  Nr.  Sn7. 

273.  BoalftM»»       Une  lecture  par  jour.   Muaau^ue  litteraire  etc.  T*ID' 
Pfinleras.  In-8.  (27'/,  B.)  Paris.    6  Fr.   (Vgl.  Nr.  III.) 

274.  Buffon»  —  Oeuvres  coinpletes,  avec  la  classl&catton  de  0*^* 
Koovelle  Edition,  oro^  de  400  sujets  ^coloriös,  dessin^s  par  MM.  ToS^ 
«I  IttMi  Lange.  Im  Uvr.  In-8.  (2  B.  u.  1  Kpfr.)  Paris,  FunM. 

Nat  Oana  teil  6  Mi^  Uldta,  die  im  160  v6ciMaUi«Ji«a  LIet  miitihUl 
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SI9w  BvMta«  OeiLTres  eompUtef ,  avec  les  suppT^ment  et  la  claMificaUon 
deCmtfr.  LItt.  1,  t.  In  8.  (2  B.  n.2  Kpfr.)  Pari«,  Dom^nil.  Jede  Lief.  S5  a 
Das  Ganze  wird  9—10  Bde.  iiwftmiHi  ta  166  UäL  maAnism^  ynkAvaamm^ 
elmtliek  2  ausj^egeben  werden. 

216.  Chateaubriand  (Vicomte  de).  —  OcuTre»  coniplete».  T.  "VII.  Em! 
Sur  le«  r^volutions,  t.  IV.  In-8.  (22  /4  B.)  —  T.  XV.  dii  cbfittia^ 

nisme,  u  II.  (22  Yg  B.  u.  Atlaa  ▼©«  «  Kpfrn.  «.  1  Ktrta.)  —  T.  XXV. 
Melanies  Uitoriques.  (2f  B.  «.  B  Kpfr.)  —  T.  XXI.  Wartyn,  t.  IIL 
C8S »A  B.  ü-  a  Kpfr.)  ^  T.  XVI.  du  cbristlaniine,  IH.  {tVI,  B  )  ^ 
T.  XXIL  Les  Natches»  1 1.  (SSV«  B.  «•  8KpfrOPftrii,Poiirrat.  Jeder  Bd.  9Fr. 

fn.  Biimlton  (Ph.)*  —  Coors  de  pbfloiopUa.  Le^ne.  Ia-18.  Bnixellei. 
(Leipzig,  ATeaaiioa  n*  Friedlela.)  t  ^  S  ft 

29B>']>ietianiiaire  voitarael  da  commerce  etc.  Par  ane  noMU  etc.  soua 
U  direction  de  M.  iimMmu  7am  Uirr»  Ib-C  (10  B.)  Paria.    1  Fr.  60  e. 

Vgl.  i8K|  Nr.  sna. 

Sli.  Bootour  (J.  C).  —  La  Üi^oiie  de  Tarne,  ou  claMemeoi  conpla^ 
ilea  ftcDlt^  de  PeapiU.  Ire  partie.  iii-8.  (It^h  B.)  Paria. 

nt.  Le  Droit  ei  la  g^mteie»  BoUetlii  adentifiqae,  adminiftrattf  et  Jor 
did^re.  rdatif  k  la  conger\'ation  g<''om^tn()ue  des  propridtda  et  du  cadaatre. 
Na.  l7  JanTler  18S7.  T*  I.  In-«.  («V»  B.)  Pariiu  Jährlich  14  Fr. 

Ertcheint  monatlich. 

Bckartzhauaen.  —  Dien  est  i'amour  le  plaa  pur»  ma  priere  et  laa 
contemplation.  In-SS.  (2%  B*,ii.  2  Kpfir.)  Parii. 

282.  Empire,  ou  Dix  am  sotis  Napolf^on.  [Par  nn  annen  chambeUaa»! 
T.  lU,  IV.  iB-^  (46  V,  B.)  Pari«.    15  Fr.      (Vgl.  1836,  Nr.  21»l.) 

288.  Sncydop^die  moderne»  on  Dictionnaire  des  scIences,  etc.  NouyelTe 
/dltlan,  etc.  suWie  d'un  Supplement.  T.  II.  Ire  partk.  Ia-8.  (U'/«  B.) 
Paris.    1  Fr.  50  c.      (VgL  Nr.  2M.) 

284.  Etat  g^n^rai  de  la  marine  et  dea  coloniea  an  1er  Janviar  1887.  lo^. 

(18 V4  ^  )  l^^ris,  Impr.  royale. 

Auaog  aufl  dea  „Annales  coluaiales  et  maritimet". 

285.  Le»  Kemmes,  le  vin  et  le  iabac.  Yaudeville  en  un  acte.  Par  MM. 
Faul  de  Kock  et  Cogniard  fr^res;  repr^sent^  »ur  le  th^itre  des  Folies- 
Dramatiques,  le  81  d^cembre  1836.   ln-8.  (2  B.)  Paris.  80  c. 

286.  Galerie  chronologique  et  pittoresque  de  i'histoire  ancienne.    Par  ien 
<K  Penin,  du  Finlst^re;   graT^e  sur  acier  par  Nünuaad  tiiü  et  R^vcil,  et 
publice  par  M.  Petrin  fiU,  avec  texte  explicatif  revu  et  augment^  par  M. 
Alexandre  Bouet,  pr^c^d^  d*une  notice  aar  O.  Pavrint  par  M.  Ahm*  JhnmL 
2me  livr.  lo-fol.  (1  B.  «.  1  Kpfr.)  Paria.  Jede  Liar.  7  Fr. 

¥^  laM^  Mr.  Uli» 

287.  H^riaaonu  —  BiMertadana  et  ootieaa  aar  lldalaira  et  loa  hiatatiena» 
Unt  Imprimte  quo  naanatfüa»  de  Chartirea  et  dn  pays  ohartrun,  aaxqoallea 
eont  jolntaa  quelques  pi^  hiatoriqnea  InidiCaa.  ln-8.  (ß  B.)  Chartrea. 

288.  Karr  (Alphonse).  »  La  chaaln  le  ploa  cowt*  tee  dditfan.  t  Tola. 
In-8.  (86  Vi  B.)  Paria.  V  Fr, 

289.  La  Fontaine«  —  Fahles,  flloatrdea  par  J.  J.  GraadiriUe.  Ire  livr. 
In-8   (l  B.)  Paria.  Jede  f  Jaf  80  e. 

bat  Werk  wild  8  Bdsb  la  Bay.-a  hndei^  die  le  10  wAehaelliehaB  Ueftrogm  aas* 

gegeben  werden« 

2JH).  Lamennaia  (F.  de).  —  OctiTrcs  coinpletes.   T.  X.  Jonmaax  on 
Hrticles  pubii^Ä  dans  le  Memorial  catholique  et  1  Avenir.  —  T.  XT.  Parole» 
d'un  croyant,  18SS,  augroent^es  de  TAbsolutisme  et  de  la  Libert^  etc. 
(Beide  Bde.  53^4  B.)  Pam,    18  Fr.      (Vgl.  18S6,  Nr.  8386.) 

291,  - — i—  Affaires  de  Rome.  Mdmoircs  adress^s  au  Pape;  de«  roaux 
de  r^glise  et  de  la  soclöt^,  et  dea  mo^ens  d'y  rem^er.  In-18.  Bruxelles« 
Lenglet.  ^ipug»  Ayenarios  a.  Frledleio.)  1  ^ 
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La  Mennai*  (F.  de).  —  Affaires  de  Rome.  Ia-18.  Bruiellei,  So- 
dM  typogr.  beige,  (li^pitf,  Avenariiu  u.  Fnedl«m.)  1  ^  S  f 

298.  M^moires  et  prix  de  Tacad^mie  royale  de  Chirurgie,  mcfm^^^^BuU  M 
notea  etc.  Par  M.  Fossone.  T.  il.  In-S.         B.)  Pari«. 

ygL  laiBi  Rr.  um. 

M.  Mitiülargie  pratiqiM  du  fer«  oo  AtUii  det  MclÜMt,  apptnOi  ft  tt- 
tüa  etc.  Par  MM.  Lebimc  et  fTflllcr.  Urr.  VI,  VIL  In-4.  (Jede  Ud 
4  B.  Text  u.  1  Kpfrheft  in  Fol.  riMi  6  Bl.)  Paria.         lad«  UAiZH 
Dm  Werk  wird  an  10  UeL  UtlAuL     Vgl.  IflM^  Ni;  SM. 

^5.  Loa  Miile  et  wie  nuita.  Contai  arabei,  tradoits  par  OalUmd,  Nw- 
valle  Edition.  Ire  livr.  In-8.  (2  B.  a.  1  Kpfr.)  Paria.      Jede  Uct  50  c 
Dat  Gaaie  toll  aas  3  ßtln  in  80  wScbealUdMa  lAaL  betteh«,  Jaie  2  Bip.  Tat 
aad  1  Kpfr.  oiier  bloa  4  ügu.  l  c\t  eiilhalten. 

296.  Hortonval»  —  Charles  de  Navanc  et  le  cierc  de  CaUtogae.  Stoii. 
In-lS.  Bruxelles,  Meiinc  etc.  (Leipzig,  Avenarios  o.  Friedlein.)  Sf 

297.  &eynaud  (J.  B.).  —  Trait^  de  la  p^remptioa  d^inatanca  ea  matieR 
ciTile;  revu  par  M.  Dnlloz.  Io-8.   (20  »/^  B.)  Paria.  7  Fr. 

298.  Robert  (Victor)«  »  Lea  orage»  du  cociir«  Po6aias  diTanea.  In-B. 
(16  B.)  Paris.  4  Fr. 

299.  de  Rouge mont.  —  L^on.  Drame  en  cinq  actes  et  en  prose;  rf- 
pr^äentö  sur  le  th<^ätre  de  la  Forte-äMiiat-Martui»  la  lar  d^camto  l&Sd 
itt-8.  (5  %  B.)  ParU.  '  « Fr. 

800.  Schmid  (Christophe).  —  Cent  petits  contes  pour  ka  aftfiuu,  ttk- 
duita  da  raliemand  par  L.  FriedeL  Ia-18.  (5  B.)  Toun. 

301.  Simon  (C.  G.).  —  Obaerrations  recueiiUes  en  Angletane,  en 

2  vols.  In- 18.  Bruxeilei.  (Leipzig,  Aveoariua  u.  Friediein.)         t  *f  ^  i 

302.  Soulie  (Fr^deric).  —  Romans  historique»  da  Lan^edoc  —  Saiha- 
niel.  2  rola.  la«18.  Briixellea,  Wahlen.  (Leipzig,  Avenariiia  u.  Friedlein.)  l^f 

SOS.      %  TaLk  Jn-lS.  BnuaUaa,  Hmwb^  (Uipds«  Anai- 

rittiTiL  Fkiedlein.)  2/6^ 

804.    Sathanlel.  2  vols.  [Komans  historiquea  da  lABfMdac  t  Ol 

rV.]  In-SS.  firazelles.  (Leiptig,  AvaMite  «;  Friedlin.)  1  j 

305.  SouvMta  (Boiiie).  RidM  et  pmrra.  t  BnicUei. 
O^dpaif ,  ATCuariiia  n.  Friedlein.)  H 

SSi.  VtO^ong*  ^  Le  droit  ciril  expliqa^  amvant  l'ordre  da  oode.  D« 
]ft  YeDte ,  e«  commeotalrei  du  iit.  VI  du  lir.  III  do  oada  chrfl.  itdititf 
MgMit^,  en  Belgique,  V  de  la  Conference  de  l'onvrage  arec  la  ^ortnn« 
des  anteurs  qui  ont  tratt«^  les  m^mes  matieres ;  2<>  de  la  l^gislatlon  et  de  ü 
jurispnidence  beiges.  [Ire  Livr.]  —  De  la  prescription,  ou  commentaire«  du 
'  tit.  aX  du  liv.  III  du  code  ci^-ii.  Bdition  augmeaUe  etc.  [Ire  livr.]  Gr. 
Bruxelles.  (Leipzig,  Avenarius  u.  Friedlein.)  Beide  Lief.  u.  3  / 

807.  Vatout  (J.>  —  Le  chateaa  d'Bu.  Noticea  hiateriquea.  6  TaU.  Ift^ 
(146  V4  B.)  Paris. 

308.  Veill^es  du  aonL    Baqoiaaea  de.  moeoxa.  Par  Mm.  & 

(33  B.)  Paris.  ß  fr. 

809.  Veyri^res  (P.  Bravard).  —  De  T^tude  et  de  Tenscignemeiii 
droit  reuain  et  des  r^altata  qu'on  peut  en  atieadre«  in-ö.  (22  %  B.) 


310.  Ainaworth  (W.  Har rison).      CricUton.  S  vols.  Post  8vo.  tai«; 

Sil.  Bell  (Charles).  —  Tbe  nervous  »ybicm  ol  the  human  body 
plttoed  in  a  aeries  of  papera  read  before  the  Royal  Socia^  af 
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CJIS  &)         IwrffcidttBli  JUlmmim',  Slft—lL 

Wich  all  appeadix  of  c&iea  and  cüaäuiCatiooA  oa  nerroui  iiitt^titi  Witb 
15  eaigrmTingi.  8d  «Wm.  Sto.  libndon.  Ij^  it 

SI2.  (Bulwer»  E.  L.).  —  The  Duchess  de  U  V^^re.  A  play  in  At€ 
aicto.  Bf      ftvtlior  of  „Eugene  Ann««*  ^IMeiiil««  «(e.  8to:  LMdeo«  5«  &r 

818.  Cambridge  mathematical  problem«  and  exAOiplef,  lÖ^l  io  1836.  8to. 
Ltoadon.  "  10«  öd 

814.  Carion*  —  ExaminaUon  of  the  biblical  interpretation  of  Krnfiiti, 
Ammoa,  Stuart  and  ethert,  Fscap  8to.  London.  4t 

815.  Daifida  (Arthur  Lumley).  < —  Grammaire  turke;  pr^c^d^e  d'un  dis- 
CMTV  priliaiiMitii  wu  k  lü^pM  «I  la  liutetnra  to  naUoiis  orieatalef ;  aTec 
ma  TOcaMaife  Tfloaiiatin,  dee  dialogvca ,  «a  recuaü  d*ei[tniiti  cn  proM  at 
an  Ten»  atjenrichia  de  pluaieiun  planchea  lithograpbiqnafy  extraitea  da  Hit« 
anclena  et  modemi.  Tndidta  da  rangUuf  par  JllaiL  SmnA  DmMi,  mik%  da 
i'autcur.  In-4.  Londreti 

310.  The  Despatchet,  minutes  etc.  of  MarqnaM  WaUailay  alc»  VaL  JDÜL 
8to.  London.    1^  5«      (Vgl.  1836,  Hr.  24».) 

817.  Dove  (W.).  —  A  treatwe  on  penmanship ;  or,  the  lady'f  lelf-instnictor 
in  the  moat  fiubionable  and  admired  stylea  of  ^riting.  4to.  T-iMidOTtT   7s  6d 

818.  Bdgeworth  (Maria).  —  Populär  talet.  8vo.  Paris.  6  Wt» 
Baudry't  Cellectioa  «f  aaaieiit  aod  modera  Brltitli  aetlieri.  VeL  CXLVllL 

319.  Evans  (W,  J.).       A  chamical  tiaatlaa  o«  tha  ^ani«  af 

the  Vieäi  Indiee.  8yo.  London.  9a 

820.  Gallowasr  (William  Brown).  —  Philoaopby  and  relSgion,  witb  their 
mutual  bearings  comprebenaively  considered,  aod  latiiflwtODly  datanained, 

on  clear  and  sdentitic  prindplea.  8vo.  London.  16a 

821.  Grund  (Francis  J.).  —  The  Amecicans»  in  tiiaic  marai,  social,  and 
poUtical  relatlons.  2  vols.  8yo.  London.  t£  4« 

322.  Hallam  (Henr>-).  —  An  introduction  to  the  literature  oC  JBojrope, 
in  the  I5th,  I6th,  and  17tb  centuriea.  Vol.  L  8vo.   London.  15« 

828.  fliggina  (Charles).  —  Observations  on  cliniaie,  dlet«  and  medieal 
treatment  in  France  and  England.  2d  edition.  12mo.  Paris.  5  Fr. 

324.  Hume  and  Smollet's  hiatory  of  England  from  the  Invasion  of  Ju- 
lius Caesar  to  the  death  of  George  II,  with  a  continuation  to  the  reign  oi 
UVilliam  IV.   By  T.  8.  auyhe».  In  one  Tolnme.  4te.  Paris«  60  Fr. 

825.  nontague  (Lady  Mary  Wortlcy).  —  The  lettecs  a9d  warks  of  etc., 
edited  by  Lord  IJ  hmneh ff e.  2  vols.  8vo.  London.  2ji  Mt 

82f».  Passavant.  —  Tour  uf  a  German  artist  in  England.  With  notice« 
of  private  galieries»  and  rcmarks  on  iba  State  of  art.  8  yols.  li^no. 
London.  1:^  Is 

827.  Rees  (Rice).  —  An  essay  on  tlie  Wehh  Saint«,  or,  the  primitiTe 
Christians  usuaiiy  considered  to  have  been  the  founders  of  cburchea  in  Waie&. 

«  8yo..  London.  10»  6cl. 

828.  The  äecond  ar.uuai  Report  of  tbe  Poor-Law  Commissioners  for  Eng- 
Fand  and  Wales.  8ya.  London.  69      (Vgl.  1^  Nr.  188.) 

829.  Sheppard  (John).  —  The  autnmn  dream:  thougths  in  versc,  on 
the  intermediate  State  ul  ^^^1  py  spirits.    To  vvhich  are  appended,  coilec* 
tioas  from  yarioua  aatbor^^,  cn  the  „Separata  ftali^,  oA  tlia  luMtariality  of  . 
wM^  stc  With  a  diasartation  on  tho  opadoni  ckad  oanaorabg  tha  bM 

af  tlte  lower  anlnali.  12bo.  London.  7a 

M8. 8aTttm.(J.  W.).  —  Two  usays  on  tba  »Claiid«**  af  Aristophanes* 
TfamUted  by  ü.  IT.  BttmOiom.  Sra.  London«  4s  ßd 

881.  Walker  (William  Greenwood).  —  A  selection  of  gamea  at  chesiL 
Ktnatty  pl«9«A  in  London  by  tha  late  Alaxaadar  M'Donaall,         Iba  be2 
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BnglUh  plsyer,  with  hU  priMipftl  cMtemporahei.  aeieoted  tad  arrin<r^' 
by  etc.  8vo.  London.  '  10c  f.; 

ZSt.  ZuUieidn,  a  talp  of  Skäy»  By  Um  atiUrar  «1  tiTlie  vrhile  ootia^r. 
8  Tols*  Post  8to.  London.  ' '  K  Iii  btf 

Verfa^er:  Jirtkur  Mowtr, 

Aitttftif  ftidieinen: 

Chamier  (Capt.).  —  The  Arethusa,  a  naval  itocx«  ^ 
Goopei  (J.  Fenlmore).      Recollections  of  Eorop««  %  t«I^ 
■ikitlMatt  (Hftiriet).      Society  in  Araerioiu  3 
(HnierO  »  Abel  AUoatt.  By  the  aatlmr  of  ,,SolifBb**  etc.  S 


/  ITAUaSNISCSHS  UTBRATÜB. 

333.  Lettere,  «ncicUche  e  Inrevi  di  8.  S.  papa  Gregorio  Xyi  iogttcriyc 
dal  La^llleiiiiauk  Aj^giontavt  U  lettera  anddica  a  tatti  i  ymoiyi  ddk  fli» 
jMra  datata  dal  iS  giugno  1855  In  ooDdanaa  degli  articoU  ddlk 
di  Badeiu  Io-8.  Genova. 

Ididilaiithal  (Pietn).  —  Bidonario  e  biUiognfia  Mla 
Voi«  II,  fasc.  1.  In-S.  Milano.  1  L  ?5  ( 

33^.  Pepoli  (Carlo).  ^  Pfote  e  poe^.  Vol.  L  I11-I6.  Londrm.  €U8c 

336.  Piola  (A.).  —  Conwderazioni  sulle  terre  incolte  del  PiemonU,  « 
mdicadone  dei  mezzi  e  dei  metodi  dl  dinodaiiieRto  applicabiii  ancl»  iSr 
mltre  terra  d'  Italia  nett'  Snlefeaie  del  panperii^o^  Cm  t  tafele  fii« 
In-8.  Torino*  SL 

337.  Poesie  e  prosa  feeite  dl  donne  Haliane  del  aetolo  XIX,  raoedkt 

Cbblicate  per  coim  di  üimeppc  VtHnm*  VoL  1,  fiffc  !•  Goi  ilnä 
-8  gn  Milaiio.  ftkOc» 

338.  Poerie '  lirioh«  dl  Mmmllif  MmwA^  lanl  di  OiMope  B^r^ 
Terslae  dl  MwMmt  ^Wff.  fididoM  Iku  Ca»  ritntte  del  JMamaL  fe^ 
iDIano.  i  U  i»t 

'  339.  Racoolta  dl  amrcl  mhM,  tratÜ  daUe  opera  dl  «alebri  fr«itMi  l^ 
deidd  da  tradum  nAC  italiana  ftiTella,  oatvedad  di  mMtaneni  Mog^k 
ad  wo  degli  ttndenta  del  prinio  e  focondo  cerao  di  letteraiiifa  tedoca  i 
JBHmum»  NkM  dt  FloH*  Parte ,L  Ia-16  gr.  Müaoo.  t  L 

MOL  Rio  (Nieold  da);  —  Orittologio  eaganea,  GoaS  tav.  lari.  fplko^ 

.  3tt.  Roiimllii-Mxl^atL  Ii  rinnoTameDto  della  filoaofia  ia  lüBi«^ 
Faac  III  ed  alUflio*  In*8  gr.  Mllano*  5  L.  2S  c    (Tgl.  1891»,  Nr.  SW 

342.  Scene  ridioole  o  aerie,  tragiche  e  coaddie  aTreonte  per  il 
aMrbus;  oMia  Legete,  rideta  ed  inparate»   Atawuiaceo  per  Tiflia  iV. 
Ia-18.  Milane.  il" 

343.  SolTatLoQ  (Piairo  Betenee>  Snlla  i^ppelUBa  dcgp  acfov«i^  ^ 
arena  di  PadoTa,  a  ani  fraaekt  di  Oiotto  ia  ewa  dipinti;  oaaerraiiaBi  1  * 
Con  SO  Ut.  In-8.  Padova.  7  L.  85  c  VeUapap.  15  Um^ 
i  344.  Serradio  (Ceiare).  ^  Teatro.  In^lS.  Parlgi. 


245.  Vicende  delle  propriela  in  Italia  dalla  caduta  <leir  miperio  naff^ 

dei  feudi.  Del  cavatieta  Cnrib  BnncK  di  nanrt« 


£uio  ailo  6tabiiiineato 

Mrilo  PoMoH.  LaToro  premialo  dalla  R.  Acoadcnia  delle  idenn  ^TtriBf 
In-4.  Torino.  ,  10i> 

aei  dm  I9rtea  Tbdle  der  „MeMeile  deUa  R.  Ai 


Reianig.3  B>ATasiailiia«    lhfiokQ.yeflaf  wM/W*M»MMWMmkU^ 


0 


.  kl  ,i^cd  by  Google 
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DIE  LITEBAI^ÜR  PEÜTSCHIiÄNDS. 


Hiu  er0cl)ienenf  tDrrke. 


Die  mit  m.  bexcteknetn^  t«wt«  die  Preise  der  auf  ffobPi^ripHon  ond  PriaaiOTfttte«  iinf«k1l« 


lif^ten  «der  im  Preis«  herskffeieUte«  Btteher  mu»t«Bim  AntlaBd«  wimTkeUerliAkt  w«ti«i.) 

101.  5r^tt  (Dr.  5-,  BorfL  f.  «nl»ft-»^nft  in  1C«*«i).  —  granjifTfd^e«  8«fe6tl4 
n  bret  Jturfuö,  mit  Xnmerfungen  unb  einem  8B6rtctt>erje{(^ni'^.  »^eraußcicgeben 
9on  K.  dft/  decbcffcrtf  unb  Mm^tU  Xttleabe.  &  (tiii  «•  i96  €^.)  llad)tn, 
Wremer.  12  ^ 

702.  Alschylot  Traguedlen,  Griechisch,  mit  Anmerkaiigeii  ron  Oottliep 
'Jttrl  Wilhelm  Schneider,  Dr.  d.  Philofi.  n.  Prof.  am  Oymn.  la  Weimar.  5tei 
läncichen.  Die  Pencr.  —  Auch  u.  d.  T. :  Aischytos  Perser,  Griechisch,  mit 
kninerkungen  ii.  s.  w.  8.  (xviii  u.  di8  S.)  Leipzig,  Böhme.        i  ^  d  jf 
Ut«,  tue  BdeJii.,  WriMfer,  1884»  jeM  BbmidM.,  1  Th5.  tl  Or.  ^\  ^ 

708.  2(nlettund  eines  0cänbli4^cn  unb  naturgandfen  IBe^anHifng  be<  (SUf 
nentanrntccrt^ftt  in  Iffen  mib  atr^tfc^rcibcn.  düi  .0cmiinfaf(t(^  ^ling  oof 
i«r  Ceaograpboiogie  bei  ^mn  9ilft6mMMfm*  mib  C^imrat^  Dr.  €4«(|f- 
f&t  m  ScMtfMff  0lfmoitorf4taie^ret  unb  emibm^tn  M  wbtt>\%H 
ff&lfindttü  htVm  (Mrau^e  M  ect^ntie'f^^cn  Ohiften  übtin^$h\xäiti  fAt  eefeHMr 
gearbeitet  9en  3o^ann  ®ottlitb  £)refler,  2>fr.  b.  eanbf<^uatbm*ef«.  ia 
BttbifitB.  —  ^it  b.  Umf^lagsMlttel:  ^tnuitung  jum  CSlementarunterti^lt  im  8rfen 
mb  9?e(^tfd)reiben  oon  3o()ann  (SottUeb  2)re|Us  3C*  €te«  8.  (zii  it. 
134  ©.)  ßkipiig,  Ä.  aQU(^mj.  1836.  @etj.  12  >^ 

704.  9tntPiti  (Dr.  (5.)-  —  jf^ie  Jtunft,  ein  »ojjlfd^mecfenbe«  unb  gefunbei 
IrinhoaflTer  berj^ufteUen;  mie  aud)  im  tjeifejien  6ommec  bat  SBaffer  nidjt  nur 
falt  SU  erhalten  anb  )u  madi)tn,  fonbem  fogat  in  Siö  ju  t>em>anbe(n.  9{ebft 
inet  Ginleitund  Aber  M  SBalfet  im  TfU^emeinen  unb  feine  »ottttdtigea  dliaen« 
haften.  16.  (48  ©.)  9lotbftaufen,  ^6bne.  &tt).  i  ft 

705.  Qbcdjio  fär  ba<  Q^iDtl«  unb  Gdminal«9ee4t  ber  jt6nid(.  9>tettf.  aibein« 
)rot)in|en.  «herausgegeben  oom  (Ben.^Xbv.  u.  (S^e().  3ufli|ratb  <8.  Ganbt. 
Sobrg.  1837.]  24fler,  25flec  jBanb.  Dbec  9leue  8c(0f  17ter,  ISter  Sanb  4 
pefte].  ®r.  8.  (lfle<  «ßeft :  96  e.)  Jt6ln ,  %  ^d^mi^  1886,  57.  n.  4 16  |f 

706.  AAheT*s  Pictore  of  Berlin  and  iu  environs ;  containing  a  copioui  ac* 
:ouot  of  every  object  worthy  of  iuspection  in  the  metropoii«  of  Pruaaim,  in 
Jharlottenburg  aad  P«lidMfe  To  Wkidi  !•  idddli  A  lift  of  fTwin  cUittk 
UitlMn  «ad  «f  tiidr  praadneni  Weriu,  Gr.  Iteo.  (90      IM  «T  Avfehows 
19  8.  Ifit  7  fluUn.  «.  1  PlMi  in  KpfrÄ  in  PttL)  Bitiii,  AilMr.  «ik 

,  lu  1     It  X  Olm  «•  SteUit.     I  ^ 
m  Augiitiai  OB.  AtdR)  CiwftiMiiiiiJi.  4d  MiS  Mdim  LUmIw 
ü  «MoMni  «rtiqiiimm  fütiaUM  WIdk  Ghp.  Mrw.  JMb»  no.  1. 
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fiditi«  fUreolypa.  16.  (xu  9.  288  8.)  C.  TaachokE.  Gtlb  ID 

I  I    *  Pofai  Fip«  16  jf 

'm  TSx^tm      tetibciirc^-^  r  iaAcCMtt^ttiBa^*  8.  (184,  M  e) 

4i|ttnLlIit*/^  ^.^    "1  *^   ♦  I   II  1 

laf.  9?eb|l  bcc^ftttc  feinet  Ücbcn^  tjcrftüjgegeben  öon  Dr.  g.  3.  gciferfer. 
!0{tt  bcm  [lit^.]  S3iIbntfTe  be^  iDic^tcc«.  4Ul'  XlUdO^.  &  (xi^tii  n.  192 
»amberg ,  lit.  *  ortifl.  *  Snilitut.  ®e(^.  16  i 

710.  Bahr  (Hiirl,  2)r.  b.  ^Dlcb.).  —  X)idtetif  fi^cjirauen^tfniirtc  unb  ^ch: 
im  gcfunben  unb  frarjtÄi  ^ftanlc;  ncbfl  ItnleiÄng,  bie  Vigcnt^umlid)«!)  Ärjni. 
betten  Sencr  erccnncn,  unb  Änjretfung  lu  jircctnidpiger  Juanfenpfltge  unbrö 
>^ulfe  bei  ben  S^ert^iftungen  unb  bem  ©d^cintcbe.  8.  (xii  u.  £28  6.  u.  1 

in  gol.)  etuttvnait,  Jpcjfmann'f^e  ä3ciiO(;ö:Su4l).  0.  3-  ßarr.       1  i-/ 

711.  Amtlicher  tieritht  über  die  Versammlung  deutscher  Naturforiclw 
und  Ärzte  zu  Jena  im  September  1836  von  den  Ge^chafufuhreni  bei  der- 
selben D.  1>.  G.  Kies^i'  und  1).  J,  C.  Zenker,  Mit  5  lithographirten  Tifeia 
und  den  Facsimiles  der  Mitglie^^r  dpr  .Vfir^gimlüng  t^l  Uih.  6.J.  Gr.  4. 
{\r  u.  151  Qiuiar,  Voigt.  Geh.  1  lJJj( 

IVl,  Bericht  über  die  Berliner  Kun!»t-Aus»teUung  im  Jahre  1336.  ^  Nn. 
Kuf  dem  „Museum'*  beüQndcii»  abgedruckt.  8.  (200  8.}  B^tflin,  Gnifi» 
Geh.   n.  1  1^      (Vgl.  Nr.  151.) 

713.  Besnard  (Aj^uq  Kranz,   Dr.  a.  Piiilo«.,  Med.,  Chir.  u.  Geb«ftiL  flk)> 
Das  Titan  und  seine  Verbindungen.    Inaagural  -  Abhandlung  ^ 
Mit  Gan^iiniigung  der  medizipisdiea  Ifiiavltät  Mi  Wtaburg  den  IM» 
.  ubeingeVen.  Gr. '8.,  (50  S.)  MCintjlieii.  ;.Ge4j|>  jwt  De  C.  W(4fMMB8cli. 
l8Sor  (PiosierOn  in  pomm.)  Geb..  .       *  '  6j( 

y7|4v  Bibriotbftk..  yof  V^rlMupgen  «».-j«  «if«  fkbar  AMIaiii  üi.s»  w.  nü^ 
rote  PK  J^'MfricAnj.itfcAnNMl  .et«.  Npab<41i  —  ManognipU«  Dm* 
t4^.  .-BaMiifullliirf^  iPieC  ali^  iaJPaim  VodMiifoii  ftbcr  diftKnnkWhi 
ibir  Uauty  gmMmimA^  und.  herausgegeben       M.  Dttjßme  im  PMii.  Des^ 

bearbeitet  u.  s.  w.  \'un  Dir«  Jffup  Bloesl  prakt.  Ani  la  Wa§scrburf.  Sie  M 
Gr.  8.  (S.  198~28ö.)  Uipzig,  Kollmann.  Geh.   8  ^      (VgjU  Nr. 

715.  Nro.  25,  James  BlmMU^M.  D.  Prof.  €«a*a  Undoii,  Vorlesung' 

über  Gcburtshülfe.    IVlit  Anmerkungen  und  Erklärungen  von  Thomas 

M.  D.  ete.  Deutsch  bearbeitet  von  Dr.  LuUwi^  Calmttm,  Gr«  8.  (Ute  U«uf^ 
abih.  S.  97—19^.)  Kbeudu^.  Geh.         -  S  / 

716.  ©pftcmatifdje  S5ilbep®aUcrie  jur  oHgemcinen  bcutfc^en  9^eöl*Crncrc:^^i^'f 
(Cont)crfation<»ee):fcon)  in  litbograpfjirten  »idttcrn.  Ifrc  2(btbetlung.  9JQturr;i* 
fenfc^aft.  —  2tc  2Cbtb.  S56iect:funbe.  —  Stc  Äbttj.  SBaufunfl.  —  4tc  XWl- 
?K9tbo^o^^ie  unb  emru«.  f5tc  Tfufl.j  ®r.  4.  [226  STaf.  u.  20  ©i.  erflürti^-' 
^arldru^  u.  i^retbur^,  ^erber^fc^e  JCunfl^  unb  S3u4b.  («berbcr'^  ^la|f^} 

3.  ®eb.  in  1  Sb.   n.  7  (jß^l.  9ir.  780.)     •  '  ^ 

717.  ^mterlm  (Änton  3ofepb,  «>.  a:^fol.  »t.,  f)fr.  in  ©iif  ic).  — 
dtebcn  bei  ber  Scierlid)0eit  ber  erflen  ^tütgen  Kommunion  ber  ^nbcr.  (Se^ttti 
uon  K.  92eue  ^(uggobe.  9r.  8.  (ri  u.  186  e.  mit  1  eta^lft)  it5U/  ^ 
SXoii^&dKuibecg«  ®e^.        .        >  1$/ 

718.  9?(^etnif4e  S3ldtter  för  Srste^ung  unb  Untmk^t  mit  befonberer  9faä 
'  ftd^tigund  be<  S$olUf(^ulR>efen<.  4>cniu<dcgfben  Don  D.  g.  2C.  SB.  iDie^etteg- 

[3a^a.J  1887.  15te«,  i6lft  «Mb  btv  MM  Sol^e  [a  3  4^freJ.  0cw  8.  (ijb« 
«efti  IM     «;  8it.  Vn^etder.)  Offlnir  MMcv.  ^  n.  1»  /  ^ 

8gL  IM  8te.  m 

tl9.  (jBraatMttf «)  —  illmfm  tvcian  Benai^ftKtff,  f^nn^t^ 
(Santno.  Okf^cMtn  »on  i^m'fKbft  DmCM  von  8.  9«n  VCttnllebrn 
SMbMtfii.  &  (t80«.)  «ciff^, Goibr(t^.  m^h  10       (Sgl.  1896^ Kr.  1«^) 
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:M  7.)  Veuitehe  Lüeralur,  720—31.  87 

720.  (Bonaparte«)  —  M^moires  de  Luden  Bonaparte,  prince  de  Canina, 
Berits  pnr  Iii!  mt'mf^.  Tom«  II.  8*  (172  &)  Meißen,  GoedMhe.  Gdi,  9  ii 

721.  IBrettbel  (Dr.  ^cbalb,  Dorm.  6.  o.  ^rof.  b.  SK.      Söürj&urö,  ie^t  Xi>p.r  ' 
;^er.i9latl)').  —  Jpunbböc^  M  fat^erifcfccn  unb  proteilantiT(4?cn  .tCtrc^enrct^te^^.  öJltt 
^t)d^i(^ttidjjn  (^iiüuterungen  unb  SRüctbucUn  auf  bfe  firc^iic^en  äJcibdtriHiTc  in 
xn  beutfc^en  fBunbHttoaten^  befonbnrd  im  jtöntguic^i  ISapcrn.  tu  uno^anbiTtc 
KMeo^  ttr  Stm  Xttflagr.  ®t*  8.  (xi  n.  750  e.)  Samberg,  ett.rartifi. 
HUit.  1  1^  16  if  , 

ttt  Steue  Sürget  unb  S3au(rns3ettun9.  4trc  SaJ^rg.  1337.  dlebigirt  t»ofi 
3o)»aiiii  ClDAiidetifl  Xfttft  St  9ecii.  [SSgn  J  ttr.  4«  Steftmitog,  ^ii^. 
i.  I  1^  If  1^     (»gl.  Sm,  9lr.  14MI.) 

728.  ^^rijHana«.  din  4tifht4ie«  gamfticiibu^l  iur  (Sr^auung,  SScU^ning  unb 
SMiettirung.  (CSiitRifttct  ^um  ^aUfiuja^.)  Unter  Approbation  te.  fU^lMu 
Dttt  Sctträten  unb  fDlttt(filanaen  oon  ober  Mt  Dr.  3.  Stuff  —  Bmno  — 

:'.v.  Ijcgner  —  Jt6^In  —  i>r.  g».  SB.  3-  9Ä6acte  —  ^croK«  —  llnfnt  — 
geb.  Äittcrg!)aufen  —  mod)[i^  —  ^ft*  Dr.  3.  ©.  SHoufeau  —  gr. 
Kuctert  —  gr.  ?topolb  ©raf  i^u  ©tolbcrg  -—  SÄor  oon  ©cfjcnfcnborf  —  Dr. 
5.  ©taubcnmaiec  —  ^i--  ©djteacl  —  3-  ®-  ^etbt  —  ^run^;.  ^ft  5!0?i^ 
tfalien  2c.  @r.  4.  (0.  4y — 96  mit  eingebr.  4>cnfdin.)  Üa^tn,  äöüüüe  »yiaaft«. 
D-  3.  Qk!?.         iXift.)   (I— V:  n.  1  1^  16  >(  —  18^6,  9er.  4394.) 

724.  ^omiUtifc^*l{tur9{f<^^p4baöOi^i[ct)ci  Somfpünbenöblatt.   (IStec  3a^ra.) 
1 837.  ^erauggegcb 

iBan.]  (Br.  4.  9lüinbcrg,  Stirgel  u.  äi^ic|ner5  ^am  in  @omm.  n.  S  i/l 

>i>gL  iWö,  gir.  n4. 

725.  I^untd^  (^rof.  b.  <^b?mic  k,  in  ^aji«).  —  |)anbbuc6  t>cr  Sftcmtc  in 
^rcr  2inii)cnbung  auf  .tunfle  unb  (Mirt^erbc,  eon  ic.  2Cus)  brm  gf^'^a^fift^^n  über* 
c^t.  örnc  m.  SU  CSJr.  8.  — 47d.)  SSeiraar,  Canbeö « 3nbuftm » 
^omptoir«  1886.  Qkfi.  15  ^      (S^gt-  ^336,  9lc.  1925.) 

W.  i&itf^  ((^.)«  Sün0(ini3;  fdnc  Stlbung  uub  fein  ^Qau\  ai^  Zm-- 

4er.  Gin  WiMUftäd  itt  bcr  3ungfrau.  4>mti4geseben  Mtt  ic*  CSf«  8.  (x  u. 
!94  e.)  yiigltog,  »«  Scntfc^  lt.  Cttagef4i<  IBcrUig«^  1  *f  xt  ^ 

8^  IBM«  9te.  UML 

lt7«  Di«  Pabrikatioii  d«s  BlaiMÜMi  M«  dce  kryiteüitiiten  Kallnm-BuMa- 
[^yaniiv  in  ChroMcn«  Bin«  dnrck  Br&luninf  begründete  tedmtfch-cfceni* 

che  Abhandlung  Ton  Mmrtm  Böfflmatjf,  ükmikMw  ia  ^chireiotat  und  C.  P* 

^'rücIiMT^  FabllkminJiabcr  u.  G.  Lehrer  4.  Cli«BL  «.  d.  techn.  Gymn.  zu  Hof.  MU 

lilh.J  Abbildnngeo  [1  Iii.  gr.  4.].  Gr.  8.  (viii  vu  74  ä.)  Hof,  Gfen.  Iftjf 

728.  @eifl  beg  ®ebcte^  be«  «^errn  unb  ber  3ttin  Gebote  <n  aXorgai#  mb 
Cbefibgebcten  onf  icbcn  SLa^  bcr  XM^  Q^u  8.  (Ö7  iXubingen,  itöiipp  tn 
lomm.  4  X  lBclin|Ki|^  7 

729.  £)if  ^f^i^tf  unferer  «Xa^e^  ober  getreue  (Sr^dblung  aUer  merfiourbig« 

ten  öreignflTc  bcr  neueflen  Bett.    9fQd)  bcn  oor^öglidjllen  tiuellen  btcivhtiUt* 
ker  Söbrg.  KSä5.  |6teö,  7te^,  8tH,  yte-^  ij^tft.]  ®r.  i:!t.  (S5b.  I.  65.  665—  . 
94,  <^dmh       Ii.  @.  1—428  u.  4  m.  um.)  etuttgart,  e(b»ciMrbact. 

730.  Ci>ri!nm  (^ct).  ^^ilipp).  * —  2:abcUe,  nac^  meieret  man  in  einer  Uibcr«: 
:d^t  nad)  bmi  mirtiern  »Durc^meffer  unb  ber  8dnge  eine^  ä3aumfc^afte^  bellen 
Eubi!:3ni)ali  fogleic^  erfe()cn  fann.  3um  ®ebrau($  für  gorflmdnncr ,  Slifd^ler^ 
limmiTUure,  ©di^emöUcr  unb  uberijaupt  für  alle  biejenigen,  beren  ©efcbdft  bie 
^^eredjnun^  ha  »^oljer  erfoibcct.  SSnitcb"«^  ^on  ic.  2te  Tfuflagc.  8.  (1  lUb. 
3gn.  in  ((.  JoU  u.  1  fßU  6(ebrau(!()ö:2(nR>etfung.}  ^lorbt^aufen  /  ^b^nu  188qL 
m  Qtul  $  st 

m.  iftimß  (Ocorg).  »  IDnS  Aotferbinb.  Erinnerungen  on  9tap«U9a  mh  .  . 
ic  «rofk  ICmtce.  ^mnimiboi  im  K«  9Ra  [1  lit))«]  9om»it  Sr.  8.  (vr  h. 
48  e.)  Sfimor,  »0191.  Üd^.  .  18  ^ 


88  IkifUci^  LiUraiur^  732^43.  (JK  7.) 

thrtoiledto.  nSte«.  M  Qton&en  50^  4>cft.]  <ir.  8.  W.  721—870,  6#t|.) 
$01  8lefl.)  m.  I^Tt  n.  7  1^  If  ^      001.  9lr.  MS. 

Obers  Ii  »MUt  Me  CSomif  imm»  tanflcr  itnb  ficfacc  MCbel  arfUmW  I» 
traget  in  einer  faf ttto  Scletcuna  Mir  Wi  ttemif  M  ac  •f.  8i»  (vm  & 

t9l0citif<j|^alnf4ee  ee^rbti^  ber  gerommten  jDcutr^en  Cprad^MfiMf^ilU  (5t( 
«.  f.  tr.  TCu^gabe  tn  6  IBdnben  k.  9te  eief.]  6ter  2btÜ.  2te  Vulgabe.  —  lot 
«•  b.  2:.:  4>anbbu4i  bN  IDeutfc^en  Oefc^dftfipU  |ur  ßorbtlbtiod  f&c  Hiä^ue» 
bfrenbe  unb  ange^enbe  (Stfd^dfteieute.  SSon  2te,  burd^meg  umgearbeitete  Xq< 
gäbe.  8.  (ti  u.  242  @.)  SSerlin,  ^uncfer  u.  .fritmblot.  0C{^  U  |(  iDcstcUl 
einjeln  rob  1  ^      (SS9I.  1836,  9Zr.  4424.) 

735.  i^e^be  (SB.  Ö.  »on  ber,  4>oftat^).  —  ^olijei'^trQfaewalt  in  ben  ib» 
niqüöi  S^reupif4en  Staaten;  ober  auc^  iDarfteOtung  bei  ^erbdltntlTcd  ber  f)ol» 
uigeiDalt  ber  Sufh^etpalt ;  ber  2(uliübung  bei  ^olt^tsStrafrcdjtl  unb  bc 
^anblungeti/  roeld^e  ben  ^oltset^Gtraffdtten  ^e^örcn.  (Sin  «{>anbbad)  für  ^oi 
li^eu  unb  ^ufti^SBeamte  fon)ob(  in  ben  ^rootnjcn,  toofelbfl  baä  ^(Ugemeine  ^aa^ 
re(!^  (SiUtigfeit  beft^t,  all  aud)  in  ben  $rootn^n,  »0  baflelbe  nid^t  tmgtfvIjA 
ift  ^mA^Qibtn  oon  ic  l^et  S(eiU  8.  (»anr  n*  Al  C)  fRa|b(ta|- 
(4>etnn4lbo|(n  liT  Qomm.)  wl  i  ifVi  H 

786.  ij>o()tibatim  ()Dr.  (Sar(,  OMBMMUt^  k.).  Uebet  bic  yuifallMli 
ber  OberSatt^d^denb,  aU  begiettenbe«  emptm  ber  Snbigefttoo.  8»  (tiii8^ 
o(^ne  yoe- 11.  98  e.)  ^Abbure^^aufcn/  JteffetriBS.  188^  Qk^  9i 

tSl.  ßvmmtt  {^\tpf)  ton,  «ifcbor  m«  SHk).  —  Bon  ber  Snfe. 
3aflen«8tften,  de^aldn  MB  bim  «^o^wärbigflen  ^ttm  K.  üiA  bei  <Mf(40i 
Sobe  (eroui0C9ebett  inb  mit  bcfloi  MealtVbcifri  begUttd  Ma  äofepb 
8.  (na  «.  90  e.  mbff  1  ({t|.  Bilba.)  JttU^  IDtt  i)tort*tMtoiibers>  «el»  10^ 

188.  9.  2Cedtbtul  3a{|  —  na4  ®6ift  unb  (eben  gef^Hbert  r>on  $0{. 
intbrebiain  von  3ob.  8lli4.  0.  GaUer,  Bif(bof  in  9tceeiilb«ii.  Wt3eB 
«»nift  [in  5tpfrfl.].  tU  TM^tän.  8.  (ISO  ®.)  IMnc^en,  Däfern  «c^ 
bure,  iDaifoibireer.  1886.  (eeip|i0,  llcifair  it  Ctam.)  Oiel.  10  j( 

.    tl#iiiil  mff  ein  MUH  8M  m  fblib 

.  188.  amcM  mhft  Vniefgi  imii  sele^rtw  fM  mAm  CM» 

l^eraulgegeben  t>on  einer  CkfrtlMafl  »Ott  (Selebrten.  580»  9i|ca.  [1S57.] 
2  Mnbi  [ä  6  ®tücfe].  {^eraulgegeben  ton  8.  <&etfe.  8.  (i^el  etSd:  96 &) 
«^bing»  (Xttoiia,  .fromma^  ai.4^16|e  (BtfU18S^^ilr.ilV 

m  9o(9t(4nir(^  Srnndl.  «ine  deitf^dft  aur  Ssbnttmid  fliwiihiijdff 
^nntniffe  im  Miete  bir  StatunDifenr^aft,  ber  Ql^mdi,  htc  iß^amndt,  I* 
iSe^KMiif,  ber  !Ranufa(turen ,  ^abviiiü,  Mafftr  9c»erbe,  ber  «^onbltmg,  kr 

|>aulf  unb  eanbwirtbfctaft  IC  ^aulgegeben  von  D.  Sodann  9ottfti(t 

jDingtcr,  unter  5}?itrebactfon  »on  D.  ©mtl  ÜÄarimilian  ©tngler,  sa) 
D,  SuliuS  ^ermann  ®c(^ultel.  öanb  LXill— LXVI.  9?eue  jol^e  XIÜ 
—XVI.  Sanb.  [I8ter  Sabrg.J  1837.  U  »|>efte.  «mft  lit^.  Tfbbilbungen.  ®r.8. 
Clflel  4)efr :  @.  u.  2  3;af.  2C&bilb.  in  M.)  6tuttaart  it.  Xuolbtttti  M<» 
V.  9  ./r  8  i<      (SBel.  1836,  9ir.  805.)  --ir— 

W.  3rt)in9«  —  Xfloda  u.  f.  ».  3Cui  bcm  englifc^en  oon  X.  ».  Xei*i 
fo».  2ter  [leöter]  »b.  8.  (275  65.)  (Xli  mc^t.)  —  (»gl.  9tr.  508.) 

148.  Sugenb^Sldtter.  SWonatfc^rift  jur  g6rbcrung  trabrer  »Übung,  ^enrtl' 
gegeben  Don  (5.  @.  Sartb  unb  e.  ^dncl.  [Ifler  Sabrg.]  itti  .^af&ia&r. 
ISanuar— Suni  1837.]  6  ^)efte.  4.  (Iftel  ^>efti  80  ©p.  mit  einoebr.  *olifW 
©tuttgort,  3.  g.  ©teinfopf  in  (5omm.  n.  1         (»gl.  1836^  9Jr.  8961.) 

148.  ^crit  (M.  <5(>ri(lian  Ootttob,  ^rof.  u.  f)ft.  ju  DürrnMiii.gRubla^)'  - 
IMbigten  auf  aUe  6onn<  unb  Sefitage  bei  J^^Knia^rl  nia  u.  bcaiM 
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iJlf?.  7.)  DmOidm  Lüeraim',  744— flt. 
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S^nrfaffer«  berauedegeben  eon  Xßtt^clm  «^o  ff  mann,  iDiac.  itt  SDStnnenben. 

Stuttgart,  9)ee|t(r.  (Seb.  8  X 

744.  Jtat(^ouTdK  <SCir(^(n'3ettiina,  \)txauiqtqtbtn  bux^  einen  S3eretn  oon  JCa« 
t^oltfcn.  [9tet  Sa^rg.]  1837.  156  9^.  [>/,  »gn.]  ®k.  4.  VfdtiaffcQbura. 
(Vergap  In  Comm.)  n.  4         (IBgl.  18S6,  9?r.  1280.) 

745.  Xoxsepa  (Antoine«  DreMcv  d«  cberMti  etc.).  —  liuitructioii  ^radi- 
«ttliv«  k  dreuer  tontet  lortet  de  dieTaux  opiniAtret  dtoHe  d*MMr^  le  coors 
thdwriqiM  et  pntSqae  tenv  de  l'autenr  k  VMb  d*taiitatieii  aämün  per  ete. 
Augment^e  de  XV  deiBM  Htkopi^Uii  [qik  fr.  8.].  Gff.  iii-8.  (xrio.  50  S.) 
Berlin,  Logier.  Geh.  n.  20  g( 
 Amt  dMi  UaMkleg-'Titel  ist  dm  Verti  »Oeciefe**  gietMil  —  Dm  Origimtit  YgC 

94i.  Qlirurd{f(tic  jtupfertafrtn.  Mit  gatfiltfmt  thwiHrtfitiig  bft  f^t^i^fUn 
HUlkfümffUi  MB  f*  w«  üMiiC^ttifofMfli #  eiMtoniffil^  yiiyemtiKy  ic«  Sn^ 
ttomciiKP  itnb  Banbagen  u.  f.  n>.  ium  0c6rau4  fit  ptafttf^c  äbtntrgcn. 
4>erau<ge0ebep  Don  Dr.  Stöbet t  grortep/  aRcb.*9tatbc  ic  71fiet  «^eft.  SSafel 
CCCLVIII  — CCCLXII.  ®r.  4.  (5  St.  2Xert  obne  ^ag.)  Wkünat,  eonbci« 
Snbuürie^eomptofr.  ®eb.   12  ^      (SSgl.  1836,  9lt.  1007.) 

747.  Sdcrot^  (0.  ^0  2fnleitung  jur  ebenen  unb  fpfjdnfci^en  lldgonometric  unb 
i  jur  Xnroenbung  bcc  Älgebra  auf  bie  ©eometrfe.  Ueberfe^t  unb  mit  crlduternben 
I  3(nraer?un9m  ©erfeben  oon  Dr.  gubwig  3 bete r,  |)rof.  ic.  |u  Berlin.  2Äit  6 
I  Jtupfertafem  [in  4.].  2tf  utUfftvU  Hu&^abt.  &u  8.  (ly  tu  531  e.)  Berlin^ 
t    2)ua(tcr  II.  <(iim6l0t. .  lif  \St  g 

i  748.  9«Nrtcf*i  rd]ttiiit({4c  »fcft  lOie  riccc  0^  eiir«  Ote.  8. 
i    (e.l-8a)  (]fo9i6nr9,  Gbt.  itraii}fclbcr.)  aS.  Ok».  6|r  (Bg^Kr-SL) 

74i.  SebfbPitr  (g.  9v  ^-  ^btl.  2)?.  ».  auläbni».  S^Ufftf|t^.  2(tt0emeine 

Sircbettbnik  aa^  bombopatbir^en  «nb  ifopatbif^^R  Oteiinbfd^eii.  Mjjl  Ml« 
•biMC  SfUbruRg  tJbn  Bmitwid  «nb  flKcMng  b«e  btt  ic^  acpdkften  nnb  in 

'  ben  ^ranfbeiten  ber  ^audtbierc  mit  (^fo(g  angewanbtta  bomoopatbif^eii  tmb 
ifopatbifcben  Heilmittel.  9?acb  ben  bcften  UueUen  unb  eignen  (2ii;fe^ani0en  bear* 
U\Xtt  oon  K.  8.  (viii  u.  144  6.)  9io(bbaufen,  itbbne.  Qkb-  12  ^ 

250.  Iletdftenfelb  (5rct^)err  Don).  —  Äircbenrebe  bei  bem  feierliiten  ®ötte«* 
bienfle  für  @etne  f6nigli(^e  ^obeit  ben  buccblaudjtigflen  >^ercn  Herrn  SBtlbelm 
Heriog  in  IBaoern  zc.  2c.  gebalten  am  16.  3anua];  lö37  ^u  S3amberg  oom  iDom< 
pcopfle  K.  Jtl.  Soi-  (8  0.)  eamberg,  lit^artifl.  3nfHtut.  ©eb-  8  X 

751.  eitetatur^tung  für  iDeutf^tanb«  S^oKtfcbulUbrer/  ober  frttifdyer  Cluar« 
talbcd4t  oon  ben  ncueften  Uterdrif(ben  Grft^nungen  im  Gebiete  M  CH^U  unb 
•r|{ebnii0li9tfciill  mb|l  TCManMungen  mb  TCuffdbcn.  HeYatttge^tbcii  von  tlliK 
®efeUf(baft  t^MofffUi^  «(ttlidiuicr.  IBUx  Sabra.  1837.  4  fepe.  (liM 
«eft:  80       »cSttOC,  8ol0t.  S  ^     (001.  188<  Itv.  »8.) 

752.  IDer  Stcnf^cnfreunb.  Mie  Seitr^rift  f&r  ben  SBdrgcv  «üb  tonbrnami. 

3um  S3cj!cn  ber  armen  taubftummen  S^dsbglinge  bei  Saub^ummen^Suftitut«  )^tt 
nuebiinburg.  9trt  Sabrg.  1837.  [Heraufgegeben  Dom  $Bor1leber  ^tinxi^^ 
Hauer.]  12  Hefte.  4.  (Ifte«  Heft:  24  @.)  duebUnbuig«  iDOKt  u.  SSertaa  b. 
Saab|lummen*3nft.  (^otftbam,  Bogla  in  Somm.)k  n.  1     }8  ^ 

Sgl.  \m,  9h:.  ISW. 

753.  aiiguet  (E.,  Dr.  med.  sa  Parii).  —  Dai  KieoAot  in  phyiitcher,  chii* 
■Mar,  piiarnioeutiäcber»  BMdidnifoher,  technfacher  und  dkonoabolMr  Be- 
fieluuig  oder  DenteUoiif  der  Oeectilchie  dee  Kveeeeli»  eeiaer  phyiitdwi 

und  chemfachea  Aigentcnaften  und  VerUndangeBt  feiner  pharmaceutischea 
Verhältnisfe  und  Ymekuedenen  Bereitangsweifeo,  seiner  schidlicliea  und  Üm- 

rapeutiächen  Wirkung,  belegt  durch  die  Torz&gUchiten  Beobachtungen  deut- 
scher und  französischer  Aerzte,  und  seiner  Anwendimg  theils  auf  die  Medi- 
cin,  theils  auf  die  Technik  (Optik,  Färberei  etc.)  und  auf  die  Haushaltunp 
*  Ton  etc.  Uebersetzt,  nach  dem  neuesten  Standpunkte  der  Wissenschaft 
betrbeitet  oiid  mit  einem  Anhange  über  kreoeothaltige  WML  und  Svrrogete 
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def  KreosoU  Ters«hea  voo  Ä,  Martinjf,  Qt^  8.  {ß^  u,  101  &}  \Vr\n14r. 
Vuißt.  It  i 

!Wtnion«'fi5lci tt  aui  ber  a5ruberL]cnKinc.  Ijlcr  Sabi«.  Ätbi^irt  pca 

9t.  3.  .^Qlm-  ^6        [Va  S3gn.j  4.  >i;>ambur^.  (Seip^id,  ^umoicc  in  Sorna.) 

fl.  II  je 

155.  Wtt^etlunaen  atM  bcm  D^cdonbe.  Ociiietnf(!^ff({(^  ^erau^d^tf^  Mi 
tai  jtsnfl«  ttnb  4!cui»»tcfi<fkcdnc,  bcr  Koturforfc^beii  uab  bet  ftonologQiiai 
lMvVf4<ift  in  VUtn&urg.  Iftef  SSfcrtelia^rt^fft,  ausgegeben  tm  Sanvat  t857. 
Xttf  JCoflen  bei  brct  ©efeard^aftcn.  ®r.  B.  (56  n.  t  Sab*  in  Sot)  IMcr; 
•ebt.  in  b.  <^fbtt4bf«  (€^)iiup|are  in  Qomm.)  (Sk^.  n.  ^  l( 

15i.  Bin  Morgan  In  teiMonci.  4^  (10  8.)  Boifin,  (Gfopins  in  Coobl) 
Geh.  n.8i( 

Gediclit. 

ßopcrffii^n  0fridjt«fDrbnung  ecm  äatjrc  1754  —  1837.    4>frau<9e9eb<n  m5i 

758.  ^üäfltv*  —  gricbn'dj  bec  ©ro^e  n.  [.  tr.  L'te  n^cblfcile  3(ü«A^Jt^- 
n.  6tc  eicf.'  ®r.  8.  (xvi  u.  @.  417-679,  @d)iu|.)  jß^Ui«,  »Uwt.  ö^. 

>Dü6  ©anit  :  1  Zt)\x:  6  ®r.  —  JB<?1.  8^r.  408. 

759.  Witöße  (3:i)cübor).  —  J)ic  S5cnbca-'n,   @{n  Stonan  iNm  ac  3 

gk.  12.  826,  548  @.)  müin,  7C.  J^untJcr.  @eb.  S  f  lo  / 

7ß0.  ^hiUcr  (3.  g.  —  ®cbic^te  für  ,^!nbcc  öon  ic.  ^c*:  hq^  bta 
^oUdubifc^en  bcarbdtet  von  <5.  3^.  0».  ei^ecec.  Ii.  (1^  &.)  iHcB^ 
-  »dbefer.  D.  3-  ®cb.  S  < 

761.  The  Brituh  Musouiu.  A  choice  ^ielciilüu  from  the  %vorks  of  ihe  iro-n 
celebrated  Kn^rlisb  nntiiors,  both  aiicient  and  modern.  The  editors;  0.  L 
B.  IVoili  aiid  (;.  Schutz,  A.  M.  M.  [Uter  Jahrg.  1836 — 37.]  Nro.  14— 5i 
[Bgn.]  4.  Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasinf .   n.  2  (Vgl.  1836,  Nr.  6191) 

7(52.  9?Qpolcon.  bargefleUt  ben  beftcn  GueUcn  oon  ♦r.  Stt  ?kf.  ®t-8- 
(C  97—144  u.     ^iot)l(l.)  tt\p%iQ,  ÄüUinünn.  ®c^,    n.  8  ^    (^ö^l.  9^.601 

76ri.  ^it'ufiifdjc  9iationot 8 @nn)ftcpdbfe  ober  SBörUrbu^  oUe«  SfBtfffngirmti: 
mi6  bem  5^reu9i[d?en  S3aterlanbe  iit  ^infid^t  auf  9?atur,  8e6en,  ©cfc^ic^tc, 
bef(ftretbun9 ,  öit:|'£^ö"^bun3,  SJcrfaffunfl,  ßuUur#  Sßiiltnf^aft,  ßiteratur,  JNl 
3nbufh:te;  4>anbe(  tinb  Qtottifation.  Iße  eicfcrung.  9r.  8.  (X-^)(bel.  i— !&) 
fllnttbcbw0#  4bibi4h  ^^4* 

194.  0dd}ftfd^e  S^atfcttcdftfnc^nopdble  f.  to.  t7u  Sief,  oon  lDrebIi0tf  ^ 
Ocdltdid^ti^  itrieg.  «r.  8.  (e.  1025—1088.)  81^(9,  fUefccT^e  Mofl' 
«epib.  8k«.  4  ^     (Btf.  8ir.  810 

788.  9ttm  (filv  He^nmifilrdtb).  —  8lc4mm0Maf»tt  fftt  Me  JtMgli44^ 
fif^  3ea'Wrt(tanai«Cttdl(n)  nebft  9mliSltf  «nb  ÜTaf «BctnHmbbmsl'W* 

Sn  ol^cmeinerem  Öibrau^.  Sta^  ^nnjetfnng  bed  ^o^tn  JCbnialt^« 
{Qffbtrbnil  «ofacfMK  00a  bem  k*  €ki^mal  9c  4.  (58  0.)  MiB,  ^(^^ 
8k(*       '  '  *  n.  16  |f 

766.    («Btt^tm,  Kf^nungltctb).  -  :(f|>$<Actir<M  »aaren-Berscösf^ 

in  S5ejU0  ouf  bcn  t  ciacfi^gten  ©eretn«*3ollsaadf  ober  bic  BoIIjer^ebungl^feiä^ 
für  bfc  3obrc  1837,  1838  unb  1839.   ^Tadj  ber  in  ben  etaattn  bc5  a>ntf|<bfc 
3oa^^cr$m^  amt(td)  bordtf(l()ciebincn  Qlafllfication  anfgifkttt  ooft  rc.  (S(r.  S.  (9f 
»crlin,  Sidjlcr.  (55eh.  n.  IM 

767.  gtpt^alt  (Äari  'jxvfif'crr  ^on>.  —  ©ermanifdjcä  ;iurnbu(f|,  ci« 
JRett^,  3ai3b--  unb  gcdjteuntt,  nad)  bcn  neucflcn  (5)runbfd$cn  bargefUttt.  ^ 
<^anb-  imb  ^^aulbu(^  für  StittcrgutS-Scfi^cr ,  DffiMcrc,  55orn:beanUe,  Xfüfciffi^'^' 
unb  üb€r()QUpt  für  üHc  (^cbtlbete  ©tanbc.    -f.'^aau'? .gegeben  OOA  ii» 

192  ©.)  2tuäöbuvö,  t).  '^m\(^  u.  eu^tfc^«  il)v'rlaäß$.  *  ' 
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<Xkeii*  —  Xffgenitinc  9latuti\cWä}tt  u.  f.  w.  SSflc  l'iif  /  emt^l^iil«^ 

TOS.   .   S7^e  ?i<f.  ober  6tcn  IBbS   8te5  ^cft.  —  TOt  b.  3'.  * 

ICU^cmeinc  9?tjtur9i:fc^id)tf  u.  f.  rc.  oon  '^Jrcf.  Dfcn.  6t«c  idanb  o^a  ä^icp 
Widl?,  Stcc  Banb.  (B.  667—6^8,  ©4u»|.)  (XW  ««(l.) 

3uv  SefAleuniduna  bei  <Srf<beinfnS  bitfrS  mnU  lot  9>rof.  SBaK^Mtc  In  (larU*  ' 
nAt  Mt  9t<»bfttmig  bcv  fOtincMiPdlff  iia4  ynf*  Owi*  f^fant  äbtnieiiMBiB. 

TTO.-Ctcc^be  ober  3a(nrbu(^  h&Miiitx  Ynbodftt  lu^  fcomnifr  aktea<t;ttmd  # 
öSct  2:0b/  Unfierblic^feit,  etufge«  Mm  unb  ^{cberfelcn  för  bo<  3o^c  1837. 
^eraii€9egc6en  vcn  3.  @^)r.  ©rnfl  ?6fdj,  t^r.  ^.  j>h\\oi..  ^fr.  ?f.  in  9^l^m^fT<5 
?Oht  S^cttrd^cn  üoa  b'Äutcl,  Sauer /  öouaib,  £)ietclmaii:,  l>r.  Öngelt^ürbt,  ?am- 
pcrt,  (Süfc  von  ?6ffci!io()t ,  I>r.  9?eubfa,  Dr.  Sflcuffcr,  ^iiia,  Dr.  ©d^muley 
©c^^ttin^  Dr.  b€  "H^üU,  äßlifc^cW  unb  bem  ^mHibiv.  B.  (tu  u. 

S9S  e.)  Mmbcre  t  SSditmler.  (S(ef).       <Subfci;.«y(.  1  »f  £aben|)c.  4  <^  ^ 
89t.        Hr.  IMl 

771.  <^eti0cutS^  ^^-J?-'  ^^^^')'  —  5>«  DU)mp,  ober  «Kpf^iotoftie  bcr  2fc^ 
dVPtct^  (^nec^to  tmb  Mmtv.  3ura  6etbfhtnternd)t  för  bfc  ectoac^fcne  Sugcnb 
unb  angeixnbe  MufHcv.  6te  octl^ei^te  nnb  Dcnncttle  Zuftaat»  Wt  %MU 
bungcn ,  9cft  »on  ^crb.  3ättiiiB  ftt  Soältii       81.].  9c.  i*  (x  u. 
»etltn,  2(metoii9.  Ok^.  ^  ^  ^  it 

772-  jDo^  ^fcnntgt^D^aga^n  för  Jttnber.  4ter  IBanb.  [Sa^rg.  1637.]  ^erc  ae 
*7cber:   "K.  ,^  äff  er.    5x*  9frn.  '©qn.  rieten  efnc^ebr.  «&0l)f4ll*j  ÄJ.  i« 

UvPh^^'  (Srpcbition  bc^  9)fcttaia«8]to0aiin«  (g.  IL  l6n>(t<KUi4).  d.  L  1^ 

«qT.  2lt.  579. 

773.  ^Mfdhoil  (;^.  X,,  lft*lbiof.  ic.  u  ^rof.  am  öabettfncctr^  in  »«rnn).  ~ 
feitfabtn  jut  aU<5emcinen  (^ff(f?t(fctf  bcr  ^Jclfcr  tinb  ©toatenj  öon  k.  Ifler 
©cl'djf^te  be«  2Clterthumg.  üte  DcrbcfTcrtc  2fuflü(^e.   (^r.  8.  (xviu  u.  160  ©.) 
SSttlin,  SDuncfcr  u.  ^uiiiblot.  u.  8  ^      (Sgl.         9^r.  1«70.)  / 

774.  PJatonis  Opera  omiiia.  Rercnsnit  et  romnjf^ntariis  in.^tmxit  Cl(t>f'i 
frcdus  Sialdntum.  Vol.  Vi.  Sect.  H.  rontinens  Menonera,  KuthyphroiK  rvi, 
Thejijjcm,  Kiastas,  Hipparchum.  —  Auch  u.  d.  T. :  FUüonis  Metio  et  Eu- 
thypliro  itemoue  incerti  «criptarit»  Theageü,  Eraiitae  et  Hipparchas.  Receu- 
iwt  et  prolefToiMi^  atqne  commentariis  illii>tr«Tit  «Ic.  SttaJ.  (Jil  S«) 
Gothae  et  Ertordiae,  Heftniiio.  18f6.  PHte.^Fr.  t\  ff  Lidwmr.  1  i#  4  jf 

Vgl.  1886,  für.  3608. 

775.  ^Itciitttgct  (Q^uftat?).  ^  eeben  fitib  fSNcCm  br<  mnoigtcn  ^dr^ 
C^dltion  t).  ©cubcrt,  Dr.  b.  ^bflof.,  $)rÄIoten  it.  (^en.^^tipftliin*  2)ard<0fttt  9on  ?c 

#(.      (iv  u.  54  (S.)  @fi!ft(^Qrt,  ^f$!cr.  1836.  ®eb.  ■  '  ö  ^ 

%5efonbfrer  2{bbruct  auS  bcr  9lr.  TS^i  onri?^e!Qt?n  ©(ijriff. 

776.  ^on^      S>.)-  —  iöie  ®nn((>tuna  b«  SOtönjcn.  8.  (vi  u.  loi  @.) 

777.  ^reu^.  —  ©ie  gebtnÄgefdjidjte  bt«  grofen  Äonicjl  ^tiibrid^  öort  ^j)rfu* 
^Eii  u.  f.  n?.  5te  u.  6t«  ?ief.  —  «ß?ft  ben  ST. :  SDic  ecbens^cfdjic^tc  u.  f.  w.  tit 
»oblfctle  2lu^gabe.  Ifler  Sjjetl.  ^it  bem  )öiibniffe  Srübi;iCi}6  beg  (^Jrcpcn  na4) 
bct  «taire  [in  j(pfrft.J.  —  Stcr  SbcfC  Qte.  8.  (fUx  STf^l.  129*^409,  6A(u| 
II.  1  jtpfr.)  «enfn,  9loii(f.  «c^.  it       OBb.  I.  II:       ^  »gt. 9tr.  4190 

178.  ^rifen  i^um  S^ü^flud  iüx.  icbdi  Z<io^  im  ^abrc.  ^'m  0amm(i;ni^  b^i 
wi^tdfteo  unb  fd^eri^afteflea  ^luCbotca,  SÜii^fimUn,  ISotuiotiS  )c  3ut  2(uf^ci» 
tentng  ts  ifnfamen  C^tunbcn  ^tuldCdtbin  mr  K.  2Cf  CSerir.  Ote.  Vt 
(105  6.)  Ulm ,  9läbttiiQ.  ®e(|.  7  ^ 

;Dfr  21u£t)ru(f :  ,,2tf  <gnff '  fi^ll  ofpUeid)t  eint  Qci|irbttng       bCR  «»fyiiffll  tt.  f,  19. 

ton  e.  6clicr^lifl\  8.  Wöttln^eu,  jtüblcr.  1835."  anbeutrn. 

779.  Raczynski  (Athanasius  Grat).  —  Geschichte  der  neuereu  deutschen 
Kuusi  von  etc.  Aus  dem  l^Vauzöaische»  übersetzt  vou  Ft  iedr,  Ueim\  von 
i(Y  kngen»  Uter  Baim.  Düüseldurf  ^lKl  da«  Rheijüaud.  Mit  iineni  Anhaag«; 
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iUnAiig  nach  Pirit,-  fiifil  4.  (xrr  u.  414«.  irfl ftfen  70  eingedr.  Holocbk 
u.  4  BL  Ldthogr.  HSersiis  Kapfendche  niin  Ittm  Bande  dea  Werkes  ftbcr 
die  nenere  Konat  in  Dentschland.  Imperial  FoL  [11  BL]  In  Uaachlaf.) 
Berlin,  «tf  JUMh  4«  VeiiaMink  Xm.  (Ulpi«f  Brackbnof  in  C<»u.) 
Cart.  n.  «6  1^  16  ^ 

780.  Tfttgemdne  beutf^fc  9leaW  encpflopdWe  für  b«  gcbilbrtcn  ©tdnbc.  ((5oa* 
ü«fat<on««gej:ifon.)  3n  12  SBdnbcn.  lUer  SBanb.  Z  bxi  ö.  [2tc  Cicf.]  Sic 
rnqinalouflage.  ®r.  8.  (®.  385  —  858,  ®4lu§.)  etfpsfg,  »roct^jau«.  1836. 
6iU>|cr.(;)r.  icbet  ^tef.  n*  16  ||(  ®4^tt»pap-  n.  1      Selinpop.  lu  1      Ii  jl( 
Sei.  1638,  9tr.  703S. 

181*  iDer  «^cfftf^e  Sle^tifreunb.  «^bbud)  (ur  Okrcteifiaibe  f&r  9(Uirti»>* 
Iki."  [4in  «rft]  Oh^  8.  (flHn^te-fllcanitintng.  e.  417-^96.)  (JDonBlM; 
^t)  O.  3.  Ote^  12  if 

782.  gbid^ettbad^  (Dr.  3r.  8.)-  —  dtaturdcf^C^te  be«  ^flanicitsei^i 
Xbbübung  unb  SScfc^rctbung  bet  wi^^gflen  in^  unb  auSldnbtfc^en  ^'^anyat. 
ben  (xficn  duellen  beatbettet  t>on  2C.  Iflc«  4^ft  Qkt*  4.  (e.  1—^  u.  4 
Ut^.  XbbUb.)  ecipiig,  Jranee.  £).  3-  ®e^),  n.  6  >^  3Uum.  n.  Ii 

  ®oa  <a  16—80  4^cftca  ct((^einen  unb  »icb  aU  Strr  Sbl.  bct  »SiUerftaiUiu  m 

VOMmna  2C«'  bfif.  Sn^f.«  iin$itg/  f>fnttf  u.  OalN»       i  Wt.  1 9r«  ■■UigitB 

188.  Oer  Blctd^^um  bei  Ibnnin  im^  Me  ICnrntf^  M  Slii^tn*  SctM^^m^o 

Met  ba<  mirfitcfK  Seben,  über  ben  Mifbtf  ber  tofecn  (9lä(Humfidnbe  nnb  ubo 
M«  fDee0(i(^(eit,  in  iebem  »ec|Atn{f  be<  tcben«  dtöcflf^  |u  fein.    (Sin  fli« 

IX  Unterhaltung  für  ben  Bärget  unb  Sanbmann.  Sfrrt  nad)  CSop^t  9  

Toon  Serb.  gr^m.  oon  SBiebenfelb.  8.  {ymt^  176 e.)  IBeimar,  iBoi^u  ISjf 

784.  fXoUrif^^  Steife  um  bte  SSelt.  @tne  georbnete  3ufammenfleaun0  n.  f.  i;., 
Dcrfaft  üon  einer  ©efellfc^aft  9{etfenbet  unb  (Skle^cter  unter  ber  Leitung 
^errn  iDümont  b'Uroille.   2)«utfd)  oon  Dr.  X.  iDiesraann.  SSfle,  51t. 
«ief.        4.  (II.  e.  209-240  u.  Saf.  53—60  in  ^cipiig,  3iite|tw 

Comptoir.   n.  12  ^      (Sgl.  1836,  9lr.  6210.) 

789.  StiPit  (Dr.  2.).  SBlumenfhrdufc^en,  ober  moralif^K  (Sr^dj^Uingcs  fk 
bte  Sugenb  unb  tbre  greutibe.  9{cu  t^toulgegeben  oon  tc  8.  (it      107  ^ 

©amberg,  Ut.«artift.  3n|h*tut.  ®c(?.  Sft 

'  786.  !)ii^4Uttd  (öbriflian  Sebrc^t,  ^rof.  b.  ORatbnn.  u.  |>bj?f.  am  (Spam.  |a 
Ulm,  bft  ybil»f»  ®tf-  »«•)•  —  S3on  ben  unterfc^ldc^tigen  SBafferrdbcrn  unb  bei 
ber  2(nlage  berfelben  geb6renben  nte^antf^cn  unb  bPbraulifc^en  S3orlc^renr  in 
ice(<^en  uiele  etgent^ümlic^e  2(nn?eifungen  bed  äJerfafferd  in  gemein fa^U^Kt  orJ 
bui4)  ^c^nungd«85eifpiele  erldutertet  iDarßeSung  j^u  fmben  ftnb.  9)^  1  litb^ 
Brap^irten  Sa^il  [1  23gn.].  (8t.  8.  (vni  lu  160  Xiielbatg,  ^  SmT^ 
etagef^e  8letIog<(».  :tl  i 

787.  Cototi  (9eeumann),  %  —  Uboibo  ober  bic  C^ptov»  Mit  StoMti; 
IC  8.  (878  e.)  eeipsig,  aXeifner.  ^  ^^i 

788.  fReuet  €$(baupUi|  ber  ^ibifle  unb  ^anbn>er!e.  ^xt  Berikcfftcbtigung  ber 
iMtiiPai  9r|inbunaen.  ^etonlgegeben  oor  einet  Ckfeaf(^aft  MnllUcn, 
n0lom  nnb  J>tofefitont^n.  Ott  nidcn  XbbObungen.  9iit  fkMb.  «frcyber'! 
JHpetma^etnitt^  «->  Vn4  i*  b.  S.i  2>a<  8kmie  bet  itlcibctiia^ccfiat 
grunbltc^er  ^eibftunterridflt  in  bin  oorbereitenben  unb  ^ffmifTenlililtt 
4Kn  ^enntniffen;  in  2(nn>enbung  ber  beßen  unb  in^ecfmdfigfkeii  SBerf^o^  nA 
IRd^materialien  be<  G^neiberd^  in  ber  Cet)re  ber  ^ix^t,  rom  menfcbti(|Kn  iCb 
per  mit  S^Acfjtd^t  auf  fetne  Se!(etbung,  üon  3eic^nun9  unb  9{a4irt(^nun.?  ^ 
Patronen/  Dom  3ufd^netben/  oon  ber  3ufammenfe^ung  unb  Bearbeitung  tcr  ^ 
gefd^nittenen  Steile,  Dom  Btegeln,  2(u«be|ycrn  u.  f.  xo.,  \moH  b?r  !£?ann^.  all 
^auenj^immer»  unb  ^tnberf (eiber,  nebjl  einer  Berechnung  be^  öUenbtbjrfe 
Derfdjiebenen  ^letbungöftucte  unb  ber  DoUftdnbigen  ^nH,  alle  ^tecte  ani  aik2 
Beugen  aufzubringen/  bie  ^rfförten  S<irben  n)teber  ^er^ufteUen  n.  f.  lo.  (Sa 
4nAbtt4  fat  6e^r(inge  in  bet  j^Ieiberma^erfunft,  (SkfeQen,  JtktebJM^ 
ttd^etlttttCtt,  IBdf(!6er{miett  nnb  dberf^aupt  fkt  nOc  groMeniimmet^  MNke  l|v 
Mhng  fdbll  netfMgen  nMOäiobct  «»4  oetfertigm  lopi.  8ai9<^  ^•^bct' 
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2tc  biscil^iK  umgear^dtett,  mit  Un  (Stfinbun^tn  nnb  etfiren  bct  {Anftflen  3eit 
tncl^vtc  nnb  bur^  t)tele  litf^osrap^frte  dei^nundcn  [6%  Bgn.]  frt(üutrtte  2Cu(laflC* 
8.  (xvui  u.  918  e.)  SBctmaSi  eoigt  1  ^      (Sgl.  1896,  9^. 

789.  9Teuet  e$4<itt|>(dt  «•  f*  »>.  91^  Ban^  S6lf(vl  edUt^nbiDerf.  — 
TCuc!^  u.  b.  Z.:  Ziai*  ettUf^ati^ttt  naö)  feinem  gan;^en  Umfange,  entbaltenb: 
eine  0cänb(i(!^e  unb  profh'f^e  '«Knmdfung  )um  2(nbau  bcö  ^anfti  unb  beffm  3u' 
I>mitun9;  fo  mie  ^ur  Fertigung  aller  oorfcromenben  (Srof»  unb  S^km&tUtn 
TDaaren,  unb  bec  t>erf(^utenen  gffd)*/  ißogel«  unb  gtiegenne^e/  mit  beren  ^xotd: 
md^tgen  3Cniociibiui(^   9Ubft  ber  gabrifation  aOer  9>e4*/  S^ett,  Cel<  imb 
S^nngattmgair  ^tm  MttcOtafitiii,  gcfttmefbig  McOcAbM  fBafleiif^mlefei  iMb 
hn  0mitun0  oiefer  ^Cttililf  m{4e  im  iUein^anbcl  be«  6eileraef(|^dft<  ae^bten. 
Wn  poputdre«  «^anbbu^i  ium  CSeIbffamtctd4t  föc  6ei(er,  gif^cv,  tobioiftte 
unb  anbete  Siebbaber  üon  Ü]^artu«  SB&tfer,  Souinff.  ic.  2  Steile  in  einem 
IBonbe  mit  2«  Ul^o^^kttu  dcidjHUWdC^  (xu  u.  158  e.) 

(Sbenbaf. 

'      7Ö0.    92fler  »anb.  g.  ö.  2C.  ©üttner'«  unb  g.  SÄ.  C^ertier'« 

*    euftfeuermerferet  für  2>tlettanten  in  2  SBdnb^en.       üudf  u.  b.  2.:  2)te  8u|l: 
guenperferei  fär  iDilettantcn/  ober  SCnleitung/  mit  man  mit  menig  Sto^tn  aUe 
I   TtxUm  DM  idmll«  mb  Su^feuem  jiw  Herf^önerunf)  ^du^li^er  9|efle  |ti6mftoi 
fann.  IfleS  Bdnb^m«  1(u4  bem  9»ii|Wf4^  (mii  #.  6.  2C.  Bieiatc 
11  eteinbrücfen.  5te  febr  oerbefferte  Hulfü^.  —  2tel  Sdnb^en.  (SnttilMt 
<5bettier'd  erceUircnben  ^uilfeuemerfer.  —  Ce^tere«  nod^  mit  b.  Z.:  ^bm  9ff 
ceSirenbe  Suflfeuenoerfec/  ober  Znmifun^  |ur  Sereitung  ber  f(^6n|!en  unb  Seflcn 
farbigen  Gd^e  ju  itunflfeuern/  ^u  2fnfertigung  einiger  gan&  neuer  ®tücfe  unb  gu 
e{elfa4)er  fonfüger  SeUbrung  fomo^l  für  JCunfller  oon  gadQ,  ald  für  ^Dilettanten. 
%ni  bem  gran^bftfdfien  bfg  g.  !D{.  6 Vertier.  9in  not^mcnbigcc  9iaöitta%  utt 
Still  KnfToge  »en  tMttM*!  Suftfeucnoated  fite  Mettontm.  8.  (n  tf.  66, 
Sil  n.  70  6.)  (Sbenbaf*  90  ä 

ififf  JUL  11  «c«  Uts  SH»  i 

191.  CAÜd^er  CSofep^  |)ol9rarp/  9»fr.  m  filOrrlbeim).  —  JCurie  gcü^pn» 
Mgtcii  flb  bal  «IMtli^e  Sanboolf  aitf  aOe  dornt«  mib  gefftoge  bc<  gonica  äab« 

«Cl«  Mit  K.  4te/  oerbefferte  2(uflaae  t7on  gran^^  ^tinX,  ZoxMm  Ui  Stcgciif» 
ttirg  IC.  Itter,  2ter  SS^eit.  8.  (259,  192  (gi.)  fiXämtoi,  yaffott  tt.  8lf0cniburg, 
iDaifenberger.  (Seip^ig,  SRdfna;  io  6omm.)  i    l  ijj^ 

ins.  ^dblfidbet  (•^nptieOomtf^S^enb.  a«  ®aatbr£d!fn).  —  8trc4niina<«SabeItta 

für  aUe  in  ber  3oUerbebung«roae  für  bie  3a^re  1837,  1888  unb  1839  x>oxhmß 
menben  Sara«  unb  ®elbfd^e.  Gearbeitet  oom  IC  W^mX^*^  (it  u. 6.  5— 
70.)  ©aarbrürfen,  ««eumonn.  ®e^.  n.  16 

793.  Z^mt\tt  (©V  «öang.  ^fr.  in  Baben).  —  2Me  IBeibefhinben ,  ober  fdg^ 
iid^e  (Sr^ebungen  be«  @emtH^ed  ju  ®ott.  4te  Sief,  (fkit  2  Jtupfenu)  ^r.*8. 
(6.  193—256.)  Jtorldrut^e  u.  Saben/  flXar]:.  ®e^.  8 

Sgl.  ttM,  fll^  IM. 

794.  ^dbftler  (@.  gr./  jDiac.  «.  etabtprcbigfT  )u  Gtolbrrg).  —  Orinnerung 
an  3ofep^<(?6be  bei  etolberg  am  SXit  1  eitt)ograp(^ie.  (Br.  4.  (15  e.) 
9{or^aufen,  itb^n^  ^  Cfamm.  ®cb*  6  ^if 

795.  ](Ugemeine6  ecbuUagebu^  für  1837.  [2ter  3oN-]  gortfe^ung  be«  tori' 
gtin  mit  ({ncm  ecOteiibm  megiflec  dbcc  bie  erPm  8  i^efte  bei  e^uOebcer«  bc< 
19.  3a^rbunbcrti,  «ab  einige  ^SifSOm  in  fpAtcten  ^ftun,  betrefenb  bie  Seioabr* 
unb  bie  ^;b\rfd;u(en  oom  G^iiiOebm  bei  neun^e^inten  3abtbnnberte.  0r.  8. 
.(39  0.  u.  26  Zab.  oljnc  ^ag.  auf  ®(%rei6pap.)  ©tuttgart,  Srobbag.  (Beb*  ^  ff 

«fit  181^  [Hier  Sabifl.],  Cbenbof.,  1835,  4  @r.  -  jOgl.  ou<b  1836,  9lr.  OTÄ  ^ 

7%'.  SeiiBert  (®.  (5.  t?.,  ^rarat  u.  ®en.  ©urerfnt.).  ^rebigten  auf  alle 
8onn:  unb  gejltage  be<  3abre<  t>on  2C.  9leue  Sammlung  -oug  beffen  9?a<btaf 
^erau^aegeben.  2ter  ZUiU  ®r.  8.  (lviii  480  6.)  ^txilttMxt,  fiTebler.  1856. 
\  *fl^  'A   (äJgl.  1836,  3876.) 

797.  2)er  eolbaten^greunb.  3eitf4nft  fdr  faflj^e  0eU|»(ung  unb  Uiites(Nl' 


94  D0»Ucke  himUMt^  Jm^SOi.  ^  hi 

lU^,,  tt.         fikClascii.  «v*.  4..  SftffQr  ifrd^  ^  / 

IM.  2)et  6oiiiitadlga|!.  5ter  Sa^rg.  1987,  dtt^idti  oan  lim  Mb 

wctfung  fuc  bte  (S^oUca^itranfcniotois  be<  platten  €aabcl.  "Vr*  S.  (tt6) 
»aiiibcra^  (it.«aitifi.  Sn^tut  Q^c^.  9j( 

8M  Qfted^Ift  (Dr.  ÄcatafiCia»r        lürft  ia  «MonMtt  ic).  —  IMi  m» 

dentdnblfd^  IBrec^ru^r.   92ti4  ttgcMtl  C^fa^ninaen  baraeflillt  »Ott  !€•  [Ifbü^j 
ft.  (IT  tu  40  e.)  »Mto0,  tftiacttfb  SnfNtnt.  «k».  6jr 
891.  TMma  de  Berlin  et  4e  le«  enTiren«.   Contenant  une  dwci^ti« 
d^tailUe  de!  Uvl  c«  qai  cMl  reAuqnable  dant  U  cspitale  de  la  PnMe,  te 

Charlottenburg  et  Potsdam.   NouTelle  Edition,  aufOMntöo  dl^«a  cittkgvf 
den  auieurs  clasftiques  allemands  et  de  leors  chefs-d*oeaTres.  Or. 
(82  S.,  „List  of  auUion'';  19  &  Mit  7  Stahfaü.  n.  1  Plan  in  Kpfr^t.  in  Fdi 
Bcrim,  Asher.  Geb.  •  n,  i  tf  1^  jf(  Ohne  die  Öuüiiat.  a.  1  ^ 

M.  2af4|ens0i&l{pt6cf  ftaiintlfa^et  im  £6n(gcd4(  Bapeni  geltcnbcn  @(f^{ 
anb  ^erorbnuHijcn  u.  (•  M).  8tc  ?ief.  0taat«rc(i^tl(dje  (Segcnfldnbc.  Ä.  i 
(e.  321-4^8.)  (2Cu(^gbui;0,)  0.  Scntfdi  it.  etoee'f^  »u^t-     3*  3n  «toi.  &j( 

9] gl.         9lr.  lOil. 

803.  Xettttccfer  (@.  »on,  maioi  k  ).  —  3a<>r6u((^  für  ^fetbtjudjt,  Vfoi» 

fenntnif,  ^fctbe^önbet,  bfe  mfltttirift^c  (^ampagnf:,  €5c^ul;  unb  jii'un|!rritBC 
unb  ^ofar^neünnfl  in  i^cut[d}lanb  unb  bca  angrdnjenbcn  Sdnbern  auf  3^ 
18S7,  t)on  !c.  I3tic  Satjrg.  1«.  (iv  u.  488  ©.  u.  i  ßU^^j.)  |[Bcimai> 
öart.    1      8  («gl.  1836,  9{r.  77.) 

804.  Noinean  Th^atre  frafl(;ais  ä  l'usagc  de  la  jeunesse.    Ou  roUetü» 
choislo  des  pieces  les  plu*  intere&»antes  de^  auteurs  moderuc^  publik 
Charles  Xodicr,  3  volumes.   [Umschlag  -  Titel.]  —  Vol.  I.  o,  d.  T.:  Lüt- 
l>ert  ie  boäsu.    Comedic  ea  ufi  acte.    Par  Maurice  Alluiij,    BraTe  et  pol- 
tron  ou  le  fuitdme  du  parc.   GoniMie  en  deuz  purties.  Par  Tkitvdm, 
dangers  de  Pdtourderio.   Comddie  en  an  ncte.  Par  FMcHe     Cmn^* " 
VoL  IL  u.  d.  T.:  M.  Robert.   ProTerbe  dmmaliqiie  en  «m  ndSe. 
Mfin»   Da  pain  et  de  Teau.    ComMie-aneodioile  an  nn  acte.  Par  iS0O 
^  C9b4isal.  —  VoL  III.  u.  d.  T.:  Le  roi,  roi;  ou  le  6  Jravier  1648.  C<^ 
madia  bbtorinue  en  un  aeta  par  Theaulon,   Marie  Seynanr,  oo  le  d^oiK- 
ment  fiUai.   Drama  bbtorique.  16.  (lOä,  .76,  80  S«)  BkaalaB»  Mlett«? 
Geh.  1  / 

805.  über  wa^re  S^rrbtenflli^Nit.  Xuö  bem  granf^oftfc^en  no^  9Xatir( 
bc  Plaüille'S  3:raffat  liber  ba^  wühre  löcrbicnfl  bc5  ^cnfc^fir.  lunfis^ 
jufammenc^etraqrn,  mit  2lnnui  t  uni3Ui  unb  einem  2(nöa:uie  in  Ißci^uq  aüf  \tVf 
äeit  oerfctjen  oon  2C.  3-  Sccmev,  jireiöfefr.  ®r.  8.  (\iv  u.  JH5  SO  Sö^^ 
(in  b.  (Sifd).  OJcbc.  bei  3.  ^Sb^ting.  (^a^en,  ^cula  u.  Q^m-^ 

806.  Scri^eid^nii  bei*  SSecfe  (cbcnbec  Äüiifttcr,  mid^t  in  ben  ©dien  brt 
bemH^C^L'Ldubce  com  18.  (September  an  ofitaiUc^  auä^eHetTt  finb.  1855.  XXIV 
Jtunllauö|'it;llung  ha  ^oiü^adjin  XUbcmie  bec  5titn|l(.   2ta-  mit  einem  ^4- 
ttage  oerme^rtct  unb  berichtigter  2Cbbrucf.  S.  (xx  u.  148  S^erlts* 

beC  (Bv^inbe«  it.  Jtfeimt.  (Q^vopiQ«  in  Somm.)  Q5eb.  f**^^ 

807.  ^adtter  (3nfp.  SRv  in  »rütO-  —  SRet^obiidii^  ^paacbadj  ju^i  Uih»^ 
buAe  fite  ben  Unterricfft  Aber  bie  UntecfAeibanggieicben  in  jBoif«f(bulefl.  9^^^ 
(xTi  n.  6S  «.}  »iTen.^fldbeler.  1856.  Ok«.  M 

M.  ttebttng6bu4  fui^  ^en  Unterricht  über  bie  Unterrcheibungj^ci^^  ^ 

SoU«f(hu(cn.  ®t.  lt.  (106  e.)  SiTen,  »dbefor.  1886.  &cff.  ^  i 

80S>.  ^It>ettcr$^attfett  (Dr.  ßarl,  IPfi.     ©toMubuM;.  ~  ^iebrr^i 
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J)eui§$k^  LiUtmim,  810^16.  - 


evitf^f  .^rieqcr  unb  bcutfd?eä  SJcU  <)ccau^ gegeben  »on  it.  2tt  ^ufia^e.  <Sr.  12- 

xjLviii  u.  414  e.)  ^armflabt,  ^dl.   iffir  ©ubfcr-r^r.  10      ©et?.  U  j^T 

«tec  @ubf€t.«%>i:.        u>  aeb-      s(  £abini>c.  16 
:Df p  0}IeiobUn  ba«»  (tt  ctocni  »ffoubtni        fojtai       Okr.  -  S>k  Mmn*  M 

UT  3DfternKif*  elntrftfn. 

810.  SÖfIt:®cmdlt)Cs@aairic  u.  f.  to.  115te  117tc  gicf.  AmeriU.  Bra- 
silien, No.  3  bi«  5  öon  ^crbinanb  iDin^i.  —  118tc  h\i  120ftc  Pief.  ücea- 
lien  u-  f.  lü.  rso.  13  15  oon  iDomeni)  bc  SlicnM-  Öüc-  8«  (©-53 — 80 
II.  12  iitfy,  Xbbflb.,  e.  195-^40  u.  Itlüt^.  2Cbbilb.)  (XI«  9ec|l.)  —  (»gU  9lr.  566.) 

fill^  SSo^enl^Iütt  bcc  Jiiciifc  Qocgfab,  S3oi^titi/  '^aui*  4tec  Sa^cg.  1^37. 
52  «m.  ['A  »dn.j  e^mal  gc.  4.  Gocifetb,  9{icfc.  o.  1  ^  16 

Sgl.  un,  ttv.  tm. 

812,  Woelfer  (Marius,  f«u.  Civil-StraMea  u.  WatHcrbaa-Tuif.)«  — •  Grund- 
liche und  pracUsche  auf  eine  zwei  und  drelssl<:jril)ngc  Krfahrung  gegründete 
All  wei?<tin(^  7-ur  Con?!tmction  und  Ausführung  ma;>sivor  und  hölzerner,  fjroflsfcn- 
thciih  «ich  frei  ira^^iul^r  Brücken    über  mittel mäi>äig  groi>i»e  und  kleinere 
l**lüjise  und  Bäche  »ü\%u1i1  in  ilucben  aU  auch  in  Gebirgsgegenden  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  alle  nur  vorkommenden  Grund-  und  Bodeogattungeii 
der  FluMVctte  etc.,  dcfgldchen  mr  CSowtrqctioii  dor  Lehrbo§en  und  Am- 
Ahning  der  Bogengerüste  auf  der  Zulage  oder  dem  Werk«at£e>  io  wie  auck 
'  neu  etfundener  w auerdichter  Damme  zur  sparsanu  [ n  Aufführung  det  Brflcken- 
pfeiler  im  Trocknen,  ohne  Sch»ij>fn»a8chinen.   Kin  höchst  geniritnn't'/tges  und 
populäres  Lehr-  und  ModcHbTirh  7iim  Selbstunterricht  für  jun^je  ätrassen- 
und  Waaserbaumeisier ,  Maureruici^ler,  Zi Binerme ister ,  Stadträthc  Ortsvor- 
steher etc.  von  etc.    Mit  26  lithographiiten  Tafeln.  Gr.  4.  (vi  u.  34  & 
;  Text.)  Weimar,  Voigt.  Geb.  '      ^  ^ 

I       813.  Wolff  (Godofr.  Aug.  Bei^ict.,  Dr.  pb.  prof.  etc.).  —  Prolegomcua 
t  «d  Pbot!  aülulariam  scripatl  etc.  4.  (40  S.)  Nenaiburgi,  typ.  C.  KlallSBn* 
beeil.  1836.  (Leipzig,  Vogel  la  Cornn.)  GeL  8  ^ 

I  3eitf4rtft  für  fpelatotibe  S^ielogfe  in'  Vcndnfc^aft  mfil  riticm  Smtii 

f  Don  Oclt^rten  ^rtau^degeben  ton  Sic  Brono  Sancri  1M9.f2)ec  ic  |e  fßttiuu 
!    ftcr  S^anb    J  ^cftr.  (Sr.  8.  (IflH         25t  0.)  Sirti^  Mmlct.  2i^it|f 

I  «öl.  1838,  ^x.  7f?l. 

I       815.  SBicncr  3citft^rift  für  JCunfl,  Literatur,  Zhattr  unb  SKobe.  \'2-2\in 
I    3at)rq-^  1B37.  ^craußcjcbct  unb  Slcboctair:  griebric^  äöttt^auer.  156  g^rii. 
I»/,  ©gn.J.   mt  ber  SScDlacjc :  2fa<^eineine«  9iotj>cnblatt.  52  Sirn.  f'A  ^an.] 
9^thft  52  iaum.  ^O^obefupffrn,  ^ufifbstlaAen  ic  Ee]c.»8.  aBien,  (Seroib  in  ffomm. 


Prr  i0l)rrabsetf  ung. 

J.  F.  KüAn  in  Posen  hat  ein  Verzetcbnii»s  von  45  Bänden  lintorlialf nngs 
Schriften  »eines  Verlags  heraus^^egeben ,   welche  im  Ladenpreise  60  ^  8 
koöten,  zusammengeuommen  im  Preise  auf  15  if  erfBäsaigt  sind.    Atich  die 
Prriie  der  ebielnen  Werke  find  berabgesetst«  Yon  J«  Blax-  «.  Conip.  fai 
IMu  k9ime|i  ifiwe  Attikel  ebenlUle  kezu^cu  wecdeii« 


Aunftt0  er04ietnrn: 

BUoe  (L.  G.).  ^  Handlmck  dee  Wueenevvttrdigtflen  aue  der  Natur  und 
GeieUchte  der  Erde  und  ikfer  Bewohner.  Zun  Gebrauch  beiai  UntenrUt 
in  Schulen  und  Familien,  Tonöglsck  für  Haualekrer  auf  dem  Lande,  sowie 
zum  Selbstunterricht.  3te,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Aui^pabe  in 
Heften.  Mit  volIstäruhVem  Atlas  aus  24  Lsindknrten  bestehend  eigens  zu 
Btanc'5  Handbiu  li  bearbriict  und  in  Stein  gravirt  von  W.  Walter.  Hallet 
ikhwetschke  u.  6ohn.  (trotpevt,) 

INmo  Aoffabe  Mit  ia  Ü^-U  Heftea  Maaea  Jateetfritt  etMhd«CB,  deraa  Jetolai 
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8«Ner..Pr.  alt  Aüm  10  Qr«.  9km  AUm  6  Or.  kMtol  Aaf  It  Bk.  wirA  cit  Mn 
fwrikrt. 

ÜNitn  auctoribus  UnicA  et  FT.  F.  5cMinp«r.  Stottcart,  Schwcizerbart.- 
Soll  fu  Lieferoagen  milhlltiiiiB  ttd  die  9f9t9  biamM  Karsaa  aat^f  ebrn  werdn. 

Dimtzex  (Dr.  H.).  —  Jaqöe«  Auguste  de  Thou'ii  L«ben,  Schrifien  at:' 
'  hUtorUche  Kuiuit  mit  der  der  Aitea  Tcrglidieii.  JKine  Preiaichrift«  Ö.  Üics- 
«tadt,  Leskc.  .  ' 

V-  Hammer  -  Purgstall.  —  G«mäldc«a&l  der  Lcbensbescbrwlwiis« 
groi^er  moslemiicUer  Uerr^cher«  (in  6  Baadeii.)  liier  Baad«  Gr.  DaraiUik. 
Leske. 

Kogalnitclian  (Michel  de).  —  Histoire  ancienna  et  moderne  de  la  Mb»^ 
davie,  de  ia  Valachie  et  des  ^tat^  inddpeadantü  d&d   rranaylTaiiu  et 
Valiqoai  trmnsdanobieiiA.  Becifa,  (iVojpecf.)  t  »f 

Icbmitt  (H.  L.).  —  Lehrbuch  der  GeogiapU«  k  firanzösischef  ^i^' 
dentacher  Sprache  für  Scholen«  (EbmuSiM  gfi^ämm  gedrackt.)  im  t  Biär 
«hin.  8.  Darmstadt,  Leske. 

Wübrand  (Dr.  J.  B  ).  ~  Handbuch  der  BoUnik  nach  ulAriichM  Fl» 
MofiuuUen.  Gr.  6.  (Btm  45  Bgn.)  JDamitadt»  LedM. 

The  Birouac;  or,  ftories  of  tbe  Peammlar  war.  3  Tob.  Lel|»ii|,  (* 
Bfuiemn. 

de  Kock.  —  Andr^,  le  Savoyard.  Brealaa,  Yerlags-Comptoir. 
  La  femme,  le  muri  et  Tamant.  Breilaiii  Veriaga-Camploir» 

^izine.  Potsdam,  Biegei. 

de  Lamothe  -  Yangon.  —  Let  apcAft-diaeca  de  QftBbaoMe.  Bam^ 
ackweig,  G.  C.  K.  Mejer  sex». 

Sand.  ^  iae^oee.  i  tdU.  Liipiig«  lieHmaim. 
de  B^gmng»  »  Le»  pHeomdeM  linui^  m  BmieL  S  TeU.  Lripd^  U. 
Moieiuii. 


DIE  LITEBATOR  DES  ADSLAJIDES. 


PKAIfZÖSISCHB  UTSEATÜH. 

S4<i.  L'Ann^  sor  la  seUet^.  Reme  es  un  acte,  m*l^  de  coaplet«.  ?» 
MM.  Baißard  et  d«  Cowry;  reprdsentta  ew  W  fthdiH«  da  Palaii-Be|al,  ä 

1er  janrier  18S7.  (1  B.)  Paris. 

de  Btfaee.  —  J^tudes  philMophlqMi.  4  leii.  la-lS.  Bnmi» 
(Leipxig^  Afenarius  u.  Fnedlein.)  4  •/  1*  / 

348.    Histoire  intellectuelle  4«  Loois  iMhtft.  In«l8.  Bni«!!"^^ 

(L^iigt  AveBanni  u.  FriedieiB.)  ^  t 

de  Bezmnte.  HbCeiie  des  duos  de  Bour^ogne  de  Ia  maiiOQ  4i 
ValoU.  ISm^im.  5me  ^lUtioe.  T.  L  LIvr.  13.  In-8.  (tH*»* 
U  Kpir.)  Pack.  Jede  Uef.  SO  c.      (Vgl.  im»  X^r.  2Sm«) 

490.  BUlotey  (Feu  MUe.  Slka).  L*agwt  de  «henfs.  Btfkmj^ 
MMfaw  Iii-B.  (15  B.)  Paiii«  ^  ^ 

44l.  Biographie  des  hommes  du  jour.  Par  Oermaim  Sam^  et  B.  Sä^ 
Wim.  T.  II.  2me  paftie»  Gr.  ia-8.  m%  B.)  Pirii.  ItüV.SOc- 

1836,  Nr.  2890. 

'   35?.  Bodin  (Mine.  CaaiUe,  Jeiuiy  Bwtide>  —  L'abbö  Mumc 
lo-8.  (:i4Y.  B.)  a»arij.  15  h. 
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 mvOOj  (I.  NA.       OHMdM  dNm  iMBM.  Bn|z«U«» 

BnnrA  (C.  P.)*  —  l^l^ent  pratlqvM  d*ezploitalSM,'  contenant  Ural 
9«         «it  iiUüf  k  Vu%  d'ezplorer  U  «urfiice  dei  l^cfiini»  d'y  fiüre  des 

.nt^aux  de  recherche  ti\  d*y  ^tablir  des  cxploitations  r^gl^es ;  la  dc«cnp- 
.lon  des  moyens  employ^s  pour  I^extractiun  et  le  transport  soutemun  dei 
nineraU  et  des  combustibics;  ies  diversp»  m^ihodes  de  böiger,  muraüler, 
\^rer  et  a^^cher  1^  min  es;  les  aecours  a  domier  aux  no^cü,  afphyxicü  et 
L>rul^A9  de«  notioDi  fur  radminUtratieii »  1«  CQinpUbilit^ ,  etc^  etc.  Avef 
eyUas.  In-lS.  BnueUet.  (Leipzig »  ATwarias  «.  Friedleiii.)    tu  t  ^  Vt  ^ 

BreTiariutn  Romannm  es  decreto  88.  oondlU  TridenUni  rtftitQtaoi, 
S.  Fii  V..  poutlüciÄ  xuaximi  juuu  ediuua,  Clemeiitis  VIII.  et  Urbani  VUl. 
anctoritat«  reeo«iitiUfe,  csm  of&ctii  taactoniai  noviiiini^  per  SoMot  Fon* 
cificM  'fuque  aoimBc  diem  conceasii.  4  partes«  [Pars  biemaiis  —  Terna 
«estiva  —  antnttnalia].  [Cum  figorif.]  Ix.  MecEUidte.  (Leipsig^  Avenanua 
IB.  FffMliMi.)  Ausgab  ttit  rotim  iwA  «dmaiiMi  Drack  h.  9  i^S|f 

m.  daateUaa  (Chariea,  erhole  im  nie  llMülaa  OÜ  deVnaee»,  —  Beftnt 
jcMirs  et  jours  d'Mgib  (15 'A  B.)  Pub,  6  Fr, 

Gedichte. 

857«  La  Chanson  de  Roland  ou  de  RonceTauz  da  XTTe  ii^de.  publik 

potir  la  premiere  fois  d 'apres  le  raanuscrit  de  la  biblioLbe4|ue  butiicieime  a 

Oxford,  par  PrameUmm  MiMU  (18>^  B.)  Paili.  U  Fr« 

i  ]|«rlatOOBi.gednMkI. 

898.  W  Chatto  friaa.  Ghxooifoa  lUModa.  Ift-8.       &>  Paik^  .  . 

8S8»  Coda  coatpkt  de  PiMgiitreiaeiitt  «a  ftecaeii  ciMMiBolagiqiia  aaaoli 
i  daa  lato»  dteeta,  ordonoaaoet,  avis  da  oonseil  d'^tat,  eto.,  for  Tenregistre* 
■lent,  coDcernant  la  Frnnce,  la  Cor^^e,  AJgar  ai  W  aoloolMy  aTaaläbk  ana* 
lytique.  2  yoU.  Ia-8.  (30  y,  B.j  Paris.  6  k^u 

360.  Codes  militalres  de  la  Belgiqae,  contenant  •  rinstniction  pour  la  haute 
cour,  le  Code  pi^nal,  le  code  de  proc^ure,  le  r^gJemeni  de  discipline,  las 
loU  organiques  du  16  Jidjl  18S6.  pri^ced^es  de  I'exposö  des  inutifs  de  chaqua 
loi  avec  la  üolutioa ,  sous  chaqae  article,  des  dLÜiculi^s  et  des  prioduaiea 
questioos  qae  prdaaata  la  taxta,  ^wgtH  la  sytt^dia  da  J.  Balm«  Ia-8. 
MBiliM.  (Leipzig,  ATOiaflaa  «.  ^MdMa.)  tt.  1 

881,  eomta  (Charles).  TMld  da  IdgidMlan  aa  Bxpadtiaii  das  Ida 
gdadralai«  stdrani  loMjaellaa  las  paaplas^p^|»^ent,  jd^p<^riii«il,  ou  restent 


stalisnMkas.  Sme  ^tioa,  Mfaa  ai  aogifsai  i»-8.  BiBaaMss.  (Leipzig, 

ATcnarras  a.  Ffiadlaia.)  n.  3  >^  ä  |C 

362.  Conversations  d*on  p^re  a^reo  set  enfants.  Tradnit  de  l'aoglab. 
t  Tols.  (ATac  figans.)  Ia-18.  BmzaUas.  Q^atoaig,  Araiiaiiaa  o.  Fiiedlein.) 

8fö.  La  Cüvironne  de  Flore,  ou  Melange  de  po^sie  et  de  propc.  Par' 
MMmes.  Deiboräes  ynlmore ,  AmnUe  Tnstu,  la  comtesia      Mraäi  et  M* 
Jttl^  Bojfit,  In-18.  (4  B.  u.  4  Kpfr.)  Paris. 

364.  Croisi^re  de  la  mouche.   Par  rauteur  des  a^rentnres  d'on  lieutenant 
de  marine.  2  tomes.  In-18.  Bruxelles.  (Leipzig,  ATenarius  u.  Friedleia.)  B  tf 
k  Daspretz  (C).  — -  Trait^  tU^meaUire  de  physique,  ouvrage  adopt^ 


par  le  conseil  royal  da  llostmetiaB  poliüaiie  pour  reoseiguement  daos  les 
atiMtosMana  da  Piadvanift«  da  Fiaaca.  Naaralla  ddilioa,  avaa  plaMbss. 
BnDMlks.  (LsIp^Ci  Af«Mi|sa  «.  Fkiadlaia.)  n.  i  \f  8  jf 

M.  BtenülM  CH.  M.  J.)*  —  TraM  piatiqaadaa  maladiss  f  jaiii—iis, 
(NtlMiaBl  PaiaMtt  das  th^ories  et  des  mdthodes  de  traitemens  qui  ont  dli 
adopt^  dans  ccs  maladies,  et  prinnpalement  la  n^thode  thihrap^tiqaa 

employ^e  h.  Thrtpital  militairo  d'inslruction  du  YaMa-graaa.  8  Yols.  In-18. 
8nixeÜes.  (Leipzig,  ATenarius  u.  FHedleln.)  tt  ^  6 

W.  IMctiaaaafaa  daa  dktianakas  au  vocaMaira  uBiranal  at  aa^plü  da 
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la  langae  fran^de."  fkr  mß  iadM  de  gens  de  Uttoii.'  (f  ^oldiAei.]  U- 
«niboa  (Jl^Uk.)  la-8*  BnixeUei.  (Leipzig/  jETenarius  u.  Vv4- 

Mk)  '  "    •  ♦  ^edelieta.«! 

"  MI:  bi^Uoimalre  göographique  vtiiTenNl  ou  Besofp^B  de  U/u  la  fira 
d«  globe'ioi»  le  irapport  de  la  g^ographie  physique  et  poliüqoe,  delV 
atoir«v  1a  itatistique,  Ua  ednmmera.^de  ritidugtrie,  etc.,  eie.  Pyw 
sod^  de- gdofraphety  de  voyageurs  et  de  n^gociants,  taut  nattonfu 
<|VL*^lniigen,  ornd  de  carte«  colori^es  et  de  planches  donnant  \e<  pavüim 
arapeaux,  cocardes,  monnaie«,  etc.  [2  vf»?onios.]  lArt*  X  —  tS.  (A  — P«a' 
In-fr.  BruxeUei.  (Lopu^t  Avenarii»  o.  Friediein.)  '       Jede  lief.  n.  6/ 

"  Mt.  IKotioiiiudce  des  hemfliei  de  lettres,  def  saTans  et  des  aitMtci^^ii 
fielgique;  prenentatit  r^num^ration  de  lenrs  principaux  ouTragei;  Mi^^ 
la  description  de«  prindpales  coUectlons  aue  renferme  Pitablisscment  f^t- 
graphtqttede^naelies.  Ia-8.  Braxelles.  (Leipzig,  ▲teoai^iiiQ.KriedUia.jki^ 

.  m.  MbM»  (Jttle»)..-^  Hiitotf«  dei  tduAa  et  r^geates  de  FxaiK»  t 
ifls  fiiTocitet  des  reis,  T,  U  [et  deriuer].  .  I^-a«  (91    a)  Pam.  Bä^ 

.  Bde.  10  R 

ZU.  Huauui  (AleaL>  Le  man  de  la  Teure.  la-Sl  Bnucellis.  (LaF 
Menaries     ITriellliin.)  M 

m.  BxpiSckMi  anr  Ict  peadm  de  gnem,  fiiites  k  Baqvevdcs,  im  ^i 
■niid»  im,  18SS,         ms^  saivSei  de  D^Mioai  aar  lea  pendMls«  ^ 
qaes  ei  le«  pendules  canens.  In*8*  (6  B.)  Puis.^ 

878.  ftrin^r  (A.)^  *^  Descriptton  Historiqae  ^  typographlqae  d'Aastc 
toi  et  'de  aas  eavireiti;'  |iTec  ^e  notice  partMi&re  sur  le«  vHle«  d«  Hr 
le»  et  UttetkC  (Airce  plan.)  Iil-i8.  Braz^hn.  (Lsi^g»  Aveoaritt  t 
IPiMMb.)  .  ^»f 
mats*      Dural.   Hutoirc  rtfcontde  par  an  eurMe«^ 

läge  H  sea  dieve«,  traduke  de  l'allemand  de  etc.,  et^euivie  d'un  ^pUotk^ 
hTrie  da  nd  Btaaklaa  Lesaeyaska.  Par  I»  mMb.  hk-lS.      B.)  Im» 


S7d.  Oulsot*  —  Essais  aar  rhisleiie  de  France,  doot  senrir  de  €oa|lt> 
ment  aus  obsenraäens  sar  TlMiloire  de  Franca  4a  l  «bbd  de  Mabl>. 
dditioQ*  S'toIs.  Ia*i8.  Bmxelles.  (Ldpng,  ATsaariiu.  a.  Friediein.)  Sf^l 

876.  Jacob  (P.  L.,  bibliophile).  —  öuiLc  de  la  convale«ceiiot  ds  j»* 
wnteiir.  ln-8.  (21     B.)  Paris.  7  Ffc»* 

'  877.  de  Kerckhove  dit  de  Kiicklioff  (J.  U.  L.).  —  Hklmre  d^ait 
dies  übaei  veci.  ä  la  graiide  arat^e  fran^aiae,  pendant  las  eampagneideisi* 
en  1812  et  d'AUemagne  en  1818.  8m  ddiliaa.  .  Ia-8»  iSO  B.)  kM^ 
(Leipzig,  Avenaiias  u,.FrMleiik)  ^  J^tf^t 

•  378.  Kock  (Ch.  Paul  de).  —  Zkiae.  2  rals.  Ia*l8.  BnixiUis»  Wil|s 
(Leipzig,  Avenaiias  a«  Friedlaln.)  • /  •  . »  • 

379.      2  relsi  Xb«>1B.  MnaHü»  Blattae.  (L«ipxig,  Am«* 

u.  Friedlein.)  - 

380.    '  4  Tol«,  in-lSu  BrtBellBi,  HaaBitt.  (Lslpalg,  lij^ 

liufi  Ii.  FiietUeiii.)  Z^i*f 

381.  2  voU.  ln-52.  Bnixelles.  (Leipsig,  ATenarntt  i*  K>>^ 
lein.)  -  ^ 

382.  Lafoiit  d' Aussonne.  —  Memoire«  «ecret«  et  uniTerscU  d»  sa- 
heur»  et  ile  la  mort  de  la  reine  de  Franea^  NbureUe  ddfidan,  cortif^ 
iueutee  des  plui  impertaates  idrdialitas«  ei>  amde  to  rsasäMsai  {hm^ 
de  la  reine  et  da  jeune  toi  saa  fila  Laaia  X.VIi»  avec  le  €M-«imUe  is 
itaMü  de  mert  de  Bforie-AateitMftte.  T«.  h  Ia-8»*01%  B.)  Pafii» 

8881  Um^^oftanfon  (Baren  de).  ^  MiBsienr  et  BMdaaie,  ^ 
(46y4  B.)  Paris.  ^5 
'  881»  M«oa  (HO*      BIdiiW  de  g^ografilue  pli>sique  ti^mMß^ 
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y^^W.  7.)        .  AuslaiidiMcke  Lüeraiur^  386—  400.  99 

ou  R^flum^  d«t  n^Uoiis  acqnues  sur  les  griinds  phi^doin^nM  «I  let  grandei 
loU  <\e  la  nnt!ire.  sertant  d*llltroölloCioil  i  r^d»"^  1«  g^lcttle.  In-8. 
(45  B.)  Clermont-Ferraad.  u  -     s,  9  Pr>  • 

385.  lAttrelin  (Achilie).       L«  Mom^tU«.   Oleüb.  lüttoirp  volhv 

uieiine.   In-8.  (17     B.)  Paris.  S  Kr.  50  c. 

38«.  I.evi  (i>.).  — 
«:oinpose  8ur  un  plan  nouveau  et  renieiiuant  des  pr^cis  fjriulues  sur  l  liistoir* 
lie«  principaux  ptuples  du  globe,  avec  de«  tabieaux  chruiiologiquei»  dei  ruU 
«t  de  toa«  \m  dtalt  renarquables ;  des  exerdces  et  de«  obserradons  snr  ia 
indlhode  h  nuTce  duvi  if  lu  pM.  IObb  ddW«*  :Ift»ltt  BniieUci.  (Leipzig, 
JiTen^QS  n.  Fjriedl^.)  ^    .  1  <^  ß  l< 

387.  Haearel  (U).  —  EUpen»  de  juri«prudeiice  adainiitri^ifer  f?^!*^ 
des  ddcUions  renduea,  par  le  conaeil  <r('tat,  en  matiere  oonteotieiise.  EditioA 
augment^,de     UcUU^ion  betge«  lo-tt*  BnixeUce.  (Ueipnc«  ATcnnrius  u. 

Kricdldn.)  ^  ,     n  »J^^  8  ^ 

388.  Bfarcet  (Mrae.).  —  La  pliy«;*fj>ie  ou  la  plülo&ophie  naturelfe  en  dii- 
huit  conversatiuns.  Traduit  de  i'angLiis  par  G.  Prihost.  Sm©  editlon. 
(Avpc  planclies.)   ln-8.   Bruxelles.  (Leipzig,  Avennrius  u.  Friedlein.)  ,    2  if. 

3Sti.  Marion  carm^lite.  Com^ü^e-vaudevilic  en  un  acte.  Par  MM.  Batftträ 
t>t  Ihtmimoir;  icpr^sent^e  iur  le  th^ätre  du  Palais  >  Roy al  ^  le  19  octobre 
I8S6.  In-^.  (S  B.)  Pari«.   •  •  ' 

,      390.  Memoireb  Ul^torii^uea  de  iS.  A.  K.  Mailaiue,  duche^tie  de  Berj^i,  depuia 

\     itl;  Let  MüLe  et  une  nuitf.  Ceotei  ml^s/  IriidwU  par  J.  gwtiwiif, 

I  «uivU  de  noipyei^ox  contft.de.  OtljliM  et  de  r^bli^  Blatdieti  Mec  une  pre- 
face  l)i^lo^^ue,  par  ^  ^Jff^,  Jtmku   X«  )*,.^*  jijn«  (4'/^  B.  u« 

,   1  Kpfr.)  Paris,  Pourmf.  Jede  Lief.  1  Fr. 

'  '  .  Uo«  Gaozc  wird  aus  4  Kdu.  au  86  Bgn.  uu4  eiuer  AusaU  SuiiUiidiea  hmuhvu,  j«- 
f  der  Dil.  In  (Mf  JUeC  euvf  egab««.  / 

392.  Moli^re*  ^  Oeurrea  de  etc.,  avec  lea  uoLes  de  tuus  les  connieata  • 
teefi.^2flie  dditaon,  imblu  e  par  hj  jHmd-MmH»»  .T^  IV.  Ia-8.  (21^  %,  B.) 
Paria.  Alle  4  Bde.  »  Pr.      (Vgl.  Nr.  t4.) 

398.  Horice  (P.  H.).  —  Hiütuiru  ecdebiuAli^u^  et  chiie  de  UreL^gue, 
oompoi^e  rar  las  anteurs  et  lea  titrca  erigiiiaox,^  enrichfe  d*^ne  diMertatfoi^ 
aar  l^tabtiMeinefit  dei  Bretoiia  dana  TAmerique,  et  de  plusfeiirs  notea  cri-'  . 
tujnes;  continut'e  par  I>.  Chmr1e§  TttOlaiidwf.  T.  XV,  XVI.  Iii-8,  (95%, 
SB*,  B.  u.  40  Kpfr.)  Guinjrr^mp. 

»ieM  Ausgabe  toll  18—20  Bde.  iu  200— SOG  Uaf.  bildea  i  Jede  «ua  3  Ugn.  Teii  a. 
l,Kpfr.  bafttband,  koitet  iO  Cta*  ■ .  .    *^  * 

3il4.  MortouvaL  —  Charles  de  Navarre  et  le  clerc  de  Catalogne.  t  vols. 
19-18.  BmxeUea.  (Leipzig,  ATenariea  n.  Friedieiii.)  t  ^  U  f( 

895.  de  Musset  (Paul).  —  Anne  Boleyn.  t  vois.  ln-18.  Bruxellct^,  Hau- 
man.  (Ijcipzig,  Avenarius  u.  Friedieiii.)  2  6 

896.    — ^  2  Tolj^  Bnaelles,  Mellne.  (Leipzig,  Avenarius 

u.  tMcdlein.)  3  ^ 

897.  Polain  (L.).  —  Esqutsses  historique^  de  l*ancien  pa^s  de  Liege. 
la-18.  Bruxelles.  (Leip-zig,  Avenarioa  ik  Friedlin.)  , .  I  1^  S  ^ 

0U8.  Schmid  (Christophe).  —  La  chartrauae.  Traduit  de  Palieffiand 
par  Ii.  WM,  Jn-18.  (5  B.)  Tovra. 

3S^.  <—  Euatache,  uu  Episode  des  premiers  tems  du  christianisrae. 
T^dvit  de  raUemand.  In-lS.  (5  B.)  Tevia. 

400.  Scott  (Sir  Walter).  —  Oeuvres  coroplites.  T^ducüon  nouvelie. 
Par  M.  Loaia  Vimm^  avec  toutes  les  notes,  pr^facea,  iirttfaductioiis  et  mo- 
difiratioiia  ajoutdcs  par  Tanteur  a  la  ifacnKre  ddition  d'Bdimbmirg;  de  noii* 
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IM '  AnHiimJitcke  L^t^ntfur,  Wlrrl*.         (JE  70 

t 

Teiles  notet  hiftoriquet  et  UtUniret ,  ptr  1«  tradactear,  et  wie  prtfim  üb 
M.  Juiet  Jimin.  Livr.  1,  2.  Ib-8.  (8  %  B.  u.  2  Kpfr.)  Paris.  Jede  Uef.  1  Fr. 
•tt  AttPgab«  mU  1b  8S— 84  Bda.  Tea  81  Bn.  Tnt  mit  If  Ars«  frti»  «li^  Man 


Dtett  AttPfftb«  mU  1b  88— 84  Bda.  Tea  81  Bga.  Tnt  mit  If  Ars« 
Ummm  mMmm.  UU^  M.  wird  6-6  Lief,  «rttelua.  ^  ^ 

mL  riätmuk  (A.  db).  —  VW  d«  Crdg«»«  VII.  1066.  2  rok 

401.  Wi«f«dll4  (Henri).  -«^  De  Pinfitteace  pernicieuM  des  MJgn^ea.  In^. 
(8Vi  B.)  Faib.  .....  sft. 


tttmdrfta  o4  Jtlaf ifla  2(r6eten  af  Giocnffa  görfattatc  ISbe«  20  AHia 
[64Iuf  MI!  eta0iieli{  efrifti«.  M.  U.]  12.  «M^otau  10  IT 

411  dt^OHen.  Map»M  HI.  —  Sn^  u.  b.  2.1  €.  3-  CStadBclff 

gHlg^iprtfta  IC  Sbjc  2>flak  l^tft  XXI— XXm  to  «umOmg.]^!! 

8»  QtOw^flll*  2  Aa 

466.  IBfttiid^  nr.  B.}.  -T  nnbetkAa^Bctt  eticr  Sntere^nta  fßtt6tULfiSf  m 

litt  Dden.  8.  iSacttbamn.  1  Mc  6  C 

3M«  DrfgfMl  tt.  b.  S.:  SBtrabft^GAMnet.  ^fflb.  1833. 

407.  ewerfge«  (x!^  dlordgel  (Salenbft  f6r  irrt  1887.  Ut^M»  eftcr  Jtem 
filai:t«  9Uibt0fle  S^^ocbnanbe,  af  ^ef  filitaiflapi  Xcabemk.    (iTaUn^  % 

eäfXoAtn  unb  9lonoefini.}  12.  C^tod^Olm.  5  JBt. 

408.  Fortteil  (C).  Une  ann^e  en  SuMe.  Oa  tableaax  des  cestVBO, 
moeors  et  usagef  des  pa^sans  de  la  Sa^de,  saivfs  des  sites  et  roonameiis  kb- 
Uirii|iief  les  plus  roiMur^miblei.  Texte  exp Ii catif.  In-4.  Stockholm.  5  9^r.?4'! 

■  mt  48  Jlpfrn.  u.  1  SÄufitbciUagc  40  9k. 

409.  eftbttu  ^  QMfaf  Tüplf  ben  etort  «4»  ^am  Ckuntib  ic  Ära  r^ir 

Yal  bftt  ^iflorifft  e^fflBibnot^l.  —  8gL  IS»,  9U.  Hü». 

410.  Snuftonenuu  8.  %to(ii)olm.  1  Btbc  St  t 

411.  9ld#elt.  —  ©erdttclfcr,  ur  ÄHmdnna  ^)i(lorien,  f6t  gruntimmcr  K. 
8bi(  TitUn,  fran  SBeflra  9{cmerr!a  mttU  S^U  tül  iSom^igciiS  CMoC  12.  Mi^ 
1^  44  f!      (001.  9er.  104.) 

412.  ))ctt{fl  e^nQfoJMa  fbc  &e  1887  neb  mfthf^lti^i  «f  6»  S*  Da  bi- 
eten. 12.  etocft^olm.  40^ 

418.  ©filbringor  uc  €5dUffQp«Hfhjet.  ©wenfft  DrtgiaoU  Ifto  ed^  ?bra  J>e!fs. 
^et^Ubnuoeca  au«  bcm  OffeUfti^aftSIeben.)  8.  ®toct(^o(m.  1  Mtr.  24  fl 

414.  SoOfttaimana«  1^^  ^  ^^^^  ^  etotf^olm.  1 


AnetioiU   Am  6.  IQrf  d.  J«  beginnt  in  Mlnberg  die 

daer  Büchenaminlang .  welche  mehre  seltene  Werke 
MiehiuM  ki  v»  A.  dnnli  J.  A.  Beitk  ia  litipiif  m  birithtw. 

Kataloge.    Wotfy.  Ntmlnmtr  la  Vimt  YefseidiBiif  tea 

B&cheniy  welche  bei  ihm  zu  haben  sind.  (Nc  XXX.)  —  A» 
im  lidprigt  AatiqoaEitchee  VeiMieiMUM  Nr.  1. 


.▲TMailiui» Drndc  V.  Veriig  ▼ear«A«Bro€UMmkUp^ 
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Cfipjtg,  J|£  8.  '      24.  Mmax  1837. 


DIE  LXTEBATÜR  DEÜT8GBLAHD8. 


ITttt  eredittnent  tDrrke. 

(Die  mit  n.  bes«iehneteii,  lowie  di«  Preiie  der  auf  Subseriptton  und  Prfinuffleratioa  aagdrila» 
iigCM  »dir  tai  FkviM  k«rabg«taWMiiaak«r  bAmm  !■  amIm4«  mb  TMI  «rMl  wvnlMu) 

816.  ^bralftttnt  a  @lat:a.  —  ^dmmtiidje  SSSerfe  u.  f.  S9f!eg  u. 
4Xmu  ^tft  ($t.  12.  (lOta;  fß\>.  e.  217-456.)  ^offau,  tSlnRct*  1886.  9ci;. 

SIT.  0ti9ft'f4e  2npen$Iimifii,  ^c^de  «tif  Hr  Idpf  bH  «f^miiov«,  im(  «n« 
fl^rtt^^l^  Mrgebrac^t  allen  greunbinnen  einer  (e^lffn  Sectüre  t^on  Jfifon  Baron 
V.  Kiesheim.  [Iffer  Sabre-  1887.]  12  eicfcningen.  ®r.  8.  (Ifle  8icf. :  64  ©.) 
ördö;  euberofg.  (Scipi^fg,  SÄagQ^n  f  3nb.  u.       fn  <5omm.)  ®eb.  n. 8*^8|f 

818.  iDie  Vmetfe.  S3aterianbif(t;e  ^itt^n'runaen  fAt  TTfli,  bte  —  lefen  (6nafli. 
fSter  Sabrg.]  1857.  «Rebacteur:  gerb.  ^t}iUppl  155  Sfh-n.  ©gn-l-  — 
9ie5tl:  Sitrabldtter  jur  Ämetfe,  b.  i.  bcc  imetfe  S^ac^ts^üroagen.  fSfer  Sabrg.] 
1887.  0Jcbacteuc  gerb,  ^jpilippi.  52  S«rn.  ['A  »gn-J.  4.  (dianma,  ä^maöl» 
aomptoic.   n.  1     16  1^      (SBaL  1886,  92r.  476.) 

B19.  Vnleftung  imn*  Voten  ^ev  8limfelritben  fcwo^t  {u  ben  btSbedgen  Bf« 
auiungMcttn  ^  M  and)  mtt  Mmbrnr  BcrücfMtfgttnd  bct  Bucfd^gabiffatfdii. 

9{ebil  einem  Ifnhange,  b{e  ^Bearbeitung  M  9{unfelrdbens6afte§  in  ^autf^altungeii 
betreffenb.  JBcFannt  nrmad)t  burc^  h'c  X^ircftion  M  ®eircrbe-'9Sercin*  för  baß 
Jtfcnt^tfj  ^annoDer.  öJt.  8.  (iv  u.  59  ©.)  ^annoo«c#  »l^'it^n.  ©eb-        6  ^ 

820.  Xnleftuna  ivir  SScrfcrttgunc^  fünfttic^cr  Steine,  trcldie  eben  fo  hart  wie 
bet  Äicfcl  finb;  j^um  $Pfhuf  ber  |)erfl€Uunfl  öon  Sßaffcrlettungtn ,  pumpen,  5Ir6« 
gcn^  !ünf!ltd)cn  Duabcin,  (Steinplatten,  ißtofa\h^u%bhMn ,  h<iibnl)abinm  2frbei« 
ten  unb  anbcrn  SiUrtta  bcv  ^auüunft  unb  iüilbnerei  im  SSalJcr  unb  an  freier 
8uft.  9leb{l  Unterfu(bungeii  Ab«  bic  Banwd  bet  Xlten,  über  bte  Buberfituno, 
Üi  Imooibitiig  ttnb  bif  Ucfa^es  bcc  <9dttc  ibm  fllbctci«  XiH  bcm  gtainbpt 
Mm.      8.  (88  6.)  Mnibfc0,  KiaiKC  ».  CM^uflir.  1886L  0c|.      If  jjf 

821.  Archiv  der  Pbarmacie  des  Apotheker- Verdns  im  nSrdlichm  Teotfch- 
lana.  Sie  Reihe.  Band  IK  — XII  [a  8  Uefto].  Blltzäches  Tereinsjahr  [1887 
U  Hefte]    Gr.  8.  (Utci  Hefts  mS.u.2  ütb«  Taf.)  Lemga,  Mey«r.  ik6i^ 

Vpl.  la^,  Xr.  865. 

822.  ?Jlucrbiccf  (®.  —  2Ba«  babcn  bie  SnfeiefTtntcn  ber  »^Jamburgift^en 
oUgcmcinm  SBerforguu^s-Sontine  ciiuaiun ,  unb  tcai  müjfen  fte  t^un?  Sine 
6ircttfar«9{otc  t>(m  3C  Ott  feine  flXU<3nterefrenten.  ®r.  8.  (46  6.)  ^mburg, 
gebr.  iei     StefUcr  «.  tReffe.  1886.  Qk$.  ^ 

828.  ICtibcctDeite  Sentevfungen     ber  G^rift:  6{itb  hk  ait  bte  ^Oenlf^t^ 
-  bcMcc  fxL  bec  yro«{n|  £)|ifrie<l(nib  oon  ben  dingcfefeiteit  frA^ec  etttriUttefiii 
n.  jibfiuc.  8 
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IM  DmOieke  lAkr^,  824— 3S:         "(tlS  %) 

^mannten  fufpcnbirtcn  ©efdUe  burt^  grangöftfc^e  (Sefc^c  au§  bcr  3ctt  bcr  ^ertP 
nidung  Cftfrici-ianbö  mit  gjan&:ei4i  aufgeJjobcn  irotbcn?  ör.  8.  (13  ©.)  ^ 
noo(v,  $a^n*  Qk^.  t  ^     (^^U         %^        n.        Sic  m.) 

8M.  S«oef<  oOcr  tieivcifef  bot  bte  Subcn  m'c^t  «naidpttt  »nta  Mt» 
nen^  imb  tl^ne  Uq  Untergoiig  (lurapa'd  I)ecbd|ufü^nn,  cmoacipltt  »erin 
f6nncn.  XUcn  ^ctttionairS  ^cgcn  bic  3ubcns€«iaiiii)7aticn  tinb  f(»|ii|En  Sufca 
tjaffcm  gcmibmct.  12.  (nr  u.  60  @l)  (i^nnmia/  IBctfoaö^ComfCÖtr  b  ^ema. 
®eb'  n.  8 

823.  Älcinc  5Sitliot!)cf  für  ic.  5Qnbtt?irt^c  u.  f.  ».  2te  Üicf.  —  SSit  t.  X; 
9?atbgebcr  u.  f.  w.  ocn  3ot)ann  ^Jtcolaud  SÄo^ttpeö  k.  2tcS  S^i%  S 
1  Äupfcitafcf.  ®cfd)reibun0  einet  gefdbrlidjen  unb  anjlccfcnben  ^"^fcrtcttantic, 
uorjünlid)  bei  »^en(}flcn  u.  ©tuten,  ncl>fl  SOltttcla  bagcgen.  Urfosl^^n,  Äcnn;äSß 
unb  ^eilun^  einci  ^ntj^ünbungöficbcrö  bei  @c^afen.  Sefc^rcibung  unb 
einer  anjtrrfcnbcn  Äran^bcit  unter  ben  ^^fcrbcn  in  bcr  Utermarf.  drfabren^fl 
über  bie  «^ilung  bc^  92o|eö  bei  ben  ^ferben.  «^evUtn^  SBo^ctfc^  te' 
f>fintcn  trab  MiMe^.  Mm^tnud  t^orgefc^tadencr  guttfrattp  bei  lOfctbc, 
SKnboifb  unb  e^afen.  OlnrC4ltund  bct  ^k^afSrippen  mit  Slmtfcii«  Sta  I* 
0qbf.  JtK  8.  (150  e.)  tBerlltir  ^«imioiiii.  D.  3-  Orb.  6i^a4)v.  8  i 

82H.  2CIIgemdiif I  wo^Ifetlc  fBObnbibcl  fftr  bte  ^at^olieen  tt.  f.  1^  fir!^ 
4.  (@.  729—784.)  (eeiplidr)  Baimi9«(tiier.  £).  3*  Sn  lUnf^uia.  ijf 

JBgt.  9l¥.  Ml. 

827.  Stuttgarter  ^auö^  unb  S<inii(ten4Btlberb{bel  ober  bie  gon^  (eaige  W 
natf)  Dr.  ßut^)er'«  beutf^er  Ueberfe^ung/  mit  800  biß  350  ^)oljfd^mtten.  Ite 
eiefv  cntl^altcnb  (S.  505—560  mit  13  7Cbbilb.  ©d^imol  gr.  4.  etlttl0ast#  tl» 
ler.  D.  3.  ©ch,   4         (SSgl.  1836,  9ir.  6811.) 

828.  '^ötUcrbccf  (Dr.  3uliu«,  in  ^)ilbe6b«m).  —  SJoafldnbigei  mi'oM 
|u  ben  eeben^bcfc^rdbungen  beS  Kornelius  ^epoö.  4te  uesbcffote  2(ufla0l*  Cb*^ 
(175  (S.)  4>annot?er,  ^)aj)n.   6         (»gl.  9Jr.  835.) 

829.  Djlerldnbifdje  IBldtter  unb  ??t(iaro,  eine  bciterc  3ufammenfhnung  p« 
Xltem  unb  ^feuern,  grcmbem  unb  föi^ncm,  Ijerau^egcbeii  ocn  ©pirim^ 
Äöpcr  bem  Sunacrn.  Sabrg.  1837.  5»ebactcur:  gerb.  Philip pi.  104!^- 

23(jn.l.  —  Diebf!:  Sciitjagen  ju  ben  ,,D(lcrldnbifdjen  Sldttcrn"  unb  „1m\^t  ' 
ISabrg.  1837.  5)?ebacteur  gerb,  ^fttltppi.  52  9Jrn.  ["A  23an.J.  4.  ütm^ 
ajcrlagö^eonipttni-.   n.  1  iJ  8  ^      («Sgl.  1836,  9^r.  496.) 

JDer  ,,85ct«)oqen"  beliebt  ou«  bet  ie  3ten  ^x.  ber  ..TCmeir«"  iSgl.  9Tr.  818)  nnttff 
ff  mein  :^itel:  ,,?leue  fdfdbfltUtttf  lÜMIftnfi«  Mi  oOfC  «^moiSdiibiK,  o^: 
in  ber  aßelt  ouö?" 

830.  Brandis  (J.  D.,  d.  Ameik.  «.  Weltweieb.  Dr.,  Leibarxt  etc.).  —  Uebff 
Leben  und  Polarität.  Gr.  8.  (xxii  u*  94  S.  nebftt  1  Bl.  gcäU  Fig^  Kop« 
hagcn,  VerfaMer.  18S6.  (Berlin,  Rdmar  ki  Comm.)  iLui 

831.  fBtonnct  (3o^|.  ^i:)*,  Oeton.-SJatb,  TCpotb.JC.  in  ©iffiloc^).  —  2)trB<» 
bau  in  eiib  =  2)eutfd)tanb,  üoUftdnbig  bar^^cftellt  t>on  ic  4te6  ^cft.  (©er  Äi* 
bau  im  Jtbnigreic^  SBürtembere,  ifle  2(bt^(nlung.)  SKit  5  litl^carapbirtenS» 
fein  [in  gr.  4.j.  —  u«  b.  S. :  jDcc  IMsbmt  im  itoniareic^  ^urtemK^ 
MOfUnbid  borscftafft  Don  k.  ilb  Uhif^iXim^  ».  f.  id.  (Ste.  (nr  «.  IMi) 
JiMm%f  tf.  «.  »tettr.  Ok^  a.  16        (Stfl.  188$,  üc  <n.) 

832.  ^nrtltciftCt  (l>r.  ^crm.,  Ccbrer  k.  u.  ^rio.s©oc.  jn  SBriffa).  —  @n:r> 
rtf  ber  9'Jaturöc[d)ic^tc.  gür  ©pmnaficn  unb  ^bbcre  Sürgerftfeulcn  cnta?crf» 
t)on  u.  3te  oerbelferte  2(uf[aae.  ®r.  8.  (viii  u.  192  @.)  Scritn/  Steio?- 
18W,  ' 

838.  —   (Dr.  Hermann).  —  Zoologischer  Hand-Atlas  tod  etc.  Ste 
UoT,  Inhalt:  Taf.  2.  Affen.      7.  Wiedettinar.  «r-  10.  RaobTögeL  -* 
14.  Laufvogel ,  Reiher.      26.  Falter.  —  84.  Schnecken.  F^.  (6  Kj»frttf. 
n.  14  Bl.  Text  ohne  Pag.)  Berlin.  Reimer.  In  Umsclilag  n.  1  ^  Dolor. bl^i^l^ 
Ifte, St«  Lief.,  BbcBdsf.,  1816,  h  a.  &  TUr,  Ooler.  ha.|t  lUc  IfiOr. 

L  kju,^ cd  by  Google 


CM  &)  DmUsche  Lüeruiur^  834—43.  ItS 

€t4w  tflMreUli  (M.  Tallu)  Tusedrann  aijMrtrtfanila  Kbri  qiiMM, 
CMB  commcDtario  Jo.  DaTiint,  R.  Bentlen  amoidationibas ,  Lallcmaon  «iiUk 
ndTcrsionibui  mtegris,  reliquonim  interpretam  selcctu.  Ad  codd.  mtn.  etc. 
rocognovit  etc.  Georghtg  Ficnrinui  Moser,  Pb.  Dr.,  Gyma«  Ulm  Umt,  et  Prof. 
Tooius  Iii.  Smai.  OkS7  S.)  Uanovcrae,  Uaim.  1836.  ^  2 
l~lU:6Tklf.8  6r.  —  Tft  1836,  Nr.  8807.  ^ 

885.  CQxn^tu  H«po«  de  Tita  exceUentiiiBi  imperatoram.    Studio  et  ' 
catm  «Mü  jliWir>»cKi,  pkOot.  JIr.  Accedit  leneoii,  »eparaän  a  texta  Teaala. 
Bdiüo  III.  Sraaj.  (90  A.)  Hannoveraa,  Halm.  1856.  Ohna  W8ft«l»odi  8  jf 

Vgl.  Nr.  828. 

836.  Encyklopiidie  der  gesammtcn  mediclnischen  und  chirurgischen  Praxis, 
mit  Kinschhiss  der  GeburtshüUe,  der  Augenheilkunde  und  der  Opcrntivchi- 
rurgie.  Im  Verein  mit  mehreren  praktischen  Ärzten  und  Wundärzten  heraus- 
gegeben von  Georg  Friedrich  Most,  Dr.  d.  PMlot.,  M«d.  a.^Gliit.,  «kad.  u.  Prlv.- 
Da«.  alo.  SU  RMtook.  Ste  a.  ••  w.  Anflaga.  9tef  Haft.  Ygn.  29^40  das 
2taii  Bdi.  Mdaoosponga«— Phtliisii.  Gr.  8.  (S.  449— 6t0.)  Ldpcig,  Brack- 
hau».  Geh.  n.  30  ^     (Vgl.  1836,  Nr.  6tt9.) 

837.  (SuvipiM^  ^cxtt,  tiAmtfilfi  von  griebti^  ^n'nr{(!^  Sot^ 
Iflec  SBanb  [Iflcs  ^cft].  ftatf  Xultfobf  4>anb.  ®r.  8.  (6.  1  —  112.) 
SRannl^eim,  e6fflcc.  ®e^.  "  8      (Sc^reibpap.  n.  12  jif 

2)a8  SBetI  6e{le^t  auö  3  Sbn.  unb  fotl  in  12  monatl.  heften  ausgegeben  tverbcii. 

838.  Flora  tjon  Stjünngcn  u.  f.  n?.  »on  Soljann  (Sari  3cnfcr  :c.  unb 
Dr.  (5rn|t  ©c^jcnf.  ^cft  7.  mit  10  cclonrtcn  Äupfertafcln.  8.  (20  e.  Scpt 
o^ne  ^ag.)  3cna/  @;:pebtttcn.  UipiiQ,  ^9.  9ltcb(ctdnb.  SSudj)^.  in  (Somm. 
(^e^.  n.  12  |f  23.) 

839.  ^rct^cr  (QE.  g.).  —  Steuere  SBettrage  guc  ^^mittcxÜnqUunht  ttft  10^ 
bilbungen  nadft  bcv  IMir.  ^au^ecgeten  aon  tc  Kftu  «^ft.  Mt  6  üttotir 
iHrten  Sa^fm.  Tab.  206^^0.  4.  (m.  fib.  C  21—28.)  Vnalbtnrd,  Sctfaffiet) 
itoamaiM  in  Cbinm.  1886.  3n  UmWog.  r.  22       (8f  c.  1886,  Kt.  6412.) 

M#.  9>^4maim  (Jtoncob,  i^aavtaMnn).  —  Sef^retbung  ber  bfö^cr  fiWtd' 
mAfigflcn  sab  albtii  att  oorsAdliM  bnod^ctitt  ito4<  rnib  Omtoannddapparate, 
bann  Ocfm  tvn  Xb^ug  ber  ^ttcnaft  In  bcn  SBicrgd^rung^feacrn.  9?eb(fc  fineta 

Xnbange  gonj  neu  erfunbcncr  SDe^l  =  2Qmpcn.  9^ac§  »{cljdJjrigcr  (Ktfabrunq  unb 
gemadjter  Uibcr^^eugung  rcn  2c.  SRit  ben  litbc^^rap^irten  2fbbitbungcn  |5  2af. 
in  ^cl]  fdmmtlic^cr  Cefen,  Äc(^«2fpparate  unb  Sampcn.  Gin  ^Drittel  bc6  Qh:? 
traget  ijl  ber  ^ilfncr  Älc:n«nbers»e»obt*Än|laU  ßewibmct.  @r.  8.  (68  @.) 
yilfen,  «einer  u.  ©c^mtb.  ®eb.  '  n.  16  ;f 

841.  <Jürftent^aI  (3cbanu  2(uöuft  CubtDig^  <8tr.«»afb).  —  Slcpertorium  über 
fdmmtU(!be,  bur^  ®cfc$'0amiiiUiii0  mb  He  1Cmt8s9ldttrc  bct  Stbni^iidkn 
gtedierungen  (erct.bev  |n  9ofcn,  SBrcmbcr^  unb  ©umbinnen)  feit  i^rer  Beeron« 

bung  bis  1886  publicirtcn  baö  Äird;en  tuib  ©c^ul  Serfaffungg SenrartüngS  - 
unb  ^cliiet:SÖefen  bctrtffenben  ^Jcrorbnungcn.  (Sin  panhbud^  für  bic  ©etfllitJfeiC 
bfibcr  Äcnfcffioncn,  Ärciö--,  ©tobt--  unb  eanb-^oltÄci-'SBctjörbcn ,  Äirt^cn--  unb 
©(^ulj^Qtronc,  Deputationen  unb  SJcrfldnbe  in  bcn  Äcniglid^cn  ^euftfd^en  ©taa? 
tcn,  ton  K.  ®r.  8.  (\iv  u.  344  ©.)  9ZtifTc,  4)enmn0S.  (Bubfcr.sS)r.  n.  l,f  12^ 
Cabcnpr.  n.  1  1/'  ^0  ^      (äJgl.  9lr.  604.) 

8tt.  iDie  fu«penbirten  ©tfdUe  in  ber  ^rdoinj  0(lfne«lanb.  S3emer!ungcn, 
ammlaft  bur4  eine  neuere  64rift,  bie  VnMung  (er  Okfftlfe  bur^  frani^6fifd}c 
<8ere4e  IctrefmK  0on  einem  OflfHefim.  Ote.  8.  (26  6.)  ^naoaer/  ^ahn. 
•e».  (00(.  8lr.  8».) 

M8.  (Dr.  Vng.  ^einr.  ^nft.,  Ammfl».  CNbttlr.  u.  IHcofL).  9)opiM 

Iftirc  ^{nimeU!unbe  ober  attgemein  faffltct^  SSetra^tungen  äber  btc  großen  SBum 
brrwcrfc  be«  SßeltaW,  nebfl  einer  genauen  ^arfleUung  ber  neuefrm  (Intbccfungcn 
auf  bcm  SRonbe,  unb  hti  9?aturbaucS  ber  JComctcn  unb  ber  J8cfd?atTcn{;eit  i^ccr 
8aftncn  für  gcbilbete  Cefer  alter  ©tdnbc.  5tc  burc^ge^cnbö  üerbcjTcrtc,  mit  Dielen 
3ufd^cn  unb  neuen  Srlduterungen  i^ermei^rte  2CufIage.  SOlit  8  JUxpfcrtafeln  (in  8. 
'  u.  4.].  @r.  8.  (xTxn  u.  888  @.)  ^nnoDcr,  ^a^n.  @ti).  1     12  gC 
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DeuUehe  Ldteratur^  844—55. 


{Mi.) 


.  M4.  IM«  Tonfti^Mtteii  GMÜde  der  kdoi^ciMn  QM»  kDmtoaA 
den  OriginaleD  auf  Stein  gez^chndt.  Herausgegoben  Ton  Frmz  Hm(tinf> 
5t60  Heft.  Imp.-Fol.  (8  BL)  Dresden,  Herausgeber.  1836.  Lel^f  Amt. 
t  Kunst  11.  Lit.  in  Goinai«        In  Umsdiiag  o.  5     diiiiM.  fwptK    6^  i 

Vgl  1896,  Nt,  Sm.  \ 

845.  (^eorge^  (Dr.  ^ar!  Srnjl).  —  eatrtnifc|»©eutf4e«  unb  J^eutfdf^Satrit.  i 
Wr«  #anbw6rterbutt  nttd)  Sram.  3o!).  Wcrb.     di c rtcr  unt?  (555ora  ^etnt ' 
iAnemann  neu  bearbeitet  Don  2C.   f'jtiim[ct):£)eutfc^ec  Zbcii.  Ijtfr  ^-^^ 
A — J.  öte  öielfac^  ©erbeffftte  unb  oermcörfe  ^fuflage.  —  Xud)  u.  b.  2.:  iiu 
nifc^«©eutfcte«  i)onbw6rterbud)  u.  f.  m.  Ifler  S3anb.  A—J.  8te  u.  f.  w. 


2)rr      »b.  brfintct  ft(b  ttttttr  m  f>Teffc.  —  SHstf^sM.  ZMH^  <  Vbt.* 

846.  e^ftti^cS  (Bcfaii0&tt4      C^^nlCQ.  Ote.  8.  (it  tt.  191  e.)  «onuML 

^rrdttgaeae^rn  oon;  Dr.  4>.  C-  Kbreei«  IB.  •^aoemann^  ^ebma  |aStftU,iit 
Dr.  ^.  (5.  (S.  Subf  (f  ins,  8fDrfr  iu  ^anMVCt. 

847.  @iftX  (3obanneg,  jDt.  b.  I^bttof.  v.  h.  fOtibidtt  Baccarasitni  t&).— 8» 
f^reibung  M  WeUtcf  bei  ttdftreijtden  9?a4tdffet«,  (Nyctipitlieeiii 
tiis,)  diict  attr  Ocbttimg  ber  Vcffcc  6cb6cifitn  Otottttiig.   (^tt  1 

[in  4.].)  Ot.  8.  (19  e.)  8e^{a^  2Ci>enanu«  n.  tJticblriii.  1856.  «fei.  1.6^1 

848.  (i>&ebel  ('X^a^;  f>rfbigtamt3taabibat).  —  ^le  religibfe  Si'dentfiämliiiäi 
ber  lut^erif^en  unb  ber  ttfomktm  Jtir^c.  ScrfudSi  efncr  gefd^i^tUd^ai  &^ 
9(d(li>ung  twn  K.  (Br.  18.  (xxit  u.  881       Sonii,  Stocctti.  Qk^  ik^if 

849.  0)OCt^c'^  3^n\fircd)fct  mit  einem  ^inbc    ©einem  ^Denfmat.  5  Shü 

für  aUe  3  S3Anbe.  —  £>ct:  3te  ^l^eil  bat  b.  X:  Sagebui^  (äuti^i  9b^\ 
m^Ui  vu  f.  10.  8tcr  S^t.  8.  (18  e.  ot)ii(  fHig.  iv  lu  8q1,  Sdl^ftfi! 
}cbc9      mit  1  Stpfv.)  flSerlfn,  SonaS.  9ifh  b.  5  f 

85a.  eottheil  (J.).  —  VienmdzwaDzIg  Anncbten  der  TonAifiAämii» 
und  Gegendeii  Ott-  und  Westpreoieeiia  nacb  der  Natur  gexeichaet  f«  ^ 
Utee  Heft.  Gr.  qu.  4.  (6  Bl.  in  Steiiidr.)  Elbing,  Rduike.  (Mk,  ^ 
lid  in  Comm.)  In  Umach'ag.  O.  J.  B»t^ 

881.  «raulf  (Friedr.  Andr.  Christ.,  VhOoi.  Dr.  am  Biteiagee).  —  Gf» 
matiache  Vorschule  ZU  Homer  mit  steter  Hin^eisung  auf  die  Gruumä» 
Ton  Bernhard  y,  Buttmann,  Kühner,  Matthiae,  Rost  und  Tbierach  von  etc - 
Auch  u.  d.  'f.:   Dr.  Fr.  J.  Chr,  Granffs^  Ton  Botzingen,  Nackträ^ ' 

Leonhard  Usteris  Ausgabe  ron  Friedr.  August  Wolfs  Vorlesongeo  üb«f6 
vier  ersten  Gesänge  von  Homers  iiiaa.  late  Ahtheiiung.  Qtm  8.  (tu  ' 
491  S.)  Bern  u.  Chur,  Da!p.  G^h.  '  W 

Woir«  VorleannfeD  u.  e.  w.  von  L.  ll$teri,  2  Tklc,  lIcrn,JcnQi,  1R30,  3l,2TbIr.l!»  I 

852.  Grunert  (Johann  August,   Dr.  d.  PhiiotJ.  u.  o.  Prof.  o.  Maibca^  ^ 
Grcifgwald).  —  Elemente  der  Differential  ~  und  Integral reciiaung  ^um  <j< 
brauche  bei  Vorleauiigea  von  etc.  2tcr  Theil,  Integralrechnuufi.  >l:t  i  ^ 
gurentefel  [in  Kpfirst.l.  Gr.  8.  (iv  u.  252  S.)  Leipzig,  Scii^itken.  If-i 
Mit  1  Cartoa  a.  Utra  Th.  —  VfL  1886,  Nr..8990. 

888.  ®uta(!()ten  Ut  (SuangcUst^eologifd^en  S^^ultät  b^c  St^einifc^cn  Snctc^'l 
&lil^Im8«ttni9cc|itAe  dto  bm  auf  bcc  im  7(ugufl  1885  aet^altencn  9t^M^\ 
|)roi>in|ialii69n0bc  (nad^  f.  45.  bcr  SSer^anbiungen)  ^ma^tm  Vatmd  auf  ^ 
bittbutig  ber  OtNmdeUTc^eii  Mftti^en  von  ber  S^erpflt^tung^  ble  nm     f  ^  I 
bener  Sbeleute  ffrd^itd^  ffn^ufcenen.  8tcr  re^tmdf^  XbbnKf.  8te.  It  (36  & 
Bonn/  SDlar€tt8.  ®c(».  o.M| 

884.  Handwörterbuch  der  gesammten  Chirurgie  und  AugenheilkoiMk,  ^ 
ausgegeben  von  Dr.  Emst  Blasius.   2ter  Bd.   Iste  Hälfte  [D  —  FractoT»} 
[Interinis- Titel.]  Gr.  8.       1— :598.)  (Berlin,  Tb.  BnsUa.  1837.)  Fiifc-ft' 1 
n.  1      1^  p(      (Vgl.  18^6,  Nr.  (;U9.)  ' 


888.  {^mfcmatm  (^aotb).     fbU  (Sifcabn^mmib  bmn  Xlti0B4fiiiit^ 


1 


».)  Dwi9ck€  lAUnamr,  856—68.  |0S 

[>cr^dltntf  ium  ^taat,  oon  2c.  (Sr.  8.  (iv  u.  163  6.  mit  3  Sab«  in  qu.  ^ol. 

i.  4.)  gdpiig  u.  ^aUe,  «Renger.  (Söolcfmar.)  öJch.  21 

85«.  ^artrnbad)  (Dr.  (Imolb).  —  3)ic  Äunj!  ein  öor^ügiid^e«  ©cbddjtnif 
u  erlongen.  9?ic^t  SKarftfdjreifret,  fonbern  auf  SBafjrficit,  (^rfatjrung  unb  S?«« 
lunft  begrünbct!  3um  S3etlen  aller  Stdnbe  unb  aUi;i;  ee&enöaUer  t^erau^geeeben 
'om  IC.  8.  (124  ®.)  Ciucbrtnburg,  ernjl.  ®e^.  8  ji^ 

857.  Hecker  (Carl  Friedrich  Franz,  Dr.  d.  Med,  Chir.  u.  Geburuh.  etc.  in 
Mbvif).  —  Die  Indicationen  der  SteinzertriimiueruagAinethode*  Gr.  8.  (12  S. 
Im«  Pag.  a.  56  8.)  Freiburg,  Gebr.  Groos.  1886.  Geh.  -n.  9>  ^ 

858.  J^etttfiu^  (XBtK^elm).  —  2(U9emctne6  S3üd)cr:ee):ifon  ober  ooUfldnbiaed 
ipl?abettfd)e<  ^Betj^eic^nif  aller  Don  1700  hü  (Snbe  1884  erfct)tenenen  Bümer 
u  f.  »•  8tcr  Sanbi.  ncC^ct  bie  twn  1828  bü  tfnbe  1884  erff^ienciicii  Braer 
nb  He  SerUdtidunaen  frübenv  ONEf4rtniin0fn  oitb^  <^atti0e0c6aieaiiDtto  • 
Cu9u|l  ^c^ulj.  Ste  8tef.  II.  %bt\.,  S^q.  6—15.  !D26n4— $oppe(.  9c.  4. 
U.  e.  41    uo.)  Mvii^  Bro(4ait6.  Qkt«      n.  20  |f  edkccibfOf».  d.  1  ^ 

Sgl.  18»,  9lr.  mk 

859.  Hcrc>nla  ober  »?)ar5 3eitun0.  [Ifter  Sa^rg.]  18S7.  9?cbafteur:  SB. 
3raQbt.  62  9tni.  [SSgn.]  9Ubfl 3(ii|ci0cr.  4.  &ticbSmbiir0/  8cc(ec.  ii«li/8jit 

860.  Hessemer  (F.  M.,  Prof.  d.  Beiifcawil  sa  Fiaakfert  a.  M.).  —  Ar&bbclia 

nd  Alt-Italienische  Bau- Verzierungen.  Gebammelt  und  gezeichnet  von  etc« 
ntea  UeO.  FoL  (10  BL  in  liüu  Buntdruck.)  Berlin,  Aeimer.  1836.  In 

Umschlag  n.  2 

Das  Werk  toll  au«  10  Heften  von  f  leichein  I  lu fange  bestehen  uod  dercu  Öleiu  die 
nt«  ud  4«ai  lOiea  die  aedre  Hilft«  efiMt  erltotendaa  Teatce  belgefebea  weriea. 

861.  ^U^crf  6  (Dr«  3-  2.)  jDeutfdi^CSnsiifd^cS  IBbctirbn^.  LSanb,  L  TCbt^. 
3ntetim«sSitit.]  %t.  4.  (e.  I_4i2.)  ^totUnibCf  ^^vat.  1886.  S  ^  S  yt 

®(^rei6pop.  8  18 

Dictionary  of  the  English  and  ßcnnan  UnnMgei.  VoL  I.  abcr  WiaL««)Clltf<^CC 

'M..  2  2iblb.,  Qbenbaf.,  lgSö-31,  7  2  Mr.  12  (Br. 

862.  ^Infert  (g.  SB.,  Bot»,  b.  (5entraI=Db|lbaumf(^uIe  ju  SBeobenjlepbon).  — 
5Qflematifc^  georbnete«  ^anbbuc^  ber  ^pomologiC/  mit  3nbednff  ber  2C.  iCern« 
ttb  etdnobflforten  u.  f.  n>.  btaxhtyXtt  Don  k.  I6te  u.  7tt  2fef.]  UL  Banb 
5tdnob^  fitit  einem  irnt)ande/  bfi  CUtttttn,  iKifpeln,  6ocniffbrf4ai  »nb  boi 
immtltc^e  egalen*  unb  Seetenobfl  bebonbeUib.  ®r.  8.  (259  e.)  $DbMK>V 
Beber.  1856.  ©eb«  eubrcr.4>r.  1  ^      iß^  1836,  9{r.  6480.) 

2>a«  IBcrf  ift  ie|t  MafldnMg.  —  eabea^.  4  Wt,  12  «r. 

868.  iQ^9fftater  (Dr.  S*       ^        ^  2(bar0la»bm  imu  x.  @)r.  8. 
122  6.)  2c»80,  aXeipcr.  fl 
864.  4)9lf(  (Vud.  3^,  IMIor  in  Ofbctaa  ic).  —  Syfe  Sobeifhafe  ait4  bem 
$tttnbpttn(te  ber  SSernunft  unb  be«  @l)ri|lentbum«  betra^^  Bncft  on  einen 
reunb  oon  k.  9t.  8.  (Tin  n.  289  C)  Berlin,  8teime(*  1  1^ 

86&.  3ciMifail  (Vnton,  ttna.  Obetbetf  ic  «.  fMtot  b.  Unhi.  i«  etrafburg).  — 
hfebiötcn  oon  2C.  6tcr  Banb.  =  ©cbcimntf;rcben.  gortfe^ung  pon  bcm  t}cflt{^cn 
Rc^opfcr,  unb  17  Sieben  über  bie  fieben  Söorte  3efu  am  Äreu«.  2te/  burc^aud 
n^belTerte  2(u^gabe.  ®t.  8.  (884  e.)  etrafburg,  2eotauU.  lo86.  1 

»gl.  lH3ti,  9Zr.  «6(57. 

866.  Äicn  ber  beutfd)cn  ©pra^leb«  für  23ol!§f*ulcn.  Gin  8eitfabcn  für 
'd>üicr.  8.  (82  e.)  i^niglberdr  ^<umi\^  «ofbucbbr.  im.  (eeipitg/  gort 
i  (5omm.)  ^  jC 

S3erf.:  ^fr.  Dr.  %.  S.  SBelf  in  ^dntd^bng  in  ^r. 

867.  ^prcteflantifcbe«  Äir^en^  unb  Sc^ulblatt  für  baö  ölfa^.  4ter  Sabrg. 
537.  1:^  ^efte.  ®r.  8.  (ijlei  *eft;  32  @.)  etra^bura,  2eorauU.     n.  2  .jf 

»gl.  1^36,  syir.  2092. 

868.  Kirchner  (Dr.  Emil).  —  Das  Ludwigsbad  bei  Wipfeld  in»  Unter- 
ainkreise  des  Königreichs  Bayern ,  in  naturhist arischer  und  mcdiciiiiidwr 
e/ichung  dargefiteUt  von  etc.  Gr.  Ö.  (vm  u.  6*  S.)  Würzburg,  Stneur.  • 
leh.  *  * 
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869.  äSpUfMnbidfle«  ito^^Sit«  für  etott  anb  «anb,  ffe  fMttte,  Jt^aasäkt 
unb  (Sngldnber,  ober  grünblidje  ^(nleitung  iur  f^nunCMtai  3«tofltana  ote  te^ 
fannten  epeifen,  für  bsn  ^duöltct^en  2:tf4  foivo^l;  als  für  b&  Safebi  txr  SMte 
unb  SSomebmen.   (Sin  uncntbe()il{(f;cg  ^anb^  unb  «&au6bit4  ^&tte 
SlHter,  ©aftgebcr,  SDlunbeoc^c  unb  eonbi'town;  ein  rofafommcncö  erinnrnnwl« 
SliS^''"^.  ^^^1"'  ^'^^  ^'^'^  ©aumenreis  unb  ^mactbaften  ^)auStif4  liebt.  3b 
1500  grunfclK^  georbncten  SCorfc^riften  ^ufammcngeflcUt,  juc  ?Cu^»ral>t  für 
prbaltniij  lebcc  Äuc^c  unb  JialTc  unb  füc  bcn  nationcUcn  ©cfd^macf  be^ 
Sff^-?!!?^  Slorbbeutfcftcn,  beö  gianjofcn  unb  (^m^ldnber« ,  öcrglic^cn  mit  >sca 
WpnJBttfni- welche  für  bie  ebU  Äoj^funH  in  SBitn  unb  '•pari^i ,  {:i  Sturtaan 
tu»  »ertm  erf^ienen  finb,  üon  flncm  oulidfarigm  Äodic,  Der  ia  fammtiii  or. 
nannten  Gtdbtfii  feine  Äunfl  gedbt  bat  «  STdeiU.  ®r.  12.     »58  e.,  re>ill. 
*ribeijetö,  Ofwalb.  1856.      1  /  4     ®e6.  2  ajte.  i  ^  S  ^,  i     12  # 
S>fT  Itf  a«l.  foa  in  fiiiffifii  Otoi^  aa«9elfcfrrt  tocmn.  ^     ^'     "»^  ^ 

810.  92ene«  «ompUmentir6tt4  <>ber  2toweifun9  in  ©efeUfc^aftoi  ftofiid)  ua: 
angemefTcn  iu  reben  unb  |t4  anfldnM^  |«  betraeen,  tnt^attenb:  »dnfcbc.  Ä 
rcben  unb  f lerne  ©ebid^tc  bei  9?cujal;rg-',  ©cburtö*  unb  ^oc^Mactaaear  OfU- 
wünfcf)e  bei  Geburten,  iCinbtaufcn  unb  ©voatterf^affcn ^^ciratb«aitS^e? 
bolenjen;  ©inlabungen'j  2(nrcben  beim  Stanje  unb  in  ©efcUf^ftcn  icTonb  9kk 
anbete  Komplimente  mit  ben  barauf  poffenben  TCntrocrtcn,  unb  eine  Zithaä 
ec^cmata  ^u  eintabungcn  auf  Äartcn  unb  j^u  Xn^eigen  in  öffentlichen  SSlotS 
nebji  ben  notljigflcn  Änftanbö--  unb  öiibunqäregem,  al«:  1.  2tuö6ilbuna  beöBli* 
aJ^^-ISI^^m'  3'  'i>^^^m  unb  »enjegung  beö  Äörperö.  3.  ®cfeMb.-> 
!Lf  ©pra^e.  6.  ^mplimente.  7.  Sßahl  unblfr^ 

«*r Vifi^*  ÄteÄjpÖ.  8.  «nWnbige«  öerbaUen  bei  Safel.  9.  JDa^  ^Scxbalun  v. 
©efeüfc^aften.  10.  2)ie  ®efe6e  bec  feinen  Menöort.  11.  ßorfc^riftcn  im  iimjin-. 
M^^*^*?'"  unb  ©ro^en.  12.  *6fli4leittoe0eln  te  Umgänge  mit  bcm  fchin;. 
©efcjle^te,  fo jrie  bie  S3lumenA»a4fe  unb  etanim6is4iauffd^  «n  nütote 
^)anb unb  ^iifö6u^  für  junge  unb  dltere  |)erfonen  beibertei  «efÄlecbt«.^ 
t>mnebrte,  ]:e4tmd»tge  Xufhiee.  8.  (Tin  tu  165  e.)  CXneblintai^  «niik  l^^f 

Sn.  Kraiing'«  (Karl  Ghilitian  Vnedrieh)  hMdidiriftücher  NacVa.^ 
Heraasgegeben  Ton  Freunden  nnd  SehOlem  DwenNtt.  lite  AbtheiJunr^  ^^t» 
Reihe.  1.  Die  absolute  ReligionsphUowpliie  in  Ibmn  VeriiiltniM  «ur  Gjlu- 
benslehre  des  GefuUfl  und  nach  ihrer  Vermittelung  des  Supenmto^^^ 
mid  des  Rationalismus;  dargestellt  in  einer  phUosophLschenpJftJSrZl 
Würdigung  der  religionsphilosophischen  Lehren  Jacobi'«  BouterwrfÄ  Z2 

Schleiermacher's.   2ten  Bandes    Iste  Hälfte.   [Umschlag  -  TiteLl    T^m- 

%  Ächverzeichniss  Z.I  Karl  Christian  Friedrich  Krause's  nachgelassenem  WeS- 
alMolate  Rehgionsphilosophie  u.  s.  w.  [Supplementheft.  |  Gr.  8.  (A  1- 
iOa,  Ott  8.)  Göttingen,  Dieterich  ia  Couun.  ihk.  Geh.   Prei^  für  die  L 


/.U  « ©ri^dblung.  Stt  »mierdnbettf  acuftia«.  i. 


873.  £ell^mi4  (öttHon).  ^  ©ie  ©efcbiAte  3cfu  nadi  feinem  ^^K-n  ^% 

«elb^bef^munö,  t>or9eNtm  iwnic. %.  (ti 10?«.)  Gmmm^,  ivnt  6^ 
WL  lankü  (Henr  Frid.)  leon«  «iatonrfo«.boteaionft  nd  ülostranda  eJ^ 
menta  philosophiae  botanicae  etc.  Editionk  II.  FaMdodoi  1  cum  t^b.,T« 
hthograpWcis  Vlll.  ~  Anatomisch-botanische  AbbüdaSSl  1« 
der  Crundlehren  der  Krauterkunde  von  Hcinr.  JAM^TZm.  lilM&fL  JlS 
8  lithographirten  Tafeln.  Gr.  Fol.  (Erklärung;  U  8.)  BediB  SÜ^L*^ 
Spener.  Geh.    2  sf  12  s(       (Vgl.  Nr.  516.)  ^  ™^ 

815.  iK>udoii's  (J.  C.)  öncpctopdbie  bei^  «ftonacn  «.  f.      »ei  m 
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Äaf.  IV,  15—20  in  Äpfrfi.)  3cna,  <Sc^mib.  1836.  @c^).  n.  1 

SflI.  2836,  'Jtt.  6015.  -  3Uum.  lo^ct  1^0«  Ctef.  n.  S|)U.,  bU  JC^ff.  oOein  la^r^ 
bcv  ISm  offHn  B.  8  <a»r. 

b7(i.  ^üi0c»ljei'9  (Dr.,  jiammeröi*.a(fr.).  —  t>\t  öcroibnung  oom  14tcri 
^DcArmbcr  1638.,  über  ba«  9{e<!f)temfetet  bev  «coiltoii  Wi^  bft  9ei(^ti9!e{t8(cf4ioctbe« 
nebfi  fSintttfltc^^n  gife^lt^en  «nb  mfnfflerleam  TCMnbmingen ;  ^rgc^n^un^en  unft 

auö^fdcbcn  oon  8.        e.)  BcrltU/  9{au(e.  ^  X 

8n.  i^on(ati|>t  (®cnerat).  —  Saft«  bct  reitenben  2Cttiircii^  J)}?:t  bcfom 

Utet  müdiidjt  auf  lit  Serbinbunv]  btcfcr  2Slaffc  mit  bin  ßro^tn  iDianm  bcr  iKcU 

teid.   5ru6  bcm  ??ad)laf)'e  bUlC  SÄit  Ö  ©Uintafcta  [in  goUJ.  @r.  8.  (xvi  u. 

;2ö6  ©.)  SBalüi,  Weimer.  1  20 

878.  Wagler.  —  Netics  al! gemeines  KüiKstier-Loicon  u.  s.  \r.   IV.  Band. 

r>uinct  Gailiiuuiil.  [6te  Liet.J  Gr.  3.  (iv  u.  S.  4bl— L-taiua:*.)  Müa- 

ciicu  ,  L  ieiscUniaiiu.  Geh.    9  (Vgl.  Nr.  »69.) 

8TU.  S^aturgiWtdjte  nac^  allen  brci  SJcit^tu  füi  Schule  unb  ^>au«.  3n  SJci* 
Mubung  mit  3-  g.  5Uumann,  S3«f.  b.  ««lurßefib.  b«  «Jfltl  ©ftitf<W<w*«  k., 
tefMvt  «PH  Dr.  «Hnrfdi  Ot4fe.  16tc«        »b.  StK]  «^fft  Ok.  8. 


Bb.  U  S  SXtlC'  S  4te;  ^        3m»  8lr.  6iO. 

880.  Srenmatttl  (3.  SBtt^.,  SuflijsGommifr.  ic).  —  ©a«  ^rot){njial*9?cdit 
M  SRoregraft^ium«  WifbcrtaufiO  in  iiTrci  ■>(!  tfjctlungen  ntbft  einet  3)orf!iiuinij 
bcr  früheren  9h*ebcrtayft>tTc^cn  ^JScrfaffung ,  ülö  öinleitung.  3m  3(uftva.u  ®r. 
(5).ccU^n;  fciö  ÄÖnial.  öcbeimcn  Staatö^  unb  .^sufliV^ltnfflet«  ^mn  üon  dümp^ 
bfaibeitct  uiib  mit  (SJcntl^miBUflij  btlT^lben  ijauusi^ujiDtn  üon  2C  ®c.  8.  (tiii  «• 
0^3  vi.)  giuntfutt,  gebr.  bei  S:rüJü{5fd?.  Cubben,  öotfc^  In  fSmm.  o.  2^  16 |f 

881.  9hiie«  alp^abetifi^cS  Drt5 ;  ^crKic^nff  M  ^bw^md)^  Gacftfgn.  9Ja<i^ 
cfficicUcn  9krf)nd3tcn  ^ufammengcflcllt  ijom  2)ii-€ctotiuin  btö  (latitlif^en  Seretn« 
fuc  baS  Ä6niaiucb  Sadjfcn.   SOiit  aUeröndbi'Gll  ertf^eilUm  yrtDilegio.  [«e  aC6t|. 

S)a«  9anii  S  ^  12  ^     (ß^  1886,  »r.  4»«.) 

881.  iDfleniMmtl  (*eiiit{*,  Dr.«8ltttt««nit  te.).  —  2)ie  ö^fammte  '^oltjdf, 
fRÄitafr*,  ©teuet«  unb  ©emeinbc^öeriraltung  in  ben  Ä6niöl.  ^reu^.  Staaten, 
ein  i>ünbbi«!b  u.  f.  n?.  Ifler  S5anb,  ent^jaltcnb  ben  Iflcn  srfjcfi :  ^oliVi-' 
^Z^-TtoaUunQ.  [4tc  m  Ott  gief.J  ©r.  8.  (0.  869—700,  18  ^.  5}?caiftci-  ol)ne 
|)agv  ®(iluf.)  aoeSfelb,  9H:fe.  1836.  «et;.  .  ©ubfcc^^pf.  i      12  ^rf' 

88a.  Peteis  (Hartwig,  2)ta!.  in  glen^tnag).  —  Dr.  ^.  2(.  50.  X)ic|5cim'0'ö 

Urt^dt  übec  bie  tt?ed)[cti€itige  ©d^ulaudc^tuna,  in  dScwägung  ö^joacn  l»oii  tt. 
@r.  8.  (Yiii  u.  75  e.)  3(Uona,  Äiie.  Gef^*  ,  W 

0itbt  itt  mtiiubvm  1«  bfv  isM.  9iv.  6tm  mn^t^ 

884*  Medidiüich««lnriirci»clie  Pfennig- ßibliocliek  in  Auszügen  u.  s.  w. 
57ate  Ui  60MO  UeL  Gr.  8.  (lOter  B4.:  885  8.)  (AU  Ke»u)  —  (VßL 

885.  2)a«  9)ferb  u.  f.  w.  5^a*  bem  Cfnatifc^en  oon  ^rof.  (i.  <fteri)^6*  ^^«^ 
tief.  ®r.  ^   t®-  l^«-i2d6.)  (®tiittgact#  SKelUs.)  (Sfof).  18  >r 

886.  ^le^er  (©domon,  SH<ii9ion6iei)m).  —  SBelc^irungcn  unb  Cr.niai^nungcn 
in  rcltmofen  Üßortriüacn  sunddjü  füc  Israeliten,  ©cbaltcn  t^eiie  in  SSii;e^(aii 
tb<Uö  in  ffierlin  oon  2C.  2Ut  Sa^rg.  Ifter  S5anb.  f9lr.  VI  — Mi.J  —  Audj 
mit  b.  Z.i  SHaterialicn  für  tiefere  (SiwbMi  ui  taö  alte  STcfament ^  f. 
üon  jc.  Stet  »anb.  ©r.  8.  (®.  81—203.)  Jßvclia,  4>ti)mÄim.  1886.  (9c$. 
14  ^  ^rei«  beö  öb«.  1  ^  4  Sit-  6046.) 

681.  Romig  (L.  F..  Pfr.  zu  H.rk^rhj.  —  Zeittafeln  der  aUgeineilMO  Ge- 
•diklitc.  Gl-,  4.  {ii)^  6.  in  '/j  ügu.]  Ötutlgart,  MiUler.  G«li.  1  f 
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198  Deutsche  Lüeraiur,  888  —  90L  iJtS,  8.) 

■ 

wed^f^cn  urtl^dll  ibtt  bli  Wf4felfdtige  e^ttteiimttimfl^  imiic.  ^ S.  (61  e.) 

88«J.  JDie  Slotljfe^lc^cn.  @m  Sud>  für  Äinb  unb  ^inbe«r©{nn.  !^3C^  ber 
Ilten  Driginal: 2(ufiac;c  quö  bem  (^nglifdHn  übrrfe^t  Den  SRoti^  ^pctri.  ®t:t 
4  ittbograpt^irun  %t)biitungen.  8.  {\iü»t'k7B,)  JpotimiRbcn/  (Icbmana.  (ä^tb. 

81M).  9ltt#tpumt  (3oMn  SBil^^clm  »artt)olomau§,  ^irAenratb  ic,  ^a??r  *  - 
^crrnbuyg).  —  IBiWifd?e  grai^cn  an  unb  für  meine  (^cnfirmanbcni  nebfl  gutljcr  ä 
fleinem  5Cafcd7{gmui.  6u,  ritmd^vU  uot  tvA^fftKU  ^ütfUige*  8.  iiy  tt.  74 

»^annootr,  4)at)n.  4  ^ 

891.  Dag  ^eilige  Bacrament  bcr  ^irmuni].  ^briftfatfioltTcfjeS  Unterrichts^  \sr*b 
(Sebetbüc^Utn  für  alle  biqiiiiidcn/  \vüii)i  biefe^  ^eiii^«:  ^acrament  fromm  uo^ 
»ftrbioempfan^en  »Olfen.  SXit  1  ifhuntnicten  [fd^toaricnj  Slitellupfer ,  bcn 
li()c»  Vit  ^  primme  o^cfteOciib.  gnd^afKS  X^ppfotetfon  M  ^od^wütbi^ 
{!in  (Srgbif(^6f!  Drbinaciati  Bambec*  Ohp»  l£  Mni(ccg#  Stcniiec  tu 
edjujler.  O.  3.  S  gt 

892.  ^Der  ©dnger  om  Wf^,  ober  niiK|M  Safd^enltebecbn^  för  fr6^1t4K 

^criinc.  (^inc  ?Cuön?o^l  ber  üorjöglidjjlen,  am  St^eine  unb  üi  gan|  ©«utfdjlanb 
belicbtetlcn  (i^efcUfdpaftgltebet.  ^  fc^  oe(ine(^  ^(tagf.  18*  6.)  SRonn^ 
(^eim,  e6ffler.  D.  3-  (5^e(?.  6 

•  893.  £)ai  @d::adjfpüt  in  feiner  ct9«nt^ümltc{)^n  unb  l?ö^>ern  jBebeutung.  Ein 
Fragment.  (Äu6  btn  ^rcpDlden  einof  3ni|>«ratorif.)  4.  \vm  u.  9^  €.) 
Sturnbcrg,  d^ennet  u.  ©c^ujlet.  lü^ö.  16  ^ 

894.  3dbaffer  (3.  g.)-  —  granj6|tf(^c  Gprad^uijre  für  «Sd^uten  unb  itina 
9)rioatuntei:iid)C  i?cn  k.  3n^alt:  1)  2(u6fpra(^er  Drt^oarap^ie/  Ttnfangtfgrunbi, 
oU  Ificr  ^  Oteammotif/  aU  Sttr  «•  Stir  (Snrftii)  8lc0cUi  bcr  ei^ 
tnr,  all  4t(c  6urfu«;  4)  |>rofobte  unb  SSerlbons  Senranbtfd^aft  unb  Xbftam 
mung  ber  SB6i:ter;  5)  2(ltfrani6|if(!(^/.  erldutert  burc^  SBeifptele.  lOte  t>trbe|fati 
ttnb.^  ocnnct^ne  aCufki^e.  m.  8.  (xu  u.  564  e.)  «^noocCf  .^n.  1^ 

895.  CUftliebett  (81.  d.  V.  b.^  Jeammrrralb).  —  6tattfhT(i(e  Vp^octteen  m 
Beiicbung  <utf  9lational6fcnomte  unb  ©taatenfunbe.  Ifle  2(bt^ettiiQ9«  0r.  8. 

(ti  u.  74  ®.)  eetpiig,  @.  gleifdjer}  grobbergec  in  (Somm.  Ii  / 

896.  ^d^rdter  (3oij.  Tfug.,  ;Dr.  b.  9)f)itof..  ^rcbiger  ic.  in  (SiSUben).  —  ®f 

SS^nufreben,  nebfl  einer  2:raas  tmb  eines  ^aßcmatioal»bc#  m      &  (6o  a.) 

ÖiöUben,  ^icid^arbt.  öieö«  8  ^ 

897.  2)er  ©c^ul»  unb  GphoiaUöotc  au8  ©ac^fen,  Söoc^enblatt  für  raterU 
Äirdjen:  u.  <SdjuU9Befcn  unb  Är(^io  für  SRitthcilunöcn  ©icbK  ©d^ulDcrtldnbi 


in  ©labt  unb  ^anb/  unter  aügemeinqfi^  freier  ä}iinpti£un^  ^eiau^ac^ebcn,  doq 

^  .  rv,  SBan.l.  4 

IBfftasMomptbtv.  n.  1 8        (»gl.  1886,  8lr.  M.) 


Scrbinanb  |>biUppi.  3at)rd.  18S7.  104  9^rn.  [>/}  SSgn.J.  4  Qnmjno/ 


8M.  CMbbctttf^er  ed(fuUSotf.  Mie  3eitf4rift  f&r  ba<  beutft^  04«^«- 

8Ptr  Sobtd*]  Stebactmc:  3)fr.  C^to^  in  Stogm.  f6  Stoi.  [Ssn.]  e4mal^4» 
(utt^art,  SSclfer.  a. 
%f(beint  feit  bcm  IS.  9loo.  1836  qOc  4t  Sag«. 

899.  (^Anlie  (2(boIf  ^ori^,  Dr.  ph.,  ^rcbiger  k.  i»  8ti»|io).  —  ec^rbod)  bd 

Subenbefebnintjfn,  ju.ilcfc^  ein  ^ütflmittet  ^ur  Untcrf^ctbunf^  be«  alten  anb  netitn 
Äeflamentei  oon  it.  öJr.  8.  (xii  u.  ^04       ?eipiig,  ^löeibmonn.  1 

900.  ^d^ü^e  (griebric^  SBit^etm/  ßeöfic  2C  in  DreSben).  ~  ®cner(3lk§  für 
^Dilettanten.  S^it  4>iirmcnielel)re  fa^lic^  unb  nad^  pdbagodifc^en  (^runbfipcn/ 
für  fid)  Hlbenbe  |)ianoforte  =  Spielet  unb  bercn  ifebrcr  baracflcUt.  9ieb)l  einem 
Seifptel^uc^e-  ®r.  8.  (xviu.  208  @.)  iDreöben  u.  Ceipstg,  ^incic».  (^4;^.  2^^/ 

S)4i4  ^/B(lfi>lelbn^«     eis  bcf^abcfci  ^fft  in  fitb.  Wottabtutf. 

901.  iDai  ©olo;  unb  r»C?ümbrt[^iel  mit  fteter  SBcrücfflc^rfgunj;  bcr  aSaM<^fins 
fU^Mitt.  Gin  nü^Ucf^ci:  di(kt\)^ibtt  für  bi^jcnigen,         i>a^  0oio<  unb  r*|^oin< 
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iM  8.)  DmUicke  iMeratmr^  M2— 13.  109 

£UiebIfnbtird/  Chmft.  ®e^.  10  jf 

3^  nur  ein  neuer  ZitrI  ^lu  «,|)«0|eII  (fi  CMo*  <mb  ^ci  r^omtotD^ifM  a.  i;  »• 

83 on  3.  4?."/  (Sbtnbaf.,  1830. 

902.  ^mU  —  Oebic^te  tjonic  ®r.  12.  (114  ®.)  »erlin,  Sleimer.  12p^ 

903.  (3vottttni«)  —  jDe«  iDramatifc^en  erib-'CSompofiteurd  6r.  fOeojefldt  be« 
Äönigg  öcn  ^ranfretc^  unb  itönigl.  ^reuf.  OencralrSWufifsiDircctor  4>«rn  3?ittcr< 
®a^paco  @pontini  JClagen  übet  ben  ä3ecfaU  bei:  bramaui'cijtii  ^{KußC.  2(u$ 
bcm  gran^bfif^en  äbetfe^t  unb  mit  erldutemben  Vnmcrfungcn  begldtct  90ii  cinc9 
<Befcnf4aft  Mn  JtunUfirciiiibcii  unb  fBrn^mn  b€<  groleii  0U$crl.  9r.  lt. 
(41  ©.)  ifcipsfg,  9Ä{(^elfen.  ®c!).  ^'  ^  ^ 

QnXtlin  bie  Ufbrrfpeuuq  unb  ben  Tfbbrud  efneS  in  Soso»*!  fodtlBttf  IC  9to.lL 
(S3gl.  183Ö,  g^lr.  72^7)  mitaetl)eiltfn  Sßriefeö  epontint'6. 

904.  Spmner's  (K.  von)  Historisch  Geograptuscher  Hand -Atlas.  Iste 
Lieferung  von  8  illuminirten  Karten  [üi  Kpfrst.J.  Fol.  (Mit  „Vorbeiner- 
kun^en**  6  S.  in  4.)  Gotha,  J.  Perthes.  C^ii.  n.  2  <^ 

DaM  Werk  ict  auf  53  Karten  berechnet  und  wird  mit  besonderer  BerüektiohtIgUDg 
der  ^GMdkicJit«  der  eurep.  SUaten^  herausgeg.  von  Heeren  u.  UkerV"  bearbeilel.  wen 
m  eowol  «le  ra  „SÜsfor*«  Hand-Atlu^*      eine  Ergftnsiinf  su  betraehtee  Ist. 

905.  SonjlitutioneUc  ©taatörSurgeticitung  ncbfl  jBeibtdttcrn  jur  SSerfldnbigunö 
ibn  ®egen|ldnbe  be«  defcUfdjaftlic^en  Sebcnl/  ber  ^taat^'-  unb  ©emctnbe  ißec« 
«Miftung/  ber  8oCf<Mftiii0^  tcc  fir^lic^n  Oerfafrung  unb  M  eewerbltc^en  8m 
fe^rd.  [Stet  3abrd.l  1887.  Afboctfitr:  8erb.  9>Mltpp{.  260  9^:n.  ['A  S3qn.]. 
9^ebft:  ^oliieilic^c  ÜÄittbeilunecn  jundcftft  für  ba<  jeinigreicft  Sad}fen.  ©in  Sei* 
Uaü  u.  f.  ro.  ^febQcteur:  Dr.  ^riebric^  «Rofig.  52  9irn.  S3qn.]. 
e^mal  gr.  4.  (Summa,  $Berla06'6omptoir.  n.  6        (SSgl.  1836/ S^r.  CM)4.) 

906.  etaaH>8ori(oii  otcr  @nc9nopdb{e  ber  ^taatömiffenfc^aften  fn  SJer&tnbung 
II.  f.  w.  ^crauögegcbcn  oon  Gort  oon  SRottect  unb  Sari  SD3clrfcr.  4tec 
SSanb.  2te  Sief.  SOlit  ^önigU  @d4r*  Gcnfur.  ®r.  8.  (@.  161—320.)  2Cttona/ 
•^mmert^.  ®ej&.  ^ubfcr^-yr«  12  X 

IBb.  I— -Iii:  7  STblr.  —  JBgr.  1836,  9lr.  T29C. 

907.  Sternblumen.  Äitrje  QJcbete  öuf  alle  ©o^entage  unb  ^o^c  gefle  für 
einfältige  (S|^nflen.  12.  (24  0.)  ^bnid^berg.      2-  (Setpiig/  So^t  in  (Somm.) 

908.  Stiefel  ((S./  9ft.  in  tfutnibotf).  —  (Srb-  unb  tDZonbSba^n  bur(^ 
eine  einfädle,  no4  ntreenM  »on  biefet  GonftrucHon  eirijUrenbe  SJ^aMine  gan^  an« 
fi|aiili4)  bat0e|!eUt,  ocfmittelfl  meldtet  fdmmtlid^e  an  biefen  ^tmmeMCbrprrn  x>ots 
!ommenben  (Srfc^einungen  auf  bad  2)eutltc^fle  erfldrt  werben  fbnnen.  (Sonflruirt 
von  7c.  Zixi  i\x  biefer  fDtafc^ine.  2te  feto  oermei^cte  tinb  wbefierte  Auflage.  8. 
(222  @.)  edjip.  ^qU,  ^üfpcl.  ®ei|.  n.  1 

JDie  97lüfAine  loftct  n.  4  ai^lr. 

909.  2)er  Slelcgrap^  ocn  SBerltn.  eine  3eitf(6nft  für  UnterbaUung,  SRobe, 
8ofalitdt  unb  Sbcöter.  [Iflcr  3abrg.  18S7.J  J^craußgegcben  t)on  di.  o.  SJdbcrn. 
6f  9b:n.  [1—1 'A  S3gn.j  fOtit  52  tOum.  smobeeupfticn,  SSeilaaenic  ®r.  4.  S3ep 
^3X$  9tator1f  u.  Comp*  n.  5  8 

no.  Zigerftrdm  (Dr.  Meto'^i  SBil^elm  oon,  ^rof.  b.  9{.  }u  ®r({fi»aib)  

IDie  bonae  fidei  poneido  ober  M  be<  Seftc«.  Oftie  cibtti|Uf6e  Vbbanb« 
111110  «on  \u  9t.  8.  (Tin  tt.  844  e.)  ecrlin^  8Ufmer.  1886.       \  ^  Vt  nt 

911.  ISratttaimm  (l>r.  Sriebnc^).  —  Ber0{|mefiiiii4t  anl  6d(|tirer  unb 
®6tbe.  Sammlung  ber  gebtegenflen  Gcntcn^en,  geiflret^ften  2Cu«fprä4(  K. 
Sine  S<taabe  oon  sc  8.  (iy  q.  102  e.)  £Uieblinbttrg,  (Srnfi.  <Sk^  8 

912.  ueber  bie  Buldffidfefe  nnb  Vnwenbbarfeit  ber  Sdbc<1bofir.  CSettbf(|rci6ett 

on  ben  «^errn  Dberfleuerprocurator  (Sifenfhicf ,  üeranlüft  burc^  bejfen  6eparali 
»otum  bei  ben  83crb'anblungen  ber  J^eputaticn  ber  jweiten  fldiibiflSjen  ^Cammer 
iur  Prüfung  unb  SSeratbung  M  @ntioucf6  be4  (Srtminoi^iSkfc^bu^d.  (S)r.  8. 
(vi  u.  61  ©.)  eeipsig,  Seubncr.  ®e().  8  ^ 

fiia.  iDcutf^eO  Untmfoi«  Sonperfationlici^tt  ober  oottjldnbided  iiS6rterbu4 


110  ßeukde  Lii^^aiur^  914—26.  {M  S.) 

Sttnt  ntbft  hn  Bnfafim^MtmU  nn^  (incc  fttttißtf^eis  ZabeOc  [in  4] 
t?cn  Dr.  Srtebric^  SBifriftd*  8.  (n  tu  107  &.}  ^ctbcObCfa-  ^ 
^  mtidfatb.  im.  (etnt^ott^  80U |U(  tu  (S^mnu)  «u  18 1( 

915.  ükti^iff  (St.  (Sbv  «hmilfMpff»iifv  i«  Otfin.  aettanff  fftt;  ^^fW4i 
SBa^i:^  910111  imd^tiae  ttct^  &H(  tkrclbe.  8.  (40  6.)  fOrpel,  Sr(ki. 

(f$coi)ra|)()te  t7on  :c.  Stet  (SurfuS.  itc  üecbefTerte  unb  fM  oecme^cte  Xufbi^  — 
Zii^  u.  b.  ^. :  fBergUic^enbe  i^arftenung  bec  alten,  mittleren  unb  neuen  Set^ 

gvav^te/  ein  8c{;r&ud}  für  bfc  cbcrflcn  (^r^mnafiaUlöffcn,  t>on  jc.   Stc  u.  f. 
3fufla9e-  ®c.  8.  (iv  u.  4j1  ©.)  jpa:Kioycr,  ^afjn.   1  f    (ä3fll.  1835,  IIÄ.) 

917.  OTgcmeinc,  iücf  (fette  ^B.  if^öitbcrbiOci  u.  f.  w.  15te  Sief.  4.  (3.  7^ 
—348.)  (&ci|)ji9,)  iBaum^äi-racr.  £).  3-  3n  Umf^taa.  (JQ^U  ««r.  451. 

918.  Die  Wein-  und  Tafcltrauben  der  deutschen  Weinberge  uad  GirtG 

von  Krhrrn.  //.  mn  fJaJjo  ^  Iii  Weinheim  und  J.  MftZijcr,  GarteaiMspert.  m 
Hddeiberjr.  4te,  5te  Liel.  Fol.  (Taf.  X I X  —  XXX,  ÜÜl.)  Maimhttm,  HiC 
In  Uinschlas.*  n,  2  tf       (Vgl.  1836,  Nr.  4542.) 

m\l  2Bctt2)at  (©.  2?-  SO-  —  ^ic  Stiefmutter.  Sin  iBricnucd^fcl  ^amai' 
unb  vxitQCthdlt  üon  ic.  Ö.  (187  ©.)  SrcSlau,  SÄaj;  u.  ßomp.  (äe^?.         U  ,t 

920.  (^^ter,  Pef>r?r  in  fJafT^u).  —  ^ur.c  (5$ccj]rap^^e  nebfJ  einer  >r: 

brcn.3tcn  ^on|litution#le^)rc  t)on  S^apirn.    S^taibeit«  unb  ^ecauöge^ebcn  f« 
1)0911  n  i^laflin  bec  beutff^en  Mat»  unb  ^oütkia^^\ö^uWx  oon  2c.  Ör.  1^  iß-k2  . 
?>a1Tau,  SBinflcr.  OJcIi.  2  i 

^SAL  'ü^ttttnf)  (i>r.,  TCpot&cfer  in  ^övter).  —  ScmetEungcn  {ihn  bic  im  ^ 
bi'l  üortommcnbcn  Äranntmein;2Ccten,  bauptfjcfelidj  über  ben  ÄartoffclnbramitDc: 
in  d}cmifd)-mci)icini|d^4t(i)nif(^ec  aSeM'ctjuii.v  )i>t'ranlaffung  Äini^lidir-prwf: 
fd[)ei  ^'icgierung  in  ^inben  aufgearbeitet/  uub  herausgegeben  üon  ic  ^d^  e<> 
4>otBm{nben;  Obmann.  (Sti)»  €f 

922.  CiteratifdjCtt  iöodjcnblatt  füt  SSoIf^te^rtr  in  ,iCiid;c  ui:5  Berufe  K  i 
Cummarium  b.  Sleueften  u.  iGBif[enön>ertl)c|len  auö  bem  ©ibictc  teu  t];ccu^:i, 
i^dbügcgifd^cn  ßitetatttt  unb  Sournaliftif.  »IttairtgeGebcn  ooa  Ih-.  3.  Ä\  e.  |>cff 
moiin,  Gtipcvtattn^nt  i»  SG3a(b|fim.  [Ifter  3a()r0.]  1887.  588l(n*  [Vz — 1 

4.  ®r!mma,  IBctlag^emptoir.  n,  1  ^if[ 

923.  3«itfc^rift  fät  bte  (anbwi¥t()r4aft(l4cii  fßmiat  M  Orof^cr^o^t^x:: 
£(ffien.  ^(cauSdegeben  ton  bem  bcft.  6ect«  b«  Berdne,  Oefon.  8latib  9^^% 
put  Sa^rg.]  1837.  12  ^efte.  ®r.  8.  (Ijle«  4^eft:  S2  iDonn^bf^  8c«& 
1     12         (i8s(.  1836,  1841.) 

984.  y^amoceuHf^e  SeCtung  bes  a^otbetoOextin«  mi  ß6rbl{4en  Setufc^ia* 
lltir  Sa^rg.  1837.  |>erauööe9£6cn  ucm  4)ofr.  u.  ?C?cb.:9?atb  Dr.  Bi.  IBr anbei. 
IDbffbif.  bcS  SSmtnS.  3m  SBil^fc^en  S^ercinöjabre.  ^  9lrn.  [Sfliu]  ONk  &  ta^ifc 
SXeoer.  n.  1  *p  ^  y(      (S^gU  1836,  92c.  971.) 

9^*  dit^tnhtin  (Dr.  So^awi  SBilbcIm  |>einri4,  m  «Dlit^aeirieio. 
(lor.5Äatb  «.)•  —  (late^tSmu«  ber  6)xi%id}tn  8e()re  mit- biblifd^n  2>fnffprui4Ji 
unb  mit  bibtifdjcn  SScifpictcn  t?crl)unben  nad)  ben  S5cbiirfni|Ten  hve  deiC- 
buc^gefef^ne  ^tußage*  8.  (xvi  u.  222  @.)  nuebUnburd^  ^rn|l.  8  i 


Preis  j^erabdetittngtn. 

Corpus  j«ris  cononid  ed.  A,  L.  Richter.  Op04  uno  volumiae  aUaolutuu 
Par«  I.  4iiiaj.  Lipslac  (jetzt  B.  TauchiütaT  Jun.).  {'S  »f  iS  5      16  / 

Dieser  herabgescUlo  Prcia  gUt  hin  vm  1,  Juli.  Die  FortMUaoi;  4ec  W«U  Mi 
leid  geliefcri  werdeu. 

I¥.  Fleischer  in  Ldpzig  deUtlrt  mehre  Romane  und  NoTeUcn  aui  dea 
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iM  B.)         AM9ländi9cie  LUmAwr^  416—16.  III 


Vcrlace  voo  NMuna  in  Gotlia  la  hmbgeMtoteB  Ptobea  bb  Mir  Otter- 
■MIM  1838. 

Handbuch  der  medicinisch-pharmaceuUflclna  Botanik  etc.  Ton  Dr.  7.  F. 
Ij.  Nees  v.  Escnhevk  und  Dr.  C.  II.  Ebemutier^  S  Tiüe.  Gf.  8.  Düsseldort; 
Am-/.  11.  Comp.  1830  —  32.  (6  ^  18  ^  ^  12  ^ 

Romanzen  und  liailatlcii  von  liurger,  Baczko,  Göcking,  KräuL  vu»i  Haj^en. 
Langbein,  Schiller,  Guthe,  Stulberg,  Kosegarten,  Pfeffel  etc.  geaaumielt 
Ton  C.  F.  Waitz.  2  Bdchn.  mit  4  Kpiriu  8.  Altenburg,  Sdumphase.  1800. 
(1  ^  12  »  '  8  flf 

flohulteft  (A*)«  —  DirectOfiom  diplomaticum,  oder  chronologbch  geord- 
aale  Aufzöge  von  lämmtiichen  über  die  Geschichte  Oberäacbienä  vorhande- 
nen Urkunden,  vom  Jahr  704  zur  Mitte  de«  16.  Jahrhundert«»  %  Bde. 
iD  8  üeCten.  4.  Altenbocg,  öchnuphwe.  miSe^.      *f    sO  ^4 


Äüuflaj  i röcljf inen: 

Codex  der  Feidherrn-Wisscnt»chaft  nns  dfr  Feder  heerlursüidier  kric^^- 
schrilisteller.  Eine  Mosaik  der  Aü.^'ti  Iii.  u  diuI  Grund^;Uze  elastischer  Vor- 
bilder im  Gebiete  der  iVlilitairÜLcraiur.  iierau^gegeben  aia  Pendaul  zw  dem 
System  der  Strategie  von  dem  VerCa^^fter  der  Imperatorik.  Mit  1  oro-hydro- 
graphiscJien  Karte  von  Bnrepa.  Gr.  4.  (Btwa  100  B^u.)  Nürnberg,  Renner 
«.  Schuster.  {Prosped,)  Subscr.-Pr.  10 

Dxobisch  (Prof.  M.  W.).  —  Quaestionee  mathematico-psychologicae.  Cum 

tab.  lith.   4.   Lijtsiae,  Vo-^-^. 

Kris,  oder  die  Kriegsiührung  !n  den  gigantischen  Formen  der  Zukunft. 
£ta  Fragment.  (Aas  den  Propyläen  zu  einer  hnperaluiik.)  Gr.  4.  (Etwa 
12  Bgn.)  Nürnberg,  Renner  u.  Schuaici.  (Prospect.)   i  tf  Q  j/( 

MsdUadM  (Pio£  J>r.  Lodvr.  Hern,).  —  Vorlesiingea  liber  dw  Ge* 
adilchta  der  Heükoiide.  Gr«  8.  I«eipzigy  Vimw. 

Grundsätze  der  Strategie  und  Anwendnng  derselben  auf  einen  angenom- 
menen Kriegsschauplatz.  Entworfen  von  der  Hand  d^  Meisters,  commentirt 
von  der  Feder  des  letzten  \velt!i*storIscheti  Feldhoi  rn ,  und  herausgegeben 
von  dem  Verfasser  der  imperatorik.  IMit  i  aliegoriicheu  Stahlstich,  1  mathe- 
matischen Kupiertafel,  1  Marscutable:ui  und  1  Karte.  Gr.  4.  (Etwa  50  Bgn.) 
Nürnberg,  Renner  u.  Schuster.  (^I'fospect.)  Subscr.-Pr.:  Ausgabe  auf  lei- 
nem  Dmckvelinpap.  5  ^  16  yCj  auf  extrafunem  DrudtTelinpap.  S  tf  % 
auf  feinem  SchreibveUnpap.  6  if  16  ^ 

Hiracher  (Dr.  J.  B.  von).  —  Betrachtungen  über  die  sonn-  und  fei»ttag«* 
riehen  Evangelien  des  Klrcbenjahri»  S  Binde.  Gr.  8.  Tübingen,  Lanpp. 
2      Fein  Pap.  ^     X%  ^ 

Uf  bcr  sftf  ungen. 

Levesque«  —  Oa  brewing  and  malting.  Augsburg,  Jenisch  n.  Stage- 
cche  Buchii« 

Triger*  —  Coars  de  g(^ognosie  8|)pli4uee  aux  arts  et  a  ragdculture» 
Augsburg,  v.  Jeiiiäch  u.  Staine^nehc  Buclili. 
Vander-Buxch«  —  Lc  lui  .Maxguu  Zürich,  Höhr. 
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niABIZÖSISCHB  UTBBATVa* 

415.  Almanach  g4ndral  parisien  des  100,000  adrcMes  6t  du  commerce  de 
.  la  France  et  de  P^tranger.  Tn-3.  (84  Vs  B.)  Paris.  9  Fr. 

416.  Anniiairc  pour  Van  1387,  prdsentd  au  roi,  por  ie  bnreao  des  longl- 
tttdei.  ln-18.  (0  Ys  B.)  Pari«.  1  Fr. 
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112  ÄKdSudiieke  iMenOmr^  417—31.        {Jü  &) 

417.  (Audouin.)  —  Hi^toirc  tKitn rolle  des  iiusectes,  traitaiu  de  leur  Or- 
ganisation et  de  leurs  moeur»  en  geaeral.  l^ar  M.  V.  Audouin,  et  coropreaiL: 
leur  classificatioa  et  ia  description  des  espcces,  par  M.  A,  Bndle,  lircS 
et  4  (T.  y  et  V"*)-  »  (T.  IX.).  1«-«.  (27Vi,  14%  B.)  Ptik 

418.  de  Balzac«  —  Scenes  de  la  Tie  de  proviace.  Vol.  lU»  IV.  UA 
(45  Va  B.)  Pariü.  15  Fi. 

Aoeli  nie  den  Titel ;  Btadei  de  moeort  ea  dfat-neevHuie  eMe,  t.  TIt,  WVl. 

419.  Baudot  (Aiphonse).  —  Le  regUtre  de  juademoiseüe.  la>8.  (25  B.) 
Pari^.  7  Kr.  50 

420.  Belmaa  (J.).  • —  Joiinmuv  des  siei^eö  faitä  ou  8outenus  parlasFrr- 
^ais  dauä  Li  F^ainaule,  de  1607  k  1814.    R^dig^g,  d'aprej  le*  orAru 

Souverneinent ,  «ur  les  dotomens  existant  aux  archivea  de  la  ffuerre  e(  h 
«pdt  des  ferdfieaUoiu.  T.      In-8.  (54  B.)  Paris.  (Vgl.  1836,  Nr.  2MI) 

421.  Biographie  universelle,  andcniie  et  moderne.  T.  LXII.  (Dab— IH^ 
In-8.  (37  B.)  Paris.  Jeder  Bd.  8  Fr.  Ausgabe  auf  papier  ^rrand-iif-i 
12  Fr.  Auf  papier  grand-rai^in  vöiiu  24  Fr.    (Vgl.  1836,  Nr.  'lim.) 

422.  Bory  de  Saint-Vincent  (J.  B.  G.).  —  Relation  du  rovag«?  de  1» 

coaiinisj»ion  scieatiti^ue  de  Moree,   dans  le  Pdloponnese,   le^  Cvrhdes  ö 

PAttique.    [Ouvrage  public  &ous  les  auspicea  de  M .  Guizoi  ct.  iiedie  i  ^ 

M.  la  Heine  des  Fran<;'ais.   Ire  livr.]   T.  1.    Gr.  in-8.    (15  Bgn.  mit  3  L- 

thogr.  u.  1  Ueft  mit  9  Utk.  Abliild.  in  gr.  ¥oL)  Paris  et  Slra»bourg,  U> 

vrault.  5  f 

8oU  ia  4  Uef.  ertckeleee*  * 

428.  BoitUlet  (J.  B.).  —  Gatalogue  des  esp^cea  et  TariMt  de  boüv- 
qoes  temitres  et  fluinatiles,  obeerrüi  jtisqu^ä  ce  jour  a  P^tat  virant^ 
la  haute  et  hasse  Auvergne  (d^partemens  du  Caatal,  da  Pay-de-IMatfi 
partie  de  celui  de  la  Haute  -  Loire) ;  suivi  d^un  autre  catalogue  des  e»p«c* 

fossiles  rerneillios  rec*»inment  dans  le**  diverses  forniationa  tecttaicei  dei 
nies  d^partemens.  ln-8.  (10 '/j  ß.)  Clermon^-Ferrand. 

424.  de  Brequigny.  —  Table  chronologique  des  dipltlnic»,  chartet,  titf« 
et  actes  imprinies,  conceniant  rhistoire  de  France;  coatiau^  par  M« /''^ 
^iesstis.  T.  IV'.   lii-fol.  (17-i  ß.)  Paris,   Tmpr.  royale. 

Diestr  Hiiuü  gebt  von  1180  —  1213.    Der  3lc  U  lad  crschiea  1783. 

425.  Constant  (lienjamin).  —  Cours  de  poliünne  constitutionelle.  S» 
Edition:  mise  en  ordre  et  prdcdd^e  d'uiie  itkUoducLion  par  M.  J.  P. 
(de  PArriegc).  Gr.  in-8.  Bruxelles.  (Leipzig,  Aveiiarius  ti.  Friedlein.)  *f 

426.  Le  Drapier  des  Halles.    Drame  hiätorique  en  troLs  actes.  P^f 
Anicet'Bom-tjeois  et  Lockroy  \  repr^sent^  sur  le  thMtre  des  Folies  -  l>fiwi3i' 
queÄ,  le  6  janvier  1837.  ln-8.  (3  B.)  Paris.  40«. 

421.  Dupuis«  —  Online  de  tous  les  cnltes,  ou  Religion  iinivenelle.  E<5- 
tion  nouvelle,  soigneuheaient  revue  et  corrigee  d  apres  TediLiun  publiee  i<>9i 
les  yeux  de  Pauteur,  augmentte  de  sea  obeeryationf  rar  le  zodiaqa«  ^ 
Denderah,  etc.;  par  M»  P.  JL  Aii»g¥i$*  T«  VIII»IX.  Ire  partia. 
17  B.)  Parle. 

Plate  Aoigebe  mU      10  Bde.  Ii  S  ft.  aed  eia«i  AOei  la  4. 4  8  Fr.  twiifc« 

4t8.  Fleuxy»  ^  Bbtoira  de  cbrietianisme»  connua  leits  le  aooi  d'Ecd^ 
riaitiqae  etc.  T.  VI.  Jn-8.  (41  B.)  Paris.   10  Fr.      (VgL  Nr.  181) 

4!iy.  Fournel  (D.  H.  L.).  —  Faune  de  la  AloaeUe,  ou  Manuel  Je  i«*- 
logie,  contenant  la  descriptioa  def  animaax  Ubres  ou  doiaettiques  obi«^ 
dane  le  dipartenent  de  la  Moseile.  Oorrage  r4dig4  d'aprca  la  bAM> 
de  Cuvier.  Ire  partie.  Io*l8.  (^*/s  B^  «u  1  Portr.)  flleti. 

480,  ffiitolre  naturelle  des  pobiens,  par  le  Baron  Ommp  ei  per  1*  '''^ 
XmdmmeB.  T.  XU  et  planchee  T.  XU.  Io-8.  (88>A  a  lu  18  col  Mr^ 
Parb  et  Strasbourg,  LeTranlt.  n«  7     18  jif      (VgL  1836»  Nr. 

48L  Um  d*initni6tioii  aoftk  et  feli^lcuie,  k  Tiiiage  det  dcokif<»' 
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maires  catholiques,  ^l^meotatre«  et  sap^rieorea,  des  ^olea  normalei  et  dea 

commiäsions  d'examen.    Autoris^  par  le  conseil  royal  de  rinfttruction  puhli- 
que.    Sme  Edition.  Gr.  m-12.  (11  B.)  Paris  et  »Strasbourg,  Levrault.  10 

432.  laOtdat«  —  Le^ons  de  phvsiolopte,  cxtraites  du  coura  fait  k  la  fa- 
cuU^  de  m^decine  de  IVlontpellier,  dans  l(  s*  nie>tre  de  1SS5  a  1836.  De  la 
perp<§tuit(^  de  la  m^decine,  üu  i'idcntite  des  priticipeji  fundamcntuux  de  cette 
sdence,  depitif  son  ^tabUaiwneiit  juaqu'a  präsent.  In-S.  [tO  V4  B.  u.  1  Kpfr.) 
Pari«.  S  Fr. 

488.  Miltn  Piflm  «n  le  Savant  de        e.  BMneaf  de  gMogi«.  Li-18« 

CS  %  B.)  Pam  et  Strasbourg,  Levrault.  6  af 

ISibltotMqoa  et«.  Kr.  26.  -  Vgl  1836,  Nr.  2372. 

434.      Pnr  J.  L.  Fee.  Eatretieiii  rar  la  «oolagpe.  In  18. 

(4«A  ü.  II.  2  lUh.  Tal.)  Kbcndaa.  8  ^ 

iliiiiiutliequ«  elc.  Air.  3(i. 

435.  ■  —  Par  H,  Quenot.  Entretiens  sur  les  animaux  venimeux 
at  mw  le«  T^taaz  nuiiiblef«  In-18.  (4  B.  a.  4  Uth.  Tat)  Sbenilaf.  8  ft 

niLÜnth^ue  ete.  Nr.  81* 

436.  M^moires  de  l'acad^nue  royale  di  Metz.  Lcttres,  sdencei,  aiti, 
agriciilhire.  Dix-septieme  ann^e«  lod5  — 18fi6.  Iii>8*  (15  Vt  B»  v«  S  Kpfr«) 

Metz.    (Val.  1886,  Nr.  1441.) 

437.  Moliere.  —  Oeuvres,  pr^c^^df^es  d'une  notice  sur  sa  vie  et  fes  on- 
▼rages,  par  M.  Saintc  -  Hcnue  ^  Tiguettea  par  Tony  Jobannot.  T.  II  (et 
dcrnier).  In-8.  (56  B.)  Paris.  Beide  Bde.  SO  Fr. 

4o8.  Morin  (Arthur).  —  Exp^rienceR  sur  lc8  roues  hydraulujueü  ä  aubes 

£laneü,  et  &\it  ied  roue^  ii^drauiiciut»»  k  au^elä.  ^iii  1^.  u.  3  Kpfir.) 

lets.  9  Fr. 

4^.  Mussum  de  ia  iitterature  moderne.  Tome  I.  Le«  mauvals  garcons, 
par  Alph»  Roger.  —  La  flear  des  pols^  par  Bniwtem  —  Joeelyn,  par  Alph.  de 
Isommiine.  —  Siaion ,  par  StmiL  C&r.  In-S.  Bmxelleft.  (Leiptigi  Avena- 
fioi  a.  Friedicb.)  8 

440.    Tome  II.  Seines  de  la  vie  eapagnole,  pur  Mme.  JhrimUe, 

—  Le  aaloa  de  Lady  Betty,  par  Mme.  Desborde$'Faimore*  —  Lee  deux  ca- 
davres,  par  Btederic  Soulie.  Gr.  in-8.  Ebendaa.  ^  ^  ^  ft 

441.    Tome  III.  Le  lia  dans  la  vall^,  parM.  de  Balzac*  —  Renans 

historique.s  du  Languedoc,  par  Prederic  Soulici  —  Lea  influenccs.  —  Le 
xiotairc  de  Chantilly,  par  Leon  Gozian,  —  La  jnive,  hlstoire  du  temps  de 
la  r^genoe,  par  Mme.  Eiserne  Foa,  —  Uae  couxuuue  d  epiues,  par  Mkl^l 
Maseon,  Gr.  in-S.  Bbendas.  5  »fi 

442.  ^—    T.  IV.    Carl  Sand,  par  Aiphonse  Bni»  —  Ficciola,  par* 
X.  B.  SiiMiie.       Le  moasse ,  par  MUmieu*  ^  Prote ,  per  Mne«  AmM^ 
Taifa.^  ^  Jacob  Ftdile,  on  les  marinf  d*eaa  douce;  par  le  capitaine  Jfar- 
ryat,  traduU  de  rangleie  par  Defimeimfret.       Zizuie»  par        IM  de 

Kock.  Gr.  m-8.  Ebendas.  5  ^ 

448.  Neale  rCorneUoe).  *—  AUdgariet  poor  la  jenneüe,  tir^ea  de  P^cri- 
ture  saintr,  de  la  nature  et  des  arts.  Traduit  de  Panglaii.  1b-18.  (6  B. 
u.  6  litb.  Abbild.)  Paria  et  Strasbourg,  Levrault.  5  gl 

444.  Nelaton  (A.).  —  Rcchercbee  aar  Paffedion  tobefcaleoM  des  ae» 

Ifl-b.  (4  V2  B.  u.  t  Kpfr.)  Pari^. 

445.  Niebuhr.  —  Histoire  romaine,  traduite  de  Tallemand  par  P.  A, 
de  Golbery.    T.  Y.    In-8.  B.)   Paris  et  Straabourc,  Levrault. 

12  ^       (Vgl.  ISaü,  ^r.  Hin.) 

446.  d'Orbigny.  —  Voyagc  daii*  i'Am^riqne  m^ridionale  etc.  19me,  fOme 
livr.  Gr.  iii-4.  (11  B.  u.  12  Kpfr.,  Schluüs  d.  Uten  Bdü.)  Paris  et  Öuaa- 
liearg,  Le?raalt  n.  7  ^  iO  ^      (Vgl.  1886,  Nr.  88fO.) 

447.  Pompery  (Edouard  de).  —  Le  docteur  de  Tombouctoa.  Nouveaux 
«MiiideickBoaaadalaet  da  pUloiopliia.  Ib-8.  (25 '/2  B.)  Parif.  7Fir*50c 
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448.  ^^«ata  (I.  M.);  —  Vteice  liMraire,  o\i  DMoMMd^  biogn- 
phtque  des  savans,  historiens  et  gens  de  lettre«  de  la  France  etc.  ISine  Itt. 
(T.  VIII.  Lnr.  1.  Rhu— Rys.)  (18  B.)  Pari».  Jede  Lirf»7Fr.»c 
Auf  geieimtcm  Vclmpap.  15  Fr.      <Vgl.  18S6,  Nr.  1*>14.) 

449.  Rabanis  (J.)*  —  Hiitoira  de  Bordeau.  T.  I.  Ire  Un.  M 
(5V  .  U  )  Bordeaux. 

4&0.  RaspalL  —  Com  ^Umentaiie  d'agricaltare  et  d'^oonomie  ronde  - 
1*'  traitä,  labourage.  —  2%  jaidina^c.  —  S",  horticulture.  —  4%  i^bres  et 
nrbustp:^.  —  6%  tomonie  mrale»  In-18,  BroxeUet«  (Leipiig,  ATenantst 

Fricdkin.)  . 

451.  Saint-Hüaire«  —  CoIIection  de  pcrroqaeti  etc.   7me  livr.  lo-i 

(1 V4  B.  u.  4  Kpfr.)  Pam  et  Straftbourgy  LeTiaiitt*  Tu  i^^i 

Vgl.  tase,  Nr.  3(ra. 

452.    Dasselbe.    Ausgabe  in  Fol.    (2  B.  n.  4  Kpfr.)  Ebct^ 

0.  4  1^  20  iC      (Vgl.  1836,  Nr.  3080.) 


A  geographica],  Statistical,  and  commerdal  Account  of  tlie  Br'' 
parts  in  the  Black  Sea.   From  the  German.  8to.  London.  *  ^  ^ 

454*  Coopet  (J.  Fenimore).  —  RecoUectioii«'  of  Borope.   t  toU.  9n 

London.  Ii  ^ 

455.  The  Dlsinherited»  and  the  Bpanared*  By  tiie  anthorat  of  ,^Irü- 
tioo".  8vo.  Paris.  6  Fr. 

Baadry'8  CoUectioB  of  ancieat  and  modern  BriUsli  aaüaore.  VoL  GIiVL 

45ß.  Edgeworth  (Maria).  —  Helen,  a  tale.  8vo.  Paris.  5  Ff. 

üatidry'ti  GoUoctIoB  of  aneient  and  modern  Brili»li  aiilbors.  Vol.  LT. 

457.  Falkner;  a  norel»  by  the  aatbor  of  „Fgankenrtcin/*  etc.  S  vcL^ 
PoHt  Bvo.  London.  ülli^^ 

4SB.  Glenlonely«  A  noTet  d  voU.  Poal  8to.  London.  X£iUU 

4fi9.  La  Hougne  Bte  de  Haabie,  a  tradhion  of  Jerseys  tfitb  UitoPcal 
fenealogical,  and  topogiaphieal  notety  by  BMdeiß*  %  toIi.  (Klik 
engravingi.)  12nio.  London. 

460.  MTCIellaiid  (John).  —  Sime  Inqi^ciei  In  the  provinoa  of  Kcm«. 
relative  to  geology  and  oth«r  bcanches  of  naUural  science.  8to.  GilcBtti 
and  London. 

4(iL  Manuclla,  tka  execottoner*!  dangjtter;  a  atoiy  of  Madrid.  S  toI< 
Post  Syo*  London.  Ii  lU  M 

4n.  MUUiigeii»  —  Carioaides  of  madical  experieaoe.   2  roii. 
London«  U  & 

.46t.  Fenn  (Granriile.)  ->  The  book  of  the  New  Cofinaiit  ef  aar  T^oni 
and  iaTionr,  Jeraa  Chiirt.  8to.  LoadoB.  lib^ 

461^  — .  Annotatlona  to  the  book  of  the  New  C^Mneiiant$  wkh  ai 
potftory  preftoe,  hi  which  is  reprinted,  J.  £r.  Bag,  De  antl^aitale  cvio' 


46E^.  Tranaactiona  of  the  Inatitnte  of  Biitiah  ArdUtactea  ef  London.  6»- 
dK»ni  1885—6.  Vol.  I.  Pari.  I.  4to.  London. 


400.  Aanhangfel  op  het  algemeen  Wooidenbod[  van  Konto  en  Wctat- 
fchappen,.  in  8  deelen^  be werkt  door  wijlen  den  Hier  MMMoAeir.  « 
te  Zntphen,  ran  18S0.-18C9,  hi  het  Keht  Terfobenen,  1>i{eenverzaiiielii  en 
in  orde  genuigfehilrt  door  een'  vnderlnodaQh'.  galeevde,  G^K.  (iaMr 
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zum  tülgememen  V%i)fleritw:h  der  Kiimte  nnd  Wüscmchnptm  ipfr.')  Gr.  8vo. 
Nijmegcn.  6  Fl.  86  c.  Vtlinpap.  i)  Fl.  15  c. 

467.  i^bbring  (H.  J.).  —  Geron,  of  de  oude  ©p  den  Berg;  cen  boek 
voor  ingcwijdüu.  Iste  deel.  {Getan,  oder  der  Alte  auf  dem  Berge  efc.) 
Gr*  Svo.  GroniBfeii«  2  Fl.  90  e. 

468.  Bange  (J.  J.).  —  BlomMng  vH  Hoogduitfche  Dlchtftiikkcii  imn 
CUttdiiw,  Bürger,  BlnnaiMr«  fieUegel,  MuHmiui,  Sdnll«  ca  aii4eraii,  in 
NeteduitTche  TeiMii  mrergebnigt.  2de  Teibetevda  drnk«  (Blumenlcte  mm 
dMcim  DMem  «lo.)  Chr.  6to.  Zalt-Bomaet  1  Fl.  1^  e. 

4#f .  Beiseliut.  —  Leerboek  der  ScheOmiidtt  «na.  2fle  deel.  Me  i^e- 
Terinir.  Mrt  plafm.  Gr.  8vo.  Rotterdan.  2  FL 

Vgl.  I83^^  \r.  2330. 

470.  Blume  fco«;nomine  Rumphius).  —  Riimphia,  rIvc  commoiitatiuncs 
botanicae  impriniis  do  plaiitit»  ludiae  oneiilalui  etc.  T.  I.  Fase.  4 — 9.  Foi.  maj. 
Lugduni  Batavonun.  (DunddorflSae^  Arm  et  Comp.  —  Amitelodami,  Suipke 
ID  Gomm.)  8ttbtcr.-Pr.  jede  Uef.  5  Fl.  50  c  LedeBpr.  7  Fl. 

L?<  f.  1—10  ia  S  Mapprn  mthaltcn:  Text:  B/?n.  1  —31  ti,  52  Uth.  grömitcnthcils  fein 
eolor.  'l'af.  nebst  3  litb.  Au»iciiiea  auf  cbin.  Papier.  Das  gaiue  Werk  ist  durch  Ana  o. 
Cenip.  für  it,  IQB  Hilf«  sa  bcdelMa.  —  VgL  ISRfi,  1fr.  1996. 

471*  Brunner  (PhiL  Joi.  t.).  <—  Gebedenbodc  veor  welonderweieB  Katho- 

ti]ke  Chrbtcnen,  met  goedketuing  yan  het  Bufclioppelijk  Vicariaat  te  Bmch- 
aal.  Nanr  de  14de,  regtmatige  en  verbeterde  oorfpronkelijke  nitgave  vertaald 
door  J.  J.  vnn  Belle.  Met  plnien.  Kl.  12mo.  Rotterdam.         2  Fl.  70  c. 

Das  Urmiiftl  a.  d.  T. :  Gebetbuch  filr  aafgeklarte  katboUaelie  Ckrittea  etlB.  lito  Aofl« 
ÜBilbrwn,  1688. 

412.  Denzel  (B.  G.).  —  Grondbegln feien  van  opyoedlng  en  onderwijs 
\oor  Schooionderwqsen.  Ifit  het  Hoofduitech.  £de  deel.  Gr.  Svo.  Am- 
fterdam,    •  2  Fl.  80  c. 

Wahrecheiallck  eiae  Ueben.  Ton  det  Ver£s. :  EitUeitune  in  die  £rai«buuff8-  und 
Vntecrielilileiire.  Stottiefft. 


47$.  Geeilt  u  HeUaod  en  Belgl^  em.  deor  W.  B.  BarOdL  Met 
belchriiving  van  N,  G.  van  Kampn,  4de  aflerensc»  Rey.  8to.  AmSbudam» 
60  c.      (Vgl,  1886,  Nr.  3297.) 

474.  ■artmann  (Ph.  Carl).  —  De  knnit  om  gelakkig  te  leven,  en  ievens 

zijne  pczundheid,  fchoonheid,  zieU-  en  Ugchaam?«krarhtrn  tp  belioudcn  en  t© 

Tulmaken.   ^aar  doa  8deB  dnik  uit  het  HoogduitfdL  vertaald.   Kl.  8vo. 

Rotterdam.  ^         8  FL  60  c 

I>a«  OMnl  n.  d.  T.:  OlfldcMlifkeltileliie  fite  te  plfilfebe  Lato  te  Meuekca. 

Sit  Aufl.  L^S«  1886. 

475.  Hoffmann.  —  De  anrde,  hare  bowonerji  en?.  4de  ftnk.  Met  1  plaat. 
Gr.  8vo.  AiuUord;nii.    1  Fl.  40  c       (Vgl.  1856,  Nr.  2875.) 

47().  Hufeland  (C.  W.).  —  Enchmdion  Medicum ;  handldding  tot  de 
genecskundige  prikiijk:  erfmaking  van  eeiie  vijftipjariire  onderrinding.  Uit 
het  Uoogduitsch  vertaald.  Iste  Ruk.  Gr.  8vo.  Amlierdam.       1  Fl.  80  c. 
Dia  Original  vgl.  DetUadk^  Mdt,  1886,  Nr.  IBIOL 

477.  Xempeor«  ^  Verhaaddingen  ens. Tefzameld  deor  J.  dtioMk Mmm&r» 
8de  deel.  Gr.  8to.  Amfierdom.  5  Fl.  40  e.      (VgL  1886,  Nr.  2007.) 

478.  Mwald  (Aagost).  —  Reistogtje  door  T^rol,  in  de  {aien  1888  en 

1834,  naar  het  Hoogduitach.  Gr.  8vo.  Amfterdam.  2  FL  90  e^ 

Bas  Original  n.  d.  T.:  Tyrol  etc.  Mnnrhen,  1835. 

479.  Most.  —  Encyclopedisch  uocnlnnboek  der  practlfche  geneea-,  heel- 
en  vcrloskuiide  enz.  Nnr\r  het  Hoogdnitsch.  Sde  deel.  Iste  ftuk.  Gr.  8vflu 
AniRerdara,  Sulpke.    2  Fi.  40  c.       (Vgl.  1836,  Nr.  ZZm.) 

480.  Ott.  —  Theoretisch  practisch  handboek  der  algcmeene  en  bijzondere 
heelkundigc  mstrumenten  -  en  verb^dleer  enz.  2de  ailevcring  inet  piaat 
8—15.  Gr.  8to.  Rotterdam.   1  FL  90  c      (VgL  1836,  Nr.  2012.) 

481.  Bellstab  (L.).  —  De  Jagtfirooper,  naar  het  Uou|^duit6ch.  Gr.  ävo. 

Haarlem.  2  Fl.  50  c. 

te  Orlflad  a.  4.  T.4  Ber  WllteUls.  BüUb»  18». 
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482.  De  Rijn,  in  afbeeldin^en  enz«  5de  afldfwiBfi  lUy*  8f«. 
3  Fl.  50  c   (Vgl.  1836,  Nr.  2879.) 

482).  &ofe«  —  Handboek  der  analytifche  gciuikande  enz.  Vit  defl .  4^ 
aflevering.  Gr.  8vo.  RoUerdam.   1  FL  40  c.      (VgU  1835,  Nr.  im) 

484.  Stuavt»  —  De  mensch,  zoo  als  lilj  voorkomt  mz.  5de  decl,  2<leT?T- 
beterde  dnik.  Gr.  Svo.  Zalt-Bommel.   5  Fh      (Vgl.  183^,  Nr.  331i) 

485.  Verhandelingen  der  tweede  klasfe  ymA  het  Koninklijk  Nedprlandfchc 
Inftituut  van  Wetenfchappen ,  Letterkunde  en  Schoone  Kunften.  6de  de^f 
Iste  ftuk.    Inhondendc:    Verhandeling  ter  beanlwoordln^  vt»n  Vra^: 
Graaf  Fioris  de  V.  uit  echte  bronneii  voorge£teid»  dooc  Or^bt. 
handlungai  u.  g,  tr.)  Gr.  §to.  Amftcrdani.  2  Fl  45  r 

480.  Wal  (Ja  de).  —  Feter  da  Groote»  traurfpeL    Gr.  8vo.  Grr 

I.imburg-Brouwer  (P.  van),  —  Histoire  de  la  civUisatlon  moralett 
religieuse  des  Grecs,  depuis  le  retour  des  H^raciideS|  ju£4^u  ä  ia  doüiiaitM 
des  RomaluA.  iu-8.  Grouingen,  Tan  Boekeren. 


»OUnSCUI  UTBRATITB. 


487.  Irydion.  [Poema  drajnmal^czae.]  Gr.  8.  Par^i.  (Leipzig,  ATcnsrii 

u.  Fricdlein.)  iifH 
Diainatiieket  Gebebt 

488.  Krdlodworski  rekopis.  Zbidr  ftaMccetkidi  bohatyntidi  i  Ikfca^ 
•pi^wöw  mdeiioDydb  l  wydanych  pnes  Wa^mca  Hank^ ,  a  t  Cxokk^ 
na  PoUkie  przez  Lucyana  Siemiciiskiego  przelozonych.  (FoUfÜiMi^  foüas^ 
VeherseUsmig  der  Kömyinhofer  Mandschriff.}  16.  Kraköw.  6 

489.  Kurowikl  (N.)»  »  O  sposobie  i  moinoKri  <  hodowmaia  vmasim  knji 
jedwabniköw.  (Ueber  dk  MöglkMeU  «mir  SmdemnmpmsmdH  la  Ml) 
w  Warzawie« 

490.    O  leczenlu  chptvh  SfvittS^  doüowydi«   (M«r  dir  iid^ 

kmten  der  Utmithiere.}  w  Warzawie.  ; 

481.  HaxoilikowiU  (Karöl).  —  Uwagi  nad  hiatorTf  ^  nttar^  Iota«  | 
18  ifvzgl^du  na  przyczyny  i  sposöb  leczenia  tego  fenomenn*  {Vtbfr  die  6*- ' 
tcMchte  und  die  Natur  des  Weichsel zopfe$  mU  JüdMdbf  mmf  ^^^^-^ ' 

URif  Heilung  dieses  Phänamem,}  Krakow. 

492.  Mieckiewicz  (Adam).  — >  Poesye.  T.  VIIL  18.  Paryi. 

Avenfint!»  u.  Friedlein.)  n.  1 

493.  Nie-boska  komedyta.  {NidU-göttliche  Komödk.  ürmmaHtrhrf  GtiiäL^ 
Gr.  8.  Paryt.  (LeipBg^  Ayenariot  o.  Frie^lcin.)  n.  1^1^/ 

494.  Staroiytne  prxypowiesTi  z  15go,  16go  i  17go  wiekn,  zebran?  i  ^• 
dane  przez  Kazimierza  H'indijslnwa  Ifojcickiego*  (Maifcft«  Sf^nd*^^''* 
aus  dem  \5ten ,  16f^)  und  ilim  JakrkmuUrif  kirmugegebm  rnud  tfiiskit  ^ 

Wojdcki,)  w  Warzawie. 

495.  24  widoköw  miasta  Krakows  i  jego  okolic  zdj^te  podlug  natcrr 

J.  N,  Glownckicgo.  (24  Ansichten  von  Krakau  und  der  ümgchuvfj,  mi  }^ 
fdscheny  französischen  und  deuischen  MesdireUtmgen  und  einem  FUm  der  Su^ 
Krakow.  SSfi 

490.  Zool()<:ia  podfug  systematu  Linncnsr.a,  trybem  Blumenhücba. '^^'^  l 
wnie  do  dzij>iejszpp:o  staiiu  tej  nauki.    Dia  n/ytku  njTodzierzy  sfkoli^j  ^ 
iona  przez  Kitim  iskiego  i  Gorskictm-     {Z^tulogic  tinch  li^n»  he^f^ 
punkte  dieser  Ji  issenschafl ,  von  KumeUki  und  Gorski,  2  Tide.)  ^ila^ 
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|fK.jiilpa«M<Khe  Annalm  ISd  dw.fipniiitejbam^  J^b*  Zcitsabilt 
hlerausgtgaben  von  Dr.  O.  P.  Hölscher,  L«lk«Urarguf,  Aul  «te.  «a  Hajua^MW 

;?i«r  BniMl.,  [JtktS-  1S37.]   4.  üefte.   Mit  litbocr.  Tafeln.         6i  (ittet 

Vgl.  1o9D|  Wr.  1M9.  .     i  ,1, 

,'918^  A^yialen  der  Pharmi^ci^.  XXJ  —  XXIV.  Band  [a,S  Hefte].  H^us- 
setfc^t!^         fJvatm  ^Acbig^  Jok*  BarihoJomii   Tromni^dorff  und.  Emttnu^} 

Q«|^Mi.9iM(  bei  (l)em(f<|eiit  ui^  mec^oniMeoiC^fikf .  b«r  9iatitno<|{(tiif4K^i% 
fo  )r(e  bcc  nfucflen  (Srftnbut^n  tmb  Chfbttfuipgtt  fn«  <bin  gabrOMf  i^^^ia; 

SS^onqfaftitrrn  unb  ttäj^i\^in  ^ctverben  Ü6crt)au|>l.  ßundlf^fl  fiüc  ^abrttalftn, 
j^ünjil^,  {^anbroerfer  unb  Q^erccrb treibe tibe  jebcc  ZtU  ^eraudaegeben  Dom  ijOc» 
fiffcc  Df.  einbeö  unb  bem  SWec^anifcc  SÄenbct^fo^jn.  Ifrer  3abrc^. '185/, 
Jflcö  ^cff.  mt  1  Jfupfcrtafel  |jn  ,qu.  ^-M-l'^  ÄS- 1-  i?^       »*:iUni  9?a= 

•  09  i^o^c,  JRii^<iL!^iijici'  ^üMeubrudu  tlhxhciwt  unb 
i'o,icr  Sanb  [Sa^^rg.  l8sf[.  S  |)crte.        &  (qM*  ^ytt'lfiO  6^  " 

'  •^li^^iftf te^politiconup  pb^i  ocio  ad  reccnsionem  TmmaiMieUf  Bfikl(i|ii 
recoQiiu.    Critfcts  editomoi  pnorum  subsidlis  collecüs*  etc.  etc.  adomant 

Adolpftus  StnhriuSy  Dr.  VoT.  f.  Fase.  II.  Addita  sunt:  Äristotelis  rcnim  po- 

KtMarum  fragnieiita  etc.  4naj.  \ß.  81 — 16^. j  liwiaey  Fodie«  Cteh.  1 
.  *  ''VgL4M^     M.  V  >  /  . ./  V  , .  f . 

932.  X^i*lM>ia.)  —  l)ife*Erf«fae2[rangcn  und  0e«etze  des  lebeadea  mensch- 
liehen '  Korpen  im  gesimte  «nd  kraakMi  SibUnde.  ]>ärgesiMlll  'Dr; 
Jibe  Ami*' M  .ir»:4ji«olirj  mA».4^Mtfliu  a>t— ..»Mdm.^M 

VML     iAiMMk.4ir  T»^:MMMk      F^riiM»  te  lleotcbem.Mi  Ikw 
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IM  f  ,rr-  f.  DmUiti*  i#nB#,  •M-4fc  ft^ 

Füedrich  Anuld.  Ctor  Tbeil.  lite  Abtheilung.  Gr.  8.  (x  tu  460  &)  Zän^ 
iMrb  (dl.).  —  ®ef4i4tt  ber  9)?<üf tdecttMcreUfc^aften  (n  bcn  venii 


nfgten  MMtmMorbamcrifa*«,  Don  sc.  8.  {xi^vu  §40  &)  »«rllR  ^id^ir 
Qkf^^   <      ^  r       '  -f'    f   ^    '       '       Vi.  16/ 

»aÜ  SSiittetttfcIb*  —  Sweater  »on  ?f .  ttet  9anb.  atattttt4  <G^e. 
Sttttberbrac^e.  «>r.  l^."*  (550  6.)  9){ann^eim,  ^ofl[.  <äk(.  1  ^  U  j( 

935.  ^ecf er  (g.  (5./  9lft>ifor).  —  ueber  SEilgunö^renten  Derjfnllfd^er  Äapiti* 
fc^ulbcn  nebfl  bcn  ^älfdmttteln  j  fol^e/  fo  n>te  bte  !RefuUate  für  jebH  3a^r 
2;tldunalpedob(^ber.1)|e  tgs  ealfe  •bcrfcl6<n  eti^a  ojpjtomtecnbctt  mbglicf^  giSt 
iMbtR^  bifffile^  <Mt  CSttcr  »iü  1»  m^im  W^m'VMfm  Sntebmsflc: 
crtdbCB  4>bcr  Bmul^Umgcn  Hott  ^cAtn,  ba<  9l6tblgf#  btefen  tti^ßfiittcoe 
fSUtn  Sntfpredfenbe  in  einfacher  Qvcob^üliöjit  SBcifc  tu  bm^nen,  Dcrsäali^ 
mit  aiid^t  m  bitv  B«>cf  bet  .(SntAbrenlenrXei&fatid  (m  (Srcfbcn^öfif^Ob  4>^h 
fen  na(^  ben  SBefHmmungen  M  QtU^ti  t>cm  27.  3unt  1836  gcocbnct^  oon  :t 
9r.  8.  (19  ®.  u.  1  Sab.  in  gr.  4.)  JJarmjlabt,  2)ie^l.  @e^.  S  / 

936.  ^ecfer^  SBeU^ffbtdbte  u.  f.  w.  7ti  u.  f.  ».  Xaö^abe.  (Stet  3C6bnx(f. 
Bter  26cil.  «Diit  u.  f.  V. '^tiVilcaium.  [Ijtc,  2tC/  bc^  (Kanjcn  5tc  u.  6tc  Cuf. 

^''wV'iJu^**'^  *^'* 

Mir  Actoatlee  flei^iftabf  lliMibiir9  obir  Mit  Ikf^icbce  dM!r  bcntf^eR  mätHm 

RMimbli^cn  CittelMi  Kunilfttct  ißtm      9s.     Qn     m  ^üm 

918.  Bibdotbef  T^^t  ^{litdrl  übeebott^  tiiit»  fit  XinttnflUkti  M^fctAat 
«tf  tief./  entböltenb:  SKilitdrif4e<  fcfrbuc^.  «gn.  9— isr.  —  7te  tief.,  cT!f^4ir 
trnb!  SDte  eebre  com  ^jUtdrllvi'  S3an.  1—4.  16.  (e.  119— 188^  €k^is^ 
e.  1--64.)  Stuttgart  u.  SiUnngen,  Gotto.  £)•  3*  .^b«  ' 
Sjt.  18SS,  9lc.  um.   

^'  989.  Bibliothek  ron  Vorlesungen  n.  f.  vr.  über  Medidn  n.  s.  w.  redigiit 
von  Pr,  IVi«<irtcA  J.  Behrend  etc.  Nro.  26.  — ^  Vorlegungen  über  Materm 
Ifeedlc^  hdet  <ilb«r  d|e  Herkunft,  dia  Qnafltit^  «Ue  SoMmMiteaig  und  db 
WirbiBkdt  AhuniiUfie,  gehaltM  1895^1896  in  der  AlderseiaV 
Schule  sa  Loftdon  vcm  Joe.  P^ift^,  ^tq.«  Deotich  bearbeitet  unter  (]« 
Redaktion  de»  Dr.  PHedfich  J.  BeArfiid  etc.  Itte  \ML  Gff«  & 
Leipzig,  Kollniann.  G«h.   6  ^      (Vgl.  Nr.  119.) 

*^940.  «remiftbe  SSldtttr.  4>eraufi3C9ebfn  t>on  l>r.  Jt,  Zt).  Dflrii^«  ittib  I>r. 
9*  iDi  aiateniiipfc.  5tc4  ^fU  Qte.  8.  (10$      mmm,  Qkftte«.  I8sa. 

941.  SBldttec  für  Slecbtianwenbuna  (und^^  in  0<i9(tn/  bfraus^egebcn  tco 


f>tf3ob<^nn  2(bam  6c uf fett,  Kp^.>®rv.«8la(b  I»  Ya<ba4  unb  iDr.  Gbirt« 
tfojt  0xirl  mitä;  :Vvi?.^'Vffv.  wf.  <ta  iMtbl  I3abr0  ]  idST«  tff  Ite. 
f%  m.)  «r.  8.;  ^niba4*  Moiieen^  Votm  lu*  Mfi.«|  MHi&  -      t  ^ 


942.  0niiaitir  00Cf.  0iiMaiicr  Btdtta  fftr  betete  unb  emtle  UnferbdttHH. 
5tec  3abr0.  1887.  areboctcur:  SRort^  «auMff-  *^  *efte  [1%  »9n.  u.  1 
90^].  «¥.  4.  SfKUuv  tBftto9<tGQmytoir.  «  f    (B^U  imj^  8te.  1189.) 

94^.  fSpmfiM  (fit.  Sobn)-      BtMM  m  fstfif^e  9)acfmMil'4lcK 

ben  ^nbrl,  bie  tabrifm  unb  (3ttotxbt  bcr  WfwS^  bon  9ea4  brr  cffisCencB 
^Culgabe  au<  bem  6ngl{f(ben  übfrfe|t  «Oll  Dr.,  <5  8.  (i78  e.)  3» 

rf(b,  Drea,  güflt  h.  Comp.  *  ^  ^  8  |< 

944.  Caedlia,  ^e  ZeittoMIt  ftf  die  nbMealSsche  Welt  heraofgegeWe 
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iM  9.)  thutfcAe  iMerutur^  945-- 55.  %19 

Buia.   enthaltend  die  Hcffte  ^5— 7e».  t^ahr^.  18§7.1  Aiu^liStNRi  imtir' 
Verantwortlichkeit  der  Verleger.  Qr»       (^*3ites  Hoft :  63  8.,  IrttelUgcin;- 
btiiUi  22  S.)  Mainz,  Parit  q.  AitftttiMft^  MioUt         MB.>Ar«  2  ifi 

Vgl.  1836,  Nr.  ()teü.  •  ^ 

945.  DJcuejle«  (Safe :  Surrogat  u.  f.  w.  2te^  un^rAnbette  2fHflQ(?c.  ?ftpi!^ 
©djrcrf  in  (5omm.  öin  tJCiftcgeltcS  C^ouoert.   4  (jßfll.  18a6>  5Hr.  »447.) 

94(i.  ($6ateanBHattb  (SSicomtc).  —  Mamtlit^c  l&etfr  bei  ic.^^«^  d>M 

SBbc^n.  ^ijlorifc^t  ©tubicn.  Sur,  4tcr  2^«.  Xudj  u.  b.  SL:  ^t^atcottr 
bfianb«  ^iflerifc^f  (Stubien.  lieber  ben  örrfaU  be«  r6mif(%cn  Slcitft«,  bfe 
ßntfle^)un9  unb  Sottfd^ütc  beö  6t)ri|lentbumö  u.  f.  ro.  JDeuff^  bearbeitet  »on 
Dr.  2f.  ^Jcuro^c.  at«,  4tec  abeit.  16.  (106,  112  ©.)  greiburg  im  »tri«« 
gau/  SBogntr.  9ff».  Cbibfcr.^^r.  8  y(  eobenpc  12  ^      (ä^^i.  18J6,  Str.  CS76.) 

947.  .^^letutont  Ofugu^  o.).  —  Sammlung  englifc^cr  Original.-^änbtung«» 
brirfc/  wcicbe  in  einiin  oottflinbigen  (Surft  aUe  im  ^anbet  oorfomnienben  ^egen« 
fNinbc  umfalTcn,  fowobl  im  .llrb»rf(^B  bcm  (Snglif^en  in«  iDeutT(!^e,  all 
%ttv  Itctemfl  in  bfr  itiflk'fdjcn  4«MiN»iiifoBi|ltii|ir.«^  Icidcfiadr  BottirflA» 
rung  unb  {(einem  en()iifd}«b(tttr4tR  SB^vtccDtl^^,  ttfaim|l^(  I^On  |C-  8«  <in  C») 
ffccURirg  im  Sfftida«/  SOagnor.  <8€t).  ;         1  if 

948.  Corpus  flcriptomm  historiae  Byzantinae.*  Kditio  «minlatior  et  ctpio* 
iior,  consUio  B.  G.  NieDuhrii  C.  F.  uutijMita,  äuctoritate  acadeiniae  Itttem- 
rinn  regiae  borussicae  contlnuata.  Conatantinus  iVianasses ,  Joel ,  Georgiua 
Acropolita.  —  Auch  u.  d.  T. :  Constnnlim  Manassis  breviariuiu  hi»toriM 
inelricunK  Recognovit  Immanuel  Bekktrui.  »  F«lrfter:  JoelU  ehronographia 
compendiaria.   Recognovit  etc.        Georgii  Jtnmoiitiu  «anale«.  •Rtcogno- 


^  «t«.  8iimi.  (X     808,  70,  m  &V0lMuiie,  Wek«*.  t8Se,  af^/  Mu  1» 

"  ' "     fijnhrritpiD  i  " 


'  949.    •          Zosimus.  —  Auch      -d.  T. :  Zosimiis,    Sid  recognf» 

iione  /mmancf^Iijr  Rakken,    8maj.   ^xl  u.  454  b.)  Bonnae,  Weiter..  Geh. 
Subscr.-Pr.  n.  2      S  ji(  Schreibpap.  n.  S  *f  Velinpap.  n.  S  16 

950.  ^ammtt  (JCacl  SWap,  Cibret  IC.  in  gürtb).  ©ommerweib«,  äBintrt« 
futteiun^;  ZvMt  unb  ©tallung  bte  öornüalidjften  g6rbcrung«mittet  bcr  oerrbeU 
tcn  unb  gemeinen  @c^af&ud^t.  Qpinige  äBinte  nbec  bicfe  toitj^tigev-  Unbioirt^ 
f^aftiicfjcn  ^egcnftdnbe  gei^ogen  aui  ^aftff^m  ^xfat^xunoßn  onb  to  Socm  iM 
Utibrnktm^m^  »t^'unt  umafii^tn  8ifM«lHftt  «i^MiAt  M  ic  12. 
(72  e.)  Mmberd,  Stiegel  u.  Sic|iif&  «c(.  9  jl/ 

881.  fMf4  (C*  «^'^  e^umrifier  iw  MMjf).'—  Uebet  ben  fSin  neurr  imb 
b(e  Bwcbffftrüng  fdtcti  beflcfjenbet  JBierbraucrVfcn,  mff  befonberer  BerÄcffld^fgting 
ebener,  Mir  2fn!afle  auter  8agerfeUer  unain^jnctcr  OJegenben,  »en  it*  5Äft  10 
litbogr.  aüffln  [©gn-l.  ®r.  8.  (Tin  o.  92  e.)  Ceipsig,  Jeff.         ^  *f  ^  $t 

952.  (Bichfttädt.)  —  Index  scholmm  imblice  prfvatlmqne  in  iinhreniätate 
litterarom  lenensi  per  aestatem  anni  MDocqxxxvii  inde  a  die  xxiv  Aprilia 

halicndarum  nuctoritate  prorectoris  magnifiGi  Diierici  Oeoryti  RxeSeH  mcA.  ' 
diir.  et  art.  obst<>(r.  D.  et  proreHsoriH  p.  o.  et  senatus  academtci  editus.  Prae- 
fatus  Pät  D.  //cnr.  Cnrolus  Ahr»  JiichstadUts  acad.  programnatar.   4uiy.  07  S« 
u.  1  Bl.  in  Fol.)  JFenae,  Bran.  O.  JT.  Geh.  S.^if    (Vgl.  1836y  Ni;  IMI.) 

9&3.    Q.  D-  B.  V.    Novi  prorectoratua  auspicia  die  iv  Februar!? 

anni  mdcccxxxtii  rite  ca^ienda  civibus  indicit  a(»demia  leaen#if.  Para- 
doxa, quaedam  Hbmiiiiii  teUvum  proposutt  .  J>«  Anr«  OmnUm  Mt* 
Haihu  f99t  P.    «et4.  m  4naj.  (27  8.)  f^tm,  IMwk  O»     Mb  .  6  |( 
Vgl.  in^  Nr.  tfBt    . 

854.  m  aircftbabiim.  mm  faW^  Mf^^t^im  «•  f*'  m      V  (if  M 

rfg,  ©4)rctf.  ©et).  8  X 

Sft  bi(        «r.  46170  OBgeicigti  Mtift/-  anf  »im  ttmfiblftflfStttl      SU  Xit0Mc 

9^.  a^rißiif^e  ^ndt^iungeii.  Zutwa^l  <ml  bin  OM  fem  ^mtptvitfin  fftt; 
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120  PewUcke  LUeraiur,  9W^«L  {J^  0.) 

(ftrijK.  (SrtaimnöSttriften  in  bcn  ^rcufltten  Staaten  Jiu  Berlin  ^eraufißc^cbcnea 
SCnulotciK.    .(ut     ^  ®0  Bctlia,  QiöiWt  in  (Somm.  1S56.  (^ci).    ii.  li^ 

florif^cr  ©Triften  unb  Urfunbcn.  ®ff<%6pft  ouS  ^anbfcfcriffcn  rcn  k.  Sut 
IBt..  ^cg  ^cft.  ie(^muO>SM.J      9«      X59--i9ii;)  (©tuttdoctir  ^tta.>  1^ 

'»dl.  Ib36,  9lr.  5321.  ' 

Ö57.  ffricdu«  (Dr.  öatl,  ©mi^jlr Xubitfttt).  —  ^^rciifiifcfc  ?}?{(itßir  ^  ®eff$  ^ 
Sammlung.  C^rfle  ?yortfc|un() ,  cnt^jüttcnb  bic  auf  bie  miiitairifc^e  9?ed)tij:^ic;t 
fid)  bCatcf)enben  .lyeioibnunöcn  ou«  bcm  ^obrc  1836  unb  adjt  Ü^crorbnunf^cn  atS 
früi>erer  3fit.  9?r.  403  bi«  437.  ^xrauögciicbcn  ooa  2C.  (äc.  4.  Sei* 
lio  u.  mm,  9?{colai.  n.  8  X      (Ä^af-  1886,  436.) 

958.  ^icMd)  be«  CBrügeit  Gdmmtlicftc  SBciFe.  5n  einem  SBanbc  [Um^ 
ma^ZittU]  19tc,  aOjlc  eiff.  ©(<>mal  gv.  4.  (XJX:  ©.  865—91^,  re»t  XX.) 
^altn ,  Viopgnt.  18S6.  ©et;,   n.  12  (JBgl.  9Jr.  2S6.) 

.  959.  Fromtnel's  piLtore^kes  lulicn  u.  8.  w.  2te  l^icf.  Gr.  8.  (S.  17— 3i 
«.  4-8talilst.)  Lcipzi^r,  KeUnm.  Gek.   n.  10  y      (V^.  Nr.  6M.>  * 

9(iO.  ^ütfte'ftl)au^t  nn?ctR. ^ont^eon  obcv  3Cugira^l  bcS  (ScfeinfJcn  unb 
fecjicn  Qu6  ben  betanntcften  Citcraturcn  aller  3citen,  (bic  S^cmb^Sitaatur  naä) 
ben  bcßen  bcutf^tn  Uebcrfeftungcn.)  «^crauögcßebcn  m\  ic.  l^a  I8anb.  *&<ft  i. 
fimif4laaiSte(l/|  'Qk.  8.  (is:  1—38.)  8mfn;  9tatocff  u.  IScmp*  (8c^  4 

Wh* 

.  1H51.  Oraff  (Dr.  E.  G-,  Reg.-IUih).  —  Älthoch(1euts<^!io,  Oem  Anfan«r« 
dü  Ilten  Jahrhunderts  angehörigOf  Übersetzung  und  Krüiutcrung  der  an- 
t^tMukOL.  Abtaidlungon :  XAmiFOPOU  ted  TIBPL  ^EPMHiVBI.jy, 
Eiin\elatea  JMe«heiau«g^gaUa<.««ftt.  tiU»  »diB»  Vv^lUandlimgeB  dar 
König].  Akademie  der  >Vi.ssenschafltell  M  Barlki^  bMiidm  abgedruckt 
Gr.  4.  (135  S,)  Berlin  ,.NIc(^ku..   •  -      .    .    .   .  '   -  n.  1  ^  B  g 

962.  ®rof  s^offtttorr  (Dt.  X  SO-  —  4^f|fe**<  *aiftcnuna  hn  Xtltrm 
Sicgierurg  3cfepb'6  bc«  Brvcitcn  tnebcfonberc  bcr  V'ölitifdj^  firc^licS^nicraiift^ 
9?eaction  gecjm  bcn  @eifl  feiner  2Cnflolfen  in;  unb  mif;crbatb  ber  6fitrrcid5if^e8 
©rWdnber.  Äu«  bem  9r6^cren  @cfc^i(^;f5n?erfe  über  baß  Ceben  unb  bie  iRcgieruna 
Äaifcr  bed  3»«tcn  wn  ic,  Ok.  8.  (644  e.)  ©tuttfiarl,  ^eieqn:  n. 

Comv.        r   •  '  "  2      18  ^ 

Qin  befonbfrfT  Ybbru^  bcft  fltai  mOL  km  8tbtn|c  imft  llf|ffm8i0i|k(»Wa  Si* 

ff)f»^6  II.  jc.  —  S5fll.  9tr.  376. 

96^  Handwörterbuch  der  gogammten  Chirurgie  und  Aygenhcilkundo.  bcr- 
aus<;epoben  von  den  Professoren  Dr.  JV,  H'aither  in  Leipzig,  Dr.  >i.  Jacgtr 
ia  lirlangeu,  Dr.  J.  Radius  in  Leipzig.  Mit  Königl.  Wörtenib.  Privilegium 
gegen  dw  Nachdruck.  2ter  Band.  Atrophia  —  Fascia  scapularis.  [4te  Lief.] 
Gr.  8.  (S.  481 — 8^.  Schluss.)  Leipzig,  Wevgand  sehe  Verlaßsbh.  Geh.  1^  id 

'Mit  Jgmtig  (I>r;-Ote0ra,6lbio|g[f 'CMiallrttf^  «.  t)6.VMbfornm^  ^rof.  ju 
mfla>  —  9(irtiff*SaMeit  fat  gcfAntttfUf ,  befc^ta^enc  unb  rtmbe  ^6l^cr,  nt^t 
(Bt\^  tZoMitn ,  nac^  Sü^dH^m  tinb  ©uiben  berrc^nct^  tuib  |)offii|sS(^^eOcnf  |BC 

©rleic^tcning  ber  3in5*  unb  3infe§ifnö » IBcrec^jnung.  »f^craudgegcben  üon  2C-  4tc 
t^erbeffcrte  Tfufloöc.  ®c.  8.  (Xxu  u.  466  u.  1  ViX^.  Zd».  in  4.)  Sctlin  u. 
(Srlbing,  9licolai.  2  ^ 

965.  Der  evangeUfc^c  ^cibcnbctf.  »^cratiggegebcn  t?on  bft  Committ«  brr 
eoangelifc^en  a»iffton«9e[eUfd?ü ft  in  SSofel.  \  \OUx\  Sabrg.  1857.  26  9?rn.  ['Aöfln.] 
(»r.  4.  iBafet.  (©pittler  in  eomm.)   12         (Jögl.  1836,  9ir.  1749.) 

966.  £j^emtann^t^a(  (granj  ^ermann  ton).  —  SDJein  eebw^auf  in  ber 
Sinnte;  V:  (222  e.)  grcibur^  im  SBititdaU/  SBagncr.  22 

987.  Nanes  Jabrbocb  filr  fiCneralbgic ,  Geognosic,  Geologie  und  Petre« 
ft^taiibiiiide»  bec»ugifib^  wl.Dv«  iL  c.  iimt  ImM  «Bd  Dn  0. 
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Brorm,  Profrn.  zu  HfddMrg.  Jahrg.  fOT!;  €  HbBlk*'Mlit  [Uth.fnfeln.  Gr.  8. 
(Istes  Hcfi:  120  s  o.  2  litik  TftCi)  Stuttgart.  SchweiiarbtM; 'n.  4 tO 

:       Vgl.  18S6,  !>ir,  1Ü2Ä.    '  ^. 

c         et(^ficr  3c^)rtScric%t  bc«  f)iflonfdien  SJereinö  im  «Rcjatfai«.  ba< 
3a^c  1835.  9Xit  i  m)OQvüf^nm  S&kattt.  (Sk*  4.  (8i  &.)  MrtUwr9#  Riedel 
a&icf  nec  1856. .  0c^.  . .  Ii/ 

.  909.  SbMlc  fftr  i|i|lt-  CMnbi.  II.  1«  ^etaOrf^rctiluqden  unb.^ilbcc  «ui 

^em  Sebcn  aueA($n4;nctcr  unb  berühmter  .^iifkttte  unb  8an<}uus^.  —  7(ud{) 
w.  b.  a:.:  SDic  gumilie  9?otl;fc%ilb  unb  bic  guflger.  Sebcnggcft^icä^te  b«c  Oirunbcr 
unb  bu  üor^ü^iid^frcn  ©liebet  bie[€i;  ^du[er.  —  JCupcrbcm  mit  b»  2.:  euf>plc-- 
Micntbtinbcfecn  ju  aUcn  Ausgaben  oon  2}Jac  =  (5uUcd;'ö  Ücrifcn  för  Äauficut«  unb 
gabvif antcn  /  ober  bcjTen  ^anbbud^  für  Äaufleute,  ©cbicbt'ö  UniocrfaU  CmCon  . 
^sv  •&anbeUn>i|[enfd)aftcn/  ^ut  $frnn{0:.@nci)clop(übie  fui;  JCoufleute  unb  Sa&cifan« 
frn  unb  i^tt  S^^et'«  «tHinbcMte^alf.  ^nv  iütiQtxt  unb  fttcve  Aattflettte>  Bon« 
qui\Td/ 4>anbmn9<f(6tacn,  6f(ntli^  Stblictt^cfen/  (BttoexHmtlnc  Cefe^irfel  unb 
fiefeücrcine  unb  jebelf  -^^fm^mann.  8.  (72  [rtjnc  ^Cngabc  bc4  Cr«.] 
^Stx{a^  Qimi  S3eceine«  ^ut  SKbccitUAd  .nW^^  S^oUif^nflcn.  iSt^lid^  e4)mtbt 
in.Ccmm.  C.  3-  ®cf;.  "  *  *  10 

J5üS  Die  4)«ft  u.  b.  a:.:  SSorblT^cr  u.  f.  ».  —  SSgf.  1836,  9lr.  MIT. 

910.  Snfcftcn  bcr  e^ivci's  u.  f.  m.  ~  Wlit  b.  Umfdjjtag  =  Sitcl :  (Sammlung  ^ 
Dooi.  2Cbbilbungen  f4n?€iienf(^ci:  3nfeFtcn^        la  9latur  ^iiet4ntt  bon 
IkbrüD.  nttt       oon  IMr.  ;3m  ^bf;**  Stfd;  «tSflc«  .^.  9.  (8  1^.  \l.  co« 
tot,  ScCqnttBgen  mit  lö  6.  STert  ofjnc  ^ag.)  ©ofet,  0ptftlef.  D.  3-  ®el;. 

^rdn.^^r.  bts  2l-4opm  4^ftc<  Ober  atta  m^m*  n^S^f^l^ 

971.  ed}wjeijcri[d;c  it»anöcIif(^eJt{rdifn5€itmtg.  3öbrq.  1837.  6f%:n.  f'/.»nn-] 
©1-.  4.  3üric^.  ffiafel,  ©pittlcr  in  ßeium.   i\.2»fe/    («Bgl.         9tr.  175«.) 

972.  Kleinert  (Dr.  L.  A.).  —  UebcrsicUt  der  Durchmesser  und  Verhak- 
iiUüe  des  N% eiblichen  Beckens,  so  wie  der  regehuässi^'oii  und  regclwidrii'cu 
Kinde8la<;cn.  £utwur(cu  \ou  etc.  :  Jloy.-Fol.  (1  ^lanzcr  Bi^n.)  BemQ, 
B5r«cliwald.  .  .    ,  J      ^  * 

97S.  St9^€  C})atSf  be)  avl0em2fittc  (ninotWr^i  Stoinanc/  bcutj^  bearkttrt 
tcn  T>r.  4>cinrid)  616 ncr.  Ijicr  SBanb.  SBcbcr:  Wk\  noc^:  ämmcrfert! 
[ijttr,  2ttr  a^cil).  —  Tfucl;  u.  b.  3:.:  ^^cbcv:  9?if!  ncd):  :Tfmmcrfort!  (Ni 
jämais,  \\\  toujours,)  {|t  bcc  Cicbc  Cofungön^crt.  (c'est  la  divi>c  des  amours.) 
ßon  ^Qut  bc  Äoct.  iDcutfd)  u.  f.  w).  2  Ä^CiU.  ©r.  12.  (HS,  150  0.) 
©tuttqart,  «^tieiicr  u.  6cmp.  @e^).        '        *  (2>ubfcc.»^pt.  l4y 

(^anu  foU  au«  15-16  SMn.  ob«  «-*59bn.  befleben.  S>tt«(«b|kr.«fNB.  ftUt  IMB 
Wi  ^bnat^nic  aucr  :.£t}eilr,  welche  tingeln  ginommca  9  Q$r.  Eoilen. 

974.  5lrüni^*^  (Dr.  3o^ann  ®<orö)  6fonomif(fe-tc(^noIoflif(J^  Gnci)nop4bie, 
ober  allricmcinfö  8J)rtcm  bcr  ©toats»,  ©tabt?,  ^üuös  unb  ifanbmtrtbfcijaft,  unb 
bcr  Äunfigefe^i^tC/  in  alpbabctifd^o:  Drbniing.  %xv\^tx  föitgcfc^t  uon  gticbiic^ 
3aEob  unb  ^einriti;  (^uflao  ^loecSe  unb  li^t  ^on  3obann.  S6$i(b|lm 
a>a»ib  itortf»,  ^  bb  9>bnof.  I6^f|rr  Sbett,  uxl^)»  Mc  ViHM  9t(^t«f4utb 
bü  eta«(«bertpaltun0  tnt^ait  »it  1  [ittbij  9)M«alt*  fiRit  itbnfgl.  9«nif*  'unb 
ittnifil.  ©dt^f.  ^nuüfftten.  —  166|Ier  äbeü/  werter  bie  Xrtifcl  etaotSöerroaU 
tnng  bi«  6taat«»ittbfdjaft  cntböU.  mt  1  flitb-l  ^Portrait,  mt  u.  f.  m.  5)rü 
rilcqicn.  8.  [734,  734  ©.)  Serlin,  ^auli'fc^e  Sudjt}.  (Äraufc.)  1836,  37.  3ebcc 
»flub  ^Prdn.^tJr.  baar  n.  8      «abcnpr.  n.  4     n  ^  1836,  9?v.  1985.) 

975.  Äurjgcfaptc  ecbcnebtft^rcibung  griebri^ö  bcö  ©rc^jcn  cbcr  bic  midjtißftcn 
Srnatben^jciten  üu$  bcm  Ccbcn  bicfe«  grofen  9}?anncö,  alä  Griluiung  bc«  ©la|)U 
ßidjg:  /,$riebn4  merCiPÜvbigficn  TCugenblictc  fdneS  Sebenö'V  SSdlagc 
|Qm  eura  fd^m  SoOKalenbtr  IW.  9t»  t^a^t^^c-  C^)  9ttr$i  Otto, 
oc^             ...»                             ,  9  ^ 

toßl.  18Sn,  ^x.  TOro.'—  83erf.:  SuriuiUuttlu«  !n  Berlin. 

fl70*.  Sord^  (Dr.,  pro^t.  Ttrat  in'^mnfnO.  —  SXafrobfctif  bcr  ^(ugcn  ober  bic 

JCiinft  bie  Tfugcn  gcfflii  jju  erl-nffcn.   ??ado  hfTen  Sobc  ijcrauögcgebcn  ücn  Dr. 

Scitf^^cim,  pratt.  ;(r«t  in  £>t)H«n.  S^cucrivcUet  pcn  Dr.  3*  <S*  ^ung« 
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im.  SWagQjin  für  btc  neucfl«  ®cf4icfttc  bcr  coangelifc^en  S«if|Iong:  unb  »i» 
bclftcftUfdjaftfii.  [21flccJ  Sabrg.  18S7.  (^crau« gegeben  oon  bcr  briuifdjen  unb 
Au<ldnbi[d^  tttkU^feilidjaft  burc^  3nTpeUoc  M«  IBlumbatbt.]  4  ^cfu. 

(e^Ur  Iii  «omi.)  b.  S  <^     (»«b  lU^  «v.  11i4^) 

f^retbaRQ  bfr  6tabt  ItfimNr^  unb  i^rrr  Umtfltodeft.   01a  Scc^ireffcr  fk 

?frcmbe  ten  Jc.  S!}?it  einem  ^tftmfdjen  23ortt)orte  oon  3otanne<  ©djarcct. 
9{eb^  @rutDM:if  [iCpfrft.  in  So^O*  &  tt.  U6e.)  ^tabccg,  Mt^el  c 
CHe^ncr.  öart.  ü 

979.  ü^atbad»  (Oott^jarb  C8n?alb,  25r.  b.  Tb«of.  u.  afab.  J>oc  In  eefpslg).  — 
populäres  pbpfifal'fti^f^  Ccpifon  ober  ^anbttj6rterbud^  ber  gefammten  9la£ur(e^n 
für  bic  Oebilbtten  au«  aUcn  etdnbcn  ron  k.  4ta-  Sanb.  bis  3«  —  Äa^j 
u.  b.  Z.\  @nCt)Hopdbic  ber  ef^crimcntal*^Ö9fif/  bcr  2tjlc.onomiC/  ekograpb»! 
Gtcmic,  9>^9fu3lPdf€/  (S(}ronolo0{e  na4  Nm  Orabc  HldwaiibtfdMft  nHf  bir 
y^9(Ce  bon  te.  4t(t  Banb  [6tc  bi«  Ute  u.  e^Utf^eief»,  nebtt  8  (itt^.)  2:jf. 
bttburigen  (in  qu.  Jol.)!.  ®r.  8.  (0,  481  — lOOi  u.  iv  0.)  ecipjig,  O.  Sii 
laob.  Q)e|).  tn  1  0b.  6ubfcr.:^r.  n.  2         ([(^  18S6,  tmi.) 

23er  eabenpr.  aUrr  4  JBtie.  iß  n.  11  SXbic» 

980.  Martius  (Dr.  C.  F.  Ph.  de,  horU  boUo.  Moaaeens!«  Gondir.).  —  Ge- 
nera et  specie»  palinarnm,  quM  in  itinere  per  BrasUiain  annis  mdcccxvii^ 
Mocccxx  juätfii  et  au&picüii  Maximiliani  JusepKi  I.  Bavariae  regi«  augustustiai 
ftusceplo  coUegit,  descripait  et  iconibus  ülustraTit  etc.  Fase  VI.  Roy.-F«l. 
(9. 145— 180«.  81  m|u  iUum.  Tai.}  MoMuOül,  AueUr.  Lipnae,  Fr.  PlaM« 
Si  Conm.  la  Umfcblii«  n.  48      Schwärs  n.  22  ^  12 

Pasc.  1—4,  Ebenda«  ,  1824-31,  n.  169  Tbir.  16  Gr.,  ichwan  n.  85  Thlr.  12  Gr. 

981.  Maurer  (D.  F.  J.  V.  D.).  —  Practiacher  Curau»  über  die  FoniMft- 

lehre  der  hebräischen  Sprache  oder  Analysirübungen  zur  methodischen  Em- 
föhrujj^  do4*  Scholars  in  die  hebräische  Formenlehre  nebst  einem  etyiaoio- 
gisuhen  Wurtre^iater  von  etc.  Gr«.  8.  {tlx  u.  170  S.)  Leipzig,  Volkmar. 
Geh.  fL 

982.  iS2onal^<:S3latt  oon  Seu^oen.  «(etouS^egcbcn  oon  bem  Ißeretn  bec  fcoi 

Safct  («pittkr  iii  aemm.)  a.  8  ^  i^,  ftr.  1778.) 

988.  MiuikilMi-*lHerarigdMr  Monatsbcrklil  »«Oer  HuiikaliMi,  wAiIh 
gelier  SchriftiM  «ad  Abbildungen.  Als  Fortsetiong  deg  Huulbuoltt  dar  aMUi- 

kaÜschen  Literatur.    Neue  Folge.  4ter  Jahrg.  1887.   Angeferägt  Ton  Ad, 

Uofmeisier,  12  Nrn.  [V^— i  MmkÄ  Gr.  8.  L«ipii|,  Hafmeiiler.         12  jl 

V  gl.  1886,  Nr.  1174.^"  ^  ,  ^ 

984.  9]>loirier*8  (3  )  fdmmnic^e  SBerfe.  :Ku«  bem  Sngtif^n  neu  dberfeet. 
Ifle0  0b(^n.  OCpefba,  bie  Jungfrau  oon  5Carg.  3te  Sief.  2tci  SBbc^n. 
Vtpcl^a  tt.  f.  ».  [ttcr  9b.3  Iflc  8ilf  (UmfdjlagfSitci.]  ei^tctf  tttt  b.  S»f 
iQfit«  bli  Snnilhni  boR  JUcf  btn  9«  Otöviec»  XM  bMt'  Onattf^  iM^ 
fe^t  oon  ito|bf.  2tcr  S3anb  [ijle  8ief.].  12.  (I.  ®.  289  — +01,  IL 

e.  «bUi.  1886.  «c»»  8         (SgL  188«^  Kf.  1»L) 

88&  ilto|itt*<  txty^t^9L^i%  ptoMf^ti  Oftmcntarbii^  bcr  fran&&{lf4en  CSpca^i^ 
für  beutfc^c  vcbranflaltcn  unb  mo3Lt^i^\x\tn.  2ter  ^X^eiU  C^nt(^Qltmb :  £)ie  Sort> 
fc(tmg  b(«  rcc^tfc^atfencn  ^d^tcrd,  über  bunbett  fran^6ftf4e  etlt^e  beutf(^ 
TCnefboten,  ijum  Uebrrfe^cn  tn  b^ibc  Cüpco^cn«  Sif*  8«  (tiu  n*  71  00  ^tutt* 
gort  u.  Bübingen,  (Jctta.  1H36.  •  '    *  6  ^ 

Iflf«  Jpffl  (Iftct  ZiiiW),  CSbenböf,  IBM,  9  9t, 

•  98«.  aWüffcr  (Dr.  3.  9?.,  SDomMbenbot).  —  Ucbcr  Cinfü^nin^  unb  ©er» 
brcituna  b<^  ^rtbenbaue«  im  fiSreid^Qu.  Sine  TfufntunUrung  i^um  Scrrtebe  bie* 
fd  gcwinuret^rii  6nrn:blin>ct$c«  ocn  (47        greiburg  im  iSrei^aiW 

Vflgiicv»  188&  4  if 
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987.  iDie  d^aci^folde  @bn|!i.  (Sin  ObiUt*  unb  (3c&auund<6tt(^  fte  Okbilbete 
^oang^tifc^e  CF^dfUn.  £0{{t  ^(nmenbungcn  unb  SSetrad^tungen  u.  f.  to.  Stc  £i'ef. 
OSr.  8.  u.  1  etablfl.)  SBcbcc.  C^Cld  9i(ft.)  —  (SSaU 
18d6,  9{r.  €891.) 

988.  XV.  SfitM\a%t€'-maM  f&r  IBafeU  Sugenb  ^nraudacacben  oon  ber  O^cfeU- 
f(i^aft  ^uc  iBcfcibcrung  M  (Bitlm  ttoft  (Bemetnuft^tgeit  iw*  4.  (SS  0.  tt.  t 
eit^.)  Safdr       Ui  tt.  ^aa<.  0. 3.  (ei^fttlft  In  Ctomm.)  Ott* 

sisi— ai»  ibMbftf:,  k    m  Of. 

96§.  (VffL)  —  2)c<  Sorbrector  6tc  9lo6evt  9>(e(  ^{(be  an  bfifiMMetiHi 

in  ®taö9on?.  ^uö  bcc  Geipiiger  dcttung  92r.  SS— Sß  auf  IMmh^  bf^DnbcrS 

oi^ftoutft..  8.  (16  e.)  ectfiia#  «cf. 

990,  Vtt«tfctt  (Soffann  C^rifKaii  0cniam{R#  tMn«.  9fr.  im  <Ston<ff|t|l|. 

^offn).  —  Ifgcnbe  unb  Unicn  Der  bcm  SHic^tcrflu^te  ber  fj.  0c^r(ft  unb  bcr  ®c« 
fdjfc^tf.  mt  bcfonberer  sKuctffcfet  auf  bie  feit  bcm  3abre  1»30  in  ©djtcfien 
rnfflanbcmn  ftrd7ltd}en  SBciregungeit  bctra(l||tet  OOn       iSc«  &•  (tui  u.  309 

JBcrlin,  (5n^lin'|£^e  Sudjt).  1  6 

991.  ^Vffiffcr  (Dr.  ecui«,  in  ÄaiTel).  —  SSef^rcibung  unb  ©ijnonomif  ber 
in  bcutfdjcn  (iJditcn  lebenb  Dorfommenbcn  (5QCtccn.  9?cb|t  einet  Ucberfi(ftt  ber 
grc^cien  Sammlungen  unb  einem  2(nt)anqe  über  bie  jUiUur  ber  Gactutpßan^en. 
@r.  Ö,  (vi  u.        ©.)  SSerlin,  De^dtc.  ÖJc^.  1  ./^ 

  (Ludovicus,  Med.  Dr.,  CasscUanus).  —  Enumeratio  diagnostica 

cactearum  bucuäi^ue  cugiiitarum.  Aucture  etc.  Ömaj^  (viix  u.  S.}  Bero- 
Uni,  Oehmigk«.  Geb.  90  |f 

.  1MK(.  ^fenn(gs(3nc9clopdbie  ober  neucS  eleaantcfted  CEonoerfatton^Bericon  u.  f.  w. 
S7ile;  S8fl(  8tef.  4tcr  Sb.  San.  S7— 49,  4S— 48.  [3cbc  «ef.:j  IRtt  9  eto^ 
{K4tn.  eteal  gv*  4.  (0.  ilSa-S84b)  Scii^^ia,  itolbmum.  p.  3*  <Se|k  n.  l^tH 

9}I4.  yrAifgt  unb  9;ebe  am  6c&tuffe  ber  üi'erten  ©eneralfpnobe  ya  SBai^reut^ 
ben  20.  Dctober  1836.  [Umfc^lai^.-Sitel.J  —  3Äit  b.  e^mu^^S.:  2)ie  öinigfeit 
im  ©elfte  burc<)  baö  Sanb  beö  griebcn«.  S^rebigt  om  ©(^luffc  ber  eierten  ®e« 
Jierou-Spnobe  für  ben  ConfilloriaUScj^irE  S3apreutb  in  ber  ^x^up^fird^c  bafelbft 
am  20.  Cef  ober  183ö  gcfprodjen  üon  Dr.  ®eorg  JCapp.  —  Siebe  am  Gc^lulJe 
b^r  (i^eneraifonobc  u.  f.  n).  @r.  8.  (22  ®.)  S3aoi:eut|p,  &iq}X.  £).  3*  @e(^- 

.  999>  Üiifclübcr  ou«  0übbciitfd)(anb/  aufgenommen  im  Pommer  18SS  M9 
«t.  12«  (i^iii  II.  915  0.)  |ci|)|td,        S^&*  i  <iF 

906*  Repertoire  du  ThMtre  fran9ai8  k  Berlin.  No.  189.  Ii*Homoeopetlile^ 
oom^die-vaudeville  en  un  acte,  per. MM.  N,  Famnder  et  de  Bicuille.  Gr.  in-8. 
(40  8.)  BerilB,  Selderfiicer.  Oeb.  a.4|f  (VcL  NK»i99  n.  ISSfi^Nr.  119L) 

997.  ffimmpwt  (^tfttb).  —  S&eCn(anb<  0aaen/  (^ef4i((teii  imb  tembw. 
«^rau^gegeben  oon.ic.  l^c  Sief.  Ör«  8.  (0.  1 — 98  it.  9  eMfit»)  ihm  tu 
KacteHf  ^obnrn.  ®e().  n.  19  ^  ^rad^taugg.  n.  90  |( 

Z>ai  SB.rf  foU  ou«  4  Sief.,  mit  8  etftbift  tieb  tinrm  Siteltpfr.,  brileben. 

»98.  $oiitif(l)eg  ^{unbgemdtbe »  ober  fleine  Qt^tonü  M  3abre<  1836.  gür 
ecfir  aus  alfcn  ^fanbcn,  mldjc  auf  bie  (Srciqnijtc  ber  3cit  adjtcn.  [dtK^aftr^-J 
8,  (106  e.)  ^cip^iQ,  Seit  (S^e)^.  ^  j<      (£>0U  1836,  9lr..9J0.) 
Cerf. :  »r. 

991).  ©ammlungen  für  Cieb^iabcr  G^jriftlic^er  SBa!;r^)eit  unb  ©ottfeligfeit.  [55flcr 
Sabrg.J  SJom  3al)ce  1837.  [12  6tücfe  ä  2  ögn.J  8.  SBaftl,  gebr.  bei  iJ 
ectjneiber.  ((Spimer  in  6omm.)   16  ^      (25gl.  1836,  9er.  1198.)] 

lOOO.  v^dbamt  (So^anncö,  SKltgliib  ic.  be«  ©Irectorium«).  —  SDeutfdtfanbl 
erl^e  (Sifcnbobn  mit  iDompftraft  u.  f.  n>.  Ijle  S^rtfe^ung,  ben  GHn  mvdH^t 
M  a)toictofCiim4  (&bcs  bal  crffe  8ir»catung«ja()r)  ent^pattenb.  Olr«  4.  (t2  u. 
10  €}.  iSab.  o^ne  yag.)  SIAnibcre,  Stiegel  »•  fBicfnct«  Oefi-  S  $t 
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124  beutiche  Literatur,  1002— 12.  (J\S  9.) 

ti^t  am  fönfti'öjdtrißen  TCinfSjuhTdo  brn  S.  ©cptcmkr  1356  c^c^alfen  urCb  m-t 
einigen  furjcn  ertdutcmben  2üimcifunncn  jum  Sctlcn  einer  irch'.thdtigcn  Xnfldr 
l^erauö^egcbcn  eon  jc.  ®v.  8.  (47  ©.)  Tfac^W/  gebr.  bü  SÄ.  Udtd^d,  ©o^n. 
1836.  (Ccipjig,  ©c^rcct  in  6omm.)  n.  5 

1002.  ^d^tnal^  (D.  SJJcri^  gcrbinanb,  JP>auptvaflor  :c.  in  ^amtutfl).  —  ^r^ 
&aMVttaö:@tuntai  füc  ^^i^n^Iingc  unb  Jungfrauen/  nad^  if^rem  feierlidl^en  Qm- 
iMi'h  hlt  ^ittt  teiferrr  (Sdrijhn.  (Sin  C^onficmanbm < ®ef4Knf  mib  Sctttag 
Sut  ^du<ti(!()en  VnUkbt  9on  tc.  6tf  oecieffcvtf  Auflage.  8Kt  1  j^upfer.  8.  (ut 
«.  «>  6.)  %dpfy,  8r.  Sldf^it.  Ok«.      '  1  ^ 

IMl  tW^iiWrt  (Dr.  Oot^iiff  .(eiiiffA  oon).  —  ^(te<  uitb  9{rue^  au«  bm 
bebtet  bct  innern  CeelenAtnbc  ^aufgcgcom  dm  ic-  4tc(  Banh*  8i  (tiii  d. 
Si6  0.)  ötogcn,  ^cDbnr.  12 
3ter  »b.,  öbenbaf.,  1833,  18  ®r.  Ifter,  2ter  Sb.,  1824,  25,  ßcU^iiß,  3ieclam.  8  2Wr. 

1004.  ^tit>cmanU        (^.,  Sebret  b.  SDlatbem.  in  Cepjiig).  —  SDie  SBcitcrDcr^ 
idnbentngen  unb  aupjscAcbcnUid^en  S^aturereigniffe  beö  3a^reö  1837  u.  f.  U).  4£e 
Ihiflaae.  8.  (it  ti.  e.  5^16.)  Ceipitg,  6((rc(f.  £).  3-  <1^^.  4 
8gL  mir  8tf.  tut  — •  Oif  llt  «.  act  XvIL  m       ni^  anocfoimMU 

im.  Vtibli^  (Dr.  Suliu«).  —  S){c  9>ocfi(  tinb  h>  Voetoi  üi  0e#emi4  te 
Sa(tt  1836.  eon  sc  8.  (201  e.)  iBdmma,  (Skb^acb.  '  1  «i^ 

Wpmt  (Dr.  y^itipp  SMob,  aoiip(t«aui(  «.  fo  BcHit).  —  epdk^c 

Eiliger  Greift,  we(((e  Don  SBeltleutcn  mebrmal  jur  «^gung  bei  ©ic^er^eit^  uob 
trtbec  bte  fo  9{ot^m(nbigfeit  älS  a)26glt(^fett  bed  »a()ren  innerlichen  unb  t^dtigcn 
ö^njlentbum«  gcmif brauet  xu  werben  pflegen,  fürjlit^,  aber  grönblicJ)  gerettet 
»on  2C«  liftti,  ^cft.]  16.  (xYi  u«  6*  1—176.)  fßttliü,  3c6(Hi4  u.  ^omp. 
<i}c$.  1^  j( 

Grf^rint  in  4  .^«ftrn. 

-  laOT.  €{))ittlet*<  (eubwig  Simot^eu«  Stei^eim  tr.)  r^mtfl4^  fBMtu  ^ 
(UKflcgebfn  oon  itatl  »dtfetcr.  9tfc,  lOttr^  Itter  8anb  [obec  4te  CtcfO*  — 

yu(5  u.  b.  Z.:  iubwia,  Simotbeu«  greiberrn  ü.  Gpftticr*«  orrmtf^te 
€5d)nftcn  über  SEbeolcgic,  JCirc^cngcfctic^tc  unb  Äirc^cnrc^l^t.  |)crauegcgebcn  u.  f.  ir. 
2ter,  SterlBanb.  —  ^ubmig  Simotbeu«  |?reiberrn  d.  SpittUr'ö  Sdirif: 
ttn  über  beutfc^c  ©cfc^ic^tc,  (Btatiftif  imb  6ffentlt(i^e6  SHcdjt.  »i^crauögccjcbea 
u.  f.  ».  Ifiter  »anb.  ®r.  8.  (xii  u.  548,  xvi  u.  xvi  u.  733  (S.)  ©mus 
gart  u.  Bübingen/  Cotta.  1886.  -         ^  >f  ^  9i 

ei.  1—«  ober  lllc  (tt  ttc  eitf.,  MciAftr.f  n»— If^  Ii  Wr.  8 

1686.  8>cv  ^reufifd)e  Gtaat  in  aUcn  feinen  flkgiebimgen.  (Sine  timfaffenbe 
f>atftelbin9  feiner  ®efci;id}te  unbetoCifHS/  6kograptife,  WCftafrfkMt«/  Xapm 
^rop^e,  mit  6efonbecer  Serücffici^tigtmg  ber  TCbminijlraticn.  ^Bearbeitet  u.  f. 
unter  bcm  SSorflanbc  be«  gr^rn.  C.  o.  3ebli|«9le uf ird).  Stcr  SBanb.  [De* 
Jansen  13tc  lu  li|te  £ieM  6te.  8.  (ut  it.  858-.6(M.}  Sectii^  <^rf4»a!b. 
öc{|.  8  >^ 

3  Sbe. :  n.  4  S-^blr.  8  dJr.  »elinpöp.  n.  6  STblr.  12  ®r.  —  B9!.  1836,  gir.  67b<i. 

1009.  Steinl^eil  (ß.  (5.  ^.).  —  gransififc^cr  3cir--^Ianf.  9ea4  bcn  dltcra 
3oUocrorbnungen  unb  bcn  wäbrcnb  ber  Stcpublif,  bem  Ä'aiferreic^c,  bcr  ^fc/lau^ 
xation  unb  ber  ic^igen  ^cgürung  erf^^ienenen  @efe^cn,  mit  Snbegriff  bc»  luaa.- 
fielt  oon  18S6  beacfotct  unb  Ut  aipbabetifdbe  Ocbnung  gebraut  oon  ic.  ttfJL 
(150  e.)  etiittgart,  Qotta.  ak(.  i  1^ 

1010.  2>{e  ffoflffd^eR  CSteHen  ber  ^c^ircij  unb  bereit  4>dnptortc  dt  Drigintt« 

^nficfetcn  u.  f.  ir.    «OKt  Ärtduterunöcn  oon  ^einric^  3f<6of!e.  92r.  IS, 
19.  ®r.  8.  (e.  249—280  u.  6  etoblft.)  aortirubc,  ieunpocrfog.  £>. 
©e^.   n.  16  (jßgl.  9lr.  30S.) 

1011.  ^ttedler  (3-  e.  Ä.)-  —  C^^ordle  su  bcr  funfjigid^jrföcn  Subclfe^^cr 
bc8  (SDangclifd;cn  ^farrcr^  unb  JHitterö  bc^  rotl;en  Tfbtercrben«  3.  JClajTe,  ^pcrrn 
Älax.  Fr.  iichciblcr  in  93?üntioic,  am  3.  September  1836;  üon  ?c.  ®r.  8. 
(9e.)  Xa^jen/  gebr.  bei  Urli^ö,  @o^n.  £).  3.  (ecipsigi  ©4«c£  in  Somm.) 
6k(.  «•  * 

10X8. 'eM^mann  (gnchrifc).  —  ^fU^jcmcincfi  25ul;aa-  Äö^bU(%  für  bik^jci^ 
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U(%e  ^au«^ütfun(^cn,  eine  leicht  ocrjldnbti^c  unb  genaue  2(nn>eifung,  wie  man, 
ol)nc  bcfonbm  SöorfeniUmffc,  allt  Hvtcn  ©pcifcn  unb  S3acfroerf  auf  b(e  it)o^)U 
fcilfte  unb  fc^mactljaftefle  äßeifc  subcrcitcn  fann.  9^cb(l  einem  ^omoopatifc^en 
Äoc^bu^e  unb  3f ntreifungen  /  füc  Äranfc  im  ÄUgcmeinen  Uidit  mtMliäjt ,  voo^U 
T^mccfaibe  epeifcn  bcctftin.  70$  Znf)ana  (Sine  VttlwcAl  b€C  UwattttUm 
•^(mlmtttet.  @fn  unmttettU^cf  «l^onbbu^  fit  anee^enbe  t^tufifauni,  ^u^ijiu 
ttrinnen  tmb  A6(^innen.   ouS  ef^entr  (Svfahtmi  mttsct^cltt  «tfll  IC  8.  (8 

Wie  bct  barin  brfinbll^cft  gttmlcCt/  ncbfl  beutli^ct  qtffrmt^lffBtong  unb 
^Diwcifund  /  fol^c  fJrperlic^jcn  SJdumc  tcic^t  unb  richtig  j^u  »ermeffen,  auc^  bfc 
SDimcnfioncn  ani^ufcrtiticnber  S5o«ic(K  iJon  gegebenem  £luürtint)olt  su  beftimmen. 
Son  Söilbcitn  9Jetfc^,  KectnungJrotb  k.  unb  Dr.  SÖincflcr,  ©teuerratb  \\t 
SBrfdiau.  5te/  forgfdltig  remtirte  2(udgabe.  SKU  1  &ttinbnt(t{afei  [in  qu.  Sol.J. 
8.  (IV  u.  122  ©.)  Scrlin,  öi(%ter.  0c|).  n.  1     4  / 

1014.  Safc^ensÄfllenber  auf  ba«  3ö^r  1837,  mit  (55cb{c^tcn  unb  8  baju  gclj^ri" 
<^cn  Äupfern*  .^rouögegeben  oon  bec  Äöniglic^j^pceupifdjen  ,$Calenber»©eputatton. 
12.  (16  ©.  o^ne  9)ag.  u.  56  ®.)  (Scrtfn,  ©ömmler  in  (5omm.)  3n  @tu{  n.  10  3< 

1015.  Tcatro  Italinno,  ossin:  Raccolta  (Ii  alcuno  commpfnc  scclte  fra  i 
iiiigliori  autori  modcrni.  Nro.  1.  Ii  progetUsta./Commedia  Ui  cuK|ue  atti,  in 
prosa,  di  Afberio  Notrt.  [Mit  ^:  Ul&tcii%-Tlla:  II  progcttiiU  eU.]  Gr.  8. 
(52  8.)  Berlino,  8cU«dtog«r.  Geb.  ^ 

lOlß.  ^lOgel  ((5.  2).,  yfr.  in  Äirb«ö).  —  ^iftoiii'd^c  Jlopograpbic  beS  4>crs 
2cgti;umd  ^ajlau  von  :c.  fRit  1  tUuminirten  [lit^.J  Q^UffyixU  oon  9{afjau 
[dr.  Sou].  Or;  8.  (ix  tk  810  €.)  ^erbocn,  gebe  bei  3*  6.  Jtanpf.  1886. 
(ttfctbaboi,  attttcr  in  6omm.)  n.  1 16  jf 

1017.  2)w  8tbe<n{f4|H9ffl|>bä(ir4«  8oKl«6^lfimmb,  eint  ptQftif^^pdbagoeif^e 
3eitfc^rift  für  Cebrer  unb  (Sciie^cr.  »^erauggeaebcn  ton  einem  SeboplBcrcine. 
[ifitrj  8««tg.  1887.  12«€fte.  8.  (ifiu^t  646.)  «inbo^  «fnumiu  n. S V 

flBorttftoid  (Dr.  ecdpoib  ICudufi,  ^ftetb  «.  ptof.  b.  8t  in  8«fW 

bttrd).  ^:  l^on  bec  SBicbtififeit  bcr  JCnnbc  bH  ^te^tg  unb  ber  ©efcbi^te  bet  UU 

gifc^cft  ^rctjinjen  für  bic  beutfcfec  ©taatS»  unb  9lc<i()t<gefd)id)(e.  (Sine  9?ebe  gc» 
fcüUcn  bei  fcim  fcierlid^en  ?Cntnft  fetneö  8ebramts  an  ber  Uniocrfitdt  gretburg  im 
SBreitWiU;  rcn  2C  Qix.  8*  (^6  6.  u.  1  £it$odcO  S^cibitfa  (im  IBreUgau), 
SBBat3ntr.  ®e().  12 

1019.  2Bie  fann  bct  Empfang  bcr  ^cit.  ©aframente  bcr  Sßufc  unb  tc5  2{ltar^, 
tpoburc^  bie  JCaiboliUen  ganj^  befonberi  in  ibrcr  dieligion  gejldcU  treiben;  mit 
$Rücf|id^tna^me  auf  bie  terfd^iebeticii  •^'nbcmiffe,  bic  ber  XiKiibung  beffclben  im 
fOBcgc  ftet^en«  cmpfoblcn  unb  oerüielfaqt  wctbcn?  Sötantmtkt  oon  einem  Itrtbo« 
fijttcn  iBfipU^  auf  bec  iDibiert  Srier.  Of.  8.  (iv  n.  92  e.)  Qfobtem,  ^bU 
f*r.  iOfC 

1020.  3ut(fHr4e8  «B!&Tter6u4  ober  ^anbbuc^lein  jum  SBcrfle^en  aller  in  bcc 
7(ctenfpta<be/  ben  geri(<|tlici^cn  Scfanntmad^ungcn  unb  ollen  baljin  bejüglici^cn 
Äuffd^en  unb  ScrbanbUmöcn  üorfommenbcn  fiemben  SÖötter.  Sicbfl  einem  Uns 
bange:  TTbuocaten^epieget  bttiUit.  diu  fHot^^  unb  «^ill^u^  fus  2fbcnnann. 
8.  (93  ®.)  Gaalfelb,  9h'efc.  ©clj.  8 

1021.  ^cbicinifcft.-c^iruröifdjc  3eitung  fortgcfcßt  üon  D.  3o6ann  9Jepcmu(f 
öbr^ort,  Sblcn  üon  öOrbartftcin.  [3a^rg.J  1837.  4  ffidnbc.  [104  dlvn. 
SBgn.J  ®r.  8.  3nnl6nicf.  iUipiiQ,  Sib^itt  in  9mm.)  n.  7     4  ^ 

m  8ir.  im 

'  102X1      40|tcr  (Srgdn^ungöbonb*  1887.       8.  Cttenbaf.  2 

1023.  2Cirgemeinc  DeEoncnrffi^e  3eitung,  ^erauögegebcn  unter  SÄitiPirtung  praE*  .  , 
tif^er  eanbwirtbc  üon  (Sbnarb  3  immer  mann.  5ccr  2abrg.  1887.  156  ^{cn. 
[Vi  08«*]  ®^  ^  Stawnbnrg,  3imtiicnnaiiii.  n.  B        {^ßQU  1836, 9tv.  (h^.) 
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12d  AuHämiticfie  Uleralur,  497—505«        (Jili  ki 

Aünfttg  erfdifinni; 

Büffon't  iiiiimtUdie  Werke  nebst  den  Supplemeaten  der^beu.  aacK  d<r 
JOaulfikAtSoii  dfli  G.  CaTi«r,  mit  700  Slalil«ü<;hea,  miodctten»  SDO  Tbkrt 
ditftt«n«9Mif  ftbvMtet  «ad  oiit  deo  ndtliifaa  Krliacarungea  Temk«  m 
^  iUve^  Dr.  d«r  ll«dfala  W  In  9  Bänden.  Cr*  8.  Dteoldmf ,  Aikl 
(IViMverf.) 

\Vr»rhf»ntHrh  folVn  7  Lii'frmnpfcn  n  4  Gr.  a(i«!fp'ri»!jrn  ^rrrtlfft,  von  T  Hcn 
lint)  «!r— ;i  Seilen  Siahidtif he bvi  deu  Iciztrn  ^  iidn.,  uulcii«  inti>L  TcKt  UliiC<ii!>v(.-ii ,  via 
Jede  Lief,  aas  5  Bffn.  bevtehcu.    Aurh  r.olor.  Ei.  ä  9  ör*  di«  JUIcf.  floUÜni  lUtffciu 
Iranl«.  MaM «MTW  wird  dM  Gaue  bMdlMMMib 


If  brrsetiunsen* 
Chmrfqiiet  d«  Polais^ii  I,  IJ.  Madame  de  Parabere.  Ldipi^U 


Coopw*  *T  ReeoUecüena  ef  Barepe*  Bravnddiiwg«  6»  CL  B.  Mc^» 
.  .The  Gambler^i  dream,  er  flalan  .and  lus  psere,  a  neiveL  BnwnicMi 

lititoh  Bitohie.  —  Ireland  pidofofqae  and  lemantie.  UetagpeW  w 
j|«  u.  TrtAmiD.  QaedlUiburg,  BaHe.  « 

.Yauohard  Iiafoaie»  —  Lei  amoara  d^an  poetei  Leipzig,  Lit  BaNm 

Znloeida,  a  tele  ef  Bidly.  Braonecbweig,  Vieweg  ««  Mm» 


DIE  I.I7SRATÜR  DES  AUSLANDES. 


nJMWbUVkCBM  UTBBATOU  I 

481.  L*Anade  eor  k  eelletl^  Reme.  mdlde  de  cooplet«.  Pir  MM.  JM 
al  d^  Cbernf!  repr^ient^  sor  le  thMtre  da  Palaii- Aeyal ,  le  lerjtf««| 
i8S7.  In-8.  (l%BOFar».  rff.^^\ 

498.  BSofrapMe  uniTenelle  dee  croyans  c^Ubtei.  Ddmenatratioa  le  ebi^ ' 
tianiime  par  toae  lee  savans  de  runiverg,  mSse  en  ordre  per  oae  f<Ki«'' 
d'aarfe  de  la  reUglon.       h  tee  Uvr.  (Bara<^Braft.)  Jn^«  (18  B  j, 
Paris.  4  Fe. 

Das  Game  soll  aus  4  BUu.,  die  In  8  Lief.  crsrfH  inrn,  ^)(•^lchcn,  1 
41)9.  Buffon.  —  Oeuvre«  eompletos,  slli^ips  de  la  cla*;sffirat!on  roajpi'-f 
de  Ctttier,   Lessen,  ctc,  etc.    Nouvclle  tnliii  »n ,   revue  par  M.  üirW 
Livr.  1,  2.  lü-S.  (4V,  B.  u.  6  Kpfr.)  Paris,  Poiurat.        Jedf»  Uff.  50  ( 

'  600.  Le  Cancaa:  cecaeU  de»  iaeptiee  du  ^ede.  Ire  ütt.  1q-S.  (i  ^> 

Lyen.  Jabrikk  ] 

Ertchelnt  wöcheatlich.  ' 

501.  Compte-rcndu  Ii  MM.  le«  libraire«,  impfimeor«,  fabrican«  et  nardir-^ 
de  papiers  de  Pari«,  par  la  cemmbikm  nemmte  le  16  ddceobre 
Feffel  de  recbercber  let  meycna  de  leateidr  la  Kbrrirfe  fran^im  cmtnb 
contrelb^  teaag^   StetoU  de  la  loddtd  natSoimle  mnir  Tenieitadni 
rdtranger  dea  pieduiu  de  Findaitile  firan^atoe.  In-4.  (9%  B.>  P»ii 

M..CertUi1l«tt  (Lovb).  Tojege  au  payt  den  Osagee.  Vtk  7inr<<^ 
Bfeae.  In-8.  («  B.)  Mm.  th 

503.  Fragment  inddit  He  la  lln  de  bnitMimr  tMe,  relatif  d  TMiCiir«  ^> 
Chavleamgne.  Pablid,  aree  na  ftc-ibatle,  par  fiL  CTmiyeiyen  flf$m>  Ji^ 
(1  %  B.  n.  i  Faciiadie.)  Paris. 

M4.  MmbA  (afttla  Jesepli  da,  iHHIeiBi  da  la  -hane>  —  MiriM|ti 
J^osalem  et  an  mmü  Miaiir  en         MM  et  la».  te»  ddWm  5 

(50%  Bk)  Paris.  .  iO^'- 

SMu  ■•nunnr  (J.  de).  ^  Histdna  de  rempin  etteBnn,  dspds  lü 

.  kl ui^  .cl  by  GüOg 


gtne  jusqu'k  nos  jours^  Ouvm^e  etc.  tnrdott  de  rullemand  etc.  par  J.  J. 
HHleri.  T.  VII,  VilL,  Ifl-ä.  (.^^.^^0  -r  Mlas.  Smc  Uvr.  -  J«4-fbl,  (5  Kar- 
tell u.  Plane.)  Paria,^  ,  .  .       Beide  Ude.  15  Fr.  Dur  AlU«^  h  t, 
.  Tel,  M,  Mr.  2118. 

jyraiirhtttf  oani  toutes  let  parties  du  mgnde.  Pr^ipMd  4'^^.'^t'^^^^^^'(^'i^o 
.bUtortqoe,  et  suh-i  d'un  onervti  r^e  1«  j:(;o(^rnphic  nnriennc ,  par  WM.  Xff^ 
rciMiÄ^re,  Än/i/i  et  J^fiof.  Kouvelle  ediiion,  ac(  umpa^nt'c  <^c  12  cactcs  co- 
lori^es,  et  orn^e  de  25^  Teiles  Tignett^a  mx  acier.  Ire  Uvr.  lu-t^;  i^. 
mii  Vixrn.)  ParU.  SOrt, 

v  Mr.  Bidüoiwa  Mft  des  papfon  dTim  liMnib  d'tet  Mr  ks  oaMi  iMvk« 

qui  ont  d^terioine  !a  l  olitiijue  des  calHMto  daiii  Im  gnamf  'B«  ta  rdrölution. 
T.  XU.  Ia-8w  (te  BJ  .Parb.  ^  J  .  '    7  ^-f. 

PetChOTOn  (A.).      Bibliographie. entomologiqfie,  cottpnnairt  l^ftldt« 

cation,  par  ordre  alphab^tique  de  noiriMi  d*auteurs;  P  des  oovrages -eBtemo- 
1o«rif]nes  publica  cn  France  et  k  T^tranger,  depnis  les  tems  les  pht#  ri^li§a 
Jusi^ues  et  y  compris  i'ann<^e  1894;  2°  des  monographics  et  ni^nioircs  con- 
teifiis  dans  les  recaeHs,  Jonmanx  et  ^oUections  acad^mi<|ues  fran^nis^  et 
^trahgeres }  accompagpde  de  noiices  sur  les  ouvrages  p^riodique^,  les  dieiion> 
lUdirte  "et  le»  nrinoirei  de  iodMa  «atviika;  aid^  d^inie  table  MÜtodiotie 
Wt  cbmologiqne  de»  malUfee»  t  toI»»  Ibl^  1^)  '    tl^  Fr. 

~ '  I|I8L  Pkregrtiaieii  et  «ete»  k  PiuBfe'  de»  fci»Ctoeieiirs  de»  tnrape»  1  dheral, 
|K»ar  h  nise  en  praÜdiie  de  Pordonnance  du  6  dtombre  1829 ,  ittr  Texer- 
tdce  et  les  dTolauons  de  la  cavalerie.  t  Tel».  Iii*18.  (25  Va  B.)  SanwirJ  iS9Vw 

'  Bappert  'du  jmy  'oaattal  sur  l«s  prodirft»  de  Tindustrie  fraii^dilr>ez- 
pos^s- en  185i.  Per  le  baron  Charieg  Ihtpin,  membre  de  rfn^titut,  mppot-tettr- 
g^neral  t  iries-pr^fdcnt  da  jury  rf>atnl...T«  latiodlictiea.  Ia*^.  i^'AM 
Paris.      (Vgl  18S6,  Nr.  1*J«3.)    '      '     —  ■  f  >  - 


511.  RAy  (Joicpii}.  De»  baics  de.Pocdjw  »ociaL  Z  toJ».  la-S^  (59  D.> 
ing^rs.  '  .   ►    ,  •       '   ^  45  Fr. 

*  t$12.  Robiano  (Comte  de).  —  ConUnnatton  de  THistoire  de  IMglite,  de 
B^rault-Bercastel,  depuis  17il  jnsqn*en  18S0.  T.  II.  In-8.  (26V4  B.)  — 
iu-12.  (17%  B.)  BesaP9on.  An»g.  ia.8.  9  Fr.  50  ia  2,  ¥r.  50  c. 
MHI^  Mr.  SSH^ 


ftl^  Le  ReliinaoB'  tatawi  Hlstoire  d^nne  faaulle  sei»»e»  Jetde  dans  «ae 
tie  d^ierte  per  OB  naufragc.  Tredaiti  d^;4?»MeaMiad  par  F.  Üdrmd» 
la-12.  (16  V>  B.  u.  3  Kpfr.)  Paria. 

514.  SohmiA  (Christophe).  —  Uuls  Ic  peilt  imigBL  Ti^aÜ  de.lVdle- 
nwnd,  par  Iientf  Friedeh  In-18.  (4  Vi  B.)  Tours. 

515.   Th^ophlle  Ic  peOt  enaUa.  Tiadait  da  PallaMad  par  Leait 

IMedeL  In-18.  (5  B.)  Tours. 

516.  Scott  (Walter).  —  L'antiqiiaire.  Tradactfon  de  M.  Afherl  Montö- 
mamt,  Nouvelle  Edition,  revuc  et  corrig|6e  d*aorei  ia  demiere  publice  ä 
Kdueboorg.  I11-8.  (28*/,  B.)  Paria.  v^l  Fn  50  e, 

ilt*  dlewealrs  da  tieiix' Peilet  axenpfe»  d*ardiitceCare  de  faHii' e|  da 


•tjle»  dtven.  Ttcata  vaei  de»sin^es  d*apr^s  nature  per  le  eemte  T. "rdhiin 
de  dmij  «via  dea  aetlee»  biteiqaaa  et  de»»dptiTe»»  par  Mme.  la  pnn« 


cesse  de  Craon ,  Mme.  Ia 
(15  B.  u.  90  Kpfr.)  Paris. 

518.  Sterlecki  (Lad.  A.).  — -  Pictionnair«  abr<?p4  de  tWmpetitJqiie,  oa 
Exposd  des  moyens  cunitif.s  omplo\es  pur  los  pralicicns  les  plus  iliMlingn^ 
do  Ja  France,  de  TAllemapne,  de  l'An^lcterre  et  de  Titalie,  dans  ioute»  les 
m^diesi  rangeo»  d  apres  Tordre  a^phai^Uquc.  T.  I.  Ire  üvr.  I0-8,  (if  B.Ji 
Paris. 
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\.  BNOI.I50BE  ftlTBBATüB» 

51^).  Belfnaye  (Henry).  Corapendinm?  of  Ht^otnpfv;  or,  arrfm 
of  rifnroval  of  the  stone  from  thc  bladder  without  incision,  adapted  for  gn*^ 
rai  comprehengion,  \iith  a  «pries  of  staÜ!)tiral  tables,  and  numcroa«  vroodwu 
repre^ating  the  niQst  important  iiutrumeata  and  Uaprovemeats  up  to  läi 
prwent  t^Töc.  8^D.  London.      *  "  '       *         »  '  Si 

520.  Bulwer  (ß.  L.).  —  The  dncVess  de  la  Vaillire  ,  f\  piny  in  fit? 
acU.  £';r9^  i^.^^^^^^^^^i^i^  ^i^H^  M^^'^  ke^to  Uie  aiieratluns.  Sv:. 
Pani.    *  '  ,     -    .  t  Fr.  ^  £. 

&21«  'Hiatorif^ch«  Denkmaeldr  odar  Amiclitaa  dar  vorzucf^Uchsten  Staedtt  eu. 
Balffien  utul  MaiMpu  «t4)«  J4^4rr^  S.  London, u.  Araialroii£.  |w  ](f 

.  (9.  Thie  Gambler'a  dmm;  or,  Satin  and,  IfiB  pa^  3  Tolä»  PMt'8ia 

Ua^     ,  ,  U  lU  tt 

522,  ,(/amea«)      Ona  in  #  ^«mmid«  or  tl^  daj#  of  Henry  IV.  Bt  ihe 

auOmk  of  ^The  Qipsy,  Mary  ^ ßutmadl***  ^  » 
ianif7*a  CoUaelioa  of  andent  and  ■aaovwl^  aaveb  aad  rMianii  VtUCLffi 

$24.  Kimchi  (Rabbi  David).  —  A^  conm^ry  f^n  tbe  propheoMrf 

Zacbaijall«   TranalaUd  ürom  the  Hebraw,  with  noüs  and  obfcrvations  la 

all  thß  p^pliciti«  famgßß  c^tilift  U|,  tha  AMw^li«  ^  ^/agparfn»  JfW. 

8vo.  London.  . 


, .  5^  lIODtgomeiy .  (J^  ~.  T^e  cbostiaa  «nmpaadanli  letten  bj  «s^ 
nant  peepwina,ai.l>9tkiMi^,(wilkj^^^  Svala. 

.  ^^%Pf(Hliaiades  pittornsqnefl  anr  la>continent  etc.  Pafa-fiM;ct^^ 

,       Vgl.  IbJÖ,  Nr,  3*30. 

527.  staple  ton  (^Milea).  —  Paynelli  or«  Uip  diifigpfMi)ted  aan.  i  t4 
^12mo.   London.  ^:  .      .  r  ^* ' 

Tliamuta;  the  splrlt  of  dealh;  and  other  pocm5.  12mo.  London.  «> 

529.  The  contmrnfal  Tourist  etc.  Belgiam  aiid  Naasim  rtc  No.  4— ^ 
8vo. ,  London,  Black  and  AniiÄtropg,  a. 

KO.iWaUM  (Mrs.  A.).  ^  Feinala  beauty,  aa  prafarred  and  mpttfd 

by  repimen,  clfanlines;?,  and  drf»«!s ;  and  esperially  hy  the  adaptatfon,  eolctff, 
nnd  nrrangement  of  dres»,  a»  vahously  inllupncinß  ihe  fonns,  compleiüJ« 
and  cofnppeKiion  o(  each  indi^'ldiiiil,  and  rendering  cosmetic  ti^poiÄüoos 
nece&>ary.   >Vith  20  coloured  engravings,  Sra.  8to.  LondoD:  H  ^ 

5Sl.  <Wing  (Ctiarier).       Eviis  af  the  fodory^jyateaif  dtinnitrH 
.  pariiamentary  avideiice.  Roy.  Svoi  ^Landon«    '    '  «     .       1^  ^ 

JL^Wibnl'  Am  1.  Mai  d.  J.  «nd  den  flgdn.  Tagtti  ioH  in  Leipof 
Ü^ne  ^19,000  Nro«  umfaafende  Büchersammlun^^ur  Versteigeron;  koom^« 
Kat^o^e  hierüber  sind  ^urch  0.  A.  Schulz  ki  L^fiilf  ia  ariialun,  ^ 
auch  ain^ehende  Auflrage  bo.^orgen  wird.        \[   — ^===s^ 

tT*  I>tfrch  die  HuchhnndJwig  fht  diuMk  md  augländL^che  i^f^NST^J 
Avenaoriirs  &  Friedlein  (sonst  ÄwjffWyf  J¥re)in  Leipzig  lind  fow^liij 
ia  dar  „  Biblioeraphia  f^r  DanticUaiid**  lagaseigtaA  BMnrv  BciMfekM 
Mkialoge,  Proapiclv  «.  i.  w.  irib  «Mb  iltafa  .Warlft^.'aaMalM  tb«** 

BMahaiaüngaii  •  amaitodlaafciÄ  &I        *  ' 
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DIE  LITERATUR  DEUTSCHLANDS. 


ITfU  fr6cl)ifueiu  UUrkf . 

(JDteBÜ  9.  bcMicbaetca,  sowie  dt«  Freite  der  «afSobferipticm  and  Prinnmermtion  anfekfi«- 
difteB  oder  In  Preteo  MrabgcMetMi  BAeitr  nAieeB  loi  Aotlaade  mm  Thetl  crhAht  werden.) 


1024.  2töafücr  9it)nm[c^c  Bntfc^nft  für  Äunbc  unb  Untfrliattuiu].  2ta  Z^hi^- 
1837.  meH<?irt  ücn  Dr.  ^ric?,  2C.  Siil^ncr,  2f.  edjumadjer.  156  9?rn. 
OJr.  4.   93Jüii^  u.  Scl)Una,  SBtrt^.    n.  4  ^'  IG  (Jl^gl.  1836,  9h-.  4H15.) 

1025.  Andral  (M.  G.,  Prof.  iu  Paris).  —  Die  specielle  Pathologie.  Nach 
den  bei  der  inedidnlfcben  Fakultät  gehaltenen  Vortragen  von  etc.  Heraus- 
gegeheo  von  Dr.  if.  Lmtontr»  Aua  daai  FramSaiachen  Qbaraetxt  Ton  Dr. 
M^edfich  UPifer.  Utcr  Theil  \i(e  Lief.],  Ster  Thcil  Iste  Lief.  Gr.  8.  (I. 
itin  u.  S.  321—438,  S«tilaw;  UI.  8. 1^160.)  Bertis,  Baibge.  Geb.  li^  4<f 

Vgl.  1886,  %r.  610Ü. 

1020.  Ifnnalcn  Uv  bciitfdjcn  unb  QuSl^nbffc^cn  ^nminal.-9?ec6tS;)fIeQC.  fötgrün- 
tct  üom  ßrim-^Dir.  Dr.  .^i^iö  unb  fertigt fi|t  üon  bcn  ©ciic^tö.-iDicictcrttT  Dr. 
^^crnnic  in  2^Ucnburd  unb  JCIunar  lu  Mi^-         f&üah.  ^  %bt^  <^i'.  ö. 

1027.  Oelebrte  ^tnci^cn.  {)crani0(Qe(en  timi  brn  aXttgliibcrR  ber  f.  iü\}tv, 
ICfabemk  bcr  SEBilTenf^afhii.  30^9.,  1837.  it  ^tfti*  (Bc.  4.  IMii^m^  (Sctt* 
tra(«^d  i&udjer^SSarUis.  (8tfp|i0,  gr.  ^14«  in  Gonmi.)  n.  8  <jl 

fflsr.  1836,  ?nr.  755. 

1028.  Ärcfeir  für  SRcitut,  Äunf!,  5BiiTcn]d)aft  unb  «eben.  5ter  S^r:^  1837. 
Slfba!tcur  F.  U'.  /.on^ncr.  12  eief.  tögn.  93?it  24  eitfjogr.]  Q^u-i,  HBrautK 
[(^ircig,  £>c?)mc  u.  ^iUUtv.    \  ,f  12  (2>9t.  18S6,  9{r.  483.) 

102!>.  ^Auer  (eubn?ta,  ^^rof.).  —  aCttgcmcinc  SBcttgcW^tc  für  alle  etantc, 
mi:  U[cnbcvcr  9iuctfi'(^t  auf  bie  ^ef^^ictite  bcr  ^eli^ionen^  \oxok  auf  baS  ^Bi-s 
bärfniü  bcr  dc6i(bftfn  Sugmb  Mctld  ®efd}(e(|}t<^  &rac6ettct  u.  f.  iv.  oon  2c. 
4ter  eonb.  SNt  1  eta^Hüct*  tRie  it.  f.  ».  f>cbilf8liim.  [IfM  ^.J  «hr*  8* 
1-112.)  ©tutt^art,  »ctfcr.  ©cb.  4  ft 

I.  1«  U.  1— 6t  1  Sbbr.  —  S>dl.  im,  9lr.  «IM. 

IWO.  ^aumdartcn  (3.  S.  S-/  ^lector  u.  in  «Ülaabcburg).  —  Uctun^Sauf» 

gakn  unb  SKattn'aticn  ;u  S^rtcfrn  ,  auf  IBorlc^^ct'I^tfrrn ;  j^undc^fl  fuv  (2rfjutcn, 
abrc  fludj  für  jDicjcnic^cn  braudsbac,  ii>eld;c  fic^  nad^  purucfqciei^tcn  @d;i;lia()rcn 
im  JBi'icffc^csibcn  fcrfübcn  k.  3te  yeibejtcir«  unb  üam<()rtc  Äuögabc 

8.  ("*?08  $Bt.  ebne  ^Dia.jbil  ui{i,  ^dnrid^^I  cfcn.  '     ^  •  1 

lo;]j.  (i^cctcr.)  —  SJkreC'^n  ©ta^lffi^c  ?u  23ecfer'«  S®cU3efd^irf;tc.  9fad» 
guten  Crii^tnaUpt^i^t^ungcn  geflcc^en  Man  berübmtcn  iCunfllern.  3u  aU^n  7  2iu^ 
lagen  paftcnb.  l|if  €tff.  <Sr.  8«  (2  eta^lfl.)  Sctftn/  ^cpmonii.  O.  IS-  3n 
llmWag« 

II.  Jikfiaag,  10 
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130  J>e^Uch0  Lütralur,  1032—47.  {M  lö.j , 

IMS.  fStAtt^^  m%Vt^W&U.  7tt,  u.  f.  to.  Vitldate  «.  r*  to.  Ute  [6tR 

Zl)U  Iffc]  8icf.  ®r.  3-,  (©.  1  —  192.)  Berlin,  JDuncfer  u.  ^mnbiot.  1886^ 
©f{).  ^^rtie  bcr  Uten  «.  Itten  «ief.  n.  16  ^      {fGo^U  9ic.  580.) 

'  1033.  aSenedf e  (Dr.  a.).  —  UttiniidfU  Scfe^uci^.  8.  (it  ii.  216  8  ) 

jcn,  S^cviin  u.  SSromberg,  SWittler»  IM 
1034.  Bibllo(eka  Kazno<^/u']>ka  czyli  Zbitjr  wzorowyxh  m6rv  KatolBiri 
nnjshnMiirjszytli  Knzr^odzit!!  w.^zystkich  >viek6w  t  naroduw,  podlu^i  (Inipiego 
poj)ra\MH'gü  wydania  7.  niemieckit'ßo  tlomaczuno  przez  K*.  Sytwesira  Mal«' 
rouskietfo,  l'^m  L  [6  Uefte.J  {i*redijffr'Bi/jlwtbck  oder  Stmmtnug  U- 
tholischen  Mmierrcden  der  heruhnUntm  Jhreäiger  aller  JahrkunderU  mi  FMv 
nadi  der  Sieii  Mrtetcrfai  ,^itf|«r6«  *iit  ilem  IhyUeh^t  i6milst  ^c.)  8.  (lit« 
Heft:  III  &)  W  PoKoMAp.  ^ui*»  Günther  ia  iQDM»)        n.  1  ^  i^i 

1085.  SBielatp^Fi  (SS^nae^taiD).  —  mobni^,  tcr  Ic^te  ^6nt0  tarMr 
tkn.  4>t|i<«ir4(i  tbtma  in  fünf  ^uf^ügen.  «r.  8.  (65  e.)  0m<UhIi  Ißf 
Unbcc  fti  Comnu 

(»inorfrO  t-  S^^trdßc  iur  erftcn  ^Cuflagc  »Ott  SlUdtbU  X»^ 
lang  ber  Jtranfljciten  ber  9UuQtbotmn  mb  ©äuglinflc  ^laä)  Ut  2tcn,  m 
£)tl{t?iet  (<}  An^rers)  beforgten,  Auflage  m  Cnginatö.  Ku«  bcmgciiil^^ 

(8r.  8.  (56  e.)  iöftmac/  eanbi'6^lsnM:rtr:C:^emptotr.  ®cf).  ^^jf 

S  SNr.  6  Oto. 

.         Sods  BeynmUL      0taatg»efai  unb  fOtcnfc^nM^imd  ''"f!^ 
Srtra^tiinaeii  if.  f.  w.  2ta;  13b.       8.  (xim  «fc.  880  e.)  JBcffinr  C^* 
Qte^  t/itst     (»dt-  iOO.) 
1888.  fBuU»tt'4  (6.  e.)  äBec!e.        Um  andltf^en.  61(lc«  Sb^n*  [^^ 

Iflttb  unb  bie  (In.^tdnbcr.j  6tcö  «Bbdjn.    -  Äud)  u-  b.  Z.:  ön^ianb  «.  f-  » 
tit«€  [U^Ui\  fSh^t^  16.  (140  6.)  e^tttttaoirtr  i&^icr.  1836.  tiMj^ 

erf^jicnen,  unb  in  tcr  ©faberfc^cn  ÖudjhantUxng  in  ^t^ürj^bura  bci^iifcc^If^J 
ju  habm  finb.  öir.  8.  (166  0.)  18S6.  <5i£i).    n.     >^      <iJ9i.  \6BG,9it.9m) 
rrios  nur  1«'  Port -Folio;  ou  lettre  a  un  inembre  du  parlc«(rt 
aij-lai-.  8.  {t2  8J   Utrlin,  Belüge.  Geh.  ' 
1041.  (^fjiincrtt  (Scopclb).  —  Ziv  c,v,U\\  Sinahcn  unb  ^&h6}en 

lunocn,  fäc  bfc  Su^jcnb  brtrbdtet  iwn  ic.  9tit  6  fc^bn  CPlerfttcn  ea^cm-  ^t-^ 
(107      SBCen,  fBerman  a.  Gol^iu  D»  3*  <M«  ^ 

etvii^eö  ec6en.  IBcrfuA  einer  ^ntivtcfelung  be<  ttti^ecbltc^feit^^e^nff)^  n|flI9j 
n^ien  6eele  »ou  ic  &  (x  n.  156  e.)  aXaini;  Aipfec^era«  <8<^  ^ 

1043.  8anb»irt^tttftl&|#«"<5on»etfaticng:ecn'con  u.  f.  n?.  ^-^cruu^^^e^cbfn  p?« 
Dr.  2C.  ocn  Senvjcrfc  2tU  ^cft.   2(c(if(^>octe  — Sicncmvicti-fc^aft. 
(S.  161— 3m)  ^lag,  (Saloc.  ®e^.   n.  16  '/  dU.  5^?-^ 

M>44  ^leucflcö  @onüerfation#tcr{fpn  für  qUc  Etdnbi.  tBcn  eiaa-  ^^^Ä 
bcuiidjer  ®ctcl)rten  beorbcitct  \9u  eitf.  ©djmai  gr.  4.  (VI.  JBb.  ®.  ^^^T^'' 

ii0,  unter  (SJorantU  b.  SteWl'tr.  «eidj  u.       Söi^^anb.  öit- 

1045.  X>aub  CJ.        ^reblgcr  in  «münflct).  —  ^efmttttlt(%f« 
»on  :c.  8.  (8  C.  rtnc  ^ag,  u.  204  ©.)  af[cn,  Sdbefer.  mt). 

V'^O.  ^T'nirtcn  (Vr,  2f.  ®.,  (Senator  in  kirrmen).  —  Sic^mp^tf^e  ßjMtf' 
X'cn  mcrtaürbiden  !2ednncrn  üU  Ux  früberen  ®efd}idi(e  IBrcmca'i  06»  ac  j 

(T^c^obnj.)  —  Biom  im  Saljrijunbcrtc  to^  Tfu.^tifhiS  cUx 
0)üu.trh  nad;  ^om  jüt  3at  üon  ^fugujiuö  «edüiung  unb  wd^renb  äm^ 
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(JV  MM        Müfe  I4imtm.  10lft~«;  ISl 

bearbeitet  oon        ^tU.  iUt  Zl^tU.  8.  (iv  u.  X87  e.)  ^ti^h^f  «ftincic^ 
CS€t).   tO  ^     (I,  n:  i  1^  tO     —  »dU  1886,  9tr.  9iM.) 

1048.  !3Drol9fftt  (Sot-  ®u|l.>  —  ®eW^te  ^flcranber«  be«  ©rofen  oon  jc. 
OKt  1  [Htb.  u.  «flttm.]  Äarte.  ®c.  8.  (584  €.)  ^ambura,  Jhf«  9>ert^e«*  O«  3« 
C||c&f^er,  1898,  S9ertdg  Mtt     gintff  in  flfCMn.)  fc^.  S  # 

•  1049.  @I^e  Ofugujt  ®ött(ob,  ^anblunglbien«  k.).  —  SntmjTen  =  Bcte^nung 
Don  1  ar.  bi«  mit  10000  SRt^lr.  (Jopitol  S,  8^,  4,  4J  unb  6  pro  Cmt  ^ 
1  2at)t,  1,  2,  S,  4,  5,  6,  7,  S,  10,  20,  80,  85,  6(t  76,  80,  90  itnil  lOOSofll^ 
»ebft  2(rtio»»ereebnunaeii  t>on  1  Sltblr.  bi«  mit  lOOOO  Kt^ir.  oon  dutcm  ®e(b  gegen 
i^UÖ)UvU  in  i-,      4,  4,  4.  I.  l  1/  H,  U/  1^/  II.        2,  8,  4^ 

6,  7,  8,  9,  10,  11,  12/15  unb  20  pro  Cent,  unb  oon  1  a^lr.  bi«  mtt  10000 
a%lr.  ?>T.  ^our.  öcgen  fdt^f.  ®clb  2,  24,  2^,  2|;  2-^,  2|,  2^,  2i  unb  8  pro 
Cent,  ben  greifen  ber  8oui«b'or  unb  IDucaten  in  ^c.  (5our.,  bcn  greifen  oielet 
*iet  oorfommenben  frembcn  ®elbforten,  nebil  einem  Serjeidjni^  bet  öint()elUina 
tinb  sBcfoUi^ung  einiget  {Rängen,  flXaafe  tM^'6kwi4tt#  fo  mit  ttwc-Mt 
|Bfift>lfie  eilMictfft  «nwfftfungf  |ut  MlfUnMden  Seccjimmd  hH  Mp^^n  (Soutit 
ittttti  all  Mftmittet  für  Sunflen,  Jtaufleutc,  Cefonomen  unb  anbete  QJefd^dft^^ 
Um  M«         4«  <tr|i. 61  e.)  efip|ifl,4Bk98aiil»'f4c  »irUieiM»^*  ^ 

1660.  Socblrtcr  QtfMt      ^  W«tof.>  «ontect  u.  »oc.  in  8f!^>4ifl).  — 
'Mkn  Ittt  entune  be«  lateittif^en  Gtilö  für  mittrere  klaffen  in  ®t)mnaf7en,  aus 
ben  bellen  neueren  eotiniffen  entle!?nt,  unb  mit  grammatifc^cn,  len'falifdticn,  jUli* 

Sif<&en  Änmcrfungen;  fo  rote  mit  |!ctcn  ^imoeifungcn  auf  bie  ®raramatifcn  oon 
nmpt,  9Iam8born  unb  »tUrot^  oerfetjen  ocn  ?c.  8te#  octmeJtU  unb  oerbejTcrtc  . 
•ÄUflage.  ®t.  8.  (x  u.  247  ©.)  Ceipifg,  ^inric^^.  lo  ^ 

'  1051.  ^ottmann  (|).)»  —  ©aUetie  bcr  mcrfrourbigilen  unb  aniiie^ienbjlcn 
fBegebcnbeiten  oul  bet  SOBeltgefcfti^te  n.  f.  ».  l|let  S^^^eil.  [5te  Sief.J  ®r.  ^ 
Cmi  u.  e.  885-- 471,  e^iuf.)  8etpiig/  M&toOlim  Öf(«  6 
B«I.  IBM.  Ür.  mir 

W2.  ^6f4e  (Dr.  Ci»tt  JnebriA  Äugujl,  0.  f)tof.  b.  «bfol.  xn  JeoftodP).  — 
Öebddjtnitotebigt  am  18ten  Sebniot  1867;'>«iil  «eifeeung<tage  trt  4>6*Wett9cn 
ötoßbcriog«  oon  ?ReÄ«*ittg  grfebetf*  8tün|/  brt  «cabemif^en  gei«  üi  bet 
WtutMMüt  geMten  oon  k.  dum  S3c{lm  bcr  «oMitagiMale  tfü  IMM.  8. 
(24  6.)  6tofM/Mte  in  Gonui*  ®e^.  ^  $y 

1668.  UroHcO  (Dr.  8.  0.,  Dberf«ib.«8lÄtb  ju  SBcImöt).  —  Itet  cc  8cben«i  • 
'Äet6ftetuna«*XnilaUen,  »emetfungcn  00m  mcbicinifc^cn  ©tanbpunt'te,  mitgctt^eilt 
oon  kV  (Zu«  ben  „«Reuen  9?otiien  au«  bem  Gebiete  bcr  ^Mtur^  unb  ^eiieunbe", 
gto.  2.;  8.  unb  4.,  befonberg  abgcbrucft,  mit  einem  Än^angc  oon  8eben«*(Snoat« 
tunag/sEabeUen  unb  einem  Q^Qdjtrage  mit  SlabeUen  über  t6btli((|e;^lttitfMMHl  b«t 
oerf^iebenen  2tUet.)  ®t.  8.  (it  u.  48  CS.  »ebf  1  »00.  9ßb.  «»«ol.)  IMtm, 
2anbe«<3nbufWe«Comptof«.        '  •«^   •  If 

1054.  ^ttf  (Äemtt,  DBfite«li«aft..1tW.  -  0ol  Bt^ktt^M^imm 
na4  !)reu|ifd)ei»-8W(fte  borgefWIt  iMlc  6te^  8^  (tin  «.  91 1».)  ««dW^fato,  , 
Äeteri*«»ofeii.  ^  ^ 

lA.  •fftblAte  bet  Me«e'fn  ümßa  Wt  bem  3a!)re  1792,  aU  ^eiqtn  brc 
«taotncfa^^  in  ?tanftH4l  «ntet  Jttftig  Cubroig  XVI.  Stec  JlDeil.  «Dlit 
löb^eTnbl  llane  [2  »g«.  in  iCpWW.  i»t.  .8.  (xti  u.  8ÜP  ©0  ^B^Jin, 

ÄltW^'Ä  iaS2-«4.  17  abll.  16  Ote.  Ä«  «•  ÄbL  <Ä 

IM«  in  ifefAi  SAblt  nit^fianu 

1066.  ©ried  (3-  St.,  Or.).  —  «ommentof  jwii  ♦«ttbtttgUiaM  ^U^it 
oon  1608.  IM  bf»  bOübfdjtiftU^K«  ^lac^lajfe  Mi  JC,  ^crauSacgeben  oon 
X  «Vilp*«Ult7or'  2  StobT«!.  8.  (««n  m  848,  400  C)  «ambursj 
yittbcMBffliK  tt.  Vtaufe.  ^  t 

li&l  fHahn.)  —  Omilhologischer  Atlas  der  aiiMcreuropäischen  Vogel 
JSilii.C.  IT.  II«»«'«  Werk«!  fortgeittft  von      C.  Kwfter.  Heft. 
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PapageiSi.  8.   MJi  8  foin  colorirten  TafeU  tkl  %frrt.l.  Gr.  8.  (Text 
Ä.  77'-84.)  Nürnhcrg,  Zeil.  1836.  GeH.  Sub»er.-Fr.  n.  A  ^ 

Vgl.  1830,  ^^.  5485.        '    '      r  • 

1058.  S3aiinif(4cg  4)i)loii|c^c(J  «^anbUncon,  cnt^aUenb  eine  enc^clopdbif^t 
Uebixftcät  aUvi-  Vulocif^tcic^tiden  2;^atfa(bcii  u.  f.  »•  4>^u^^S^^1^.^>mm 
«Mne  »on  Me^vtcn.  IV.  Sb.  te«.«cjpu  <Afti  8.  (CL,S^— Hmb- 
■Ippoft— Heiien.)  8trb'ii|  Slarocff  u.  Goinp.  >^ 

1059.  $^aupt  (Äarl  Äugufl  griebri^,  J)r.  b.  y^itof,  1)ft.  ju  «OlSiBtO-  — 
Sfeligicn  in  itrcr  brcifac^cn  <8csicf)un3  auf  ©ott^  Sugenb  unb  lUiffccbUdite 
barqcftcllt  ton  :c.  8.  (vi  u.  128  ©.)  eeipiig,  Svol^^'c^S^f-  ^® 

*  10(iö.  Heath,  —   Shakipenrc's  Frauenblldcr  u.   s.  w.    Heft  V,  Y] 
Sclniial  ^r.  4.    (Jedes  Heft  3  Bilder  in  StahbL  u.  S  Bl.  ohne  Fa^>  Bcsüa 
u.  Loudüii,  AÄUer.    Jedes  Heft  n.  20  ^       (Vjl.  Nr.  35.) 

1061.    —    (Charles)*  —  I^er  deutschen  Dichter  Kraaenaaal.  Ein 
Sanmlung  weiblicher  Bildnisse  elc.  Heft  V  ill.  Voss.  8chiiial|sr.  ^  Staki^i. 
«<  3  Bl.  Text  ohne  Pa«.)  London  u.  Berlin,  Aiher.  <Xs  J.iOeli.     a.  16  jf 

aMI%.llM90h#l  (4n|.  «ttOL-Bdaard.  Theodl,  .Im..;«!  4Mt%  Bi^,  «rif. 
ViHltolaTl^s  prof.  p.      et«.).  ^-^  latrolo^iae  Silesiae.  spednwi  primiiB  ex- 

liibcns  brcvisshiinm  inedicorum  SHeslacorum' notitram  ciii  catatogus  mcdirorum 
Silesiae  rcceJitiorum  eoruiitquu  celcbriorum  adjcctui  elit  |^rodromtu  edldit 
4maj.  (tiii  u.  32  S.)  Vrali.sla\iae,  Friedländer.  *  16 

1063.  ^tStgCrö  (3o^.  ®cttl.,  9>rcbi9erö  ju  äileiraar)  ^VöJC^  bcr  SRecfexffrtH 
gung  beö  armen  ©ünber«  t>ür  (Sott  lurd)  ben  C^ilauben  an  ö|?rijium-  9Umc 
^Tuflogc.  8.  (50  ©.)  gturnbcrg,  SRa«?  in  ßoram.  18S6.  ©cfj.  t,  st 

S9(;Aie^un9en  unb  nach  i^iren^  Hinnen  ^ufammcnbange  Qot^  2C.  Iflcr,  iprif^ 
i^etl.  «r.  8.  (uTiii  «.  287  6.)  eeipsts,  4)tnrt4g.  '     '  ^  <^  18  f 

1065.  ^pffmtcr  (3.  ».r^wf.  mSWen).  —  JaW*!  2£nUitWi0 jum  grtfr 
i^itfc^        |ui:  bietete  Sugenb, unb  fik.2(nfdndrr.  anl^altenb:  L  JDa6 

u.  8ff(»f^(ii«''in.'0einccfim0en  für  £e^vci;  unj>  Lehrerinnen.  IV.  (ffedbuofau 

V.  Sammlung  ber  nbt^tgfUn  S^ftrter  |um  @pre(!ften.  VI.  9UuiaM'  unb  anttrc 
(9lüctn)unfd;e  für  iCinber.  \11.  kleine  SSilbcrdOlicrie,  burd)  erbeiternbe  C^rid^ 
lungen  erddrt.  s^it  15  colorirten  Tfbbilbungeii  aitf.  8  .Aupfntafetii.  9c.  ^• 
(112  e.)  SBicn,  ©ermann  u.  ©otin.  O.  3.  ®cb.       V"  «  •/ 

1066.  steril.  —  ^rebiatcn  auf  oUe  ©onn «  unb  gejltoße  u.  f.  w-  2fc  Sief. 
@r.  8.  ((£.  145  —  272.)  (©tiittcjart,  ÜÄc^ler.)  ®cb.   8  5^      (239l-  9ir.  743.) 

1067.  ^ivih  (3ob.  ^bv  (Stabtt  u.  Canb--©««.  in  Gatlliube).  —  Änbü^tl-- 
Äbunq  gur  ä3eret)rung  bei  beilidea  S?^arti)rcrä  (S^cbaflian  ocn  ic.  Ste  ^u#qabe 
fDat  ©encbnug.  be^  (^o^n).  bifc^^fl.  fpe^cr.  i^itanai^.  Ö.  (i^«  G.)  SRonol^ii;«, 
fiiffUr.        '  Ä  >^ 

•  1068.  ^nipptnhn^  (e^rijüan  Subtoig,  2)r..ti.^a^(oL  tt.  Z>ompa{lor).  . 
4knaatba,  ober  ^rebtgtai  Hkt  M(  IBo(tc  3efu  am  gc^attcii  f»  Ita 
}u  Sremen  oon  K.  Stcir  t)fcNiHte  ateftoof.  Wt  bcm  [Ui^l  SObnifTe  M  rBer-. 
fftffcr«.  OHr^b.  (tue  11.178  tB^)JBnfllfi|,  CA^bw^^  1^ 

liiSl  K0«h  (C.  L.,  Mk*9mMSk  fa  lUgMabar^  IN«  kMAoMmu 
CtatM  nach  der  Natur  abg^j^IUet  und  btidurielMii.  (PenriMCMUif  dot  Haba*- 

sehen  Werkes.)  Ster  Band.  5tes  Hoft.  Mrt  6  fein  ausgemalten  Tafeln  [ia 
Kpfrst.J.  Gr.  8.  (Text:  S.  73--88.)  Nümberg,  Zeh.  1836.  Geb.  Sabicr.-Fiw 
o.  20  ^      (Vgl.  1836,  Nr.  5508.) 

1070.  Stüpiidi  (Äugufl).  —  Agrnmi.  $!?clf«tl)ümlic!5ic  ^ccflcen  au5  allen 
SRunbartcn  3taUen*  unb  feiner  3nfcln.  ©cfvimmcU  unb  überfe$t  »on  jc.  [l|ie 
Sief.J  öt,  12.  (Ti  u.  e.  7—96.)  »erlin,  öran|.  öelj.  eubfcr.r^Pr.  n.  8 

Cabenprei^  12  ^ 
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•1071.  99^:m^  eumx-M^).  ~  x^WWit^  ^^^m  Ht  jm  «nuM 

1072.  Küttner  (Robert,  M.  D.,  Arzt  tn  Dretden).  —  Parallele  der  alteren 
und  neuen  sächsischen  Pharmacopöo  eotwor£lll-  vOA-etO»  8«  (43  St)  Leip- 
/jl«*br,  KeicUeiiUacii.  Geh,  •  .   '      '  ^  9( 

- .  1013.  Mdmmttf^ixt  (ö.  6.,  Suftt,i.-(5omm.).  —  STabcUarifc^ » fpftcmatif(^e  3us 
f^tnlnenlieUung  bcr  t)or§äalt(^fl€n  in  2)eutfd}tatib  i?ot!oninienbcn  2(epfel^  unb  S3iritt 
Ciiilm  toll  fotdf^  4»«»  9r«  )r«a.  Snebr.  2(nbr.  <D<ei  ^  2){f|  an  be«  8a(^n  fofle« 
4ifftni  iinti.^  mirim  UVgM^  imb  in  bfr  iiviifcii  Sortfeeang 
tc«  fefletnotif^rn  DbfttoimifCiei^ntfe«  uon  befTrn  C^o^  «frm  GMl.m^flm 
griebrtc^  iDiel  die^tSeelctrtcn  in  ^Dirj^  oufeefä^^Yt  ftnb$  unter  ^iiii9fifun||  auf 
b|e  cl^ara!ttrjjl{fd)cn  5Ccnni^eic^en  ber  ÖlajTe,  fo  jmc  bcr  Crbnung  unb  bei  bcB 
l&irnen  jubem  auc^  tcö  OiJefc^Udjtö,  melc^er  jcbc  ^crt€  ge{;6rt>  nebft  einer 
furzen  ebenfalls  au^jugöreeiKn,  Jfn^abc  bcr  ClUQlification  ber  bctrcffcnben  ©orten 
^um  rc^eu  ®cnup,  ober  ^um  @cbi:au4  für  bte  SBirt^^dljaft;  fo  ipie  bereu  3eiti« 
)^un0  unb  pmtl  t^jgtei^eii  mtt  Semertungeq  tteÜ  ätIenfaU|i[.3t;  befonbere  (Sigeas 
fil^d^en  ber  Soi^t  ni^  bcr  SSegetotion  M  f^y^ivciHr  ^c^ttre«  ^um  ^ntf(te.f(4tM 
$er  2Cnirenbung  bei  Aronenfc^ntttrS«"  3um '  hä^liÄen  Gebrauche  (Üb.  i)cri .  unter« 
iid?tctcn  ^cmclogen/  n?fe  für  bcn  ungctcbrftir  Jreunb  bcr  Sbpaitlllltt^^/ 
bcitct  ücn  :c.  ör.  4.  (it  u.      <B.)  eu^l;  «iulfer.  1836.  16  ^ 

1074.  Allgemeines  Landrecht  für  die  Preussifchen  Sti^aten  in  Verbindung 
mit  den  da«,selbe  ergänzenden ,  abändernden  und  erläuternden  Gesel^n, 
Königlirben  Verordnungen  und  Justiz -Ministerial-Rescripten.  Unter  Be- 
nutzung der  Acten  und  ipit  Genehmigung  £ipea  i^ohea  Jitstizministcrll 
iMraosgegebea  TiAi  X"-M0Kmko^}{,  6b«r-UBl4iier..Ililk.  'ftCw  Th^, 
t  iMic  «aD«l.  *^  ilmdi"ii«..4«     :  AllgwoitliMi  Ltfndrcdt  'fikr  die  Preaiiischea 

•  Staaten.  In,  Verbindung  mit  den  ergunzemlen  Vcrordniingeii  heraufgegeben 
f  Volt  etc.  Ister  Band  enthaltend  TlMÜ  L  Xlt'  1-^11.  Uuu*^  (10  S.  ohne 

,  JPtg.  u.  437  &.>  Berlki,  Nauck.         ^-  ..:  t  .  .       "  .U.  % 

^       Wird  ctua  8  Bäada  umfaAseu.  • 

I  1075.  ^icbctrut  (Dr.  gricbric^,  9)aflor  In  üreucnbriffefn).  —  Titr  Sog  bc« 
i   ^ccrn  unb.  feine  gci^r.  3n  SBricfen.         biblifc^er,  fciftörifcber  unb  anijcnfdjcfts 

Ud^er  S^cgrünbung  bargeficUt  unb.  bcn  c|)v<(liid^ea  ^tit-  unb.vpetldgpiafrrn«  infon^ 
I  tcrbcit  bcn  emflgeruintcn  groinbcn  ttAlb  OUBKCcn  tbift  iuabl9<^bMlen.C{oiiiiC(rM» 

fciecsur  ^lä^g  .^wt^  tHe^eciigun^  9oi0^l^  ;^  ic«  tSto^'B.      >  366  ©.) 

.  im.  StouHtr  (9)a|lcr,  Aart).  —  8i6l{otbc!  tftt  ^d^fifAcn  ^f^i^tC;  ge* 
;   fammclt  öom  2C.  5tc6  Söerf.  ®cfc^ic()te  öon  ä:(i![ciD0CQ.  5Ri(it  Slegenten*,  foiu 
,    bern  eanbefiöcfdjidjti.  —  2luc&  u.  b.  Z.i  (Sntrourf  einer  urEunbli4j»pca9matff$Eti 
I  *0efd)ic^te  Den  St^ürinacn.   ??id)t  Sf2Ci5cnten=,  fonbcrn  Sanbc^gcfc^ic^te; 'mit  ecläu? 
tcvnbcn  unb  btridjtivjcnbcn  ^Hücffidjtcn  auf  bie  gefammtc  ©ädjütte  unb  iDeutfc^e 
©ifdjiditc,,  mit  brep  gencaloaifcben  SabeUen  [1  SBgn.]/  »om  jc.  8.  (xxiv 
584  e.)  Secnneburg,  fBebcr.  t  ff      (JBgl.  l^Ö^fl,  ?rr:  1«59.)  ; 

'  10:7.  Stfc6  {&.  'S-,  Vtc^oar  )«  e<^n>ftiat;;r^  TCnbeutungen  i&bci&'Ue  <Ui> 
Accmaitif^^cn  unb  f(aoif4^  q^raboltert^ümcr'  ttcllüburgl  iinb  hU  no<:bbcutf4Kii 

'9rabcittbf0fl»cc  ant  btt  ocrc^rifHItbrn  3ett  dbft6'dbpt  ron  k.  TClö  '^oridufcr 
bc<  J^fbcnco.-^ancißceumÄ  dbgcbrucft  aus  bcm  fc^ircrinfc^cn  freimütbigcn  Zb(n^' 
btatt  im,  mt.  943  onb  944.  8.  '(^  0.)  dlottoct  n.  €^mcrfn,  etiUer  iiv 

•QFcmm.  (5^c^.  *  ■ '  '    n.  4  / 

1078.  Völ^c  (SBfr^jclm,  «Pfarrtjern^crer).  —  ^rcbigtcn  ubc«  ba«  äJatct-'unlcr.  t'ie 
Äuflogc.  ®r.  8.  (IX  u.  153  e.)  ^iüvnberg,  ^Ratr.  ®ct). 
'  1079.  f>otid)iiiö  CöilöclraV.—  ©ic  ®roOmuttcr.   C^ine  ©efdjicfetc  in  Siic* 
i  "fcn  füc  :5T;nbcr  unb.  ^MqUic^  «inc  tDJujleifammiünö  ^u  jlilijlifd^cn  ItUfgaben.  8. 

•  u.  2p J  (3.)  Sctpflig,  Svofybcrgcr.  ®cij.  '   *  '    18  j^f 


134  Aev^  L«r«i4iir,  lOM^a^^  («WH.) 

ßcmundt;  otif  ber  «tobcfttn^  in  eine  3acototf4ule,  !n  T>crf4|i*fmn  fäbhct 
!n  wnb  fübWn>ei>fr{ft^cn  S5o(Nfd)uUii  unb  «rv'cbungianflQltcn  ^  lund^fl 
bo^cn  unb  t)i>Wtn  Äultbc^ötben  be«  ^jogtbumÄ  2ntenbucg  ouf  bob««  *^f^ 
icri(!^tli(^  Dorflcleflt,  fobann  ober  mit  einigen  3ttf4^n  allen  greuaben  trt 
MfWQ^t  unb  Untetn(^Uoefciii  miltctbfiU  oon  2C«  (Br.  8.  (stsü»  »/^ 
]nftmbur9«  ^peMtieii  bc«  (Ircnillai*  €Hl«  tr^f 

üei.  matktintdt  (Dr.  ^tiiipp.  ».    P»*»  >^  r  • 

tMd^tungen  M«  bot  Mfttia¥  bU  «€|cf  M  8kUfttt|eri.  a«r|M84P5' 
iMNmd.  Or.  8.  (Tin     m  e»)  IMIilf  ^cVMnn.  D.  3«  ^ ' 

Sßoblfrilff»  MM»  Wm  bfl  M«.  3)«f..  «U«Mf ,  «tfibtenenfQ  S.^ 

1082.  t^et^er  (IDomtcn^.  —  9?ufflf4e  t)cnfmdler.  3n  ben  3abren  1^ 
ttnb  1855  gffammtlt  9m  IC.  Iflcr  »anb.  Petropolis.  —  tttt  SBünb.  MoKory 
@T.  8.  (T1  u.  440  0.  mit  1  lilb«  d&O  €k  Ii.  i  9it(W)  ^^f  - 

y<ciM»S5etfer  u.  ©laufe.  G5cb.  5^«^ 

1683.  ?Kortf(?niana  ober  neue  4>eilmetbcbe  be<  ^pgeTfl  «D^orifon, 
bf«  t)rittif(t>fn  ötfunb^eiWfoaegiaro«.  9^ebfl  einem  Äbrif  ber  dkfci^ic^te  ber  2»fW 
tmb  einer  ocrglcic^enben  iDarftelluna  ibcer  oerfcfeiebenen  ©pllcmc  Poo  ^J5! 
(kn  W<  ouf  unfcre  Reiten.  9la4  bem  gron»6fiWeB  bei  I>o«t«r  Cf. 
i$  Mul-Mur,  K.  «r.  IS.  (sn  «.  140  «.)  etlp|{0,  mä^tlfm.  »I 

,  IIN,  m&mH  («bttwb  aobonn  Sofep*,  DA  «.  •« 
•(ti0cli(citfctbcii  tmi  tc  «SU  (M^^und  bcc  eiW^  06<it^t^  ^"l 
(11t  e.)  Otanntcim,  eoeftcT.  Oieb«  ^' 
CbitbAft  4it  na^niamiten  4  8{tbfiis 

MW.   mt  welken  ©cfÄblen  unb  ^ntfiilietmm  fd^rtiUt  btt&j^ 

übet  bie  ®renje  eine«  Sabre«?  @inc  «Rebe,  «etjaltcn  am  tianffcfle  bd  3*»^^' 
1836,  üoii  K.  SRit  öutbeifuna  jc  (Sic.  8.  (32  ©.)  ßbenbaf.  öJeb- 

1086.    jRebe  bei  bet  |>rimlifeier  be<  Joseph  Frww  Kolb. 

in  b«  ©tabtpfarrtircbe  f^x  ^etbelberg  am  25.  ©eptember  1851 1  oon  «.  « 
^uflQ.^e,  <02it  ©utbeifung  k.  @r.  8.  (28  0.)  öbenbaf.  ®eb« 

1U87,    SöQ«  ubrt  un«  ba«  f^eibenbe  3abr?  ötne  JRebc,  ii^Wgf 

2)aQefe|iCi  ben  28.  iOecmboP  1854|  oon  tc  SXit  ®ut;)$t|un9  ic  9v. 

im,    Sie  fdot  bft  ben  Ck^laf  bH  3a^t  «SL^fl 

um.  IbMken^  bwscfleit      ben  N|bn  üncini  Mn  *r.  4tc  €{ef.  ^ 
(le.  14S-*19t  II.  t  etaW.)  tt^tf^  itpOmoniu  «k^.  n.  8  jf         9^r.  ^ö- 
ie90.  ^enntann  (3.  ®ib./  3ttfti|-«owmtffariu«  k.  su  eübb«).  —  ueb«|* 

»etbe»greibe{t  unb  bcicn  ®rdnien  fm  6töate.   Sin  flaartwiffenfcbaftli^^.;;: 

fud)  twiK.       8,  (Tin  «•  lOß  e.)  eccUa«  yofim  tu  mtomba^i  »f,^: 
©eb. 

1091.  qjalarft)  (^rans).  —  ©tfc^idjte  con  S36bmcn.   ®r6^tentJetM  oö4 
liinben  unb  ^anbfc^riften.   Ifler  »anb.  SDie  Urgefcftic^te  unb  bic  ^tU^f^ 
ibge  in  Sfttjmcn  bi§  jum  3aJ)rc  U^7.  @r.  8.  (xv  u.  195  6.  »V^i  v 
tn  gül.)  ^xaq,  JCrcnbciger  u.  SBcber  in  (5omm.  18S6.  @eb.  a 

1092.  9)fenniajCSnc9Clcpabie  füc  JCaufleuU  u.  f,  w.  9?a4  2RflC«^l! 
lu  f.  w,   10te<  ♦<ft.  ©*mat  ar.  4.  (6,  B61--400.)  8eipii0, 
(•ocbf4i*l  SkrladitQ^rpeb.)  O.  3.         n.  4  jf     (S^gU  9lr.  W»)  . 

1091.  Vol^l  (Sriebri^,  o.  9>eof.  b.  Otio«.'«.  Sf^oL  i«  HiM<9)* 
taiO  ttob  Vbbilbuiid  cM  etubenbcii«  tm^  Mkofrai,  ^  Imft^  f^^^J'^ 
SMfttti  in  ectpilg  ai«  bec  Doct^ieitbafteHe  erprobt,  Id^t  tct|uffciren  unb 
inatcrfal  crfpannb  ift,  baö  Ucberrau(ibvn  »erbinbert  unb  gut  a"^^^'^^' -.vAal 
Sera  er  Eu  tiefen  unb  TTngabcn  über  Äüi^enfocl^ »  unb  Sra(6ffn,  erwärmte 
^  bo«  Äocben  in  ©tuben,  pcrfmd^if^e  Cfenauffd^c  unb  ®cbom|lctnc  J"*" 
bringen.  bc<  IdfHgen  »au<^e«  u.  f.  m.  Stc  oermc^rte  JCuflage.  SXU  1 
MfKlm  Safel  [in  ar.  4.].  8.  (72  0.)  edpita,  «iitvi^i^  «Mh  '  ^ 
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1094.  VrtUet  (eubwiSf  Dr.  t>.  ^^Uof.,  9>ri«atbcc  in  iticl).  —  2)emeter  onb 
SMtpbwtt,  ein  G^ctu«  m^t^olodif^si;  Untctfu^UAgcti.  Qk.  8.  (xxti  iu  406 
4lMbm^,  9cittcl«8fi|kc  v.  flianli»  •et«  S  ^ 

ms^'^yiwlaii  Soricit,  obev  tÜMMe  UiittieMtenaai^  OottAbe  unb  CfoM 
^  Wi4Jm  SoT)cit  9on  eidbten,  Sorgen,  BdiMltm,  Stimtn  unb  2)&rf(rn*> 
Mp^tccn  berühmter  OQterldnbiftfeer  ^erfonen  u.  f.  ro.  3m  S3eretn  mit  mebrercn 
«entiittifreunben  beraudgegcben  oon  Dr.  Fr.  Reiche.  2tec  3ab79-  SUö  bU  Gtti 
^ifU  ©r.  8.  (III.  Sb.  VII  u.  ©.  193  —  288,  ©c^lu^;  IV.  «b.  286  u, 
^etatljl.)  iBctlin,  ^cpmann.  1836.  @c^.  n,  1     8V     (Sgl.  1836, 5718.) 

'  1096.  Kainmtlb'd  (Serbinanb)  säuuntlicbe  Werke,  herausgegeben  oon 
3obann  9{.  SogU  Iftcr  Zti^iU  8.  (vi  u.  268  e.)  Qicn,  dto^rmonn  u. 
04n>ftaerb.  (Bttf.  «•  1  i# 

anMit:  jDrr  ^Diamant  bei  Oefftftf&nlgS.  —  iD^r  ^Cfpmf Sntg  unb  brt  flbnffftfii 
frfjib.  —  iDaS  ©aiijf  rotrb  4  «be.  umfaffen.  -  (»fll.  b.  ^Jlotii  1836,  ©.  778.) 

1097.  9Iaitf  e  (©r.  griebn'cö  «^cinric^,  Conf.;Katb  u.  —  Dfe  ©c^wif« 

sfgtcitcn  bcg  ^rifllt^cn  ^rcbt0t<2(mte«  in  unferer  ^it.  üinc  €}9nobal«^ibe 
Ml  IC       8.  (tt  e.)  9tihnibcrg,  »ato.  8 

IM.  fMAtnba^0  ^  JDcr  9latucfreunb  ober  proftifcf;  *  gemeinnü^ioc  9^0« 
titi8ef4H4ce  u.  f.  m.  tTfti  «.  2S|lt  8<cf.  CM^al  gr.  4.  ^e.  tl8— »8  «.  6 
es.  ebne  9a9.#  mit  8  Siir*.^fl^«  itpfrfl.)  Hi^m,  SoBaar.  1886.  M. 
ettbfcr.>^r.  n.  8     Golmr.  a.  16  ft«.  428.} 

1099.  gtci|  (SÖilbclm  ©oftHcb,  9)aftor«  p  f|bMf  M  «offen  (gen.  om  It. 
IDlJtj  18»))  empfinbungen  bcö  ©iQuben«  oor,  bei  unb  mö)  bcm  aif^c  bei 
4>erm;  nebft  ©ebeten  unb  Sicbem.  9Ui»iftt»  mbcffoptf  Kuftogf.  8.  (xvi  u. 
«88  0.)  gfWrnberg,  mato.  9  y 

1100.  iHettftab.  —  öenre?  unb  gregco.ßftsjicn  u.  f.  w.  No.  [IV  ober  1837 
No.]  I.  jDte  9{euja^rmappe.  3n^aU:  1)  gi^etoerfc.  2)  SBertrauter  SBriefn>e4fe( 

mihtm.  «k.  U.  (94  e.)  8elp|io,  min.  Qk»-  8  jf     (Bgl.  8&  4A.) 

.llfL  miMr  (Dr.  4MM^#  9«oi.te  «tf).  bcr  yfiOoToi^ 

\  tm  IC  Ifter,  2ter  2^et(.  fit  mtefMi  ^fuflage.  —  2(u4  u.  b.  2.:  Qkf4}i4te 
\ber  9^tlofopbie  alter  3eit  oon  k.  ijter;  2ter  2:bet(.  2te  u.  f.  w.  Yupage.  ®r.  8. 
lütyx  u.  659,  XII  u.  546  ©.)  ^amburq,       ^ertbe«.  1836,  87.      5     18  «f 
j^  lg« ^12^1  %^jif.^**       ^        ^      "  ^nM, 

1102.  Saint  PHul  (f.  t.,  fwmMmiL%  Flin«  der  merkwurdigstefi 
3chlachtfel(ier  der  neueren  Kriefe»  herausgegebeo  Ton  etc.  4tes  Heft.  Krieg« 
von  1813  — 1S15.  (22  lith.  Plfine  In  Fol.  u.  TmclMttMni  Foniial.)  Berlin, 
Posen  u.  Bremberg,  Mittler.  In  Umschlag  tu  i  if 

Uum  bis  8te«  Heft,  Ebenda«.,  1836,  n.  6  Thlr, 

1108.  Zälttlii  (Dr.  (B.  Sriebrid)  <Sonp9lat9  }tt  Qpeon).  aXctrifitc 
9cb(U  &ur  (Srbauung  an  Sef&  mlb  teodfcntttttii  In  oSen  3(ttcii  «n^  eHmmxm» 
^   .«frou^dieebn  M|-1c"*Sr'(tO  «.)  W^M^  ^^MUtmi  «r'>  £)f rralb. 

®eb.  '  '     ^  X 

1104.  3di)uI)C  ((5(jt{ltian  gcrbinanb,  ^rof.  am  (3rmn.  ju  («ot^a).  Jbi^otU 
fdjer  SBilbcrfaal  ober  2)cnen)ürbidrciten  au8  bei-  ncucrn  ©cfdjic^tc.  (^in  Ccbr» 
unb  ßefebudj  für  gebilbcte  (Stdnbe  i?cn  !C.  6tcn  S^anbcö  J^rcv  S^jcil.  9}?{t  9 
Äupfern.  —  liudj  u.  b.  2:.:  @c)'d?ic^te  bec  neuen  Reiten.  äJon  k.  ötec  iöanb. 
«it  9  Äupftin.  &t.  8.  (vHi  u.  536  @.)  Oot^,  3-  |Jert()e«.  €Jubfcr.«^)c 
II.  2  1^  16      ec^teibpap.  n.  3  <^  12  ^  UAfK  U^titm  Mcf.  tM4  Mr€c4>r« 

n.  2  16  Cabcnprci«  S 
5Jilt  b'cfem  Sbe.  finb  beibe  SDBerfe  ßefc^Ioffcn.  ^iflortfduT  ffitfberfaol,  Iftcr  bi«  3ter^ 
4t?r  aib.  (2  3ble.),  öter  »b-  (3  31)1«. )#  W«r  Jöb.  (Itter  SM.),  Aufaramcn  9  Shle.,  öbcnbaf., 
lf<15^S4.  t5ubfcr.:^Pr.  n  24  Äblr.  ®d)reibvav.  n.  31  JMr.  Ii  @r.  -  5ter  »b-,  (  tct  JBb. 
(Ifter  3M.)^  ober  @ef<^i(Qtc  bex  neuen  ^eit^  VSUn  bi4  itec  i£bl<«  — ^tt^(r.»)>r. 
■.  10  Zblt.  16  ®r.  ßübenptf«  W  «Dir.  ^  ^>-v 

1105.  (Sc^ioari  (Dr.  3.  @.  ($.,  Jlie<((ttKat9  tc  u.  9)rof.  b.  SOe^t,).  .-^^pn* 

'iii/tm%^mm  gfffKfcte «iiiicfiM  mii ic  ifM^  ft^   («iic  74  e.) 

Srnai  gremmitau  M*«  •     ^  ■  —  ■:  .rr/l 


\ 
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1106.  @onnta()ä;SB(att  i^ur  SBcle^run^  unb  Untert^atttuig  fdr  bte  ^^ugenb.  [Stn 
3a(|rg.]  1837.  5^2  «Rm.  ['A  ©gruj.  — •  ?Zcbfl  »ciblatt:  2)ic  Ämcnc,  öin  Ua» 
tert^öltunaö^uatt  für  Gmac^fcnc  »Zcbiairt  Don  2t.  ß.  3ajK9.  1^7.  62  Siok 
[*/4  SSgn.j  ®r.  8.  emtt^art,  9?ubling.  .       '  16 

1107.  ' ^pencr  (Hr.  ?>!?tlipp  3acob,  well.  ConftiLiW.  a.  fhrobfl  in  Bfrita). - 
f5prüd)e  ^^ciligcc  ©c^rift,  wcldje  oon  ^Bcuieutcn  mebtmaW  |uc  iHa^ad 
Bi(i)cxt)tit  unb  trtbcr  bie  fo  9{ot()ioenb{d6eit  M  ^b^JLi^ttit  teö  toasten  tad^ 
c^cn  viib  tbdtt0(n  6<)nflentt)tmit  mifmu^t      iMSKta  ftlegen,  für^li4  Ihi 
l|HMMtd^  gerettet  Miric  ^ccottöd^S«^  4<lco,  ^^101»  i»  flnfe 

♦  einriß  3f4|o!fc.  Är.  20.  ®c.  8.  (ö.  281^295  u.  3  eu^it)  «O» 

'  liW.  fiilidlln  jMiUtt.- Jtok  T.  [lütt  Micf.  tm.}  BmäMmt  X  t 
JMowicz»  {SerniittffuMkJ)  4.  68  Neu.  (V?  Bgn.)  #  L«tHue,  Güath«.  B.tf)( 

1110.  ^Topcc^rapbic  bcr  Untcrgcrfc^tc  ber  Äurmarf  S^ranbcnburg  unb  bfr  bjrj 

hucUen  ^ufammcncjcfleUt.  ®r.  8.  (Sil  e.)  »crlin,  Detjmigfe.  ®e^.       1  if 

ULI.  lieber  bic  ^Zot^wcnbigfcit  beS  guttcrbauc«  unb  bcr  funfllic^cn  SSkibr, 
^cn  I?.  2)1.  ^Slit  S  iUumintrtcn  [litt).]  2:abcllcn.  3te  oermc^rt«  un^  oobclfaii 
JURa^e.  &v.  8.  (29  ©.)  Serlift,  SKittUr.  &tf).        .  SjT 

1112.  n^be  (K.,  Dr.  phll.,  ^tof.  b.  «matbem.  jc).  — *  J)ic  ^6bere  tcd^-^^ 
?cl)ran|lalt  ober  bie  tecftnifcfte  Äbtbcitung  bcö  .^cr^oglic^cn  eottegü  ttftrolin.  •- 
»raunrd)tt?ei^,  nac^  Btrccf,  ^lan  unb  ©inric^tung/  unter  Sßitmirfunii  i^rcr  Ur.n 
'barijcfteUt  ton  bem  S3orflcber  becfclbco  tu.  ö...  (pr  U0  HO  &l)  Sämattf^f^ 
mtwcQ  u.  0obn.  1836.  (Sic^.    .        .  IJ  jf 

1113.  ^cv^  (ß.  greib-  0.,  Wittmät.).  Scitrdge  jur  ®c(^t(ite  bc5  9» 
fif^en  ^ccre«.  IfleS  ^tft.  —  2Cuc^  u.  b.  S. :  Qtamm»,  Süauq  unb  £laait:n« 
6i|lc  bcö  Äbniglid^  ^rcu^ifc^cn  12tcn  Infanterie  »iÄcgimcntö.  2)iit  ©cncöiswBTJ 
er.  sDlajcfldt  be4  SCbnxQi.  9Jcb)1  1  (litlj.J  iDiölocationör  jCarte,  1  [litb-j 
bung  ber  Uniform/  unb  1  flitb-j  Äbbilbung  beö  Äaiferl.  Siuffifc^cn  6t.  ©taurf« 
lau^)Drben<  BUt  iOafTe  [auf  bim^UmfcttadJ.  Q(r.  8.  (32  8.)  SScrlüi/  $ofa  &• 
Starnberg,  fOefttUr.  ®e$.     '  '  b.Mi( 

1114.  ^ai  JBerfabren  in  geringfügigen  9Zcdt}t$fa4en  nad^  bcn  neuefha  ii 
etii^fif^eii  ^dnbctn  gütttgen  atc^tCQ.  iflcr  3:heU.V-  ZsOi  u.  b.  X:  ttBrim 
|isc  Setoabbine  eeringfögidct  8lci()tira((en  na<9  Jt(fiidli4)«6d4}ftfA<i< 
IHf#  fliiciiL2(i|(KP9e  aulmdttiaaSf  b$(feii  (Stgcnlbi^  töreifcnbcc  ^ci|</  ^' 
Ö^viflian  @ott(teb  «|>atlboIb^  tf^mal  Cb^J^ofder^'^tat^c  ti.  0.  fte^.^-*-^ 
Mtl  St  dttf  b.  Uni«.  Seipsig  ic^  Stc  oermef^rte  Zu^ah^,  bc]jorgt  tscn 
4^zintid^  S^^^bri^  4>a(iircl,  erabt6cc.«dUtb< i»  Ctip^f^  9u  ^  (^^^ 
186  @.)  8eip(ig,  «t>innilf}<.  1^ 

Uli.  ^aüntt  (»ern^>arb,  9>fr.  s«  9ll«brQ(fen).  —  öcrbammung  bi5 
let*f(^>en  SBerfcft  Demonstratio  catholica.    (Sin  SScitraa  ;ur  .nirc^t'n^crtic;« 
neuern  3eit.  2(ud  ben  gibnictUn  autbcmif^ea  ^tUnfk^n  ooa  <c*  8.  A^^^ 
eujern ,  mt)n.  ®e(>. 

ZuB  bei  Jttr^cnicUuttg  für  iDtalfd^lonb  anb  bic  (Scbwcii  (^aL  ^r.  asT)  befoalaf 
«bgfbrucft.  ' 

1116.  X>tx  SBaffersyrcbiger  yir  ?)cft5eit.  (5inc  SKittbcilung  für  aOe  SÄeaf^ß- 
12.  (86  e.)  81.  8Uibam74t  Mbn^«.  (Si^aOm«  9m  in  M»J 

lin.  8DBert«(gcmdibe-'®aUcr!C  u.  f.  »i  121Jc  bt«  12Sfte  Sief.  Asien..  Ofoi- 
'No.  9  bt«  11  oon  aÄ.  ®.  ^autfeier.  —  124(le  bii  126(le  8icf.  Ocewi« 
11.  f.  njv  No.  16  biö  18  öon  J)omenp  be  JRienM-  QJr-  8.  (8.  129-1"'» 

12  ut(^.  2(bbUb.,  e.  2^1-288  u.  12  U4..Xbbab.).(mil(tt.)  —  Oi>tf*ifi'^^') 
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tttlcqic^  S3otani!  unb  3oote^fc  nngmirtfcn.  1^  ISanteS  Ifte  ^^t(.  Qiv.  & 
<ffkttnary  ?anb«^3nbttftfie--6om|)twr.  ©et).      *  •       •••  1     S  y( 

V  311  ba&  1836,  iltr.  42Q2  attgfjteiftte  aBerf«  R>((<b«ft  aafd  9tfit#  ta  <&cftfi|  audgeftebea 
leirb^.  Z)ie  trfdiiciifftca  10  BH,  chn  80  «^cftt  nrnbrn  bmii<^  22  S|flf.  12  Är.  to{Us. 

V>  D  ^  I  ■  '  ■  ■  ^  '•*  *  -   .  ♦ . 


'        iiiiaerdyk  (W.).  —  Ueber  die  BttcbfCabemchrift.   Aus  dem  Holländi- 

1  -mdkm  ihiBifct.  «..  «U*€Hiidkkdi,.ictal;  Bttürfiü,  8itawk«iib«ig.  1881. 

!  Mfing  (K.  A.)*  —  ChriitUclief  Tatdioibicll  ittf  ;di9  Jbbra  18»,  88, 
^   Mi.vl6.  M;  Gladbach.  jct7.t  BKk&MA^  HriiMWlhf  ib-^.  (i  ^  IS  |0  8» 

1882,  S3,  a  C  Ür.,  1Ö34,  ä  8  Gr.^ 

Bbert   (Friedricb  Adulf).  —   Allgeroeiner  bibliographUchet  Lexikon. 
:    £  Bandet  Gr.  4.  ^Uii^»  liM>fik|kaoa.  l^l-77^7,       V)  10  <^  Schreibpup. 

^  Magazin  für  di«  Jugend.  Eine  Monatschrift  etc.  Istcr  bis  4ter  Jahrg. 
'    "Stc  Aufl.  M.  Gladbach,  jetzt  Elberfeld,  Schinachtenberg.  1535.  Jeder  Jahrg. 

•      «  t  t  .1   .ifr  I  *  ■  .  '     .  * 

2  '*  '^ülgatiii  (Th.).  ^  Ru^and  in  historisctier,  statistisch ci^,  geographSflcber 
Ü  nnd  literarischer  Beziehung.  Ein  Handbuch  fAr  Gebildete  jedes  Standet. 
I     Mit  G^nühmigong  uhd  unter  Mitwirkung  des  Verfassen  M»  dMB  Bnsiitchen 

i     übcrsetÄt  Tön  H,  v,  BrnckH,  Gr.  8.   Rij^a,  Frantzen. 

,       '   Hu  Gsiwe « tdll •  »oi  8 *-iO . lici» ,  iede  einca  Dioü.  des  fitrifiaals  uaUAtseAU,  in 
8«l»iflr.-P&  k  1  TlOr.  


I    '\  li^ervinus  (G.  G.,  Prof.  d.  GissUabte  le  CHMttogf^).  Grundzfife 
I   .iIttioÄ^  Wpeig,  Bogflnaiw.^-  • 

;   1 'BtMm  ^  Tba  iMiDift  ef  GniMdai  Beilln«  Aibif*  

de-K^olfc  —  Zlibe.     voll.  Breilee,  LwMkeit.  ;  •  .  . 
Iiieber«  —  Reminisooieei  ef  en  intereevne  Mh'  G.'B.  NMobr.  UelMr* 

M^Im  de  Madame,  diu^aaie  de  Beiri  ete.  par  JQM  iTdldNail« 
fTeiii  Üamftadt,  Laaltotf '  —  . 

^^^T^ery.  — '  Voyage  €91  -üofie,  l*ile  ^JClbe  et  ea  SardaSgne^  2  veH. 
"Btettgait,  Metsler. 


.    PIE  UTERATOR  DlSi»  ^AUSLANDES. 

■  « 

.«    .  VftJJISOSISCHfi  UTBBATinU  l 

988.  Aithaua  (E.). .  —  Le.  Uli  de  banqueroedar.  Esqulssei  de 
äf  teil.  lii-8.  09%  B.)  Paria.  18^  Fr. 


ML  de  aNUsao*  —  Sistncs  de  1a  Tie  de  prorlnce.  VeL  I,  II.  In-18.  Bni- 
[^eUea.  (Lapng»  Airaoaiina  v*  Friediein.)  .$  tf 

584.  Bttwr  (Mme.  de)  Raottl,  en  Tlindide.  In-lS.  Broxellet.  (Leipzig, 

ATeikailat     Friediein.)  ^     8  ^ 

988^  Beiii«M«iiit"Fiix»       Coim  de  droit  criauneL  6ü»  Edition, 


r 
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IM  Afill«i«Mfc  imMm;  n»»M.     (Ji  M.) 

aogmerilee  en  Bclgique  de  note«  paUto  dans  la  doctriae  det  auteim  et 
arruts  de  France ,  et  conipleU^e  par  TiDdication  de  la  l^gUbtlon  et  de  i 
Jurisprudence  da  royaume.  Gr.  in-S«  BmzeUei.  (Letniic«  ATentni!  t 
Friedlein.) 

^  536.  Bogaerts  (F^llx).      Pena^e«  et  maximes«  Bmeiiei.  (Lsip- 

Big,  ATenarius  u.  Fricdlein.)  t  f  6  j( 

53T.  Bulletin  Httöraire  et  «cientifique.  Revue  critique  des  livrcs  nouvetß, 
rddigile  par  Joel  Cherhnliez*  5me  ann^e*  ISS?»  Ii  rflhWrtt  Id-8.  Pansd 
Geneve.  (Leipzig,  Avenarius  u.  Friediein.)  ti.  t  ^  \ii 

538.  Lc  Chevalier  d  Eoo^  Comedie  en  ttoin  actes,  meUe  (^c  chaau  P^' 
MM.  Bnynrd  et  Duninnoir;  reprdsent^  aur  ie  lii^&tre  daa  Vari^,  le 
janvier  1Ö37.  ln-3.  (SV*  B.)  Paris.  *0  l 

589.  Cboii  d^^^ifices  publics  construits  ou  projet^  en  France;  extn^ 
des  archlves  du  coii^eil  des  biiLiaicns  dvUü ,  public  av«:  rauiomaticffl  vi 
lainiitre  de  rint^riear,  par  M.  OourHer^  Biet,  irriiion  et  Tnrdieu,  archiiMa, 
lappertaan  prte  le  ooniA/ Livr.  S8-^d$  [Sclüiisa  dap  laten  Bdbb].  la  ii* 
(tO  a  «*  19  Kpfr.)  Paris.  Jed«  LmL  JO 

INa  Watk  wlii  S  Ida.  jait 


MI.  Camuümttoe  Am  Um  m  des  moirveoiaiu  Celestes «  a  Pai|e  <» 
Ittronomes  et  des  navlgateurs ,  pour  Pan  1839.  Pnbiid  ptr  I0  hum  ^ 
kogitudes.  Tn-8.  (S5y,  B.,  1  T«b.  tt.  1  Kair.)  Pti^  1h 

Vgl.  IBSä,  Air.  420. 

541.  Cooper  (J.  Panimare).  Micursiona  d^uoe  famille  uMttm^ 
Sniaie,  traduit  par  A.  J.  JB.  Uifimemii^H.  t  r^U.  Ia*I3«  ütmi^üm* 

Avenarius  u.  Fnedieia.)  W 
642.  Dasaanoe«  —  Nouvelie  biblioth^que  daa  pr^dicatenrt ,  ou  Dkucs- 
naire  npostolique  h  Tusage  de  caux  qui  se  destinent  k  la  cbaire.  frtctm 
•d'nn  (liscours  pr^liminaire.  T.  I,  II,  III.  Ia«8.  (109  Vi  B.)  Paris.    U  r> 

543.  Didier  (Charles).  —  Rome  soutermfiK».  9mB  d^tioil.  S  tob.  Tn4 
Bnixelles.  (Leipzig,  Avenarius  u.  Friediein.)  i  >f 

544.  Duolot«  —  Explication  lustorique,  dogmatfqne  et  morale  de 

la  doctrine  chr^tienne  et  caUioUque,  contenue  daaa  Piadaa  cat^fcrhit  ^ 
diocesa  de  Geneve.  4  vols.  In*8.  (131  B )  Lyon. 

545.  Le  Fils  d'un  apcnt  de  changc.  Com^dm-vaudeville  en  un  acte  P ' 
MM.  Scrihe  et  Dupin  ;  rcpr^ent^e  aar  la  til4itre  dtti  Vaiidids«  ia 

vembre  1836.   Ja-8.   (2  ü.)  Paris. 

S>4i).  eutüiigues.  —  AiUutt.  Xa-1&  JBnuMliai»  (M|M%f  Avaasriut 

Friediein.)  l  *f  i 

547.  Hahnemann  (S.).  —  Exposition  de  !a  doctrine  in<SdicaIe  homoe-^ 
pathique,  ou  Orgaiion  de  i'art  de  gu^rir,  traduit  de  Tallemand  sur  i*  ^ 
LHÜLion,  avcc  divers  üpußcules  de  Tauteur,  et  une  traduction,  gur  Ii  ^ 
ciliiiou,  de  la  Pharmacopöe  homoeopaLhique  de  Hartmarm.  Par  A.  J- ^' 
Jourdtm*  4jDe  ^iuoo«  in-iS.  BnixaUes.  (Leipzig.  AvaMurnia  u. 
lein.)  V    r-»  i  ^  \H 

548.  Iconographie  et  Mstoirc  naturelle  des  col^opt^res  d'Europe.  fv^ 

le  conite  Üejean;  continucc  par  le  docleur  Ch*  Autte*   T.  V.  Hydrocasi^ 

res.  Ire  livr.  In-8.  (3  B.  u.  5  Kpfr.)  Paris«  Jede  Lief.  6  ^ 

Das  Werk  wird  hi  180  Lfef.  1«  Bde.  umfastaa.  Ma  «TilaB  4  Bda>  «JliM  Cü^ 
faas^*  aathallaa  darea  46. Vgl.  1886,  ür.  £303. 

549.  (tebard*)  —  Pe  la  profd^td  de  la  4>ens^e,  «t  de  la  contrclK* 
coDiidär^e  oomiDe  dnut  d'aubaine  et  de  ddCractlon.  Par  M.  Jobmtl,  e»*^ 
faeteur  beige ,  mcmbre  et  presiüent  de  plusienrü  acaiTemle».    Sxlnit  dl  fic^^' 

da  la  aoci^td  poiytachoiqua,  n.  d7.  Ia*8.  (4  B.)  Paria.  1  Pr.  ^  ^ 

550.  JoUols«  —  Memoire  tor  kt  aatiqnitdi  da  ddpartanMiit  du 

la-4.  («SV:  B.  u.  ii9  Kpfr.)  Parik  15  fr 

Nar  la  UO  Si.  gedreckt. 
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<J«  10.)       AmläHdüeit  JUtenOmrt  651—6».  /13t 

^1.  Journal  de  m6äecine  et  de  cbinirgie  pratique,  k  Vusage  des  mMe- 
«ins  praticiens.  8mc  ann^,  18S7.  In-8.  Puris.  (Carbrnbe,  Bratin.)  q.  Si^8jf 

552.  Kock  (Ch.  Paul  de).  —  Lts  hussards  en  gariiigon.  Com^die  -  vnu- 
«leville  €n  un  acte;  representee  itur  le  thd^tre  de  la  ii'orte-äi-AuUiiue ,  lo 
S6  janvier  1837.  In-8.  (2  B.)  Paris.  *  30  c. 

LamennaU  (F.  de)  —  Oeuvres  completefi  eU.  4me  livr.  T.  V.  De- 
fense de  rBaaai  rar  rindifTerenca  «n  vmHükm  oe  relinon«  ^  X  Till*  BW- 
langet  religieax  H  philotopkiqaet.  (SS»  BOV4  B.)  Parii.         IS  Pr. 

Tgl.  Hr.  M 

954.  Lapoimeraye.  —  Biographie  des  rois,  det  eapeFtan  et  det  papet« 
ir.  1.  Livr.  14  —  20.  ]a-4.  (MV«  B.)  P^rit,  Ma  Uet  50  c 

Vgl.  189a,  Nr.  2215. 

656.  I«e  GuiUou  (Abb^  C.  M.).  —  La  foi ,  Fcsp^ranee  et  la  cbaritä 

oppo5r^e!4  a  l'indifförenoe ,  au  d^^äespoir  et  a  IVgoisme  du  siide,  comme 
•eui  reoied«  «ux  maux  ^oi  foogent  la  tod^t^  la-18«  Qi  Vi  B.)  Paris. 

3  Fr.  50  c. 

556.  iMadame  do  Val(l<Minaie ,  00  Un  Rrnour  d^daign^.  Couiedie - vau- 
ideville  en  deux  actcü.  Par  MM.  de  Hemard  et  Lcotice;  repre«eQt<^e  aar 
le  ibatre  4a  G^moate-Ptanatique,  la  91  JaoTier  1887.  Jn-8«  (2  B.) 
Paria«  S      60  e. 

SSI**  Kalatve  (Conta  J.  de).  Lea  toMat  da  8aSfli>-PMentaiirg ,  au 
Sntratiana  rar  la  gaavamaaiaiit  tcmpurel  de  la  providence;  sointa  d*aa 
tralU  tar  laa  tacrifictt.  Sow  Milan,  t  valt.  In-S.  (56%  B.)  Ljtii. 

698.  Musset  (Paul  de,  Aateur  de  Laozon).  —  Anna  Balaja.  %  vait.'  Ia»18« 
Bmzallalt  (Laipaig,  Avenarios  u.  Friedieiii.)  f  tf 

096.  _  Daitelba.  t  volt.  In^St.  Sbendaidbgt  1  f 

9€0.  Paris  moderne ,  ou  Cbaix  de  maltant  caattroiCaa  dant  lat  nMraaaai 
^aartiart  da  la  capltale  et  de  ses  eavirons,  mrstirres,  deesin^es  par  Bomtlon, 
i     archltcete,  grnv^es  par  Noraumd  ßli*  Lift»  ^9  31,  dS  [et  dcrniere].  In 
(Jede  Lief.  5  Kpfr.)  Paris.  Jede  Liel  2  Fr. 

661.  Pigauit-I»ebnuu  —  La  falia  atpagnala.  Saa  ddltita*  4  toU. 
Itt-li.        U.)  Paris.  6  Fr. 

562.  La  Rplif^iun  ex[>n<iv^e  rathoHquement,  et  d^fendne  contre  les  crreurs 
th^ologii^ues  ien  pius  aoor^dii^ei  eu  Jbturope«  ü  vols.  ia-^,  (54*/,  B.) 
Paris.  8  Fr. 

5üÖ.  Krvuc  du  DaupliiiK^,  publite  sous  la  diractlon  da  M*  Ollivier  Jules. 
T.  I.  Ire  livr.  In-8.  (10  B.)  Vaieiicc  Jährlich  15  Fr. 


964.  Ravaa  firancaita  at  dinoicifa.  T«  L   lar  muDdia«  Janfiw  1687. 
1ih8.  (10%  B.)  Paria. 

565.  Rousteau  (X«  Jf*)«  —  Oeuvres  completes,  avec  dat  natas  histarii|aat* 

NouTelle  ^tion,  augment^  d'uoa  table  alphab^tlqnc  et  analyiique  des 
matieres,  et  ornf^o  de  24  heiles  vignettes,  d*apr^  MM.  JL  et  J.  Johannot. 
i,irr.      9.  In-8.  (4  B.  u.  2  Vign.)  Pariä.  Jede  X«ieL  60  c. 

D^^  Gaiizü  Holl  in  bO  uöehcnüicli  crtebisiatudoD  Lief.  4  Bde.  bilden. 

5(iü.  Sclunid«  —  Les  oeufs  de  p&ques,  suivis  du  Serin  de  Cauarie. 
Tradaito  da  raUenand,  par  P.  C«  OHwriL  In-iS,  (5  B.  a.  5  Kpfr.)  Paris. 

567.  —   La  veiiie  da  Noel,  smYie  de  la  Chapelle  au  bois.  Traduit 
da  rallemand,  par  F.  C.  G^ard.  In-18.  (5Vj  B.  ui  2  Kpfr.)  Paris. 

968.  ßcxSbm  (£.).  —  La  camaradaria«  an  la  Courte  öchcUe.  Com^dle 
an  dnq  actat  at  en  orata.  Raprtentda  tur  la  ThMtra-Francais,  la  19  ian- 
Tier  18d7.  In^.  (10%  B.)  Parit.  -  6  Fr. 

966.  Troplong«  ^  La  droit  dfil  aipliaiid  ürivant  Pardra  da  cpda«  Dat 

Privileges  et  bypotll^ues,  ou  commentaire  du  tit.  XVIII,  liv.  III  Ma'  civil. 
Kdiüan  aagnenida^  an  Balgi^aa,  1^  Da  la  confi6f«noa  da  Paomga  avac  la 
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149  AmOMdiiiAt  Lilm^t  670^79.  (JKIO.) 

doctrinc  des  nutcars  qm  ont  trait^  les  nK'^mcs  mntieres;  De  U  legbUtki 
et  la  jurisprudence  beiges,  et  d'annotaüoui  cntiquas.  Par  M.  Sylma^. 
T.  I.  [Ire  Üvr.]  Gr.  in-8.  BruxeUeä.  (Leipzig,  ATeoariiu  u.  bcie^ltiLi 
n.  1  1^  12  j<      (Vgl.  Nr.  300.) 

570.  TaXlee  (Hippolyte).  ~  Pauyre  Jeanoette.  Actuaüt^  lD-8.(i5V>ft) 
Paris. 

571.  Volney«  —  Oeuvres  coniplMes.  Pr^c(''(3ees  (Vvno  nolice  «ur  Ii t« 
et  iea  ^cnt«  de  Tauteur.  1a-8.  (Jk'J  B.,  1  Portr.  u.  1^  Kp£r.)  Pari«.  I4¥t 


572.  Addison  (G.  A.).  —  Indlan  reiuiniscenccä  by  the  late  etc.  Sm 
London/  *    *  t% 

57o.  Bijüu  almanac,  The  English,  für  1837.  Poetlcaily  ülustrated  V 
L.  £.  L,  London.  (Leipzig,  Avenarius  u.  Friedlein.)  n.  12  ^  Feine  Aus^.n/i' 

574.  The  Cabinet-Cyclopaedia.    By  Dr.  Laräucr.  Vol.  LXXXVfl.  L»* 

oC  British  adinirahi.  By  üoleri  Souiltcii,  Vol.  IV.  ISino.  Loodoo.  ^ 
.   Vgl.  Nr.  m 

t  

575.  Cowper«  —  Works  etc.  Bdited  by  SotUhev*  VoL  X.  Fsa^lr^ 
London.   5«      (Vgl.  1S56,  Ist,  3416.) 

.  576.  GreenhiU  (WiUiaia). —  JSxpoailioa  ol  Esi^ekkiy  cdiied  by  «1. 8iursA 
Roy.  8vo.  London. 

577.  A  Supplement" to 'the  London  Cntolopnc  of  books.  with  thdr 
prices  and  publishers;  containing  the  buüks  [Mibli^Leil  in  London  siuci  ^'t* 
cember  1834  to  December  18.30  iiicluaive  eic.  8vo.  Loiulou.  S»^ 

578.  Testamenta  Eboracensia;  or,  ullls  rcgistered  at  York,  Ulustr^^^ 
of  the  history,  manners,  language,  blaii»tirÄ  etc.  of  the  pro\iace  of  V  :» 
from  the  ycar  1300  tiüuu^\artis.  Part  1.  S.vo.  London.  Ii" 

HeraoHgegebcs  TOM  dtfr  „Sartoet  Society**  far  183&  —  Vfl.  Hr.  t9!9  t.m^A 
268,  m 

57?l.  The  Townelcy  mysterie^.   8vo.   London.  Üli 
Hcraosfegebea  ▼ob  der  '^Suruai  Society**  für  1896.  —  V^L  Kr.  673» 

.  .  ftünt'tig  $t6c\^(iiutn: 

James  (G.  P.  R.).  —  Atdia.  S  ▼olt. 

Israeli  (J.  D').  —  A  history  of  Eng^lish  literature,  critical»  philosopU* 
and  biographical. 


Bücherverbote.  In  Baiern:  „Der  Himmel  mit  seinen  Wandcr-Em^* 
Hungen  und  die  Hülle.  Lt  Ii'  rsetzt  von  L.  Hofacker"  (Tübingen,  ISSCI^ 
Hotacker,  „Das  grosse  Jeuhelu,  nun  ansehnulirh  gevvi«s^^  (Tübingea,  18S2)i 
Brot,  „Carl  Sand**.  2  vols.  (Biuxcjles,  1836). 

Katalog*.  X  C.  F.  Tldesen  in  Berlin:  Antiquarisches  Verzclchn*««.  No.  IH 
Euth.\ltcnd  Jura-,  Staats  -  und  Polizei- Wissenschaft,  Meditin  und  Chiror^K- 
Pharniiilc  und  Chemie,  wohA  viele  seltene,  welche  fur  die  beigeffJö* 
sehr  billigen  Preis©  zu  haben  sind. 

Herausg.:  fi*  Avenarius.  —  Druck  u.Yerlag  xoaT*  A»BiOQlshamlaIjo^ 
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DIE  LITEBATUB  DEUTSOHLAHDS. 


ITru  rrsditentnr,  tDerKt. 

fDlemlt  D.  bpieichneten,  §o\r\e  die  Prelnp  dpr  auf  Subflcriptfon  and  Prinnmerado«  anfekfln- 
«igtea  oder  im  Preise  herabf  escuieu  üuciier  miusea  im  Aiulaade  suib  TheU  erhftbi  werdea.) 

1119.  Simmott  (J)r.  C^riflop^)  gricbrüij  oon).  —  ©ie  gortbtlbung  M  Ql)rU 
fbnf^um<  juc  SBcitrclt^ton.  (Sint  2(nft4t  ter  b^^eren  jDogmattf  oon  2tet 
Sanb.  2te,  oerbefTcrte  unb  ocrmebrte  Zu^aaU»  (3t.  8.  (xzx  ii.  401  C)  ^ip^igr 
J8cge(.  1836.    i  ^  16  i/(      (ögU  1836,  9fr.  6248.) 

1120.  S)ie  Xnbac^tö>Sibel^  ober  bte  ganjc  ^eid'ae  ©cfenft  alttn  unb  neuen 
^{!amcnt<  na4  ber  beutfd^n  Ueberfe^ung  D.  SRartin  eutbett*  ^int  ^ca^t« 
«iiiaat^  ttft  tf(o^lfl{4en  tmb  1  Jtaite  .«es  ^ai&ftina  [in  tttftl^lft.  er.  4.], 
ISte  [le^te]  eief.  3mperiaU8.  («.  777—9^,  9t  S. :  260  0.  Ck^lu»  u.  1 
0ta^(ft.)  ^(bburgbaufen,  TCmjterbam  u.  9^et»>9ort  SBtbli^gCiSttfNlVt  a.8|( 

IfU  »il  Ulf  «IcfM  OteabttfM  UM^  a.  «  S^lt.  IS  Ohe. 

1121.  IStä  (^c(Rrf4  0(iplfKaii/  9fr.  au  6((tDfinfitC);  —  Qcont!  bec  «Kalt 
€$4n>etnfuct  ^etautgegcben  ootiic  Llflec  S3b.]  Ifle  ZUW^na-  ^it  S  lUS^o^tOß 
9)imii3C6Mlbiuigm.  0c  4.  (ISO  epO  e4»f{nftu^  IBeiftiiiu  1836.  Ok^  % 

im.  $8edte  (aiubolpb  Ba^aviai).  —  «tbtfimir^ef  CfeboMl  M  ddft 
^unbert  luftigen  unb  ernfl^aften  9cfM0CB  iUmr  oQe  jDtogt  bcr  VMt  unb  alle 

Umftdnbe  bei  menf4)tt(^rn  Sebent,  bie  man  beftngen  fann.  (BefammeU  fftc 
^reunbe  erlaubter  ^vb\)liö)Uit  unb  echter  2:u9enb,  bie  ben  JCqpf  iii^K  t)4ngt, 
Qon  2c.  8te  Jfuftage.  8.  (viii  u.  399  6.)  ®otf)a,  »ecfer.  0e^  12  jif 

1123.  SBcü^acf  (Dr.  3ob.  ©eorg,  fhrof.  }u  öanblbat).  —  SCwe^  Übetfi((>t 
ber  fpradjlidjen  unb  literanft^en  iDenfm^ler  bei  beutfc^en  $ßoltti,  na^  f^ret 
gefd^it^tlidjen  @ntmict(unglfo(ge  mit  ©pra^proben  oon  U(|i(a  bil  (Kk)ttf((eb  fammt 
(icEldrung  berfelben.  3undci)fi  für  bte  oberen  Qia^tn  ber  baoecifd^n  (SQmnaften 
^ret^net  Don  tc  ®t.  8.  (rin  «•  2SB  6.)  fKunci^n,  einbauet.  H  |€ 

1124.  fßtn^t  ber  aUer^bc^ll  anaeorbneten  Äöntglit^  »aperifc^jen  OTnifteriaU 
Qommiffton  über  bi^  im  3abce  1835  aul  ben  8  Greifen  bei  XhniQui6}i  dauern 
in  fRünd)en  ftattge^abte  3nbttf!fle«lCttl4lfaung.  fim  1  ^fu  tit^oatapikin  a. 
(524  «4  aJMin^en;  SBcdr.  1886.  ®ti).  nU^g 

dbfjibof.,  183Ö. 

'  1125.  aSertiita  (JB.,  SBereitet  $u  ffifilbttra).  —  UnfernAt  im  «eiten,  nebfk 
einer  Ynleitung  ^um  Zureiten  ber  y ferbe.  8.  (i?  u.  e.  6—36.)  {GSctlbo^  £aii|.. 
1836.  (»tt),  -^'4^ 

1126.  ^abagogif^e  IBtitter.  I.  iDie  ^auptfd^lic^ften  Wt&n^tl  ber  gewi^ntt^en 
flKet^obe  bei  Unterri^t^  in      aUen  epra^en-  <Siniabunglf6nft  ^u  ber  ^rüs 
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142.  DetrittAe  TAiermlmr,  im^Ah  {MM) 

func^  tcr  3^illin{)e  bcr  S36(cfci-ffd}cn  U^t»  itn>  (^{fS^imgianßalt.  ^  8.  (i06,> 

®ifpen,  ^ci^cr,  «ßatcr.  18S6.  (^ct?.  H 
Jönf.:  aDr.  Ä.  ^.  SB.  »olcfe^t.  t   ?  * 

lli7.  ^oaö  (eiuorb).  —  JDcutfc^c  Äic^r.^  ^loocUcn.  eoo  2C  Ift«  »ob^. 

tt.  W^f  SDH^  {»eibräot&^Sd At4d  I^T.  ISii  fianXiatfr  I.  ""Bo^dM 
di^enbaia  imb  fdnc  ftitat^citrt  in  Stanfebar.  Son  it.  12.  (svint 
180  e.)  TOtmt,  ^anmtm-         f  oTl  1836,  Mr.  ML) 

1129.  muibe  (AdolQ.  —  Thiiringische  VolkiM^  Ton  eip.  4.  & 
ohne  Pag.  u.  4^  &J^fih»t^  MüU»e«*  GqIv    {     *       *.  ^7 

untcr^altitn0.  9im  tnttccdnbcFti  ICjtfkH^  8.  (zir  is.  80  e.)  IBSctmoci 

1131. 'iDad  S5uc^  ber  (Srjdblur^cn  i^on  Caroline  2fui^ujle,  2?erfa.  rr 
eittflat)'g  BeTirruiiQcn.    9^cu  t^crau^ijcgebcn.    I.  9?icfc^cn.  Söilliam, 
SRai^Ubc.  ea4?^u:  unb  SKatia^.  ^ußin«.  8.' (S2|&.©.j  ^fffcn,  Äu^^n.  ÄJ.  18< 
OK«  dtf«  ««4  nWfÄAfm  «i3i:^     * '  •      *  * 

.  •  ■  1    ri  r 

Wöf  5(6alinae  unb  EdiLiicrinncnj  oon  ic  2te  üerbcfTtrtc  Jüiflagc  ®t.  A{y* 
fl,  T^ÄJ)  feffct*,  Ärfc0ctfJ  »erfogöbu^t«  ,  . 

TW.'  KSä^pati  (2fboTp&'  ®uj!vio,  ObrtUbrej  Ui  timäna).  —  8f  Jr(ii4  >c 
«MliitaMkbmeme '^it  eiSbiitU^rec  GcminatlM.  tTewr^k  unb  bbtcn^^ 

icl^ttlen.  9R{t  5  itupfcmfeln  [{n  golj.  dr/(vii  u.  |19  äl.)  e^Pi«'», 
pHHKr-'  '    '     ,  :'•  -     *  '  '  ^' 

1134.  4lf)Core(iTc6--prflciifc5:i  C?cmtto{r»^anb&u^'  na(i)  Mac-CuUoch  n.  '  ' 
ton  ^.  9?.  ©dSjmibU  7rc  u.  «tc  l?icf.   («mit  bcn  flit^.T  ^(anen  ocn  9?r::- 
3)cteif6bur^  unb  m  Söhciro.)  Jcf^S.  (@.>6i— Xs^^L)  jBtuttgMt 
Öotfa.  Öe^."  1       *  (SB^l.  9ir.  217.)   *  *  "    " , 

IIÄ.  Cramer  (Dr.  Friedrich,   Arzt  in  CnnHcl).  —  Die  Krankhcitefl 
Herzen«, ''.pach  dem  Standpunkte  der  blsherrgtTi  Erfahning,  ITir  den  GeoriVf 
praktischer  Aerzte  bearbeitet  von  etc.  Gr.  ö.  (n  u.  151  S.)  Ca|«9l?  5*] 
^f<Wgflag«h.)  Cteh;  ;         '  /.f..  •   -10^ 


KillMtf  lUMiAiiu,  a  Tal^  B«uig  a  contioüation  orRassela«,  pnnc«  ' 
iäMUk.ViB!f       .Mmä^u  BfH*.  Jß^m  tmdHriiiefli  Wjlr(«rVtche  von  Pr. 

dinHtns  unb  3crtegun9«te^«  ober  cbemff^ anatptif^e  ^UOlia  u.  f- »• 
tiHl»;       2t^]  |)(fL  lOte  &       i29-*«56.>  8im90,^nc9tr.  «r^ 

jCg^  483f,  91t.  561^,  •  i:.  ;; 

1136.1  j^fiftCl  (^ort  3^^>.  Sof.).  —  Xnbodjt^bi^  fflr  eat^otific  <S^f^ 
»on  au  Siit  3  ©tablf^id^en.  2r«,  um  «ifle^  pcrmchrtc,  ^um  SetCc  um^fä^^J^ 
^flaee.  12.  (342        SQBün,  ^>cubncc.  ®c^.  1^1  '/  ©elmpo*^.  WjJ 

,1  ©(<^reib-äJelf  npap.  1  r/J 

,  1109.  Fort.  «oll^nbtöi«  Si^rbuc^  ber  c^efammtm  S5ucfcbaUun8<2! 
Vi  f.;flj.  Ste  u.  4te8ief,  .C<ß,  65-^128.)  (ku  IHcfl.)  —  (BgUt^^ 

V  1140.  Gallerie  weiblicher  Schönheiten.  'Ein  Muster  -  Buch  zur  Atü^^^ 
für  Jung  und  Alt.  Heft  V.  Gr.  8.  (3  StahUu)  Leipzig,  lnduÄtrie-Cojnpt<** 
O9I1.   n.  5,^      (Vgl.  1SS6,  Nr.  7116.) 

^^'tUtlßikif^t  (äi^o^taphU  iux  (^ä)^lm  unb  gauiilicn.  ^crau§3«fl«^!f  *^ 
Wm^.l8nrowr*'«i5rios«*«         IKit  [cingebr.]  Xbbtlbungcn  [in  ^oljf4»'J  ^ , 

•  .  ,    *  Digitized  by  Google 


1142.  ^nbbud^  für  oUe^tdnbe,  ober  ^CbrifTe  ber  fflatut>,  SSelt«  unb  (Bbttft: 
t^d^iäitt,  bann  bcr  QitoQvap^u,  6tattfH(  unb  Sed^notogie.  92a4  ben  beftm 
ItteOca  .bff  3»«  tnib  ZMwM,  im  Smine  faft  mtixnm  Oettttän  tcMMtit 
on  Vbotp^  t)on  ®c(aben.  ID^tt  ^iq^fiai  «ab  !Xhft((teir.  1^  Sonb.  Qlr.S. 
(T,  315  6.  «•  1  Utt.  2(b(^flb»  in  f4mal  gr*  Sot)  2){iin(^en,  eiitbouer.  ®e$. 
^  '  ^tm  für  2  S5bc.  1  20 

tf4f«te  2C.  t>om  ^namtbtu  ^  »MibitMfflnilMNt  vm  bit  «Vd^ligto  ii 

•^OPter«  QMtäjtn  unb  9{omer.  . 


1143.  6tatijlif4e6  ^anbbu(^  ber  beutf(!^cn  ©nmnaftciu  •^fKaitf9Cgt6en  oon 
Orof.  I>r.  JBraun^  unb  0r.  3!(^eobalb/  «^auptlebrern  am  (Spnm.  ju  QofTd. 
.  Sanb  für  bad  3abr  1836.  ®r.  8.  (xxii  u.  720  ncbft  S  a:aW  MW* 
Cn'cgcc'ö  SJcrlagöbu^^.  n.  2     12  jj^f      (SJgl.  18S6,  ««r.  D50.) 

1144.  Henop  (Jacobus,  Dr.  Phil.).  —  De  lingua  Sabina  scnpsit  etc. 
'raefatus  est  Dr.  O.  F.  Oroiefend  l(jc«i  UuaoT.  Dir.  ämaj.  (65  AUonae, 

:la[Dmench.  Geh.  .....  S  y( 

114Ä.  S^e^c  (SB.)-  —  2)ic  ^Cnfangißrönb«  ber  Ba^lenle^ire  für  S«eol«  «Bürger* 
mb  16oie«fd}uUn  beort^eitit  uon  Ijler.  ZfyiiL  iu,  umgiarbntete  unb  Der« 
Ke(?rtc  JCuflage.  ®r.  8.  (444  e.)  @itf{tn,  |>e9er,  SBater.  n.  1     12  ^ 

1146.  -:--r-  2trr  S(|eiU  —  U^cc  b.  S,:  .2Hc  ^fang^dr&nbe  ber  do^len« 
c^u  für  ^ebrev  an  StttA*  iBArglic«  uab.lBolftfcfMin  ««  f.  ».  ftct  Z^tiL  2tt 
u  U  19.  %m%t.  Or.  8,  (n.J.  m  eO  Obcnbaf... .     .Mbe  Sißi-  m^  S^ 

mu  &9fHitU9  (S^  foi  In  »»>  ^  GUf  d«  k  CoBWtslloii 
teitiSiry.4*cr  OCmcitund  boS  9tmMVß  m^yä  fim^m»  4if  Hrf.  i6w 
;170  e.)  ttlcB#  ^cttbnec  Qhi^  -    •  -10 

'114ft;  HygM»  ZeHsofavlfi  Heükunst.  Nebst  einem  krituehen  R«^erto- 
^iim  der  gesammten  in-  uad  aaslandischen  Journalistik  und  Literat«^  dülF 
blomöopathie  und  der  dahin  einschlagenden  WisieiMchafUn.  Unter  MitWir- 
•Lung  eines  Vereias  von  Aerzten  Redigirt  von  Dr.  L.  CHicuelich,  HegimeoU- 
iMtc.  VI.  u.  VII.  Bd.  ä  6  Hefte.  [Jahrg.  1837.]  Gr.  8.  (lates  Heft.  96  S.) 
Uorlsruhe,  Groos.   n.  5.  ;^      (Vgl.  1836,  Nr.  ö325.)    .      .  * 

1149,  Säger  (Dr.  %  ^.),  —  SBerfuc^  einer  populären  ©arfteltung  ber  ©ee« 
:en(unbe.  ®x.  8.  (123  e.)  äBien,  Okbc  bei  2C  9)i4Uc'd  feU  mim^  (^eubner 
in  (5omm.)  ®eb-  '       •      ■'       ^     n-'l^  5^ 

'  1150.  Jahn  (Otto).  —  Pklamedes.  Dissertatio  phtlologica  scripnt  etc.' 
8maj.  (x  u.  60  S.)  Hamburg!,  Perthes  et  Besser.  1836.  Geh.  ^  ijf  > 

1151.  3eatt  Vaul'^  fdmrnUidje  SBcrfe.  LXII,  13tc  Cicf.  2tcr  öanb. — 
J(u4  u.  b.  ü.:  3ean  ^auT«  rUerarifd^er  9ta(6t(^f.  tter  SBb.  '8.  (327  ©.). 
^Berlin ,  SReimer.  6ubfcr.:9)r.  n.  1      SBei^  3?aP-  »•  ^     3      gronj.  3>af . . 
a.  1     8      aSelinpap.'!!.'!     18  ^      (»gl.  1830/ Ste.  HÖ.) 

(Sntbdit:  Semertunoen  öber  un«  narrff*«  3Jlfnf(f)en.  1788.  1792.  —  JJronfpfn.  1781. 
^  ®4tircn.  1782.  -  (Sinflue.  191-im  —  fimiftOU  »tff&|t.  13Bl-im  -  Scigfa.a]i 
]Cbam  Soren«  »on  DertbcL  1T88h-1188. 

.  1152.  {(^^x'\^!Lop\^,  eUntniant).  —  SBettrdae  ^ur  ^enntntp  unb  S3eurt^et< 

tung  ber  ^fccbe^^acen  in  ü^xtn ,  XfuMa  unb  $uco|>ar  gefamniltt  nnb  fpftemattfdS^ 
gt^rbatt  burc^  ic.  8.  (t68  e.)  moi,  ^enbner.  QMh  .  ^  >f  4  ^ 

UM.  3outnal  für  5)reb{9«r.  XC  u.  XCI  Sanb  [9?eueö  Söurndt  70jhr/ 
71fhr,  ober  neue  9teibe  20fhr/  Slfta:  0b.]  VM.*  €  dtdtfii.'  4>CTaR<de0cbcii  Mll 

1154.  3udenbfptegel,  ober:  lebmitlN  ON^t^UmgCQ  <^ 
SMem^ten  seweMiC  t^cm  '^erfafTer  ber  atmen  / ^(^fsmtlr; ■  vt::  U.  (o  9, 
ojp^fajf.  u.  114  6.)  ^)üffau,  ^  '  ; 

•  Jljp.  kaiier"  (Jweph).  —  S5etf)Ct  o^ne  Untetlaf.   Gine  Sammlung  'from« 
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M#  MmW  hitermktt^  («Ab  Iii 

*  iMft  fMftlhHofHf  JCo<b«»u(l^  fix  etobt  itn»^  CM     f«  ».  ikr 

mt.  IClIrabeUaH  |^cT4(<  J^o^«  unb  itokifHtM  ffe  aOc  €»&Ae*  (tf 

IDomen  tcc  dirrften  2Ml0ef#il4lftr  iMpcM,  tn  bec  Sorrebe  namentti^  anffP 
fA^rt.  92c^fr  (<ner  ^teUung:  ^  Sereitung.  ber  Gi^tlfitt.  unb  (»€trdn!e  fuc  $xxä 
unb  ^ubaqimrfeiibe;  etnm  tdqitc^en  JtudKn^cttcl  /  einer  Sand^irhtntt  unb  ctnn 
lin\)(i\\c^i,  cnr()aUenb:  aicc«  tiAb  SSciilli^n^e.  (ic  Ü.  .(viir  ib  974  e.)  &i» 
eiabaunr.  »eb-  .  iU 

9em  Sloroort  ou*  ^cm  SKa^o^^Ut  Stoa  Viagra It na  ill*flft#  W 

ton  un6  au  ^Pocti^  2c.  ged.  Sciyin  ton  09ttTnlQ. 

1158.  eanbgraf  ICCBsMl^t  twtt  S^indei^/ ^orfgtaf  fSOi^cn,  bet  ^^i^* 
unb  Cfterfanb.  (5in  ^tf!crffi^5roinan((fd)e§  (^emdlbe  auS  ijem  35lirteU2CUer.  Sö 
bcr  S3eTfafTenn  be«  €mttm4  är^Cilp/  aXolt^A«  Olmiiiui     0.  m»  ^. 

S^rrfoffrrfn :  Qb<  Sicott.  XBilb^Intinc  t>on  (ScrSborf. 
116».  bange  (1>r.  Georg).  —  Ueber  die  kyldischen  DIcbtor  ujhI  <ki 
aogenannten  epMche»  K^klu»  der  Griediea«  Gr.  8*        u.  6&  S.)  flüi« 
Hiirite.  CMlt  Uli 

ni  SMhot  fkt  2(»e>  MindU  fäv  itbe#  ))m|enb<r|  in  XmIT  8»^ 
•ttP^  ü  «to^t  ^efto^enfü  MMffl  He^  «Mor^foi«  8:.  (8t It^fii' 
tu  218  e.)  IX^nntgai^  tft  SMUjlibet0r  Bi4«>l)toBaifil  f.  .9cw  M>  ii^ 

im«.  Stl^llMMIt  (Dr.  3o^.  S).  8.,.  9>K0f..  2)te^  tf.  «9«^  fS  ««^ 

»fttift).  —  i^etttf4^ei  ficfebtid^  fiic  GJpmnaficn  unb  b^bcrc  BttrgtrfiuU«.  ^ 
ausgegeben  oon  ic.  8fn;  güc  bie  mittleren  Jttalfen.  Ifle  SCbtbctlBa^.  ~ 

oab«t)erte  2Cu^ge.  (üto.  8.  ^^Ui'  u.       e.)  ;{>anfi^  Ifotmt^  «Hr« 
»gl.  183«,  96f.  %m.  • 

1162.  €ff4Fe  (3.  8ß.).  —  (5brt|Hid?Äre(tg<6fe  «fj^ngc  oon  ?c.  8U  ^s! 

1163.  JJöl^r  (3.  2C.  S.).  —  >Düö  »uc5)  ber  SKdbf^cn  für  Ämb<>eit  ttB>> 
gciib,  «6(1  e^U^o^  ^^ato  uab  Cklnusccn,/  oiMputbid  unb  Itj^rlK^ftig 

UM.  ^iiijfe  tCtoit^d/^  t^ftt.  ^MüMtmck  «1  9«bji  k.).  — 

bord^u«  mngearbdtctt  uifb  tsetacfftetr  2ämi0i:  Mll  älobanti  @porfct' 
Or.  8.  (803  ©.)'  e^qfjfg^  <S6fd^en.  1  y?  Gfott.  n.  1  ^ 

1M&.  Maly  (Dr.  JoMph  K«rl,  DfjMttf^^ltrrf).  —  e^flematif^e  SSnUrr/ 
bung  ber  gebrdud[;Iicfeflen  in  2)eutfdjlonb  »ilbroflttfenben  ober  fultirirrrn  3fr;""^ 
gerod^fc,  jum  0ebMUc^  füt  ^bfrenbc  2feri^tr,  SBunbdrjte  unb  Xpotbel«/ 
(3)r.  8.  (X  u.  142;  Mcoig.  (8fiy|iB#  iRoMiO'  f.  Sab.  «> 

(5oinm.)  ®cb.  .       .       •  .  •  m$ 

118Ä.  ManrTlit  (Cdpiain).  —  The  complete  workff  of  etc.  Vol  , 
Aneb  u.  d.  T.i  Mr.  iVihUhipman  Kasy.  By  etc.  >-  Vol.  X.  —  Au€ba.d.X: 
Battfi«»  tte  ftetfag.  By.ttoi  Gcw  12.  (Tia  n.  486,  56^  S.>  Leipzif»/!; 
Fldsdi«.  Gelu  J«dcr  Bd.  Mbm^..».  I  ^  Utepc  1 

Vjl.  1836,  Nr.  6204.  m  w- 

1161.  ÜReutrer  (SRorfÄ ,  icr^ibfol.  m  SBalbmbwto).  —  J)er  2og  ju  ö*»--* 
falben  unb  bic  ©cljmaifafbifdjen  2frttfcr.  (Kne  rcfocmüfton«öef(ifi4<li*<^ 
fd^rift  jur  Erinnerung  an  ba«  Sajc  1S87  ba»U4efl|lM€bfO.  »ön,u.  €>r*  5 

169  ®.)  eeipöig,  «Rectom.  ®cb-  r     t  .  :         18  < 

ll«8.  Mili(a!r-Literatiir-ZcUung.  1887.  18t^,Jland.  6  Hefte.  Reaakii» 
reit:  C.  v.  DfcÄrir^  Oberst  ets.  v.  Mnikzeinki,  iit^  eUs.       BU$$on,  ^ 
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i  11;^         DmtUcke  iMmUm^,^  {llAA^av 

Bikte.  «.  4  ^  (Vgl.  imy. 

^   1109L  Wtmn*mäU.  iSdr  So^d*        lUNcHMf :  Dote       ft  8«{tbt. 

.  UW.  MiMll«rUob  (B.,  Prof.  d.  Oken.  u.  ffbfÜk.MMIn).  —  Lehrbndi 
d«r  ClMmW  voB  etc.  IsUr  Band.  Ste  Auflage.  Mit  [«iii|ttilr.]  Holin^cbnilteo 
ynm  F.  h.  tuKnuliiimii.  A.S«  (xxnu,|5^&)  MilitJMitlbi.  ii*&^4jf 

Sattbgrdfiii  üon  Sr^Ml(|(n 'tinb  «^feii.  (1^--1981.)   @fn  (?r6auttii8llu(l} 

fattjolirte  e^riflen.    Xus  bpm  ^anj^öfifc^en  tei  ©rofcn  fiXontoIembir 

im  j^ni0«(i(^e  ^od^  Ar.  i£.  (tiii  is.  m  OL)  «€t|^0/  Sil«  iKufcum. 
«e^.  18  >if 

1172.  Namszewicz  (Adam).  —  Hlstorya  narodu  Pobldego.  Wydaiiie 
nowe  Jana  iSfev:  Bobrotcwza.  Tom  VI — ^IX.  Gr.  8.  (xTiii  n.  240,  xkkii 
m.  tiSy'xft-«.*»!,  %m  «.  278  9.)  w  l^oska,  Breitkcmf  et  Uaertel.  1886, 
87.  €M|i.  (Ate  Reit.)      (I— X:         — ^  IM,  fh.  ÜOaf) 

Uta.  tSfbh'ffi^e  9{aturdef4t4t(  f&c  G^uUn  unb  S^n^i^^^n.  fflit  [ciadi^ 
aMiOiiHm  {in  ^ci&f4i|.]f   *&erau<geaelcft  iMi  Um-Wm»  fMi$iß*9lMn. 

"  1174.  SlclblJictt  ((5.  2Ci'rfT>rc^aft«iat^).  —  JDer  nujli^jfti&öne  ^auß^arteti 
f&r  etabt  unb  eanb.  mit  ^  üupftstofelii  [bai»i9ii  2  4n       8«  (nn  tt,.ltld  €$0 

1115.    JDic  Äunfl  bed  tnaturdcmjffn  IBauinfc^nirfc«,  ;^ur  örjntgunfl 

ticler  ^rüdjte  unb  fc^öner  S3dumc  unb  tn  bfr  Tfnroenbun^]  fiir  öcfdjmücfte  Öbft» 

fiJcb.     ■      '  ■      '    '  8  ^ 

in«,  ^pift  (Sotiann  JTorl  Sacob,  ^fc.  in  QtUxiJ^xf).  —  100  aiWölbOfi 
bei  ^odjicitcn,  .ftinbtfluf«* ,  S3eöt»ll?ni§^  2}it3l)(^e{lin  ö.  f.  w.  wie  %um  attt(^(t« 
c^cn  (^el^vau^e  bargiboli^n  oon  h.  Sie  0€(t»gf{£i:(€  2Cu(iä^  8.  (5&  @.)  SSitt» 
n>etba,  Stdid.  Ok^.  4  jif 

'  1117*  BiegrepUfclie  Notis  flber'JUiUnd  de  Lattre,  b^lcaimt  unter  dem  Nanen 
Qriittd  de  *lfipw  Am  ^om  iRieMMMlMn  tfUMeM  twmä  ait  Annetkiingen 
teeocgegilben  von  F.  W,  Dtku  <VDl'S  flllk]  ittJiUlliuigin.)  Qr«  8.  (!▼  u. 
1^8       'Berlin,  CrantE,  Oeh.  .1  ^ 

Terf.  det  OrifflaaU:  iMmrieh  Delmatte,  Bibli«thekar  au  Jleea. 

117^.  Notk-BiaU  Jlrchttectcn -  Veraina  zu  Beflin.  Nr.  8.  Ociober 
1836.  ncrft»i«gepeben  im  Namen  dfj^  Vereina  von  Ed.  Knohlmttki  Gr.  4. 
(S.  65— 7S  u.  4  Bl.  litb.  Fig.)  (Beriin,  Gcopins  in  CommO  16  jf 

Jaiiclicl»  ericheiacu  2  i\ro.  —  Nr.  1—7,  Ebeadat.,  1883-  36,  n.  4  Thlr.  16  Gr. 

117!K  Patent -Duchatelet  (A.  J.  B.,  Ärjt  in  ^arie).  —  iDi€  Bitttnm- 
kctbniu  (Ifi  iVosiitutiott)  bc8  iücibiict)cn  ökfdjU^t«  in  ^atiä.  Äu«  bcm  ®ffi(^>W; 
punlte  bic  'Pcii^fi,  öfcntltd^en  ^<[unb<)dt<pflc0e  tinb  eittU^edt.  fOtU  t^icUn 
SabeOcn  unb  flattfHf4Kii  Sdcden^  nc^fl  ltu%en  BtMWl^e  bü  Skrfaffefi  iwi 
Ib^CHtit.  ICul  bon  ^tanib^ä^  bei  tc.  mh  Br. ^  tt.  Hetf  et.  ai^. 
Sr.  8.  (L  jtx  II.  268  e..  Mit  U.)  CcilM^  9^  9^f^  «4*  ^ 
,  Hü.  llDl9<Mi  Miterin»  i|M  fopenant  Ad  opUmorum  Ubnnuli  >Men 
accurate  editm.  Avcnkbittt  eottetptia  vaticana  ab  Angel  u  Majo  in  lofieni  eakiüa* 
Kditio  atereotypa.  4  temi.  16.  (446^^28,451,  86^8.)  Upaiae,  Taucbnitz. 
1856.  Geh.  Woh1f<-n<*  Auac.  X  ^  U  §(  Fein  if  1<&  g 

Uicv  ThL  ciozeln  10  Gr.  Pein  Pap.  16  Gr. 

1181.  frcbi.jt  ^©eiiicn  übei  bic  üeidnbeitcn  öoaugcüin  in  fiScrbinbung  mit 
bem  ^aftoi  u^lmaftn  am  £)Dm  ^  gfcibccg  u..f.  .»w  .|e£aul9egei»cn  t^tn  M. 
&fnfl  0{an0.r,        »e  fUlktt».  2tei         8k»  gcfke  ^dM^9 


Digitized  by 


y  Googlj 


M  De9t9ek$  lAUhOMT,  lUÜ^VL  iJI&  11 

G^dfH  ril  mit  %vm  eiMk^t  3ub)(iA*,  (Sc.  11  (1^4  e.)  Odmma,  KMag 

•nn  |)iMidt'6!tsi<n  t%n  tie  alten  i^nb  itht  oetoiinetm'illKmaeilm  «-  f-  0 

teoMtung  über  M^'^enc  Cwiiflctiiim  m  SobtutfrOe  M  IL  XHmti«  Mr.  tl 
(tvn..  169  eo  16iiilMf^  ««91   i     >  '     ^  j 

1188.  a:^(b0(Mft  <Dittttalf4ff|t  Sn  BecSfnliftld  mit  mehreren  ^el(^r3t 
fjcrau59Ci3cben  ucn  0.  c.  SD  reu,  D.  t).  ^irfc^ier  unb  D.  SDlacf/  f>rafra.  j 
Sbcfil.«  fatb.  8fücurt.,  an  t>.  Uni».  Bübingen.  Sa^rq.  1887.  4  Claartalbeftc.  @r.  S 
(lf!e«  JE>eft:  198  e.)  ZixVmtxx,  Caupp.  n.       20  ^     (»gU  1836,  9lr.  3358. 

1184«  SHr^m  (Dr.  ?pn'fbn*d)).  —  ^Janbbu^  bcr  ©cfdji^te  bc«  «WittelaLrcd 
coti  ?c.  4tec  aSanb.  Ijlc  2Cbtbctlun(}.  ©cfc^ic^tc  bcr  bcutfc^m  unb  iralirnif^ 
etQQtcn  biä  önbe  be«  SRütcloltcr«.  9X(t  11  etammtafcln  [in  goU  u.  — 
2fu^  u.  b.  ©cfd^t^te  bcd  ^xtUlaXUii  fett  ben  iCreuijügen  Don  ic* 
Sbrti.  Iffc  3Cbtt*  ^tWdiU  hw  bcutf^cn  unb  italientf^en  €&UMtr»  Ife.f». 
gortre^ung  Äanbbvctr  vn^  Nm,  ^built^.to:.  ^ff^i^tt  ffilM 

«Unt  Don  bcmfelben  »«;fiffev..  «r»  8r  049  ««ti^  »0iu.Sa6.)  4MM 
3.      Äricgec  CS  fflerUw^buibO-  -       -  ,  ^  *i  i 

iffls, 8  sthir.  lö  Qjt.    ....  .     1  .         nr      .  •       .  .  . 

■  1185.  9{eiti^olb  (^.)-  —  ®ef^i(5te  con  bem  fpanifc^en  Saumctfler  tiefe 
tie  ©ef^ic^te  oom  S(tm  unb  bec  SKarianbl.  ^xo%i  (^v^atplungm  ton  k.  16. 
/;S01       etuttgart,  3m(c  vu  Aittitf.  ®e().  t\  fl 

';il86.  jDie  9ict[g  bet  ^critn  ^acl  ®mn/  S>eo6^  ^oUonb  unb  STboma^  SScnE» 
smaCon  t>öii  (ofiboit  tktft  IBÜIburd  am  7.  8«  M)»emtes  1886  la  tan  tafb 
fdjijTc  Royal-VanxWUNMMn.  9oratii  ee^  dnc  te|c  tfefcli^te  bcr  Yaroao» 
^'e.  !Rfr  l  ltt(o§tap|ii«m  'S^H^uns  M  8aion«.  ''«t.  8.  (tr  iu  68  e.^ 
»dUmrfl,  ftni.  *  8 

1187.  All^^emeinei  flcpcrtonum  der  gMatimktttl  dentschen  medliiiiisdi^-dd- 
fargischen  Journalistik.  In  Verbindung  mit  mehreren  Aerzten  herausgegeben 
▼Oll  Varl  Ferdinand  Kleinert,  i.  Phlloa.,  Med.  u.  Chir.  Dr.,  a.  o.  Prof.  «o  L«ip- 
t\g  etc.  2tes  Deccnnlum.  Neue  Folge  1.  Jahrg.  [1887.]  (Der  ganzen  Reib« 
XI.  Jahrg.)  12  Heae.  Gr.  8.  (l«tM  Heft:  178  S.)  Leipzig,  KoUrnaan.  7f 
•   '  VgL  1986,  Nr.  IMBl 

im  XOdcmeCM  fiieiMactai  fte  Me  't^Kologifc^  SiMite  itfl*'  «Kxlltd^ 

A.-8l&einwa(b,  o.  fXof.  b.  Zl^eol.  in  S^nn.  XVI — XI\.  S^anb  ober  5tir 
ga^rg.  1837.  12  ^efte.  &t.  8.  (Ifb4  «frcfl:  »f«li%..&iKiii0»  a-^^^jT 

^1189.  SanchuniatlkODis  faiftorianim  FliMBlck».]Ibro8  noTem'graece  Ver» 
SOS  a  Philoiie  Uyblio,  edidit  latinaque  Thraione  donarit  Wmgmfäiil.  8maj. 
(205  S.)  Ureuiae,  ex  officina  C.  Schunemanni.  Geb/  n.  2  ^ 

1190.  ^dyaaff  (eubtrig).  —  ^ct)cIop(5bic  beriflafftfc^icn  2f(tertf}um§!unbe,  riB 
ft%ih\xii  für  bic  oberen  JtlaiTcn  (^cletjitci-  (Schulen.  4te  Äuögabe,  beraugijegeö*» 
oon  Dr.  3.  (5.  6b.  ©^incfe.  Iflen  ZtfüiA  2te  ICbtbcilung.  —  2fud^  u.  b.X; 
(&%\^\^it  bec  r6mif4en  Sitcratui^  4te  SCuSgabe^  bearbeitet  Don  Dr.  (Sbuarb 
^i>vr«iaiiii/  ^cnnilMcSai  Mi 3*  CS*  Cid.  ©^incf e.  (9r.  8.  (127  e) 

'     2>{t  l|ü        faO  Iii  AnriM  »i<MWgfli, 

UM.  CdNI^  (3*  HbM^  ^  «cf^ild^«  ter  «tebct  bfl  «fcei^if^tB 
HlUbffhmKr«.  lotet  S3anb.  ^te  Stegtoma  M  ^atfccö  eeopotb  II.  1790-^ML 
^  iM^  tt.  b.  ST.:  dieuefle  @ef(^'c^tc  u.  f.  i^»  Iflec  Banb.  iDie  diegierun^  b4 
^Taifcr«  Cecpcrb  II.  17^0  —  1792.  —  ferner  mit  b.  Z.i  Äaifer  8copcli)  II. 
öefd?t*te  Dcflreid?«  unter  feinet  «egicnm^  1700—1792.  ör.  8.  (ttf  u. 
812  6.)  SBien,  ^eubner.  @eb.  1^1^^ 
.  «ef<bi<bt«  u-  f-  w.  Jflft  Wl  Bfer  »b.,  (Jbenbof.,  1819  -  28,  28  Sblr. 

' '  1192.  £)t(  e(^ladi)t  bei  et.  Socob  an  ber  Ibxci,  1444.  JDcr  bemifi^  3tt< 
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ßenb  gcTrtbmct  auf  ben  9tn]a^T^ta^  1837.  I^^tüjÄtjrtftötf  für  .IW--!!  1^' (^2  ®. 
tr.  1  litt).  2Cbbifb.)  Sem;  3enni,  feotn.  Cikl;.  *    '   '  • '  •   '    10  ^ 

1193.  (ScBoI^  (Dr.  Benjamin).  —  2fnfanö«0rÄnbc  ber  VW^t  äl§  SSorbcrcf« 
lung  jum  ©tubium  btr  Cremte  oon  ic.  5te  u.  f.  to.  Züfia^e.  2te  2fbt^.  [3iite» 
nm«  r  Sitcl.]  ®r.  8.  (0.289  —  576.)  SBien  ,  ^>cubncr.  (XI«  Öicjl.)  —  (8S9U 
1836,  9tc.  704».)    •  f  •  .  T 

'1194.  Sohott  (Hl  A.)  über  die  Aatbcnticitat  des  kanonischen  Evange^ 
Ihinu  nach  Matth&\]#  benannt.  Aus  und  nach  dessen  huiterltss«Mn  Pa^e^ 
IM  lnn«s£eg«MH  T«>4>«  'j.  f.'IWM^llltti  4SN!U'B:i  M^ik  ^  $.VU^iff^ 
Wattig.  l*"  i  ')       .  '  «5lf 

•mUM.  CMMrehMi>(9ti  <  latt.  3./  rf«f|LHDItr.«IB«fitar}*»:iHl  M-8e(iMllind 

btt  9>f(tbe,  btc  ^^fttbe^ii^t  unb  &tftutt:(iinv\öitvmq,  ^fle^^e  ber  ^frtbe  {tn  ©tolH^ 

bcn  S5cf(^lag  bcr^fctb<|>ufe,  unb  bie  Setjanbtung  ber  ^fcrt«  /Wi  ocrfc^icbenm 
^rcignifTcn.   23on  bcm  S3erfaffet  ber  8?citf  unb  gat)rfun(l  ic.  'Slcuc .  2(u(?gabe. 

Zeichnungen  ?s«m  JBcbuf  ber  ^rEJdrungen  über  bcn  .f)uf6ef^Ufc9  -t^ 
in  gol.].   ®r.  8.  (viu  u.  3U  ©.)  smün^cn,  Cinbauer.  @eJ).  .  •  "       1  *f 

^       1196.   ^  2)ie  gabrfunfl  tJjeorctffd^  unb  praCtifd^  borgeflellt.   Tbcr  übet 

'    hit  ©efc^irre  /  übet  ^Cnfc^irrcn  unb  2(nf;>anncn  ber  ^ferbe ,  über  bad^ul^ren  mit 
^fcrben,  bann  über  ^agen  unb  ^äjiitUjn,  Don  2c.  ^iui  TLuiQa^^^mit  5  litbo* 
I    d^apf^trtcn  Saftfo  [ia  gol.  sk  4.1.       8.  (yiii  n.  SSO  6.1|^min&en,  ein* 

1197«  «-r—  IHe  MrtfOM^tun^Miniit  Q^attenlt.WgenietQe  SBemm 
(    fniigai  tibn  Steto  unli  vftrbe,  ba<  ^emetauren  tmb  Xnrdten/  ba«  dlettbarmaci^ 
ber  ilriegö''  unb  ^^utpfooe/  ba«  €$ettR)drttfi&^rcn'ttttb  bt>  S>iil<ii^f°'^ct^tn  bet 
i     ^ferbe,  ncbj!  ber  SSefTerung  ftettigcr  »pferbe.  —  SDer  ©prüiGsÜnte'rrtdjf,  unb  hit 
«    Unternjeifung  jum  JBorfübrcn  ber  ^fcrbe  jur  SKullerung,  folgen  im  ^(n^ange. 

1198.    (gronj  Kar>tv  3ofcpl);  »eU.  Ober --Bereiter).  —  jDie  JRcitfunji 

>  i^eoretifc^tpraftif^  bargefleUt  tyon  ?c.  9leue  2Cu^gabe.  9Rit  9  litbcgrap^irtea 
r  [üi.  gol'  u.  4.],  (Sir.  8.  (xvi  u.  407.®.)  fDlun^en,  einbauer.  <S^ct.  2./ 

I  <  Oiffli  4  Snl»  f^finc«  tittt  mtt  imittt  Sfttta  »trfibM  I«  f<fo*  .  '  •  f:.  '  '  ^ 
.1190.  e4ulgefe4NaC4Mf  ^|t;|&r^e4)u(f{|ibcr.  goU  ü  iidOO  ^i^t«nd, 
I  febr.  tii  bif  .8lita«cY4ni  fl>tt4te«  (Sfät0l»C9mi^  in  0«iiiiiiO.i.j  it.rVk^ 
^  IM.  e4»ar|  (g.  <f>.  (S.,  b*  «bm.  a  «HiUlU  «4:  JefMNkcfikt«;  «.  9ff9i 
j  IS  .^ftbclbicd).  —  jDa4  eebcn.iii  fetner  JB(ftt(.  Obet  GittlCdfifett«  €^().rifUta«km 
'     unb  (5ritc<)ung  in  fftrer  ttintett.'  QS^iUtl  W  ©riie^unggle^rc.  (3r.  8.  (xxx  u.. 

476  ©.)  eeipiig,  (»oefc^ien.  2     12  ^  SJelinpap.  3  1^.  1«  ^ 

f  e(I?njara,  erjtct)ungSlrbre,  3  Bbe./2t€  2rufl.,  Cbenbaf.,  1829,  Ö  af)Ir- 

j       1201.  (gclbenftwcfer  (Dr.  2oi).  JQdnv.  Wt-,  totii.  Dir.  )u  ©ocji).  —  ^ro* 
gramme,  Sc^ulrcbcn  unb  JBriefe  über  bie  J^cutfdje  ©proc^e  opn  jc.  ®r.  8c. 
i     (IV  u-  436  e.)  eocjl,  9?atTe.  1836.  ecipßig,  j^c.  glcift^er  in  ^omm.  n.  1«^8X 
«^erauSgfgrben  von  Dr.  äSil^.  giieb.  >^b^ob.  <Betbenflü  der  in  (Soejt. 

1202.  ^|>ie#  (3.  S5.,  eDong.  9)fr.  in  ©prcnbtingen).  —  ©rfle«  Cefe*  «nb  ?cf)r» 
bud)  für  SJolfefdjulen.   3um  ^.  3:beile  bed  crften  Pchrgang«  M  Untcrric^tönjeg». 

]     n»e{fer  Don  bcmfclben  Serfaffer  gebbrig.  ®r.  8.  (70  @.)  QHcflu^  «ftepcT/  SJaU«. 
[      ^eb.   n.  4      mo\)  n.  3  (S3gl.  1836,  9?r.  6576.) 

1203.    2)er  Untcrri(^)t§n)egweifer  für  ba6  ©cfamm tgebict  ber  ße^rgcgens 

fldnbe  in  8SolEöf(%uIcn,  für  Cebrcr  on  benfelbcn.  Ijlcn  CebrgangS  Ster  Sl^eil.  Iflcr 
ZW  ber  3a^lenlcbre.  —  Zud)  u.  b.  S.:  Seitfabcn  bei  bem  Unterrichte  in  ber 
3at;IenUt)rr  für  Ztfyctt  an  G^ulni.  Iflct  Se^rgang.  ®(.  8.  (xviii  u.  150  e.) 
Mflini/         Botcr*  Goft.  14  jf     (Sgl.  1886,  9{r.  6699.)    -    ;  ' 

Ute.    tSaabfafcUi  fftr  baf  (autto  tmb  eefett  'bdn  ie:'  Sufh  9L 

S$M(e  bM  erffm  eeBt8«iM4  bd  ttiilml4«n»(8»(triH  bon  bcmlldMi  ISirfiM 
)M0.  «r«  ffoc  (19  Offf.  9Sbtt.)  QH^nv  «(9«r/'»atcr.  Sn  ttm|l«ta9'  iL- 99  jf 
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US   ,         OmUeke  IdimrifV',  im^ik,         Ui  lU 

1205.  3(agtnifttw  Zi^UtfStt^v».  «^erduS^c^eben  mn  ^fugufi  Cemalb.  2rs 

1836.  «ort.  /  .irr 

iihr  Sabrg./  (Sbdibafv  ims,  i  Zbtr.  —  !Drn  auSot festen  i)rffi  Ht:  f#2)if  Sn: 
Tnunbfcf)aft.  tluftfDiel  in  2  ^ufi|ug<n.  S^o»  aB;X  tief     Mf»  Wff»4^9f»"«^4A 

n}eld)e6  auc^  in  Dbigtm  abgcbrudt  ifl. 

1206.  Thdätrc  franpaU  moderne.  PabH6  par  J.  Loms.  Mrie  IV.  7m 
livr.  Valentine  etc.  [üm«chlag-TiteL]  —  Mit  d.  T.j  Valentine,  Drame « 
deux  actes,  m^l^  de  coupleti,  par  MM.  Scrihe  et  MeUsviU^.  Publik  pir 
J.  Louis.  16.  (95  S.)  Dessau,  Impripietie  do  ia.QptUT«  Sulücr.-Pr.  a-t/f 
Einxeln  6  ^      (Vgl.  Nr.  170.) 

1207.  —    fran^aiK  le  plus  moderne  ou:  Choix  de  Piece*  de  thto 
«X(juU«8  tant  avec  que  «ans  vocabulaire  fran9aiA  -  allemand  etc.  Nou^t ' 
Suite.   Ire  S^rie.  9me  hivr.   Une  rivale  etc.  [Umschlag  -  Titel.]-- 
4.  T.:  Uae  rivaie,  drame  en  trois  acte«,  m£U  de  coupleta,  ptrlttLii' 
€$ki  «t  Aml^^btefter,  Repr^aent^  pour  la  premiteTOia,  i  rai^ 
rhmf  aa  IMaflUt,  U      Nofmbm  1856.  16*  <ttr  &)  B«fe, 
mm  da  IMlm'  tencaii  ite  Jlevmftn.  CM«  Mib^.     ^  |f 

€fimwmt!ik,9g    (Vgk  üSK,  Nr«  em.) . 

1208.  Untt>trfal»S3t(berbu^  jur  Unttr^joltung  unb  öelc^jrana  f&r  SÖifbqitn? 
iebe«  Xtterl  nnb  etanbc«.  Satjrg.  18S7.  26  9{m.  [Vj— 1  fBgn.  Mm 
9—4  IK.       7e»Hlb.]  ®r.  4.  ^irf^bctg.  (edpitg,  StodOitn  f.  Si*.  «•  ti^^ 

'  IM.  Berftanb  unb  SSemunft  im  S3unbe  mit  ber  Dfcnbarund  MM  1^ 
U$  Kntifiimmil  M  »tott^en  Sn^aU«  tet  ^cüigeft  IBttfttift.  39ci  1^ 
banMimgen  m^eintfA  IDir|tf l.  unb  Sotaniifi  ^irtU  ^  U|v 
«cn  Si:  So^nn  ^fbici^  €$#o^ctr*4  |)rtedp  kiv  bciten  ItttecKni  aU  bic 

Mibfge  unb  unabweisbare  (Srunblage  loaf^ra;  f>^ttofop(i(  bar^etban  tinb  cntr? 
t)on  ©eorg  ^>rtnri(6  J)fe|lft,  |)«fMgfr.  —  gernnr:  S>cr  Ck^lüfT^i  V^'.^ 
Iinntni^  bcr  SBabr^eit  in  entioicfclung  unb  offener  ^Darlegung  einer  2inftd):  k« 
3.  ^.  ©c^6nt)err'^  Xufft^töfTc  ber  »Cbel  unb  ^JatursOffenborung  borscbcJm  t  " 
Dr.  2oi).  aöitJ).  <?bel,  3frAfb*af;  9Jet>|l  einem  Än^^ange  frcmbir,  Idci^r. 
loanbter  €)ebaneen.  O^r.  3.  (xii  u.  195,  xtii  n.  300  0.)  £äp|igr  lih^iiA^ 
j&i^.  in  1  Sb.  •  •     •  - ,  •  -  ff 

12t0.  ®pgt  (Äart  tBil^elm).  —  IBeftreibung  be€  ©^(oft«  ^^^«14«^°  - 
mnb  befTen  Umgebungen  von  tc.  !0{it  4  [iiti)^]  ^Cnfic^ten  LiA       unb  i 
yt\<i).  ®c.  12.  (92  e.)  5DJiin<6en,  einbautr.  «eb.  «.  'J^f 

1211.  Voigtmann  (Chriatopber  Theophllus).  —  A  new  criiical  Pronoiii 
dng  and  cxplanatory  Dictionary  of  the  English  language.    Published  wi 

•  entirely  new  plan  by  etc.  —  Äuct)  u.  b.  Z.*:  ©nglifc^e«  2(u«fprQ(^e--2ß^n«T^* 
y-üt  bie  iDeutfc^en.   2Cl«  gortfc^ung  feiner  ^oUfldnbtgcn  Anleitung  jur 
2tu«fpra^€  be«  ßnglifc^cn  {)eratt«gegcben  oon  et)r{^opt>  @ottlieb  Bei?^' 
«Bann.  ®r.  8.  (xxn  u.  381  ©.)  eeip^ig,  gr.  gteifc^er.  Cart.        t  ^^i 

1212.  5m(td^^mutl^  (SBir^erm).  —  (Suropaifc^e  ©ittcngcWidbte  Dem  Urfjjrr*-;' 
V  olfdt^ömiid}tr  ©eftaltungen  bie  auf  unfcre  3eit  üon  2C.  4ter  Sbeil.  --^ 
O'itv  M  mtfm  mimiaUccltt^n;  duildnbe.  Qix.  8.  (viu  u.  8S2  6.)  ^t^'^. 
tfcioget.  SifM 

liier  bid  Itet  Zt}L,  Sbenbaf.,  1831— 3S,  7  X^Ir.  6  (S^. 

1213.  SBaf^ington'«  8eben.  ©in  eefetud^  für  bfc  Sugcnb.  3fuS  hm  (Ja?-^ 
fv^en  überfe^t.  3um  Seften  ber  .Knactcnrugqffc^en  greifc^ute,  unb  ber  ^tw^P^ 
2C  nftalt  für  firflicft  =  öcm)a()rlofcte  ^tnbcr  in  ^amburd»  ©r.  Ii.  u.  272  w 
4 Hamburg,  ^crt^c« ^ SBeffer  u.  «Kaufe.  ®eb. 

12U.  2)er  SBeg  in«  »atertanb.    Gin  ©ebcthbu^;  für  eatifolti4K 
S?euc  Auflage.  16.  (viii  u.  70  ©.)  J^mpten,  Ä6fcl.  1856. 

121&.  laiüb  (yctir,  8fbv<t  in  |>afau).  —  13^  i^opfcct^ung^S^n'fri^l' 
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pritmtiinterr{(ttt.      oflr\i  «erlrffirft  ttiit  oirmf$ttf  Xbgagc.'  ttt.  iE  (xiy  u. 

\7  6.)  ^'Qffou,  aötnUHT.  •  AfC 

121(>.  IQBüfteltn  (Dr.  Schaan  ^bn'flcph  ©aruiu«,  Tfrtttbiaf.  mtu^t 
.  b.  D.)*  —  XnbQd)t6buc^  für  erleuchtete  d^riflltc^  gamiiicn  in  firc^lic^n  SBot« 
rä^en  übte  terfd^itbcue  ©teUeii  ber  ^^iUgcn  ®c^ift^  [Km^l<rfl>g<tft.| 
ik.  8.  (@.  1—64.)  9eeuliabt  a.  b.  £).,  SSogner.  ♦ 

121T.  (Sim'ee  Sßorte  für  eine  ernfle,  flrenge  ^onntagSfefer,  befonberl  {»«ßam« 
«rg»  jOc  U.      e«)  ..^ttti^  |)ftf)^«j8ifli&  II.  «oirtc^flkfe*  •) .  If 

U18.  W^rterboch  der  firani&dtdien  h^tElut.  Ilten  Bändel'  ^Kd  xl  5teft 
left  rüniiddä  Scltaurl  gr.  4.  t^.  217-^368.)  GUnn,  TedefiT 

yomfUAi.  Gen.  n.  16  j^r     (VgL  .1886,  Nfei  880i^> 

1219.  9lcued  Stan}6rif4>jDetttf(^)H  unb  JDfutf4sSi^ani6rtr4ei  SB6rter0U((,  no^ 
em  ^tonc  tc^  (tan»nf^^n  WSMßtMfi  8ct  «(nar  Üort  imtr  Obapfat,  utib» 
«n  bcjim  (iiil^"tie«cflrir  Mifimfmut  vu  f.  tp.  beaiMet  i»ott'9.  4jr(inrf4i 

ftfif^e  2(6t^ttun9  (nt^Krtttttt*,  fntarlieftft  oon  Dr.  £).  8.  S^.  SSJorffl  8b  ^tef. 
if]c^.  (e.  193-288.)  ttftowi^  eiH^jln^ii^eomytots.  Q^.    '     6  jf 

im..  Zeheohiift  IBr  die  iJtectIiniMwIafenidbnft  In  yWbiadaag  nit  einMi 
Item  Ton  Geiebrten  Beraiugegeben  Von  Dr.  Ludwig  CHrSs^am  SShMntrmmtm*. 
iter  Jahrg.  [1W7.  121  Hefte  oder  157  Nrn.  Vi  Bgn.J  Gr.  4.  (Ist«  JBCeCts 
tVt,  9p.>.  iUrmfeUttt.  H^;  n.  6     6         (Vgl.  11186»  Nr.  8«7.>  ' 

1221.  f&c  loRtmirttr^^afilt^e  unb  (Se»erbesfB(tt^f  in  Sbitinecn. 
Dreotl  Brt  tMloIrtQf^r.  (l)tfeU[($aft  ^  9ran{0.  @fn  n&^c^^  (ejl^u^  f&t 
^mmann.  ^Jcrau^gcgeben  oon  ®.  ^vHtU  3ttv  3öl)rg.  185T.  15  4)efte.  8. 
iflcd  *&eft:  32  e.)  ^^KubciflQbt,  ^ofbucfabructoci.  (ScipitO;  (Snaclmami  tn  Gooiiiu) 
i,'  1  ^  iöa6,  gjr.  1114-.)  ^  .      •  • 

1222.    für  Ä^unfl,  SBiiTenfcftaft  unb  ©cfc^jic^tf  beS  Stiege«.  [Zoftq- 

1837.  3  25be.  a  3  Je)eff«.}  9?«baetoren;  d.  ü.  Decfer.  »Icffd^m  8.  (IM 
pfftk  9^  e.)  Stettin,  ^ofen  a.  Sdtombtx^,  muitt.  -  •   tu  (^  »ft  ^  gt 

Sgl.  ins»  5ilr.  lain  •  !  i 

1228.  Deftcrrectöif^e  Beitftfirfft  fftr  Offt^ft^tö  r  unb  ©taa^furt^  3aOro. 
Ii537.  IKebacteur:,  3.,  ^.  ÄaUcnbaecf.  105  ^xn.  [y^  S8qi\.]  ^  ^it  bec 
öeilaQe:  Cldmr  füt  üffcrötur,  Äunjl  unb  Sititit  Safttd-  1^^-  9ljn. 
Vs  08ni].        4.  mm.  0BKt  tn  (Sornm.)  '  -         *    • ».  ?  ^  12 

1224.  3trffl  ODt.  5u(iu«  ©tev^oit).  —  Äunfl  in  j^roei  ^DJonoteit  ohne  ecbrcr 
Snglifc^  lefen,  ocrfle^en,  fd^tnben  unb  fiwrec^n  j«  lernen.  2te,  nwt  ujngwrbeiV 
teter  Orthoepie  (na^  SBfot^  utib18ot0tiitaira'»  Q^f^pif),  efnerSabell^  [in  qu.  Sol.f 
unb  ixüei  Znf^n^nu  Htti4l$fti,  KrtffMe  «l*i'9isilit^  Kktflagt^  ^erocY^gcgebm 
oon  3o^ann  «(»tffliaa  8toffe(/  2c.  ®r.  8.  (f».»  148  e.)  8iAcm(|. 
ßfipSig,  nam^^  f-  Sab.  u.  8tt.  ür  €dimm  «t-  •  "  *  80  jf 

* 

* 

OlE  LZX£|LA.Ttia  MB  AO&LAirSEa. 


988;  tttgifttftt  CA.)*  —  1^  ttbmrdib^Msmdr  dee  MMudee.  2*  roU. 
hM-dlBft  »•>  '  •  *  Ff.. 

581.  Boerech  (Ciiailee).  —  Enal  mir  1a  mort&Ut^  Stru&oorg.'^  (FutSe 
r#tro9bectHrtt«>'  Th^M»  pr^sent^,  •te.y  A  Ik'CMoll^  de  a^ileGine  de  Stras- 
bourg, le  Miedi  16  ao^tt  1836,  k  nidi  ,  .pM  ebtMib-  k  giad^d^dbelMr 
es^aMeelae.'  4a^^  (88-i^  teaibeiuv..  r  -  ^ 
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581.  mwpOmu  —  AppUpatioii  d»  Vdgtkn  k  k  Owihi 
adopU  par  riiiiiT«ndt4  «nw  ^ditbn.  Ift-£  (59  y4  0,     15  Kpfr.)  FmL 

7  Fr.  50  c. 

Buffon«  — •  Oeuvres  caiuplelcs,  precedees  d'une  Notice  hUloiiuti^, 
•t  -de  -ocMiatdi6mtio]iB  gto^ralo»  sur  ie  progreü  et  l'infloence  phUoMphiqtte  oo 
«d«Bcai  naturelles,  depoia  cet  anteur  jusi^u'k  no»  joufi.  Far  AL  Bmffrvi 
Smt-BMrt,  livr.  1»  2.  In-«.  (5  B.)  Ptfii.  Jedi»  lief.  Text,  wie  jed« 

'.Heft  Kpfr.  SOc 

D  iM  Gntfze  wii^tttt  MO  Uef  t  dte  6  Bdo;  UMra  werta,  eiA  aii  210 1^  !■# 

Heften  bL>,i»  licfl. 

'      584.  Cli  itcau  d'Eu.  In-4.  (S'A  B.  u.       Kp£r.)  Park.     (Vgl.  Nr.  811t.) 

585.  Cbateau  de  Neiuliy. .  Demaioe  prW^  da  roL  1^36.  Ift-i.  (S  B»  «• 

44  Kpfr.)  Paruj. 

^  58ö,  Ckiäteaiibriand  (Vicomte  de).  —   Oeuvres  t  ompletCÄ,  avcc 
Nolice  Sur  sa,  vie  et  luie  table  analyti^ue  de  sea  ouvragCÄ,  par  ^I.  D'**  k 
Saint-E*^*m   Orn^cb  tlo  GO  giavures  en  taille-douce  «t  d'un  grmid  iKrolre 
de  lettres  orn<ieiS.   Livr.  1 — 7.  lu-^.  C'^^  V4      ^*  ^  Kpfr.)   Paris,  MuüiJi- 
dier,  Anselm  et  liafiuloiue«  ^        '        >  Jede  lAtL  1  Fr.  60  c; 

De«  Gaaie' teil  aoVda,  ia  IflO  ISIet  «ritibUM;  btMe^ 

687.  MmeanU  (Alexk).     Reeettea  polHiqiies.  ht-Si  (15  B.)Taxii.  5  ft 

«988.  Sitis'-tA.  R.).     '*ttdt6 '  de  fairt  de  la  damiterfe.  T.  L  IM 
B./Atlaa  SOXpfr.)  Paria.  •  «Fr. 

589.  Epbodps  T^d^.  ^ar^  C.  0^,  de  ia  tetce-fat^eoi^  I11-8. 
Paria.  '  7  iV.  80fc 

5(^0.  lij^puilo  (Abb^^,  G^l^e  litt^raire,  00  Cholx  des  jugemea»  ^i^et 
par  les  meUleuca  critaquea  auc  ba  anteaia  aadena  et  modernes.  Ia-1t 
(loy,  ß.)  Paria.  «  Fr.  »t 

591.  Gozlan  (L^on).  —  iLea  M^drea»  Roiqiuis  et  AQuvelles.  2  foli 
I11-8.  (45  V2  B.)  Paria.  15  Fi. 

592.  Hiä|,oire  de  la  coiiCed^raüoii  buUüe.  Par  Jean  de  MuXUr,  Bm^t^ 
Gloutm-  JMoiihdm  et  J.  J,  Uotünger,  .  Tradnite  de  raUemand  et  coatiooM 
jujiqu'iC  noa  joors ,  par  MM.  ChmU$  Mommd  et  iMm»  VuUitwda,  T.  l 
Jean  de  Müller.  Traduit  par  OL  Mommd.  lo^  (29%  B.)  Parii.  7Fb 

Dsi  Gkna«  wird  16  Bde.  bilden. 

598.  Sugo  (l^€tor)<i  —  La  cliarit^  Fragaieiit.  Iii-8.  (1  B.)  Pad^ 

594.  Juliua«  —  Bit  syst^me  p4nHentiaira  am^ricam  ea  1896;  fiifi  ^ 
qtielqiiei  okaerTationa,  fu  M.  Ftcfor  FmcAm*.  Ia-8.  (5%  B.)  BennHt 

599^  liC^eiae  oalaatea  per  qiiaa  ex  apeoiali  aereoMai  aa^iiM  n|is  ÜMd» 
aeomidi  gitLÜk  ad  dignHatea  eonitia  de  Tenterdea  i^ce-erantea  de  Tfuutä 
et  baroni»  Halea  de  BUnely  atqoe  anfliae  Paria  BdtMUtdoa  Haiensis  (ni^ 
Haies)  baronetus  proTehHur.  An»  x.B.««uajaaa«  xegni  Jfopfai  mamA 

ectavo.  In^B.  (4  B.)  Paris. 

Mit  fraozilniHchcr  und  eii^li^cher  Uebersetaun^. 

596.  Livre  de  poste,  ou  Ktnt  ^^n^ral  des  postes  aiix  dieyanx  da  royaufli« 
de  France,  des  relais  des  rouLej*  desservie^  en  poste,  conduisant  des  \m- 
tieres  de  France  aux  principales  capitalcs  de  PEurope;  pr^c^d^  d^ü  ^vai' 
de  la  .nöuTclle  Instruction  sur  ie  Service  des  postes,  sie,  poar  Pan  iM* 
I11-8.  (SS  B.  iu  1  Harte.)  Paris,  Impr.  toyale. 

597.  M angin.  —  Trait^  de  l  astion  publique  et  de  1  actkin  civile  ea  at- 
ti^re  criminelle.  2  yoU.  In-8.  (75»^  B.)  Paria.      '     <  19 

598.  Mardelle.  —  La  croix  de pierre.  4  vüls.  (28  B.)  Paris.  1-^' 

599.  IVk'ioüireä  de  la  soci^t^  royaie  d'a^^dicultore  et  dei^omoierce  da«i^4^ 
T.  IV.  In-8.  (28  V4  B.)  Caen..,  ... 

600.  M^moires  de  M.  Richard- Lenoir,  anden  n^'i^ociant  mano&ctQne/, 
et  chef  de  la  S'  legion  de  la  garde  jiatioiiaie  de  •Pari» ;  reitferpiant  do  «is- 
tailft  curieuiL  «ur  i'iüstoire  de  Pindustrie  cotoimi^e  aous  Louiy» 
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(Jli:  11.)  AvBländüdie  JjHeratur^  601—18,  }51 
toire,  la  r^poHiqiie,  Viem^^  «t  la^  rüsMmntion.  T.  L  U«8.  (27|fc  9.) 

601.  Mieroslapp^(Loiils).  —  HUtoire  de  la  f^T^tiMI.4ft  P<lk«i«, 

pri^c^dee  d'un  aperen  rapMe  sur  rhI^tujrc  universelle  et  d^uae  ^tude  ddtail- 
li^e  des  moeurs,  du  i^aractere,  et  de  ia  «ervitude  <lii  y^cuple  polooais,  depui« 
1815  jusrnren  1835;  I.  II.  In-8.  (SO  ß.      1  Karte.)  Paiii.    '      6  Fr. 
T^L  ISBG»  Nr.  Ml'  '  *  •  < 

CVS.  No?a  •eripiMtti  ktinonmi  bibliotheca ,  colligentc  J.  P.  Chnhmf^er. 
(C  Plintt  M«iiidi-teiMriae  tuHuMlit  Ubi^:  XXXVIE  t.  VI.)  8.  (22  «A  B.) 
Biria.  '     4  Fr. 

Vgli  lfiB6,  TVr.  2351. 

GOS^  jfrmia  (IVIwniiuUen).  ^  L^aoMfor  et  la  Md.  f  toIi.         (49  B.) 

Pari«.  1  15  Fr. 


«04.  Keiiiui  pkloMiqae  aimen  et  möderne«  liTr.'l— 6.  (5ya  Bs»  «.6  Kpfr.) 

Ueim». 

605.  T.e  Sordd  .  2  vol».  (39  V.  B.)  Pari».  15 
T.  III,  IV  der  Oeuvres  eomplctea  de  Horace  de  Saint-Aubin  (Balzac),  * 

l?OI>.  soiilie  (Fit(l.'ric).  —       coiueiUer  d!etat.  4aie  WUoa.  2  voU 
I11-8.  (44  V.  B.)  Paris.         *  •    ■  7^^/ 

Souvestre  (Emile).  —  Le  riche  et  Ic  paiivre.  Dramc  cn'cmq  a^- 
ies  et  six  tablonux;  repr^Äent«^  sur  !e  thMtre  de  ia  Pojrtc-SeintrJlllaruii  lo 
ler  f^vrier  1836.  In-8,  (4»/,  B.)  Paris.  ^  3 'jaV, 

008.  Thiers  (A%).  —  Histoire  de  la  r^yoUitloa  finacaiae«  ^jue  üUition 
Ire  ayr.  1ä-8.  (2  B.  u.  1  Kpfr.)  Paria.  .      50  .0! 

Dai  Giamiftko  Lief.  mUMT  Kp&B.  wild  ^  Bde.  Mtfea. 

.,QO9..  Vae0  pittoresq«^  4fs  Yosgea,  dflaiin^  dapre*  natnre  par  M.  lo 
pfefmenr  CoilIgnoD,  pabli^ee  par  I».  P,  CimlMcr^  avMat  Ire  livr.  In-8. 
V1?p5;^  ^T?'.  .  -t*^®        l.Fr^£»  a  .Auf  duaeiL  toi»  Jl  Fr. 

'    J  ♦  II   I  n  I  •■  I  .      .  \  *i  ,1*.  . 

•  •  ^  mmuncm  uteratur.        '  "  '  •  " 

_ftlO.  Adam  (ThoiBaK).  —  K\positi(Mi  of  tlic  foiu-  gO«pfi|a«triftgethl^  wHh 
a  lifp,  vMiti.  n  l.\  .4.  If'esloüi/.   2  \t>l>.    8^0.    Londoo.     .    '  lj£  1« 

f       (iU.  öayiy  ( l  homa*  Haynea).  —  Weed*  of  witchery;  iara.  9eri«t  of 
ppQB«.  ;»II!li5trated  with  12  engraviiif^s.   4to.  .  Lümlün.  7»  6cl 

f  , ^  (>i:i.  Bury  (lAidy  CliarloUe,  Aaikorem  of  FUttaiion ").  —  Tb«  ditairced. 
f    t  ToU.  Post  ßro.  London.  . 

;     'CIJ- Cooke;-/  T*lie  hw^^  Voi:  Ii;  8vo.  UüiiL'[  Ißi 

•»ÜH.-'Huirta^  (lohn).  Tha  rargfe«!  ivatts,  notes  by  Jaotes  Pf 
Päkner.  Vol.  I.  8vo.  Laadoa.  .  "  -      fTs  €d 

'  6W.  iBSlia  (Hcrirjr  PO«  —  A  joaraey  tlüroogb.the  aoribern  provinccÄ  ü( 
Fnuicci,  tha  Pyreaeee  aad  Switzerlahd.  CrowQ  ^to«  Loadoa.  HÖit  JSd 
'.tl(l,  lAmiß  (p.^lumor).*—  Pri*0B  d^aplluie  and  McoWary  puniÄluijeMta. 
Keraatkj  OQ  the  ppt  Rep$>rt  of  the  Insp^ctors  pf  Pmona^  wtt^.  aome  ob- 
ierraiions  on  tbe  reTormation  of  GriminaJü,'  Sto.  LoAdoa«  2g 

61t  BI  GuUMIt  (i.-A.<).  —  A  dietkiaary  ,  praeti«aU  tbMatieal*.  aad 

histoncal,  of  commerce  and  comroercial  .ae^gation,  lüuitMtad  witb  maps 
and  lihnn.  New  qdition,  corrected  and  iinprpved,  witb  a  new  and  enlaittad' 
»V^piement  to  December  1836.  8to.  Lpadon.    2£  Wa  Supplenwnt* 

allein  7i  6d 


.  618  IVartin.  —  Th©  British  colonial  library  etc.  Vol.  V.  The  hi^tory 
gcograi.h^  ,  statistics,  of  the  West  Indies.  Vol.  i[.  -Comprisiiig  Bafbadoesl' 
ot.  liuae,  St.  Vincent,  Demerara  etc.  Facap«  Övo.  Loadoa.  6§ 
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ist         '    Autianditeke  LUeraiur^  619—36«      iM  U.) 

§19.  fnitlalr  (Bßit  C).  — *  Mo4m  iodety,  tte  coodurfoft  of  «Blöden 
MeompiiihoMato.**  Poit  ftvo*  LomdiNk  7i 

MI.  SidiTAa  (Robert).      Flittliigs  of  fancy..  9  Tolf«  pMt  8fo*  Loida 

621.  Tales  and  skelciies  by  the  Ktlrick  Shepherd  et^.  Vol.  IL  Uuk. 
Glasgow,  Edinburgh  and  London.   5«      (VgL  18S^  Nr« 

622.  Walker  (John).  —  A  criiical  pronouncing  dictiüuary  anil  expo»ii« 
of  Uie  English  language:  to  wiiioti  are  prefixed  principle»  of  Eneüili  Jlc^ 
aoondatioiii  nil«a  to  bo  .obiamd  by  tiM  MtiTW^oC  Scotbad,  Mm,  aad 
Londi^ii^  for  aToiding  tUr  fespecfiTe  pocuUaritiei,  and  direcUonf  It  fanlp- 
en  fbr  acquiring  a  knowledge  of  the  ose  of  thia  dictkaicy»  Tke 
lotanpened  tvkh  Observation»  etyoMlofical ,  cckKal«  gwatinl  i 
iMvr  eoitiott,  canfuUy  rmaad  and  cocfected«  Eoy*  8to.  Londi»,  Ate.  lilf 

m.  W««liheriiead  (Q^  B.)«  ^  A  pnctkal  tnntiM  m  diniMf  if  Ht 
Iniifi.  8to.  JUoiidoiu  7itt 


HOLIJLnDISCHI;  I.lT£aATUR. 


624.  Archief  voor  kerkelijke  gefchiedeni« ,  inzonderheld  Nedediod. 
Verzameid  dooc  If.  C.  iUff  oa  &       Bamirdi.  7de  deeL  Hr. 
Leeden.   '    '  4  F110& 

Vffl.  1836,  Nr.  1202. 

625.  Breggen  (K.  van  der,  Comz.).  —  Aantcekeniogen  over  de  8«^ 
latina,  door  J>r.  J,  A.  Wmidtf  getoeUt  aaa  eigene  err&ring.  Gf» 
Amfterdaou  '  i  FL9fr 

828.  Oorstiua«  —  De  wandel  met  God,  in  de  gemeeufolMp  net  m 
Heer  Jenif  Cbriatiu.  2de  deel.  Gr«  8to.  Amiterdain«  9  VLfi^ 

Tgl,  tfao^  Hr.  SIA 

919.  BvMr«autlit  QL  C).      Albom  tu  BiftivrifclHRinMiittfck 
haUa  idt  de  yaderlaiidfclift.eft  AIgmeene  Gercbiedenk.  (JUimi  kutoiw^ 
ronuuUischer  Erzähhmgm  mm  äw  mfirliadiwftia  mid  ällgfnUtmm  todUcfe ) 
Gr.  8to.  AmAerdam. 

828.  Gedgton  n\  Holland  m  BelgiS,  «oz.  door  VF.  H.  BurllfCt.  Metess. 
befeittMBg  van  AT.  G.  Ktmmm.  6da  aflarflring.  Eoy.  8f«.  Aaftfii» 
60  d.      (VfL  Nr.  478.) 

628.  HaAke  (Henriette,  geb.  Arndt).  —  De  tffi^  maanden  des 

Virhalen.   Uit  het  Hoogdnitsrh.   Gr.  8vo.   Deventer.  3  Fl.  50 

i>af  Original     d.  Y.s  OU  swAtf  Monate  das  Jaliris.  2  Bde.  2te  JUtf.  U«» 

I883. 

680.  HarebToak(J.P.)-— Poed}.  iOedichie.)  Gr. Svo. Haarlem. tFlSO^ 
631.  van  Kampes*  —  Handboek  vaa  de  gefchiedeniB  der  letterkunde^ 
4de  reu  laatftel  deel.  Gc  8vo.  Haarlem.   5  FL  AUe  ^  TMo.  lö  Fl  »t- 

tgl.  iSH^  ms. 

882.  Tmn  Leimep«  —  De  Roos  van  Dekama,  eea  vcrbaal,  ia  tne 
daeleo.  9da  deel.  Gr.  8to.  Amftevdam.     4  FL  50  o.      (V^  Nr.  W 

888*.'  I^iithar  (M.).  --^  Acht  Learredeneo  tegea  dd  CoaitdiiiTm,  kiü 

Spar  IStly  pooüddellijk  na  i^ne  terugkeering  van  den  Wariborg»  gehsades» 
et  een«  gafdikdlcmidigtt  jMdfaig.  Uit  hat  Hoogdtdtach  vartaald.  Gr.  8«». 

Rotterdam.  ^/ 
Dm  OrSfissl  a.  d.  T. :  Acht  Predii^n  wider  die  SchwarageliCer  ele.  Berli>,  ^ 

634.  Wiemeijer  (August  Hcrinan).  —  Bijbelfche  karakterkundef  asir^ 
zesde  verbeterdc  «it^ave,  uit  )iet  Hoogduitsch  Tertaaid  door  J.  C. 
ttinchel.  5de  [en  iaatüej  deel.  Gr.  8vo.  Levden.  Jeder  Theil  ^  ^■ 

Dat  Origiaal  a.  d.  T.:  Okarakterlatik  der  BibeL  6  Thle.  Nene  Aufl.  Halle,  ]SSK^ 

6S8.  De  Bijo,  in  atbeeldingen  enz.  6de  aflevering.  Kov.  övo.  Affift«i^ 
9  FL  60  «.     (VgL  Nr.-4d.) 


Heraoag.}  Bt^Te&ariua*  —  Druck  o.  Verlag  voar*A«BrockhauaiaLci^' 
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 mi'f  )  ■  I  'MPtii>  »j  vi^a     '  ■■■eiat  .ji'!  I..,'.    ■  ■']  lixi'iju 


neu  n^üi'xtntnt  tDerhUB» 


tischc  Nachrichten  von  '3cn  In  der  preussischen  MonöÄjf  ünsäsitigen  oA^r* 
zu  derselben '  in  Bezichuni^  stelieiideh  fQrstÜchen ,  gtaQiciienr,  freiherrlichen 

tQto  'AnH  tmiMen  der  iratflflliMbdMMi  flitüMAU  «Mer  ^m'VimCuida  des 
FMOfllittf'ik       JMNm  Jmür^''  at«r  lli»d.*Jj^;^^«.8.  Orm.  Sil  8.)* 
I>I^]bI#;'  CtelNT.  Reichenbaiefa.  Gkh.  Sier  u.  4tGr  Bd.  Siil)iar«^Pr«'  f^94^  f( 
Gute  Alaw^nw  4  ^  16  /i>«)Ä  tV«W.ia86,'  Nr.  «614.^  • 

Pot  K.).'—  I^rebf^t«  iNif  bwn  ^KjuptacrtteSbfenfte  fn  bcr  Md|f  |u  ©t  9)ctrf 
itt  i«C>ai|ibMg  gehalten  ü^n  u.  fll^b.  4.  8.  (208        »^aml^m*  mvoll. 

1227.  Beiträge  zur  praktischen  l{«ikmide,  herausgegeben  von  J.  Ch, 
Clftrus  und  J.  Radius.  Nr.  13  —  16.  4ter  Bai|d.   4  Hefte.   Gr.  8.  (Ut«| 
Heft:  96  S.)  Leipzig,  KoUiMmn.   n.  2  ff      (Vgl.  1836,  Nr.  2587.) 

•  1228.  glüd^tigc  ©cmcrfungen  .emcg  SludjtfgjS^cffenbcn.  Ifteö  «l^eft.  —  2fu(^ 
ir,  b/S.t  fHii^t  öon  STeapct  burd^  2fpulici\  unb  bic  3on{fd{)en  3nfcln  na(i^  2ft{)en, 
8.  (8      ebne       Hr  92  ^.  kif6ft  i  mfibtUß^t  (|i  au.      iCt^iÜR,  9^icota{. 

tjCTf.i-  6.  D.  e.  üon  ^rn<m.  • 

*  1229.  SSaterlanbifc^c  Silber  ober  ®efd|{c^fc  unb  SBcfc^reibung  fdmmtltdjer  »ur< 
afxx  u.  «HittctfcfelölTet  ^rcujen'ö.  [UmfcSlaQ^aitcU]  Ifte«  5tcß  *&cft.  ®r.  8. 
{ß.  1  —  240  u.  5  lit^.  2(bbil^.}  Olegau /  gUmming.  ^836,  37.)  üiei,  n.  1  1^ 

«erf.;  SÄuUcT.        '         -  •  . 

1230.  ©4lcömi<?--^>otltcfnif(3^e  SBMftcr  för  1836.  ^eta\i^i(nthm  Don  Dr.  ^. 
^)eib«r9,  iCött.  <BcbUimiQ.  3ter  58anb.  [Sa^rg.  1837.]  6  ^cfte.  8.  [Iflrt 
J>tft:  6.  305—352.)  ec^lediptg,  SoubfhtmmemSn^tut.  2CUona,3fue  (in  (Somm.). 
n.  1  1^  le         l|hr,  Stcr  «I., 3         (Ißgl,  1886,  Kt.  4981.) 

'  1231.  ^reunlftt*«  (g.)  afta*<6ou.  3te«  <tef*.  1.  u,  2.'  Sief.  [Umfcfttac^ 
;;rttcl.]  —  b-  e^mu^SUeU  iOe«  Wla^fe«  ooi^eit^aftefh  (^ultui;  unb  SBeor« 
beitun«  mit  bcfonbem  Mcfft^t  auf  fftw^mberg/       grttftfidf  Btttillllm 

IM  u.  llcfi  «?)eff,  (Sben^af.,  18»,  II  ®r. 
ILMung.  ,      '   '       ^  •  . cd  by  Google 


144  j  ^    ^  j^mUHlm  Irfcra/trif,  T2M-44.  tt 


•ff^^i^  btr  9tfiitf!m  3eit.  Bon  bnr  «tiftea  brt  Mmt 

li^ns  6tö  iuc  CIcftürmuiM  SBatfd^uX.  UtJ^izk  jßp-  S.  (e.  97  — 192  i. 
etaim  eeipiig,  «Bebm  «rft»  (ÄW  9uiL)I}-^(ß^Am,  9tt.  66W.) 

12S3.  Clamtj(D.  Joannes  Christ.  Augustus,  ^rof.  eiio.  o.  Lip«.). —  M^ 
moria  Chn&t.  Mairtioi  Kochü  et  chir.  <^0Gt.  ^med|  pro!  extratrd, 

lae  cian.  aagists.  priü.  etd  «tc.  (iratIpilqaäB  a§  iiMguirnndan  iuidi- 
tioQci»  Kodiia»a«i  «f.  siL^übbr. -iio^K^tStzi^  aflflUHr^  MloUft-^'dyae 
hitMÜ  «tOb  Snkj.  (15  S.)  Upuae,  V<ygel.  CMb  Sjf 

1184.  25  GonfumatioQ^r^K^       *         Ut()09cap(^trten  (StnfafTunatn 
Bisnetten.  VtÜ  tinb  o(ne  biblfr^c  «Denefprutde.  4.  (f4  lit(.  Bi.)  }Uutttoa, 
lliibcipM- p.  a^MM*^^^    t         ^  r^. 

1»5.  iStüßitt  (CM,  4««f«  bi^M.  »amj^ftingi»<^4ib.>  -  ta 
Jtttttfmasn.  wr  ffteO*  Pfc  jtotfponbcna.  ^^mwi^ebm  jwa  3.  i.  > 
^ftirff^niftv  fil^'BIl;  i6  ^  SM' a«  fr  B^t  ^4Vf  BVAgCC'i  BMcI||iBb 

MXoilAMMlib  SB  Bfllffilug  SMlIfiiMBriMik  BrOllftMICil^  flfaMMA^  .Aanlr 
^•ww^^^^a^^^^^  ^^F^^^w  ^^^▼w  ^  ^^^M^^^^y^^  ^p^^^  ^^^^^^o^^r  ^^^^^^  ^^^^^^^^^^^^ 

argcScn  ooir  arf.  m  Mt9  wtcmvtftttpt  obglMfft.  ttc  tttfta(rr.  B«.  8.  (xit  t 
S14  e.)  ^awtwgi  nif  StpM'km  Ifcum.  jimilii  M  Bcsf.  —  «cn»  is 
OMiin.  (Skb.  ...  n.t^Ut 

oeMf  Methode I  VoiaF  Stron  M^Nt^en,  0%ef«MrargM  mm  Hsid-Diefi,  M 
etc.  In  Paris.  Beendet  und  herausgegebca  von  L.  ^  Samoh^  Ciiirer|ti«& 
XU  Paris,  und  von  L.  J.  Begui,  Ob«rchirur(eB  etc.,  Profi  su  StraaMbarg.  UeW« 
•etzt  von  Dr.  F.  Beichmeu^ter.  Neb»t  10  SteindnicktafcUi  voa  Jacob.  Ir^- 
Fül.  (18  8.  Text.)  Leipzig,  Hochhausen  u.  Feurnes.  Geb.         4  tf  Iii 

1237.  Enc^hlopSdie  «ier  gerammten  loedicinisciien  und  chirurgischen  Pn- 
xi8,  mit  Kinachluis  der  GebiirtsUülfe ,  der  Augeaheilkunde  und  der  Upen* 
tivchirurgie  i>,  s.  w.  v»ii .  Qewff  Fritdfich  Most  atc.  2te  u.  s.  w.  Auflag 
lOtM  HefU  Bgn.  41  — S;^  d€s  2ten  Bftildei»  FhLhisiiria 8taphykirrha»iua 
Qr.  8.  (8.  641-^.)  Leipzig,.  Bro^khimi^  Geh.      20      (Vgl.  Nr.  M) 

4238,, ^ifdi^cr  (fti.  BoUlct»  ^fcbia«/  |>f».  tc.  in  «anget^auf«).  —  e^rp 
4t8  yreb^l^ib  dttf  Attc  €^0011«  sab  itfttOQt  M,3<iixet,  für  gamütca  nl 
itir^en  u.  f.  w.  IL  BIk  fMI  Bl»  8^  (B^Mi«--894,  e<^u|.)  60990* 
(OBfnir.  fiirtnimr.  Bf(.  QCti  Bifl.} 

k.  b(a>  er.  botan.  Geaeil^clu^  Mi  Rfl«pMbac||.  XX.  JahigA  1SS7.  48 
[B^X  WcKsti  BeiblätterV  Ut«Ul6^9f^iati)  Literatur beric&to;  lAhofr.  & 
Re^ei>»burg.  (Nürnberg,  Kiegel  u.  iß^^^datr  iu  Comm.)  n.  4  tf  ^  f[ 

1240.  ^örtfcf)  (3.  <5i)r.  0.,  JDtQc).  ffagebudf?  M  XBi|TcnSrrcrt{>ra  öal 
ber  öUi^enicinen  iD?cnfc^cn:  unb  SS6tfer^®ffc^)ic^^c^  ^ufammingelragcn  unb  bMrfe 

Qki).  @ubftt.»^c.  8 eabenpr.  ItJ 

tbft  ^Hix  tj>x.  g^\t  tmt  bei  ^abmr  bei  4Nmaen  wn  18  ^tftm,  hittn  mrm 

1241.  ^ei^er*  —  Steuere  Betttd^e  i^ur  ed^mtttttlinQ^tvaa^U  m.  f.  B|8 
^)eft.  mt  6  mmimvUn  Jtupfertafrto.  Tab.  au.  — «16.  4.  (in.  Bb.  0- 
^-36.)  2(ud<burd^  BecfafHritaaBaoiiiia^Mbu.  1886«  3ft  Iff^fna  ««Bit 

1242.  Frömimel'i  (littorei^es  Italiefi  q.  i.  KT.  dta  Lief.  Gr.  8.  (S.  ^ 
48  u.  4  Stahlst.)  l^eipxig;  KaUduum.  Geh.    tt.  10  ^      (VgL  Nr.  9S«.) 

1^3.  munk  m  <SatlBpinbt^t*«lb(rrfen.  (Bta|lfM||e.|  i$itt^  ^  {H^t- 
tt.  #ilBl.  Seirt.)  Btüe^aoit/ ^aUbnSK.  B^  1^^ 

'1244.  ®cfd)i*te  ber  eiri:opäifd)en  Staaten".  4ftMimthm  rmTC.  ^.  2.  ♦«f» 
rcti  tinb  g.  Ufert.  [i^Jtc  i^tcf.  2tc  2CbtW  O^ef^icgte  be«  IffreöW«» 
jQjfcrftaattg,  »on  Iso^nn  ©lafi'ii  «mafldr^.  2ttt  Banb.  —  3W(i tt.  5.  iJ-: 
Brfc^te  bei  6|b;fi4if(^n  itaifertlootci,  ton  äoifnna  Brafm  DTaUict* 

!_  k)u,^ cd  by  Goüglt 


(Jl^  18.)  DtHfici^-lsier^^^^^^^^ 

-  SDfcfr^tt  u.  b.       tDtdliit'b  (SJefc^.  zc.  2ter  Sli^cil  bcfonWrö.  1  XDIr.  SO^rv^ 


.  b.  tDtdilitl)  (SJefc^.  zc.  2ter  Sli^cil  bcfonWrö/  1  XDIr.  SO^rv^ 
1^  183«,  8'«Nir    ■  '      A       f.  1,  ni^ 

fJ.)>''Int«irpretatM»neai  constitotionii  «iinSnali«  CanlioM 

«ir^lMidM^iliiii«  «(itat,  «au.  BtsiL  M.D.XLIII  et^.iAMH»  ninirfi  CafiK? 

tkiatn  ex  alfeni  e^U.  Herbom.  Nat^v.  CiaidG^tlliid  'Virigairit  notaiqii« 

ad)ecit        fVtd.  Uew,  Ahegg,  Pbiloi.  et  u.  j.  dr.,  prot  p.  o.      iMi|L  j^  Vn- 

laiavienai.  Smaj.  (xvi  u.J^|        H«Idelbcrgae,  M<»lhf..,^^       '       '  ,1.^ 

1246.  @räffe  (2)r.  0*       $>jjaf,  >.  anotfeem.).  —  Die  ^uflfcfang  bet 
iitiiittnfd)cn  (Lieferungen  >MQi<  SBtoidwprtung  eiser  t>on  btr  ffrnigl.  Xfabemtt  bff 
fßtffenf^ia^n      Serltn  aufgelkUten  9)reU^a|e  oon.ic  .((k*  ^  (4  @.  o|)af 
yag.  u.  54  e.)  3ünc^;  gr.  ec^uU^c{^.  ®e(.  lA^jf 

mr  ®uertfie«  —  *<mbbu^  bcr  Äfr^cngirf^i^lteV  fte' 2fti^^^  lltel';*A 

9u  8.  (e.  1121— im)  ^aUc,  Gebauer.     3*  (8k().  n.  8      (S^^U  9b;.  fSlV*) 

•  -  '  •  • 

1148.  SDer  6|)rtflU4e  ^audfrcim^.  [€^anifla()gb(att  ^ur  Chrbauung  brr  C^eclni 
in  C^nfiü..  ^trouSgedeben  Don  ^i4)t<it,  9>fi.  ia  ^rauabeim«  im  S^minc 
mit  meieren  greunben  M  »aijitin  Qtfl\fLtn^ifum&.].'jkt^2oiff^'  .1087*  4^9te 
IVa  SBbh.J  füji:.  8.  graii^i;!  a..4ty  mOam.  .  m  : ....    -  ,  $t 

1148.  «fMiillcrSoft  f.  B^w  c6itet  »b.  {Iftalr  /^iOtaiacn]  8i%a  Mt 
oMte««— Orte/       «.  (L'tP.  |)rio{Ud(o. '  W  aif  <Ü  l^iü.}.TMMl^ 

1250.  Hufelaad«  —  Encliiridion  Bedicini  otei/JM^tinig  flir{. 


nkohen  Praxia  |u  K  w«  )8Ca  Auflage.  H^kt  ««.if*  jpr-.Prvnlagio  ganOLfdaa 

g achdruck.  [2te  bU  4t6  ^ef.]  8.  (xx  u.  9.  241—^80,  ^fass^ 
erlin,  Jonaa  Varlafibuchk  (Alf  Acat.)  —  0— IVx  n.  4  ^1^.1886» 

Nr.  7?öa;)  ,  j.:    .  T 

1251.  ,tt-r-   2te  u.  f.  w.  Aufl^ga  u.  i.  w.^   [4te  Lief.)  C|pr,ß...,tw 
^.  721— SchiuiÄ.)  (Ala  Äf»t.)  —  (VgL  Nr.  . 13*,) 

1252.  Hufeland's  (C.  W.)  Bibliothek  der  practiachen  Heäkaade.  Fori- 


Joomal  d vrJLaiS^&^  Von 


'  UM.  "  joaniai  aar  practiaanan  TiaHKoiida.  yortgaaatw  toii  iir* 
•JC'IMk  i;  Fr«iL:i.«ft«i.  aik.W8aaiSa  a.  i..ii^J  18S7...SWCI^ 
Bi^^^^  iEbck  läi  'd:  T;;  e  ir;  IhfatM^'a^Kaoei  Jouraia  dcf^raad- 
•chen  Arzneikunde  und  Wundarzneikunst.  FoHigcieCiii  vMi'^r.  £.  \.OtmM  aS^. 
J^|I,  Ba«d-  [1^837.  12  Stücke.]  8.  (Uti^a  jS^pk :  Jj26  S.  lu^,  Ii|tegr.) 
Berlin,  Bfaimer.  Gab.    n.  ,5  ff  16  (V^.  'fSSe,  I^r,  ^$7^)    • '  - 

.  125*.  granffurter  Sabrbüdter.   [3citfcrrift  jur  ®r6rtcrunö  ^teftget  bffentli« 

•         .OuiUi^O     >  3f(-btf  4(Iad(;  über  iune{rvte9k.,f)3€rartnund  unb  vtal^'- 
mn&i^fm^U  in  iDcutf^laivb  ^t^;nmUt,  pi^4ii:  Ikfac^  iAt  i^a^  U<b€l,  unb 
Wtui^Rr  ^b^Olft  iiiettn  CA  bACr?  fBc$itf«c€M>;»i8n.,i^lid(rie>  3mAu«/. 

.  iit.v  M/  Hf.  ..  ..      I    •  /  'Utde 


H^auMf*  bete  emncmi  inbm  mb  ittiMfiftAft.  ^  ^"ß.; '  \fBi  y.  149 


Digitized  by  Goe^gk 


«nWcl  Urim  J^ilK^-T ä^re  IBcdViMutic^/to  .bft  Statur,  il^re  Kr^ 
jre  iBfr6iitu'n3  'unb  Leitung.   Sßortc  bcr  iSorniine  uHb  Seleörunji  it« 

t«.  Aneignung  tegclmd^c;«  Ä6l:^)crformcn^  . ®it  lit^o^raptirtca,,3tt^ilUiii9Pi 
[i  Äi^.in  4.].  Ä..  (K  U.  ß.;dH^ß.)  etuieeait^ -Maliter ^ct.        r  r. 

~"A99,  St^vH  (Dt,  »übrtm).  —  »ic  "^prid^irtct  «nb  fpric^Tr^rttK^tn 
jtniartcn  bcr  2)wff#n:''^^^hb|l  b<n  ^cbcn^orten  btr  5>cutfdKn  3e4^»rubcr  tsk  i 
WWt '§)taftif  ®rofäutift,  b.  i.  bcr  ®piiä?»6rtcc  ctrigmi  ©ettw^Äolötto.  J 
©ffammrtt  unb  mituictcn  frönen  ^«cfen,  ©ptdt^en  uab  ^iftoriei^  I«  ciB  Äil 
wcfrpt  t>iö  2c.  [ijU  e«ffnwo4       8'  (xÄlÄ.eiöl#»i»M8.)  eeipjtBf  ite»* 

'  1260.  5trut><>  («O^dxtmftfan  ^«'Rpl)).'  —  ©runbfagen  ju  einer  guten  öt^u^tffif 
a{n  |>anbbö^lcm  för  :«e()m,  öltem  uab  .fttti/.  wädKn  ba«  wa!?W;^jJf^ 
«Otenf^^eit  am*  ^mtn  Ik^U  i  aSit  :2(^prebatioivi:^^  ^eifUtc^cr  OMiMC»  ^ 

><  Hilf  Mßt     iüfi-  »frv  -3^1  tmefim-rndf^ite^ti,  mfihM 

baupt  tmb  belfen  f){anoforte*  unb  Otgel^muna  inl^fMibesr  mrtt>  ' 
^'  -l^ßß*  Vtitt^tt*  —  ®trnani^m^e«-tanbjb6rteH>u<5  ber  ^betrtf<erf  ©Hj 

Müller  (Dr.  Johannes,  o.  ö.  Prof.  d.  Anat.  u.  Phjtfol.  in  Bcrila). - 
üandiach  der  Physiofoffie  de»  Menschen  in  Vor!«stin^en.  2tcn  Ban^o  Uu 
Abtheilung.  Mit  K6rtigicl! -^ViJncAjberiwefeeh  trivifegien^  >Gt.  S.'if^J') 
CSoblcn«,  H5l««Äer4  »  In^fja;/.  f  .  M.Ii  »...  *  »  ^      :  jjüiil  w 


,AVf<iMt        8  XBlr.  16  Gr.  .  .   ^  f  . 

;   1105.   \^lf)ilm)."-i  ®ebid5>te  öon  ?c.  '^cwuißeQeben  unb;mtt  ei« 

»iograptiie  fKüUer*^  begleitet, üot^  ©uilao  ^(i)l9abfn*.9!fob4^  ^^'J!fj 
u.  447,  XI  u.  472       ee^iß^.|^5rocf^au^  ®e4..  ^   j  2./ 16^ 

.  12Q(^-e&4af4e'Seat{oMt<C^a^(^^^  u.  f.  uk  late  £tef.  con  .jDretfig^ 
Sag  bf^  iDrefibfB.  @r.  8.  (6.  vJU)»9tr*il$t)  ^aU^v^(Sä^  WnUiiß^ 

9ffh  4v.je  ^  ..aB^USirr164.>  .  '  • 

^  '  Wr.' I^onirüma  be«  Un{tjet|». '  4ter  Öa^rcj. '[1837.]  ;s  *efft.  f«»^ 

18te,       PortfollO  j  MDn  (iöllection  etc.  No.  2^. '  Obaelrvatibrts  «ü'r  la  cot- 
respondance  diplomatique  niaae  auivantc.    Copie  d\Wi'e  lettte  de  ^'^'^P'fJ 
de  RtiMie  k       majeit^  Tttilöereor  d'Autriche*    Copiek  d'noe  d^p^ 
Moite  Neaaelrode  Ii  AI.  «de  TÄiilfoheir,  en  dabe  ^  Saint  -  P^tersboars,^^ 
•i*«lvM«r  iai9j(r€Uie-  a*ujbe'^f»^he  da  -obiiU  'K«B«elrode  it  M.  deTir 

>liQl'Kayanagti  au  prinoa  de  MattmislL   CbracUr«  ei  cMl^^»'^^ 

vd«  Polopie  soua  lä  domhoutioo  nUM.!  fixplldäti«»  ^du.  prin^  Lubacii  f^^ 
,  reinpere\ir  jNicoUa^Sjy^  ü^ji,  <^  Noywiltzoft        priiice  de  Mctterni^^ 
;  l'oi;tfülio'    Convei^^o^lp^^*  .?-        Britannlque,  S.  M.  trcg  Ch/#J»9^  | 
(  r^iDper^uTid^  ioj4ef^;l^  RiUaies  et  lo  roi  de  liaviere,  conperaant  Ii^i?*fflf 
imeU  da  1«  Grice,  aign^e  h  Undrea,  te  7  mai  183^.  ArXic|a .e^f^F^ 

Digitized  by  Google 


>  jlStlO.  Puciielt  (Dr.  F'riedncK  i 


u.  t\,  ;iju  m.  apruU  xbclipqkx'xv^.;  pi^  celebräod» ,  Uid|«ii  eic    Inest  qpniflie«-) 

com  fortana  tavwia  w  lonüili  Viva  faciate.  ^ccedunt  ti^iili^)  IL  :lapiii 
jjige.    m4  ,(?rd0Tft<5f;tod>ü   typii  Afie^^ST  (SÜ>ler  ip  'Ccteiin.)^^öl^ 

1X12.  Ke^ertariu»  fDr  die.  ;Pfaa3BDta<]i«.;  fierauaipdg^ea /ZQ' MOndbefi.  ^oo 
I>K^i*c*nflr.-ate  Reih«.  Bd^  VI^TftiX.  ji  S  Hofl»l  JSr.iÄ.  (Jedf s  H«(ia44  Ä,) 
N.üln^er^,.Ädir3g.  1836,  37.   Jeder  Bd.  1  >f  It  ^      (Vgl.  1836,  Nr.  IWl.) 

.  1214.  iDa*rMi^riDi»4|  4Mi#<iMr  iHi  fiMli^#)yr««»»r(ei«iiMc(emmi 

V  ^  OflL  5lr.  4SI. 

1275.  2^d^mal^  (©tottj  flferWHdnb;  '5D».''5v1l^oft' i5>Ätt>»t|5af»^  In  i^anu- 
bote);.  -.^  3^ofiolTf(%e  SÄa^jnungen  unb  !»at()Wld^ei  .|um  ,;4rittH<l>fn  8<Ä«Ljm 
®toubm  unb  in  bcr  (iebc.  ^rebi^tcn  ir. .  f.  m^^j  d|t€CL  fB^  0««  M  (ttt  Wk 
♦otabiMröv  *ecolb.  1836..®«^.  (3i^i^ÄefU>  '  "  -s*  .>..iinirA'  .ity  .«^« 
.an  l4M4r'f»n';  1  a^It.  1«  1»r;      a^l.  ia»,  «Tin  «5«J;- :  l  mof  f.  f»;"  -»ft'  •J?'^ 

Ä<^ert>um«  Jbeftemufi.ücn  (^^fiflt  1Ö5e6wit Wft"  W#öcftcji  3rt»n.  "TOtf 

Äuflaae.  —  gtrncr  fnif  b.  Dcjtcrrcidjä  (^Inflüf  auf  itetitf^Iartb  "unb  Süitoim' 
Dom  aunbc??7fnbfgfnn  eon  Unjam  unb  a56i)mm>  OHtemk^  unb  Öt^nwtf'Si« 
iu  ben  testen  3cttcn  Jtaifcrö  '^ranS'I.  u.  II.-  Ifl^'»atib.-  ^dttdum- »In  1526^ 

ttn.  Lcttodeni6  Sec^itdn^  ^9aU,^raiVi  \i«r*mid 
MMntint  dm  modUkm  de  lettM,  1dffiyet,,bUl^e^,  Doideto  d^^ 
m\ü€ , .  de  denandes  en  .pMina^e .  de .  compHiüeilli  dö  fites  ^  di^  jofiai^  de  Tan, 
de  recommandatloiis ^  jf e^'i^litiuäcms-,'  de  retnei^M;^^^  cbiidoldahctf/^f- 
faires  et  de  commercQl 

mind  par  de  modales  noaveaux  de  p^tltionir',  m^moiref  ,  pladeta  au  R6i/flHX 

[»rince«,  aux  princesses,  aux  ministres,  et  k  töua  l^s  personha^e«  ^jHgeatf 
es  formes  ^pistolaires  le»  pliü  reapMtaeulear'  ^e.  Wti^*iS£^ö^(^6  1^.) 
WJteifv  0> -Wigand.  €Ww    rrn  ..irfjf'!'     .>  :ii  JrJCe  .hj^j^^  oivii'>;lt 

eettbu(|  f&t:  ben  ^elieiotiiunteVtid|t  4n  obmn  6lQiriiKiJ49lc^l  1  {iit$^f:^te. 
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'l280.  ^mi^         ßd^^lft    f.  *o.  Sta  *«ft.  16.  Cd.  177- 

;272.)  (Älö  S«efl.)  —  (JBqU  Vlx.  10(J6.)    _   "^'/v-V  *" 
•  "i2Äl.  ^|)Otetr  (©eorg  tDfatfii.,  Med.  ©i^/^E'^tt-jmsenftiTt).  —  Stur^''' 
eine«  t>olI(länligcn  ©i)flcm3  bcc  fetaaUarjnei^tplJe /  füc  Äfirjlc /  Öanitits.... 
unb  Slcdjt^^clc^rtc,  tjon  2t.  ©t.  8.  (viii  ü,  ^l«*.  €f>)  Ä(agenfuct|  b.  JtUi: 
rttü^r.  Ccfpiig,  D.  SBf^onb  in  (5omm.  ©t^f*.  ^  '  ''  '  '^^i 

'■^1282.' J){c  ©tabt»  unb  Canbfctulc.  Sine  ©anuntwij^. aller  €J4iiIn)iff(n%':n 
ü.  r  n?.  unter  Secboftion  ber  itafonen  C  Söut'fert  unb  Ä.  ^a^n.  "t« 
Sanb.  2Cu(!^  u-  bl  ij. :  ^ijTcneircrtfjcö  fftr  Scbetmatm  ,  ein  ecitfa^tn  pi 
Unterricht  für  Je^rcr  unb  Cemcnbc,  ©ctulc  unb  ^atr«,  Sugenb^it  «ob 
Cefccneia^rc.  3nl)alti  Äörpertebre.  ©cctcnr^tjte.  .®tftmbte(t<le^n.  8Mtttt| 
fit^  bic  ©iftc.  Äucjc  Sotanif/,  fkrgbau.  «^'fffh^rt  «t.  S.  (58i.6.!  8i* 
ifg.  O.  «Biganb.   Jl      ®cf).  i2  /  183(5,  get.  n05.)  . 

>^^ft83:    Ster  Sb.  —  2Cu*  u.  b«.  Ä. :  5^lc' mJfhtc^li^e  (^^^^  * 

Cefffabcn  jum  Unterricht  fiir  Cehrcr  unb  8cnrenbe,'>©<tuU  mb  ^^i,  Su§t#^ 
unb  fpdtere  eebengjof)«-   Sntialt:  fö6tfcrfnnbe.  /  (Äf-  8.  (888  »«i^ 

."•)lt84,'  — -  9*r  Jib-  —       u.  b.  a.J  .^6^  J8inÄlng[l1hinbfn  cia  JiS' 
falten '  fum  Untetr^t eehtct  unb  Serfteabe,  e^ulc  nnb  ^wi,  2tp¥ 
yaä^'-^ätnt  tebch^ja^vr«::  0ttf)att:  fRyt^olOdfe.  ^ttpuldte  Xfhonomic. 
(Slafllfec.  (Sc.  8.  (452  e.  u.  1  Sithogr.)  ®6^b«r;  1  i^  2      ®e^.  1^^^ 

^  ^KKk  etV^I  (gT(llbr)(h  30fiu<,  £^r.  b.  0.  9»rof.  i«  «rlangm).  -  ^ 

SOofbphie  be«  S^ee^t«  ifoOf  gef^i^ttid^  Zn^äft  wn  2c  2ter  »anb.  .0)0^ 
4ft«*  unb  &taat4UI^(.  tÄt€^i(ti^\xn%.  MUt      (rr i  ts.  4SI  e.) 

^  IMS.  SSetegtop^  tur  Jtunbi  ^  ^etraath  anb  Snmbe.  ^miOq^Uif 

^  —  —    -    -    "   '  iJ 


finti  ©b6\^  b<«a  rtbrllcS  i  erfcftelnfn  foaTn/»ftbTnbUÄT. 
.^jltßT.  Britbh  modern.  Th^ialrc  a  coUection  Änglish  plars  IW  ijji 
renowned  enlargecl  ^»fitt  ^oics  p^  Dir-  fn/cf'McÄ:  Adolphus  Ficlelu  VoLj 
ÜSLienement,  br,  the  Oöd-Paiighter.  A  Drama,  in  two  Acts,  Dy  Jok» 
id^i  -T-  Tbe  Ächo^Ifcärowi;  A  Comedy,  in  two  Apts.  By  Douglas  Jf^ 
a;  ;(I$5  ;§,)  7cna,  Uran.  Oefc.  9  X,  (VßU  l836,  Nr.  4798.)  J 
,,1288.  iÜpUt  (?DJ^  ©«mlnarlfbrcc  |tt  teit{il)\);,^  XiU  S^orat « ^Kctofcio  4 
Soitm«  |um  (irdjUAen.  aieb):au(he  hccauggcgebfn  )>en  ^it  ®enc^mi^ 
^c^übbigen  Q^ibl$^6tli(hen  ®€nrraU^i£ariatö  Jn  ^6Un.  ®r.  11  (^'^ 
qtfrtö.  Kotenbrurf.)  ©oefl,  «Raffe.  183(5.  (eeipjig,  Jr.  glcifc^cr  in  öomm.) 

1289.  Tmk^  'da  VAcft-t  whia«4  Tradttit  de  i'anglai».  8.  (84  S.  Q;  ^  ^ 
tbejgrb)  Stotttfart,  iIi^rin^Br*^;de  Clu,  filoffmann  (üofibnann'tche  V 

.,^'^t.d«inUintchlt«-titel:  Short mift       '  ! 

-.1199.  .Stftrf  .(9e(g.x9{a^  x>on,  ,^  jtüinx(3nenf^e  (>ft  ):)ot6bam).  —  ^ 
^^rfa^ndcn(^iQftAUt4  t^cA^ineutf^en  .^cibenboucö  unb  ber  drjkbs^., 
Ä^anWung  ber  SRauIbccrbdum^f  nebjltfintin  9)lane  jur  ©rnv^tuna  voi^ 
bou^emcn  m  k,  ©r.  p..(^iy  u.  iB6  0.)  ßcip^ig,  (äJcbr.  Wei^cnba*.  (W- 

( .12il.  lUnblnrfaliiStrttin  >ber  «^nbelftmiffenf^aften  u.  f.  to.  ^Ktavii^^"  ^ 
Ifc  ©(h  iebe  2C  4te  Sief.  SÄit  u.  f. ».  Privilegium,  e^mal  (6. 
Ii  «^br.  e^umann.  Qki^*  eubfcr.«pc.  n^  16  ^      (BgU  ^ 

1293, ;:>r—  bei  procitf^en  IKebicin  u..f.  19.  4tir  0b.  4tc  eief.  T 
J^nm  — Corpora.]  ecj:.«8.  (C  281— 57^.)  ecft^iig/ granfc.  ®c^.  ' 

.    S5gl.  SRr.  185.       y  ^   ,  „ 

129a.  iBoUtautt  (br.  5).).  —  ©et  Sretewfee  4)anthei«mu«  m  J^iW  I 
*&cgel  bargefteirt  ton  tc  ÖJr.  8.  '(xvi  u.  806  ©.)  ÄJUv  eumf(tcr.  (^^ 

1294w  ©(^Ulwig .  ^ olfletn{fc|<  »olWfc^^l » 3f ttung.  *et<3U«9cac6en 
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iJlg  1&)        BeftlMi  LUeraimr,  12»— im  IS» 

C54ütre^rem  iMäit%ih,  W  ediaa^^^  Grcve,  lu  6t.  51».  ©ohn.  Hemingt, 
»f«'         »      «r,    '    ^  •  r  ^16  ^ 

Stc  tecNtcttf  lüMf.  tue  ».  9r.  8.  {WkäTmb.  lUL  e.  109—886.) 

•tB8t;  <ML  40lvr9.)  .^9bM4F  big  tugfhlHiint  JtrtiH  M^  «^ 

biC.  mcnr^Ii^n  ^(ipeiHb.  3»9^fl  fit  bic  8e|t^  tc«  dnatomMNi  Xtlaftf. 
l^er  «b.  l|fe  Sief.  [\mfilU^$»XiUU]  ®r.  8.  (e.  1—160.)  »ona/  A^ifi  tu 
ton  Sord^ren.  ®e^.  Ctabfcsi^HE«  a»  80     Saboipv»     i  ^ 

Bqi    flotf»  e.  est    81.  ISN. 

1297.  mti^t  ((5t).  —  ^vitil  unb  (Srldutetung  bei  <8oct^i'r<3&en  gauff. 
9{cbfl  einem  ^n^änae  jüt  f  ttti^cii  Bmif/tÜmQ  (8ofl^'|.  8.  (viii  it.  e.) 

Cfipiiö,  ®ebr.  mtiCftnha^),  ®e!).  1  16 

1298.  51öilt>elm.  —  Änbadj«buci  für  erleuchtete  d^rtflli^c  gamilien  u.  f.  ». 
äteö  ^tft.  &v.  8.  (®.  65—128.)  ttotttobt  a.  b.  D.,  XBagna;.  ^e^.    n.  4 

i.M;e8i.  9it.  nie   .  . 

•tlMU  flSliit0C  C^UnoirV -r-  GoroUnc  pbct  bic  iBeTaantfi^aft  ouf  btm  TUmt9t 
blc^e.  OnA^e  atH  Mi  .06cf  ««rieebtrge^  C)«^  Ii»  ^  i;  J8»  .Scip^ig, 
A^ttittgA  m  tStUMm  8bhA  ...  Ift  ^ 

.  iM8i  M40r:  OrrMrioiif,  <M.'Bt?.  MMi).  ctgiikioM.  M 

lÄUri,  quMiCIriM*  twuHliii  debemoi»  diieiiatioDeti,  «z  institutt  de  Aaiit 
niani  dtoll»  puwrib  nmHWj  «rifilt  Ifl,  (8A       Dmdft^  Wagner. 

1301.  Dcflrei<%tf4e  militdrifcie  3eftf4nft.  [Sobrg.  1887.]  a^Aofteihr:  Seb« 
Bapt.  ®4eU.  1^  ^fte.  .8.  (lflH4>cft:  112  6.  u.  1  ^lan  in  SpftfUiA^.) 
»ien.  (^cubnec  in  öomm.)  n.  8         (SSgl.  1836,  s«r.  1215.) 

1302.  Sütnpt  ((S.  0).,  Dr.) —  eateintf^K  XikajnauUil  «oa  tt»  8ir  Aufgabe. 
Oft  S.  (IT  tu  729  6.)  iBctlia,  iDömmUc  1  8 

(  ■  '    *'  v  y   i  if 

'  C.  Oio(foe/^  in  Leipsäg  bat  u.  d.  T. :  Wohlfeile  natorhistoriicbe  und 
nediciniBche  Bibliothek*'  ein  Verr.cichniM  bedeutend  im  Prdie  IttenbgeMti- 
Ur  WerjLe  «eineA  Verlags  ausgegeben.  « 


Aänftt0  txBdtüntnt 

Dirhsen  (Hendcns  Eduardus).  —  Manuale  latinitatiB  fontinm  iuris  civilis 
^  ILomanonun,  tbeiauri  latinitatis  epitome.   In  usum  üronum.  ^aisj.  Beroiinl, 
llmeler  n.  BninUot.  {Prosped.) 

Das  Game  w!rd  einen  Band  von  obngcfBhr  100  Bn.  "^nden  und  in  Lief,  von  IZ— 15 
Bgii.ijA  Siibtcr.-Pi.  a  1  l^lr.  aotgeftbeji  w«*dm..  velltMMite  alae  «M  6  Hdr.  16  Cir. 


H^ioto:.  r-  ]>«r.CM.  lUiiitrirt  nit  HolmduUltoa  wdi  SSakcfioimgeii  tob 
Nfowiitary  und  fiiiagetul[ii  dnrdi  Tbompsoit,  Sidth,  FoUciM,  Wright,  'Bnn- 
aton,  Graoi;  flart  und  Mnte  «ndm  dtt  berthttitmt^«  Holndineidar  IBag- 
inds.  Stuttgart,  Cotta. 

I^iete  Praehtauifabe  soll  im  LaoCi  di««M  Jabret  w  bilUfem  Pfilfe  «raebcbiMi  mi 
g^M^M^liibxlicba  Aaädge  mki  Proben  4m  HelwebnNf  in  gau  komr  aaig^gebca 

lffefriit|ttii(ft. 

Ainswortli«  —  CHc&ton.  Kiel,  UniversiUti-Buchh. 

Bulwer  (£.  L.).  —  The  Conquest  of  Granada.  Stuttgart,  filttdtt. 

Chevalte«  — >  LnUm  aar  l'Aairique  du  Moni.  2  voU.  Ijeip^, .  l«it« 
MuMum. 
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Dupa^iii9#      TraiU  sur  les  alt^mtioM 

•e9:fl«  la  oiatridiip  Qaedlinbu^^  u  ? 

Hutoire  compUte  des  nxptiiref  «i  iM  AMkuim  da  VvÜnit,^ 

tAgia^  du  Periode.  Qiiedii^ar|;,;P|M»6.  ,  .    .   ♦  -  r»» 


jLebittii.  ~  MdUiditt  pittiqpiA^our  V«^g&  d«,  IliCaa.' /Btef  JfaUiil^- 
ai^fWb'-^  ÜMtd  des  mateifiet  de  Im  p^k.  $  Tdtt.  Mio,  Th.  Mb* 
SM$4MkU'#»  —  Jüche  ei  pauvfe.    UeberseUt.  vonf^W^Mm»«.  'iltali( 


.  FRAIfZ(I^I5CHS  UTSRA'^VR* 

6S6.  Ariitote«  —  Politiqae,  tradaite  en  fran9aii  d*apres  le  texte  eaÜa 
ti0M<  gOf  iläi'lDanaicrits  et  les  <Sditl»ittr : j^rincipaklh^yttg; Ji.  JM^ttfliy  grirt 
JliUiftrtf.A9rolil.  ln-8.  (68     B.>  Puu»  tepr.  coyiie.  ( 

^7.    L'art  de  la  rb^torique.    Texte  collationriC  «o^  les  ^diätai 

pr^ci^dentes  et  sur  lei  raanuimts  de      bibliotheque  du  ro!  |  prfc^e  d'tt3" 

f^r^face  sur  l'art  oratoire  dt»s  anciens,  et  dea  tables  arialytiques  de>  um 
ivres^  fiuivi  de  nutes  et  d  index  dos^  chapitres ,  dts^motii  ;;reai  et  de^  ^e- 
teurs  dtös  par  Aristote  sur  chaque  questton  oratoirei  et  traduit  en  fraisaii, 
par  r.  3ftno*^-*Ui^/w^\  la-8.  (31 'Vß.)  Paris.'    '  •  -  irr. 

6S8.  Ay^s«  ^  Du  K\Hieme  p^iiit^aAliake  et  d&^e«  coüdiüani  fendamet- 

taies.  lu  Ö.  (16  B.)  Paris,    i  •  -  '    .        ü  Fr. 

689.  >fi€Kitiour  (Aa^te>.  EmiulI  m  le  r^icide«  im-S-  CUV.  &) 

Paris«    ^  l  Fe. 

640.  Boaauet.  —  J^ddiiaOoi»  $m  rdYaoiÜa.  <  toU.  In-d.       V>  B.) 

Paris.  8  Fr. 

641.  Le  Catbolicisme.  Journal  des  iaUxdti  ds  dergö«  Ire  ann^e.  Ire 
Ufr.  Fövrier  1887.  In-8.  (4       :      /     ,  •  »  ,  Übriicb  12 

J^fftCbeint -mal  monaiHch.  '  ' 
€42.  Chateaux  pittoresques  de  la  France  ancienne  et  moderne.  Pobiie* 
en  100  llTnüf Olli.  Livr.  X,  2,  3.  Ia-4.  (t  %  B.,  6  Kpfr.  etc.)  Paris.  M» 

Lief.  1  Fir.  SO  c 

648.  Goars  complet  d^agricultUf e ,  ou  nonreau  DicüonnaLre  d'a^rlcahort 
tliteiqiie  et  Draüqve  ete.  Par  M.  le  baron  de  M^roguet,  M.  (U 
iL  Pa^,  ttC  r«e#l.  ioiis  la  direetioii  de  M.  FliDteV  T.  Xm.  (Tot-- 
Man.)  In-8.  (S6  V«  B.  o.      Kp(V.)  iPirii.  Jeder  Bd.  S  Cr.  Jedflt  K«^* 
iMliJFr.     (Y^  188^  Nr.  1106.) 

6il.  aMiui6  d«  IiMte»  (A.).  Le  rmuii  das  warn.  1 19k.  I»^ 
(45V4B.)  Favii.  1511; 

Mtk  fteldtet  (E.).  —  fieehorclies  Utloriaiwi  ei'cldoitmifla  aar  le  <W 
et  lee  ditenes  pr^paratiöiit.  la^.  (21%  B.  o.  2  Kpfr.)  Paiii.        5  Vr« 

646.  M^obert  (A..).  ~  La  quesUon  d'Al^^er.  Pelitiqne.  GelMbito 

6#T.  BteÜOMUdre  mdrersel  du  commeree  etc.  Par  tine  lodM  ete.  M 
U  dfareetioii  de  M.  MorMmi.  Sjaa  U?r.  In-4.  (10  B.)  Piilf.    1      56  a 

V^L  Nr.  Ä78. 

648.  Bttcydopddle  aadmef  oa  JHaÜonnairo  des  aclences  etr.  N^onrelle 
Edition,  ctc  suivie  d'im  eeppl^iDent.  T.  JU  6de  partle«  Ia-8i.  (Ii 
Paris.    1  Fr.  60  c.      (VgL  Nr.  288.)  '  ^ 

646.  Glato»  (J,  a).  —  Frindpei  de  ^nwmkt  Mbwfqqa  al  düidi^ 

V 

■ 
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l^W^B^J^Ä^iS^^^  chaldalqne,  ou  Chöix  d« 

moh^enikjth  avec  une  traductioil 

fl:iiii^MimeaimIxi(r«ta^  ^^oy^B.)  Paris.  ÖFr. 

-4  (Gtb^W).  —  Gdcle  a«  Katsureur  et  de  Tasuurd  en  ma-^ 

J.^«"'f»"*^^,  "f"^«?  contjjMuit  eCe».iiiM  de  tableaux  t^omparaüfii 
des  priiidpalc«  stipuUööiiÄ  des  poUcei  4*a«fayttkce  de  tootM  les  vOleede 
TÄ"v'pa  tuqnm  MßmtSB       eil«.  In-f  (l!»  1.'  u.  B 

651.  Magnien  (EHoaard).  —  Exctjcnoiu  «n  Eipagnt on  Ckndanm 

provincialo,  de  Ja  pdninsule.    Illustr^cs  par  D.  Roberts,  de  Londr^Time 

ivi^?*"»^         J?^      dwe  d^  .c*eWI-  .'  Vaudetille  en  deox  actes.  Par 

VaiideviUe^  le  U  d^cc^bie  1836.  (5%  Ä)  Ptaii.  ...  2  Fr. 

..^KÄ  Üannier  (X.).  —  Lettrae  e«r  Pldende..  htrS.  (25%  ipaqe. 

i-^väl^  .1^^*/?"^*^  g^ologiqae  de  France.  T.  H.  Sm^'ife 
fi-i.  (24  B.  u.  16  Kpfr.)  Paris.    15  ]?r.      (Vgl.  1886^  Nr.  Mtt.)  ^ 

055.  M<imoircs  de  Mlle.  Sophie  Amoult,  rccueiUiÄ  et  pablUi  Der  le  li^M 
de  Lnmolhc-Langon.  2  toIs.  In-S.  (46 74  B.)  Paris.  ^  |5f?I 

656.  Mipnnet  (T.  E.).  —  DescnpÜoo  de  m^daiUef  antiques  itmmm  et 
roraaines ,  avec  leur  degr^  de  raretd  et  leur  estimaUon.  OaTfemMiraiit 
ile  cataloguß  a  une  suite  de  plns  de  vingt  mille  empreintes  en  soufre'  prUee 
WUt  pieeee  onginalea.  Supplement..  T.  VIU,  la-ö.  (SS.  Ä  u.  «4  Ktffr.3 


*  36  Ff 

;»ltgebS5?l^r.*^"*'  ***^  wrtcfc.  O-eral  AUari 

Ö57.  Mont^gne  (Michel  de).  -  Oeurres,  avec  mie  notice  b5ogi|iphique, 
^  J,  A.  C.  Buchon,  In-?.,.(öf  Va  B.^.^ap.  ATeiu«iii.™Fn'ed^ 

^'peellite  mtMie.  •  -     >  ^  *  1^ 

6M.  Morice.  -  Hbt<te  ecdMefdaiie  et  dfile  de  Bretagne  etc.;  con- 

XVII.  In-8.  (SO,  Sl%,  29  B.J  GeiDgiiDp.      (Vgl.  Nr.  «98.) 

859.  Portal  (Fr^dtfric).  —  Des  couleurs  symbollquee  dane  PefltSiiM  '  Im 
Vfojtn  A^e  et  les  teins  mod^es.  In-8.  (19^  B.)  Perit/^  '^^"lifS 

660,  Recueil  de  voyages  et  de  m^moires'  ptibliAi  oar  le  mOäiA  'Am  mä^- 

.ln-4.  (72  B.  u.  3  Kpfr.)  Paris.  . 

661.  Roberta  (Mary).  ~  Aniraanx  saoi^ges,  Jenr  natore,  lean  neeiin 
•t  kür  Instinct ,  avec  des  notes  sur  le«  r^gions  qu'Us  habitent.  TradülTdl 
l  anglais.  [Avec  gravnrea.]  In-18.  Bruzeilea.  (Leip^,  AYenm»  u.  Fried' 
Wo«)  ^ i 
.  '^•«."T*  animaux  domtstiquat,  oonsid^r^s  dans  leur«  rapDorts  K^t^ 
tg.dfaiwr^                  Traduit  de  Panglai«.  [Avec  gniÄ  I„!i8^ 


jyjÄ?S!i£:i*  fiÄ«ocesjinglais,  on  Con«  de  th^mes  gradn<5« 
fS^^    ,  ^^^P*'"^''*?  de  Ja^wuaire  anglaise  pratique 

et^de^tontes  les  autree  grammelree  eegialiee  oft  lee  di£ficiüt<«  deTir^ 

^     —    Gramraihre  pratique  de  la  kngM  eagWie^ 
pour  apprendre  cette  langue,  d^velopp^e  d'upe  muiidre  claire  et  preise  oar 
dq  nombreux  exe&pleji  Vervant  d'applicafiö^  ftnx  rMeS  simpliff^Ä*  Aa*^l. 
gnoHiMura;  conttolnt  tXt.  Sine  ^tfo^«  lti-12.  (14  Bi)  Peiii.  ffk^io  t. 
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Je^oiif  prdpaimtoli«»«  äT«e  indoctiofi  intadiadaiiie.  Ia-18.  (5  Vi  B.)  Pin. 
6d^,  Statbl^ique  aipinimeiitalie.  (Speciaea.'^  Kapi^.  Ii  BL  1«  aattiU«  ii 


QUO,  otausvque  uufoomeump*  |,op«ciaea.|  Mpj^m.  t  JB.  i«  mmm  m 

So^truction  publluue  sur  les  monumens  historiqu«^'       arrQiiditfeBeis  le 
anci  et  de  Toul  (d^partement  de  la  Meurthe);  accompagnd  da  ^Mli^ 
nlan^  et  dessini.  Par  E,  Orille  de  Benzelin.  In-4.  (20»',  B.)  Paris. 
Mit       DltailriKMlfetioii  de  aoeaaeat  laaditi  tar  rUtfoiie  äa  Fraaea  w^fn 


^^^T^^^^^^^F^^^^^^^^^^    ^^^^^^^  ^^^^^^^^^^^^  ^^W^^^^^^»"»  « 

•87.  Tte  CaÜbttl-CycloMiodfa.  Hr.  Larämf.  YaL  LXXXTIIL  Sur; 
«I  «MMb  By  €.  flUHiMlllL  VoLlVf  Uüo.  London.'  db  (VgLNbM 

* '  606.  CampbeU  (Tliomfts}.  —  Lbtioni  from  tlio  Sootlk  t  voU  IfM 
ti^t^.^evo.  London«  UiUU 

' '  ^«''^ic^Bte  CGoorge).  LoeCnrof  on  popalfr  odocitioB.  H  tiä» 
CroiWi-6to.^  EdlnlwitiK.  .  I 

67p.  JPaiük&oir  (Arthur  Brooko).  —  Lettera  U  tbe  Rieht  Bm 
Blrpi^ham.  Proiontti^t'  nin^ing  doUiU  of  a  toar  thtongli  Fcaaca,  Sak» 
lodd,  and  Itily.  With  fokno  r^iki  ofi  hone  politki.'  Fui  8to.  Londta 

ML'SmBMXO.  P.  B.}J"-^'Aufln|  a  roMieo.  6  toIi.  Roy.  1>» 
London.    -     ^  *  '  ^  lilkö 

67p.'ioiiet  (WU&ub).  —  Mömifar  of  thobteäer.  RowW  Hill, )i] 
And  a  preface,  by  'jimm  Sß^immu  Wtii  n  portink.  8¥o.  LoaM.  ,  « 

*  678.  (Pool.)  —  A  comor  wg»Mr  ^  apaeohea  of  tha  Right  Hiai 
Jloftfrf  Fee/.  Bart,  nt  GliMEOW.  6tii^«dldon.,  ^;t|i  n  portralt  6ll»^. 

notef  aaddtf 

huSLeiM.  By  /«hm»  Bof«i.  ISno.  London.  s 


' '  fW^  4#Wt P»^  Boocolta  41  irnd«^,  teM«»  ^.  • ,  ^ 

pofon^  00.  Collauo^  41  ^diaegni  litografici  di  .octiati  gkamnitfm,  ^  v 
ooU.  .  ^edc»  llaft      $  Bl.  .$  L.  ClwMi. 

.  Giß.  Aonali  «rUiOct  4eUVp#pedi4f»,  d(«U  incur^  1865, 1886.  MlM' 
677.  Annali  del  mondo,  ec.  Faac  XV,  XVI.  (Vol.  V,  fadc  i.i^Hf 
Vaoiwa.   J^d<»  Hefl  1  L.  74  «.      (V^.  Nr.  15$.) 

078.  BagUQsni  (Aatooio).  —  Oom4  anatomico-fisiokiAco.  2  ml  i*-^ 
MoiitepulcJano.        •  *  -        >  5  Li»* 

079. '  Biblioteca  scelta  di  opere  italiane  antlche  e  moderne.  Vol.  COÖ;^'' 
Lettere  famlgliari  di  Giusenpe  BmtMi  a'  aaoi  frateili  Fiüp^o ,  Gmiü*  * 
Aäiedco..'  Call'  oddinone  dalia  Lettare  ifliruttiTo  o  dalla  Tita  delT  *^ 
cpmpHata  da  CmMlo  Ugwd.  C^fitratt»  loltfiiffMr  fn-16.  Hiiltao.  IL»^ 
^  Vol.  CCCLVI.  Crooaoa  üaroattna  dt  meuer  XMao  IM(f 

MCdOOL  ai  MCCCXlI.  Con  ua  proonlo  d^  A»»omu  Bmm-yf\ 

'•'681.  Bon  (AugDÄto).  —  Comrtjedie  Inedlte.  Iii^lS,  Aßäno.     1  L 


lyiu^ cd  by  Google 


[JK  12^       Amtäii4taei9  JJtimamtr  #84—702.  HS 

'■mMK'^  eMlItiM'MMnrio  geograiiM»  itmrtM-iteiiiüoo  ccdmo^dide 
EWIm«   JadüHeft;^  L.  50  e.      (V^  ItM,  Nr.  M.)  • 

«8.  Bip«iia.  18S7.  Anao  pfia*.  (C«i  8  iaCaiV  in  «cdih^)  b-ft' V»- 
il  doftto'ffVaiicia  ed  Gl  Piunyiii4r«'4^  M'i^Mlf  itim^  «  Lw^ 


itjillanö  dftU*  abftUf  JfAifIte  ^iVocopto.  Opera  pbituma  comUfi  dal  cat.  Ltt" 
r«rtö  Siapno^  Impmia  H  CÜra  dell'  abata  Qaetano  Procopio.  Yn-8.  Mesdna» 

I.iaaozü.      FfaMoTogia  italiana.  2da  ediziona.  Fi^c.  VI^.  (püio^ 
riario  dalla  itaUaM  alcgaiiz€  «c«  YoLU^ßm^fU  SA^l^ Hlkü»» 
X..  61  c.    tVgJ.  Nf.  164.) 

690.  («BtMii»). fktli  «laiiB»*feilllni  Ml*  «1»  M*ra.  Toi.  L 

601.  Meli  (Dotnenlco).  —  U  cholara  adatieo  in  Itali'a.  Opera.  M  ae. 
la  <|iiale  fa  Keguito  a  quella  pubblicata  in  Roma  1'  anno  1833  «otto  il  titolo 
>>BijniUmianto  dMil  alf^  £a^i  »  PaiMi  sul  dialmrnorbtia''.  In-B.  Pef  aro. 

'2  U  6Ö 

692.  Menin«  —  II  costume  di  tutti  i  tempi  ec.  Fase.  L.  Con  S  tavtle 
«  contomo.  In-foglio.  Padova.   3  L.  IHfiin.  3  L.  50  c.     (V^l.  Nr.  167.) 

693.  Menzel  (W.).        Deila  poefiia  tedeaca.    Veruone  .  daU'  originale 

tedeaco  di  O.  ß,  F.  la-tt^  Qliiano..    ^     .  3  L. 

BUdal  4m  9lm  Baad  dar  ^OfkAm  daU*  latdMla  ia.«« 


6M.  Htee  (CHusepi^.      IBtfMf  dieglf  altl  M  gorwM  -plttlitiiH  dii 


mt^itfi^  1614  a  tttCt»  f  mm  1616,  den  aggtonte  dl  aioMl'dciri  prcvmdi-* 
manu.  MkdMlQ  p^r*  ardfe«'  61  «urteria  £r  ao«  MMTr>*a6bRme.  In^8; 
•Torino.  *'  *  '    '   /  7  L.  ÖO  c. 

695.  Antichi  MoniiinenU  fej^olerali  icopeitl  nel  ducato  di  Ceti  negR  acay! 
e^eguiti  ordino  di  8.  E.  il  signor  d.  Alcssandro  Torluccia  flgnöra  del 
luogo;  dlduaraU  dat  VitcotiH.  Coa  13  tavula  imagüata.  InTfogUo« 

oma. 

'  696.  Ifügna  (Gie.  äattista).  —  La  clinica  medica  pel  chlrarghi  neir  u 
r.  uiüvecfita  di  Paduva|^  alk  ^uale  suppiiva  dair  anno  tcolasticu  1830  —  31, 
ai  1833—54  U  doUara  i^aoomaiidraa  Giacoau^  p.  o.  p.  di  ayedieioA,  teo~ 
ricMu  KipowMiii»  caai|yMidlite  per  «paoi  <^  «9-  Con  tmk,  ^^'^^'^^ 

6il»  HwrcM  (MAlte  AntMuo).  IWiiiftaritit  toyoi  k  aoMÜli 
ItaUiM.  Goar  mt^.  IfliL  M-^m^  Ur9.  MÜHnn,   »  U  5C 

T.  m  ai  alteiallfl^  Batlit..  6  Jb..^  (Vgk  18^,  Nr«  6116.)  . 

6Mi  mtmvikU/— OaromOft'idtf  I«iML  Faw  HXlTlK  «It^ 
(VoL  m,  foic.  12.)  10-6.  (Val-rZvt.)  Milane.  •  v  -    «  |k  ar«. 

i  140.  Re  (Giuseppe  dal).  -  Haa^rizioiie  tnpagrafifca,  fiaiaa^V  ecMiomlaa,> 
Botttica  da'reali  doaiiim  ai  di  o«a  dei  faro  nel  regno  dieila  Daä  dtcitla.  G<mi 
cemti  ftoilfll  tm^  toBfl  amCi  M  iknioip  da*  Hiapw^i.  Vitt. 

,X>iapelh       ■  '         '    •  ■ •  •  •  ■        u  •     oi  ». 


191.  Rdpettf.  —  IKtTonftrIo  geografico,  fisfco,  aloricdt  d^tÜt  Toaoüta  ec« 
Faw.  XII.  (Vol.  II,  Imc.  d.>  la^b.  Firann.  •  1 1»  68  c 

V|1.  1886,  Nr.  2eW.        *  ' 


I   TO,  Richter  (A.  G.).  —  Element!  di  chinirgia,  recatl  sulla  «econda  edi- 
•Im  dair  idiama  tadaac»  aaU'  iiaUanö^-  Gnk  arciccMn»  dl  Tarie  noie  dal  ^ 

»         •  Digitized  by  Gc)  ^ 

l 


^i^^iim^^wn  V»tt*»W  ^^nl^^Mr  Carum.. 

Pisa.  .  V.:       .'  'i      -  i  '      /        j  •  • 

nt  Rio»  jC*(alog9  .r^giooftto  delle  roccie  o  dclle  a^^«  P"^**" 
mincrali  d^Voiiti  euganei,  ^rattq.fidU'  ^Oq^oloßia.ftugw«^^  d«l  tc  It4 
jPadoT^   .  O  g^»  Nr.  340.)  j  .  /         ^    .  .  ... 

.  TU.  Bwnagnosi  (Giandomenico).  —  Cotlezione  delle  tcdte  mmm 

ln-8  gr.-  Älilano.  '  *  »« 


enezta« 

-mifCHfaBme  ntji»  u«k' y|Bihkiolll0i  -  ... — —  --  -    =  •  ^»i 

m  Salari  (Giovanni).  -  C-i  pratlci  di  dh-uto  l^-^^^^^i^, 
p|-o4le«ira,  difcu«!  c  fcorredaü  jdei:  j»lativi  giadizii.  Jn-ä,  ühlano.  »u.» 
iir?.  «cAina  (A.  B.  M.).  -   Archivio  di  mediana  pratica  umrem^ 

.  Sonüogno  (Lomizo).  -  B  castello  di  MUailOi  dÄimca « öj« 
«ecdS.  Con  una  uvola  in  rame.  I11-I6  gr.  Milano 


..     .    V  j      II,... .-rir. 

.  iBBtiharrwbQte.  In  Born:  ,,A<UMre«,4fi  Rome,  par  M.  F-  de  l»  Mö'?»^ 

Tnr,, Industrie  et  les  finances,  prouoncc«  \-L»'^i  IjJt'^Ä' 
Pere  rc  ;  snivics  d'un  projet  de  ba,..,uc  '-;  „Lettre  «  P*^.^*?!^. 

„ia<Ko  e  •uSmo.  .Sfatyrlo  di  „Gabriele  Rowetu";  v.^«"^ ff"  ."1^1» 
a-additioM  nonibreOMf  e»  des  not*.,  pv  le  doc  eur  J.  ^»»»'' 

edite  d\  Kra  GirtUtno  Savonarola",  auch  mter  ^™*Vgr*,*Te  r 
I.P  Tnmheau  de  toute»  le»  philo5opM«<  tant  •l»crtBne«.._i 


Italia 
derncs 
Par 


SuMnlanc  W  Bttdieai  au»  allen  The.len.der  A\ «senichaften,  ^g,, 
^5?^e  .wd^te.^  Werk»«   D»'Jl<lfcll»g  -»  u.  Ai  d** 
^vvs.  n«  ]0ang  so  beaieiwiv»-  v   -u  h  rbcf^ 

XtttalOge.   if.  2Vcur«i«er  in  Prag:  Verzelclmiss  slawisch-fecbii  ^ 

STiaiWIlllÄSneter  theologischer  Werke  zu  ausserordentlich  ^>oWieM^  ^ 
i«rdtcr^..Se/ipiiiT<^  in  Bayreuth:  Verxeicbjii«  ^^^^^f'^ni  ^ 
•icesetzte  sehr  billige  Preise  zu  haben  nnü  ««C.  "f*   ter  < 


welche  um  beigesetzte  sehr  billige  Preise  zu  hall«!,  DIM  «J»-  ^er  i'"^ 
liaraitfe 
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C  M  13.       •   •  ai.  J«ttr3  1837. 


.1 


Tili  at  mtxng  ^    ».  ^;  , 

.fi  .1  :.  /   --  .u»  .in  oc^r   »         ...  .•••/.i 


'I 


me  litehätur  deutscsl ands 


Heu  eröcliienene  tiJerke. 


Asdral*  IMe  »pecicile  PathoIogM  u.  s.  w.  <  Ueraiifge(!:cbo;i  Ton 
I>r.  ^.  Lntour.  Aus  <lem  Französischen  übersetzt  von  Dr.  Friedrick  Cno^, 
III.  TheU.  2te  LieL  Gr.  8..  (ö.  161_320.}  Berlin «.Betbfie.  Gdi.  ll 

.  1804.  69^mot{f4<poi(tif4e  XMittog  |ism  Ul»erfe|en  ou«  bcm  iDcittf^en  tu« 
»cani6(tf4e(  ftae-ttaüfllfvne  sVMMMfgo^  tm^  tar^  i^ren  3n(Ktfl  MIcMlir 
»fflobcih  IM  •c^HMrt  bfi  jebcr  (StammatK,  oNt  yaxAii^  f^ic  KiMtoteii^ 
Wr*  9avadrap!)en  ocn  ^xc^i^o^t  fran^^ftfcler  ®prac(|te^re  für  Veduten  /  efngt« 
I  rietet  oon  05.  a^.  (SrufiuS/  Gubrcctor,  unbPn  gr.  (S^c.  Jttr4(>of/  Ü^ect.' 
I  «^naooft.  Iflcc  Surfug.  S^^rtnenle^rc  ^Xt  perbefTerre  unb  mit 

I  ööUftdnbiflcn  ^arpbi^jmcn  üermeljrte  JCu^gabe.  —  Äucfc  y.  b.  St.:  2)ü  gormcn». 
m^rc  bcr  frani^öfifd^en  ®pi;a4)e/  nebfl  einer  DoUffdnbiRcn  (Sammlung  )?on  SSei« 
f9kl«n  |itm  Uba(e|m  au«  b«n.' iP^ut^cn  in«  S^t^öfifc^«/  bucbcUit  Ma  u. 
^r^a^,  (jiT  11.  lös  e.)  «t^amMNMt,  ^clwing.  1886.  XO  jf/ 

IMft;  R6mtf(!fK>  'A^tfiriT^f^  anb  Qlettiiaitif^K' 0<tttbenft^      Srtf«  unb 

Nolic»  iti  10  JR^o9)ilM  Mt^etcOt.  ^  1C*d|  il^t>.  iS. :  m  »ebfra(Hfl«AMH 
ÜU  SEder^'  QTttfsmtiiim^n  /  mit  Semecfunden .  bfoleftet •  unb  herauftgede^n  t»en ' 

I    (5^rt|lian  SBfIbclm  @(^|mibt,  :tti(bltert.  gjebft  hiftcttfc^en  (Jriauterungtn- 
»on  3^b'&iin '•9itgo'fBi?tt<nba(^<.  (S(9iim.<Dtr..  ^rof.  k.  unb  @rf(4rufl^  bcr 
fBi(bi9et(r^b€t'9motintin  ^irc^  t>onDr.  3o^anii  &tov^  ^tiUtx,  Z)ome<ut 
pitulor     SrIfB..  ^.»SoU.  (lOJBl.)  SEckTA  ^  in  Oomm.  3n  Uttt* 

Wag  .'V  .         .     •»  •  Vf^A^f 

:  •••  «.  -« ^ 

I  laOd.  (SnQlif((^  IBibliot^.  Gine  fort(aufenbe  3(u«t9af)I  be«  Xn^iebenblhn  uii% ' 
^  9teurfltn  qu6  engltfd^en  Safc^nbüdjern  unb  Beitfc^nftin  in  forgfiUig  bear« 
bdmen  Xlcbertra0itii(|iii       Jt..9.  AteUag»  VL.ti.  VII.  Sb.  ä  6  .^ftt • 
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I 


leO  I)euUci0  UUralur,  U09  — 22.  (JKU: 

4ter  Jahff.  [1887.1  ®v.  8.  Offr«  ^cf( :  103  e\  '^ärflnibe  i  fdbci,  ftn. 

1809.  Bibliotliiq««  de  U  jeuneise.  Tatne  lll.^etc.  —  Auch  u.  d.  T 
Urne  Ann^  a  Paris  etc.  Tome  II.  12.  (209  S.)  {kls 

Jedes  Bdeku.  wirö  J«ut  »ack  eiaaela  sa  ti  Gr.  gegeben. 

1810,  ^tOHtft  (Dr.  gricbric^,  V^cf,  2c  am  Ü^pmiu       ^ttotfuvA).  - 
fdtidjte  ba:  (Jfrjtc^ung  unb  bc«  untcmcit«  im  Xrtcrt^umc  von  «.  :!tw  B::: 
Sbcotcttfd^c  ^uübung.  Ijle  ^Cbtl^eOuna.  SBoa  ben  dlteßen  3eitctt  bi«  auf 

lin  B»^  «M»fti:#  IM         fb  Wllt  8»c  i  S^lc. 

Uli.  ^led^  (Sron«  ^^cmÄnii).      IBirflqiWtle  «mf  /  «*  Cpa^lB 
u.  f.  w.  lät(,  Ulf  efef.  •r.^^k  (0L  SOl-^tSta.  SSof.  86—41  in 
mm,  9)^e(^ari(lai«aeii0n0attoil<8i4||.  1888.  (yi8  m^)  ^  OS^tttS^ 
ier.  5680.) 

1311.  15|f  M  i7<i  eilt  «r-  4.  (©.  233  — 280  «.  STaf. 

ffbcnbaf.  ^rei«  füc  bic  15re  bH  SOflc  efcf.  n. 

1813.  ®anicm(5oni)cvfationfi.-8erifon.  Ster  8?b.  Iflrt  u.  2U<  ^cfU  [Umfd::;' 
aim.]  8.  (©.  1  —  192.)  Äbcrf,  »crlae^SBüccau.  o.^/ 

lila  bi«  Itrr  fdb.  dort,  k      1  Zt^tr,  4  ®r.  —  »gl.  VM,  9tx,  ma. 

1814.  ;f  KAWII  J1ABITKIL  JDa«  9lcue  3:eflamfnt  grCrtW*  wb  Wfi 
|um  ^anbcjcbrau^c  für  ^nbiger  unb  Sanbibatcn  be«  ^rcbi<;famt<.  ß«w 
ua4  b€i;  Jlna|>pf(l^n  Steunfica  beflirlbcn,  mit  bct  Sut^ertf^^ea  iubccfe^d<>*(£ 
[Üc  tief.]  Ok.  8.  (tin  «.  CL  §81-771,  ei^uf.)  Bctün,  HttMt  8k|»  ff 
t^lO  —  (Sgl-        üfti  0881}     SM  Otaiic  * 

WS.  SMr<4  (Dr.     »0.  —  fHf  3nfluenia  ((Srippc)/  8tu»r,  P^f 
fd|f  S>lm(pot  Mb  oHollMr  Ifee^ru^  (€|otttarfli  «inMt  (»tcr  Olcf^ 
IBcriaiif^;  ibret  Se^ttblniis  unb  Jtranteit^flcdi  flrX(C|tt.wib  904^ 
no4  ben  beflen  DueUen  unb  eigner  Bcobadt^time  liijt|hltt  M 
#(nc  9aa*  u.  104  e.)  Betpits,  «Rdfner.  O^ef}. 

1816.  Bberhard'a  (Johann  August)  weU.  KOnlfl.  Preast.  Oek.  R«tb,  *^ 
ProfciMwt  der  Pkilot.  su  Halle  u,  b.  w.  Synonymisches  Handwdrterboch  der  ^t'^' 
sehen  Sprache  für  alle,  die  sich  in  dieser  Sprache  richtig  ausdrucken  w«^ 
leii.    Nebst  einer  ausfTihrlichen  Anweisung  zum  nützlichen  Gebrauchs^ 
.••ib«a.  8u  AttUage.  Cum  PrivUegüs.  Gr«  12.  (xx  u.  722  S.)  BcM,^ 

Out*  tf^i 

«.  f«  «»V  —  Scmrrtundcii  Aber  bea  &thx<mäi  MticU^cc  imb  länp^  ^ 
ralmlTec,  mit  8iä(ffI4t  ouf  b{<  «runbfdv  bei  (ombopoX^tfiien  «rtü)(rfa^ 
3ra  SintwUßmine  bc^bopat^iftSo:  Ärjte  ju  SRadbeburg  am  10.  mwj^ 
uorgetragen  oon  K.  gäc  ^UiU  utb  9ii4^dc|tc.  «r«  8.  O&A.ej  9^»^ 
^tUoinq.  @cb.  ^  ' 

1818.  SJibo**  Suliudtagc  1836.  ^umori^ifc^e  Kcfmetricn  M  ÄS 
IBttbbabe  bei  eurgbern^im/  für  griOcni  unb  bnUtnlofc  gMnbe«  ^^^JrS 
VUoMKtit,  9cbc  bei )(.  S.  .fröret^  1888.  (8lol|iiibis0,4B|^  In  9mn4 

ISia  SteWet  (D.  gerbinanb,  cttaag.  |>fr.  ja  IDbbri^au  ic).  — 

«i|lociaib«4  fte  Stollif^uicn,  UMtte  «te  ^mmet  fMii  M  «4^0 
QUSm^i'  tm  ndtttM  MUm  M  btttiBm  mifältpMa,  «b  ^ 
Mrc^jobre  gcocbut  M  tc  8.  («:  «.  flD  0^)  8iM8#  lOSn^.  I       ^  ^ 

1820.  giad^  (ßmopi,  rnnm^miMmy  —  Miutmmgn 

flefefte  bei  ♦erjoßt^uml  m^au  t>om  23.  ZpxH  1822,  mit  jwel  aTn^"^^" 
bai  SSer^bren  bei  bei;  4>ülfiooUfh:ectund  löib  bei  bem  (S^ncutfr  bl& 
vwi  «.  &v.  8.  (XVI  u.  214  ®.)  ©tcSbaben,  ^aplod^.  QJeJ.  ^  * 

1321.  PleUchmann  (F.  L.,  M.  ü.  etc.).  —  Scenographia  «rteriartt» 
r(>ri»oris  bumani ,  usui  acadcmko  adcoamodbliU  .  AllOtOM  «IC  (8  ßfU*  ^ 
ßr.  Kol.)  Krlangac,  Hcvdcr. 

T~   Sccnograivliia  Qervorum  corporU  hnuiaui  etc.  (2  ßßj-  ^ 
-  F©U  ICrlangac,  Hejder.  *M 
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ijm  19.)         •  DttdMche  UUratur,  1323—3(9.  fjHt 

^  IBM^iuAcdi  wAlfelMr  BctönfetfUfiii.    w.  Heft  VI.  Gr.  8.  (EfMdü.) 

''^^tttS.  (iftkoyO  —  S){(mo{ren  be<  grigbötf fArffcn    Don  Mm»el  Cl^hy 
^etioad  Doli  incubia  u.  f.  n>.  Unter  Un  ^XmM  M  gftrfUn  na4  tap  fpm^i^ 

?(ü6  beW  8ro«|6W(^|en  t)on  Dr.  2C.  2){eimann.  Ster  »b.  8.  (\ri  tt^4||  0^ 
Wp^id/  JtoOmann.  <M.  i     8         (»01.  18S6,  9lc.  2768.) 

1320.  C^oetl^c*^  pocttf^  unb  proraff^c  fBkxh  in  Btoti  flSAnbcn.  Ijler  S3anb 

V2tc  Cief.J.  C^mal  gr.  4.   (l|te  2(6t^:  xii  u.  ©.  161  —  4765  2te  Äbtf).: 

682  65.,  ^d)lu[}.)  (Stuttgart  u.  Bübingen',  (^otta.  1836.   5)ri5n.r'5)r.  für  ba« 

-  -  .  -  (4Jana€  n.  10      12  ^  &\xh\cc^x.  o.  14  /      (»gt  1836,  9lc.  2i04.i 
*f[ör  We  ^r^nnmeronten  fotttt  tiefe  w.  tiM  8?e(t.  ~  »om  ©nbfcr.-^r.  whrb  bat 

sae  5üiertel  mit  n.  3  Ztlr.  12  (gr.  bercdmet.   2>f§  2ten  «ö«.  Ifte  ?(^tb.  foU  nocf)  jiir 

>         tklmm  (^batlottt).  —  JttcfBfgjW(iiBmte<<M^  berA»n|6pr4eii 

ßfTifjeitft^plrbiitfii  gefottÄl  ju  Bernburcj  u.  f.  w.  II.  |)cft.  ^  8.  .(f^*  — 
196.)  Wernburg,  (9c6n{iio.  (edp|t9,  MoHce  in  fiomw.)  OMn  .  ^ 

?^a!.  1836,  «)?r.  6337. 

1829.  ^o^tnthaU^ähUln  (SB.  Olraf  ü.).  —  9McoIaue  fiRac4iat)fa.  (8e« 
fdrilbat  naä)  ®tngu<n^e  imb  3(rtaub.  Ifte  dcf;  thr>  8*  (8  o^e  9)00.  u. 
ifc  €.>  edpjtg,  ^mti^i«  in  ©omm.  ®t§.  n.  18  ^ 

1330.  i^Ottt  (gctebri(^/  C^onrector  in  SDSuaer^aufen  o.  b.  2)'.)«  ^  Sibetge« 
fd^i^ttic^er  edtfaben  3-  C^.  (S).  JCüfler'«  52  au^erlerenen  btblir^^n  C^sd^jlungen 
alten  Se^tamentd  na^  «£>dbner  fdr  SSolf^fcf^uIen  unb  {(^re  8e()rtr  (ur  QtlMti' 
vma  ibtcffj  reltgi^fcn  €$4itUtnten:i4|t<  5  aud[  bei  unb  neben  iebem  anbern  bmU 
MjUfiiditn  ^miMkt  &u  debrau^cn.  8.  (81  e.)  SSedin,  ^la^nTcfte  lljudtt). 
Ii  €onm.  O.  3«  W0h  % 

IStl.  3acob  (3obann  ÜK^iaet/  9>fr.  jtt  TRvuf^).  -1-  Oc§  UMnaetifd^en  akifU 
(bt(^  aSti^c  Hb'^cHll  Me:  geiflfi«^  |u  fi^it.  Q^pnobal  <  9nblj|^t|  ^9^.  1 
dtoiw  2,  12—14,  get^alten  3«  9kattt  tfinerlbeim  om  16.  ICuguft  tort  tc  vr. 
(26  e^O  Xn<ba(^,  jOctttt  Ii9'  Mk0erf4ett  entmin.  1886.  (8lot(oibtnrg/ 

«IT  Q^omm.)  ®cb*  8  ^ 

'  18d2.  Journnl   für  praktische  Chemie    Heraasgegeben  von  Otio  Tinad 
Krdninimj  o.  Btof.  d.  techn.  Chemie  sa  Leipzig.  lOter  bis  12ter  Bd.  a  8  Hefte. 
f4tcr  Jahrg.  1887.  Mit  Abbild.]  Gr.  8.  (lites  Heft«  64  8.)  Leipzig. 
n.  8         (Vgl.  1886,  Nr.  1276.)  .  '  ^  ' 

18%.  ^atmntfä)  {^axl,  ^fr.  b.  b-  (9(n>et6ef((ul(  ju  ^^annoocr).  —  (Scunb« 
tif  ber  meti^Qmf^en  :£e(!^ncicc^tc.  7LU  ^eitfaben  für  ben  te^inologifc^en  Unter« 
dtt  an  poiQte^nifto  3nputen  unb  Q)ett)ecbef4iulen.  3n  2  l^ben.  Ifter 
tt«ttb>  cnftttttciibl  Sir'fBmaMittiia  tkt  [iftt  8ief.J  Ot^^ft.  im  u. 

I  .  M  aMtl  fril-l»  S.M».  itor  4  tüf.  ti^riMi.  - '  j^;*'.  j 

^^984/II^Är'(!t>h'9.  9:%  —  Cponif^e  epxaiui)u  fär  bntUit'd^mQffteii 
«iHf'|i|e«e(|ttlortni4  im  €W|ta»eniMt  ^  jetubfvenbc/  bcMcItcf  ooa  ts. 
ItttabffTq^te  QBbMM^^         ^^09^  A-JM  ^}  C^Mlr  (iiNM8  JC 

^1S3«.  ^pn^  (eeoi;a  S<^übc.)-  —  ^utf^fc  SBricfe  ooti  zc  (Bcf^nibcn  Ik 

13* 
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168  IdhMtktff  iaS7m48l  (JKU) 

ßudbt^jOilil  ,m  (bibCi.  Ok.  fi*  (174  ©.)  ömbra,  «4!ebranb  h 

ecmm.  ^rci«  für  2  ^>efte  n.  1    lo  j< 

im.  Savater  (3.)-  —  (Juropa'«  öoriÜQli^lle  »dbcr  unb  <^)cilquellett.  «ia 
^anbbud^  für  Äerj^fe  unb  ba4  Sabercifcnbe  ^publifum.  16-  (l:^  6.  u.  2  2^^. 
in  0r.  goU)  3uci4  ©iegfiicb.  1836.  CCcipiig,  JBoiitaiac  in  6omm.)  ®t^.  13i( 

1338.  Itbrent  (J.  A.,  Philo«.  Dr.  etc.).  —  De  animalculU  mfuAonii  fft 
gurnnrif  in  philosophla  honoribus  rite  impetrandU  dlsputabat  etc.  4o4 
(40  S.)  Mannbeim ,  Typis  H.  Hoff  et  C.  Heuser.  (UotQ  •  jf 

1339.  5Die  SÄarf  Sranbcnbur^  unter  Äatfer  Äarl  IV.  |U  i^^rca  f4iBi 
^0l;)en^cU(:rfc6cn  Regenten,  ober  iDi'e  tluit^otug  unb  i6i^e  Bcif«  wr  SEIciU 

1  [litb.]  Vbbttbüna  bc«  ecbtöffr«  Boigenburg.  '(Bc  8.  (506  e.)  BccUni  Ubmm 

(Scdffn  !€•  ICuS  bem  gran^6flf4eii  HibetTc^t  \>oh  JtiMtff*'  iftCTi  im  2^ 
B.^(iy  U.  S^,  225  e.)  eetpitg;  .igo^B»  <9f^  ^ 

1S41.  Wttt^tt  (t>r.  3ofepI;/  fluSlib.  "Kx^i  ic.  in  58Min).  —  ©crcfjrongtii  ito 

C4iOQngerf(^aft;  Q^eburt  unb  äBcc&enbett^  in  Biufen  efne<  2(rgte«  an  tä< 

Dame.,  ^wi&^iqfitxi  »on     &  @0 
(Uej.    ^  '  .  -  •  .  *   

134?.  Tfagemcine  9}jilitdr:3eitung.  »J>craul9e9ebew  „'Qon  tiner  ©efellfioft  I««' 
f^er  Dfpitcrc  unb  SJlilitäibeamtcn.   l^ter  Sa^rg.  -  IW.  &t4  4.  (l(ie* 
64  ®p.)  ^ürmftabt,  ee«re.   ^  *f  iß  ^      (Jögl.  1^36,  9ir»  1392.)     j  . 

1343.  practifd^e  unb  fritifdjc  smttt!)cUunöen  qu«  bcm  ®ebiete  ber  fflK^a» 
Qb^rurgte  unb  ^p^acmacie.  ^crou^g^Mben  oon  l>r.  (1^.  f>faff#  j^^^; 
IDTtb.  M.  W'-  4*  S'liu^  ScHfl«*  Jt«  Sabra-c^  2Cu4  u.  b.  flkS  Wm 
imM  4ttl  bM  •fblcte  bct  ti..  f,  pf^«;  Stnr  ^ab«». ,  1817*  ^^^Ti 

1344.  miitiftiäfe  (Dr:  :2f.,  ouSub.  ICtst  in  eraunf<(u>fis).  —  ^tmism 
(Ae  JDidteKf  mit  bcfonberer  S3crüctf;(%tiguna  «uf:  Wi ,  ^nw^frefttn  tm'^i»» 
Wn?ei0iT*cn  Canbe.  2fuf  m(|l;tjcit^öj  ^ffocbf^  inlHKll^  ^' 

,»Wunf4n?ei9,  Ccibrocf.  ®e(>.  *         -.r.  .  . 

Brfoab^m  Äbbrurf  ouft  nat^ifolgcnbem  Sucbe.  *  Z"*'"^ 

•13U5;*'i--^'^  4>om6opat^ird>L'^  5>  ifdarinnbucft  ipit  t  c<'-\Tet  Scn'cbunS  «ßf 
dunere  Reiben,  ober  ^fufjlcUunij  bcrjcni^en  ^rairf()ieitcii^  t^rer 
^'enn;eicf;cn;  an  bcntn  fte  aU  oori^ur^btn  crfa^nt  t9efbcn^  mit  Xni^abe  beP-pwJJ 
nad}  j^oin6opat^:fc^cn  ©runbfd^ien/  wcldjc  bcm  oon  drjtli^ei:  ^lilfe 
inntüfn  ?^i(^t*2liitc  &u(  <Peiyj6^nbIvn^  übergeben  werben  f6nnea. 


Wo^*ü*',  afcr^/irnben  Ä»c««?4jt^« 

»raunfc^mefg;  Selbrorf.  ©cd*.       ^  *  .  r  ^.i^^i  .uv 

1346.  J)ie  9?adjfcl3c  (5f)n[!i.  .«i^^Ogbct«  unb  efbauuf^jodb  fAf  WitiN^' 
ÖDdngeÜfc^c  (S^rlflcn.    SüZft  2fnit?chbungen  unb  Sitrat^tungen  u.  {.  »• 
efef.  ®r.  8.  (©.  289— S76,  ec^lufi,  u.  1  etatlfl.)  a'lö  öic|l.) 

•  1347.  ^euffcr  (etabtvfr.  m  lnm).'i-  ucber  ben  ScrfaU  be«  4CulW/' ^ 
»ctoittigung  bc6  SBcrfalTtre«  bcfcnbtT«  abgcbrucft  au&  ben  2Cnnalen  ber  geiaO»» 
ajeologie  unb  d;ci{llif5;cn  Ätrf^c  ©r.  ö.  {-U  8.)  Ufjjj,  Övübliog.  " 

1848.  9?CBjai)r9er4cn^,  IS'ST.  tlflcr  3atM.l  'ö.  (194  »>e»/  S^^^f^^ 
«iftenK5onflrei^u>ai;25ucbi.  p.  3.  ®cb.     '         '    '  ^^wMi 


»  Vm.  «lumonb..  Qin  4)pu<frcunb  für  bic  3ugcnb  JfjjUcten 

'fcfirc«.  ^     allere      iKiii^ir.*4tit  ffo:  ajtg.  1837.  "  -Py^i 
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<JIE  18.)         AMiet#  Lämi$m^  1360— 6L  IM 

1350.  SStWttt  (3ofep5/  Vft.  su  ßelen,  »Hat  !C.  In  fOläntt«  u.  f.  ».)•  — 
Wünftftttc  Urfunbenfammlung  t>on  2C.  7ter  ©anb  in  3  Äbt^^cilunocn:  I.  lUbct 
CJonobaC»  unb  ÄrdjibiafonaUöcgenfldnbe.  (€5.  1—195.)  II.  1.  vai^atioiifii 
unb  nOiftttf  ydoitceittt  «ünfl(cf4ec  S3tf46f(.  2.  Ucte  bie  yofhOatton  be« 
Iwiacii  ^ffiodi  3etm  tM(cUa  oon  3üU4,  CUM  ic.  (a  155  _  259.)  HL 
Wm  bal  i)om!apttc(.  1.  Xir^l.  iBerfaf];unc).  Statuten,  9)rdbenbenn}efeii,  t)hu 
bunten,  ©erbrüberwngcn,  olte  ©cbrduc^c  unb  ®ciocl)n^eitcn.  (<S.  359  — 433.) 
2.  ©ert^tfame,  SJegolten,  ®öter.  (e.  435—542.)  3.  2CuMöe  ^«n»  ^^^^««^ 
rcddituum  unb  Rotgcri.  (®.  542-611.)  S^jl  (iatm  Äfgi?«.  8.  (611  «•  ^ 
ebne  ^ag.)  Soc^fclb,  ^icfe  in  ©omm.  ^        n..2  ^  4  X 

Ittct  bi«  6tec  m.,  abenbaf.,  1626—36^  11  %^lx, 

.  •  1851.  Cfiertnann*  -  *Dic  gcfammte  ^olisci--,  «Wttafr«,  eteu«*  unb  ®i« 
«leinbe^JBwwaUuna  in  ben  ^önigl.  ^reuf.  etaatcn  u.  f.  ».  2tfr  0b.,  cnt^ 
ten  IL,  m.  «b  IV.  S^Hl:  m  Zitate»,  0tfuir»  unb  aimiffiibc»»enealMs 
ritu,  bU  «anim  7tf  tierO  ®r.  8.  (6.  1—144»)  «ocffclb,  mfc  «c«. 
iBiibfCK.<9«.  IS  jf     0Be(.  9lr.  88t.) 

1888. 1)(cM9fri8lbc(.  tm  SeHttnwiit  beocbetfet  üon  D.  SBcf)tfa«rt. 
Itter  ajeO.  9m  ^eft.  [Umfc^lag.Sitel.]  eex.«8.  (@.  249—570.)  Strujkibt  a. 
K  Dv  iBasncr.  n.  8         («0^  1856,  92r.  7275.) 

1888.  nuortalWtift  fftc  j^aftif<6e«  ©j^ulmcftn.  8Mt  bcfonberet  «ürfMt 
ouf  ba«  Äöniareid)  Sapcm.  äm  ßewine  mit  mebrercn  ©(ftutmdnnetn  unb 
C^ulfreunben  ^)erau«gegebcn  oongroniTfnton^cim,  9>wbifter  lu  luglburg,. 
unb  Dr.  granj  25ogl,  tjorm.  3nfp.,  nunm.  etabtpfr.  Waln.  liht  3atra. 
1837.  4  Quartalbefte.  ?mit  TCbbilbungtn.  ®c.  8..  Ofh«  «&efl:  f-..}*' * 
CitS^ogr.)  2fu9ö6urg,  Äotlmann.  .  *i  .   .  n.  1  ^  16  X 

1354.  i^Qlcnfc^c  SHeife  um  bte  m\t  u.  f.  w.  S5(!e,  S6|le  8tef.  <8r.  4.  (K. 
«b.  e.  241—280  u.  2af.  60—  67  in  Äpfrlt)  ecipilS/  3ntofWfi««VWr. 
D.  3.  n.  12^      (tBgl.  «r.  784.) 

1355.  iHttter  (Dr.  @.  ebem.  ^ofratb  ».  8fl6«r|*V  —  Soft  bm  »4t(ll 
«Mttiln  unb  b«n  einjigw/  fid)«rn  S^egC;  bfe  «elfl«  «rmQHM  |tt  bmmir 
fl  fli  bK  Okbnt  |tt  nftidcn,  nab  :bcs  8M4r|itii9  bei  Maü  oirtmcfM 
Oift  «it4  |«iA4fl  fükv  bcutTitit  aCltJt«  '?>frQU«3«9«t>en  oon  Vv.^. 
X  ^ee^,  <S)eb.  4>of^  u.  fltift^ltotbt.  2tc  Xttfkiai^  Ote.  (vm  ^.^J 
VUniXii,  Äupfccberg.  öeft. 

1358.  j^^btttbe^  CÄarl  ^einn«  ©iegfcieb).  —  »eitrige  jur  SSereidjerun^ 
unb  <5rlduterung-bec  ecbcnfibeft^rcibungen  gricbncJ^  Söitbclm«  I.  unb  Sriebnd)« 
bcö  (Stoßen,  Könige  t>on  ^reufen.  ^crau«geqcben  üon  jc  IJcr  IBb.  5te  .Äbtb- 
öt.  8.  (©.  257—384.)  öetiin,  J)Utn'f<|jt  »U(jjj(>.i  äkj.  X 

1357.  Silber  (g.  Ä.,  »orm.  Slfbaft.  b.  DvpoftttonSbl.).  —  ©eneal09if(^jlatijK* 
ttcß  ^anbbuc^  für  Seitungitefer  unb  jum  .«^au^gcbmu^.  8)ltt  b«  8knMlotff 
bec  reaicrenben  ^ufer  unb  ©topbefi^jerren  unb  W  ö«|cn  €Jttttt|nf  ^ /^;"<^^* 
^  isiib.8lc9«biara  »on  k.  <8t.  12.  (nr  u;  102  e^)'2rips!df  9Wr<  12 

1859.  Cetbü^.  —  J)ie  ^oefic  unb  bie  S^oeten  in  D«|lerrei4  im  3a<)tf  IW. 
2tcr  SBb.  8.  (189  ©.)  ®nmma;  ©cbjjacbt.  0cb.   1         (JBgt.  8lr.  188».) 

1359.  Siebert  (August,  Mc4.  Dr.).  — Zar  Gena^  und  Thmpenük  d«r 
epidcmiscUcn  Cholera  «hd  ^4if  deren  VeAkliJiiit  siin  Miurbiii  «lliMii,  nach 
^«neA,  in  Bg«r  «Bd.Mi|ff^^CimMi^  JB4Mmfift  w  «U.  C r.  8. 
(X  Q.  164  8.)  Bambeig,  Diflnsh,  CSfOu    ,        .  .   .     I  ^  * 

1888.  «(MtC  ((5()rift(a»  «Urtm,  «t.'fc  |.  «M». -i-  «ebete  fjr  «^ift. 
Ittt  B&roer  unb  «onbUutc.  8.  (xvi  u.  156  6.)  Sninf^nt  o..  b^  «rwb^f^ 
%  6o(ii.  1856.  OKdiiyK  in  «mmO  - .  n.  8  ^ 

1881.  apcfftdia  (i.).  —  Kraa  und  Geist .  der  englischen  Sprache  in 
Sprichwörtern,  Kemspdlicbwi  und  eigenthümBclien  Redensarten  des  engh- 
iflhon  Velkea.  ffir  Lehrer  «nd  U|ii«i4b.f«MMlBlV  7»  etc.  iÄ:  (▼i« 
105  8.)  L«ipii8f  VoleluMr.  Cart.        .  .  .  *  ..     n-'/.:     I^  X 
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n#  JhuUek^  Jjämpu^itr.  im^T»^  (JKH) 

1962.  Streikt«  —       nKnrgenldnbifdje  SBrc^ui^r  tu  f.  ».  9tt,  Ste  Soj. 
Or«  8.  (e-  41^144.)  OBam^d,  iit^^actili.  3n{Htitt.)  £).  3-  ®et.     U  K 
BgL  tlc  M  . 

18SS.  1£amütO  CSannt)).  —  ^enrrrurbfgfcitra  einer  ^friftüftattn.  ^fc«  ^ 
tyintcrlaffenen  ^apitrcn  bir  ^tau  9Rcirqu\]in  t)on  Sc^qun,  t>on       5ur  Sg.  , 
8.  (408  ©.)  Ccipstg,  Äoamann.  (äJe^).   i  *f  12  ^  9?r.  64Ä)  , 

Okt.  M 

18ß5.  S?otrmonb.   ^tne  ffifSltot^cf  für  alte  ©tdnbe  unb  ?c^fn?rcrbiltnffc 
S^ebaction  oon  <S.  ^*  Siautcnbcrg.   lOtcr  bt«  12ter  S5b.  —  2fuc^  u.  ^  S.: 
SDcr  reblt(^c  ?h:ettff.   @tne  SSibliotljcE  jum  freunblic^cn  unb  nü%U(^ai  (&thtadß 
für  SeUcmann.  2ter  hU  4ter  SBb.  —  gornet  mit  b.  SS.:  Sottmonb  ©^t 
rebU^c  ^reufe.   ^ine  l8ibliotl)e!  u.  f.  w.  2ttt  biö  4tfr  Sb.  1837.  U  W**- , 
12.  (Ißeö  ^ifti  53        ^^ol)i:undm  u.  Cround^cia;  ^u6a:maaai^ia  f.  y& 

IM.  CMer  (Xbotp^r  COfilUtcif  tc  |b  e4iMffa)«  e^^c^  kr  tSim:^ 
tttCkfKattematif  oon  tc.  Iftet  CTurfu«.  iMl  1  Uttomrap^^irten  2afc(  [in  4.].  9s.i 
(VT  u.  79  «^)  ««»«Iii,  Mrnmr«  BiiSii,  pto^W  mm.  h  Ses^ 

btatcn  fbp  ttSe  Ctoan»  unb  Setpertage  itott  MK^enjo^re«.  Ifter  a^cO.  8.  (hri 
aia  49.)  S^kn^  gibr.  M  ittcmtitic'l  1U.  «ßitipt «.  diu.  aOam  ^ 

MÄ.  flBtro  (2Cu9uro«  —  2)ü  (Singemouertcn  im  ©«^loffe  ©iuaiogl. 
6ri^<&^Iund  nad^  einer  ma09acif(^en  $BolU[age  con      8.  (242  S^lii/ 
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IMO.  ;Der  <Sn§et  Don  Xngöburg.   Qint  ^iflonf^sromontif^e  (b^ 

lund  Olli  Ur  ccfien  ^dlfte  bed  fiinfie^nUn  3a{^r$ttnbmi  oon      &  (22S  S) 

IStO.  Itll^emcim  rcflctreid}{fc(|e  Settf^rfft  für  ben  eanbtrirtb,  gcrffpäs 
tmb  ®drtner.   3n  ^Jcrbinbung  mit  inei}rcnn  ©ete^rten  wnb  greunben  ber  S:'^ 
ioirt^f(taft  gegtilnbet  unb  ^ecauä^egckn  öon  (Savl  @rncjl  ?;3Jat)cr,  im 
eine  mit  3«  61.  (Saliner  unb  Qt.  4)ammftf(^nubt.  9ter 

18B7.  If  4>efte.  «lit  Jtepfrni.  Ote.  4.  (Ifle«  {left:  IfO  ep.  u.  1  Xpf(.  ä 


Wahrheit  aua  Jeaii  PauU  Leben.  8  UeCUeiiu  &  ficeeUtt«  Sfax  u.  Ccc^ 
1826—83.  (18  ^  8  X)  6  ^  lo/ 
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719.  T/Uomme  qui  se  ränge.  Vaudcviiie  cn  un  arte.  Par  MM.  Üen- 
nery  et  E.  Cormon;  repr^scnt^  a  Paria 9  aar  ie  Uk^iUce  dea  Yari^t^,  le  25 
«vrier  1837.  In-8.  (1 V*  B.)  Paris.  2  Fr. 

120.  Joomal  du  palais;  recneil  le  pliis  ancien  et  le  plus  conrplct  de  la 
^iiff^st'^^enee  fran^aise.  Par  Lgdru^HoiÜtu  7*  de  1837.  Ire  tivr.  Janvier. 
lü-S.  (7  B.)  Paris.  Jährlich  27  Fr. 

in«  Moont«  (Bndto).      mhuH  d^^mmini  dif»>  pnlililf  |Mr  «Cc* 

Digitized  by  , 


I 
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724.  de  MarivaulU  ^  PfMi  de  PUrtoire  «Mfile  de  PaAMt» 
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t  •  744»  BaüMu  (BMiry>  -p-  Iblra&ctlfll»  ft^  HMiUkaratiiTeoif  Boröpe  ln 
15ih,  16th,  and  i7Ui  eantnriaa.  Vol:  I.  »ttfl^  VMu  *     •  Fr. 

Baadr^'t  CaUacUa^rof  ^anclant.aad  Bodcra  firi<{«j|jaa|kafa»  Itelt 
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Facap.  8vo.  London.    6a       (Vpl.  Nr.  til8.) 
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iilustrations.  2  vol««  8vo.  Loodoo«,  III 
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With  ftß  comM  wpgravlogfc  Edy.  8f  o.  iMdmi.  U  ii 

161.  Timperley  (C.  H.).  —  A  biograghical,  chro^iological,  anii  hiitorid 
^ctionary  of  the  most  remarkahle  persona  and  occoneiices  connected  es 
the  nrt  of  typo^pliy;  to  whleli'li  added  thß  erlglii  ef 'langnage,  afti» 
node  and  natenala  employed  bv  the  Andeat^  Itt  propagating  knowleAcKh' 
pf^  fle  iMwtoR  of  tli»  «tWnelBting;  tog^her  IrfagraplM 
Md'BAecdotefl  of  tba  WMt  calrnnted  anthors,  booksellen, 
fvihtefs^>  hookbinders,  ttatioaera,        Pari  jL  Aoy..^Mc 

9oll  fa  etwa  20  Monatsbcftea  ersel^iiieii, 

762.  The  of  che  Frendh  trareller,  M.  0e  La  BtnSUM  Le  Ge«.^ 
Ireland,  A.  D.  1644.  With  notee  m/A  iUmtnrthre  MtadiL  WM^ 
r.  I^vpwf  IMkir.  Fee»  Sfo.  IioadaB.  '    n        '  Ii 

^^j^ranidctl^  of  Aa  Statfatical  Sodaty  of  Loftdo«*.  ^ 
fio.  tiondon.  . 
^761.  Watt  (Charles  Percy)* — (Poems;  orignal  aa^  fynalated.  FiftjJ^' 

7(>5.  Wortley  (Lady  G.  S.).  —  Impre^au«  ital^,  iuid  uUmcpmi^^ 
Post  8vo.'  London.  '  »11 

798.  Wyse  (  i  hüiuas).  —  Kducation  reform ;  or,  the  necealftUy  of  i  W*' 
iial  6^i»teiu  of  eiducatioa*  VoL  L  ötü.  Lojidou.       .  tk 


Hoakln)!«  —  Account  of  n  \Uh  to  the  Grcnt  Ortüis,  wlth  an  8<t^ 
nnnent  and  modern,  of  Iba  Oasi«  of  Amoa  and  the  Oaaea  of  tkl^?^ 
]>e6ert. 

Spry  (Henry  H  ).  —  Modern  ImUa}  or,  ülaataidoiia  of  Che  leiww 
and  capabiUtie»  of  Hindoostan.  ...  ' 


mowJLnvumm  unaATinu 

Clairltfe  (Joandcs).  — -  Encyclopaediae  tbeologicae  epitorae^  ^ydiA 
ftnnolatioiK^  ilLemria  poUssimnm^  illiiitrata.  Fotmia  theologis  #cxip^>  ^ 
Kdiüo  altera  augtior.  8aiaj.  Lu^^Uuni  BatA¥ocum..;  äFl^^ 

768.  Goethem  (J.  P.  van).  — •  Uraaia.  Lvriich- Leerdicht  in  ff*  ni^ 
VHt  tialur  hei  Hoogdoitsoh  van  C.      TiMdge.  ki.  8to.  Amßerd  un.  1  Fi^' 
'  '         •  -  .  '  -  ■    -      Velmpap.  i  FI.  ^  ^■ 

"■T68.  lländeKn|en  tlor  7ntd-HoHnndrchf*  R^iiode,  -betneffende  de 
leer  der  lleraonftrjintiin ,  van   h«t  jaar   lül9^1806«:<(In  hot  ArrhicM^'- 
kerkelijke-  gelchtedeiiit  medegedeeid  door  A^.  (T.  Kut.)    ( rfrA/ffljÜ4<^^  ^ 
Süd'UoUümiischen  Sifnode  über  die  AngelegeMeU  «UKi  ZfCil«  der  Mmo^i^^ 
e/cO  ^Qr.  8rt».  Leydcn. 

!  ^W.  JaMbi  <Johaa  b  redrik).  —  Orer  4ia  vormiiig,  |eer  ca  maW  ^ 
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13.)       Ausläudäcie  Lüeraiuf  i  771 — 84.  175 

Traars  Tin  de  PkoUiMMMtf  OttifÜHllllil ■  W Iii Bbocdnllidi door  Siepk. 

TMMtwkM.  2de  idüniTe.  Kl.  8vo.  Amderdam.  50  c. 

cieldtlbcrg,  1««. 

"TJl.  van  Kampen.  —  Zwitferland  cn  de  Alpen  \an  Savoije»  Ita  Tlfc- 
ceelen.  Naar  afbcclA'gen  op  de  plaaU  telve  get«ek«iidy  door  ^'^^•J^ 
gjeit.   2de  afleTcrinr.  Met  plaloii.  Gr.  4M.  Attftttdaa.   /       i  nV^e.» 


71(2.  hm  My  (J.  J.).  ^genlüKe  lia  dtc  PcofeUfcbe  gexi^  k.dc 

op^lMuring  Tan  .JobaiiMf  nader  opgoheld^  en  yerdedigd,  BeaeTerrs  eena 
inwy*»  toellditm|t  Till  het  nachtgo^gi  van  Daniel,  omtrent  de  vier  dieren, 
in  TUfVaad  «etTlict  droombeeld  van  NebuVadnezor ,  alles  befchouwd  roet 
teepasiing  op  den  tegenwoordigen  tijd  en  de  nabij  zijnde  toekomÄt.  {Der 
ti  tihre  Sinn  ücr  prophetmben  Qcskbie  ta  fier  Offenbaruag  Johannis  etc.) 
Cr.  8vo.  Amnerdam.  '  2  Kl.  40  c. 

TIS.  Lennep  Co&ter  (G.  van).  —  Herinneringen  mijner  reizen  naar 
onderfcbeidene  werelddeeleii.  fde  decl.  InUoudende:  Aanteekeningen,  gc- 
hüuden  op  eene  reizo  naar  de  MiddeliandfchQ  Zoe  oft  Koaftilftbopel,  gedira 
U\  den  jare  18^.  (£iimMrM^  mtbigr  JMten  ^mA  ««ncAinftiMa  WOtM" 
Um  «fc.)  Gr:  ffwo.  Amfterdoa.         Ir  FL  »  c;  Bodo  ThtSl^  8  Fl.  10  e. 

174.  Nederlandscb  Magazijn  van  Roman»  ,on  Verh^leo.  4de  doel,  (iVi€il«r- 
jjindUchcs  Magazin  von  AofaMMn  mnA  ftsMmgeiu^  Gr.  8f«i.  A|Mbrdai|» 
3  Fl.  60  c.      (Vgl.  1836,  Nr.  «H.) 

775.  Meijer  (G.  J.).  —  Code  Nederlai|^ldM>  l|milMB  in  ^pfoekwoffiota» 

diML  Af^  ia«M«u  .(dUHW0niiV«i.  JMdiriMfilai  OsHndUu.) 
Af.  Sva.  Anfterdan.     «  .  .        .  ^  VUaH.m- 

.  «YT.  Maatek  (J.  X>  .«^  KiWrii9  Mcfaouwlng  :dar.  Iheoiotiroka  e» 
practifche  goneeakunde  op  haar  tegenwoordig  ftandpunt,  inzonderheid  met 
beUekking  tot  de  leer  der  bloedontlastingen.  Ute  ftukjo.  {Kriiische  Betracht 
imif  der  theoretischen  und  prftlBUschen  lieilkumle  etc.)  Gr.  8vo.  Deventer^^  l  FL 
778.  Plagge  (M.  W.).  —  Handboek  der  bijzondere  Pathologie  en  The- 
rapie, of  aanleiding  tot  de  geneeskundige  praktijk,  volgens  eigene  onder- 

j   vinding  aan  bet  ziekbed  en  naar  bei  tegeiivvoordige  (tandpiint  der  wetenfcbap. 

,  )ile  deel.  {Handbuch  der  «pedtUm  PMoloyie^md  Therapie  etc.)  Gt.  8y(^ 
Afnfterdam,  Sulpk^         •  -  .4  F|.  80  «• 

.  779.  Potgietev  (B.  JO*  ^-  Hot  Noofdea  in  omtfokken  ea  tiferoelen.  Irt« 
deel.  (Der  Norden  in  Vw9i$»emmiäOemiadem.)  Gr.  ftva.  Aaftwdaa.  ^VLItf* 

780.  Rellfttab  (L.).  —  De  fieenkolendiijnen.  Naar  het  Hoogdidtfdli. 
{Die  Sle^Mhlengnien.)  .Gr.  8to.  AmIlerdMB»  t  Fl.  40  c: 

78L  Taenftra  (M.  D.).  ^  ,Pe  Nedori^iV^Tcho  West-Indifcbe  Eilanden^ 
mSilM.  iVk  MMfth^  wnfMMm  fmdm,)  .  Gr,  Syo.  JanSiitdm^ 
«Wl**«  ^.  H.,  .  "».FLIOi;. 

*.'l8l  .Traiirrpelon  door^  l^l  MüderMt  en  Fic  K.  W.  B&derdift.  tde  doel^ 
2de  drsk.  Inhoudeoüe :  Kormak.  Bot  Treurs^el ;  Verhandeling.  AanCe^ 
Mngaa.  KL  8to.  Utrooht.  8abicr.-Pr.  1  FL  25  c.    (VgL  ia$6^  Nr.  ML) 

388.  TUte  (GL  F.  Tan  der).  WJbeka  «f  imt  Troavian  oorlog  im  BoIm* 
mm}  mm  gefohiedfcaadiga  Boman,  naar  Im!  Hoegduitoclu  Gr.  8to.  Aa* 
9mm»  2  FL  75  a^ 

(    Ott  QriglMl  Ob  d.  X.:  Ock  bAluÜMlie  Mäfdelür|ef.  8  XJiie.  Oieedea,  I8a& 

784.  Vinkelea  (H.).  RonanUrdie  PMsIJ.  iBommOkdm.  OtMü.} 
Gr.  8f 0.  Aaftüda«.  8  FL 


.   u  — ^  '  «•  ^ 
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^ungiuann  (Josef).  -7  Slownjk  resko^n^mecky  atd.  Djl  IL  Smick 

pÄty.   pjl  III.  1.    Nüwopriiiy  —  Oitir;'i<'iu ;   Omr&zina  —  Plaül.  (lÜ- 

$^usch-ilc^t^ches  Wörterbuch  dc$  ctc,    £/iti  'iheilt  5U$  Ü€fi  ^Hd  ^^e»  Tkit 

Utes  Heft.)  4.  Prag.  (Kronberger  u.  Weber.)  4Ft 
Vgl.  laiß,  Är, 

tn^  KOpettik^  (Dijtb(»r>.  ^  Slow«  tvdMiiottf  k  iwitkU  iiamaii,>^ 

Sebdi 


T(V^i^o]^  Aarei  i  ujuj,  \^n  one  aer  pnnnunrKcii  zum  ueourts-  um  iMme^ 
fv&t^,  tum  neuen  Jahre,  mil  cinci^  Idjefiuften  Summlung  ddf  ftutkrifie»  m  * 

Stamiiibii<^^ier\')   16.  w  Praze.  (Pi*ag,  Neureutter.)  *   *'  X-l  b 

7p7.  Krok.  Weregny  ^  apis  Avitinaucny  pro  wzdelance  nArodu  ^ejko-ii«- 
wanskelio^  W^ddvvan  prispjwänjm  mnoha  uienych  wlastencn  od  Jaan  Si' 
$o}Jl^ka  Presla  ctc,  Djl  tfei^.  Caj»Lka  tfctj.  S  tfemi  rytinami.  Hikem  trcü 
luiibL  {Enci^UoviUlUcfie  Schrifl  für  Üelildete  slawisch-^hi$(Aen  Sit» 
AerausMaAtfi  Jmtt^  BelM^i.ffel^fiiihriii%  BMolm  Inm  eu.  'dim  M 
Sui  ma.)  Ct.  Z.  w  Pni^  (G.  Hiliis^  85hBo.)      '    * '  «b. 

i8^.'  icVtit.  Ihr  «m^ny  zjiIVvtl  na  Yok  ISST.  ••f^  Jb#«f  K,  Hwrfwly 
.IT  knii^4'  utfb.  kiiMktbkiM^  weMiiJiii  %  wMsMtm  W.  iMiikir.  (M*» 
«iTAMf.  GiidM;  r/ir  Göttin  des  Guikm  fitt  Joir  ltSj.)  M  mhm- 
80'ltfL     <V|1.18M;  Nr.^atf(R)H    »  . 

'  «BD^Mif^  \;rosef  liMt^^^^  nteim«iirV  »lownipk«  niM 

•Iq v^skäio  Cecbdch,  na  ^l^raw^  'a  w*  UMich. '  P^lohd  'k  hlMofflftn: 
tury  ^esk'^  od  'r.  1825_1^/ 81ol^efl}m  a  nikUdedi  atd.  Tiskea  17^ 
BolipmUa  Bi^t,  (^ücbersieht  der  stamschen  Litertäwr  ^4tr  tkmUchUecMi^ 
Mvüdftrt  in  Böhmen  ^  Mühren  und  Oberungem,  BeiInge  »m  der  6t€kk^ 
LittrMhtr  r*-  )  '7T  ^  I'uum.  (Yarfaiaers  Krooherg«  «.  Weber.)  It^f* 
T  *  f       '  ».  Velinpap. 

.  790.  Wegedl;f  (Wogtech).  —  Wratislaw.  Djl  I,  II.  iWroHthw,  eiß  Ot- 
dicht.  Ister,  tter  Theil.)   8.   \v  Praze.  (Neureutter.) 

191.  Poppe  (J.  H.  M.).  —  Obsjrn^  prostondrodnj  nau^enj  0  femeilec^ » 
umMostechj  cili  Technolofjia  -w.^eobecfiA  a  obzwldstnj,  k  pourcnj  a  prosp«^ 
vr^elik^ch  Jtawüw,  kterauz  sepsal  podl^  n^^nowegsjho  stawu  reiuc-^el, 

Tcchncflöglk  obiwlikij.  Swaiek  prwnj.  8  wytiitco^ml  ^>raMl  «d  fj^ 
il7aif4»l.  N&kka»mf€todBPty  kd  fmAlmäkny^w^it^  iriCidUU;li.  Gr.S. 
W  Prai^  (Eggenbercer.)      .  '  l  Fl.  40  kr. 

.1    fi^Origfaa^  ib  d.  1\«  Auaf^hiU^  Vo}Jw-Ca^«fM«bra.  9  B4a.  Sl«  Aaaf^c-  ^ 

792.  Preal  (Jan  Swatopluk).  —  NeroatopU  cili  mineralogia.  Rubi»J< 
saustavvna  k  pou6cnj  wlastnjn^a.   AVydal  atd.   Swazek  prwnj.  Tili«* 
bpurii^ho.  {Mineralogie^  sgiimaHit^  AMBlieft  zur  eigenen  Belehr- Jf^ 
Beft.)  Gr:  8.  w  Frasa.  (Kroobargw  q.  Weber.)  1  PU  » 

Tukan Mtt  8p«ni4ko.  6».'  8.  ti.F/ata.  (KroaberAr  tf.  Webar.)  ^  Fl* 

m  Wma.  AloMaadi  m  kf«<iUM}  fw4t.  Sattai^  ATarü  fWpy.  R^^i^ 
finni]»  Sa  dwema  ryUQanü.  TUkem  a  ndkladem  Jaaa  H.  Patpjlila-  i^^' 
Jmgendffditin,  Almannch  /iir  die  blühende  Welt.  Zusammengestellt  i«n  f'^- 
Mü  zwei  KiififcnficftM.  QtdtmOH  md  ktrmmtgepdftn  90m  J.  F^sfiM 
18.  w  Praze.  I 


'^raafg.  1  B$  ATanariua«  —  Dmcku.  Vadag  vaaF«  A^BrooldUttiiaLoipsi« 
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Dieter  Bihliographische  Anzägtir  «M  dm  M  F.  J.  Breckhaut  in 

jsl|f  «rtcAfiiMfMfai  Skiiiohrifim:  Bepertorinm  der  deuHehen  Lii€rm~ 

l«r  fiffd  Atl  gemeine  Bihlio  fjV  tiphi  e  für  üeuixchland,  hei(iegehm% 
und  betragen  die  IneertUmsffelmkren  für  die  2eüe  oder  deren  Umm  är. 

B 


Vollstaadigat 

HANDWÖRTERBUCH 


denlidkaiiy  fraittSriscshDii  nd  eiii^sdmi  ^mciie. 

Brcit-&   BIcguit  ^Amtdm.    S  TUr.  12  €r. 

Jede  der  drei  Abtheütmgen  dietes  l^eidlcoiisi 
1.  Dictionnaire  fraii^is*alieiBaDd*aoglai*.  (1  Tblr.) 
n.  A  complete  Dictionary  EngUsh-Gennftn-Freach.    (2  Thlr.) 
m.  Yollständlgea  id<ntoch^4MMriWi<h-€ii^liicto  Miwlwgitwbflciu  > 
(1  Tblr.  8  Gr.) 

Ui  m  den  bflgewtitta  Pnke  ebenfilU  elegeai  § ebftnde«  bMMdm  tu 

beben. 

Dfcf^ei  WSrterbnch,  für  dessen  Brauchbarkeit  die  binnen  Jabrettritt 
nötbig  gewordene  zweite  Auflage  spricht,  zeichnet  sich  ebenso  dorcb  aeioe 
YoUttändigkeitais  i^^pograp bische  Kiarichiüng  aus.  Die Scbdn- 
beit  eed  Pemcbkell  der  daira  Terwandtea  eagliadiM  Latein,  necb  mebr  ^ 
ImfOHaMiWL  4af4i,afi  mT  dee  aMaüi  Vettnpepitr  «MlUvt«  «Ar 
mbeni  Bmck,  nadiee  die  HaautMi  inMent  beqtw«.  Aef  die  Cerrec  t- 
bei^iit  alcbt  tvenlger  eine  grosse  SoffflMft  Wwandt;  der  Prais  aber  wicd 


hA  dieaem  Urnfaiige  eed  aolcban  ^niitBiy  mv  ala  böebeft  billig  enBbriiw, 
Leipzig»  im  Jeaoar  1837. 

JP.  A..  JBroclthaue. 

In  J,  Bcheible^s  Verlags- Kxpeditioe  in  Leipsig  erachien  aoeben  und 
wurde  aa  aile  BuchhandluDgen  rersandt: 

Beiträge  zum 

Strafrecht  uad  Strafverfahren, 

yoo  * 

CNkstov  Itolibacli, 

aHr-JastTsassassor  bal  daa  ktaigl.  wArtsoik».  GericiiuJioft  fAr  d«e  Daiieukreia 
'  la  OlM.  ' 


lioft  f«r  d«a  I 


Qi.$.  1 11  M  Kr.,  eder  1  Tblr. 

Idhftlt: 

1.  Über  Vtigdkummmtm  %U  ZwadguMil  nr  Wj/Ktm/lmH  ^  Wabr- 

bttt  («gen  anweaende  AngescboldigCe. 
f.  Dat  Strnfrecht  des  Staats  oad  der  Sdiele  k  ailiai  WecbaeiTerhiUniaaa 

■ 

S.  Uber  die  Eides-  und  ZeugeniDÜodigkeit. 

4.  BefBtrkupgen  «u  der  I«ebre  Tom  Meineid  und  Kidesbruch. 

5,  BtiitetkoDgao  über  den  Rückfall  ftberbinpi  eed  baaondara  beia  DIebiliM. 
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3ean  öaul  ir.  Uichter'ö 

fammiltd^e  (^d^nfleti 

in  60  a5dnbd)en  ' 
bringen  wft  in  ßrinnerunQ ,  baf  fotgenbc  ©cfedftcn  »on  bcmTcfbcn  Sktfaffct  a 
onfcrm  SSerlag  ecfd^tenen  unb  bur(^  aUe  S3u<^(anb(undcn  M  Ne  Mi^diMA 

86  Jtc,  ober  8  ®r.  ^  , 

 1  tMer  bfe  bcittfd^en  !&o^|9eU»drtet;  eine  dtammotif^e  iinf:t'. 

«und  in  ycolXi  otten  Sdffcn  nab  |»ö(f  mtmi  yoMatftcn.  8.  im 
obcc  8  ®r. 

Md^e«  8.   1817.  56  jtr.;  ober  8  ®t. 
 ,  ^teil^eit^büd^leilt  ober  beffen  oerbotenc  ^uefgnung  an  bcn  rf?iaa 

ben  Jf^erjog  2fugu1t  tjon  ©ac^fens^otba,  beffcn  Sncfwcc^t^^  »"it  i^m,  unb  s 

2aj{)anblun9  über  bie  9)reffrdt«t.  8.   1805.  24  5Cr.,  ober  6  ®t. 
 ,  ioerbftblumctt,  ober  eefammelte  SBer^en  oxA  3Ht|<9rtftts.8ii» 

(jbcn.  8.  1810—20.  8  ^t.,  ober  1 1^  18  Wt* 

w  — •  Uroam,  ober  eriiebie^re.  8  Studie,  iiwjfit  t^sM^jakmm 
mioae  mit  eradntunadbUitt  8.  1814—17.  6ffL,  ober  S  S^tt  U  ^ 

 iTlDlar«  smb  V^%nu^.  S^ronwe^fei  ü»  !9a$r  I8ii.  mm 

flhiaRbrift.   8.   1814.   If  Är.,  ober  4  ®r. 
ZJ^muimau  8.  1814«  45  Jtr.,  ober  10 
 ,  Melitta,  oler  öbec     MIMlO/Mt  8.  1887.  «cmbfcMtefsü 

t£L,  ober  1  ^btr.  8  ®r.  ,     .  .  ^ 

_  JZ,  !BDrf*iile  ber  S^fft^etif  nebft  einigen  «oriefungen  in  etvjii 
bte  Parteien  bcr  3eit.  3weite  tjerbefferte  unb  »erwehrte  ^pagc  8.  m 

S  Z^dU.    ^)erabacfe^ter  ^tiU  5  gl. ,  ober  3  Z\)lx. 

9Bet  Wefe  jel^tt  eAttfteit  }ttfatitmen  mmat 
e?l)ält  fle  um  beit  au^erft  btUmcn  '^Jtetö  10 

etuttaatt,  im  Detote  1886.  . 

CMm  ecf^i«  in  unf«»  Serldset  « 
ffftiirti  Sottr^iettil  ber  bebnitfiib^it,  kwtvm^ 

nebft  genauer  2(nadbe  bec  SO^ünz^,  SRa$s..unb  Okmi^Uoef^ltn-^e  Mn"- 
Cr.  8.  et.s<^aen  unb  »ecn  1887.,.(ltebQnbfil.  9reil  1  gL  81  Ae^i  ^ 

•    .«nfcce  ]foiiabc''biert<  OnM.  ift  {mwc8riio4'.Nimt»#  ^ 

bic  oft  toiibnboUen  neuen  Xttfladcn  bnoetfen ;  obne  3n>dW.  ft(  P  ^ 
ba«  «efhbenbc  bef4frdnft,  Überflfiffige«  unb  Serattete«  ni(^t  aiifiiUB»t«wr 
btts^  in  ntäftger  »ogcnja^l  unb  biaigem  greife  ju  b^bcn  ifl.  5, 
SDtefc  ncuefte  focben  erf(bienene  2fufla9e  ijl  pon  einem  wiff«nW^P^;!j 
beten  proftifc^en  Kaufmann ,  bcr  ausgebreitete-  ®ef(^aftc  in  unb  auf«  »»J 
betreibt,  bearbeitet,  auf  bk  ie^t  befte^enben  »ei^ttatffe,  eigBe  ^ 
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Itocffel.  jDte  tdcdte  übcrff^t  bcrfctben,  9ai^,  2>fiKfi  tm  Settan,  Um  ICnge 
isi0(nc^iii,  flnb  ebenfoU«  anfpre^rnb. 

Die  aufcreuropiirtcn  njtd)ttc^ften  J^anbelgpld$c  Cm  unfern  frühem  2fu«gQ; 
>en  noc^  nic^t  cnttjalten)  finb  alö  nun  uncntbcl)rlt(^  ebenfalls  aufgenommen. 
Da«  SBer!  tfl  in  allen  fc^n>etsenfc^en ,  {ubs  unb  nocbbeutf^en  Su^^anblungco 
[ogldc^  gebunben  oorrdt^tg  ^u  [inben. 

&t,  i®aiUn,  bcn  Ijten  iOecembec  1856. 

S^Mhet  unb  Somp. 


3n  hn  Uttter^it^neten  tfl  erfi^tsnen  unb  an  alle  SSu^f^onblungen  oerfaKbt 

im  Sa^t  1836. 

2Kit  einem  ©tabtplan  t?on  ?)üri§. 

2)CK  «^CQ?  Btiftt^cf  ^at  bic  4^ttttptfldbt  fflNUibfi^  fo  bcn  Decfd^bcnftcs 
3eiträumen  nnb  Mft  bm  mf^brnftai  QcM"^      tu  bcobo^tt» 
^cit  gelobt 

©eine  frü^^cm  unb  fefnc  neucjlen  SBemerfungen  bttbcn  bte  Darftcttung ,  fn 
toelc^er  er  has  foctale,  bad  ftttli^e  unb  hai  gewerbliche  geben  ber  grofen  ®tabt 
in  bem  auf  bem  üitel  bemerften  Zeiträume  ^ufammcn^ufaffcn  fuc^t.  3t  dnfluf^ 
ui^tt  biefe  iSrofHabt  auf  ba<  @(^i(tfal  graniceic^S  nic^t  aSein,  fonbem  ferbft 
Mf  boi  ailgrmcineii  Oang  bec  (Beffttuaa  «nb  btt  9ef(^t(^te  unfecf  Sobr^unbett« 
f^n  Bmffra,  tim  fo  mei^t  Snlciiffe  «m  Mcfr  XHKftclbiiii  mtgen,  in  tDCfibev 
man  bm  getflrti^ien  Serfajfec  dos  im  3a^  1888"  »teber  erfennt  iim 
Wenigen,  »elc^e  ^atxi  ttft  befugen  n^oUcn,  wfacb  ffe  sunt  nä|ltd;flen  SSabemeeum 
bienen,  befonberö  bte  erften  QapiUl,  Steife  na^  ^atii,  beS  Sleifenbe« 
brei  erfle  Jlage  unb  ber  ©runbrif  ber  ®tabt,  unb  ^Diejenigen,  tozldft 
^orid  fd^on  fennen,  »erben  bur^  biefelbe  auf«  ondene^m^  mM^oUtUt  itsf 
<Knnnerun0  lebenbtgfl  »ieber  oufgefrifc^t  finben. 

Ctttttgart  nnb  ^Cugöburg,  im  9looember  1886.  . 

3.  ®.  6otta*f(^e  Suc^^anbCung. 


In  uoserm  Verlage  ist  soeben  erschienen : 

Tocalismus 

oder 

sprachvergldchende  Kritiken  über  J.  Grimm's  denUche  Gtbi— MÜk  od 
Gnff»  alliioclideilichen  Sprachschatz  mit  B^gifiiidoilg  chier  Mm 

Theorie  des  Ablanti  * 

▼on 

JFrana  Mopp» 

Gr.  8.    Preis  1  Tblr.  12  Gr. 

Nicolai'sche  Buchhandlung  in  Berlin. 


Um  DSem  lönftigen  Sa^re«  erf(%etnt:        *  *  '  ' 

3.     Sacobfoti,  Dr.  f>rof.,  ®e\d)\d)te  be(  £UteVett  M 

pmkilMUn  preugifdiKn  5tic(^enred)t^,  mit  dnec:  UvfiitibenfaniiiitttiM| 
wn  M«^r  ungebrnrften  Jtird^gcfe&en.  ditca  40  Sogen.  @r.  8. 
^ini^^btt^,  in  (Sommt(fton  bei  ben  @ebc.  SBocntcigir. 
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C.  Mochhausen  JFVmrMei 

'     \         (Allgem.  NiederläDflisrhe  Quckb.) 

k  Leipzig* 

W:cmbrf  1836. 
(Vojet  aoial:  BibiiographUcher  Aazdfar,  1856 «  Nr.  50.) 

iSafiitlne  (X.  B.),  PUciola.  —  1  voL  in  18.    Prix  21  Gr. 
Jacab  (P.  L.),  VHomme  au  Ma$que  de  Fer.  —  ItoI.  iii-18.  IThlr.Uft 
Soavefltre  (&)>         ^  Pouvrf«  ^twoL  in-lS.   1  TUr.  lH  Gr. 
Mngo  (Victor)»  Oimret  ^mptHkt  dr.      t  toL  graad  la-S»,  kte» 

ImuMSt  ^mU  da  portrait  de  Taiitedr»  ff«rl§  a«r  adar,  «1  d«  lO  Mb 

vlgnettaii»  dessin^  par  Madoa.'  10  TUr« 
Msm  Hennalfl  (Abb4),  il/fmrM  de  Hemt.  Ifdaalri  adfan^  aa  Pipc}  Pi 

maux  da  l'dgliia,«*  da  la  aooiM,  at       mjana  d'y  tmMm*  —  t » 

fn-18. 

OnMere  dt  la  mamcU,  par  Taaftaar  das  JwaHyw  ^aa  italaaaat  4§  wän. 

—  2  ToL  in- 18. 
IftMk  CPaid  d«>,  iSiam^.  ~  2  yol.  ia48. 

OoTragea  soug  presse, 

•  ^  « 

(Fr^.)^  S/riAiffit«l.  —  2  Tol.  in-l8. 
nr»9ta  (Mme.  A.},  Prme,  —  t  Tol.  iii-18. 

MArryat  (caplUine),  Jup&et  ri  la  MUf^er^  d'un  Hrt.  Tradritär». 

giait  par  BcillRaMiinret*  —  t  toI.  ia-18.  .  J 

Mlimr        U),  Lm  ätnkn  Mm  i9  Biayrff.   ITkmd.  dtta^ii 

Daaanda  diUllMl.  f  ^  te^ia. 
Jterteamlt  CiaHia  d^  Jfaaiw»  l     Ohw     ClÜaipjaa,  —  tfilaj^ 


3«  tei;  gr.  33 cob^ag'fctjcn  Su^fjanblung  in  Stuttgart  tf!  fcxf  ' 
fc^tenen  tinb  tu  alUn  foUben  j^uf^j^anbUmgcn  ^üi»t(4fiMH  uab  bcc  €4^ 
|u  1^a\^in: 

Dr.  6e0rcj  Retnbeck, 

dbff 

2[tt6flfige  nad^  9B(en  (1811),  ®ala6ucg  unb  bem  &alfiamüm^^^ 
Oberlffrdc^  (1834),  aßeCmac  (1806),_in  bie  trürtembergif^e  Zlb  (W 
unb  nad)  ben  S^occantonm  bec  oc^wcij  unb  bem  (i81ö> 
t  I8anbd;cn.    8.    ®ff>.   2  SEfjtr.  12  ®r.,  ober  4  gt.  80 

Ue6eirfe|iitigd  f  9[it)eige« 

Edkbiiigli  Cabiiiet  Library^  YoL  21, 

Circuiiinavigation  of  the  Glob<^ 

liefent  mir  bie  Ührfc^ung  für  unfcre  beutfc^c  Tfuö^abe  bet  cbinbi;r:;ct 
Bihlioti)d  alä  nad^jig  gortfe^una  berfilbcn,  um  bicfe  Idngjl  ecwartcU  t^J? 
tmf[ante  ^^bi^Uung  a&^ft  fq^nett  in  bie  4>änbe  unfmr  ;a|(m(ifctt  SM^ 
|tt  bttoyn.  4^actUbftt*g  aecUg^peWy:^ 

0ra«        Berfas  ton  9.  V«  »rodbau«  In  9alf|lti 
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Bibliographischer  Anzeiger. 

1837.  M2. 

.'       .         ■     in  ■!     C   i  ■   I   '         'J  I 

lemm  BlkUopfmpmehe  Anzei^ir  wM'  dm  M  F.  A.  Broekhau»  in  L«l|i-> 
$0  ^TBcheinindin  MH§^mfien:  Reptriorium  der  deutschen  Litern^ 

•  f  ufid  Allgemeine  Kihnographie  für  Deutschland,  heigegcUen^ 
,  mm4  (fgirmgf^.die  inietUornffskühre^  für  die  Z€il^  adtr  deren  üana»  IV2  Gr. 


SS  t  t  i  ^  t 

üb€t  tu  im  Sattf<,|>e$  1836 

u^^immm  muen  Sßecf e  tmb  ^ottfe^ungetu 

!•  ^enteuer,  )tiU,  M  GimpticfHEmtif.  (ün  dtcman  avti  bec'ßcit  hti  bm^i^: 
jö^ngen  JCnrge«.  Jj^ccoiiigeafbcil  oon  Obttatb  DOft  Sfilra;  0c  Ii.  QMf. 

1  SE^tr.  12  ®r. 

2.  Altdeutsche  Blätter  Toa  Moritz  Hanpt  und  Heinrich  HoffmftDn. 

Erster  Band  in  4  Heften.  1885  —  36.  Gr.  8.  Geh.  2  Thlr.  4  Gr. 
tS.  ^nfangSgränbe  ber  Sotonif  ^um  @cbraud(ie  für  ^c^ulen  unb  jum  Btlh^nnttts 
imtitt  Auflage,  gän^lt^  umaeotbcttet  mh  Mrmtnt  ooii'€btidrtb 
I  «BinfUc  mt  l¥)  mfibunden.  16.  9tl).  16  «r.  ' 
4.  04ltiffen'<  (Scnl)  porttfc^c  SSf rfe  fn  beutfc^et  (Bprad^e.  .|>erau^(0eben 
r  von  ben  66^nen  bcs  SSerfafTerg,  ^atl  mib  Vit8«1t  Ula^lOffe«.  fftilf 
-    a^cUc.  @r.  12.  (SJct).  5  a:^lr.  12  ©r. 

'6.  85cn  3onfon  unb  feine  Gcfcule,  bargcflelU  in  einet  7(u«»ay  von  ?uftfptclcn 
i    unb  Xragöbien;  überfe^t  unb  erläutert  but(^  SBolf,  ©rofcn  oon  S^aubifs 
fin.  3ro«  JI!?cilc.   mt  jmi  Äupfertafeln.   &t,  8.   5  Zi)U,  12  @v.     '  " 
&  ScriAt  9om  3qN        an  bic  oatfiliebcc  bcf  fifiilMcii  G^eUf^aft  ^u« 
€cfotf4im9  öoMUtebifter  Cfpni^t  unb  Vttfrttiniic  in  Mpif^  4^craiils 
legeben  oon  Jt«fl  TCugufl  @öpc.   ©r.  8.   4fe^   10  0r« 
Det  Bcri(tt  t)om  3abrf  lKi5  foflrt  au4t 

7.  Bibliographie,  Allgemeine,   für  DeutschlMid.    Erster  Jahrgang.  18i3$» 
I      53  Nrn.  (von  1—2  Bogen).   Mit  Registern.    Gr.  8.   2  Thlr.  16  Gr. 

8.  tBt(bccs(5ont>erfation<serri{on  für  bai  bcutf^e  S!$o(!.  (Sin  ^onbbuc^  m^fts 
1     bteitiing  ^emeinnü$iger  5tfnntnifTe  unb  jur  Unter(K»t^«n9.  Qlpt)abctvdyev 

IDtbnung.    SRit  bilblidjcn  iDorftellungcn  unb  ganbfarten.  ^rflen  SBanbcÄ  ttfU 
bi«  jebnte  eicferune.    1834—36.   ®r.  4.  @el).  3ebc  Cieferun^  6  ®r. 

9.  IBldtter  fiic  literarifc^e  Unterl^altung.  ^o^rgang  1836.  üu^a  ben  fSiiloQm 
tdaU4  eine  9(ummet.  ®v,  4.   12  :£^(r.  * 

10.  9Mi%tt  (Jt  flO^},  Jtttfl  TCugu^  Böttiget,  »ntg!.  fS^f.  ^ftati),  t>Uts 
üifpector  bft  finigl.  7atettbmii<nittftcii  }tt  tbtHUn,  9tktit  ic  CHne  bfogro^ 
pt<A<€Sf<|§e  mh  bcfcn  @obne.  (ZuS  ben  ^^eitgcnofTen^'  bcfoobni  abgcbfa(tt) 
m  einem  aBtlbnifTc.    1837.   ®r.  8.   ®ct).    16  ®c. 

11.  8ii^rlcn  (^riebrfcf)  ^ubn^ig),  iDer  gtüc^tltng.    Meng;  unb  0ttt(iu 
,  gcnalbe  am  ber  ncucflm  3cit.   3n)ei  IXbeile.   8.   S  3U)Ir.  12  ®r. 

If.  ßülo»  (@buacb  üon),  Daß  9^oocllcnbu(^>;  ober  J^unbert  9ioöcUcn,  naö) 
alten  italicnif4)cn ,  fpanifd^en,  ^anjoftf^^n,  lateinif^en,  englifc^en  unb  beut« 
fdKn  biacbillst  SHt  einem  JBonoocte  00a  eubwig  Sied«  fiifc 

*  Digitized  by  G 


6 


IF.  ^ambccq  (Souiö),  ^ficmiö  übet  S^ct^tsjlaMmn  unh  SRe^ttpfUgc.  f:? 
^anbbuc^  für  angc^fcnbc  praftifdje  S^id^tgi^cUl^ctc,  mit  bcfonbirtr  Bira^tf.:: 

-  (JDorpat  1835.)  @r.  8.   2  a^tr. 

H.  ©ont?crfQtfon5  =  ^iTifon ,  ober  2ClIgemcine  bcutfc^c  SlcatsSiicufior^b-e  fii  i 
gilHlbktui  ^tunbe.   2(4  te  Dristnolauflage.   2n  1^  Sdnbfn  ct^tc  24  Sat 

*  rungen.  (Srfle  bt4  etnunb|n>anitg|le  Cteferung.  %  M(  St.  1W-^S6.  ttS 
aebc^cfmtng  auf  jDttt'ütv*  16  Or«,  auf  ed^ttihf*  1  S^.,  aof  9tMi9 

1$.  GTramet  (ffrfebtic^),  jDcnfiPurbtgfetteti  bet  (Srofui  SXotfaXnonti 

nfglmarf  un^  bcr  Jtoniggmatf'f^)^"  ^aiÄtti«.  9la^  bi^bcr  unbif^rntai  L:^ 
Un.  (^rf!er  S3anb.  SDUt  tinn  B^iaqt:  S^to^rap^ifc^e  eH||c  Stiehi^li 
qi:f!'g  bcß  ^tar!en.  —  ^wetter  ^onb.   Sttit  füllt  actUa^;.  .OiMäi 

16,  Qu  Dt  er  (IBaron  9on),  iDad  :£^fcrreu^,  geocbnct'nac^  feinte  Dc|p 
tfen.   2ng  ^runbtac^e  ber  i^aturc^cfdyidire  b«  2!^tete  ui^b  ^'nUttsag  ia : 

*  t?ergTcic%enbc  ^fnatomie.   ^laö;  bcr  jmiitcn,  oermebrtfn  iCiif^at^f  uttrfe^  c 
.bur(^  ^ix^ä^t  tvxüütat  von     0«  S3oiAt.  Hxt«  hii  vimuSM^ 
36.  &t.  8.  11  acjlr.  8  ®r. 

L  edugetf^iere  itnb  iBogel.    1831.    4  a^ty,    II.  «Eoviiiuti  unt>  ?ftf*f. 
a  a^l^lr.  ä  (^r.    HI.  9noUu6een.  2  S^lr.  16  Q$t.    IV.  S^u  M^antiieu, 

tttn,  Xtac^aibea  unb  bie  ungeflugelten  3nfr!tcn.    1836.    2  ^^Ir.  8  (^r. 

17*  DtCTIONtar,  A  coMFLKTli,  BNGLljiil  -  GKint \N  -  FRH?«rif.    Oü  eflüfelj - 
plan,  for  thc  use  of  the  tture«  utUluiu.   öecoud  ediiiou«  Jini^OA^ 
.  Cart.    2  Thix. 

18.  DlCTlONNAlRB  FEAM^AIS  -  ALLBMAKQ  *  AN«LAIS.     Ouvtag«  COmplet,  tidf 

•iir  IUI  pUa  Mti^raii^iit  aoiif  wm  k  Viu^  dü  trob  naUooi.  8f  cii* 
^tioo.  Brait-OcttY.  Cait.  1  TUr.  . 
tte.  IT  nabele  Hab  üu^üm  S^tttt  te6  «attf  9tg.  U  fmS^uUmJ^uMb^ 

19.  Mffinaii»  (3o^ann  9^ttt),  (Kefpräc^e  wft  9«ef(c  in  Hi 

1855.  Gr.  8.  CM.  S  TUr.  12  Gr« 

21.  Sncpflopfibie,  XUgcmtine,  bcr  SBijycn [djafttn  unb  Äünftc,  in  ülpjöfe^ij 
Sold^       genannten  ^c^nftftetUm  bearbeitet/  unb  ^erau^aegcben 
drf^i  unb  3. CltttbeY.  S0Kt  Jtttpfetn  imb  Jtatctu  1818^K  it^ 
aatt. 

3cbct  5O0<U  Im  1)tl«iiiiitc«Hoa<prf{fe  auf  gutem  2>Yttdh>4pf et  1  > 
auf  feinem  Selinpopift  5  IX^lr.,  auf  c^rafrtnem  iQflfBpapftt  tat  gtiftca  fiaaiti^ 
mit  breitern  ©tfgen  (^rad^fOlpUirf)  IS  Sbir. 

atfle  eection^  A.  — b<<attSmebeft  MS  3. 0.  9tabf t»  aftoti<<^ 

^tveite  t^Ktiatt/ U— ((Mtt^cdfbca  Ma2L  «^affmdaa» 
brtii<bntec  ';i%z\U 

^txitt  ©ectlon,  o^z,  lierau^a^ben  ooa  3)1.  8Dl«i«f»*-* 

jDen  fiu^ttn  ® ubfaibentcn  auf  bi^fe6  SQ3ert  welken  eine  9Ui^(  Mn  2(ett^ 
fotpie  €foI4^a#  «od^  oll  Vbaancntfii  atu  fiatttlcu  moOea/  »fiftcB  Ik  Mi  w 
«tliiibttnib^ca  Stbingungta  lueeft^trt 

22.  £uc>klopadie  der  geaammteii  medicinischea  und  chirargtadtei  Fitf' 
mit  KiiiAcbluia  der  GaburtahiUfat  dar  AufasheilkaDde  «ud  dar  0^ 
Chirurgie.  Im  Vcraio  mit  mehre«  praktlacfaea  Äniea  imdWaadir^  ^ 
ausgegeben  Toa  Georg  Priedriah  Moal.  Zweite,  ttari[  r^aeaf 
und  verbesserte  Auflage.  In  zwei  Bandeo.  Erstes  bis  achte»  fliA  ^ 
OculmHo-^MdmiotiB.  Jedea  Heft  im  Ilobaor.-Fraiae  20  Gr« 

S^if  (Sobannel),  ®ort^  oul  n&inm  prtf^Iiikn  ttmgand^  ^'3'?!^ 
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24.  gunc!  (3.)/  Erinnerungen  äu<  meinem  Seben  m  6iodrap(itf(^efi  iDenffteinen 

unb  anbent  SD^itt^cilungen.   Srjler  SSanb.   6.  2.  5©.  ^offmann  unb  g.  ®. 

fiSe^I.  —  2i:u(^  u.  b.  SL:  TCui  bem  «eben  iweiet  Dichter:  ßmjl  ST^eoboc 
'  fßil^mn  <|)offRiann'ö  4tnb  Sriebric^  (»ottlob  XBc^r«.  8.  &e$.  1 2^(r.  16  (S^r. 
SS/.  Slpi^tot^  tifcflimkc  «MM  «iVflkM&fttrott»  Mi  Mm  fH^  aBe  <CMttbe. 

4>mn<AC0cbeii  «on  dttcm  Skrcin  für  ibtnft  mh  WM^t^dt  bc^eifterter  fONiibe. 

Ate  fbnigL  toflM«M(r<ittt0iifib{a|tfm  ^«ilcfCtmr  Bcgm  bm  m^ttit  8iM 

»dnbe.   18B1~J6.  ®t.      «fb.  S  £i)(r. 
:26.  ^a<»ii»«a$n  (3 ba  Gräfin),  i^cue  §5ebt4tf.  a.  €k^  i'S|te.4.#r. 
:i^7.  ,  SScnetianif* e  m^tt.   8.   @e^   1  Z\)lv. 

SS.  Handwörterbuch,  Vollständiges,  der  deotscbea,  französischen  und  engÜ« 
sehen  Sprache.  Nach  einem  nenen  Plane  bearbeitet  zum  Gebrauch  der 
dl  ei  Nationen.    Zweite  Auflage.    In  drei  Abtheilaogea.  Brtit-OcttT« 

Velinpap.    Cart.  in  fiinem  Bande.    3  Thlr.  1«  Gr.   

2)ic  brci  ZUf)t\lnx\Qtn ,  auS  benen  biefe^  >^änbtoSrtcrbu<(  Uftt^t,  finb  au^  tim 

sein  unter  bcfonbern  Sitein  )tt  ftbalttn.    (S3g(.  9lr.  IV  IB  unb  28.)  iDis  8<ttern  fInb 

aul  Snfiloiib.llnb  MR  («fmbtKtC  e^6nb<U,  unb  auf  jDnrif  »ib*  0orml|flt  btc  hUtx« 

griftf  Corgfott  flcwciibfft  »ocbra«  ... 

».  Handwdrta-biicb,  VoOMtMUfw  dMtMli-frMBliiich-#a^  NftA  d- 

MB  IMOMI  FliM  tttiMM  «Hl  G«bimadi:4er  ML  KiliiMMn»'..  Sw«U4 
Anflig«:-  Breit-OctaT.   Cart.    1  Thlr.  8  Gr.  ' 

SD.  J^attenflefn  (®.},  IDie  pcMmi  «nb  ^tanblt^  bir  offliimfaltt  Wtu 

tapM^-   ®r.  8.   2  Z^lv. 

31.  J^Qixd)  (X  @.),  Sibedu«,  bcs  bdttf  Qifi».  ^  ScoeMr  in  ftof  4^aMbf 
lungen.   8.   @c^.   20  @r. 

Heim's  (Ernjit  Ludwig)  vermischte  medicinische  Schriften.  Im 
Auftrage  des  Verfassers  nach  hinterlassenen  Papieren  gesammnit  und  her- 
au.«igegeben  von  A.  Paetüch.    Gr.  8.    1  Thlr.  16  Gr. 

S3.  ^etnfiuö  (SBtl^clm),  2(Udemetned  Siu^er ^ 6e):tf on.  Zd)Ut  $8anb, 
toet(ber  hit  »on  1828  bii  (3nbe  18S4  etf4|ienenen  Sßüifn  unb  bie  Slenc^ttduns 
aen  fcübercir  (Stf^einungcn  cntb^lt  J^ftavldcgebcii.'ooii  O«  X  ®(^u(^  (Srfte 
M  eif|b»m0.  aMIml^JiMieiMr«.  9r.4.''ak|.  3ibt' eiefenina  auf 

Dfii(f9.'20  Oc,  auf  ei^ttibp^  1  2(Yr.  •  .  • 

JDie  erHrn  ficbcii  Mttbr  blfft«  Ottilie  lllt^ll/  töteten  frfibtt  Sf  Zftt., 

ftnb  aber  it^t  |tt  bcm  mnAtlstfii  9>teife  «o»  II  SOfin,  |k  bfifebm»  Mb  tblKbit 

©Änbe  »erben  ju  billigem  ^fifen  abgegeben. 

Ä4.  »&enj  (Submig),  JDenffd^nft  jut  SBcgrünbung  be3  ^rojecte«  Wr  6rböU5 

ung  einer  @tfenbat}n  §n)tf(^en  ^oln  unb  (Supen  (ild  beutfc^e  J^älfte  ber  S3a^n 
'  r>on  ^bln  na(4  7(ntTt>erpen.   l^\x^\^Q  bcc  fpedeUen  S3€arbcitund  bf4  yUuK^. 

5!}2tt  einer  ^artc.   (Slberfelb  1835.)   ®r.  4.   @c^.   16  @r. 
^5.  Horae  Belgicae.    Studio  atque  upera  Ilenrici  Hoffmann  Failei'a- 

iebenaia.  Pars  III.       Auch  u.  d.  T.  t   Floris  ende  Banccfloer  door 
TAD  AiMBAdaw  Mt  Bhlthiiiigy  Aniiierkaagea  ttod  CBnalnr  ber^' 

aiisgegebeD  Ton  HoffaiBiia  tob  Fallertl •  Ii ea.  Gr.  8.  G«h;  1  Thb; 

86«  ,  Pan  IV.      Aich  a.  d.  T.t  Cnari  cada  Blcgut.  Mdlt  ai  il» 

aaa  FallaralaliaBaii.  Gr.  8.  Geh.  18  Gr« 

P.  I.  IT.  Brcilan  ISSO  — S3.    1  Thlr.  II  Gr. 

87.  3ftd.  GncQKopdbifdbe  3e{tf(^r{ft,  DotiÜQlidi  f&t  Staturdef^id^te,  MgCei^enbe 
Xnatomie  unb  i>^pf!olo0ie.  ^erauleegeben  t)OB  Cicm  Sk^tgang*  1886. 
Ii  JE^cftc.  SKit  Tupfern.   ®r.  4.  8  Z\^iv. 

88.  Suliud,  jDie  araerifanif^cn  Sefferunggfpflemc ,  erörtert  in  einem  @enb« 
'  fc^reibcn  an  J|>errn  ^.  ^ramfcrb,  ®eneralinf|)faoc  9€C  acofbritannifcben  Qks 

fängniffe.    1887.   ©r.  8.    &tt).   8  @r. 

39.  Äoenig  (^.),  2)ie  SBuf faM.  Straucrfpiet  in  fünf Tfuftugcn.  8.  lö@r. 

40.  ,  iDie  SBatbenfer.   (Sin  «Homan.   3n)ei  il^eile.  8.  4  2:t)lr. 

41.  8fbfB  9taipoUon%  SDal,  fnttfdfi  geprüft.  2tul  bem  C^ngtifdben..  9lcbft  einer 
8hi(aM<*b«tt8  4«f        Mm  Sefu,  oon  tttraal^.  «r.  8.  GcV  IS  Gr. 

4f..  ScUp  (Q^ieMRtc  bi),  G«KiKct«|>erfpctlfpc;  .^anbbudfl  für  ongc^be 
fltofi^fBbm  Gi;  8.  G4.  S  Sl^iSGc; 
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Cnne  etcetlftMft  (Sc  S.  Oe^.   16  9c 

•  C^tubium  bec  3Üa<  unb  Cboffce.    Sraette  Auflage,  mit  (Sinldtun^iti  m 

2Cnmerfaiigca  dm  iDUii»  Aad  JB(uuagaf  tcsf€sttfta^  \ 

20  &r. 

i6.  DUi^aufrn  (4>ecmaiin}/  Snoibraing  ouf  bte  ®(^nften  oon  Dr.  CSd^ 
(»cl,  Jtellnet  unb  XBebrban  atam  meine  Vbbanbinnfl  ftbei:  ^ie  fizd^iiditü  .i 

Die  ,,Vb^aMmir'  W# 
UL  yfmmgfSDIada^n,  ^a<,  bec  Okiillifd^ft  %txt  SBetbreftung  gcmeinnfifiaff  ) 
jtenntniffe.  Ba^cg.  1836.  53  9^meto.  (9lc  14^1^  ttü  iiiiUaXfe 
Mibnagen.   JtUtn  golio.   SBeltnpapiet.   2  2^(r. 

Otftec  3aDrg.,  «Dlat  18»  6i«  Kpril  IHM.  9lr.  1~SS,  1  Wr.  ^mtitn 
3«br9..  ^af  6t«  2)ecemb<t  1834«  9lx.  &3  — 91,  S  2;^U.  U  (Sc  Dfttttc  3#»« 
Saniuc  m  2)fcemb(r  1816«  mc       la,  I  3b(t.  Stbt  ftw^tl«  itwif  l#ct9l 

»rtbunam.  SL^  Minpapfn;  IS^Ii; 

2>ft  fff»»  M  iWfiU  3abi».«  (fttt,  bdben  gbÜM  |MI. 
48.  8i4iimec  (gciebci^  oon),  SettrSge  st»  QCticrn  9cf(V4t(  <iu^  ^ 

britiWcn  SÄufeum  unb  9?c{(^«Är^{üe.   ©rfler  SEtjeü.   ©te  Jtdnl^'nnm  eitfab 

imb  SKaria  ©tuart  nadj  bcn  CueUen  im  brittfd^en  SÄufeum  unb  SReid^^ar^:«. 

mit  bem  »ilbnt^  bec  SRaria  ©tuact.   ®r.  12.  ®e^).   2  Ä^tc  12  ®r. 
49L  iDaffelbc  3»ettec  a:t)etl.  Äöniö  gricbcidi  II.  unb  feine  3eit  (1^ 

—89.)    9la(b  ben  affanbtfcbaftl{<(cn  Sendeten  im  bcitl|<4cD  SRufM 

50.  —      «igtanb  im  3al)ce  1885.  3wei  »Mc»  «.  «1^.   5  2^Ir. 

61.  9te((fiab  (S.),  MU.  Cf»  (i^odMec  Mmmi.  tmtiU  XsflaiC  As 
etebc;  8.  ®et).  8  s:i)(c 

62.  ,  Slnmen«  unb  U^renlefe  aul  mciium  i&tqSm  Xgbdti»NhrW  ^ 

a:^)eilt.  ®c  12.  ®e^>.  4  ablc  12  ®c  , 

43^  ,  (fmpfinbfame  Slirifen.   9>lebjl  einem  Xnjang  »on  aietffsSBerid^jJ 

5©fiiHn.  »öpiileln.  «Gaticcni  sölegien,  sSecemiabcn  u.  f.  »•  j*?f  *■ 
3a^cft  im  m6  18i5.        MaMiM.  «r.  lt.  6)et).  2  3»^  ^  ^'v 

Ü  Eepecttrivm  te  Mmnmlfla  4Mtsdieii  Litcritnr  für  das  Jahr 
Herausgegeben  im  Verein  mit  mehren  Gelehrten  von  K.  G.  Gertdctt 
(/lagekii^  ist:  Allgemeine  Bibliographie  für  ]>MlMUaad>)  ^S^^be*! 
^is  zehnter  Band.    Gr.  8.    Jeder  Band  $  Thlr. 

66.  Ro88  (LadoTicos),   Inscriptiones  Graecae  ineditae.    Kasc  ^ 
sunt  inscriptiones  Arcadicae,  Laconicae,  Argivae,  Corinthiae,  P^^^JJ' 
Megaricae.  (8  lithoficTai.  mit  86  laschrifteo.)  (NaupUa  18S4.)  4fli»J. 
1  Tkkw  8  Gr 

66,  m^nltti  (ß.  «.  9.h  M  m^mhM  M  »mmcl.  9mtr>tMt^ 
.       mmcttte  Xnrtage.    «it  Hnem  »i(aaie  mtl  bem  9lä(^ra|Te  etnei  ^^j; 
mfelt  bH  3.  Jt.  Dberlin,  gwefcnen  Pfarrer«  im  ^tcint^HJle,  unb  «n« 
tMgment  über  bie  epca«^  be<  SkM^  1837.  «c8^  «c^  iS^d.^^ 

75.  ,  Öcric^te  etncö  93tfionair<  über  ben  Buflanb  bec  ©celen  JJJ 

^  Jlobe.  Äu«  bem  9la(tta|Te  3obann  gnebrid^  Dbecltn'^,  öemefenen JPfg* 
im  &Uint\)aU,  mjtget^et^,  nebjl  einem  Si^agmcot:  2)te  €$pca4e  bd 


IW.  öc  6.  6W>.   Ö  ^ 
68w  «oimlO0i^«lliOQ8iii,  SamtUen^dtttfcitm  fttv  SBecbrciteR«  t<"^i,^a 
Xenntnffl^.  Mttcc  3aN*  1^^-  ^  9lcn.  «Rtt  vielen  iauibiiii06k  m 
.  f««o.  ♦eirab-geTe^tee  frei«  l  Wf.  8  ®t.  s-* 

t'n  ette  «nb  jwite  Sabrg.,  rr>ttä)t  ebeafaU«  in  meinen  «erldg  übrc^f^fiVf^ 
tollen  im  ftecabflef«^ ten  greife  anstatt  3  üblr.  iet>fr  nur  16  ®r. 
59.  ZQ^äjtnfmdi  bramattf^ec  Dcigtnaltcn.   J^erauege.qcben  »on  gcan(t.  »JJ 
•  ^^rflang.    gOttt  fünf  Äupfetn.    rS3auecnfelb'6  »ilbnif  unb  wer 
Dor^Uungcu.)  8.  Siegant  gdbb  .1  i£{|lc  B  Wk. 
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monn,  3in!eif(n,  ^etau^egebcn  Don  grtebri^i  oon  9taumet.  ZiSjttt 

im  greife  b^tabgefe^t  auf  5  IX^altr. 
in^etn  Uf^it  icbcc  1  Wf'  0  tts,,  JHt  U^U  U9k  ÜtbCftU  4»««/  »if  Ml^,  {Off 

l.  Urania.  Safdjtnbudö  auf  baS  3af)r  1837.  sj)^it  2Clcr.  »on  ^JUmbolbt'^  Sitbs 
ni9  unb  fünf  ©tablj^i^en,  foroie  Beiträgen  öon  3.  grd()crrn  oon  (5id)cn« 
borff,  (Smctenttuö  @cd»o(a,  S<opplb^(tef(c  unb  £ub»id  Zit(L 
16.  .  fDlU  (»m^nitt  geb.  S  • 

3m  ^reif«  btrAbgefe^l 
tnb  ble  frÄbern  SabtGÄnflt       Ikatia,  18M — S4i  fie  loUetfn  blÄ^er  II  Zt)lt.  6  ®r.^ 
tnb   aber  ie^t  jufammenßenommen  für  fünf  Zl)altt,   einjcln  ahn  ffir  1  aWr. 
i  &c.  jebfT/      l^abem  fo  wtit  ber  nicbt  mtbv  bcbfutcabt  SJotrotb  2>U  3dbv> 

^ange  lb35  unb  1H36  foficn  jebet  2  Zt)lx. 

52.  Vibe  (F.  L.),  De  ckasticae  «ot&quHatlt  dbcfpUna  iBjtttto  bodie  in  pa- 
tria  obtrectata.  Oratio  quam  promMiavil  «Hl  (Cbrittiaiito.)  Qr.  8..  4  Gr. 

68.  IBiefe  (0.)/  ^  IDrotttCB.  I*  2>fe  SnttNbc.  n.  yttOiil.  IIL  IM^oi 
9en.  8.  i«|(r.  (»Ükr« 

64.  /  fW«*«*  «Iii  »omön.  8.   1  «titr.  12  ®r. 

65.  3ett0cmJfitit*.    öi«  b*99raf)bifcV<  SKagagin  für  b(c  ®efd)t4tc  «wfercr  Bei't. 
fünften  SSanbe^  fiebented  unb  ac^ted;  fedjiten  f&OMM  txfUi  unb  |mctteö 
(««r.  39 —  42.)   ®r.  8.  2  ailr.  " 

66.  Zuccagni- Orlaodiui  IAO»  toscani^che  Intel  Pianosa  und  de- 
reo  ColonUirung.  Netet  Am  FIm  «iiMi  Actiea-Ver^M.  Henuageaebeo 
von  Ali^iiB  «eviioit^  BfiC  1  Karte  te  ImI  HnoMU  Chr.  8.  ^oh. 
8  Gr. 

mr  lim   ii'i  niiin'  ■    n  i    o  n 

'  üui  etnlgen  Steifen  na(^  bem 

9$ liefen     u U n tt 

I  Vitt  trefonbetetr  ^üäfidft  auf  bie  t^oga^^ett^lSatattit  am  ^fi^t^fdS^ett 

tttt  14  Üttogtdp^irten  TCbbitbunacn  unb  1  Aactb 
9t<tt(,  t»o}flftilttt  trittgabe. 

•  "  ©r.  8.    1836.   (Beb.    l  Srtjlr.  12  ®r.  . 

IBer  in  Sänbets  unb  S3ölfer!unbc  Vergnügen  unb  f8ütf)tvmq  |\i4t,  finbet 
fn  biefem  fiöerfe  bHbe<  weint.  3Det  SSerfajTer,  htv  fid}  an  fec%«  3abre  in  bcr 
Sotarei  aufijiicU ,  (attc  olle  &tU^tnf^ ,  We  €Htiim  unb  6k»o(n^etten ,  ben 
'  G^ltft,  bie  e/pw^,  Q^^ng,  ISefdtrsfttaongen ,  bm  Eanbboit,  bfe  Siebs 
|M{ft  le.'  biefer  intertttanttn  mib  noqf  »enig  bekannten  Sblferf^often  beoboj« 
ten ,  unb  bcf^teibt  fold^e  in  popülairet  ®pra<^e  fn  feinet  efaent^iimlf^en  ^cife. 
3Mc  :j(bb{lbun9cn  erlouttm  2Xönt^§  unb  ffnb  eine  angenehme  äugabc.  <Scine 
brci  Steifen  litn  unb  guntct  bieten  aucb  ©ieUä  2(njie^Enbe  unb  Untcrbaltcnbej 
unb  faum  wirb  irgenb  3emanb  baö  ©ucp  unbcfriebtgt  auö  bcr  ^anb  Icijcn. 

Um  b<r<  58erf  ouc^i  minber  begüterten  ^erfonen  jugdnglidj  gu  machen ,  ift 
biefe  ivo^Ifeile  Xulgabe  beranftoUet  unb  ber  ^reiö  oon  3  ^(ic  8  ®r.  auf 
1  Wfx.  18  ito.  bewnlnbot  «Mben,  ffit  »Il4eit  boffelbe  fn  aQHi  fM/^Vimt 
0m  |Q  fiRlütt  0bet  «8f  BefteHung  tr|alten 

6t.>6fillen,  ben  IStcii  Decewber  1888. 
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# 

|(C|CRS 

ober  ! 

^n&etö  unb  aÄanufactum?efcn§  /        ©d)iffa^)rt  unb  Ic! 
Saafgef^^dfte,  tnit  fletec  iBeiie^ung  auf  Sftoj^ndiimmk 

unb  Sinanjen. 

®utlt^Ietltetlt]&att^4 

Bearbeicti  nac^  ber  iwclcen  XufCadt 
Dlirtii»iii7^  pncticAly  tkeoretiail  and  historicai^  of  Cornnm 

&•  KAO  OD^MCB^  fisf» 

te  (Up^tifc^ec  Ccbnung  uiib  mil  i»ieUii  3uf<i(KS 


3»ntf  Ciffrrung:  ©lasjow  —  Palmna. 
mit  t  0ituatipit«4)lanctt  »on  i5eXfingdt  unb  Stou^tiuppfi' 

^vtii  2  gr.  42  SCt.,  ober  1  ä^tt.  18  ®r. 
3nb(m  »ic  ben  sa^lrcid^en  S3eft^em  oon  a){ac  ^ttlUd^*^  {^mM 
fir  Jtanflcitte  ba«  jiDctte  Mt  M  angefunbjattn 

®it|i:^lementpatt^ed 

fit^ergcteti,  hmerfen  mir,  bai  bie  britte  unb  leftte  Xbtt)rirung  bcffcl^m  |u*» 
bfcfc«  3ö^re«  unfehlbar  na^folden,  unb  nic^t  nur  alle  SBerbcfftrung«^ 
«ac^trägc  ber  §wftten  Driginolauflagc ,  fonbern  au^  «ine  SÄenge  neufr 
QUl  bem  e^cbiet  ber  4>anbel«geo9rapt){e,  «Baanns  unb  ©eiperböeunbc  «.  «f 
•  galten  wirb,  unb  |woc  namcntli^  fol^e,  bte  auf  ben  im  englif^cn 


Ut^  oema^läfTigtcn  curopäif^en  (Sonttnent  unb  feine  tnbufhrtdbil  ^^r^^ 
i^ft  (ata.  €Mtoii  M  nQ4fte((nbc(  tofcr  tm^  M  Sn^lt«  U^t  fi^ 
fr(aif  »(e  fii4      |»r(hnöfi9  bie  euppUmmt  in  biifer  4>{nß4t  <^"fi^^ 
(!nb;  bat  fo  ((4fl  nit^li^e;  intereffante  ®erf  cilaiigl  MlMt  f&tMä  9tm* 
Scfec  ccfl  feine  üotlftdnbfge  Srauc^^barfeit. 

SEttel,  Sorrcbe  unb  ateetfler  nebft  §n>ei  »eitm  €K(O0Mp|iaii  y^oiwr 
unb  ^io  Janeiro  #  folgen  bec  britten  Siefecung. 

3nJ)aU  ber  jtpeiten  Siefernttg: 
®la<flon),  (BlalpctUn.  <i»la«tcopfen,  (^oa,  ®ooU,  Oot^enbutd^J^^ 
apfel,  mwM,  Ohmnocrf,  «mM«,  iS(ii|ioa(b,  9tma^ua^, 


9annai 
mannftabt 

SrnKbrutf,  Snfhrumentc,  3ribium,  3ri<,  SrM/  Sferlo^n,  3«^»^^*!^^ 
3(po(on,  3obinc,  3o(amill^ob,  3onif4c  3nfeUi^  ^atftt,  SM 
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tirfd^n,  ^Ma^mfiirt,  SSUppft^di,  Jtnal^untfnbfr,  jteaQ|l(bcr;  JtnaSgorb,  Jtno< 
}€n,  Jtnöpfe,  SLoniaiUxq ,  Sbni^itf^,  Xhniqi»af(n,  iton^ntiiiopcl,  itoynu 
a^tn,  Mmäktii  äm%ijt^,  Jtocf;  M^aigctt,  SMa»,  Mtapp,  itrrfclb, 
trcto«,  iNffnr^  SMtmm,  itarjc  ttMfcn,  Eabrabor,  ead^aur  k  ffniM,  eod^ 

:actirtf  fi^aam,  Sobannm,  8a  (Buapra,  Sa^ore,  ^i&a4,  8dnge  unb  SSrdti^ 
^fur^ctn,  Sangcnfaljc,  8aufanne,  8aombel;  Sebert()ran,  £ebfud)en,  8cber,  tthtt* 
irbeiten,  Ccfbö,  Ccttn,  gcincnbanb,  Cdn«n,  Ccinöl,  eiipgt0;  gdt(^,  feraberg,  eeontWe* 
S5olb  unb  SJilber,  Scu^tfeuer,  ^tbou,  ^cbeläpfel,  £iUe,  Simonen,  EinbaU;  Sinbe, 
Jinfen,  Wnj,  £i|Tübon,  Siöerpool,  ^ioorno,  Cöffcl,  Bonbon,  Borbet,  fi'Drifnt, 
edtven,  Cubltn,  tixua,  Sugano,  Lüneburg/  Zütüdi,  Zmmbuv^,  tu^m,  tt^on, 
f£flacao,  SKacaffac,  fXaccmiii«  8tadibo|iieii,  flUatdb,  iSabon,  VUHMk, 
Otofni,  WMcOt,  WtMOa,  ms^ft,  WMa%ä,  ttlAld,  illa^,  Olaa^cfti^ 
S>2aiibeln^  flXontcnn,  nanitU/  fRantua,  aJtaracaibo,  9^aranbam,  Wtaxitnqlai, 
SJlarlp,  !D?armetabe,  fKaroffo,  tOJarfola,  SWarfnUc,  5;iaflri(!^t,  ^a\ulxpatam, 
fiDZattcn,  SDict^cln,  V^ttntttiq,  SÄfetf(taura,  SKccrfdjwämrae,  ?D?ecrflpn):,  SJZcfr« 
fpinne,  5D?ecrjn}ubcl,  «Dlr^lbcerbaum,  SÄctiTcl,  SÄcliffe,  ©clonc,  fWemcl,  9}?em« 
minflcn,  SRiffcn,  SÄefTetfc^micbtraatcn ,  SJJetaUe,  fOletoHqolb,  SKctb,  2)?c^,  SRe* 

s0^onteoibeo,  fOlontpiViiit ,  VIMHCH,  WM^iin,  WUMau,  aKü^tbaufen ,  !Kfi^. 
ftctnc,  miKl^n,  SMiitct,  Mbijcn,  fXitlcat,  WfäfOn,  fSuf^clfeibe,  DtufUit 
aolb,  9labc(n,  S^ancp;  9{andafo(t{,  ?lanlli§,  fltalliiii,  9laiitcl,  9lottoii,  9taum 
iuxq,  9ltaptl,  9le|Tel,  9{euf4attr,  Rctifiaiigcn,  9^eusOKl(aii«,  9l(nst)otf,  9U»» 
caftu,  ^idil,  diiUtüüx%,  Siimwt^n,  9^9)0;  9{orbbanfen,  9iottin%t^am,  ^oxot 
gorob,  9lubeln,  9lüxnUtp  Stuife,  Dblotcn,  Dbfibian,  Cbjl,  Drtet,  DbefTa, 
Debcnburg,  Offenbar,  OltDcnöl,  (St.^Dmer,  Dporto,  Drenburoi,  Orleans,  06nas 
brüct,  Djienbe,  Dftinbt(4e  (Sompaantc,  £)tterfcU(,  yaco«  $abua,  ^atilcy,  |)af 
lembong,  Palermo. 
J      »onot^ig  in  «Mn^ni  In  bcf  WnaHUk^ittiftintn  Kliflaltt 
C^tvttgairt  tuib  Vnalbiicg,  im  9looänw  1886.  a  tjCU 

'  bec 

btntf^tn  €9 t^mnaf teil« 

[    ^naulgfgibm  9on  ^cof«  Dr.  6raun0  imb  Qr«  i^tii^ftUt. 

»  ifler  öanb, 

I  Attf  ba«  3a6r  1838«. 

<  Jtaffcl  bei  3.     Jtticgec«  1887. 

'  ^      48  jBogen  in  gt.  8.  ynl«  t         Jt  ^ 

0tt  bfffhn,  bei  bem  metft  febc  gebrdngten  unb  burc^  SabeScn  enttenerten 
,  fftad,  t54ft  wo^tfeUen  ^reil  iMntt  Mc  IBcdaalbonblung  n«v  hmmm  f4  9m 
'  Mci/  iKif  bie  ^mcn  ^CMiegeber  frcHotttg  anf  bcinabe  bie  J^älfN  be<  biOigoi 
^mm€  neqi^tet  ^ben  tinb  bie  ^nbCimo,  wel(^e  nur  i^te  Unfoffen  eebtctt 
fe^en  mlättt,  ben  Herren  (S^mnoftdUcbtem  ic.  ben  TCnfauf  eint«  fo  reic^b^Itigen 
unb  »{(^ttgen  SBerfö  m6gli^ft  §u  erleicbtern  roünfcbt.    ^uc^  fonnen  bie  er» 
1t en  Tibnebmer  birfed  erflen  SBanbeö  ein  ^icemplai;  ber  ^tatiftif  oon   1835  . 
gritii  erbalten.    Uber  bie  3n>e(tniäf ig!ei(  unb  ^tit%m&$\^tit  M  Unferneb« 
I    incQ<,  »eld^e«      aud  gonj  iDetttfdt^onb  einer  faum  gerefften  Unterflü^ung  en 

St  \at,  b^f^t  nxKt  eint  wUm.  <H  finb  9on  bÖO  beutf^en  (^ommu 
nnb  an  100  |>rog9«ma|iNi  mt^  »bet  mlnbcr  MSfMubige  unb  {nnit  ««n 
I  I9eni9flen<  SOO  fai|e  giMklytli^t  fla^d^lten,  Don  minbeftcR«  160  bie  oUermeis 
ntn  Srction<p(Qne  gegeben.  l3on  ntebr  aU  600  ®pmnaftal(e(^rem  finben  fid^  bio« 
9rap^if(f)e  9loti2en ,  unb  ben  ®9ninafien  ber  gröf ten  ^tooten  gebt  eine  Q^inleic 
tung  (bei  ^reuM  ^  S9ogen,  bei  Soiern  IVa  Bogen  ftarf)  ooran,  »el^e  bi« 
aui  9efebb(dttem  u.  ber  einsegnen  Sdnber  entnommenen  allgemeinen  SSer^dtt« 
nifftf  (ivii  bi«  16isfaf(ttfig  bcsfcibm  büabig  iwb  (4<^rf  wtmMn,  bit 
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foonH  flu  9btfji%itx,  fin»  fir  «Ii  Mbttlm,  tM  mit  m  Ufit'. 

namrn.   überhaupt  fteOt  blH  tBfff  auf  dnc  If^tvoOfe  M  te4  •laMfuNal 

be*  grofen  SaterlanM  }U  eüiera  fo  tR0itiit4fa(ti^  9att§cii  ^ufammen,  bafü. 
jibeui  (Mt^mnafiallctjrer,  wcld^cr  fid^  über  ben  ^onsorrf  feinet  2Cn|lolt,  otct  enrij 
brfonbcrn  i®taatcd  cri)eb«i  »itt,  «oic  Micli  etatifMcfii  unb  0taallli«nlia 
»tUfcmrncn  fein  muf, 
JiaffeL 

3o^.  6^r.  itrleg<L 

abtjtig^  fite  üioiffMttttl» 

9^  Bfc  8stcr2ei4nctiir  ftnb  fot^enbf  neue  itt^fettDCtlr  erf^ldifli^ ' 

SBettel  ^il^ptipaTbfm« 

geflocben  oon 

|)rofe00dr  Samuel  ^msler 

XXU  Jta^^fntafcm  In  gcof  Atuc&goUo.  9ccl«  ^ 

??a(^  JK  0  f  a  e  l  jcfloc^en 
'  * '    *  oon 

3}?.  bem  Äonfq 
getütbrnet. 

gOUo»   |)reie  ouf  ^inci;  f)apicr  avant  la  lettre  SO  gL,  lettre  f» 
18  gl,  —  tuf  9ciüö^nli(%cm  ^Mpicr  12  ^r.  . 
©fc  (cttlec  Samilie       «afacl,  tpel^e  fett  laus«:  ^dt  eine  ber  •Pf'Wj 
^  ber  »iil0L  baldf^cn  ecnmalmietn  tmb  nim  b«r-  wii  etblfnelen  9)m<f  <^ 
Qu^mactit/  tit  §mar  bat«        iCtfit  etl^c  «ib  mm^'i^  t 
i^bpc^  ntmol^  mit  ber  SoUenbuitg  bc»  Orabflt^eU  »iebergegebca  Hieben 
bcm  S3(atte,  mclc^cö  »ir  bicrmit  bm  Äunjlfceunben  borbieten. 
2imölcc  unternahm  unb  üoUenbetc  bicfe  Arbeit  mit  aller  ber  8icbe  unb 
UHlcbc  üpm  feine  SJcrcljrunf)  für  fRa^aü  unb  feine  eigne  in  frütjem  ^''P"^ 
biiDul^rte  SfÄciilirfc^aft  gebot.    ^){c  J^unflfreunbe  werben  bie  oortnflj*«  ^Jj? 
fang  ber  Iräftiocri  unb  fiebern  öe^anblungöwcife,  jptldje  er  in  bcn  ^^f****  nna 
;(bortooXb|Sen'#  IUraiiber|Ud  unb  in  bem  angeeigneten  eUc^e  ber 
nod^  aiaftet  an  ben  Sag  leate,  au4  In  bicfcm  tfl^  »icier  erSrnnen  ^'V 
fiibc  gern  neben  bie  oon  oen  beru()mte|b»  Altern  imb  neuem  ^MU:^  ^ 


briitung  beö  ©inncö  für  baö  ^oni  unb  §um  önmutbiflcn  ©t^muct  unfccfr  u_ 
gebunden  beiträgt ,  fo  »icb.       Statt  otnt  dttcifti  01^  für  (pit)^^«^^^ 
toilHommcnc  Qiabe  fein. 
'  f(S^n4)en,  ben  iflen  filoim^  1836. 
'       .  .  .  £iteMrifcf>*ar(irrii*e  2iifra(t 
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ia  m^xct  Sprache  Qcbtäu^liöjen 

^  t  e  m  b  t»  0  1 1 1 1 

mit 
'  forool  jum 

QU 

•         an^  flu  e^tfltB 

2tt  [ebc  unb  um  3000  SBortcc  ocrmc^ctc  2tuflade.  8,  Sui  ^eft.  . 

8  ®r. ,  ober  S6  Äc. 
SDei  muime^  cingetttteoc.  t^bö^ft  biUtge  Saben^pttfi  füj;  bol  9anK;  S7  So« 
^cn  ouf  wdfm  fBcIiapopier.  fijk  1  S^tr.  4  (Br.,  ober  2  gl.  6  Jtr.  Sl^lf(4. 

^tefcö  .9i»nbtr6rteTbu(p  empfie^U  ftd^  burc^  jebe^roalige  SBef^^nung  bec 
TCutfproc&e  nnb  oer^äoMi^^c  (SrEldtung  ber  fremben  SBortet;  cu4  {um  6)ebrau4e 
für  Belege,  trclc^e  gar  !cfne  ^enntnip  frembec  ®pcad(;cn  befi^en,  nic  bcc  »o^U 
ftitc  ^rci6  bic  JCnfcfeaffuna  aud)  bcm  Unbemittelten  mct;I;c^  madjt. 


I  ätfttc  iMs^^t     Sefctirctbung  i^on  SBuctcmbcrfl^  ticbf(  .cititttt&e(ft4»t 

*    mt  cfiifr  Jtorte  bei  Jt6ii<0€d4f 

»08 

3;  9«  0t;  trbn  «fllemmtitaf r, 

f.      0terfniAii)r«ltit,  btdfltecnbff»  fOtttsflfte  M  1  iail(tt|)^»ttpofri9^f4cii  Buß 

Kuf  me!)rfQltt\3C  2fnfrogen  crt^dtt  Me  Untcrjetc^nefe  bie  ^ac^rfcjt,  bof  in 
I   betn  tiQii^jlen  3aipre  in  i^rem  SBetlagc  eiac  nm  —  bte  htittt  Auflage  ob^rr 

©(()nft  erfdSeinen  tpirb. 
,         jDicfc  Aufgabe  wirb  etnt  odUtg  umgecrrWtete  unb  jlarf  wrme^rte  fein.  Snis 
befonbere  mitb  bit  )Dvt^bcf4uibuog  eine  fa  bcbetUenbe  <iniiciCesung  nialtm,  büf 
fonimtnitc  fBo^iiom  bei  X6]iigffi4<  barin  abge^anbilt  mrU»  foHiii«  i)tt 
Sßafaffit,  oett^et  fett  t4ngecet  Mitt  f&v  bieft  noit  IftifUigc  ^amtiifU  unb 
gearbeitet  Vlib  if)vt  gr5ftniög({c()e  SSoOenbung  ff^  )ur  befonbcm  TCufsabe  $aMä^ 
l^t,  ift,  oermdge  fi^er  iDtenfberfjdltniffe  unb  «u^hreitEten  )Berbtnbungen ,  qu 
»i9  me^r  eis  irgenb'cin  2(nberer  in  bec  ßage,  ctwaö  ganj  ffior^üglit^cö  leiftcn 
|u  (önnen.    Sßcnn  baber  [djon  btt  bctbcn  crftm  TCn^gabcn,  bei  bercn  Bearbeitung 
ber  ^crr  Scrföner  ncc^  nf^t  bic  ^ülf^mittcl  befap ,  bit  iiftn  je^t  ju  Ocbote  jles 
^cn;      einer  befonbcrg  günfligen  2Cufna^me  }u  erfreuen  gehabt  ^aben,  fo  wirb 
Md  iic4  in  »dt  t^ö^ecm^i«!»  bd  bkf»  bfittm  ••H^cMitifi  unh  wcm^^ßetm 
Xnfloge  ber  goS  fün.  Oliciir  »ftrbc  ber  .(m  fmlW«  mt^  ber  Vuffoibctiiiig 
entfiMtcn  4<tben ,  fdticm  Stile  etoe  Sdefc^reibung  ber  ^o^engoUenf^en  görflcns 
t^ümer  an^ubängen^  wenn  er  ni^t  ber  ^nfü^t  gewcfen.  mire,  ba^  Mrerfl  bie 
(Srgebnijle  bec  eben  begonnenen  SSemujTung  unb  ^aflrirung  ber  beiben  Surfiem 
tf^ümer,  meiere  nur  erft  in  einigen  3a{)ren  ooilenbet  fein  werben,  abzuwarten 
feien;  ef^e  an  bie  @teUe  hti  S3ob(er'fc^en  äBerf^  ein  neuc^  gefegt  werben  fann^ 
b<U  biefc6  übertrifft  unb  ben  geregten  2Cnfprüd^en  M  ^ubticumö  genüacn  tfinn. 

Qm  auMfüH^tÜätttt  ^(ftuigt  neb|t  (Sinlabung  |ur  ^tiina^^mt  wtrb  fpäter 
tia4fo(getb  IMiufrg.  tattdtft      tm,  ba|  bal  wkd  mit  ifner  fc^onen,  ouf 
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fo  nicbrig  M  mögl^  geflcUt  roerben  tov^. 

Boa  iwatai  Vtt^ge  ftnb  no(^  (S^mipto»  ooc^nboi  mb  ba4  1^ 
0»4^Mlmd  au  beliehen ;  ef^nt  SUxH  VM  1 1^,  Witt  Uz  timMctoi  ta 

CUUaact^  im  IDdvIcc  1886. 

3.  <B.  0ettaT4i  Cw^^airtlm 


In  mm  VirUf»  ist  ioeben  enUiieoen: 

WUmähuttk  der  dMtlMlMft  liitenitn» 

Achte  TcrbeMert»  ud  Tornehrte  Auflaf«. 
Bearbeitet  Ton  Dr.  L.  Lütcke.  * 
Gr.  8.    40»',  Bogen.    Prei§  2  Thir, 
Inhalts  Archäologie  der  Literatur  und  Kamt.  Übertici 
der    classltchen  Schriftsteller   de«  griechischen  und  rSii- 
sehen  Alterthums.  —  Mythologie  der  Griechen  ood  &öB«f.- 
Griechiiche  und  römische  ALterthümer. 

Seit  einer  langen  Reihe  Ton  Jahren  hat  da«  TorUegeode  WerlL  mb 
Brauchbarkeit  b«wihft,  ond  mach  in  der  neueston  Zeit  noch  ebe  Mick 
Ycrbreknng  gdmidMi,  dnn  eine  echte  Auflage  ndthig  bewerte  hL  h 
dKeier  iK  hm  All^enelnen  die  Anordniiii|  des  Sieffee  dieeetbe  pUMM 
aber  die  veimltetoa  Aniidilen  sind  nech  lUgl&ddteil  enttenl,  end  kt 
die  Brgebnlsse  der  neoectes  Fenchnngen  nnfgencMea  worden;  &af^ 
MMcHtieh  Ton  der  Utenttir  eines  j«d^  Abcdnrillit  miete  Mi  itfdi 
aenesten  Brscbetnnogen  herabgefübrt  ist. 

Die  Verlagshandlung  ihrerseits  hat  keine  "Kosten  gescheut,  diesen  tr4 
liehen  Buche  auch  eine  entsprechende  äussere  Ausstattung  zu  gebet, 
so  schmeichelt  sie  ^ich ,  dass  diese  in  jeder  Beziehung  no  sehr  t( 
besserte  neue  Auflage  auch  eine  nm  so  günstigere  Aufnahme  üodeowtr« 
Die  einzelnen  Abschnitte  sind  nach  beeeadere  nbgedrackt » 
Iblgenden  Preisen  zu  haben: 
Arcb&ologie  der  Literntar  und  Kanst.  12  Gr. 
Obertlch^  der  cUetiechen  SehrifUteiUr  de«  crleebttcl« 
und  rdnitelien  Alterthnne.  16  Gr. 
'  Mythelegie  der  Griechen  «nd  Rdmnr«  6  Gr. 
Grieehlecbe  nnd  römische  AlterihÜeier.  18  Gr. 

Nieolai'idie  BndihnBfUoog  im  Berlta 


Sil  bcv  Unttnti^nth»  f$  crft^icnen  mib  ta4  alle  yoftdmitr  wk  M 
^Munden  bf^tc^ros 

^Ipbobetiecl)  -  cl)ronologt0ci)e0 

nebfl  Titelblatt 

fäc  tm  3a^c0and  1835 

^rd«  45  Är.,  cbcr  12  ®t. 

S5on  biefem  Seegffter  finb  |u  ben  S^^rgan.icn  1822,  18^3  (1824  fe^U) 
1325—34  gldd^faUö  no^  ^jcemplare  oonrätt^ig  unb  fonnrn,  mit  XulnaM^ 
ttcdiftet  «tt  bcn  ^a^rgängcn  i^SB  unb  »etd^  45  jb.  foftcn,  |nm 

•Ott  80  Jtr.  per  3a|rdand,  bntt^  oOc  foUbm  Stt^tKUthta^gCtt  belegen  «ml» 

Ctttttgatf  Mb  X«t|«bttf0. 

3«     eotta'fc^  BniaißlfMti^ 
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üanbe  unb  ^au^voitti)\d)aft,  (Bcxoctbt  unb  ^anbil 

betrefft  nb. 

iDa«  SBoc?jen6tatt  wirb  ou^  im  nadjften  3ai)cc  tt?ic  bifitjet  erf^etneti;  unb 
^b^Uic^  bie  ^abl  bec  be[onbcrn  Beilagen  unb  3<ic^nungen  no(^  »ermef^rt  merben 
ioU,  hum  km  ^  «Mriae  prell  90»  1      BO  te^  0^  n  Or.,  f6c  be;i 

^  oflpof  Uftei  gu  ^ben  ift,  unucränbert    wc  bitten  nun  unfete  geebrtett 
iCtef^ntr  nnb  ICtte,  bie  im  3abre  1837  neu  eintreten  »oKen,  t^re  IBrfleauns 
c\cn  bei  ben  betreffenben  SBucl^tianülungen  ober  ^oflömtcrn  tatb      mac^ca,  Itai 
babutü;  jcbc  fonft  m69ltd}e  Stccfung  brt  ben  SBcrfcnbungea  ilt  befeUigeo. 
etuttgast  unb  ä^übtngeni  im  9lon.  IHS6. 

3.  ®.  ßotuTd)e  SSud^feanblung. 


€of  IMoM  -  jMnaeige. 

Zur  Vermeidunc  Ton  ColMnoa  leigen  wir  an^  dtm  vrir  4m  kl  Pttli  M 
I>«|niy  gedrockt«,  in  Liefernngen  ertcbeiaende  Werkt 

Toyagre  plttoresqne  en  Ikmie  et  Afrlqae» 
Toliitiiodig  Bi^  aj^ea  Abbildui^gen  und  Karten  in  unserer  Zeimctinftl  ' 

Blätter  aus  der  Gegenwart, 
aufnehmen  und  der  gescbkkte  Kupferstecher,  Herr  Aibert  Schale»  f&r 
den  Stich  der  Platten  von  um  gewonnen  ivordeo  Ut, 
Leipzig}  den  XsUu  Januar  1837. 

Induätrie'  C  o  m  p  i  0  i  r. 

(Banmg&rtner  ) 


2>te 

UarnttüHmfä^t  Srftttitft  für  We  F*  pvtn^s  (Biaattn* 

1  (5 in  (5entralblatc  für  'I^ertraltung^  -  unb  ßommunalbe^örben,  Beamte 
aller  'än  (namcntL  Siegierunglbeamte,  £anbrdt^e^  S3ürgermetfler,  ^os 
(icris,  Steuers,  8oifi>,  SBau«,  9ofi«  unb  SXüitairbeamte,  (SdßCl^e^ 
^ebicinalpecronen  ic.Y    J^ecauldegeben  oon      $.  Stauer. 

,  beginnt  mit  bem  3abre  1857  f^ren  bvittcn  ^ahrqar)^.    (ti  ent^ätt  biefclbl  bttH^ 

I  geneigte  Untcrt^u^ung  ber  I)öd)ften  unb  t)ot;)fn  SBe^örbcn 

I    1)  tafd)?      i  t  tbcitunq  neuer  (Sabinetö^  unb  ^iniftivial»  ' 
Verfügungen  jur  Sefirbicung  M  pcoftif^Kit  2>inißi$  in  aUm 
fBermaituttg^di^tnu 
2)  @amm(uttg  ^tot^titiifilcc  Sefocbntiiigfai  wn  tt^OlUim 
3ntetefl[e. 

iDiefe  bücfte  befonbeci  fär  9{egterungi$  unb  iSiniftedatbeamte  oon  SDt^tig« 
feit  fein,  weldbe  unmöglich  bfe  Ämtöbldtter  aller  «Hegferung6bf|{rfe  unb  anbere 
ui  officieUen  tmttff^etlungcn  benu^  IBIditti;  tottta  lonnca,  iMAigec  üba 
peit  j^ben;  [ic  aüt  burc^^ulefen. 

gemcr  roirb  biefelbe  entfjalten: 
j     3)  IbhanbL  übet  pra!tifd)e  ©ct^enfliinbe  ber  2}erirD a ( tu ng^ 
i        mit  befonberer  S5eructfid)t{gunc;  be^  llabtifcben  u^^  (5ommunatrrefen^. 
Dtffe  2(bt)QnbIunQcn,  ^u  »elcber  oiele  oubgejeidjnetc  ®d)riftfleUer  btifcö  ga» 
Ö^H  unb  praftifd^c  (^efdjdtttfmannrr  i^re  ^Beiträge  ber  iHebaction  ^ugcfidjert 
ben,  werben  ber  3<itttng  au(^  {iu  bie  übrigen  beutfc^n  ^ta^ttu  auler  yreufen 
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(in  gdttf  befonbereS  3ntcrefTc  t?erkt^n.  ©cci^nett  SKaterialien  {)ui}tt  »ob 
tanfbac  angenommen  unb  auf  ^crlan^en  t)onortrt. 

4)  3nf)re6beric^tf  über  bie  gortfd^citte  bec  j>ceuj.  ®taaf5t?fr»altun^  2 
Sejug  auf:  a)  Stdbtcorbnun^,  b)  l'anbs  imb  Ärei^tage,  c)  Äicd^e 
unb  ^((^ulanqciegenheiten ,  d)  ^oUwitJcrnHiUung  im  miufun  ^:rj 
M^otii,  e)  (2'teucr;  unD  ^bgabentreffn,  Q  ©ctrerbcfadjen,  g)S?Ji 
fadjen,  h)  geuer:®ocietat<^ani;pIcgcn()citen,  i)  7rrmrnpflet;f^  k;  Ä:r 
fcns^  ^tcafs  unb  Q)cfdngiupan|la(teo,  J)  S^UitaiciMfeQ  unb  Sict^ 
MtnP,  m)  neiif  Suiltjcmnc^tiindeR,  n)^(j^i#Mniann^:3«0itt<^ 
ge(e9«nf)eitrn,  o)  SMbMmtagen^  9)erfc^6nertiRC(en  berfelbrn  2c 
jDCcfc  3abre<bm4te  werten  in  bcr  Siegel  ein  ©ummarium  bii:  Ixflcbc"'' 

Borfdjrtftcn  über  ben  bctögltc^en  Äegcnftanb  mt^öiren,  «nb  bcfcnbicö  wirö 
bei  (^(lrf;cnt)cit  neu  croiangrncr  X$crorbnuncien;  dkfc^e  ttti^  jBcKfU^UO^  te( 
\m,  auf  iptlc^e  bann  natürlich  fS^u^  genommen  wirb. 

5)  5??ittheilunä  ber  ^tant^einndjCungen  ftember  ©tatKeit. 

6)  9?eferare  über  nni  erfct)finenbc  <Scl)riften  im  ä^erronrtung^fjidbf. 

7)  9^eue1te  Süct)crfunbe:   Vtnqabe  bf«  3:ite(^  unb  ^rfi;rti  ^ 
neu  erfci)ienencn  ^^ii^i^trtt  üÜm  ettiHMtttt(li(4^  jgaiedett  ^  gUi4 
ti)rem  (^rfc^tnen. 

8)  ^erfonaUcrdttbcrungen  bei  ben  |»ttup.  23erwa^^ttB^^ 
be{)6rbe«  alter  gät^^tf,  ^m' Regifcimgrti;  8&fiU^att^^n»i'"5 
SRagifhatm,  ^er  Jtjcei^oenooftung^  bein  C(mit&Hptif6n<ä,  bmtäß* 
(Icftfii  tttt^  6(^u(Smtectt,  Ut  6teueri>erwaltttiig  tt.  f.  w. 
abgegangenfc*  Bcanum  hwd^  %ob,  ^enflonkung  im^  (bUi^ 
jDrbniiiMtfet(^ungen  mi  Bcomtf  Ii;  f.  i». 

mc  «MtR  «MKiit  flae  UMMr^  mitbifMi«  1%  Sogen  forf,  in  Cc  ' 
«nb  bec  3a^aii9.iMi  6t  9iininicni  «til  80  Sogeii  $cfh^nb  icftet  läo.  f^v 
M  «Om  nfpftctioen  |)ofltelcai  tinb  am^tonMunpen  oiec  Zi^aitt,  für  ir( 
4en  9)re{ö  au*  bie  erften  3abr«<3nge  (1855  unb  1836  ncbfr  tfo^- 
Sfflngc  bicnenbcn  JFürgcrblatf)  noc^  üollftänbig  ju  babcn  finb.  2^^^'"''' 
mo^ungcn  aUcr  Xrt  »tcbcn  gegni  ^  9f«  ^«(nPlwii^ciMi^ccsi  fu<  bi< 
gcüc  aufgenommen.  •  •  •: 

Untcmi^BCtcc      tU  (lf)re ,  feinen  geehrten  greusbni  trab  ®tnn(tn  (ai' 
Ibit 0irciuo{rl}  aiutiielgciL  baf  er  in  ®emefnf4aft  mit  einem  Uroä^vunp^'^' 
auf  mvm        HM  mmd^9,  ibm^  wtb^  mm^MftaMm 
{finna 

^inreicftenbe  gonbö,  me(>ridjrige  örfabrung  unb  Äcnctniffe.  K^^i  ■"V^ 
Um  Ctanbi  alU  ^^tejenigen/  mw^t  mit  2(ufträgcn  und  beeilten  VDoiUn,  w 
itktif  8u  NlaiMn.  *  *     '      ^  «- 

2)a  f[4  auf  ^ieffgem  9Ca|e  noc^  fein  OtoMiffement  befinbet,  mm  \l^ 


gelmäfig  mit  ®i^bitionen  unb  ^ommiffioncn  con  ^icr  naöi  bcm  nun  . 
2>0nau s  JDampffdjiffabrt  roic^tig  gemorDcncn  OfarcTpra^  bcr  ^loitau, 
befd^ftiqet ,  fo  mcrbt'n  njir  unS  auc^  mit  bicfem  ü^cf^^ft^imeigc  bcf#" 


tabci  Jütjdtigtiit  unb  ^ünttl{d)fcit  anwenbcn.  -  ^ 

3u  ä^efcitigung  \iM  a}Zigoei:flänbmffed  utgen  n^ir  jugUic^  ^"'.Z^am: 
mit  bem  ^aufe  0ea  «nb  Tüß^tmn  In  8ufare^  mcbcc  in  (veunbif^afttt^  ^ 
^Utidf^tü,  no(6  in  J^anM^octf^inbunge«  ftt%ttu 
3a ff 9,  ben  l^n  Cietobet  1836. 

■  - 
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.  _._  -  _  -  ■   ^  ■rii       -  I  ■■ 

Uieier  Biiltografthische  Anzeiger  wird  dem  M  P.      Br9dih»u9  I»  Z»#ip- 
ziy  erschiimmim  ZeiuMfim:  Rtpertßrimm  der  deuteeken  Liter m'^ 
$mr  mmd  Atigemeine  Bibliographie  für  Deutechland,  heigeg^kem^^ 
md  heirtigem  die  BuerUimegelmkre»  ftr  die  Zeile  oder  derem  Bemm  V/»  Or. 

3tt  meinem  SSertage  werben  in  bicfem  Sa^ce  nad;jiei;enb« 

3eitfd)riften  erf4)einen: 

WUitet  fftt  Hterarifdfyc  UnUvJfaltnua*  J^aui^tUt:  J&etnrt^SBcod« 

bau«.)  ^u{3er  ben  SSetlac^en  täijltc^  eine  9{ummct.    Or.  4.   Xuf  fdam 

fcrudpopicr.    ^ret«  bc6  ^a^rgangö  12  2l)(r. 
3ft^*    6nci)flopäbif(^c  3citfc^rift,  norjüglic^  für  9?aturgef(6i4te ,  oerglei^etibe 

^Cnotomic  unb  ^^pfiologte.   ^crauögcqeben  von  Dfcn.    1^  ^efte  QÄit  Ätt^ 
'    pfern.   (3üri4.)   @t.  4.  ^rctö  beö  Sa^rgangg  8  STt^lr. 
^  AUgMMlM  me«lclBÜiClie  aeltuii^.       GemeiMcliaft  mH  Jh.  J. 
^    0*  Friedreich  md  l>r.  C.  Hohn  bäum  iMCinfegebeD  von  Dr.  C.  Pahtl.' 

WSchentlich  2  Nummern  von  1  Bofta  Im  ff*      Fkiie  det  Jahrgtnge  all 
.     feinem  Druckpapier  6  Tblr.  16  Gr. 

'  Diefe  3<itf<lniit,  brren  le^te  Sobrgänge  bei  X  gieret  in  Xltfnburg  er= 
'  f<^tenen  /   roirb  \)on  nun  an  wieb^r  in  meinem  öet(age  b^rau^gegeben  unb  aof  beten 

9icbaction  befonbere  ICufmertfamteit  mioanbt  »fiben.    9}cobcattmmcTn  {Itbtn 

auf  ScrUngcn  |tt  iDitnll««* 
'       dB  bitfw  bfti  dtitfl^flfii  Cffiffait  cte 
^  (ftetavifd^er  Kn|e{0et, 

toel^t  |QT  Vufnabmr  Doa  Vnifigen  oUfr  7(rt  befltmmt  tft.    9dt  bie  gefpollciit  Me 
I  obcx  beren  5H>iurf!  »erben  jwei  (Sjrof<bfn  Snfertionfigebubren  bere<lbnft. 

Gegen  83ergütung  non  3  ÜSl^Ir.  werben  TCnjetgen  u.  f.  n>.  ben  S lottern  fit 
literarifc^e  Unterhaltung/  unb  gegen  Vergütung  öoa  1  Uftlr.  12  &t.  ber 
ttUgemcincn  mebicinifc^cn  3titttng  unb  btr.Sfi^  bciaciegt  ober  betgci^cftrt. 

I  AtafCMelM  Mblloirraplile  für  BMteeMaaA»  (Hertvigebert 

B.  ATenariut.)    lo  wöchentlichen  Nuaaern  von  1—9  Bofea*   Ctr.  8« 

f      Aof  gutem  Druckpapier.    Preis  de«  Jahrgangs  8  Thlr. 

;  (Sin  mbglii^ft  ooUflinbigpS  unb  genaue^  S3eriei(fmif  <^Upr  in  :!)eu<rcblanb  erf($ienf? 

ntn  ©(briften,  fowie  ber  irgenb  ein  3ntereffe  in  2Cnfprucb  nefimenben  ilöerf*:  ber  on^: 

1  ldttbif(!^en  Sitrratur  in  ibrem  gan.^en  Umfange,  mit  ooUfldnbigen  arpb(>betir<tett  unb 
fpflematif(f)rn  Stf^i^fru.  2ilid)t  aUein  hierauf  btf^rdntt ,  tntt)ilt  bif  S3tb(iograpOi( 
iugiei(b  9lotiien  i(«f  Uüftifi  crfiMtfiibt  fltefl»,  ChtbfatptioH«  imb  IHAmmMtolMMi 
«attwttBMwyit»  |>ccilWra(fc(ttn9en/  Vnctionte,  B^ätnwtMit,  «Atlqttartli^  Mi» 
logt  V.  f.  w. «  WcS  i«r  (ck^ttm  übetfi^i  vmUt  beflimmte  SHubrif en  georbnct. 

■cpcrtorfiuii  der  genammten  deuUimMmm  Uieratiir*  Her- 

I       amgegeben  im   Verein  mit  mehren  Gelehrten   von   Brnst  Gotthelf 
Gersdorf.    Elfter  Band  und  folgende.  (Beigegeben  wird:  Allgemeine 
Bibliographie  für  Deutschland.)   Gr.  8.  Preia  eine»  Btiades  ven 
etwa  50  Bogen  auf  gutem  Druckpapier  S  Thlr. 
M  dtepetUtUim  «vf^thit  tcgctmdtie  am  Ii.  «ab  31.  itbte  ^oaatl  in  ^iUn, 
I    Hm  Umftag  94  uo^  bm  Mt^bmc»  giotnidini  tk^ttt. 
tBfttm  8tUf|fifl(n  mirb  fi» 

SSibliograp^tfi er  Tfnjfigcr 
i    bfißfgfben,  ber  filr  literariWe  TCnjeigen  aller  llxt  beflimmt  ift.  J)ie  3ni^rtion*9ebubTf|l 
btttogen  1'/,  @r.  für  bie  ^petitjeile  ober  beren  9iaum.    S3efonberc  SBeilogen,  aU 
fpcctf/  Vn^eigcn  u.  bgl./  merbrn  tbrnfoU^  mit  ber  SBibliogropb^*  n)ie  mit  bcm 
ÄcpcttoTium  au^fligcbm  «ab  baf&t  bie  (Bfbabrca  bei  icbct  dcitfdb^ifl  mit  1  Sblr. 
H  9i.  lfCfil|iitt» 
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rnfTf«  («Herausgeber:  9r{ebr{4  9vodf)aui.)   Jtletn  golio. 

JDiefe  3«itfctrift  etf(f)vint  ^uQUifS)  All  gortfe^unft  be«  in  meine«  »erli^  Ibr:  ? 

f^rift  nld^it  meöt  forfgefp^t  wirb.  ^ 
2)et  greift  eineö  2(obrfiong6  bed  9>fennig :  STlagaiinl  von  52  ^tn.  oif  frtas 
Mfnpapiec,  mit  tinfflrn  l^uabert  «bbilbungcn  au$^t^atUi,  hUiU  tote  bilbcr  t  2tc 
M  fHl^tn  9ft^o2QS(  ffnb  |it  na^^e^rabm  9>rrifcn  fanbit  getcftet  )b  ecbottn:  l 

«er.  1—51,  itt»ir.r     81».         is^  110^.1  ni.,  nr.  n-^miiik; 

IT.,  9lr.  141—196,  1  SrWr. 

3n  tem  3nteingeii)blatt  |um  |)fcaiiigsiDtagaif a  fiabfa  ICstiaUgnpi 
tPfld^e  für  ein  gro^e^  publicum  beflimmt  f7nb«  ben  pafTenbfien  9>Ia(.  T>'\t  3nfnty 
fiebut)ren  »erben  für  bie  gef^altenc 3ctie  ober  bereu 9iauni  nur  mit  6  (Br*r 

etaer  Xuflage  \>on  mebr  oll  30,000  @f «  2tt0erfl  biUig  berechnet.  Stfnk^ 
iMtegfa  iMrbfn  gegen  eine  ®ebübr  »on  Iii  Q5r.  für  bae  Xaufenb  beigdeat. 
tWii  Vfnntid  s  Wagagtit  fiv  Jtlnber.  (^ecaulgcbec:  X.  itaifer.)  te 
.  3at<BaR9  Mn  53  Stammiai  in  0. 4^  (u.f  feinem  Btünpopin  mit  foji  :eOO]^ 

Oft  «tlfcrr  itacitf  «al  MtU  So^csiag  8^  glti^ni 

SHtgcnofTflt*    ain  btograp^ifc^el  !Raga|tn  für  bie  ®ef4<4te  nnfn^  3ri 
(J&eraulgeaebcn  unfcr  93crantwortli<bfe!t  ber  SSertöglbönblung.)  ^ü-' 
fconbc«  brittel  ^ifi  unb  folgcnbc.   (9^r.  XLill  unb  folgenbc.)   ®r.«.  H 
J)reil  bc6  Heftel  oon  6  —  7  ajoge»  auf  gutem  iDiructpqpter  lÄ 
£cip|ig^  im  3anuar  1837.  ^ 

3n  ber  Unt(ri<t<t|ncten  tfl  foebcn  crf4teiicii  unb  au  atU  Säu^^anbbioga  ^ 

3(  n  f  i     t  e  n 
Aber 

4taatle«  bee  Halttefltle  ttbiagtiu 

na^  feinem  SEobe  ü^etAu^segebeti  t»oit  feinem 
i^rrmonn  Jrieirid)  SCutenrirtl), 

orb.  8tbr(r  ber  •^eilfanbt  jn  Bübingen. 

«r.  8.    ^rei«  4  gf.  30  itr.,  ober  2  3:brr.  16  ®r. 

3n^alt:  I.  3Die  ßerbattniffe  beö  geben«  unb  bei  fbm  ju  ®runb 
Äroft   II.  JDer  3nfUnct  unb  feine  Scgrünbung  in  bcm  "iSLlTto 
getatiocn  ecbenlfroft.   in.  5^atürlid)C  &cW6)tt  bei  !Kenf4)en.  'V.WWJ^: 
Meinung  ift  brr  SO^enfc^  in  ber  9latur?   V.  SSerbiobung  bcc  €$tele  »»^%: 
aanife^enittrper;  «ntmiMmid  M  C^Iteci  Ur  VttfonCfctC^i  ^ 
See  mffin.   VI.  Ovfinbe  de^eti  ben  ÜRaterioliimul.    VII.  9latiirti*c  *  ^^"^ 
bei  SRenf*en  in  muQ  auf  ein  3enfefti.  Vill.  Die  SRäumwelt  «"y!^  ^« 
räumlic^feit  ber  ©tele.    IX.  «meinungen  t)erf(^iebener  3eitalter  »om  »»r 
0lde.   X.  tBiffcnfc^aft  bei  «lÄcnfdjen ;  feine  angeborene  »efcbrdnfti)ett^^"-^^^ 

«or  mebr  all  breifig  3aJ>ren  eröffnete  Äutenrtetb  feine  ^^"^V^\n 
Haturforfc^er  mit  einem  Umrip  ber  ^^ufiologie,  welcher  eine  »a^tt  o"^^|^ 
ber  ttarffinnigllen  ©eobacfetangen  unb  »abr^aft  bioinatorirter  3been 
«üb  f&e  bie  Siffenf^aft  Me  xei^iften  grüc^te  getragen  bata* 
aiole  (IXtta^  In  einem  seilen,  t^nea  Mm  Me  mannf^NÜiB  ^J^^^jLoL 
«ifi^mdm  «efiMMUair  no^bem  felii  mnfa||imbK*#  bie  mP» 
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mtlä)c  bcmSRenfd^  fibec^aupt  bkffeit«  befc^iebcn  tft,  bröndtc  H  i^n  in  feinen  U^tcn 
3a|^rcn,  fcme  ffieWönf?<(|t  unb  feine  über^euaungen  in  einem  eignen  Söerfc  nieberjus 
Uofn.  ©rfne  eoufbafan  unb  ganie  @cij!e«ri*tune  Jnuiten  ibn  bobin  (reiben, 
5?*  «ect  be«  ttb(i|biiill4ai  auf  Hm  «nwb  -bct  immfttelboteii  finnli^cn 

S3coba4)tung  confhuirte,  unb  bte  dutVit  einer  ewig  »a(reii  Vfp^oloaie  in 
htv  y^pfiotogie  fut^te  unb  fanb.  (Sv  beabfi^tigfe,  ücm  ©tanbpunlt  bc<  ftej 
turforfc^crö  auö  bag  «Kot^fil  be^  Ceben«  in  feiner  jtnnlic^cn  arf^etnimg  ttnb  fei« 
nem  ^ufammcnt^ang  mit  einer  überfinnli^en  jenfeitigen  SBelt  in  einem  «oUftan« 
bigen  @i)flcm  ju  entioictern.  Ceiber  ^at  ber  Sob  bie  gro^e,  jebot^  in  ben  ^aupt* 
«uden  f(^|on  aiemtic^  mit  gebie()ene  ^(rbcit  unttrbro^cn,  ober  oueft  aU  Sruc^* 
#fiit  <ft  fic  wn  großer  ücbcutttng,  unb  ber  J^rau«aeber,  ber  ©obn  be«  23eri|lor* 
bcnen,  jQt  ff«  bemfit«^  {nbm  ir  Me  grof eni  aoMliingcn,  welche  er  im  f*rift^ 
U*enJ«a4jQf  fetne«  JBater«  fmb,  mit  te|cii  «Mfn  mii  frubern  Ckbdftxii 
beffclben  oerflod^f,  ein  (äan^ti  mit  ^aU  nn^  ^ufammen^ana  biiniijlfate.  Skii 
»orlicgenbe  aOBtrf  enttjalt  fomit,  roa«  einer  ber  gcniolUen  SWauner,  einer  b»  ftfrorff 
finnigflen  gorf(^er  über  bie  »ic^tigflen  3nterc|Tcn  unb  tf)euerften  Äoffnuna«  bcc 
SKenJj^ett,  über  Scben  über^joupt,  über  baö  flürfitiqc  Tfuftreten  bc6  Sj^enfAen 
tmftfcbcn  »nb  feine  ©teUung  im  Xa,  über  baö  jycrI;äUnip  ber  öcbcnefraft  ei« 
vecfcftt  }tiisi  orgonff^en  0toff,  onbercrfekö  jur  cmigen  DucUe  aUeö  geben«, 
über  aiamn  unb  Uncäumtic^frie  ber  ectle,  fibci;  bie  »nfprüdye  be^  SWenf&tn  auf 
fjortbauer  gebort  unb  in  ben  legten  ^htnmm  nfebergefcfarieben  Jat,  unb  el 
»ag  »Ol  nir  bie  aWfTenfc^Qft  be«  Uberfinnli^en  fo  oiele  hv^tbm  Mtim  mffaU 
Sipert  »tolwloeie  fftv  bie  Aiiif  be<  ocgostf^eii 

etuttgart  unb  ^uglbucg,  tm  ®ept.  1836. 
-  •  3.      6otuT*r  »ttcWanMtmg, 

The  Dramatic  Workg  of  William  Shalupeare.  Priated  Ikmn  tht  ttiC 
of  the  corrected  copies  of  Stecvens  and  Malone»  With  a  Life  of 
the  poet,  hy  C/turUi  Symmam^  D,  D.  etGlomry:  and  mtr  Em- 
bclhsbment«.  A  new  |CdltaPB.  Itendoil  and*  Berlin  1837.  Prticht- 
ToU  in  Maroonin  ^ebaaden,  mit  MdMhniU,  §  Thir.,  in  «igL  Lei- 
nen caitonmrt,  mit  GoldUtel,  4  TWr,  12  Gr. 
Die»e  n«06  Aa«gabe  det  groMen  IKctef»  «ei^^boet        durch  beton^krd 

.choneo  Druck  (aiM  Whiulngham>  QOioia)  and  dofdi  die  kerriicte  C^. 

.chmttc,   sowie  durch  elegante  Auim  GOMheilkfla  dülfte  et  Wtf 

weuig  tjeeignetere  Bücher  geben.  w 
Loodoa  und  Berlin.  m 


jwifc^ien 

f.     c  r.^         ^"  ^  »dttben  Ii.  a  . 

^^"^7*^,      tiefe«  Söer!,  feiner  innern  SebeutfamM  mA.  ett  Me  fSauaet 

li(ten  ®octt)e',  unb  ©c^iUer'fc^en  SBerJe  onfcfaCie«  naTfrSilSiÄ 

WC«  mcgnc^ft  iu  erleichtern,  f,oben  n,ir  früher  fcfton  bie  affrt  ffinS 
^rörf|>a|>ier  »on  19      anf  9  ^f.  ao  »t.,  9^  •  «Kr.  U  »r- 

Nltjonblungen  belogen  werben  fönnen/   '"'•^  leniwnnirwfBmewi* 
•    euuaavt  anb  Bübingen,  tm  ©ec.  1886. 

.  3.  «.  ßottttYclie  Biuffl^iiMimi. 
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SBci  bem  tiatnytU^ttm  ift  etf^ioicn  unb  in  alUn  gn^itfluMangcn 

nat(  4^mUtonTc^en  (Scunbfdgen 

Dr.  Ceonljarir  iafcl* 

I.  BmMCt  «ab  3Btifllttearcfibcrfe^itn0. 

n,  epan{f((^er  Sert  unb  fatedfiettf^e  oergtefte^  gtuwwHf  «bf 
lodtfci^en  unb  9fiictif(^n  C^ma  bc«  dc<mrfi. 

Ibk  onalptif^c  WtttheU,  SSptad^m  |ti  lebten,  ßabct  nff  Mc^t  imacr  ili 
gcmcfnctf  Xnetfcnnung,  mbm  |te  nt^t  nur  in  furjec^dt  efnc  grfinblt^e  »iffo- 
fcf^aftt{(^e  Jtcnntnff  betfcrbcn  grffattct,  fonbem  ou4  »on  JBeginn  ün  in  fcch^ 
©rabe  bUbenb  octfdbrt.  9^ät)crc6  cntwicfelt  btr  JBerfaffcr  mit  übcticuaca^t: 
Mlaxt}t{t  in  ber  JBombe,  unb  ifl  ju  enrartcn  ,  baf  obige«  Cc^rbuc^  M 
feinen  QJc^alt  unb  [eine  auögejci^ncte  feraucbbarfeit  fcirol  in  cfffnriJt^ffl  3^' 
ftalten ,  aii  au4  bei  Sicb^abcrn  bcc  fpanif^en  @f  racf^e ,  bie  fi^  f^^^^ 
rieten  tooUeS/  occbfcnfen  CKnaang  finbe. 

etuttgact,  im  SanuM  1837. 


!3n  bec  Untet|ci4nrtfn  i|l  focbcii  crf^tenoi  nnb  an  oOr  0ti4t<uiU8Bi^ 
Mcfonbt  »o^bra: 

unb 

Ttuf mll^  in  SÜton^eim 

^  T>on  1782—1785. 

8.    SBroW.    q)r<id  1  gf.  48  Är.,  ober  1  S()(r.  6  0r. 

©ec  «erf.  biefcr  ©d^rift  ifl  bec  oor  eini^icn  3abrcn  in  SBten  ö'f^ 
6Uioiertel)rer  ©t reicher,  ein  3ugenbfreunb  fec^iUec'ö,  ber  i^n  oof 
glutftt  oon  ©tuttgart  begleitete,  aUe  Selben,  bfc  ifjm  biefer  Schritt  Qnfog£Jr 
aejogen.  mit  entbufioftifd^er  Eingebung  tbeiUe  unb  bem  oöUig  {^ülflofcn 
foeos  ^  tu  fcfncc  eignen  XtHbObmiB  Ott  WtufStit  beftimfm  CtoW^J^ 
braute.    S)aA  §Mi  ijb  dn  fe(c  »ect^ooOet  Bciteag  }ut  i^^^^ 
e^iaer'«;  c«  entb^It  eint  ISnifle  fotmffanter  2>etail«  au<  ber  ^(^^'  .V 
Ii*  fein  dufere«  e^jictfal  entf(WÄ#  nnb  «einer,  i^n  c^roftenfTr^nöra  >^ 
weU^e  nuf  bie  ?iebc  unb  ber  ^ntbufTaömu«  eine«  greunbe«  bti)alttn  '^"''?'^ 
We  äett,  ,,n)elc^e  er  mit  bem  jugenblieben  ©(^roärmer  »erlebt,  bürtj  ^JJ?^ 
malige  @röfe  be«  SÄanned  jur  merfroürbi^ften  feine«  8eben«"  geworben 
iOit  J&erau«geber,  bie  Jlinber  be«  oerflorbenen  S3(rfa|fer«,  (aben  bol  ^fl"^ 
Um  JDenlmal  €^{Uer'd  gemibmet 

C^tuttgact  unb  2Cug«burg,  im  9^00.  1836. 

£)cu({  uab  SSecIag  oou       ^.  Sroilban«  in  Criflig* 
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183T.  J>ß  4. 


Drewer  Bihlioffraphische  Anzctycr  wird  den  hei  F.  A.  Urockhnns  in  Lcip- 
t&i^  erscheinenden  Zeitschnp^:  Repert  orium  der  deuts  cheu  Lilcrn- 
für  und  Allaemcine  Biblioffraphie  fif  BemUehtanä,  heiffcgcbcn^ 


2n  meinem  Skdage  ift  erf4tf?jiea.  Aia^  ivk.  fiüm  ji9u((ri)f^i|^(H<^ 

©nglanb  im  Salute  18d5,  ' 

«ioatflcHf  Reviiew  uiri  Sdinbttri^'-  Mmkm.  9i.  -81'  0^.  8  ®r. 
J&ie -i^on  ©eifert  rfittr  QewIlTen  gartet  fo  9epT|fmfttd&  erftrette  Ba^tircitullb 
etn<«  in  flirerit  Ofnne  gef^tiebeneir  Xuffotrt  über  Shifmet'fl  SOBerf  in  bcm  Qimr- 
tcrly  Review  bur^  eine  beutfc!^e  tiberjt^ung,  gab  nifr  S^erönlafTung;  tn  einer 
Beinen  SBrcfc^re  bte  in  ben  bebeutenb|lcn  englifc^en  Journalen  laut  geworbenen 
stimmen  ^ufammm^u^etten,  au(^  ttnt0f;4  tn  beutfd^en  0(attcni  bacul^er  ^agite 
^t*|ujufÜ0cn,        •  '       •  .  ...  ^  I- 


JDie  ^ropbentf^aft  3ä(!fon^«  unb  bte  na^fle  ^rafibentenwa^l.  ^)ie  Cefbeti 
bc&  £)ur{te^  auf  ber  ®ee.  jDie  Ebenen  Ungarn^ :  1)  iDte  (leine  (Sbene.  ^)  )Die 
a(ofe  @bet\e.  iOec  ^anbet  im  3nnern  ^übafnfa«.  Die  S^f^eepflanAe  in  2C|[am. 
fect  Wtailenaffte  wib'  yAtd  U^^^em^in:  HvAmz  attl  ber  m^xt^  dv^  Farn 
Ht  Vn.  1)  Croncrm '»  SBettebig.  2)  Meiiicrr^^  9o|H<M.  "Qi-tt« 
«mrü  meife  na4  ^aHf.  »Iber  our  9ari«.  10)  (Kn  €S«aafAI  ^«if  ^ 
0ln'^ueipnsp(ü|e.  11)  ^dmeratba  in  ber  gtofen  D^.  iOie  SBette  M«ilVMpr 
^U9ö.  25ie  SKujtf  »on  ?KUc.  SBertin.  SBcmcrfun^cn  über  baä  @ou»emcment 
Ö^erfon.  JDcr  ^^anfag.  ^ariö  (mit  einer  Iit(}09rap^{rten  Beilage).  I)q§  gelbe 
J[tcbci  unb  bcr  ^^egcr^anbet.    SJft^jc  üon  Siebenbürgen.    2)ie  ®ranitbrüd)c  in 

S'  9ptcn  tinb  bte  $8erfertidunci  ber  ED^onolit^en.  >Die  ^ootnjialbanfen  ^nglonb«. 
er  He  Oj^mbo^m  in  atu^Umb.  iS\n  0ilb  aui  bm  SKübnifen  9tocbaincrtta<. 
Jptfiftfa^mt.  IRttt^ttMii  i(er  9tor»eaen,  1)  Mjjn^  <il  «lomgw. 
S)  Son  bec  S?e0fam!eit  in  S^onoegen.  8)  SSi^ttüiX9nmiWmf[t  61  Sfortoedtn. 
Urtbre(i^ercolohien  fn  Sibirien.  ÄUtobiö^rdp^fe  efrfe«  flfeÄ^«.  SDfe  6(^tt»einf« 
^fhrten  tn  Ungörn.  t>\t  Unruf)eti  in  ^eru.  it>a«  '©ctfmuö&rtn'  a«  bet  fronjftftfc^ 
fipMi(4i»  3a(^a  110^  ^dUffAgc  anriten        M  «ifftrqpii  iff|bc|| 
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mm  -  «• «  m 

^«(3nt{0aaiipflan3uiid  in  Zxanilaulafttn.  SDtc  SSulomina.  cohimbacj« 

'   9mpUWi  Briefe  au«  Xlgirc.  tSfthlSßxitl   Zättdbta  cinclttiMtil 
ICnUcii.   enHtt*«  CEjcpcMtion  Inl  Snnen  m  eäbofirCfft.  1)  9dft  Mi 

ruman.  2)  TCuöflug  nadd  Sl^irriUn  ttnb  C^^ue.  SRctfe  |u  ben  UmHfbai  S) 
S^eitcrreffe  nocb  9^orbcn.  Umftbr,  (SrgetmijTe.  9ietfe  beö  gran}ofeii  Soa£  h 
htx  europdifc^cn  Züvtd,  BvMm  Wth  SMmtu  ^feaitMUt  bcc  Si»0ittl|lc> 
^fp^t  in  btn  y^lacBuscen. 

^tleittcre  ^DUttM^un^tn. 
'5tronfJctWurfacben  na(H  einem  engllfc^cn  Tfrjte.    Älima  beö  ^ap«. 
^flofterung.    Unge^euceö  3>Qmpfboot.    önglifcbc  J^onbcWmarine.  C^inwanbmi 
tn  9lo(batncn!a.   jDampffd^iffa^ct  na(^  Zmvxfa,    tiUtan\ö)t  9totiien : 
<i4t  oon  einem  ölten  fran^öfifc^en  ^eberbuc^e.  über  bie  petectfbttrgec  0Mbf 
e^rift  Mer  Me  timtimec  hi  96|tM  itü^^ompeii:  CiMnat  mm 
aoUf^er  unb  arabtftbet  fßüijn  in  fltitflonb.'  (Bif^icbte  bec  inbiantfcben  etSmm 
in  9lorbomerifa.   Sicfe  einet  arteflfcfjcn  SBobrung  bei  ^ari«.    SDet  äwproöi^^t:: 
®<?ricct  (9tf!rolog).    ^eilung  wn  ©(^rangenbiffcn.    Äufftnbnng  |»eier  anüUa 
©Qulcnflümpfc  gu  2Cm!cnö.  ^nfunft  bcr  ©onite  gu  IBalparaifo.    §ine  ^ivetifa 
milk,   2((te  got^tfc^c  Gculpturen  gu  2tnger^.    Q^ine  neue  2Crt  SBagen.  (Netras 
bec  .^dfen  in  (Snglanb.   iDic  S3cirot)nei:  oon  Zaoi,   (Sntbcctung  etncd  neuen  3b: 
feltl  auf  bem  Seircbenbaume. .  ©(bilfbarmacbung  be^  ®b<3nnon.   ©eoloaifc^e  9^ 
fiftn;  (trbebun^  tbrn-UPUß  onlfanifcben  3nfcl  im  Xr^tpeL   9taäftiagtnL  übet 
bte  0eotodtf4K  CStoMt«  SMtiaflniik  tfntbeetung  fofiitap  Jtimieclm4(Q» 
3obt  ber  2(rmen  in  Suropa.   SBettdetnet^cned  Bebntenwefen.  (MÜnJbua^ 
®(bafbeecbe  burcb  ein  9tocb(i(bt  Un|ecfldrbace  Stinte.   Sntbectuna  einer  thm: 
[eben  JBiUa  bei  Stolamponfc    3Cnjef(ben  eine«  frübcn  SBtntcr«.  Zahaiaaifutit 
oui  ben  SScrcinigten  ^taattn,    Cftn  SDRittet  gegen  bie  tubcrculofcn  2Cudwü<tf(  ta 
5en  SBafferleitungörJbren.   Ausgrabung  cincö  romifcben  ©imputum  bei  ^^)t(^«^ 
9laebn(bt  über  bie  {Bereitung  bei  SBuraltgifti.   (ä^pp^abbiiäcte  nom  JOtöM 
Hh^bbeben  in  ^otttanb.  9Uuer  Sb^<»netei:. 

SMMt  »er  Mtttec  |är  Jlmilr ,  »tr  SfMMteit.  imAniM' 

Die  imiciMMleMiMüe  tftiniter.  lUäic  «an>(b'i  |)i(aerfabct  (3tn  SeK* 
«of  bc<  Dci0ina(i,  itbeefe^t  non  debli^)  ittcineti  ®ebicfite  non  SBalftr  Bconi 
1)  J)er  ^Pilger;  2)  3ac!  üon  ^ajelbeon;  S)  Pibrocli  of  Donald  Dha;  4)  9» 
w'i  ©eliebter;  5)  Donalb  6airb  ifl  »icber  6a;  6)  Sßiegenlieb  för  ben  W 
etnei  f4öttif<ben  ^auptfingi;  7)  iDaß  SKdbcben  üon  3ita;  8)  iDer  (Jingß; 
9)  >öai  SKabcben  oon  Xbro.  ©böteaubrianb.  -Die  ®efcbicbte  »on  ^imini.  m 
£e{gb  ^unt.  iDritter  ®efang.  Slodj  einige«  über  ben  <Sttrict--®(bdfer,  JOie  ^ 
tue.  83on  Serandec.  2)ai  SUidi)  ber  ^ufcbung.  lieber  nac^  Sl^omai  fllü^ 
JDic  0cibge»atecseü(^   8teu0rie(btf(bei:  IDcr  Sob  M  fSafitfi  4Mfji"^ 

'  8Bentt  eine  3eitf(^nft  t)on  fo  betrdd^tdc^em  Umfange  »ie  ba^  JW» 
lanb^.btt«  jdbcli*  .180  SSogen  liefert,  nod^  einem  Seflanbe  t)on  neun 
Sa^cttt  feine  SJücffdjritte  get^an  i)at,  fonbecn  immer,  bolb  mebf/  ^ 
nlii^/  |f  nadb  ben  äeitumfldnbctt,  fortgefdl^ritten  i\t  unb  eine 
«cmMVO^t  cmi<^t  ^t/  M  ffd^  $»ar  mit  bec  ber  grifern  poCitif(ben  ^ 
tn  nf^t  meffeii  Hm^  bo4  aber  getoif  jeber  Sdefd^rifit  A^nUdtn  SEenbr«) 
^teicb  itti)t,  \o  »irb.  man  i»o(  mit^tig  fagen  fimten,  baf  bie  'S^^f 
berfelben  gut  ifi  utib  baf  bie  Stebactfoii  ft(^  btmfibte,  bad  3iei/  f 
burcb  biefe  Änlage  l>otgepetft  ifl,  gtt  mei((^.   ©iefe«  3tel, n*«^|*^ 
tbeilung  bei  ^nterefTantejlen  au«  ber  neuern  2dnber;  unb  jBiiWWJ^ 
ijl  fo  »eit  gejlecft,  bap  e«  nic^t  an  ®toff,  tt>o(  aber  an  92aum 
Äraft  gebri(^t,  aUel  Sntereffante  mitjutbeilen  unb  bie  Söabt  oft 
"«'^i  toicb  aber  biefe  twr  im  ®an^  rict^id  detroffen/  fb  n^if^y 
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biHtge  Sefcf  ge»tf,  tomn  nid^t  2(aed  feinen  flSelfaU  ^dt^  um  \o  mtf^x, 
btc  ^toff  fo  mannic^r^c^  ift,  ba|  itmnjgti^  itUt  finytet  Sefic  fic^ 
d^ntdfig  befiritbigt  fmben  lonn. 

3(ttc^  in  bem  inifbffmn        ifl  «m(  WH  MeutmM  tatfb  £6ets 
i^eii  toocbm,  tmb  «mm  ifniiliie  fmfjU4ßnfßmi\t  fparTamtr  Ma^t 
>^  fo  iß  H  ^duftg  »eNc         ^  Skboction,  RQ<4  dcoHeiu  SRoiigcf 
9toff^  6fC'  bft  Ck^nlb  tcdgt,  fonber^  ber  Qmfbtib,  baf  bti  6toff 
iftg  in  fo  to^er,  unooCffldnbiget  Vre  ffc^  bietet,  bof  fTd>  bnrcfKtn^  ^ 
ammen^<itt$ettbf€  Oanje  bacau«  tvitt  biCben  (äffen,    ^enn  t)tnft4)tiid> 
anbem  (hbtf)eile  t)ie(fad^  SÄangeJ  an  ®toff  eintritt,  fo  i|l  e«  bec 
igefetjrte  gaU  mit  ^copa,  wo  ber  ®toff  )ic^  oft  fo  f)duft,  baf -öti« 
•erfülle  nur  einjelne  ©fi^jcn  unb  Silber  gegeben  »erben  f6nnen. 
Iben  fnbef  unferc  !^efer  fid;  einmal  überjeugf,  baf  Mefe  fragmentarifc^e 
c^anblung,  toelc^e  bei  bem  Zubringen  be6  ®toff6  nfc^t  einmal  gefiats 
Sßerfdumniffe  nad^iu^^oUn,  f&r  ben  Seflanb  unb  ben  Umfang  t)'e6 
;fattf6  notf)n)enb{g  flnb,  bann  t9rcbm  f!e  gemif  aud^  lUfieben,  ba^  baffelbe 
Rül  gimiUfwm  Ht  fRift^eUttagm  cntfeitt,  bm  nur  ein  fe^r  grofi6 

latfti^I      eine  mtalHbß  f4»tlfe  nt^  on^nod^ft»  JQmntttvJKffittai 

tM  hm  Tbaianh  befgegebene,  febod^  ni^t  eng  mit  berofel6m* 
unbene  Cfteraturblatt  erfreut  fiö)  je^t  nac^  brefbferteljd^gem  SBefte^en 
i>on  be^  allgemeinen  SSeifalU.  9Rit  bem  langem  SSejlanbe  bei  Blattei 
:lbft  toirb  tie  ^^ebaction  bann  and)  immer  me^r  l^auptfdd^lic^  nur  bai 
f^euere  mitt^eilen,  ba  burd)  bie  S3earbeitung  bec  gldnjenben  @rfd)e{nungen 
e6  TiManbi,  aixö)  ber  dltern^  ein  Q^runb  gelegt  ifl,  auf  bem  bie  diu 
acticn  fortbauen  !ann;  benn  bie  iBtteratur  gleicht  and)  i)ittin  ber  &ts 
ö^idftt,  ba;  ffd^  manche  fpdtrre  (fofc(^ttngett  o^f  it|nntni|  bis  ftk^m 
\ai  tddft  xtd)t  t)erfle()en  lajfen. 

Der  ^ttii  bei  gca^tn  3a()rgange  ol^ne  Si'teraturblatt  i\t  16  m(t 
eiteraturblatt  20Sl-$  »er  bae  bbtere  einzeln  w^tnfd^t,  ü  gi. 
!    ■•e^tlg«9t  «ab  ftftbingen,  im  9lot>ember  1856. 

;     •  ^  au  ®>  totfalMK  giiM»»niMMH 

'     «Ii  &  )U  Siaper  in  TCo^en  ift  foeben  erf^fenen;  . 

QniUliolodBclie  Galerie 
Abbildimgcu  aller  bekaonten  Vogel 

"  9teö  ^)eft, 

mit  6:£afeln  S36gel,  nebft  SSetblSttcm  bei  Oattunggfenn^etc^eni,  9lefter  unb  CNer 
unb  Sef^rctbung  berfelben.   ^mi  a\xiqitmQiii  12  @v, ,  fc^mari  7  @r. 
fNeMttbunera  finb  aOe  nMb  iM(6cfi4cn  Ctotplaren,  »obd  ongegebc» 
wirb,  ane  »lieber  Ckmnntund  fte  «leBOwmm  flnb.  tHifti  ^eft  entölt  folMbt 
8^e(:  TrogoQ  patoiiioii«  Sjpte,  Olli  bcm  Dlttfettm  fit  MkRieL  PaiadiM 
ttpn  LatL,  Quö  bcm  SRufeum  §tt  yortt.   Anai  oxjrptera  Afcyai,  au«  ber 
CSammlung  bei  JBcrfajTcr«.    Psittacus  Pennanti  Lnth.,  2Rdnn(^  unb  SBcfbs 
oa<  bem  &){ufeum  |u  SBrüffcl.    Fringilla  leuopogon  Wied,  unb  FringUla 
plendcM  ruih,  beibe  aui  ber  Sammlung  bei  ©erfaffert.  Ardea  Njsitomx 
Um,,  aUtr  unb  junger  »osci^  aui  ber  Cammtong  bei  IBerfafferi. 
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Unsern  rcspcctiven  lntereä«eaten  liiei;«ui;.4i9  oiVI^^'^  AjiMige|(iwi 
enten  lififeswMEiBii  dM.i    •    >      .i  • 

3(;..,w  ^  4U!Jtt.Jatagaiigs  «»nsere 

]U|K^  V^rtpduog  bereit  liegto,  und  dam  dtecor  i^eipa  i*brg«iig  eific 
•Utt  Wdier  in  48  iLMaea  ^ofitAoii«  (Maf^«i|wA  4»  iM 

10^  i^fnHUi4«i&  wir  derben  i|id|  t^rüngea,  

' '  B^Jitellbn^^D'  ■ebmen  alLü  gute  !BucV-  i^^\Tffiit>yint">^^'^'«^  » 

tt.:v,.irt  !i   ♦  i   ^-  ||f  ^  ^ 

#  » 

Anzeige. 

Utt^wartete  HiiMernUse  haben  es  dem  bisherigen  Re^adcor^^*' 
iUMübNtp  Zeltung,  H<rrh  PHvaWebrUa  K.  K  ßauer,  DOiti^glichi«;'-^ 

entiniift  M  mt.fm  demnribMi  R.«dkteite«r  dlnr  •  ' 

'  Central -BIa<t  für  preuss.  Juristeflv 

%f^lcbei  an  Tendenz^  IiUialt  und  Umfkng  lich  genau  an  dtn  J^^*^" 
jM^r  2feitang  antchlielit.    '  r;.:;o    ;  .•  .  .  •   •      >!-  •' 

1.  /       jgf  elin«|.  «|o«B<i|tep  öer ;  bifeMSgro^  Oilrii««!^  ^^ÄÜlS 
Mffichk  «raucht,  ihre  Bertelluogen  recbt  l^aMjM  di«  l^bl^  BvchhiB^^ 
mi  o4er  Postämter  zu  macl^en.   Der  Preis*       gßxum  i^htgißif 
logen  ffuf  Vdliiip«|j|el'  4  TMr.;    •  '         .  / 

I  [  Ii  hl  Uli  i 

3  f I  $.   «iiC9Kopdb(fd)e  äeU'fcf^cifL  tjorjuan-rf)  für*,  ^^ailir9ef4l*f^^ 
mit  itiib^  ^^^pftologl^'  'itfoit  Of  eit.-  Sötjrglitfs  1837.  «NWJF 
©r.  4  be«  Sabraaaa«  Don  12  Äcften  mit  ^f<f«i^* 

BepertoriuiB  der  gerammten  deutschen  Lit^atur.  Herausgcg"*^» 
E.  G.  Gendorf.  1836.  Zejuiten  Bande*^ fünftes  Heft.  (N^.^ 
1837.    ElftcD  Bandes  erstes  Heft.    (St.  l)    Qi.  8. 

^  von  img«f«iijc  60  Bogen  ^  XUr^r  . 

AUgOHdH«  BibiiograpM«  filr  D«iitsdilalid. .  (HMuigelwr:  ^^J^^^ 
MM)   Mirgttiig  18391  '  Vhnm  DisMM»,  HMikr  I#.  IffTj  ^ 

'  MMiograplusdierAiReiger:  Nr;49— 53.    Gr.  8. 
mesters  auf  gutem  Druckpapier  1  Ttilr.  8 Gr.  . 
•  «d|)|lfl^  im  afcw^wi;  1837. 
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JBiblioffrnphiseKe  AitzHpcr  a*hrd  dm  bH  F.  J.  Brockhaus  in  Leip- 
s^iff  erscheinenden  Zritschrifli^:  Rcpertorium  tfer  deutschen  Liter tf- 

tur  und  All  ye  meine  Bihlio  *jr  a^phie  füi  Ueutschldn  d ,  tciacijehen^ 
üiift  betragen  die  friserfionsgehUhrcn  für  die  Zeile  oder  deren  Rnttrti  Vf^  Gt. 

»Durc^  oUe  Si«it)anblungfn  unb  Zollämter  ift  gu  bejte^tn:  jttTT 

r},      ,ä  c  i  t  g  e  H  o  f  f  <  tt/  ^ 

©ec&ötcn  Sanbcg  brittc§  unb  t)ierteö  ^eft.  ' 
(9*r.  XLIIl  — XLIV.) 

.  -  '9    -j  f  f>  fl  '>  -.0: 

jBiograpl)ien  unb  (5f)atöftect(}i!en.  jjl.^  i  « 

Äart  TTugufl  SSötttger.    (Sine  b{ograp^tf<%e  CTf§§e  »on  bc|Ten  ©o^ne^ 
Äarl  Sött^clm  Sottigec 
»  .   General  (afap et te.  jßon  SB ft heim  3'tn(f eifern  3n>ettt  Vb^ihin^. 


0owol  bie  erfte  al«  nette  flJci^e  bec  ^eit^e n off  en,  jebe  in  6  SSänben 
obeT  24  heften ,  fjflet  im  l^erabgcfe$ten  greife  auf  Dtuctpapfcc  onflatt  24  a:t)lr. 
nut  fe^<|cjn  itgix,  unb  otif  ©d^reibpapiec  änflatt  36  iX^ft.  nut  üfctunb* 
jwanjig  Z.%{x,  SBcrben  beibc  golgcn  jufammengenommcn,  fo  erlaffe  fc^>  fle 
auf  JDrucfpapter  }u  oitru nbjwo n  jig  Z^^li,  unb  auf  (Schreibpapier  ju  fci(|ls 
unbbretpig  JX^tt.  <?injclne  ^efte,  fomol  oon  ber  crflcn  aW  neuen  SReibe,  fos 
jlen  auf  ©rucfpapiec  1  Zfftx,,  ouf  ©c^teibpapiet  1  »blr.  12  ®r. 

Ceipjig,  im  3anuac  18Ä7,  i?*  ^rocfbauö* 

•  SToebcn  ift  ix\&lHniti  unb  burc^)  alle  tBuc^ljjQn'bttfnöert  ju  <Cjt^en : 

:  .  .  S£af(^enbud)  . 
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.         /'  herausgegeben  ^ 


oon  Dr.  (E.  ilTüncI)  unb  Dr.  <ft.  fiacbcreK' 

9Rit  10  litbogr.  ^ottraitö.  SSrof*.  ^reiö  1  SE^^tr.  16  ®r. 
6^  umfaßt  biefer  gmeite  IXb^il  bie  ©cfd^ic^te  be$  DrientS,  Glanbfna^ 
öieng,  Sluflanb«  unb  ^olen«,  ber  ^^roeijv  3talienö,  ©eutfrfjj 
lanbg  unV  bet  au ^e r europäifd)en  SBe(ttbei(ef  beigegeben  ift  tfne 
Keine  (J^ronif  ber  merfroürbigflen  9laturerf(beinungen'  unb  pfeifen,  S^cfrotog  unb 
djronologirte  Tabelle  über  bie  wic^ttgflen  Srcigniffc  be«  ^a\)tH  1834.  JD«t  erflc 
a^cil  bei  3abrgangd  1835  tjl  unter  ber  treffe  unb  wirb  bcmnäc^fJ  oerfanbt 
werben. 

ÄatUru^e,  im  3anuar  1837. 

6.  9.  WtbUtt^fä^  ^ofbud^^anblnng. 
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midtt  in  btt  3.  ®.  (Sotta'fc^cn  Suc^^anblung  in  0t uttg  art  unb  in  be 
tit$t^tH4f9attifti^dftn  2(nflaU  in  SKün(^en  etfc^icnca  sab  bn^ 

aUe  IBuc^l^anblungen  |u  beliehen  ftnb: 

Cd^mtirtet ,  Dr.       Z)fe  Cholera  morbus,  f^re  ä>c: 

breitung,        3uf4üc,  bCe  tjcrfudjten  ^e(Imet!)oben ,   {f)re  (^i^ent^imt 
tt4^eiten  unb  bie  im  @rofen  bagegen  aniUt9€ni>enDeit  ^£flitttL 
*  bet  Äarte  if^re«  Sßerbreitung^bcjir!^.    Sweite  tjerme^rte  tm^  M(b(f{cct 
2ru«(iabe.    @r.  8.    ^ref«  1  gl.  24  ^r.,  ober  20  (Sv. 

im  iUwr  die      iitmi^mie  Cboiaramicqe.  2  a^cUe.  Oca 

<$etränkm  und  nötf)tg6ten  i^audintttfln  fotnmt  bcm 

cung,  fuc  itcanCe^  @enefenbe  unb  Q^efunbe.   36  itc.^ 

Beobaektangen  iMudadier  Ante 

Cholera  morbaiSt 

3  Hefte,   enthaltend  die  Beobachtungen   der  Herren   Dr.  Gieti. 
Kaltenbrunner  und  Sander.    Jedes  Heft  1  Fl.  12  Kr 

»t{  &).  <S.  «tapjpi.ia  e4,(»ii«  nfi^ma  imb  ia  au»  0a#«^ 
Inngni  |u  ^abtn:  . 

6.»  t  w  tt  t  f 

'/'■■h'tt  alten  ®e0^tapl^it 


-^iRonrai  ifHannert. 
€Hftc  fd^  iicrl^effetrte  unb  «ennc^tte  aMtf^^ 

*  ?)rei«  1  S^r. 
3nbem  bcr  SSerUgcc  bcm  gertjrttn  publicum  bfefc  »iclfat^  oermcfjrtf  «If^^ 
Xu«gab(  übergibt,  tröfft  tr,.  bof  fic  in  biefet  Ocflalt  ifjrc  Aufgabe,  bic  Sagw 
auf  bcm  (laflirten  Soben  bcr  alten  ©cfc^w^te  unb  (Jrbbcfc^rcibung  ^mifjjjj 
ma^Kn/  unt  fo  mehr  erfüllen  wirb,  aW.cin  achtbarer  @eU|^rtet  bie  oMMf 
MMtnifle  fctoci  Cffc^co  Ocifte«  du  i^vtt  S^etbefferung  amoan^tir,  «Hb  d^aubt  ts 
.hn  fatt  i)ec]liiti|l»''0od(a|o|l  na^  ^  cngciai  Sütwtt,  wolttie^  natürlich 
innm  fllei^t^um  um  SiM  csb^^t  9iAc#'  etat  emfte^  «ntAal^^^ 

Jhf  drei  Volkstribuieii 

GraccM^y  9L  Drusm  und  P.  Sulpkv» 

nach  ihren  polit  Bestrebani^en  dargestellt* 

Kni  fifilng  zor  römUchwi. 

Ton 

A.  J*  Alirena* 
'         :    Preis  It  Gr. 


Digitized  by  Google 
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«nm  BMMKwMnlani  }n  toben : 

■    '       Öarl  airQUßt  ßüttiger, 

eine  biogra|)l;ifcf)e  Sfijje 
Dr.  fi.  SES.  IBI^tttger« 

CKü^  bcn  ,3Pit9tnotftn''  bcfonbcrö  abcicbruc!t.) 

I)cr  6ot^n,  bcm  toit  b^efe  ^tt^je  oerbanlcti;  l^at  in  eines  alle  2(netfennttn9 
mtMenenbcB  »cmiiUgeti  ttctfc  tie  ^flt'^t  bei  Bipgrapl^en  mit  Ut  ®(pniinng 

2(ttaemeine  3eitf4>rift  -  ' 

unb  bie  einfc^lagenben  &Met\>e 

f&9  IbiutfdjiUnh,  bie  t  .f.  iflref^.  ®taateti,  Me  Cdf^tteif  tc 

Wrtf« jKitirirfung  be«  grct^.  ß.  ».  ©abe,  ^rof.  Dr.  (S5c(cr,  ^rof.  Dr.  *Jt«-||f« 

mann,  iSact^uifpCCtor  ^c^d^i^/  i^^'^nc'nii^i^att)  9(2t)ft,  ilr.  n.  Slkf^intn 

herausgegeben  üon  (5^.  t>.  Sabfqeö 
wirb  auö)  im  3Qi)re  18S7  fortgefc^t  unb  cifd}ctnr  in  tuuen  ;SrDifc{)cnräumen  in 
«|?eften  »on  mebten  SBogen,  in  ©rc^ocraDfornun,  auf  feinem  83elinbructpapier, 
mit  »ettf^DoUen-  2tbbiibungtn  tc.  -  4  jpcfk  bilben  einen  ^anb  unb  foßen  ^  2^)lr. 

S  %u  (S.s^  _  8  gl.  36  Stx.  9^tin.  Si^emplate  M  iften  unb  2tcn  3a$rs 
dang«  ftnb^nD^.mn  fen  {Ml      4  S^loi.  fwr  Sa^rg.  gu  ^abcn. 

iöitft  3eitf4)rift  ^  in  ber  neuen,  tnnem  unb  öufern  ©tflolt  hH  itm 
Sa^ongd  fo  otel  SBeifaU  unb  Zbjfa^  gcfanben ,  baf  bie  9lebaction  unb  ber  ^ßm 
Icgfr  e«  (?ft  bcm  ^lan  unb  bem  Äufern  ciflafTcn  unb  nur  bann  eine  Beranbe« 
'Vxm  ö«rcffcn  haben,  ba|  (ür  bfe  golge  ni<ht  wie  biöfccr  nur  cinfc^e.  fonbetn 
ttflc  nrncrt  ^rfd^etminoett  bnr  laiiM0{rtf)fdf?aftlic^ett  ^(terfttne 
immer  fogui^  in  ber  Allgemeinen  3ettfd)rift  angejeigt  unb  men* 
firt  werben  foUin,  bie  ^nUrefTenten  bemnac^  ^ugUid^  mit  biefer  ein  »ollflAll« 
bigelH^MStotlittii  ^it  UnbwfvthfdbaftUc^en  (itetatnr  ortttttoi« 
jDnrmfkabt/  bcn  tStat  IDeccmbn  liiS6. 

♦ 

Soll  Ut  Qataiei^netim  wirb  focben  io  bea  jtad  a^ä^^cii  mib  btmiimi 

tttt 

9Utdff{d^t  auf  bit  2^ttWtniffe  u.  f«  m 

r .  n  e  b  e  n  t  u  0 . 

-  (^ruttgast  unb  Bübingen,  im  Dec.  1856. 
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erf^tincn  in  unfcnn  IBttlagt  unk  migt^  alle  4<>iiklün0ai  ffyct»  j^^otf  fdjioi 
Don»  10,  ilf  U.  l^cÄRumtra^MlfCfM  l.SMp,  ÜmmMI  «iflliiiU  1 4* 


f09tc  aus  Genien« 

fit'  tfllt  ^Mfbtfe 

yranumeraHondprefS  1         20  0m; 

0111^      n>64ent(i(^  (wctaiai  erf^dnl 

fftf  o(6t'  wo^  ifxtii^  mft^  iH» 

von 

S^ev  ^eft«  bflbrn  ben  Sa^tdon^. 
^xtU  M  dan^ctt  ^  S$lr.  SO  e^t. 

.   IMefc«  ßcfebud^  beflci)t  auö  rfncr 

von  anerfannt  ^tcftn  ^ctflern  .auf 


-^wtvfVniiiQ 

!b^onatlli9  cifd^nt  cfn  .(c^ 
tOtt  9ttumoiv  föä  thi 
freuirb  fein,  brt  bfeltf^e  ditginibfM, 
tuQcnVljiciftt  ft^rtcH'Wtb  ttMnM|% 

f&f  (#^;  XOmi  mh  pmk 

hti  Witnfd^nMMn^    txM  da 
GonfefnonenC 

uiiiap  S]{ttu)ic!ttn9  ber  oos|ugii^ 

2  ailr,  jo  ejt. 

^tc  bm  erften  Sübr^OMt  6iMpi 
d^nb  fdcbcrU 


icbcn  Sod  im.3atrt,anaforbnft. 

tMO  Ztlr*  Sfi^  «nffc«  Serto^e«  tunfamit,  foa^e  m  Sljte  te4 
1897  an  aSc  S^cpn^rt  t^etftlooft  wettifil.  Btt^^nMuiisai  cc(aliai  tai  vmm 
ItabaCt  (oMu)  wib  no(^  auf  6  boi  7lr  Cf^mplac  fcii. 

fM^fcntagaim  fuc  $rf«|ai 
(S.  &  Stauunbecg.) 
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Sibliojgraphischer  Anzeiger. 

183T.  M  6. 

'  '    j 

KHcver  Bi^ioirmjpfäsche  JnsHffer  «M  den  hei     A>  Broctft«««  1»  fteip" 

ei/  ersctunnenim  Zettetkriftcii :  Itepertorium  der  deutschen  J^lfcrft- 

Ifltr  «nrl  Altgemeine  Bibliogr aphie  für  Deutschland,  heigepAm^ 

titj'f  hcfrntjm  rf/t*  Iff.<^<'rihns(yehührcn  für  die  Zeile  oder  deren  Raum  1'/^  Or. 

Um  den  von  vielen  Seiten       auch  eri^geaeu  AnfiMWningfla  in  eat- 
spredtea,  habe  ich  Aiich  entschlossen,  den  Preis  de«. 

Allgemeinen 

i      Bibliograpliisclif^ü  Lexikons 

von 

I  M0*>Mh  Adm^f  JHkfrf  • 

*  Zwei  B&nde  in  er.  4.  1821—-^. 

welche  bMv  tvf  Dndipipkr  10  vAr«,  «tf  IdMI^piflr  SS  TUr.  16  Gr* 
i  koetolen 

I  in  der  Ausgabe  nuf  Druckpapier  auf  lO  Tlilr., 

ia  der  auf  Schreibpapier  auf  13  nill*.  8  €irr. 
;  zu  ermäisigen,   lor  wdchea  Betrag  daaeelhe  4ui-«h  aik  ^uchhandkuigia 
,  2U  bezieben  ist. 

^  Zur  BApMIoag  «Bteei  iHnaiiB  ee  iwiAdllhafI  bekannten  leyiMbefci 
j  Werk«  nMiMAIidielier  enwBiywihei^  Me  ieli  Ar  Ihütllewf. 

Leipsig,  im  Jenner  18ft7.  F*  BrOCkhaiMI* 

 i         i>  -  ji        '  ■■  -j"   

|{       In  der  Bncbbandlnnf  Yen  G.  Sdiftnenennln  Breafft 
r  Kuiem  folgende^  .hikhel  wicKtife  Werk» 


historiaruin  Pkeeiilcia« 


i  XJBBROS  ff OVBM 

f 

latina^ue  versione  donavit 


Graece  verlos  u  Philone  ßvbiio 

e  d  1  d  1  t 


Mried,   Wag  enj'el4. 

•       Cek  2  XUr. 


Endlich  haben  wir  das  VergnQfren,  die  baldiße  Vatlendong  eines  Werkes 
nnzeigeit  zu  k5nn«ii^  welches,  wie  wol  selten  ein  anderes,  trft  <der  ersten 
Kaode  davoa ,  bereute  so  vielor  Gelehrten  Köpfe  uud  Fedeca  in  J^wegung 
geietzt,  ja  dem ,  roen  kenn  et  nnkedenUiek  ei^en,  nlle  ififeeeaeekaAlicb  6e- 
bttdelen  «ler  ganzen  dfiHdfien  Welt  mit  der  gea pannlesten  Sehnaoebt  eetge- 
gen  tesebea  haben«  Das  grosse  Interesie  diesies  Werkes  hat  lo  der  Vorrede 
tfl  oem  tm  Verlage  der  flebnMien*  ilofbuchhand1uiT|r  bereits  in  voHgen 
Jahre  TcröfTentlichten  Aositi^e  der  Herr  Direchir  Ofet^fend  mit  Gelehr- 
samkeit und  Scharfsinn  entwickeit  und  mit  Freuden  anerkannt  Lind  hat 
gleich  die«er  Bcioe  Blleiniieg  geändert«  haben  gkich  gelehru  Witä^egierde, 
UDwisienscliaftHche  Neugierde,  unbestfa^idene  Zudringlichkeit  dem  Herrn  Her- 
ausgeber das  Lebeli  sauer  an  machen  und  da«  Krteegiiiss  aeiocs  gelehrten 
tmm  ffiben  vor  dir  TeirdRMIfebnni;  telt  «n  aebiagee  gestrebt     er  bnft . 

Im  IMMben         «nd  Mm  >fr  eeilwrCreiini  «0  ibri 

e 
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zeihong  wa  arllilteQ«  welche  er  dabei  lich  bat  zu  Schulden  kommen  laKei 
fiibea  mache  ichon  vor  dea  Bracheiaen  des  ßriechUcfaen  Origiaals  x«  k- 
weisen  sich  bemüht  j  dase  ea  keinen  Obersten  Pereira,  keia  Ktoiter  Skü 
Maria  de  Merlnhao,  keine  Handschrift  des  Sanchuntaihon  gehe:  so  üb*, 
läast  der  Herr  Herausgeber  getrost  jetzt  d^m  Gelchrtta  zu  cntächeidea,  . 
der  nunmehr  aus  der  in  seinem  Besitze  behndllchen  HandscUnlt  veraostaltn 
Abdruck  einWerk  des  Phiiomtichea  SanchaAiaUioA  «ei  oder  eioec  apiteraZi^ 
aeiiie  Entstehung  verdanke. 

Bestellungen  nehmen  alle  ßuchhandlungen  an. 


ZaiiaMffmQ  «med  WM^gni  ^n{d)m  S«cfr& 

*  -  I 

3  «  t 

tttil>  feine«  2^it 
Dr.  i^eiiiric^  ifxantkty 

wtHM^bm         am  ^^nmallnni  §«  SSüntc. 

^ag   unter  obigem  ZiUl  bei  UntO^i^KUtim  |U  £)ßiai  rtf^Wlfl» 

fötrt  serfdttt  in  foia^o^t  iDilpofittoQ. 

Cr0tet  SCbddinUt 

^ufere  SCngelegen^eiten  bed  t6mtf(^en  9let(^  unter  Xroiak 

/.  Srrtfan'«  ^  ei  mar. 
IL  Ztaiani  Ulamtn,  SSur^en  unb  il)ti  ^iit 

A)  Filius.    B)  Tribanitta  potestas.    G)  ConmiK    B)  PHer 
.<me«  E)  OptkBut  i^ccpi.  Optunos.  F)  Qmm^aknm,  iSi\kr 
dcos.  H)  Partlitcua.   1)  Caesar«  K)  Imperator« 
Ul  ZtaiatCi  gfamüfe. 

A)  Trajanus  pater.  B)  Pompeja  Flotiaa.   C)  Harciana  uü^  Ib* 
tidia.    D)  Hadrian us. 
/F.  SErajan  in  ©ccmanieiu 
F.  ®etcn  unb  Dacfer. 

A)  2>a«  ianb.  B)  Xdege  bn  Sadet  m  ScaiaiL  C)  iSuft»  M 
ianM  mb  ffiotffe. 
Fl,  2caian*^  ttfttt  Jtticg  gegta  bU  JDa^ieSi 

A)  2)a<  B)  Z)et  ^eetfu^rec  «nb  ^<^g.    C)  ft^* 

begebcnf^eiten.   D)  ipcl^erne  SSriicfen. 
F//.  2caian'6  jiceitec  Äcieg  gegen  ble  Sacfcr. 

A)  Borbereituru^en  ^um  Belege«    3)  2)ie  fiiiüittu  iQoaaatriifc 

€)  S5eent)igung  ^e^  J^nege^ 
FXIf*  ÄUertbiinrer  ^actenö. 

A)  S^utfitatm.  B)  auae,  fMfTe  unb  QMbm.  C)  DkW 
CKntbcUung.  SRimicfofm.  ikUnltn.  B)  Isis^  Aaribia  ttal  O 
nopiia  fit  t^dm.   Sttvdtirung  ber  $cooitt|. 

B)  äcaian'd  S3üflt  un^  fStaxHtmftl,  mit  &fiübmmmmnifa. 
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A)  ^ßilUv  mb  Staaten  2({ien6  Mt  uiib  im  Sca|aii'«  d«it. 

B)  Palma'fl  Se(b}Ug  iia((^  Xrabiitt. 

C)  2raian'<  Setbaug  g^m  bir  9ar(^. 

diveiter  9:b0r(inttt 

3nnefe  %tgclegenl^eiten  M  timifc^en  9lei((t  unter  Zxaiatu 

/.  q)oritifd)et  3uflanb  betJ  9?eic^«. 

A)  £[)?onarcbtr4e^  unb  pcCpard^ifd)^  9nndp. 

B)  ©(ucffeliglle  ^eriobe  bec  fStiV^^ti^iU  fRßfl^U 

//«(Kengtifec  3u(lanb  be«  ditidji. 

A)  mdmir(f)e«  Jptibeittbum  imb  6(^ci|teiit^iiim 

B)  G()rtflen  unter  Xraioti. 
flh  duflanb  btt  feinen  itunfle  unter  Zcaian^ 

A)  Uber  ben  IBfgtiff  btr  ctaffi(4m  MmfL 

B)  fBaubenfmafe  Zraiaii'6. 
,         a)  StroSem  Sofien,  b)  Brbtcii.  ^  SafJecboitteiK  Sttfc. 

^dfeii.  itdtidfe.  SQiajTerleitungeit.  d)  (Stbdube.  CSr* 
eus.  Forum«  Od«iim.  (Spmnaffunu  SSibUotf^e!  u.  f. 

C)  25ilbbaucreu 
B;  2J?aferei. 

E)  Öffcntlicfje  (Splefe.  ©efc^nwcf  unb  ?<bett  bec  ®co|cn. 
U\  ^uilanb  bec  SBirrenfd)afi;  untfc  Scajan. 

A)  ^rjUbung  unb  Unteccici)t. 

B)  2rnian*6  gelefjrtc  S^itbung  unb  fein  23erbdltniJ  ju  ben  ®tU\)ttm, 
V.  nueüen  unb  ^üif6mitiil  |U(  Qitf^iö^U  Scaiaa^g  unb 

feiner  Seit. 

r/.  «udbiicE  auf  2raia.ii*g  Stiacaf(«c  »ab  ^tit. 

eine  fritf(4e  ©cf^t^te  bc8  römifc^cn  itaifcrß  !£rajan  gebört  gonj  ge?^ 
iri§  unter  bic  ebcnfo  fe^mierigen  ali  intercffanttn  Stefulto!«  bct  ^iflorifc$cn  gor^' 
fcbung.  Sraiatt  ntuf  unter  bte  größten  ^{egentcni Kenten  0qat)lt  n?etbcn^ 
welche  bie  ®<fd)i4te  auf^uje^eo  b<^t;  et  \)at  überall  nur  äBentge  fetnc6  ®Uicben 
gefunbc».  9r  »ar  ein  gcwaltigfr  Me^er,  ©efe^gcber,  Ceaattniaiiii,  tmb  — 
«mH  man  bei  bem  9cb|een  fo  oft  ^tmift  —  ein  oocIceffH^ec  SRenfi^. 

Unter  feiner  ^etrfd^aft  waren  bie  ®ren|en  ber  r8mtf(iben  SBelt  am  attlf 
gebc^ntcflen  unb  bie  SXacbt  ber  SRömcr  flanb  auf  ibrem  ^ot^flen  fünfte.  8etber 
aber  fliegen  bic  J^auptqucUen  feiner  (Mcfdjidji'e  nur  fparfam,  baOcfte  ift  wtlcxtn 
gcganijcn;  ba^er  eine  ooUftänbige  unb  erfdjöpfenbe  iDarflellung  M  grofen  SXan^ 
ncö  unb  fetner  3BtrIfam!eit  nur  müt)fani  unb  Don  Dielen  leiten  ^cr  ni^t  ^f^t 
fd^acfe  ^citiE  unb  {unftooUe  Kombination  lufammrngebracbt  »erben  tann. 

ttir  MEtfonen  inbeffcn ,  ba^  btefcg  In  ceicbii^en^  Wta%t  in  hm  SBerfe  ge^ 
f(beben  frff  wtlüiH  voit  einem  oerebrl.  ^nblicun  bic^nti^  anlAnbigen.  £cs 
58ecfa|fer  beffelben,  ^err  Dr.^roitcfe  In  St^iömatf  i^  ber  liffcrifcben  SBett 
nid^t  unbefannt  raebr;  fein  älniolb  t>Ptt  ^refcto,  fc^on  Dor  üieten  3abrcn 
gtfdjricben,  fon^ie  fein  ^elbjuf)  bet  SDIecflenburgct  im  Sefrciuugöf  rtege, 
baben  it(b  einen  subrnUifien  9tamen  gemalt.  Stalfulaagt  unabiäffige  unb  mub* 
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fame  ^tuMen  (oben  ii^n  enbli^  j^u  bet  «^ffimiid  txmul^f  Itf*  ^mft  dKi 

boc  gröftcn  SRcnfc^en  nic^t  unroürbfg  auftreten  !5nnm. 

JDtr  Umfang  unb  ttc  S^cc^fngabt  big  ^öcrfcg  mcv^cti  im  M^rmcinr 
ttmftänblfc^Fdt  bejcidjncn,  tromit  cc  feinen  ©eqcnfranb  bcl^anbflt  Ip-r ,  unö  r, - 
on^c^cbe'nen  d^ubrihn  bfe  ^cnauigtdt  ücrbür^in,  bU  man  Aber  iebri  ^ra^dvi  ] 
bufcr  mäc^ttflien  S^tidibiunvaUung  }u  erwarten  t^at  \ 

iDaö  SiStif  trirb  50  Stögen  in  ®rofccta»  umfaffcn  unb  4  2,hlt,  It 
foflcn.   jDa^  f(^6n(le  ;Diuct&c(in|)api€C  sntffi;i4|t  bem@^€gen(lanbi.  ^UcQttd^c^. 
langen  nebmen  S^rflenungen  an.  ' 

^fiflro»!  im  Sannof  iSST* 

NfiUB  HÜMKAIiTKW 

im  ^nla%t  van  Jftxiöx^  Itjafmnsttr  in  %£i^}J4. 

David^  lotr.  et  VariatioHs  bniiantes  sur  od  Th^e  orifl|iiial  p*  ^ 
^  Ion.    Oe.  2.  Av.  Acc.  d'OrdmIre  1  TUr.  4  Qf^tt      Qnt  20 
Pfte.  16  Gr. 

Eikamp,  3  geUtlich«  Geilage  t  Sopnn      TaM  Ol  Mcl  €^ 

11.    8  Gr. 

Hartmanu,  Quatre  Caprices  p.  Pftc.    Oe.  18.    Cah.  1.     14  Gr. 

Lafont,  Douze  Composition«  brillantes  p,  Violon  av.  Pfte,  Cd.  ' 
Faataisie  et  Variations  sur  des  Motifs  de  VVallace  20  Gr.  C«t  ^ 
Fantabie  et  Variations,  sur  des  Motifi  de  ia  Vestale  16  & 
Cah.  12,^  Duo,  {«r  Moiclielei  ei  Lafo.iit  «n  Ikis  | 

Favttr^  14  Gl'. 

'  Litit,  Grande  Tabe  di  Bravnra  p.Pfte.   Oe.  6  (vr.  Vign.)  13k 
Müller  (C.  G.)^  Grone  Sinfonie  f.  Ordie»ter.    Op.  12.    5  n>. 
Tacglichsbeck,  3  Duos  p.  2  Violons.    Oe.  11.    1  Tlilr.  S  Gt. 
Veit,  Second  Quiatetto  p.  2  Tiolons,  Alto  et  2  Yioloncelie«»  Ot  I 

2  Thlr. 

Werner,  Lehrbuch  füir  den  ersten  Unterricht  im  QaTien|[y& 

3tc  AofI;    (tn.  Vign.)    Geb.  21  Gr. 
Wieck  (Clara^j,  Premter  Concerto  >  Pfte.  Oe.  7.  Ar.  Acc.  d\v 

cbeitre  3  TUr.  S  C^^  af.  Qnintnor  2  TUr.»     Pfte  aenl  i  Vk 

4  Qs. 

Wolff,  Quatre  Maznrkas  p.  Pflc,    Oc.  5.    12  Gr. 


Anzeige. 

Ünerwarteta  Hindernisse  haben  e«  dem  bisherige  Redacteur  der/>n- 
sti§chen  ^eitnrrp,  Hprrn  PriratgelebEieQ  K.  F.  Rauer,  unmöglich  £**Mcht, 
die  l'orUetzuog  deiselben  pro  18S7  zu  liefern.  Veia  7-  iaoiUK  tW  «btf 
^nhniai  bei  mir  von  demselben  Kedacteur  ein 

imMm  an  Tendtoit  laliall  nad  Dinfluig  Mk  genan  an  Jakifuig  ^ 
Jener  Zeltong  ansehllatet 

IHe  geärtea  Abonnenten  der  Meherigea  JnristiBcben  Zettwig  werti^ 
bsnicbst  ersucht,  ihre  ifestellnngen  recht  bald  an  die  lobl.  Buc^btinlW 
l^n  oder  Poitfimtcr  711  mncben.  Der  Preis  den  g^naen  Jahrgangs  rea  ^ 
0ogi-n  auf  VeUnj^j^  ift  ehen&Ua  4  Thlr. 

J^exlia.  Ai^.  üinckwald. 


Digitized  by  Google 


für  aSerbceitung  gcmeinnu^iger  Äenntnijfe. 

1837.    3aauor.    5^r.  197  —  200. 
Sytr*  \97*  *®aUtU  Ut  beutfcticn  S3unbe6fücjlen.   I.  gerbinanb  T.,  Äaffcr, 
©on  irflrcic^.    JDic  rechte  unb  bic  linfe  «^anb.    JDic  ©parfalJcn  in  Bonbon. 
♦  2Cbcrcjlaubcn  unb  3rrt^üm<t.   ©cibenjucftt  in  ber  9Ube  üon  ^p^ritf.   •iDic  83c* 
dctnellcr.  —  Str.  198.   "^©arerie  bec  bcutfc^en  Sunbeöfurllen.   II.  gricbn^ 
fiBilf^etm        5tantd  oon  yni^en»  )0fMr  aitf      tftierifd^e  £)eonoinlc.  *M 
dicdcl^ctniicii.  *Cfen  itiib  9cM.  —  Rc*  Iw.  *  bitten  «nb  <9cbWltt4f  ba 
^et^er.    ([efn  unb  ^ren  in  3clanb.  OiM  Vncfbote  au<  flapoCcon'i  £e6eit. 
Cei^^dufer  fit  f)Qtf«  unb  Bonbon,   •eoretto.  ~  9Tr.  200«  »OJarerie  bcr  beut« 
fd^cn  JBunbedfürftfn.   HF.  ^ubrotg  I.,  Jtonfci  »on  iBaiern.   JTaä  9lcucflc  au« 
bet  Statuts  unb  ©crocrbämtjTenf^aft.   2)te  Stattenjagbcn  |a  yan&  JKttp4^« 
büngung.   *6itten  unb  öJibraucic  bcc  ^erfer.  (©crtluf.) 

jDie  mit  *  bejci^nacn  %uf(ä<|e  entj^aUcn  eine  obec  me(|cc 
Vbbilbunaen. 

|Mf  bfeM  So^raand^  im  iS  ftaimm  S  8||Cc.  —  IDer  ccfle  3a^rgana 
9on  52  9bn).  fofiet  2  sfbto^,  btc  |»ille  t>on  39  9ttn,  l  ZSflx.  Vi  mt.,  bcr 
Mtte  T>cn  52  9tm.  2  2:^(r.,  ber  oicrtt  M»  $5  9ta.  2  2:^Ir. 

eeipitg,  im  ^ebruar  18S7.  ^.  SSrpcfliatt«« 


3m  S3crlo9  ocn  3.  ^.  ^ic^l  in  arm  {labt  ift  eben  crfitiiiicn  unb 
burdj^  alU  IBu4liK^nblunden  auc^  juc  (Stnfic^t  ju  cc^K^Ucn; 

Zlten  unb  SJeuen  Sefiamcntö. 
3ttm  OebraiK^e  in  6cf)u(en  bearbeitet  DOft 

5»l{t«  MM.  wH  MiMIl  Xufla^e.  8.  18  Bogen.  CMrf  i^opfinr^  fRU 

1  JDoctt  oon  ^alätHna.  6  ®r. ,  ober  88  St* 

Äuf  10  (Sremplarc  1  greiepemplar. 
jDcr  übctou*  raf^e  2Cbfa|  bcr  erflen  flarfen  Auflage  biefc«  SBuci^cö  Dermin* 
bertc,  bai  baffftbe  aU  neu  (jut  @inftd)t)  burc^  ben  JButtljanbel  oerfcnbet  mts 
ben  lonnte,  injTOtf^cn  ifl  baffctbe  bcm  tbcolog.  unb  paba^og.  publicum  burc^  bie 
SUccenftoncn,  tDclc^e  bic  ac^tbarjlen  uob  geUfcnjlcn  3i^itfd)rtft(n  bereite  baooR  ges 
liefert  boben,  fc^on  aufe  rübmli^ifte  bAnnt  gcioocben,  woM  au4  bie  oon  ben 
Mtf^iebcnfNii  Oegenbc»  fo.  ao^tcei^  eingegan^iM»  ScfMbti^Mi  vnb  boi 
fjjcincn  einer  neuen  2(u(Iage  na4  faum  fünf  !0{onatcn  beweifcn.  Ubccblü 
fpri^t  auc^  n^of  no4  b  e  r  Umftanb  }ut  (Bnuge  f&r  bic  S9tatt4bAr!cit  blefcl 
€k()ulbudjö,  ba^  baS  grofh.  ^cff.  jDbcrconfiflorium  unb  ber  gropb.  jDber? 
((bulrati^  bafTelbe  einer  bcfonbecn  (Srnpfeb^ang  |um  ® c^u lg ebraac^ 
im  ®rof^eqoc'^tt7um  J^cfTcn  burc^  bae  2fmtSb(att  biefer  SBe^orbc  genjürbigt  (^aben. 


BeliPlaelie  BueUMuiAlugT« 

iQrrabjesetfte  Preise. 

Lamnnais,  Affaires  de  Rome.    1  voi.  gr.  ia-l$«       1  Thlr.  3  Gr, 

Saintine,  PiccioU.    1  voL    18.    18  Gr. 

&M9#<er«>  Bidie  et  Pauvre.  2  vol.   18.   1  Thlr.  15  Gr«. 
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Mfanbt  locrben: 

.      01  e  t  f  e  it 

U  n'b 

ter  dltcrn  unb  ncueften  3cit, 

cim  <^tiRiii(ttii0 

t«r  tntcrcffanteflett  Sßcrfe  ü^ei;  Sanber^  usi 

Dr.  €.  U)ir2irnmann  und  Dr.  j^.  i^auff. 

^ttU  £tcfettttt0* 

In 

^eii  Saluten  1830  —  1832* 

fßm  SerfafTec 

bec 

dxfttt  SSanb. 
yni<  S       otiet  1  Z^U,  »  9t, 

S*.  fßflMnef«  ®tat{f<ifd&««  unl>  '<|>iii)ftPflr<M»^if*««.  —  »*» 
Ol«  ,3tclvuitft  tutopäiithet  9Cuen>on6eruna  betrachtet.  IL  J»? 
wente  jiit  Zptcialitatiitit  ein^rlnec  Staaten  nnb  S^r rritori«  « 
S&bttatiou,  in  alphabetifdttt  Ccbnun«.  m.  ^nftt|WffcD.  »• 
fticd!»aMMfeii.  V.  jOeffentlidtet  Unteeri^t.  Vi.  £>c^tlMK 
IMefMtsefeUisfeif.   

>D{c  frütier  trfdftienenen  e{<f«ciiiit*ii  (at^aUtat 
litt  %  ^rlanfr.  9>re{<  1       eb*t  16  Sc 
2la       9tiit<^'  aUgiev.  SBit  «inet  sroien  Jtarte.  1  30it, 
ob«  21  ®r. 

3te  —  SKd^anbev  JBttrtted'  Steifen  fit  Snbten 

'2  5J.  30  5t r.,  cbpc  1  aijlt.  12  ®t. 

4t*  —  SBüafhinatou  ^rtNna'd  9Iitöfbi(t  auf  bit 

rtcn  3tp{fc|)en  ^  Slffoiifa«  «IIb  jXc»>dIi»» 

1        obet  16  0r. 

5ti  -  aUfrc»  INenittoiird  01eifef(i^t»ettmaett. 

12  *r.,  Ob«  18  @r. 
6*  —  33rtefc  tit  bie  i^eimat,  gefc^tiebcn  jrcif*«  Ctttf« 
l«2y  uni)  STOai  1830  tr.iljcenb  ein«  SKcife  üb«  gtanftriA 
^ngbinb  unb  bie  äJaeini^ten  Staaten  Mn  9{0(6iuwnta  a4 
S)t(|:i(0.  1  S(.  24  Jtc,  obK  20  (Si; 
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42  *r.,  obn  i  Sdfe.  16  ®r. 

1  gl.  4.J  Är.,  ober  1  Sblr.  4  OJr.  •»'"WW»«»!. 

1  »;.tt)o,rapl,ie    -  gl.  15  Är.,  pber  1         8  ®? 
iJl6t  Sicfctung  rvttb  aud)  cinjtln  unter  ihrem  befonbern  ZiM  abauAä. 

  ^  CottÄ'f*«  S»riaa«battbIuno. 

Xn  alte  8ii4^iiklttttaM  it  wtfonkt: 

lecjeic^nip  con  3{omancn , .  Sid^n  tob .  Un^^r^ff^nnf- 

f^ciftoL  ... 
I  ainöe  im  Sabtiqxett  693  af)lr.,  «tmjßfst  auf  120  Z^t 

^Altn  *S!S  ^^'^  ScfcbibtiotOef  >u 

ebttflcn  unftrtr  btaetri^if^en  e^nftflcU»  ficfa  barunter  Sen    L*  Z 

»(^jnif  betgegebene  SBorwott  ba«  Stäben  (tfooL  »a»  •««  w«,^ 

Sttfiie,  im  Soauac  1887.  ' 

 gcUbtt<»  glttfc^trl 

Umleitung  in  bte  ^^ernie/ 

»«»»««, 

.  .ll*t.l»gjUttWj«Bi  «iji^  unb  3n()aUöoet4e«<^ni| 

»»w»  »Ift^  (na*  frufjernr  ©ntfjeifung)  ober  nach  neu 

itr^ffmcc  Sfiit^ribing  a»eiten  SSanbe^  ecf!«  uni)  ^kveitec  ^bfU  (»orntt 

Vtiii  Mefc«  legten  manM  oon  76  «ogen  8  gf.  54  Str 

oet  atietlcn,  wonad,  ba«  ooUenbete  SBJer!  >wet  iBän!<rt«  Se  l^iHbÄfi? 
I  benen  geefgnete  Sitet  biefem  jreeifen  «X  beiKegtn^  ^ 

»et  gonje  erfle  (größere)  a^eil  biefe«  iroeifen  JBanbt«  ift  »nw  jii^it,fLf__ 
»etracijtung  ber  (^emifdjen  Sert,äItni|Te  ber  orgaBiS»r»elbinbu7<.r?Ä5? 

SST^HiÄsL"  f^rf^iebenen  ©et boberbe«  4  mffi 

»O«,  imma»l(4  «W  pepulowe  »ortrog  biefet  aBifrenfioft  beltuAuL  ^tJ^ 

3n»m  MC  mm  N«  (a^rnii^tn  SB«|i4er  b«  wibcn        bt<  tr|l(n  »onM 
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^termtt  einlobcn^  ben  neu  etf^lrnenen  ^tvettrn  iSaiib  fur  iBerücUflcntisin^  oir 
Template  bcnad)bartcn  S)ud)^anb(un^cn  tntnti^min,  glauben  cir  auf  r:: 
fovtgefc^te  lLbt)afte  21t;eilna"l)mc  um  fo  mc^c  rennen  gu  bürfcn,  ta  trit  ta 
*4)cmn  ^(jarmaccutcn,  ^t)cmifccn  ic.  ein  Sßfrf  bieten,  mit  bie  Rurige  im 
tut  nc(^  nic^t  aufjuttjciftn  ücrmog ,  unb  »cl(^c«  —  gteicbfam  eine  SJoijUiil«  ^ 
Gtjemte  —  bcfltmmt  ifl,  in  btcfe  oielfad)  ocaroetgte  tBijTenf^aft,  nmwilti^  U. 
Anfänger,  grünblic^  ctngufüt^tcn.  tctu^Mtc  ^err  ,$Sei:faf[er  legt  bca  3::c 
Mmt  TMdt  in  Ut  9^nifU  fciHt^ime  foldeadm  IBeiim       ,,2)11 ki 

btum  grabe  ber  MiDfertgetn  2ti)tf(e  ber  ^iffenf^ft  bor^       noglidsft  i:^ 
tain  «nb  unbefangene  ^arflellung  bem  Anfänger  gu  erldd)tLTn  nnb  bcB^bn . 
trat      füijvtn ,  bQ§  er  jcbefi  ou^fü^^rlfc^cre  SBert  fibet  ^bnnie  —  on  ir  * 
eteile  er  b^^fTetbe  au^  ttaff^ktaecn  «og     «^i  Cktptoicndtcit  foOtc  ocdhtac 
bJUi^en  !önncn/' 

3m  seooember  18S6. 


3n  bec  Untor^neteo  ifi  rrfcdicaen  oab  an  aOc  IBuc^tKU&bUindcii  »of 
oorbfA: 

über 

8  t  II  a  II'»  if  a  «  fi* 

>0iriinitf«  JR;  It. 

9reU  30  jtr.,  Ottt  8  Oc 
Ctitltaart  «IIb  Sftbfnscn,      IM:  1885. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

S){e  9te  nnb  lOte  ^ortfe^ung  be^  SBet^cidbitifred  guter  nnb  fcüi^ 
9$lldi^er#  welcf^e  auf  unfenn  antiquarifc^en  Säger  oorräc^tg  finb,  fxbcs^ 
gegeben  onb  fn  allen  IBu4^anb{ttRgen  firati^  |a  belomiien« 

Dli  9te gortfe^una  cntt^ält  iurtfttfc^e,  bfe  10|c  Sortfcgung  abeelff'i- 
beti  eist»  unb  fc(r  hiüiM  tieolcgifcle,  niebfetii<f4«#  ^nttgif^  * 
f!o(«g(f(^  ttftb  tohbtinWttpC»  M^oc  IBefMnum  m|mi  itfU  M»^ 
^Mt0fn  Ott« 

0.  £.  (8it^fT4K  S3u4>  unb  ^DilpittatiMrtMM 

In  Sei^fia» 


SmvA  nflc  AttttoabbiiMii  ttnb  IMteln  Hl  ^  Itifilini  1 

iBtdttec  f&c  (iteranfe^  Unterf)a(titng.    (Ceionctrortlte^er  S^tmi^ 
^<intxd^  SBrodi^aue.)   3a()r9ang  1837.   aSonae  3önuar, 
!Bt,  1—31,  unb  5  rfterarifc^e  3fn§elger:  9h.  I  — V.    ©r,  4.  ^ 
t:^  Sci%x^an^^  t)on  365  92ummem  (ait|a  ben  SeUoftexi)  auf 
Doidpapiec  12 

Aepertoriun  der  gesammten  deutschen  LiterataK»  Haiamgegeibtf  ^ 
&  6.  6#r«tfar/.  1887%  Slftea  Buidea  mdlü  Hall.  C^^^ 
Or.  8.  freit  dnei  IkMtB  Voo  ungiMk  90  Boge»  S  llk 

Allgemeine  Bibliographie  für  Deutschland.    (Heraoageber :  E, 
riu9  )    Jahrgang  1837.    Monat  Januar,  oder  Nr.  1 — 4^,  nid  RbS*» 
jgraphiselKr  Anseiger:  Nr.  1— 4w    Gr.  &    Freii  dei  Jakigtf^ 
;5  Thir. 

Dnttf  oab  Ceriag  «oa,  9.  V.  Srotfl^au«  ia  tiivv^ 


! 
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183T.  M7. 


BihUographhche  Änzeitjer  mrd  den  hei  F.  A.  Brockhaus  In  htip" 
ssiff  et»cheweitden  ZeÜMcbrifien:  Reperiorium  der  deutschen  Literm- 
#  1*  r  und  Allgemeine  Bibliogrnphie  für  Deutschland,  hcigeffcbtn^ 
fmil  beiragen  die  Inserlionsgebühren  für  die  Zeüe  oder  deren  Raum  V/2  Gr. 

ä$  e  (  i  $  t 

fiber  We 
r>on 

9«      Sro^lMtd  In  S<i|»}id. 


Mt  mU  *  bt^ri^gnüm  Ztt\Ul  toethtn  brmmmt  im  Saufe  bt$  Sa^vfi  fnrtfai  Mr  hm 
 Übrigen  ift  btc  Crftf^ftpong  unfletptfyf»  

I.^  Tin  ScitfiC^^riften  crfc{^cint  ffir  1837 : 

^1.  AIl|peiiie!n«BiliiiograpMe  fSur  Deutsch]^  O^musgeber:  JB>  ^«cniiriiM.) 
Jahrgang  1887.  62NIUUMS1I  (toq  1<— 2  Bogen).  8. .  Auf  guten 
Druckpapier.    Preis  dat  Jahrgingf  B  TUr. 

h      SBirb  Kreitaßf  attSgeaeben. 

'  »Die  Kltge meine  »ibiioarapbfe  oemÄRrt  eine  m8a!f*1l  bollflänbiße  nnb  fdftnetff 
«  Ueberft4>t  ber  Im  beutf(^en  Buoobanbel  erf(^ienenen  ^dhriften,  trie  ber  für  Seutfd^Ianb 
.  »ic^tigen  ober  iittereifanten  bed  gefammten  TCuilanM,  oerbunben  mit  9loti)en  über 
I  lunftig  erfcbeinenbe  SBertC/  Gubfcrirtiongs  unb  ^rdnumerdt4on6untemebmungen/  f)rri<s 
f   Ijerabfe^ungen /  2Cuctionen,  Böffteroerbote*  anti^uorifc^^c  .Pi:AcAog,e  u.  f.  to.,  2iüeg  ;iut 

IffiAtem  Ueberf!4)t  «ntet  beftimmte  9(ub|ufn  georbnet.  genaue  alpl^abctffc^c  imb  fi^fUt 

mmfÄc  9iegi^cr  mn^ttm  Wr  Mfoinft. 
^  Ulbj^mwüma  der  gesammten  deutschen  LHeratiir  flr  dai  Jalir  1887.  Her- 
9  aiiigegeben  im  Verein  mit  mehren  Gelehrten  Ton  Ernst  Ootthclf 
P  Oersdorf.  Blfter  Band  und  folgende.  (Beigegeben  wird :  Allgemeine 
Bibliographie  für  Deutschland.)  Gr.  8.  Frei«  eines  läuides  von 
I        etwa  50  Bogen  auf  gutem  Druckpapier  S  Thlr.  ' 

iDal  Weiert ori um  nfieint  reoelmSfig  am  15.  unb  90.  f c^tl  Sloil^ Ir  ^(fltR» 

tbctftt  Iteifanfl  \\6)  noc^  ben  tjorbönbenen  «Ülaterialien  rid^tet. 
^        £lfC  Xllgemeinen  )Bi  bliogra&bte  für  IDeutfcblaab  uob  bem  Sc  petto« 

«fRflibfC  rttttf^t»  Sitetatttt  tDÜrb  ein  bciben  3ettf(ttlllm  %mM<M»i^ 

\     bcfftcacben/  ber  für  literarirdie  ^nj eigen  aUet  Vrt  {6>cilimmt  ijl.  jDfeJ^ifertionSaebubren 
betragen       (Sr.  fät  bie  9>ftit4eiie  ober  beren  Wmor.  '8tf9tibe«t  S9nla0cn#  oig  ^ro» 

'     f»<cie,  TinActßen  u.  bal.,  »erben  mit  ber  JBibli  ograpRte  »ie  mtt  ^em  Mepettos 
I     rium  ouigeoeben  unb  bafut  bie  (3cb0l)ren  mit  1  S9Ir.  12  (S>x.  bei  leber  biefec  3tits 
lÄriffen  bfTed)net. 

'  '    So^cdond  1^^^    ^"^^      SSeOo^  tdgUi^  eine .  StummiiP.  (3c  ^  2(ttf 

1       feinem  sDrucfpapicr.  12 

'        SBtrb  iDienfUgl  unb  ffreftagS  oulgegeben/  (ann  ober  auc^  in  STlonaUb^flen  belogen 
loerben. 

I     »4.  3f;^.  öncpflopdbif^e  3ettf^ift,  »orjägli'c^j  für  S^aturgef^icfctc,  Dcrgleic^cnbc 
Änatomte  itnb  ^bijficlcgte.    «^)craugae9eben  oon  Ölen,  ^cgang 
12  |>eftc.  SWit  Ä^upfern.   (3äri(^.)   ®r.  4.   8  Z^\x. 
♦5.  Allgemeine  medicinische  Zeitung.  In  Gemeinschaft  mit  Dr.  J.  B*  Fried- 
reich  und  Dr.  C.  AoAit&aum  herausgegeben  von  Dr.  OarlFtfAtl»  Jahr- 
gang 1887.    WfteheBtlich  2  Nm.  yon  1  Bogen.    Gr.  4.    Auf  idum 
Dmckpapier.  6  Thlr.  16  Gr. 
»itb  f)ienflottl  «««gegeben.  _ 
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f^nttn  e'ottm  HmMt  mtbitt,  f>rob<n«tnnicttt  finb  auf  ßnUiftuJ 
erhärten. 

3tt  bell  UAtev  9tx.  9^  4  ttnb  5  genannten  S^titfä)TifUn  «rfcf^eint  tiu 
...     .  2<terarifdiec  TCnttiacrr 

für  Ittcmffcfif  Xnf&nblottnaen  aUctXrt  btAmt  9ftr  Me  0CfVtfi»iit9cfll|rib «total 

«aure  »erben  4,»  e  i  ®rof Acn  bere<bnet.  ^ 

Wegen  Berflutttno  oon  ■  Sblrn.  »erben  2fiyefgen  unb  beral.  ben  Slattets  fc« 
Itterartfd)e  Unt er^  a Itung,  unb  0<flcn  Crrrtütung  von  1  2Mr.  12  rsr.  ber Sik 
ober  ber  Xllgemeinen  mrbictnifd)en  3«tlang  loii^^lcc^t  cb?r  beia. heftet 
*6.  jD(I<  S>fcnm05SlÄa0aÄin  für  SJcrbrcitung  gemtmnu^i^cc  jrUnainiijc.  ('^)c:> 

►-248.X  3»{t  mclen  »bübungen.  Älein  golio.  ICuf  »effnpapicc.  S2|k  | 

SDBtrb  tocd&ennidi  unb  monotlfcf)  auSgfpfben. 

2)cr  n jte  Sabraang  bcö  ^  f  e  n  n  i  a  •  ^JiJl  a  g  a  u'  n  g  in  02  9iaoiiaer»  (5llr.  t-61)  ts8 
fauber  cel)eftet2afitr.,ber  jmeiteSabrganfl  in  39>)Iuminent  (9tT.  68—91)  1  2:bfLlS& 
%ft  brltte  Sabrgona  in  52  5lummcrn  (Dir.  92—143)  2  Xbir. ,  bet  tiert«  Sabroatjoi 
fCmmnern  ( 9lr.  )  8  Sblr.,  unb  e6  finb  forti»5^renb  CSpempIariuj 

ton  in  ötiten  ?fbbrö<f en  au  erbalten.  f 

jDo«  ^^ftnnifiBiDlafaUn  Wtb<t  ^ugteiit  bie  ^ortfeeund  be<  in  meiam  SecUtfes^ 
gfoanttfnen  Sonntag  I  s  gjt  a  g  «  j  i  n  « ,  »etd&e«  ff IbUdnbfa  nii^t  ferner  erf<bilMt » 

2>aib«aii)f««aig«9lagaUn  beigefiit^te  ^ 

_  3  n  t  c  1 1  i  g  c  n  b  l  a  1 1 

g^nrt  ff A  tWiagliA  für  oUe  hai  gefonnnte  beutjct>e  publicum  betreffenbe  XnibMßir- 
Sur  bic  gen>artene ^etitjeile  obfr  bereu  iKaum  »erben  nur  5  <3r.  bmAntt  lR|ii|9>> 
bergl.  gegen  Vergütung  t>on  18  @r.  fur  baö  Slaufenb  beigelegt. 
♦7.  »a«  S)fcnniasSDiaaaim  fiir  Äinbec.  (4)erauö9cber:      Äaifcr.)  3^t.'f- 
1857.   $t  Stommim.    SÄit  oUUa  Äbbiibunacn.  ÄU  4,  Xuf  S<liapc?- 

JBlrb  monatlf*  auSofgeben. 
-.«'^?5  ""^  brltte  Solirgang  !oßcn  cartonntrt  Jeber  1  ZhU, 

••«.^eenoflcn.  «in  bioörapf;tfd^eö  «Kagaam  für  bic  ®efd?id)te  unfewJci 

(^taa<didebett  unter  fkmtnmiidfeeit  bet  «erlao^bonblimg.)  ertlftrf»» 

be«  bntte«  «eft  unb  fo^enk  •  (^IrTiajn  unb  folgtnbe).  ®r.  8.  ««.lai 

M  .freftc«  IK«  6^  7  ssogm  auf  giitcm 

n.  3fa  gortfc^ungen  unb  JReftcn  crfc^^emt: 

*9.  Alt^Mteche  Blitter  von  Moritz  Hampt  und  Ueiurich  Hoffmcp 
Zweiten  Bandes  erstes  Heft  vm  folgende.   Gr.  8,  Auf  £utea  IhwkfKft' 

J>er  erfte  «anb  in  4  J&effen  (1835  -  36)  loftet  8  SCMc  4  Or. 
10.  Becker  (WUhelm  Gottlieb),  Augiisteiim.  Dresdens  antike  Dwü^ 
Icr  enthaltend.  Zweite  Auflage.  .Besorgt  umi  durch  Nachtrage  va*är'> 
¥on  inihelm  Adolf  Becker,    DreizehntPij  und  vierzehntes  (ietf^J 
Heft.  Die  Kupfertofeln  in  Royalfolio,  der  Text  in  Grossoctnv. 
Das  erfte  ly 3  yvhmt  ^eft  (Sü^  I- CXLII,  unb  Sert  »o«en  1-22,  !832-  3i 

'^v*  ?  T^r*  'Ti^*  ^.^'^^^^  Äuriem  mir  »icberboUen  SeriicberuaA 

ffMrutU^Xa»*''^  •e{i?«Ä*l>l."ill*^ 

«Hbtl»  ai^ller.  gortdcfe^  »on  Äatl  g6rflcr.  iDtiiic^Mitf^  BW*» 
unb  fotgcnbe.  8    2Cuf  feinem  ©ffetribpapim  ®c^. 

?^*u^^^'5^\".i5  ^^^^'^  «^offmannöroalbou  un>  SeÄf«tti» 

«dnb*en  (185»-81)  foften  16  ZUx,  8  @r  ^ 

♦If.  »bilottie!  claffifAec  Slomane  unb  SJoocUcn  beö  2i'uglanbc&'.  3Xit 
PbwIteötiTtien  mieftimden.  SD«ftmbi»aniiaßcc  öanb  unb  füigeabe. 

'  2füf  gntem  -Trucfpapicr.   (5$c$.     "  • 

inlW*^«  «fT^ante«»  ,,f)erffre«  unb  «iiiSmunbe"  ttnb  bk  ,,9l»veafrt"  beit««»^ 


XXII.  JDefameron  »on  5öoctoccio.  2  2Wr 


^3  Xnrr.  5  @r.  nur  cdit  Sbaltr. 
♦13. 58itbcr  =  (5onüerfüticn§^  Serif en  für  baö  bcutft^c  SBoXf.  Sin  ^anbbu* 
';  'Mtuns  ocmeinnüßiaer  Äcnntniffc  unb  },wx  Unterhaltung.    3n  <^W^^^W 
Ordnung. .  mr'mrf^en  SDarficUun^cn  unb  Canbfartcn.  Siffc  ftcff^:«"«"' 
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S  &v. 

Kuf  bic  ?fu^tt?a^t  ttnB  ?a^fvif?nnq  tat  Ifrtifel  trirb  ble  axHU  ®orflfaIt  »ertwnbft/  bfe 
ol){f<iII:)rit  \>t6  *Mtxlei  (bi<  erfl^n  U  ^itfrrungf n ,  88  ^ogen  mit  »9  J^elMnitttn  trab 
l^anbtürtei»  entbabcnb/ 1  S^lr.  IB  <9t.)  macbt  ei  aucb  ben  minbrr  bfmitlrftcn  Ötdabftt 
idn^tid)  unb  o^rntti  au  e  f  n ev  nA^Ii^ tB  <pati<MbUoUtC  ffis  bt«  M»tf<&t« 

Qraer  un&ßanbmann. 

Wtxt  bem  iöud  (taten  (S  wirb  bhiiwn  ffftr  fuTHt^cit  bfr  »rfte  8anb  bfff#«  5B<rM  ge« 
lofTfn  fein.  Um  ein  ((bneUered  jßorfc^reiten  bei  Silbec:(3onMrf<itionö:8rTitond  Dct« 
i^mirf)Ttu ,  ift  bie  ^cranfhkltttiio  getroffen,  bot  neben  bem  mit  gf  beqfnnenben  umeiten 
a  nbe  f<letdTActtl9  oud)  ötrDrutf  unb  bKÄugcjabe  beß  b ritten,  mit  bcni  iöu(f)llübifn  tDl 
tanoenben  ^anbei  erfolaenfoU.  Jüit  ©ubfcribenttn  loeiben  nun  alfo  bülb  in  SeftQ  bei 
:f  9it  iB^nbe  Hn^nrtm  fONiM  Ifiiimfii  Mb  fMIm  babel  In  ftliifvIBdlb  fine  foiflfoU 
%earbeituna  oerraiffcn. 

^uf  bem  Umf^bl^fle  bed  Silber-'^onterfatjonSsgexilonS  toerben  Kn)efflen  ic. 
*fiei»  ScTe(&nun0  bon  4  Q)r.  Snrertlon^aebubren  für  bie  grfpaltene  ^etttteile  ober  bereu 
autn  inffctft#  f»»ic  flfgai  dac  Sergatrog  bo»  iau^..fftr  biitSasfRib  bnufclbm  bä» 

14.  Qt0tii9erfat{oiK*tcK{loiif  «M  XOrdemriht  tnurdk  SMsOncpnopdMi  fir  hfe 
^(Mttcun  etdnbc  Zä^tt  Odgtoolottfkigc.  SU  UMnben  ober  24  Sicfmnigfii. 

C^r.  8.    Scbc  Cicfcrung  auf  »eifern  JDrucfpapier  16  Qhrofc^cn,  ouf  gutcmf" 

©(^reibpapter  l  Zl)lv.,  ouf  eytrafeincm  25clinpapfcv  1  Zi)lx^  12®c. 
SDic  erftf  bii  einunb^man^idfle  Siefernag  (2(  bii  Sr)  biefer  acbten  umgearbeis 
tten,  »ttlf«^  Der  brfferten,  ^w^amä^i^  b  erüo  llfidab  igtffn  unb  hi$ 

uf  bip  ncuffle  3ett  f  o r t^g e f fi b r t r n  Drtghtalauflogc  ßilb  crf^b»Mtt-  «Dlt  l^f» 
•zTt  Lieferungen  merben  bi8  iDflern  auigegeben. 

2(U  Onmblage  .to  9loti]f9ef4l4U  bes  Steine,  «nb  (Süiteitung  in  bfe  oerglci« 
^^be  Xiiatomfe.  9la4  ber  j^tvetteR/  i>ermcf)rten  TCui^aU  überfe^t  unb  huv6^ 
aufd^e  cnvcitctt  bon         iSoi^t.  3n  fc4|«  Maben.  jSünpec SaRb.  Qk.^ 

?(uf  ftutem  jDrucfpapitc. 

SDer  erfle  »unb  (©dugtblere  unb  SUBgel,  1831)  foflet#  SThfr.,  bet  itoelle  SBanb  (diip: 
tülen  unb  »ifdie,  18«)  »SMr.  8  (SJr.,  ^^r  brittc  SBanb  (üJloUuiten,  1834)  2  ZMx,  16  «t., 
her  omtelBanb  (ICnneliben,  (fruflaceen,.  ^(radmtben  unb  un^eflugelteSnfetten,  18S6)2SblY. 

Dit  fünfte  Sanb  »hrb  mit  ber  groM"  QlalTe  ber  einfetten:  Coicoptera  bcgiwien  uab» 
wo^  datgt  bete  folgenben  Hefneo  (SCaifeii  entbalten. 

^16.  XOgeiMetBe  (B^nc^üopdbic  ber  SS^iffcnf^aften  unb  ^ünfle/  üi  olptobetifc^ 
gol^e  boa  ^nannten  ^d)rtftftcUcm  bearbeitet,  unb  herausgegeben  bon  3-  CS* 
Srfd)  unb  3.  ®.  ©ruber.   9}?it  Tupfern  unb  Korten.    ®r.  4.  ^art. 

^   Seber  ^beil  Im  ^rdnumerattonipreffe  auf  outem  £)ru(fpa))ier  3  Ztilt.  90  Hit.,  auf 

feinem  a^elinpapier  6  Zlflt,,  auf  erttofeinem  S3e ({npa)»i#t  tat  gcbftca Qsttcli 

f ormat  mtt  breitem  <Stf gen  (sprachteremplore)  15  Zhlr. 

(Srft-e  <3ection,  A  — beraußö«^^«'^'«^"»  bon  3.  (a.     ruber.  9letinunb§t9on|ig< 

Her  5Ebcil  unb  folAenbe. 

3ioeite  (Section^  II  — N,  beraaögcgeben  non  H.  &.  ^offraann.  S5ict4ebntf« 

ffibeil  unb  f^lgenbe. 

£)ritte  @ection^  0-Z,  ^tfMlgtgibM  M  VL      9.  fttfit«  mb  &  fl^  Miwr%. 

5lcunter  JLb^l  unb  folqenbe. 

Den  frvbern  Xbonnenteu/  bencn  etne  »ceibe  bon  Sbeilen  feBfl^ 
unb  Cenieniaen,  bie  ali  Abonnenten  auf  bai  g.anK  3Bert  atll  tti« 
treten  wollen,  »erben  bfe  billigflcn  Bcbingungen  gebellt 

«17.  Grgdn^ungen  bec  2((rgemetneR  (Bertc^tiortnun^  nnb  bec  aUgemefnen 
mtoftn  fä(  M(  iSp^tt,  SufhV^mffrotfcn  imb  Kofartm  f»  km  pceuflfc^eit 
etadäm,  hU  etempttofM^r  Baictdmtc^mt^iUmmU,  fammt  bct  Snfrntctfon 
fülc  bfe  £}6em4nungifammet ,  ibte  aut^  Me  SSerotbnungen  ber  ©enenrf'^om« 
wifitonen,  ent^altcnb  eine  bottftdnbiqc  ^ufammenflcUmic^  dicr  nod)  c^cltenben,  bif 
iugemcmc  ®eric^t6orbnung,  bk  ÄÖgcmeinen  eJtbü^icntarcn,  baS  ©tcmpetgefc^, 
bai  ^alarienfafTenrcglement  unb  bie  Snjhuction  für  bie  Dbcrrec^nunqöfammer 
abdnbcrnben,  ergdnjenben  unb  erlduternben  ®cfe$e,  IBerorbnunc?cn  unb  SOlinis 
fterialuerfügungen ,  nebfl  einem  (^ronologifdjen  ä$crietct)niffe  berfclben  onb  Siegt« 
fier,  ^erauigegeben  bon  ooii  Cftvombctf.  $ßUtt$t  Saab,  ünt^al» 
tmb  bie  fmj^ttdge  ittt  bcitten  Vitfedbe  bccfrtbcB/  UaMM  oab  M  auf  Me 
iwifflc  3ett  fn^aefüi^il  boit  Virbinanb  tt9p9th  (inbau*  9t»  2tef 
sDnicf:  unb  G^reibpapicr. 

(Srf(b(int  binnen  iCurjem.  2)ie  erften  brci  Sönbe  C 1829—80)  lo^a  auf  iDntctpitpiev 
6  Sbir.  16  9r./  auf  e<breibbabier  7  ilblv«  9t. 

•rs.  Svgdniungen  htt  VOdemeinai  Canbci^ti  f&i?  M<  pmi\\6)tn  etoatw,  tnU 
toltcnb  eine  ooIQtdiibfaf  änfammcatlilliiiid  aOct  no^i  geftenbcn,  hai  TOIgaaiiBC 
'  CoMie  (Mnbm^  nateinMi     «Mutimbcn  CBc felei  fiSecorbnimoiii  trab 
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fWiHfletfcrfüetfftgttnöcn ,  nrtfl  efnem  djronologffc^en  fBcrsd^ntfT«  icdttto 
9^egifier,  ^ecau^deacbcn  t>on  g.      o.  6trombec{.   SiccUc  ^b.  ^ 
(jottinb  He  Rad^trage  ^tu;  brüten  2Cit69abe  UxStJbm,  tmMm  nib  IM  « 
»mfle  actt  fortgefü(^ct  Mii  gcrbiaan«  Seopolb  einba«.  9t  8.  ^ 
•£>nicf «  tmb  ©(^rribpopfer. 
(5rfd)riRt  binnen  ^urjeid.  iDit  fCiM  bftl  Biiibc  UMl  loflni  MtDlii»tt9ki63)k, 

19.  iSr«c&  (jQhmmm  Sam»«!),  Randbiiak  d«r  dsotMhn  Litontv let 
4m  Mitte  des  achtnlinten  Jahrhundert«  bu  auf  A  neueste  Zeit.  ' 
Itiich  beirbeitet  und  mit  den  nöthigen  Registern  venehen.   Nene,  eil 
Terschiedenen  Mitarboitorn  besorge  Ausgabe.    Gr.  8.    Auf  gutem 
papier,  auf  feinem  fraiiz.  £küireibpapier »  und  luif  damielbea  f  aptert  t 
gr.  4.  mit  breitem  liande. 
Zweiten  Bandes  zweite  Abtheilung:  Literatur  der  äch5aea Kaafii 
B«fWtet  vom  Prediger  C  A,  Re»e  u\  JBLalbersUdU  _ 

Hguna  biffrr  ilbthfüunfl.         »    »   •»  ^ 

Vierten  Bandes   zweite  Abt  hei  hing:   Literatur  der  TenBKtti 
Schriften.   Bearbeitet  von  Dr.  C.  A.  G  ei  ssler  in  Wi«i. 

©et  JfüSrer  in  M  »Iti*  bct  8Bi|Tcnf*aften  tmb  SM/tt*  B«^?f' 
ilrelmetaen  ao^ttelimdett!  Wneralodte,  ^HaOogtai^,  OMogic,  SoM 
flilhiibc,  e^emiei  9eca<  unb  ^öttcnliinb^,  Meteorologie.  mttMkit* 

l^cften  ^oI;^fcbn{tten.   16.  2Cuf  feinem  «Velinpapier.  ®e^ 

I  fifH  man  iw.  v— Ml  „ .  _ 

•  3unc!  (3.)/  mimen«0ett  am  mineM-Min  in  Modrap^tfQcnr  nf. 
unb  anbem  !mttt(»cllKii(pi.  dn'eitet SBonb*  3ean  $an(.  3ffUa^  i^^^* 
brfent.    SBreöner.    8.   2fuf  feinem  ©ructpapicr.  ®cf^. 
JDcr  er«e  Sanb,  ö.  ST.  ©.  4>offmQnn  unb  g.  ®.  aße^d  { 18S6) ,  j^^^^r 
Ä.  •efcfti^te  ber  6taat6oer4nbenmg  in  granfrei^  unter  Äönig  Wwwjt 
ober  antfle()ung,  Sortf^ritlt  oilb  «rftmaen  ber  roaenamitiii  netten  ^mP 
in  biefftt  tabe.  9ea4  be<  »erfctlTer«  Sobc  fbrtaefe^t  oon  9^!-  Sfi^ 

»r6mmel.  €NM«a(fr        »"^  f^fe«^  Xitf  ©Uni' 

papfcr. 

a)ir  frften  6  Zbtllc  (I«ß7-8S)  loften  10  a:Mr.  16  ®r.  ^««tx-i 

8.  ♦einfittl  (jffiiibclm),  JCUaemeinc«  JBü^ct^eejcCfon-  ober  MW 
m^MMHBn^i^nif  aOer  twa  1700  K<  su  Onbc  i8Si erfAtaenenft^ 
toet^e  in  bmtW«^  imb  te  be»  bor«  6pra(^  unb  eiliratur  bamit 

tcn  ednbem  gebrucft  »orben  jtnb.  9?cbil  ifngobc  ber  SOrurforte,  ber  mtt^< 
ber  ?^rcife  2c.  2f(%ter  »anb,  toeWjfer  bCe  öon  18ie8  bt«  (5nbe  1834  tm'^ 
nen  Suchet  unb  bie  aSenc^ttgungen  frübercr  ©rfdicinungcn  ent^jdtt.  -^-^ 
gegeben  Don  Dtto  Äu^ufl  ©djuli.  "Kdjte  ßiefei-ung  unb  folgcnbc  <^ 
@e<).  Sebe  eieferuna  auf  ßutem  2)ructpapier  20  @r.,  auf  ©(^reibpapierj 
f>f«  fnbr  bii  9«bcnteeanb  (IWt— «9>  lofitn  fm  bftabaef  c(tf  n  sptftfe  ■ 

Ott(b  ffn^flne  ÜB^nbe  werben  )■  ocrb3ltn{§md|ia  btatfletn  f)reifen  flffl'bfn.     .  .  fi. 

♦24.  ^ocpftctn  (Älbett),  ^raftifc^e«  l)anbbu*  ber  Su^^fu^?rung^fu^^f  F 
ben  beutf^en  Suc^banbel  jur  flarflen  Ocfc^dft««  unb  ißvmb^ßoiubi^^^  ^  ' 

2Cbt|)eÜuna.  e^cbmai  ac.  4.  STuf  S3elinpapter.  ®eb« 

Sie.  eitt  fbtbeitatig«  SttMnttt  (1836) ,  lofttne  «f.  ^ 

«tt.  JT^oe  (flftfortf  Fri«4r<cA),  £nc>kiopidln  d«r  gesanunten 
•eben  undchlrartfiidiMi  Pnndi,  nit  JEiuehlnii  dtr  G^ortshaife«  <>*^ , 

genhdlknnd«  und  der  Operativchirurgie.    Im  Veroui  .mit  mehren 
•ehott  Aerzten  und  Wundantea  Deutschland«  herausgegtben.  ^^'g^ 
stark  Vermehrte  luid  verbesserte  Auflage.    In  zwei 
und  folgende.    Gr.  8.   Auf  gutem  Druckpapier.    Geh.  ..t^  %i, 

_2>a«  crile  bie  adbte  4>eft  entbdtt  ben  erften  »anb  unb  »ofien  1-28  bei  Qrik»Mti^ 

«6.  Slaumer  (gcicbridi)  üon);  ®efd)td)te  Europa«  feit  bem  ^Z^PeA 
lehnten  So^r^^unber«.  ©ec3S)6ter  öanb  u.  folgenbe.  ®r.  8.  Xuf  0öw"  *^ 
M|Ker  unb  crtroftineni  8eCinp<ipier»  ,  . .  (jamh 

©ur<f)  bfe  ^»fimalioe  Idnoere  ^niuefenbeit  be«  ©ftfafferl  in  «nfttanb  im  llilir 
1886  ttjib  1836  iit  bdi%rr(«efaieii  bn  ioftfeHna  bief^  nie  |i»  öbmul  fMHt»9«"^ 
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'affrr  nun  wfrbrr  feine  ^t\t  ber  ©oUenDung  bcfTelben  tDlbmrn  wirb,  xoit  brnn  cnblid»« 
'ru(^te  bex3fnu(un0  rnfilifct^ei  ILtdmt  bi«;  Sefi(et  fut  bte  Uiitecbtec^iiiig  fBtf(tili>  134:1 

^rr'erjle      fünfte  Sanb  (1832^)  toften  im  6u5fcci9tUa(l»Mirt  MrfjDoitfa* 

'S7.  Jl^««  (^Milovlcii«),  laMriptMUM  Gtmcm  ineditaA»  Ftsc.  IL  Gr.  4w 

Geb. 

SDa«  erfte  J[>eft  (1834)  foßet  1  Zhlx.  8  ®r. 
gS.  (S(%mib  (Sleinbotb),  J)ic  QJefcfee  bcr  ^fnoifTfadtfcn.   3n  bcr  Urfpracftc  mit 
Übcrfe(un$  tmb  C^iläutaun^cn.   ^ivcitci;  Z\;dU    ^i-.  8.  2(uf  gutem  2)[pucf« 
^api'cr. 

S)er  erfle  Zbtit,  ben  3:ert  nc9t  ttf^fftfe^unc)  ent^oltenb  (1881>,  Cedrt  9  ZUt»  6  9f« 
•^59.  ^iflorifdje«  SJafc^enbudj.    ^naM^gcc^cben  t?cn  girtebrfc^  oon  9loumer. 
92cunta;  ^o^^dong.  Ükit  ctaan  i^l^ffc.  CBc  IS.  2bif  fcinim  2)nictpaplir. 
<Sart. 

^^rite  MiTfiNr  f  Wr.  •  «t.!  tat  fN»^.  ^imüMi  ««ÜiAii«  »It  MMtr/  idwf 

•SO.  iafd^enbuc^  bramatifcftn:  Ddginali'en.    4>«cau$0C(^c(^cn  bon  DV.  gvancf. . 
3n>eitet:  ^af^cgond.    9Xit  i^ui^fccn.  ö.  2Cuf  fdneui  ^itüi^oi)!»;.  QJiib«  mit 
(SJolbfdjnitt. 

jDrr  erfle  3abr()an0  (1896),  mit  SJtopfern,  !o{lrt23:i^Ir.  8  @r.  —  ^ut  bm  |«NttMlSW» 
gang  babrn  ble  auS8ejetd)netften  bramatifd^rn  X)\d)tex  Sritrage  augefagt. 

•^31.  Urania.   Süfc^cnbuc!^  auf  ba«  2al;c  1888.   «mit  einem  SSilbrnffe  unb  fc(^8 

@ta|}liUc()en.  lö»  Zuf  feinem  SScIinpapier.  Q^eb.  mit  Qi^Vbfö^iU.  t  XJ^ix. 

.  •    Sw  greife  beroboefe^t 
fir.b  bfe  frfftem  3o^rflinfle  bcr  Urania,  1830  -  34;  fie  tofteten  bföbn  10  STblr.  6  ®r.^  ftnb 
ober  ic>t  iafammeAfienonini  rn  für  ffua  fStl^alf  r«  finieln  aber  fäs  1  Zt^lt*  8  (Iis.  icbcr 
AU  t^tben.  CoB  bcn  3abtg<!^ngtfn  180,  IM  imb  IflW  fofnt  mit  •  Sws» 

(^ct  eef^tuf  folgt.) 
tKtd^ 

MAC-CULLOCH 

in 

@{ttetit  SSatifre« 

8Rit  Un  ^pUntn  von  itonflondnapeC/  &ihtaitat,  ^elftngic,  fffeuporf, 

ytoftccwii» 

fMm  ifl  bd  nH  cifi^nni  tmb  burc^  iebe  folibe  gtt^tuWmg  |K  lN|k^t 

üte  4te— ate  fiefctung 

rinrr  Bdjmint  uii^  attserraitatUicli  mri^riUn  9Iu0galie  im 

Jltac*Cullocl)'0  vortrrfflicl)em : 

DicUonary  of  Commerce  and  Com- 

mereial  IVaYiffatioii» 

lQ3odett  31  — 60. 
2  gL  24  ^c,  ober  1  2^  12  (Sn 

3  n  b  ö  l  t  J 

ftof4}cn^  glafc^infürbf«,  gtaumfebcm,  gletfc^ileim,  glenSburg,  glicbet,  gtie* 
gen,  glinbem,  glintgla«,  glittergolb,  gtotjfamen,  glor,  gtcrcnj,  glugf^rift,  g(u§# 
fpatfi/  goliei  goligno,  gorli^  gortepfono^  goularb«,  grac^t,  gra^tbrief,  gtac^t^ 
conttoiti  gcoc^tfd^,  Scancaottta/  groAffurt  o.  SR.^  8<<iA!fttct  <u  gconfKi, 
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55Mnjofcn()orj,  grci'berc^,  greiOurc^,  gncbrid}«t)afcn,  5vüc6(c,  S5urba,  ^}f[(pmfy 
iraqcn,  gut)cit>crfe,  gunc^al,  günf^dfcn,  günftirc^cn,  ^ürttj,  gumiere,  fttfici 
j^uptcpptd^c,  ®acta,  ©agat,  ©ala^,  CJülbonum,  ®alflant,  ®aUävfel,  et: 
liJaUtn,  ©QllcrtC;  GJalltpoli ,  ©aUipoli,  türf.,  ©allon,  ®aimri,  ©amanbct,  Sat 
6ia,  öummi,  ©angfifdje,  ©am,  ©aelic^t,  ©cfcUfc^aft,  ®afe,  ©cbrannte  Safo, 
®cftf,  (SJcflcc^te,  öciölin^cn,  ©clbljol^,  ©clb,  ®em«!u9ctn,  ©cncsnr,  (»tnf^te 
OicnuQ,  ®cpäctjoU,  ®cra,  C^^crmaiii,  ©crflc,  ©crftcnbranntrocin,  ©crfttnaracc- 
öcrflcnjuctcr,  ©cfcUfc^aft^ba^^blungcn ,  ©cfcUfdjaftSpatj ,  ©ctrdnfe,  geifhgt,  C". 
)üccbf(^ein,  ©craic^tc,  ©eroürjnclf cn ,  ®^cc,  ©ibraltar,  ®icpcn,  ©itbfraut; 
&in,  ©infcn^,  ©irgmti,  ©irona,  ©laruö,  ©laß,  ©Ia«^ü|Te,  ©la^gaUe,  0lü|Nb 
©laöpfrlen ,  ©laötropfcn ,  ©la^,  ©laabcrfalj,  ®Iau(^a,  ölättc,  ©lotfengnt, 
fioii,  ©lüdjlabt,  ©OQ,  ©obelinö,  ©cppingcn,  ©örli^,  ©öttingcn,  @ör§, 
03omutt,  ©ombrun,  ©oolc,  ©cßlar,  ©ot^a,  ©otljcnburg,  Granatapfel,  ©raaam 
©lanüiUc,  ©raljc,  ©rauben j,  ©raupen,  ©rauwcrf,  ©rai)/  ®rä^,  ©rccncd^ 
n\ö),  ©rcifetralb,  @rcnabiUcl)olj,  ©rcnoble,  ©deö,  ©rinbrourj,  ©rcbno, 
gen,  ©rünfpan,  ©rü^c,  ©uajacs ©ummt,  ©uanarnato,  ©uatctnala,  ©oojl^dt 
(SJucrnfci),  ©uineapfcffcr,  ©ummi,  ©ummiguttd,  ©ummilad,  ©unnu, 
©9pö,  ^aag,  ^aarc,  ^^^arfu^cln,  ^aarUm,  ^aarpubcr,  Kobern,  ^wfcn,  -^of» 
ßclb,  J^afcr,  Hagenau,  ^l;ncnfcbcrn,  ^aircorbö,  »^albcrflabt,  4>ölifor,  M 
^all,  J^allc,  ^amanS,  Jpamburg,  J^amcln,  ^amm,  J^anau,  4>^nbfl,  4>^nb«lÄtJ 
lunj,  JpanbcUfactor,  J^^anbelßgcfcUfdjaftcn ,  J^anbclögcwic^t ,  JpanbtUfanunc:, 
v^anbcISocrtiägc,  J£)anbfc^u^c,  ^anf,  J^anför,  ^onffaat,  ^anoöcr,  ^nfa,  ^ 
^nicrcr,  J^afclnüffc^  ^afthpurj,  ^^öfcnbälgc,  ^ufcn,  J^auftnbtafc,  ^^aaprs, 
jpdutc,  J^auttlific,  ^aoannat),  ^'»aoaric,  J^aorc  bc  ©racc,  ^ai)fifc^flcjtcn, 
lorn^  ^cibelbccrcn^  ^cibclberg,  ^cilbronn,  ^elftngcr,  ^crat,  i^cn'ngc,  ^cmm 
jlabt,  Hermeline,  ^eu,  J^tlbbur9l)aufcn ,  ^ilbc6bc»n^/  ^irfcbbcrg,  i'irft^ 
4)trfi',  ^of,  J^'^oUcnflein,  JpcUunbcr,  •^)cl5cfii9,  J^olj^anbil,  ^ol^fc^Un,  ^cl|0^ 
%^ol5roaarcn,  J^cnftcur,  ^omg,  Jpopfcn,  »l^orn,  ^ubbcröffclb,  ^uU,  ^ii«*^ 
^-^unbc,  Jpüte,  Hüttenrauch,  »|)pcre6,  Sbrfa,  Sgtau,  3niola,  Snbianif^c  8# 
ncflcr,  Snbtcnncö,  ^nbigo,  Snbigotarf,  3nbt90,  rotber,  Sngber,  3nn^M 
3nferc^,  ^nfoloenj,  3nflrumente,  äpccacuana,  3p6»ic^,  Sribiam,  3riö,  Stfj 
Sfcrlo^n,  38mail,  3öpaban,  3dn,  3atappwurgcl,  3amaicapfcffcr  3a^P»*/  3*» 
Scbbo,  3erfci),  3obinc,  3obannUbrob ,  3cnifd?c  3nfcln,  Sudeten,  3ub^npf4l, 
tütau,  Ä^abliau,  SCai,  Äaigclb,  JTaifaric^,  ^alifd),  ^alt,  ^aimant,  ^sti¥i 
Äameel,  Äamcctgarn,  JCanicclt)aar,  Äametot,  Äammertuc^,  Äamm^olj,  Ätoijf 
J(ancfa6,  ^tanindjent)aare,  Äanoncn,  Tanten,  Ä'apern,  Jiaperfc^iff/  Mopplvf't 
^larmin,  üavi,  Kartoffeln,  A^ofan,  5tafc^au,  K'afc^urup,  Äöfc,  Jtaflanicn,  Äflö^» 
Äa^cnauge,  Äa^enftUc,  Äaufbcuren,  Jitaoiar,  Äiip,  Kempten,  Kcrman,  Ätro^'f 
KiTicn,  KcfTcl,  Kbi»a,  Kljctonb,  Kiac^ta,  Kibbeimünfler,  Siul,  JCicnvuS,  ^f^' 
Kilmarnoct,  Äingöton,  Kino^arj,  Kirfalbi),  Kirfc^en,  Kielar,  Älagenfurt^,  ^ 
fenbuvij,  Kleber,  Kleefarne,  Klippfifc^,  Knallquectfifbcr,  Knallfilbcr, 
knöpfe,  Kobalt,  Kolfotbar,  Komora,  Kompaß,  Königsberg,  K6nigö^)cli/ 
iraffcr,  Kopenhagen,  Korb,  Korfbolj,  Korn,  Kornbranntroei'n,  •^'''^"^^^^JJl^ 
jlrema,  Kottbuö,  Kurö!,  Krdbenaugen,  Krafau,  Krämpeln,  J^xappf  ^^^^ 
Kraut,  Krcibe,  Äremni^,  Kremö,  Krepp,  KriegSbebarf,  Kreu^ynacfl;  «Ä^äW 
Kümmel,  Kupfer,  Kupfcrjüc^e,  KupfcnDaffer ,  Kur^c  Sßaarcn,  ^^^^^^^^ 
Küjlrin,  Kutabie^,  Caberban,  üabrabcr,  ead)aur  be  gonb,  8ac^ö,  2Q(t, 
Söaarcn,  ^actmuö,  Cabanum,  Eabungöfc^ein,  Ca  ©uawra,  öaguna,  ^^!?^'v-, 
bad),  Cafri^cnfaft,  Samrafelle,  Campen,  Campreten,  Cancaftcr,  ßanciano,  Jfi^' 
Canböberg,  eanb5l)ut,  Canbflra^en,  Cdngc  unb  Sreite,  eangenfaI^<J^ 
Uon,  eaj.>iö;Capuli,  Cärcienbaumfd)tramm ,  Cafl,  eaf!ig!eit,  Vafurjlein,  W»^J' 
Üaugcnfal^c,  Üaufanne,  Pacenbcl,  Cagaret^,  Scben^rtrftc^erung ,  licbcrtbW",/JV' 
fud^cn,  Cccce,  l'ccfage,  Scber,  Ctbcrarbeit,  Ceebg,  Ccbrlinge,  Leibrenten, 
ücim,  Ccincn,  Ccinenbanb,  Ceinene  ©arne,  Ccinol,  l'cinfaat,  Ceipiij?/  ^'•''^^'a-^ 
bcm,  i'enncp,  econifd)eö  ©olb,  Ccriba,  Ceuc^ttbürme,  Scutrarbcn,  üeybcn,  nP^"^ 


rHU'UV,  viiiaoon  ,  vi]iaooö,  ciuiaiiju^tb  vjigiiu^uin,  ;:iptTpooi,  tiuw»""/ 

Jübeoe,  tcbi,  Ccffcl,  Conbon,  Conbonbcrry,  Congclott^S,  Coctfcn,  Sorbcr/ ' 
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e*orient,  IJoubcac,  Zbmn,  8oiitfer«,  HUä,  HUin,  inlta,  Cußono,  Cumpeit, 
Lüneburg,  Süncoillc,  Üüttic^,  Surcmbui-g,  8ujcrn,  SpnnsJRegtö,  ?ron,  S}?ape,  SÄa^ 
cao,  SWacojfar,  9}faccaront,  3ÄactIc6fitlb,  WiacU,  SÄcciäbcbncn,  SKacon,  SÄabcra, 
£Oiübra«,  SÄabrib,  iöiagbcbuvg ,  SJJacjnefin,  SKagncfia,  fKagnet,  5Jiat)ac^onil)oU, 
5D^a^)on,  «TOaibftonc,  SWailanb,  2)?ainc8,  SKdS,  SKaKer,  t)jjafUrlo^n,  SKahUc, 
^alaptü,  ^alu^itf  ^ala^a,  ISlalmb,  ^aU,  iSkalta,  COJabaftenoein/  SO^ol^,  S}l(u 
med/  Alan,  aXaiK^efter,  fRonbeln,  8)lanbeI5l,  Qtandifc^laf,  Ranüci,  Stoma, 
fOlonlietiii,  aXantcfa,  9kani,  IKaitdffclb,  aXanma,  SOTaractt^,  Stacacalto,  SXo« 
Mntam,  Horburg,  S);argnte,  ^anaftcc^,  ^axitv^t^,  VtwknQla^,  ^axitnt 
tr erber,  SOJarf,  SKatft,  SKarli),  !3!}?armclabc,  5}?armor;  SKarcffo,  5}?.nfara, 
^TRarfciUc,  2Äart^cnSi)ori,  SOIafc^tncn ,  £02q(Tü,  SKafKp,  SKaflric^t,  SKafulipatam, 
5[T?atanj;Qö,  5!)?ataro,  2Äatcra ,  SO?atroffn,  SKatrcfenptejTe ,  SWattcn,  SKaubcuge, 
5)3Zauntiuö,  ^ajf^ta,  SKcüco,  SÄtaur,  9)lecca,  SKcc^cln,  ^tnttttiq,  SKeerf(%ama, 
SKecrfd^iodramc,  fDJecrfKnr,  SRcfrfptnnc,  üKecrimicbcl,  SÄe^l,  SKcj^lbee tba um,  fKct 
tiingen/  Wtti\tl,  V3ttifin,  airtinbc,  aXelifTe/aXcIoiiftt.  Wlun,  WtUMl,  ÜMM 
minotm  aJlenbo^,  SRenntg,  fRequine},  ttteoit,  filfcqttt,  SKerfeBnrg,  ^kt^t,  i)Nft 
rejwmtebwaami,  fRcffCng;  fD^etaae,  ^ttaU^olh,  ^t^,  ^t^,  ^txito,  !Kibbe(s 
lMif9,  9){tetau,  aj^tlc^,  9){tt(6|ucttr,  SO^tlforb^aücn,  ^Sliii^auh,  WtinUn,  fiSHmtaU 
%t)ojfcr,  TOöpeln,  ^fflcitia,  2}?obcna,  SO?obon,  S[}?c(?obcrc,  ???o^r,  ^o^iUm,  ÜKoifc 
fac,  SWöm petita rb,  ?}?onopol,  föionö,  SWontargiö,  SEKontabon,  SOiontclimart,  SOlons 
tcoibco,  SWontiUa,  !3}2ontpcUier,  SÄontrcal,  SKontrofc,  £0?onja,  §!5or(!bftn,  g}?ot« 
gcg,  SJ^orlat);,  aXofdJ^ug,  !02og!an;  fO^ofTuI,  fD^ouling,  ^ül)l^au[cn,  !D2ü^ll1(ine, 
^äf;(^dm,  S)lü(()eim,  fOtün^en;  Munition,  0){unict,  fD^ünfler,  SXun^iu 

3m  SSerlage  b(d  Unter^i^neUn  i(i  erf^ienea  unb  an  bie  ^ubfccibcntm 

fcnbct  roorbcn:  '  •  ' 

Ilten  Banbed  Zte,  ober  beS  dcinjen  SSerfeS  8te  Stefetung, 

i  cntf)a(tenb  bic  SBed^felorbnungcn  bcr  curopdifd;en  (Staaten 
))on  9{up(anb,  $olen  unb  -bem  ^reijlaat  ^rafau,  bann  wu 
ben  6fttetd)ifcf)en  Staaten  aufer^olb  2>etttf(^(anb. 

3n  bem  erftcn  IBanbe  ftnb  bie  äBed^felgefe^e  fdmmtlt({)er  Qtüattn,  bic  |um 
beutfd^  8unbe  geboren,  enthalten/  mit  (Ireneer  3Cttl|4UefuRS  2)ejTen,  tt>a<  nuc 
onf  ttfanccn  bmibt  obct  to  gomiattttacftt  isnb  gelehrten  grbrtcrnn^fn  enthalten 
i%  ^Dogegen  finb  ni^t  bloß  bie  neiteficn  4kfe^  mitg'M^ettt^  fmHm  tu^f  ««bm 

Cluellen  ali  bic  gongbaren  ©efe^fammtungen  benu^t  toorben. 

jDer  jweitc  SBanb  umfaßt  btc  ©cfc^c  bcr  übngen  5änber  Europa«,  bie  ncs  " 
fccn  bem  urfprünglic^en  Uejrtc  in  einet  getreuen  beutfc(|cn  Überfe^ung  gegeben 
»erben.  SDof  ber  Herausgeber  babei  für  bie  moglidjfte  SJoUjiäRbigfeit  unb 
SRt^tigfeit  bcmübt  n?ar,  gebt  ^.  S3.  barauö  beroor,  ba^  ber  in  ber  näd^jlen  Sics 
ferung  entf)altene  türftf^e  ^ttman,  Ztvt  unb  SBerboImetfc^ung / ^um  fSa 
t;ufe  ber  gegenwärtigen  tttitmie^mang  in  bcr  grop^mlid^n  mUMtan^ki  fclbft 
onsgcff rtigt  nmtbe. 

Unter  foUfien  Umftdnben  oerbient  btefeS  Scrf  bie  5ffenttid(|e  2Cner!ennung, 
bie  ibm  gen^orben,  ba0  nämlt^  burt^  SSercrbnung  M  lonigt.  batrifcben  Sufli^? 
mfntfteriume  beo  ^CppcUationigcäc^tca  bie  3(nf4affiing  be<  WMH  d^ottct  mu 
ben  ift.  ' 

SDcr  erflc  SBanb,  60  Sogen  in  ^eyifonformat,  foffet  6  Zi)lt,  12  ®r.,  ober 
11  g(.  42  ^r.  ;i)er  zweite  S3anb  »irb  hU  ^um  ©c^tufTe  bc|[clben  noc^  (um 
eubfcrfptionlpretö,  bft  Hefmtng     20  0r.,  ober  1  ^fl.  50  erlaf[en. 

,    tKArnberg,  bm  istcii  äoniMr  1857. 
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C.  Mochhauten  ^  Foumeg 

(Aligen«  Miedcrlfindischc  Boclili.) 

3anpin:  1837. 
(Woym  mu^%  BibliograpluMtli«r  AdmIc«»  id37»  Mr.  U) 


LiU^rature  et  Seiendes. 
i^OUlli  (Fr(5d.),  SafhftmfJ.  —  2  vol.  in- 18.    Prix  2  TUr. 
0iaSl  (Mme.  (le)^  X>f  l'^OfiB^jM.    £ioar«Ue  öditioa.  «-  S  fol  iaü 
*     »J  I  hlr.  18  Gr. 

JHorionval»  Charles  de  Natarre  et  le  Qere  de  CtMogme.     i  toI  b-u 
2  Thir.  12  Gr. 

Tastu  (Mmc.  Amalie),  Prose,  —  2  voL  ln-18.    2  Thlr.  12  Gr. 
|i0luiecliO0e  (WmAlt  de),  CSWitfopAe  BmanA,  on  lei  denx  ffUBOleiiH^ 
coire  oMMiponlM.      S  Td«  Ui*18.  ,2  TUr.  IS  Gr« 

1^  pur  Mwoopm.      2  ToL  !»»18. 

Oufniges  d'MQCAiioiL 

f  ^  Mßlttmake  (Kmflc),  nistolre  nneierme,  racont^  anx  Jmmm  itttt» 

in-l8. ,  ornes  de  deux  gravurcs.    1  Tlj!r.  6  Gr. 
IToiitMiCS  (tle),  m^toire  sniniCj  oa  abregu  de  i'andea  et  du  uourni» 
tament;  preced^  du  aonunaire  de  la  Bibie.  — >  oru^  de  24  vif*^ 

■    te«.    15  Gr. 

]Nil#n  (abbö),  mstoire  ahrcffde  de  VlkglUe,  d^diöe  dt  lajeoneaie« — la-li  1:^ 

neury  (Lani4)j  VBIgtake  grecque,  racontte  n  Jeone  a^     1  w*" 

^  MäBUunre  mdmme,  ncootte  «n  jcQoe  Sfe.  — *  1  ▼oL  in-St  l^p^' 
CbMwmfKm«  <riiii         nuec  «et  AfMif;  tradait  de  raaglaia.  ^1«^*' 

S8.«  omia  d*«M  ^pnntild  de  gravarea.   J2  Thlr. 
£i»  Jfilm/iiiar  domct^qm9-%  tradait  de  ran^Ma,  —  1  ^l.  In-lflL«  0** 

qaantit^  de  grarore?.    l  Thlr.  6  Gr. 
Mj§8  Animnux  sauvoffes;  tradnit  de  ^'unglaitj       i  T^»  ia-i&t  aotfi 
tü^  de  grafuroa.   1  TUr.  6  Gr.  I 

aMAa  duurpentter  et  PalflMnt«  Dicüeaiiirt  <iar  J— iaft'ii>; 
Wgkm  et  «let  Mmwcrftt^  daai  laa  aila,  loa  adaiHwa,  la  ^^ocnp» 
rhistoim,  rasficQlcm,  le  MMNiae,  0to.    4ne  dtttcien.  ^'1  wL«*- 

k  dem  eoloiuies.   3  Thlr* 
ttetoyei  (A.  G.  B.),  I.«»  Pmj9'-Ba9,  ftfwü  ei  dsranl  U  ^mkmlS»^ 

n.aine  —  2  vol.  in -8.    5  Thlr  12  Gr. 
JKarcet  (IVIme.),       Phffmqite  ou  la  philosophif»  naturelle  en  dix-boit^« 
Ycrsations.    Traduit  de  rauglait  par  G.  Prevast*  ^ditMt 
23  plaacbaa.      1  vol  in -8.   1  Tiür.  18  Gr. 

Medecinc» 

mArttn  Saint  -  Aji^e  (G.  J.) ,  La  Circulatiou  du  Sang  coAiSlM  ^ 
le  foeiua  de  riioiiime,  el  comparatiTemeat  dies  lea  qeatre  nhmm  dw  ^ 
Mox  TeiidM.  ^  1  Toi.  1  Ulr.  6  Gr. 

•rutin  (]>r.>  el  ftMMy  (P.  B.),  MS(mographie9  «er  l'JBMiDi  dr 
reU  liMunoviMa  daes  le  tnitemeet  dea  fnctorea  dee  MMiea.  —  1 

in   IS.    15  Gr.  ! 
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  ,11.        ^     _  ii„j  ^ 

t$er  BihHo^afMm^  Anzeiger         iIm  M  F*  il  ^BroMamt  Leip*'^ 
ff  imMmiide»  ZeUtckrißen:  Ripertorimm  der .deuUthtn  Lii§p0'^ 
r  und  Jii^emeine  BihHo^rnphie  für  Deutgehlmmd,  hfipeagbßiL 
iHHi  hetitaffeH  die  imerUomgMkkm  fk^  dkeSieile  oder  deren  Hmm  1%  0iiv 


t  t  i  ^  t 

übtv  Ut 

SSerlagSuntetnei^munden  für  183T 

9«  fU^  f&toä^m  in  ^eip^i^ 


$  VBiU  *  ^tui^ntit»  Ärtüfl  t&it^tn  brUtmmt  im  Saufe  ted  3a&r<«  faSifli  »ob  ^cb 
'  '      '         ftbriften  Ift  bff  Clrf<|;finung  ungetolfffr* 

  1.   


9  *■ 


(»fft^luf  auf  9tt^  7.)* 

nr.  TTn  neuen  2fuf lagen  unb  Sleuigfe iten  rrfcf)etnt: 

!.  TCnlettting  ^um  ^clbflflubium  bcr  SDZineralc^tc.   dtaö)  Um  Book  of  «oenc« 
)on  JD.  *t)ai:tmann.   ^it  ^bbilbungcn.   16.  ®tt), 

I.  %um  €Selb|ipubium  bcr  ^rnftaDfograp^i'e.  9Zacö       Book  of  sdenc«-' 

)cn       ^)artmann.   ÜRit  ^(äbiibungcn.   16.  ®c^). 

—  |um  @$(lbflflubium  bcc  (Geologie.  9la(l^  bem  Book  of  tfdonce  pon 

L      —  imn  €^r(bflfhiViiitii  ter  Serjlcbifnindtfttnbe.  ,9la4  bcm  Book  of 
cionce  Mn  ^.    artmann;  ffHt  XbMlbungen.  16.  Ocb. 
»•  —  —  )imt  €^lbf!fhtbtum  bec  d^onk.    S?a4  bem  Book  of  ideace  90» 
^.  ^ttTtmann.   9){it  ^bbUbungen.   16.  ®e(). 

 sunt  ©cl^'Wnbhim  bcr  SRer^^?  itnb  ^iittenfunbe.   ^a6i  bem  Book  of 

cience  t>on  ^.  vf^artmann.    !Biit  ICbbilbungtn.    16.  @f{^. 

;.  — i  —  lum  iSclbftiliibium  bcr  ÜXctcorologic   dlad)  b«n  Book  of  «deiice 

»on  it.  Hartman  n.   S)h't  Äbbilbungen.   16.  ®r&.   ^  .   '  - 

}lr.  88—88  bUbfQ  finidne  2(btbei(onfiffa  bf<  «rtct  9lr.  90  trwmtni  tSftll.  - 

L  fltoi^l  Mn  Sabcf  1896  «n  bie  «NldiübcK  bev  batiken  Ütefeaf^oft  |tit 
ftfind^liin^  iMlicIdnbffidder  €$pco4t  vnb  HiUxt^iimv  in  Mjp^-  ^atO^i^p 
•cn  ton  Jtovl*  3Cit6trfl  <S<pc»  9v.  0.  ^  9<itim  Dtnctpoficv.  Ole^. 

.0  @r. 

Der  föfTictt  t?om  Sabre  1836  toflet  au(0  10  (»c. 

».  Ii  Iii  der  (F.  J5f.),  Neurologische  Beobachtnngen.  Mit  zwei  Hthogra- 
»hirten  XafelD,  4.  (Dorpat,  iÖB6.)  Auf  gutem  Druckpapier.  Geh. 
!0  Gr.  . 

.  S36tt{gir  (Jt  SB.}^  Jtott  ^Cuguft  Sitt(0ef/  Anigl.  ra(^f.  «&ofrat^,  Ghtv* 
nfpcctor  bcr  ftoigt.  Kltfrt(ttm8mitffai  «ilDre8bcn  it.  m»  (Sine  blograpf^if^f 
Sf ta&e  t>on  bcffcn  CSobne.  (Kia  ben  ^^^tgenofen''  befpnbiri  abgebrucet.)  Vtit 
It.  3L  S6ttiga;*8  IBilbmf.  ©r.  8.  2fuf  gutem  t^rucfpapi«r.  ©e^.  16  ®r. 
U  öeröonte«  ©aaoebra  (SÄiguel  bc),  2)ic  Seiben  bcs  *>pcrjitc«  unb  bef 
Si^Mumbe.  ^tf  einer  einleitunc^.  &v.  15?.  ?rnf  t^utem  Dnicfpapfer.  Wc(>. 
—  ^1 .  SioMUia.  fiXil  einec  (KinUituna«       1^  -2(tif  euUm  iDntcfifopler* 

k  <Iotbett  (SSttttam),  (5naT!f$e  9SptttdStt%tt  in  einer  neuen  unb  fofli 
hen  2)arfteUun(^  bi*r  auf  ibrc  ric^tujen  unb  rinfai^ffen  förunbfäoc  jurüit ^efd^r ' 
:su  £¥egcUi.   gü^  Gc^uUn  unb  ^um  ^eibpunterrid^.   SiXit  uicUn  Übung^ 
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'fiü(fen  unb  einem  6crcnbcrn  Kn^an^e  für  ItatifTtutt.       l^tutf^t  MAt 

3 wette  ücrbcffcrtc  XuflQiic.   ®r.  8.   Xuf  gutem  J5nictpa;Mcr. 

iDie  nrue  21ti$aabc  titfec  {^«(fmd^tg  onb  fa|lidi  uaxMltUn,  loabttaft  ^:tti(|i 

efranlref«  erfreut«  mfrb  in  t>\elfa<b  terbffftvHf  VNmS  M  <Im»  ihli|M  »#  1 
unb  mtbr  neb  ben  berbicatcn  BfifaU  iiditxn.  \ 
H5.  0olit>erfatton«  s  CcHfcn  ber  neuefte n  3ett  unb  Ptterötnr. 

9Ja4)  JBoUenbona  brt  oAtm  "KuHa^e  beö  QonmfatlonSreevffon«,  irfiff  tiljaCT! 
tMutm  »irby  wrtb«  id  w  paffcnbrr  %otm  a«  biffem  SStrfe  ein«  ttxgiaia«!  iw 
»fidbt  ttOMninicf)  Der  icittni  3m  fiemibmrt  fein  foU.  et«  wirb,  «it  ub  BUbtlMl 
ttOen  9eft|ern  blefer  aAten ,  n?fe  bet  frubern  TTuflqflen  be#  CJont)erfatloii*:|fn!ct:,  h 
M  Opmcf  fo^ftlf  l«ietion4  bcf  neiifa«a  mtn^t,_  an  hkU^H  fKMiNl^. 

«nWltlt«  im/f^f  »lllfDiiimcii  ^a»  C)»ccitam  flttMtavin  wniit«*! 
IVötft  uor. 

♦46.  Öonuerfattonö Ccsifon ,  obec  Äffö^mcine  beutf(^e  SReal  *  öncpfloj^  fß 
^ebübeten  etdnbc  Xd^te  Dddinataupaac.  Mcgißecbanb.  01.8*1 
S>rucf«/  Gcbrcib:  unb  ä3i^linpapkc. 

SDiffer  9lfQifWri>anb  foK  ein  wabm  2nb(c  1«  bem  bJtlMtbcritcfra  i»«^ 
bfn  SSeft^rm  ba4  Xumnben  aOer  ber  ^frf<^{fbentttttef a  WttttPti»MCl  tliiii»  ^mß 

babttiA  aifo  noÄ  tocfnitncf)  beffea  äii:au(tbatleit  ctQÖbeQ*  v     .  < 

flcgeben  t)on  5Cavt  eubtoie  itannf^wlcc»  ftwcit%  KrtcfHlt ttPi 

©r.  8.  Xuf  feinem  JDrurfpapicc. 


^tt  mtm  ictmTupfft  (Oonte'g  )ütI^nt6)  ttnb  aeo 
feuerö  unb  bei  fjarablefeö.  Q6x.  8.   1838.  8  Zttx. 

♦48.  ®cfetmann  (3.  ^0/  ökfprcW&e  mit  @cct^  in  bcn  U^tcn  34^tw^ 
tthmi.  im  -  92.  3»et  SbeÜe.  3n>eiti,  mit  einem  ^cdifiee  Mf« 
XiK^abe^  8;  Vnf  ftfatm  Dmctpapia:.  OMk  4        •      .     «  « 

«0.  ^  ^  JDafrtlbf*  9cflc  VuSflobc  ttomctt«       €^»aMte^  ^  ^ 

fciocm  ^rucfpapier.   QM^  4  ®r« 

fSD.  KicAtAAl  ((7iif<«ive  d'),  Les  dew  moodeft.  ftonraot  d'lntrodoc:' 
Touvrage  tle  ^^.  Unjuhart:  La  Turquic  et  se«  ressources.  Publik  »vec^ 
torisation  de  1  aii(«ac.  ikftu  tut«  carte.)  Gr.  &•  Auf  feinen  Dnusk^  " 
1  Thlr.  16  Gr. 

♦5U  3tonoarapbirte  GncpMopdbie  bec  SWcbicin^  (^birur^ie  unb  ^bnttW 
.Untec  dHtunrfuns  be«  ^mn  9^oftff(x  Dr.  iDi^ffenba^,  ^eibo^^ 
«coflflm/ ^Mfeffbt  ]>r.  SAngfcn,  ec(cin«MliriM«U^  9>«^f^ 
jeiuge,  ©e^cimcnubicinatrat^  Dr,  2:rüftebt,  befocttC  itnb 
m  Dr.  Stiebxitb  3.  S5ef)r<nb.  3a  a^t  ibtbetaiBen:  I. 
flinif(!^e  Xbtbcilung  (»f)autfranei^citcn,  ©{ngcroeibcwünner,  2fu<cuUatifla/ 
nofe,  2(trcpt)i£n).   II.  abirurgifdj^Üinifdjc  'iCbtbeilung  (@efd?nHi«/  ^9??- 
SKuttermdUr,  ^oU)p<n;  SorfdUc  «.  f.        in.  Äugen  unb  JDbrenei^'i«2'J 
ba^u  nbtbige  Dpecationcn.  IV.  6bir"röiti^>€  Dpetationcn,  Snllrument***" 
ndC^ifte  IBanbaem,  au4  »cus^bdnbei;.  V.  »etnbrucfye  unb  Scoamt!! 
mu  a6tbi^9mlaiiR  «ri^ltaaiMi«  VL(DKtHpaM(<i(^2Cppattfik 
|i(tfiuif(»   VIUL  maUM^.  SM  (Nnfc  et»«  KO.aafMN  IP 
cotorirte  Jfbbilbungcn  tn  gotio  mit  anöfübrlidbcm  3:crte.  ,  jt, 

.  OHn  binnen  ^urum  etf<^inenbrc  %>r«f^t  tvicb  M  n&bett  &bet  Mfi  ^^*f:l7^ 
mlttftetten ,  »eC*i«  ftd)  |u  bm  bil|«it  oorftanöenen  Äupferwerfen  wie  ^B'^jVlii 
ju  ^onofirciT^lpn  terfeafleft  unb  aewtf  bei  bcm  burdjgcbenbg  ffflqfbaltfnfit  *'2*;^Jfci, 
|)rAftifc^er  «rau(f)bare<it  bfe  grbfte  at5eUnobme  im  mebicinifcften  ^nbltcum 

6t,  Ersch  (JoAnfin  Snmuel),    Literatur  der  schönen  '^"!**^J!!Lg| 
Mitte  des  acUtzehnten  Jahrhunderts  Ins  auf  die  neueste  Zeit.  °^y\l 
M  bMfMM  uad  mSt  den  nSthigen  RegUtem  TerseMn.  ^^rl 
Mtsto  Amg»^  TM  Fiefiftf  OL  iL  iten  k  flattcnta^  ^'  ^ . 
gutem  Druckpapier* 

68.  —  — ,  Literatur  der  vermischten  Schriften  seit  der  rTj^ 
.   zehnten  Jahrhunderts  bis  auf  die  neueste  Zeit.    SystelQat^•ch^  b«*^  ^ 


und  mit  den  nöthigen  Registern  ven ehen.  Neue  furtgesetste  M 


wak  bCK  »I  gnf»iitm  fir  »nnnait       Mii«*^  ^ 
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QtMk  ia-wnifttw  Wl  JIM»  M  fNinm.  t.  IHf  fclmm  i>xn» 

luT^  Ucftcrfic^  brt  Tlrtm  ber  Cdbet  irab  bcr  (Srfunbbrunnrn «  bic  »trfilbf ebenen  tnnmn 


Iber  bic  9«tMtina  ber  mnttilqutUtn  unb  etne  aUgemeinc  Bolf  t  unb  ^nrnnenblättilf 

SU  jebn  4^eften  bic  fi&ber  unb  Qiefunbbnniitn «  tole  fi«  fi'd)  nadb  U^rtf 
I«  om  betten  aru]p)»iveii^  bel)anbeln.  3una(6^  »erben  erfdjelnen«  ürrbunben 
nitt  üer  U(tniettisiig>  bfe  S^bet  «bbinenS/  bann  bie  (Sd)teftett#  «nb  brr  ÖfrdfrAaft  (ildl,  bie 
Ofb  unb  motbJttUbtt,  bic  .®oolbdbn  wH  Abiifm  Mtf  M  uki^UÜm  &f«tf«l«ibi 
bencn  »osGac^fe?,  tt.  f.  t». 

5«  3ulitil,  Oif  ömccftttiifidM  Ißfflmm^e^^tim,  ictant  fn  lintm  BtnU 
fribcdbcn  an  ^erm  98.  ^caioforb,  9cnctal.'3nfpector  b«  0KofMtaiBlf4KK  ^ 
fdnöntlfe.  @r.  8.  Xuf  qutcm  J>rucfp<jpfcr.  @eb.  8  @r. 
»56.  -küQmmtx  XaUnhn  fax  boi  bentf^e  Sei!  unb  Sanb.  2(uf  M  3a^  1808. 
9Kit  Dulcn  TTbbtlbungen.  4.  Xuf  outem  IDnictpaptcr.  ®r^. 
m  loirb  baS  Seftteben  bct  Sctfogfbaiiblitiig  fdn/  in  bkrfntJtalenbfr  aSe«  Tinfptii^tn 
an  ein  autfd  ai^olUbu^  1«  geaftgen. 

t57.  Aannegte^er  (Itacl  Subivia),  Xbvii  etner  (Skftii^te  bct  ytäoftp^if. 

3um  ©cbraudje  für  ®Qmnaftcn.  ®r.  8.  Xuf  gutem  i^ructpopier. 
^t58.   ,  2>eutr4(d  X)eclamator{um.   3K{t  btegrap()ifdjen  unb  literar^iltonfttKt) 

9lad}n?eifun9en.  3n  brct  Vbti^cUungcn.  (Srjlrr  3^(tt.  Sör  bte  betben  untertt 
*  Gtoffcn  ctned  ®9mnafüim«.  3»dtev  2f^eit   fßt  ttf  mftttcrn  eioffcn  ein^l 

ICuf  gutem  Idnicfpapier. 

3rbc  biefer  Xblfteilnnafn  ofrb  ctnicin        baben  ff{n.  Die  erfe« 

 "rbrc   ■  •   —  -       ......  Ä.. 


bftbcn  finb  namentn<b  auf  ben  Qteoraircb  <n  (SIementarf  unb  )6üTdeTfd)uIett  beteebnet. 

<tld(ntbumli<^teit  bfffcv  ©ammlnnr  -  •   ^     —  —          -  » 

Utod  QlafTen,  tbeil«  batfn  ~ 


ammlnna  befttl^t  tbeflft  In  bet  (donbetung  beö  ©toffeS  noib  it 
,  bat  bte  ©tiutt  ni<bt  blol  au6  ben  betaantetn  ^  fonbctn  aud» 
goten  jDIcbteca  bte  ntneflen  3eit  aenommen  finb  ^  fnt  btf  htH 
i%kn  etilen  (SlafTen  üuA  ou6  geinngmen  tboHIbmiien  mittcialtetlidiet  ®ebtcbte  ge»ab(t 
IgtgHnty  b«^  aU  Mi^Mtifantatlung  be|  9(fN8  bcv  bfntfct^i«  D«ftif0ea  ^mlHV  Mcnm 

^59.  KBtb&  ftarit  lAgm.  Die  MircheoiMUMlniif  des  Sona  Beva.  Sanskrit 
•  Qtid  deitUch  )mrMgegthm  y%n'M9rmmnu  BMtXdb«««.  •  Or«  8w  Kmi 

'     feinem  Velirti>afV5er.  Geh. 

.  Oia  ttnament  bint>on:  QkÄnbttng  bet  ®Cobt  ^tatipttttassa^  9tHbiiiH  btt  npoftffi« 
I  crftbitn  Um  «nb  loltet  6  Ot. 

Jt6rte  (SBtt^elm),  2>ic  C$pcf4tp6rter  wib  fprt4»Mi<^n  9MmaxUti 
Ür  2>cntf(l^eR.  ^efammett  «nb  mit  üielen  f(^6nrn  Ißerfen ,  ^ipsUfim  ttH  #i 
,    ftonen  in  ein  SBud)  oerfaft.   ®r.  8.  2(uf  gutem  ^ntcfpapiet. 

3«  brabftdbHge  biefel  füt  ein  ftbt  arofei  9>ttblUani  bffUmmtc  SBett  ia^ffttB  «»«IMfa 
i^tn  unb  bebäite  p<^^»  bd  hm  W^iemu  M  cffm  Mannt  iUnicni  M  mifm  U$ 
.  tannt  au  madigen« 

'^Gl.  jtritüen  bed  SDßerfeS  oon  gciebcic^  9on  Sloumcr:  (Sn^tanb  im  3a^re 
1885,  aud  bem  Mörnang  Ghcaiide,  bCQ  Tinea»  bem  WbVkk  BmMm,  Foreigil 

Soarterly  BmMr  M  Minbwgh  Retiew.  ate.8.  Xuf  sitlmi&nKlpap.  0e^. 

Sdebrf«  Mn  S^atmtetV  ««Qagloab  Im  SMtt  W,  9  SheOr,  1886«  Ufttt  6  Sblr* 

Ärug  (SBiibclm  Slra ugo tt),  TTtf^^cmetneö  ^^anbn?6rtcrbu(^  ber  p^lldfos 
pt)ifc^n  aBtf|"cnfd}aftcn,  ncbft  i^rcr  gitcratur  unb  ®cfd)ic%te.  9?ac%  bem  ^cue 
tigen  ®tanbpun!tc  ber  SBifFenfc^aftcn  bearbeitet  unb  berau^9et3eben.  3u?ci(e 
»etbefferte  unb  &crmei}rte  Xaflage.  gunfter  obec  0uppUment6anb.  Q)c8. 
Xuf  gutem  Dmcfpapier.  . 

7(u(b  unter  bem  Xitel  t  OnCVOMMfiM'tinEllMI  toBl|llg  Mf  Mt  «fftcPl  BftCMtMr  Imb 

(»ef<l)t<bte  ber  pbilofopbie.   ^  _  ^ 

iDie  erflen  üTer  SS^be  (1832  —  84)  foften  11  a:b(t. 

63.  iDte  cnaltf^e  eanbkoirt^f^aft.  9{a4  bem  t^on  bec  OkfcSMaft  ;^in;  Sßnhm: 
tiiiM  tt&^tt^er  Itcnntniffc  -qu  8onlbon  (ccau^caebenm  ttmc:  „The  BriHaii 
Mbtitdry''  ffe  S)ctitf4(anb  (earbettet  3wcf  M»^.  AU  9t(lcii  ^t|fd|9tt> 
trn.  (8r.  8.  2Cuf  gutem  iDrucfpapier. 

64.  eeben  anb  Snefioec^fel  (S$eorge  ^af^incifon'd.  ^adf  bem  ^ngltfd^cn  bc^ 
Sareb  ©parf«  im5(u§juc^e  bearbeitet.  4>crau«gc9cbcn  »on  griebric^  1>0II 
Räumer,  örfter  Sanb  unb  fclgcnbc.   ÖJr.  8.  Äuf  gutem  2)rucfpapier. 

♦65.  fteoparbi  (®iacomo),  ®cf4ngc.  92ad)  ber  in  g(orenj  1831  erfd^ienencn 
.  ZtO^U  überf^ot  t)on  iCacl  Subtoi^  i^aimeaief ev.  12.  2»ttf  fttnem 
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^  «6ffft«  (8can|  Vbam),  iNf  Mf  •rffta^tnig  »c»9i#r*ti 

fuc6  luv  e6fan0.t^rcr  Aufgabe  auf  wiffenWaftltdjcra  jffiegc.   (Jrttet  ScfoMtd 

pöpicr. 

♦67.  SÄ  a  n  s  0  n  {  (Tf  l  c  f  f  o  n  b  r  o),  JD(c  öerloSten.  Okf^ic^jtlic^eT  Siemen.  ?n:-  : 
Don  (Sbuarb  üon  S3ütom.   3)t?e{te  mbcfferte  iCuflogc  9Ut  (iacs 
tung.   &u  12,   2Cuf  gutem  ^Dntctpapicc  Oie^. 

€8.  4f«rfffif  (CA«rltf«  de),  Nouvelles  causes  c^l^bret  4i  telt  des  ^eu 

Deax  Tolomet.  Gr.  S.  Avf  fieinem  Dnickpapler.  tMi. 

SQ\nt  gfortff^unq  ber  fm  2f.  1827  ton  ^errn  ©aron  tton  ^WaTtenS  wranttü'tf 
amnilttiia  btc  «^Cauiei  eejökret  4«  «ir»U  «Im  f«iu".Ci  e&abe,  4  SDU.  IS  (Sto.)k  s«^ 

Jfo#l  (ßtotg  Friedrith)^  EncyUopiüe  der  gesaMten  aedk» 
^  •4;heB  und  chirurgü^tn  PraxU  mit  Emschluaa  dar  GcbortahOUb»  derAo^ 
heilkunde  und  der  Operativcbirurgie.  Im  Verain  ■rft.Mwhicft  praktucka 
i^rzten  und  Wundärzten  Deutschlands  herausgegeben.  Snppleraeii' 
band  zur  er*5teii  Aufgabe.  Gr.  8.  Auf  gutem  Druckpapier.  Geh. 
JDiffrr  (Supplfmenttanb  rolrb  bie  S3fre{(^rruna(R  tntbalttn,  mit  Denen  bet  Berfaff«» 
itoeUe  Uuögabe  forflWfS  andftattete.  ..  , 

70.  Most  {Georg  Friedrieh),    EncyUopidM  der  flttiitMrniwfcM^ 
Gr.  8.    Auf  gutem  Druckpapier.  Geh. 

SDa«  9ldö«e  über  bief^S  2Bcrt  wirb  in  einem  bffonbern  9>rofpectf  f^Ster  «ttsflW 
toerben. 

♦71.  Pasßavnni  {J.  Jk»),  Giovanni  und  Rafacl  Santi's  Lebefi  und  W«rtt 
Äwei  Bände.    Mit  einem  Atlas.    Gr.  8.    Auf  feinen  Drackpapi«r.  CaT. 
^  S<ft  bcftarte  mir  tjor,  über  bied  für  bie  Äunfta«f<f)i<l»te  atm\%  feöc  bfbeutrnbe 
teiTen  Äeatbeitung  rofe  tup#ßr»ipbifcf)e  unb  ortiflifcbe  Ttagftattang      flt6tre  <B$rgm^ 
n>anbt  wirb,  fpdtrr  njod)  befonbere  unb  au$^ttxV<t)f  HIHittt^cilungen  s«  m40ra. 

72,  ^o^qaxu,  S^atcf  unb  00(10.  Sine  9lo&(IU.  3iod  S(dU.  3.  2C«f|(i» 

SkUnpap{er.  <Uc^).  *  , 

♦73.  tRaumtv  (.Kaxl  eon),   J)er  Bug  bcr  SSweUten  aufl  2igpp(«^ 
Äanaan.   öin  jöerfudj.   Seilage  ju  bcd  föerfaiTcrt  „^aldSina".  itt*« 
.  (fe<)c       in  Äupftt  ßelhxfaencn)  Äarte.  «c.  8.  Zuf  Mkm  Badf^ 

tbf*  »erfaffer«  ,,^(j!5f!fnQ"  (1855)  foflct  1  a!)tr.  If  ©r. 
74.  ©c^mib  (ÄQcl  ernfl),   gcl)rbuc^  bc«  gemeinen  beutf^cn  ©fflflfötö-- 
3n>cite,  um^tatbiim  uob  mpottßdiibtgte  aCuegobe.  &u  8.  Xu( 
iDru(fpüpfcr. 

C$4open(attr  (3obanna}^  att^ocb  SBoob.  *  Oln  MMwa  9» 
Steile.  8.  Xitf  frinc«  tatieiHq^.  . 
♦78.e(^ubert  (&  ^  i^.)e  ^Dii  tSin^MI     aoMmef.  Steof  oetbefertr^ 
»enne^rte  ^Cuflage.    SRit  einem  2fn^jongc  au«  bem  9la(bUi#  eine«  »ijwo«»; 

be«  3.  g»-'- Obirrfn,  qewefencn  Pfarrer«  im  ©teinthat,  unb  cmem  ?fraanip. 
über  bie  epvocbe  Ui  SBocbeiK.  Qto.  ^  Xaf  autim  2)aufM»j(v.  6^*  ^ 

2)fV  VnlKina  befoDbfT«  uatrv  bem  SEfttft  - 

♦77.  ,  SBcridjte  eine«  8tftbiidt<  Aber  bell  3uP9«b  ber  6eelcn  na4  t^^" 

Xu«  bcm  9?ac^tag  3o'l)ann  grtebrirf)  Dbttlitt*«,  gerocfencn  f)farrcr5  j3 
etetnt^al  mitgctbetlt.  9^eb|l  einem  'Kni)anQe  Aber  bic  epca4t  bK  IBd^P 
®r.  8.   2Cuf  gutem  Xirucfpapicr.   ©eb-  12  @r.  .    ^  • 

♦78.  Kifrtiüi»  de  architectura  libri  decem  apparatu  praemuniti  fniewaöO* 
nibus  et  illustrationibu»  refecti  thesauro  variorum  lectionum  ex  cö4*o^ 
.  Qtidique  quaesitis  et  editionibus  universU  locupletati  tabuUs  ceirfi*^ 
draginta  dtcUrati  tb  Aloißfo  MtvMo.  Aceedant  compindiiiBi  tf«^^?^ 
mrädatum  et  indfces  trat.  Opus  in  quatoor  Tolonüim  SMMtm» 
(Rom ,  18S5.)  Auf  feinem  Velinpapier.  Ä*-fci« 

 SW«  »«««  .^aigabe  bc«  clafftfcben  Ocbrif tftcaer« ,  bie  %xüd)t  r<ing}36rfflet.®?;!!J 

IMWnrt  Me  QT69te  S^eaditunq  ÄUer,  wcld)e  fl<b  mit  bemfelben  befc^dftigrn,  {lA- 
mentlfcft  aurf)  eine  ^(erbe  ic^cr  6ffentli*ea  «ibitothef  btfben  wirb.  2)fm'fr'w4:£;4e 
SSit2ii!l!l^'iL^"W/»L3:ext»i^e»<b*t  1>I«  briben  etilen  Sbrilc  umfoft,  ßfbt  «J««5"JSb 

Ittb  Commentorf  feiner  aSetfe  »orou«.  2^«  btTtte  Sbeil  tntmt  eine  3«f*i«»n^l  |SS 
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*^%^i'^*'*^'^<:'*  <J^<I#««0>  VoUstandlgesJUal-Lexikonder  mftdkTnisch-phar- 
litil^W^  Naturgescmdifte  und  Rohwafreniilpte.    Bfith^hcii^  Krliute-^ 
jrr  ünd •Kachweisungen  über  alle  Gegenstände  der  Natufre^cfe,  welche 
bis  auf  die  neuesten  Zeiten  in  medicinisch  -  pbarmaceutischer  und  toxikolo- 
^^ischer  Hinsicht  bcmerkenswerth  geworden  sind.    Naturgeschichtlicher  tind 
pharmakognoftUeher  Comroentar  jeder  PbarmakopGe  für  Ärzte,  »Studirende, 
Apotheker  «id*Dro^uisteR.  Zwei  Binder  0r..3.  Auf  gutem  IptHckpapier- 
,  X>mt^  SBert  toirb  im  vre upern  gan)  ni1t^oft*$(Snli)no{^dbitxlVf.fi>  mtmlmmtm  «Ü 
n>ie  biefe  In  heften  oon  12  Sogen  erfdljeinen. 

a(V'SBctte:<jeatl),  epjlcm  M  prcuftf^en  (Svbtic^t^f        flftfr. M%^^^^ 

avif  ßemcine«  Siecht.  ®r.  8.  2Cuf  gutem  2)nicfpQpicr.  ' 
81;  3fn(f  eifen  (3o^>.  mihi),  fvanhtiä)  im  3al>re  1836.  ©ff^n  unb  2fn* 
.    fluten.  3n  uoet  SSIf^etlen.  I.  9)oUtie  unb  defeUMaftlic^  3ufldnbe.  IL  £ttmk« 
.  ttflp  ifl^  4tn|t  8.  StuT         l)cwKpapie&  .... 

,    '\  *  ■•   

Tfm  ©bluffe  Mefer  aXitt^eilungen  fei  ed  tntt  t>cr96nnt,  öuf  meinen  forgf4tt% 
Qcaxbtitttai  unb  mit  einem  2Cutcrenredifter  t>erfe^enen^  \t^t  tixxöi  ^in^"  ^a&itvoQ  - 
bi«  enbf  *l886  üemaftdnMgteir  öericgtfFfltolpfl  (7  SSogen)  aufmerffow  yi 
«)«lbi^ii#.n)fU^  burc^  alie  gujtt^paitogen  auf  jiBetlottflen  |u  ^obtn  i{L 

I  -  -^^ta  (mni  irfcfen'Mitcn  an  tnf^  eraanacnm  Itofstamgen  m  cntfwccAciw 

] ' .  BibUonäpItitoclim%exi^  " 

I  .  V  >    .  .  JMMeik  AdHf  Ebert 

!  Zwei  Bande  in  gr.  4.   1821— tT. 

tretet         auf  2)i»t(t9)0|}t{c  <Sb  SS^x^^  auf  CS^cfiftpapirt  t8  8(fi^  16 

in  bet  Ausgabe  auf  iDrucfpapier  auf  lO  ü^ft«^ 
in  ber  auf  <Sd)r ei6 papier  ouf  13  Xf)Ir.  8  0r» 
'  |a  ermdfigen/  fili;  »eU(Ka  föftraa  ba^  SEBect  bui;(i()  aUe  Sudd^nbdmdca  ^  bft 
liefen  i|t.  .    '  " 

S^aUe  ed  füc  d(ccflüfitd,  i^LSll^^^^'^""^  ^ISl^^^''^  MftciQafe 

j4.  JT.  JX.  Pareni^Mf  uchateMei,  ^ 

■embre  du  conseil  de  salubrit^  de  la  rHle  de  Paris ,  de  Tacad^mie  royale 
de  laidecine,  de  la  l^gion  d'honneior,  m^decia.  de  Tbö^ital  de  la  PiU^» 

etc.  ete.. 

De  la  Prostitution  de  la  Ville  de  Paris^ 

ronsid^rde  soas  le  rapport  de  i'Jijrgiene  publiqne,  de  la  morale  et  de 
l'administration ;  oarrage  appüj«  de  dociUB6B8  slakwtiqiiet  pws^  4um 
les  archiTes  de  U  pi^fectare  de  «paUe»}-*—  Kftt  cartes  •!  laMoaw, 
—  Pr^ced^  4*«M  notice  historiqM  ior  k  Tie  et  Jes  oavragwi  4s 
failMur;  Mr  S^.  Mtemrei.      1  roL  gnuid 

^  8  Tlilr.  12  er. 

€•  MochhmuMen  JFVmnict« 
-    —  •  (AUgen.  Niedoriiad»  AmMi.)  I.  » 

.     ■  *■  ■    ■  ■■■■  —      ■■  t  ■»»      '  ■ 

•  Digitized  by  Gü)Ogl( 


I 

»   

Itnupifff  j»  ®oet|e'#  3r«»il. 

^i^(i(ic  sr^<«  ht  11  Ratten  nebfi  ?Cnbeut«W8«. 
9ntf  MMc  aidir  te;  40  fKottm  5  $(.  24  «c,  obct  3  fS¥t-  »  ^ 
Vortage  Mfc^iMMt 

•-  SUttera,  mit  %ext.  £iu<ttt. 

40  Ät.,  ober  1  ^ 

  S^0^tn,  mit  SSort,  in 

mttem.  Aucrfotto.  4SL|t^ 

_    —       ^   itt  @c|>l0ct's  «leb  tw« 

24  Är.  ,  ob«  4  a|>fc  ^ 

mit  a^Ft,  in  itvölf 
Km.  CUMKt.  a  81*«*«  IS*- 
20  ®r. 

 :  n  m  t  i  i  i  c 

to  Wim  autom^  mit  So«.  fitUHtitart.  2  gl.,  o5tr  1  3;<)it-  ^' 

Galerie  zu  Schiller  s  Werken, 

In  Stahlstichen,  ^ 


Mchm  I^Mt  ö  FL  24  ür^  oder  3  Thlr.  8  (gir.. 

.    48^  oder  3  TUr. 

J.  M.  WAGNER., 

•  '  ■  Umrisse  '  • 

KU  Schiller*s  elensischem  Feg*'^ 

21  BliiM«n  büdlich  dargcetelU,  mit  Text.    Qacrfolio.  FW*  ' 
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«1 

'..  sr.W  tmai  «n.       ^PBTAßECHT,'  '      ■■  '  ' 

Die  Jahrszeiten  in  Basrelief.  ' 

/-/•GAy.'  ;^  ^     Fä.  J.  RTErENHAUSE?f,  ' 

Cresehichte  der  Malerei  m  ItalieVt 

.sebat  ihrer  EAtwickelang^  Ausbildang  und 
"      •  •  Yollendang« 

,  BmMl  iM  «Wüiisi  Gr.  Folio.   1810.  ttm  12  FL  dQL  Kr^ 

1       Ciiruppen  de»  Ij^bens 

^  mit  AfftWltett  mä  Lamoratj  erklart  vöaJT«  JS.  lHw^ymlMk 

Mit  sechs  Umrissen  und  poetischem  Text*  r.  (^aart.  Golddruck 
I       3  Fl.^  oder  2  TUr.   Sckwarz  2  FL,  oder  1  TUr'.  8  6r.'  * 

!  Tliorwaldseii's  Alexander'g  Zug^ 

'  in  ftiqi£rr  0f0i0t^  nim  2liii«Ur# 

fal  xwiMg  Btatim  QoeiMo.   Preis  24  9^  «te  14  liür« 

(   nox^  Viixtatiy  in  ftitpfrr  gedf0rl)m  0011  !3im0lar* 

3n  gotio,  ^rei«  auf  ((^{nefffd^em  ?)aplec  20  gL,  ober  11  SE^lr.  16  ®c., 
I  lettre  gris  lö       ^  10  2;^(r.  12  @r.^  gc»itin^.9>afifc  12  gi.,  o^c 

«  iDte  gt9ct  ec|tern  SSerlag  bcr  l'tterarifdfsardfUfd^ett  ^ttihilt  Hi 
•j  Sy^ünc^cn,  bei  wtU^s  atu(^  iN)n  bcn  Dorflef^sabcn  ein  vottßäobtgei  %aa^(  4a 

 -1  ^   _  _  <   _  .   ^  


Wi  bcm  am  dttn  jDecember  1836  ecf^tenenen 
{|l  (ammt  bcr  ©uppUmente  nun  beenbtgt  bie 

ibflceic^ifc^e  9totiimaimq^f(p|)äbie 

otet  * 

b(t  tvifTmlm&rbigflen  §{9entl)umltc^fetten  bed  öfhcic^ifc^fii  Aaifm^ume6 
in  9ifi(tfi4t  auf  9latur,  Stben  unb  3nfhtutionen,  3nbuftde  unb  (SFornmerj,  öffent^ 
lic^e  unb  9rit)Qtan|laUen;  Stibung  unb  SQtfTenf(^aft,  Sttecatuc  unb  Si\xxi}\,  Oieo^ 
acaptiie  un^  etatiftif ,  (^ef^tdpte,  (Sencaloflie  unb  Siogropbte,  foipic  auf  attc 
^auptacgenftteb«  ftfncr  Crioinfat(ettl9et^(diti|fe. 
3m  äeiftt  »er  nttbcfttttgeiicit  WarMttt. 
€MH  Sänbr.   (Sropoctoo.  Sien,  in  6ommiffion  ber  ^r.  8e(ff((irn  Xatm^ 
f[tät«bu4(K)nbIund  (€$eT|ergaf[e,  9{r.  4127).   ^tl  1:2  Stbir.  12  %x. 
Dfcfcß  feit  bem  Strn  3anuor  1835  in  monotlicftcn  Lieferungen  auf  bot 
V&nlUi^ßt  t^crau^cfommcnc  fSM  unfaft  in  bcr  OkltaU  ditcf  ttö(tiK0ii4^ 
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52 

Wc  ßnnge  Snbfcfbuatftat  M  ftjtrefdWf^cn  Äaifcrtf)ume«  mit  oUeti  i^m  Ohifc  L 
J^citcn  tn  ßrtröngtcflcr  DarftcUung.  l| 

t)at  fid&  beni«  l»nrat)rt  Qlö  tin  fff  ntraUÖlepcrterfn«  ter  «ai 
terlanböfunbe,  aU  ein  «J)onb5  unb  ^ai^^s  cbcr  Äueeuafl»  u:5 
®cf45ft65^)anbs  unb' CeTcb'uc^  be«  tnhern  unb  äufttn  ?ehi( 
für  ieben  ciotlifirtcn  Sen)ol)ncr  be ö  öilr.  Äai fert^ume«,  b^M 
für  ©cfc^Qftömänncr,  2(m»pfrfoncn,  Sttcratcn,  SKilitoirö,  gabri!anten,  Xaltafer 
äcttuna^Ufcr,  Grgtct)cr,  Snftitutc,  »ibtiötijcfcn  u.  f.  rv.  SDabcf  aber  tjl  clW 
crfle  ÖFentralwcrf,  gcrignc^  bem  Äullonbc  eine  ^fllc  unb  bctaiairtt  Änbc M 
Jlh.  JCaifcrtbumcö  liefern. 

SBa«  bfe  mit  einigem  ®mld)tt  geltcnb  ßcma^  ©et)QnbIune  brt  »am: 
,,3m  ®eiiic  ber  UnbefangcnbcÜ"  betrifft,  fo  crflören  bic  Untftw^ 
bog  cö  bamit  eine  cbrlicftc  unb  woblbegrünbctc  Senjanbnif  b^bc.  6ic  wdi^' 
nämlid^  bic  Jt)erauggabe  tbret  2Crbeit  untcrlaffen  ^oben,  toenn  fit  Um 
eben  in  jenem  üUcrbing«  ouc^  pflic^tücrfc^iriflerten  unb  unbefangenen  0ci|» 
^iftatut  trorben.  ^ 

ßremplarc  auf  f^önem,  nfimlfd;  ouf  ^oftfc^reibüelinpapiet,  ftnt  imrif.i 
trcniijc  gebrucJt,  au(%  nic^t  im  J^anbcL   gin  Soldjci  foffct  50  gf.  (S.M. 

iSn  ber  S^aud'tten  SBud^^anblung  in  ©erlin  ijl  crfrf^ienen: 

25ie  ajerorbnungcn  üom  4ten  3Rdrj  1834,  über  bic  erecutio: 
in  6iüilfad?en  unb  über  ben  ©ubl^aflationö^  unbÄau^ 
8c;ber-?iquibation6proceg  ncbft  iämmtlid)en  gc}€iU(!ir^ 
unb  minijlcri eilen  2(bdnberun9en|  erganjunflen 

unb  Grldutcrungen, 

nntct  SBcttutjung  bct  Slctcn  &eö  ^09^^ 


« •  Ii 
> » • 


Dr.  üocwenbcrö/  ^  ..^y 

20  S5o9en  in  gr.  8.    ^rci«  2  SJ)fc 

»ie  Berorbnung  t^om  14ten  J)ecember  1833,  übet  ba§  9Je4^^' 
mittel  ber  JKetJifion  unb  ber  9lid)tigfeitSbcf*werbe  nfrj 
iammtU^tU  flefe^lid)en  unb  miniflericllcn  2Cbdnbenmä<n. 

erganjungen  unb  ßrlduterungen, 

^erau6gf geben  Don 
Dr.  $pet]>enberf), 

'  18  »ogen  in  gr.  8.    ?)ceiö  1  Zt)lv.  12  ®r. 

2)urd)  alte  »ue^^anblungcn  unb  ^ojtdmtet  ifl  ju  belieben:  ^ 
Bepertorinm  der  gesammteii  deotschen  Literatur.  HerauÄgcgcbefl 
E.  G.  Ger»dor/.    1837.    Elften  Bandes  dritte«  Heft.  (^^^ 
Gr.  8.    Preis  einet  Bandes  von  ungefähr  50  Bogen  3  T^^' 
Allgemeine  Bibliographie  für  Deutechland.    (Herausgeber:  ^  "^l- 
riu$,)  Jahrgang  1837.  Monat  Februar,  oder  Nr.  5—8,  «"^ 
graphischer  Anzeiger:  Nr.  5—8.  Gr.  8.  Preis  des  Jahrgangs       •  / 

^etp^lfl.  <m  gebniar  1837.  ^.  g>  grorfjg^  , 

2)rudt  unD  Serlag  t>on  B.       Bro(fl)au«  in  8<t))Ai0* 
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Bibliographischer  Anzeiger. 


JßifßUfiffraphische  Anzeitfer  wird  den  hei  F.  A,  Brochhan»  in  Leip'» 
u'TwrAmiWtfi  j^eilfchifUn:  R^pertorium  der  deuttchcn  LUerm- 
mtd  AUf^eiheine  Hihli^grapkie  für  Deutsehlmnd,  beipepebMf 
untl  betrmjtn  die  Jnserliönsffehühren  /tir  di«  Zeile  oder  deren  Raum  ly,  Chr, 


;.  '^'<gt;fiatttti0  Ott  ba«  ^nhlitnnu  . 

I  9?acf)bfm  id)  vernommen,  bnj  bec  ^)err  ^rofeffoc  Union  ®e|teri 
ahn  bef  ber  2(njetge  mrincd  ßuripibe«  (In  bem  am  31|!en  X)ecembec 
'536  au^qcjjebcnen  ipefte  bc^  ®er3borrrcf)en  DTepeYforfumf)  !)ef)auptet  f)Af, 
.d)  fjabe  i^n  mit  anonpmen  ©riefen  an^efaüen^>  fö  Mene  ben  £efern  bi^f« 
Htfdjrift -goigtnbrt  juc  grftiUi^w  ^tijv  8«>si|l;micln  mtintm  QiXÄ^ 
n  febrv  nid^t  ifn  ^tattm  eingefallen,  n>eber  fltt-^bcn  jenannten  (Keent» 
:ntcn  nod)  an  fonjl  Seraanb  m  bcc  SSett  anonpmc  S rrefc  ju  fdjreiben 
ier  fc^reiben  ju  (äffen  j  id)  erfüce  jebe  foldje  ebreni:u^)nge  SBefdjulDigung 
:ir  eine  bo^tviUige  iÖuge.  34)  ()abe  an  S^tvtn  Hü^eflecmcinn  uon  ^u«id)en 

,  wo  id)  mid)  ju(c^t  aufgehalten^  eine  Satire  in  beütfc^en  Herfen 
j^göfenbet,  fo»ie  id)  unter  2(nbecm  aud)  meinem  grcunbc  Oieinbolb 
n  ^)od;5ett^<^ebid)t  überfd)icfte.  JBeibe  2)?iinner  werben  mi  feinen  ^Tui 
•nbllcf  in  Streifel  gewefen  fein,  wie  bec  2fbfenber  ijeigt,  ba  bieget,  Jpanb* 
i)rift  iinb  jcbe  3n'le  bcd  Snfeaitö  mid)  al«  2^etfa|fec  attfünbigt.  ©otift 
nne  id)  weber  ben  iperm  ^eftennann  pecfoniid),  noc^  ^abe  id)  j^mat^ 
^nblld)  0ber  fd)rifc(id)  mit  if)m  t>er()anbelt.  werbe  aber  bie(e 
re  bei  bec  niid)flcn  ©efegcn^eit  brucfen  Caffen.  '  *  •  '  '■  ■  ] 
'  '  2(uf  bie  übrigen  2(uöfalle  M  9tccenfenten  werbe  ic^  an  einem  an^ 
em  £)rte  ju  fpred)m  fommen.  Q^^  i|l  Seit,  über  biefed  3!^ema.,  wet; 
;)e«  er  feit  1834  angefd)(agen  i)at,  au^fu()rlid)  ju  reben,  ufl^  motjf 
i^iemanben  SBunbec  nehmen,  wenn  bat  Detter  einmal  fucd)tbat  eins 
c^U^gt.  -Den  SSerfolgungm,  bie  mir  im  tjorigi^n  3fö()ce  tn  reitb^m  QÄöfe 
u  geworben,  l)at  fonac^  ^err  ffiefhrmann  anr  31|len  Secembet 
)ie  ^OTte  aufgefegt;  eif  m6ge  nun  h{ngei)en  unb.  fid)  t)on  ben  iÖelletcf' 
ien  ba6  ^anbgeib  reid)en  (afjen.   34  S^be  ibm  woi)(      bemerken,  ^ 

fid)  bier  nid)t  um  beleibigte  ßitelfeit  f)anbe(t,  fonbern  um  bie  <Sa(^e  bet 
HiCtnfcöaft.  .   •     •  • 

...  .....  2o^ann£§  fSJlinäm^. 

 :  _  I 

rbgleicf)  anfangt  entfd)(a{fTrT,  auf  aUe  Srwiberungen  bei  ^rn.  ^Dl.,  bte 
nur  (ine  neiic  ^d^aujlc^ung  feiner  eignen  intereffatUea  ^erfon  fein  ivürben, 
nid}t4  entgec^nrn;  fe^e  tc^  mid)  ho6)  bur4  ben  Son  unb  bie  IZenbenj  bec 
uorflei)cnbcn  ^rfldcnng       einigen  (^egenbenKstun^n  oeronla^t.  ic^  t)on 

;,an0nDm<n  Striefen''  gefagt  babe^  fann  unb  mag  id)  nii^t  ^uructne^mui/  ml 
aber  fange  icj)  an  $u  ;in>cifcüi,  baf  J^.  im  Staube  fei  jufcmoientdngenb  ^ 
bcnten.   5Bcnn  ein  Sdjrciben  in  Örtefform  unb  o^'ne  S^amenguntcrfcprift,  wet- 

mit  mit  ^o(l,  naturlid^  unfrantirt,  jufomnit,  fein  anonpmer  ä3rief  i^,  ^o 
incd)tc  id)  trtfTcn ,  wag  eigentlich  barunter  Derfle^en  (ei..  Da^  bec  83rtef  in 
5?cr^^acfa^t  bqbci  cbenfo  unwefentlic^;  al«  baf  man  ben  wahren  Cer^ 

fdjfer  (niqt  aud  (^egcl  unb  ^anbfc^rift  ^  benn  vou  wäre  bal  unter  gwei  ein?  r 

9  Google 


-.'Iii-.     •  ?      ;  ; 

St^at,  ni^l  ctacn  lüiQßMWt^louaU  (4  §toc{fci|a^  ffb  über  bcn  Bnfaffiint 
&d)vc\Uni,  miäiti  an  7Cbg^Qimk(tit)üt  unj^  ICofgc^tafürn^dt  feinH  ®tnd?<8^ 
(Sö  fc^eint  eine  Sieb^aberd  M  ^rn.  j,u  fein,  feine  Steife  an  bcn  ^SLrnk 
bctogen;  fte  fei  it^rn  bte^mal. oergeben.  A>odp  n>enn  aud?  fdne  ^reun^t,  3| 
Jf)r.  9)rof.  9i.  ^loö,  fH  gebulbig  anfingen  laffen,  fo  möchte  ic^  ircnigM^bf 

niäft  bai  JUcrgnugen  t)abe,  ben  SJängec  perfonlic^      fennen,  tnic 
für  bte  dueunft  ^ofli^ft  t)erbtttfn.  SBtU  ^r.  8)1.  jene  CpiSd  bnida  fafii 

10  fanii  <4f  M  fnciU^  ni^t.  t^inbfm;  ahn  muf  er  (it^  btan  ci|k  ««• 
len  läfihi,  taf  n  bobur^  ff4  nnb  nur  (14  attan  «n      yrongcr  Ihtt! 

tbiti  mein  le^te^'^oil  in  tiefet  ^a6)t,  fo  UMt  ff  ft4  nur  um^)(t^ 
feiten  ^onbcit  3Cuf  icbc  ioifliwfc|Ktf^  ^^röcMmg  tonte      sait  SoM 

3(lltOtt  SBeflcrm.ir.' 


iDHc«!      0u4^anbbindtii  imb  |>o96ii»tic  iß  |u  bqfe^m: 


1 


für  ^ecbreitimg  geme!nitft|fger  ^eimtniffc 

1837.  %tUuat.  Sh.  201—204. 
-  9t««  fOl.  »©aterfe  bcc  beutf^en  S8unbe«ffirften.  IV.  gricbri(?2r^ 
Ä^nfg  fOtt  ea^fen.  Über  bic  ©etbenju^t  in  SMcrn.  SBravIf^ou  in  Ii^ 
•iDo*  öieuHaft^af.  J5a«  9leue(le  au«  bec  «Raturs  unb  ©ewerbtritfcnfcWt  in 
f4|Xuf.)  "»J^ie  eces  ober  CKetrfut).  *SDa6  ^a«lit^aL  —  SRr.  *^ 
einige  fabelhafte  SÄcen^icce.  iDie  (5ntn?ictelung6|lufen  be«  beutf(^n  w^i 
e^reibmatcrialien.  ♦saJol^aUa.  —  5t r.  203.  ♦föalerie  bec  beutfc^cn 
«tften.  V.  SBilt^erm  IV.,  JCbnfg  »on  ®rofbritonnien ,  Srtan^ 
teit  «aMMnngefhifen  bd  beutfi^en  Wmki.  - 1.  (^ortfe^ng.)  IDal  ^ 
MOr  it.  bcrS|cni|ik  •mt  etolge  ^bcQ^ifte  SRtettiier«.  (Scf4luf.)  lut»^ 
fdOe  oiif  beretcofe  über  M  fWIffer  3o*.  »erfahren,  gructitbaunu«» 
JSerwfillungen  ber  Snfeftcn  ku  f^ü^n.  Da«  tobte  SKecr.   eigcntt)üa.i»  ^i 

ju  baten.   »X^aö  gric^ifc^c  STbeater  ju  ©ürafuö.    5tt.  '^04.  '^jj 
ber  beutfc^en  S3unte6fürf  en.   VI.  SBitbelm  J.,  Äönig  Don  SBürtcmberf. 
fionien  unb  feine  ©ewct)ner.    ♦2)ic  im  Sa^r  löS7  ju  emjactenben  4^^«^ 
oebenbeiten.    Die  (Sntn)ictelung6|iufen  bcS  beutfct^n  S3oUei.  i  C^'^^' 
|M  Getttrfei.  4>ol«pftofle€Uii0.         Aoblbaum.  ^   .  .,1 

9fe  mit  *  ^eieUdneUB  Xuffd^e  ent^aUca  eiae  obiraa^) 
XlibllbaBaea.  ^  «tr-- 

^ttii  biefe«  Sa^önS^  »on  5£  9luilimfcn  2  —  J>er  off  ^^^V 
1WI  5:^  ?{m.  foflct  ^  Sb^t. ,  ber  jroeite  t>on  S9  9lm.  1  ISVu  '  j 
Mtte  oon  5t  »rn.  2  Sl^Ir.,  tec  oierle  oea  65  9lnu  i  a^lr.  ^  1 

geipgfg,  tm  mz^,  18S7.  ff.  gl>  gci^cfb^^ 

«ei  Unterjeid^netcm  i|l  rc{(^ienen  unb  bafclbjl  fowie  butt^  fcß^*** 
tKWblungcn  |u  be^iel^fn: 

SB    e    t;    f    e  4 

fBetbeutfd^t  l»oti  Dr.  g.  A.  IBotV-    ^  ^^5^ 
Ittne  rnib  wo^IfrRete  Vulgobe  ia  1€  moaatlid^cn  ^^^s^''- 

fboaea.'  l|ht  »b.  Iflee  u.  Jte«  *eft.   ®r.       SBrofcb.  a  S6  «fc/  ^ 

©(^retbpapier  brofc^.  54  Är.,  ober  12  ©r.  fc-rtj#beii^<' 
weK^ie  gebfegene  überfr^ung,  mit  grammotitalSr^en  örlÄatewag«/  ^ 
biCbftcn  eeftr  fc^     empfeJUn  ^ 

:    •  •  .  Sobiae  «oeffrec  in  2»««^'*"'' 
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a  n  ft  tt  n  t  i  ^  tt  ti  g  • 
S>a6  neue 

^  t;  i  m  1  tt  a  I  ^  ®  e  f  e  ^  1^  tt  d& 

®  tt    f  en  6^ 

2Rlt 

ßrliutmmgen  trab  tjergfefc^enben  S^^merfuttgen  bcr  ^tröfanfdje  in  ben 

t)e(le|)enben  (InminaU@e[e^büc^ern  unb  6ntn)ui:fen  anbem  £dnb<i; 

:Dcutfd)fanb«; 
erarbeitet  ^  ^  ... 

 ^""^ 

£)bide$  fSSkxt  if  UttiU  in  feinen  (S^ntnbiitgen  bearbeitet- unb  erft^eint  in 
S3u4b<inbl«nd  M  Unterjcimiieten  fofoKt  nac^  yitbUf^tton  M  nf«»  (j^nmi^ 
NOlgefetf^  iDClc^ee  ^  Qtit  9^4  ^  9t4l^  lut  atratbung  i^ocücet., 

:  «Da«  JBkcl  «neb  22~*24  Sootn.  gr.  8.  flarl  »erben  unb  foflet  im  @ubs 
fcriptionöpretfe,  welker  hxi  }um  Chl^c^nen  be«  offen  fleb^  1  Ztflx.  8  9r. 
IBcim  arf^daitt  l»ci.  JOksIcl  tatt  hnr  Pnhfnprrii  wen  X  ff^fr,  ffl  ttr.  innhon» 
Mt(^  ein. 

QCUe  SBu^^anblungen  nebmen  barauf  SßeJtlUungen  an« . 
£<ipiiß/  ben  ao^«  gebruat  18S7.  . 

  6-».  ^or.et. 


3n  bec  Untcr^eic()neten  ifl  erf^ienen  unb  an  alle  fiSu^j^anbbinsen  oecfanbt 
toorben:  .  ■    .  irr 

8.  fdvo\d}.  ^reid45Är.,  ober  12  @r. 

SDte  TCbfic^t  beiScrfB^ift«  war,  bic  eintrirfun^  bcr  ©laubenöformcn  ouf  ba< 
Äufcr«  geben,  bfc  ßcrbältntffc  ber  SR cjierungif innen  gur  SRenfcbb^it  unb  bie 
(SteUung  ber  oerfd^iebenen  ©tdtfbe  bec  burgerli(^en  @(fcUfc^afi  ^ueinanber  vn  oecs 
fo^nenbcm  CKmit    tefpred^en.  *      '  '  * 

^tuU^att  unb  Xtt'get^tttg^  fei  9to».  SB96. 

XHmt  älU  Ctt^fKinblttngen  iinb  9)o|tdiiitct  {jt  §u  berieten: 
Allgemeine  roedicmische  Zeitung.  Herausgegeben  von  Dr,  Karl 
Pub  8  t.  Jahrgang  1837.  Mooat  Januar  und  Februar,  oder 
Nr.  1  —  16.  Gr.  4.  Preis  des  Jahrgangs  ß  Thlr.  16  Gr. 
Blätter  fkz  literatifc^c  Unterhaltung.  ( $ßeranttPortlid}er  ipccau«geber  f 
^)eintic^  Srocff)au«.)  SaN^nS  1837«  2J?onat  gebcuac,  ober 
mx.  32—59,  1  Seitage,  9?r.  1,  unb  2  ÜUtati^d^z  Xnaelgw:  Wt-  VI 
unb  VII.  ®c.  4.  $iei6  beS  Sabrgang«  t)Oti  365  Stimniifm  (aitfir 
ben  Seilagen)  ouf  gutem  )Dciiif9apiff  12  S^Cr. 
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.  «D  $t  Ö     .  vL'^  ;  -'      ^  .  .  i  i  •  ^» 

aitt)d»t Ifeeer/  wel(4e       »rtjfUi^eTi  3Bir!un^er<  "^?c  «oÄÄi  In  bcn  un 

fn  mc ^re'S)^tfelliflcart4nf^,  erscijjlt^n,  tmb  an^  burd?  Gfwmcfogfe  brt  9Iamta 
öffft  irv  'fincm  ?)3^^f^u«  b^nbclirben '»perfoncn  ju  bfmctfrn,  ba§  (?Iiai  Mf  fmttle 

irnb  fein  *^ümifr  (SUf^a  bk  w'nferlidjc  r^f.ihredbälfrc  bibcuti-. 


0H  3.  löalp  in  Sern  ift  fbebcn  taifi  cOte  IQu^^bbp 

gen  |tt^te|ict^: 

dornet 

mit  (ieccc  öiatrcifung  auf  Me  Srammatffcn  bon  S3ccui)acbn^  Suttraann 
«ü^nec,  SKatt^ia,  0^o|l  unb  a:f)ieiW>  wn  Sc      6.  ©cauff,  PJiiL  ik 
knb  @Dmaafuat>rrecbr.    ®r.  8.    t  "X^,  1^  ^r. 

ftir  ^inbcr.  ; 

.    •    1837.    3anuar.    9?r.  1—4. 

*^)cr  5uc^«.  —  3lr.  2.  *  ©er  propf^t  2)amel  in  ber  SöiDcnerube,  ülUxb«^ 
üon  bin  JCo^en.  *2)cr  Slo^fajlanienbaum.  2)ct  Jf^irtcnfnabc.  ♦55«  ®Ä 
ÄvU?)f«.  J-^g».  !!.'  ♦3Cuäü|t  4)etmannjyt<m(tf,  ftdt  etaHWat^ 

frötf  ttil  Üt  MM  MtMU  ,  ^öbfib  MlfRtff^.;  Boi.  fl)4vnaaiu 

tieiat  (ii.toi  •y^^armeucou    »on  ber  2(n^n0tt4^      S^iot  M  fbafl* 

Itbbf  (bun^f  R. 

bicfc«  3abrqannd  Don  52  ^eummcoi  i  Sif^lX.  ^  iHt  ^ 
{weite  Sa^rc^aac)  foflcn  ebenfalls  kbec  1  SSJbbL 

gctp^tg/im  ai^atj  1836.  '        .  >        SU  BrO(tttfPg_ 
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^Heser  B\hlwgrafhi*ch$  Anzeiger  wird  den  hei  F,  Hrockhaua  m  Leip^ 
%^ig  encheinmäm  MtÜadhiftmf  Hepwrtorium  der  dfiBdken  Aif^r«- 
mI  AUgemthtt  Bihliegraohie  für  BeuU^land^  hefgeffeHn^ 
wmpyni  fliv  raMvnwpwBHFvit  |«r  wm  swv  socf  ovpvb  otiivnv  « 7^  vr> 


Clescliiclite 

der  neuem  deutschen  Kunst 

von 

Aus  dem  Fnnidaisdieii  ubmetzt  yon  Friedr^  Meütr.  wm  der  Bugei^, 


Royal -4).   Mil  iiner  Men^e  ^gedruckter  HoltidiiiHte ,  mit  lithogruhiwi 
~  eineii  AUaf  mit  11  Kupfertafeln  in  Folio.    Cart.    iß  Thlr.  1^  Gr. 


För  gleichen  Preis  liefm  Iflh  watk  dis  frauBinachs  OngtaL 
Lei^Big,  Ib  Min  • 

F.  ^.  nrociihaufv. 

S5  e  r  t  tf;  t 

tter  te«  w  W»  3a<Hm  1835  ttnb  1836  tu  bec  * 

9.  müsut  itt  sdutt 

fdtbtta  auf  ieiic«  mttttrfw»  »unfcf rmifffi  mmU  rncm  bfe  «onniilfattigftoi 
2(cabc«f(n  aufammnMni  tarn,  tu  mit  Ü  fPhjtnjfi^wnuia»  3ni  it&Mcn 

2  at)lr.  6  ®r. 

♦2.  J)er  5lrdf)lteft  Im  itcueften  05ef*macfe.  ©in  »aufpfet  für  b(e  3u5 
genb;  mit  oicicn  auf  ^ol^  gdu^  ^et^iaiuiafa  ^  iKtsfköti^iuuidtii.  3m 
itäfl^en  a.  3  Zt)U,  8  Q)r. 

"»3.  jDcc  gotl^tfcfie  ^auFAnflter,  gum  Unterricht  unb  |tu:  Untergattung  für 
li(  Sttgenb.  befte^cab  aui  45  ctnactncn  IX^iUn,  womit  man  dhe  grofc  ICn^a^l 
Sttttwccfc  im  got^tfc^  C^tyU,  «Ii  Sfkm,  TDMtn,  jDorfür^en^  €$<$l6ffer, 
€^btt^orc,  Ztinmptfkogßn  «.  fL».  MifIMmitntt;  ttf^^  6  fOtafkcief^ntiadeK. 
3m  ÄaflAen  2  ST^r.  18  ®r. 

'f4.  jDo6  Netne  ^ousfOlaoaiitt.  (Sine  nii|l{((e  Unterbattun^  für  Jtinbcr; 
mit  74  ^öljernen  ^»9«««  u.  TO  Jfbbitbungcn ,  womit  ntc^t  aflcin  eine  unjdtjs 
lige  SÄengc  überrof(^enbcr  ©tbäube  aufgeflcUt  werben  fonncn,  fonbcrn  woburc^ 
aufllei(i  fpiclenb  btc  grünblid^flcn  JCenntniiTe  bcd  Sängen  gldc^cns  unb  (Su5 
bilmafe«  pca(tif4i  erlangt  werben.  3m  JCojl^en  n.  5  Z\)lv,  8  &t. 

5.  ^timmli  Scop.,  ^ie  bei9Cd(i4en  Wlbtr  mit  tet  tBefc^reibung  tlnU 
an  (j^tam  tUngebttiigeii  tttcni,  bcr  Scrdnügungcti  bcv  )»6^  unb  nicbeni 
etanK  SJoAöfttte,  unb  mit  meieren  le^rreid^cn  unb  unter^altenbm  Grad!;, 
lungcn ;  mit  6  uHau  SUbCOI,  Ui  M  OClAllbcni  UdKtn.    9c  8.   m  0. 

akb.«a5u. 

10 
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6.  Cfliimanl,  ßeop.,  5linbtrfdhattf|>tele  für  ben  gamilicnhris ,  rod^!**: 
gut  Ufcn  u.  Uid;)t  bacfUUq^  logca;  mit  XO  (otoi^  J^tt|K«  S.  iV  h.  2^c^ 
®cb.   1  S^lt.  16  ®t. 

7«  —  IBnmtt  Ckfttctte«  aal  bcm  flSenf^cnUta.  Qbi 
IWKV  Vct  sum  9lu^n  unb  IBa^nüecii  bcc  3«flCii^  bcoilciM; 
gefl.  color.  u.  betocdti^l^n  iDarflellungcn.  ®c  8.    172  @.   ®eb.  t 

*8.  De^lmdliifl,  C,  Ph>&iri(:h--ttaiLitLich-poHtiäcUer  Atlas  tm  Ei« 
ropii«  oder  bildliche  Darätellung  und  Beschreibung  der  GewäMer^  ^ 
birge,  klimat.  Regionen,  Naturproducte ,  Sprachfamilien,  Religioaco ,  G^ 
bieUeintheilung,  polit.  u.  milit.  Kräfte,  dj^r  Industrie,  HandelsTerhiluh 
u.  A.  w.  alier  6tauten  der  europäijcben  Ilaibintel,  in  6  Kartea  tob  cm» 
Format,  iUuiiu    Mit  erkl.  Text  am  Xlau4.    l«ter  oder  geogr.  1^11 

(bttn  IBe^fclfedfc.  (5in  Äranj  oon  jtrotf  (frid^Iungcn,  iungrn  grcunbciic 
S^afur  geroibmet;  mit  1:2  color.  Äupf.   ®r.  8.   XII  u.  1«-^  0.  @eb.  ^2t- 

©piclplon  u.  87  bleiernen  gicjuren.   1  JX^lr.  8  ®r.*" 
11.  jDö«  {»ammers        ^locfenff^ifK  9^eue  Ifulgobr/  mit  5  fciowc 

öcft.  JCorten  u.  8  bcf.  Bürfcln.   3m  @tu{  20  0r. 
2f.J^uber,  2){e  neneften  SBiettet  s  föodeti  »nb  Vft«>^*S5"f 

SM  ^ftj  Hr.  87— «Iw  6Ki  4)tft;  9te.-46-^  TM 

♦i*  J^leine^  iPtinbrr  s  X^atcr  gtmi  SBercfnüAcn  unb  jur  Untrrbalt»?: 
ben  erjolungöflunben,  im  f>ortcf.  mit  4  ocrfdj.  picorationsfccnen,  ISS-^ 
fpicleni;  ^curtinc,  Qdfröt^tn  xt.  unb  ctB€iii  MitaiUAb  |axi;^| 

fpiele  unb  eine  ^PofTc   n.  4  Z^lx.  ^  . 

14.  MraflTt»  A.,  V  eiieichiUÄj*  der  kaiü.  köii.  Geuiäldegalerie  im  Bdi* 
so  Wien;  mit  2  Aniichtcn  u.  8  Grundri«Mu.   8.    XVI  a.  450& 

l  TMr.  16  Gr.  :  :     .  , 

15.  UM  Aui^tmi  mit  fii^Uf^t«  Bcfl^b  in  n'nfr  SITo^' 
S^.  tUtiduntt,  f4&ii  iUum.  n.  M9^^SßSM^tt:  Süftonbt^eiU  mth^ 
®arten«  |tim  ÄufftcUcn  auf  einm  grofen  ^(an.  3m  gutteral  2  :2blr.  w;*- 

V^«  JLang^r,  J. ,  Arabeükcn  von  Laub  -  und  Blumen  werk  für  K^'^^- 
Gold-,  Silber-  und  Bronzearbeiter,  Gelbgie^ser.,  Manufacturisten 
auch  als  Vorlegebiätter  für  Zeichaungachuieo.    1  UefU.  8  Blätter  üi'^ 
Im  Umschlag  n.  2  Thlr.      *  ^  . 

17«  ^b^t,  3.  3C.  (S.,  X)a«  »ndft  Ut  mätditn  für  Jtinbteft  SN«^ 

2)al        ä  n.  12  ®r. 

(311  bU  Sommer  1887  ooafldnbtg  |U  ^aben.) 

18.  etto,  ^).,  SSort  ttRb  »Hb,  ober  wie  wirb  ben  lieben  vftcintn  >| 
eefenUrnen  leicht  unb  onAcnttm  gemalt)    SOHt  590  iaitm. 

®cb.  1  S^lr.  9  ®r.    '  , 

19.  J^affelbe  in  ungcrif^cr  Sprache  unter  bcm  Xitel:  €J«ot»fpl**» 
pekJkel»  Tag>  :   mi  mödon  tanul  mcg  a*  gyerniek  rüvid  ida 
egyäzersmind  jo  kedTvel  oivasoi?   4.   G^b.  1  TUf.  16  Gr. 

■ouToanx.  Aamonwnt  do  aocUld.  12  Gr.      .  . 

21.  eetM,  3.  ®.  Ihcof.,  »r»fiiiMUlij  cki  Bit«  fit  »»%Vtn%t  mU^*^' 
8.  VIll  u.  267  ®.   ®cb.  i  atjlr.  8  «r.  ^^„hn, 

22.  SDie  «eitlen  3'elertrrtvftett ;  eine  mec^anirte  »orrii^timg  |B« 
mitt^cilung  o^nc  Söort  unb  ©d)rift.   3m  ©tui  16  ®c.  d-, 

28.  2)ie  »crf  ebtte  2öelt.  Qin  ©cfeUf^aft^fpiel  für  3—12  ußt  ^ 
fönen  j  mit  82  iUum.  Jiarten.   3m  Stui  20  @r. 

iDie  mit  *  bejeic^neten  2(rtifcl  nur  auf  fcfte  9>?ec(>nung. 
Itfbcr  bie  in  biefen  3n6ren  erfcr)lencncn  ZtidmufUt  nt^ 
Wltt^  iperben  befpnbrre  ^Urjetdtuiffc  mi^gcgcbei»  ' 
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Wer 

'    '      '  )um  9>cb>atgebraud)e  als  au^  fäc  ®4Mi(en, 

:  ae  üBiattet  in  gr.  ^ol. 

©ubfcrfption^ptei«  4  aJ)lr.,  obre  7  gf.  12  Är. 
ift  fcebrn  bie  Stt  Ciiffnmtf  nf^ioim.  S>irfcO>e  «n^tt  Slottciit  €6baiiievifa 

uab  2Cufh:alten.  « 

©potcjlcn«  tn  fcc^ö  SScc^cn  crfdjci'nt  tie  4tc  üiifcninj  unb  fn  fltdc^n  3»u 
fc^cnraumen  rccrbcn  bic  folgcnben  vl^tftc  au^c^cgcben.    JDie  flünfltge  Tfufna^me, 
bem  SBecSc  i^mite      ;*lt)cil  ivatb  -(^bec^iOOO  Q^ubfcribcnten  i^abcn  flc^ 
.fc^cn  gemclbct),  i|l  mol  bcr  be(le  ^Sixoiüj        bUieftt  äBect^ooIUtf  geliefert 
tüucbe  unb  bo9  bfe  ^ou^gabe  cfneS  Vtlaffei  m  fblc^ec  firatbeitung  unb 
fo  un0eme{ii  Hlliorm  9)trt< .  fc^r .  Sielen  aoaene^m  i%      Sebe'  iBuc^^nbluug 
Ifl  (m  Btünbe,  Öe  rrffe  Wefemh^  iür^€Hif|!qt  ju  beforgen;  9?icnianb  foll  |ttm 
infauf  beö  Sßerfeö  berebet  werben,  o^)ne  ftcf)  ocvijcr  burt^  bcn  2Cu3cnfd)e{n  üon 
.feinem  SÖert^e  überzeugt  gu  ^aben.   jDurdj  SScboiren  ber  erflen  Lieferung  madjt 
man  fic^  inbc^  juc  TCnna^mc  beö  ©anjen  oerbinblic^).   iDet  ©ubfcriptüonöprei« 
irirb  bei  (ImpfunH  jeber  Cicfcrung  mit  H  (gr.,  ober  36  ^r.,  entrichtet  ßinjclne 
Jißidttec  fojlen  4  ^x.,  ober  18  ^r.   ^ubfcribentenfammUc  a^altea  auf  10:  l, 
S^s  3,  50:  7,  100«  15  Scde^cemplare.  . 

2)asmftabl. 

«»eldfte#  QBerf  nft  in  b«r  SfodfioBe  btr  ,^efammeTttii  Sßirrfc  Don 
5{arl  3nnud  9Bcbct'^  bte  In  bet  J^adbetdet'fAeti  ttncftlftatibs 
111110  erfd)eincn,  rtifnrnommcn  tocrben  barf/  ba  cd  dllclnigc^t 
(Eiscnl^^iiitt  dec  unter^ctcf^nctcn  ^ud^fKUiblfnii  ifü 

9Btr  freuen  und  oud  tru^bc  cinim  (^irunbc,  bem  beutfc^cn  publicum  ans 
geigen  fönnen,  bof  oon-eintm  ber  wi^igilen  SiUcfe,  bad  unfere  Literatur  bc« 
Wt  MinU^  von 

{JUMÜKP1T02) 

ober 

0b0Ui4  Uf  ttffce  Voftage  no(^  ni^t  gon}  ooScnbct      fütoo  eint  ltoi|»qk 

Üg  wirb. 

2Bir  woUcn  ba«  ^utlicum  burc^  lange  2obe3erl)cbun9en  unferö  2Cu(cr§  unb 
brffen  Si3crfc  nicftt  ermüben,  ba  |Tc  bei  bcm  0tc^ten  Z^iii  binreic^cnb  ober  bcd) 
n?i'ni9rccn^  bem  5Tamcn  nac^  bcfannt  finb;  nur  JDaö  glauben  njir  mit  CDÜem 
JRct^te  fagen  ^u  bürfcn,  ba^  2)cutfd^lQnb  jroci  ©^riftftellcr  aufjuweifen  ^at, 
'bte  man  ^infic^tlic^  be6  ^x^zi  unb  be(  Diiginqlität  ber  ©cbanfen  neben  i^m 
nmcabatfx  Hflnbbiefe  Si^tenberg  ftttbSean  ^aul  gcilbti^  9ti(|ter. 

Sie  fe^c  er  ato  «cibe  an  gefunbct  Xrdfttgfeit/  :Kt(bctefen|eif, 
^4ärfe  be<  ttcjt.:(eil6,  SXenfd^enCenntnif ,  gAUe  ber  (S5eban(en  unb 
gürte  be«  SBi^rft  |?lbfl  übertrifft,  bason  »icft  jnoi  auf  Uto  fittlLtHAa* 
mo!rito6  ben  fdjlagenbflen  S^ewei«  finben. 

iDicf«  neue  au(6  foiQfalttgtte  hiax^x^i^%Vi\f^^  oon  Xdeber'6  .^aupt' 
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»Cf  f »  »feto  roh  tut  Qiiliin(f  »iMitUi  jiMl^     ÜifRMiii  M  S-l 

It  ®r« ,  ober  49  Jhf. 

btc  Sicfirung,  tm  goi:matc  bcn  übrigen  SBcrfen  glck^,  fov^  aber  anf  feioia 
toetfen  ^apicc  mit  forßfdUigem,  bcn  2(uaen  a  ng  ene^men,  bcnu  • 
liefen  ^cuvt,  ben  ÜRantti  bei  grolcn  !0}amie<  würbtg,  erfc^intn  laf^c^  l 

gur  btc  S3ef[^t  bec  bildenden  ^fulgobe  in  Bdsben  UmiämvkCiH 
mit  bcr  Sortfc^ung  attf  bk  Mibcddc  regeUnäfiee  SkiTe  fortgcfa^  Mb,  fN 
Mjitllbc  in  Jtiit^  oeOlmMg  m  il^tfii  .^nbeii  ift 

inie  folfben  IBu^^anMundcn  jDcutf^lanbl  vmb  bei  ](«4f«BMi4M 
ttllf  biefel  R>a^r^ft  brutf(^e  Driginadverf  Gubfcription  an. 

iD«l  crflc  ^eft  unter  ber  $re{Te  unb  xvivh  balbtefl  crf^einen,  fMokÜt  ; 
goctfei^ung,  ba  ba«  flXanufcn>t  DoUcnbct  ifl,  segcbaÄ^tg  ooi^algfii  fblL 


1 


Sei  C^buarb  Jtunimcy  in  Scif|id  focbca  itfäjfLtam  uob  ta  alba 
thtt^^o nblungen  {u  Gabens 

etnzmtt,  Z^,  3ur  tSfimittriiing  bec  üfUmu  ia  ^ec  ^«b^ 

ör.  8.  2  Zfjfr.  8  ®r. 
T)tx  CcrfafTer^  fon^  ein  Znf^&n^tt  ^a\^mann*i,  feü  10  fSo^jim  akrftfi 
feine  etniw  fSat^n  bre^fcnb,  beteuertet  ^{er  ®egen|länbe,  bte  auf  STr^netfunjl  uo^ 
3tr§te,  ^\oxoU  auf  bol  ^^ofif^^  unb  pfpc^tfc^e  SBof^l  bec  SRenf^(^«it  ben  a<Htn 
dinflu^  bdben ;  er  betwittct  biefclben  frittfc^  oom  Gtanbpimfte  ber 
«Hb  $0 miopat^te  aul ;  bie  (iebce^M  beibev  Vttftiai  beltapf^  er  «irici fiT 
fMfim  Soffen;  ^  Meoffcii  SMbeefM^m  t<(^t  er  ibecaS  ocsmao^ 
€ktlü|Te ;  er  iefgt  gleii^fam  mit  lebenben  Mmf^itlen,  nai  bn  toaiftt  Xtut  6^ 
aXcfM  iBkrf,  füt  &^  attce  ectiOea  naenä«^,  l|t  cbtnlWU  fir  fM« 
Mcii       bev  nt^flen  Xudbeute. 

3n   nrtnem  $Berla<)e  ift  erf^ieaen  Mb  b«4  oOt  giuMKiwWOTya  ^ 

3n«  Wb  ]Culianbel  |u  be^^en:  . 

mtiptä^c  mit  ®oct^e 

in  ben 

leiten         fetned  2tbtii§^ 

1823  —  1833« 

»Ott 

jirfjann  petcr  Cckermanm  ' 

Stvcitt/  ntit  einem  dtegifter  t^erfe^ene  ^nigobe* 

Stoei  8.    @e^.  4  S^^.  . 

Süt  bte  SeMec  ber  erften  Xui^abe  ff!,  m  ffnem  ofelf3tf§  tül^** 
jB(r(a«9en  |«  §mü%tn,  befonbere  abgebnictt 

Stammt       9M^(ttQifktt  baiu^  &  4 

«tb  HenfMU  bw^  ole  MHanbärnncii  |tt  ec^teii. 

SHe  btancn  nf^t  eliiiMf  3Q^reöfrf|l  iiofiwenbtd  gnooebene  fiNttr  Xafl^ 

bicfel  (&((ft  tnteteffanten  SBeitrog«  gur  Xenntnif  Otoctbe*!  gttt  mir  eine  »ib- 
fomraene  »crantoffung ,  bie  greunbe  unferer  Wterotur  auf  bfefcl  ttidfiattigf^ 
«ufmerfram  ju  ma^cn ,  mie  pc  iugleiit  ber  befte  Seitett  M  bemfctbca  d^«^ 
IKtt  üerbienten  ä3cifalie  ijt. 
Seipiig,  im  aildtd  1837. 


fieiltf  mb  »erlag  t>on  f^.  V.  S  r  o  cf  ^  oit    in  Sttp|t|. 
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Bibliogrc^hischer  Anzeker!' 


•      *•  •  f  ; 


isn7:  M  11. 


'Dieser  BibUograf)h\sche  Anzeiger  wird  den  hei  P.  A,  Brockhnua  in  Leip^ 
•Siitf  ersvheinenden  ZeiUchriflvu :  Reper'iorium  dcr  deutschen  Lilera- 
tur  wid  Alltjemeine  Bihlioyraphie  für  Deutschland,  beigegeben^ 
utid  betragen  die  Inseriionsgebühren  für  die  Zeile  oder  deren  Raum  1  '/^  Gr^ 


«mit  ber  crfc^)ienefi<jii  fiecfunb ^manji^ ft-cn  ßiffeirung  btr  befannte« 


ifl  ber  elfte  23ant^  bicfcö  SBerfö,  bic  föud^iiabcn  X  biö  ^  umfafTcnb'/ gc/ 
fc^tofTen.   J)ic  juc  Sccnbi'gung  beS  ®anjcn  .npc^  fc^J^nb^n  jio«!  eicftrungcii  er* 

JDk  Ji-^töc  2(ufla9e  bc«  Gtono.sßer.  befielt  au«  12  SWnben,  Jebfr  .cntbdtt 


3t!..  ^  tl     ^  tt  t  ]^  ^  1?#-n^6t:;T:d 

^f^ptnp^ptt,  ®mttli,  ??olfatb,  aSHgl^,  ^6tan^vn/  \ 
,  ......©mit,  c^art^  .   ^-^ 

'  iitfl)  htef)rc  anbcrc  ber  bcru^mtcjlen  |>oräfc^)nc;bcr  (Sngldnbl.  r  ' 
Söic  macfjcn  bcn  23ercl)rern  M  unflcrblicben  ®cbicf)te^  bie  üorrä'ufige 
7fnjelgc,  biif  nod)  im  fiaufe  beö  1^37  batjon  in  unfcrm  Berlage 

eine  $cad)tauä9abe  ecf^einen  trieb  ^  auf  bem  feinflen  ^eUnpapicr  mit 
fiotl)ifd)en  Oettern  gcbrucft,  iUujlcirt  burd)  auferocbcntlid)  fc^one  S^oly- 
fdjnitte  nad)  3^'icf)nun9m  t?on  Ü^eurcutber  unb  burd)  bic  berubmtejlen  • 
Jpoijfc^nciber  ^ngtanb«  in  einer ^5öeife  au^gefubrt,- bie  2(Ucd  übertrifft, 
tva^  b(gl)er  in  ^cutfcbtahb  üon  5(t)nlld)cm  crfd)i«icn  ifl.      .v..*^»»  v-».  ' 

Sn  ganj  (ucjer  3eit  fann  bie  au^fü^rlic^e  2(njcige  mit  groben  ber 
^>oljrc^nitte  ausgegeben  werben,  ber  ^reiö  wirb  fef)r  billig  fein  unb  ba« 
berrlicf)e  SBerf,  ber  Liebling  aller  ©cbilbetcn,  aucb  in  biefer  (Sejlait  3e= 
becmann  jugiinglid^  erbalten  werben.     .     ;;j  >  ;  j  i  •  )  • 

Stuttgart,  im  gebruar  18S7.      '  ff, 
 3*  ©♦  SottaTd^e  a5ud)^anbruttg*.*.- 

11  ^ 
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62  .  ^  r        •    y  ^ 

Jonblungen'ju  <^abcn:  —    

@ntijli^e^^  Werfe, 

.  TuV,:.  ....     •  '        :  <»<»*Ö  M.-.-- 

•»,1  .'I  I...  »,  .  .  '  ,.•    ♦;...v.,\    .  -'lu 

Wtebetie  Äuögobf.   10  ®r.  " 


8Btr  bieten  bietmit  bfnl  S^ublicum  hai  (^bif^^nttc^  wd<  bie  Überfe^untT^: 
Htcr(itur  bir  ©necken  auf^uwci^n  bat.  23cr|u^(ie^  tÄ,rftc  bie  3 pj) »gen ia  laf 
^uiril,  treten  ftcc  Üöccßlcidjun^  mit  btt  (5Jött)c'frfpen,  tic  allgemeine 7(ui»H« 

fo  tfl  e«  befannt,  t)af  I){(dn  noc^  9^;emaob  fo  SSorjügli^ed  geküßt  (at^  a(i 
fiÄincfn^it  unb  bcc  ®raf  »on  9)lat««.-:  .-vrs.*;'.  J 
iDir  So^tfe^ung  mfrb  iw  anc^cmeffenen  ^e^tr^ttmerr  erfcfgeti.  ^.  ^'  J 

S3on  btmftlbcn  93erfajTcr  erfdjicn  im  ocrigcn  3(:il)re: 

iDt^*    «Rebjl  einem  iCnijan^e  »on  Briefen  ^lattn'«  an  ®ujlau  ®(^»a6 
ciwm^cfimile  ^lattn'«.   5i2  ®r. 
jDie  in  bemfclbcn  enthaltene  hod)ft  gelungene  Überfe^ung  ntet^cer  OWijtf 
f)Iatew'ö  in  bai  QJriedjifdyc  wicb  bie  JXljcilna^f  jebeö  ibiloro^cn  in  2fnfpni* 

örfc^ienen  ifl  unb  (ann  buw^  otte  2^c^f)Qnblun0en  bcjogcn  »erben:  . 

l^r  itencflgtt  ^efcl^icl&te. 

V  ^^^-i^^  .  ^tTSftü-f gegeben^  -  — -        -  >^  ^ 

w>«  Dr.  C  iJJiißfh  uni)  Dr.  i{(i/:licrfr. 

Sa^rgang' 1834.   Ifter  SE^cir.   Si  gL,  oi»cr  1  J^btr.  16  ®r.  . 
2>efTclben        2ttr  Sbe«.   3  gt.,  ot»er  1  SE^Ir.  16  ®r. 
3cber  Ziftxl  mit  10  f^^on  lit^jogcop^irtcn  ^ortraitS. 
£^tefe  bereitö  mit  weteiti  »fifirti  onfgenommene  jätrrfdjf  Überjt(it  )>tt  m- 
ttnften  3eitern"qnifTc  gibt  baö  trfl  füt^ic^  ror  un«  Jöorübcri^eganc^cne  mit  Unpot 
tcilic^ffit;  ^efc^ic^tlic^c  Siü^f  unb  auf  eine  SEcifc,  bo^  fidj  9Jeuere«  «»  5?* 
tcre  pQiTvnb  anreibt  unb  für  bad  gropere  publicum  faßlich  ^^'^^^^^1^^^ 
gortfc^i^ng  roirb  unauögefc^t  gearbeitet,  fobaf  binne;i  J^uricm  bct.w^ 
te^  :^j^c!ng«  1«55  ou^aegeben  rocrbcn  fann.  •  '        '  y'^i^ 

Äarlötu()e,  im  gcbruar  1837.  '      •    •  ^'-^ 

3m  85«rlflge  »o«  j£)un<!ec  tHi>  J&umbl^t  üt  (Berlin  i|t  focben  «f#*' 
nra  unb  in  aUcn  SBuc^^onMungrn  ^aben: 

ober  Unterfuc^ungen  Äber  bie  «dnbergebfete  am  Urat  unb  om 

in  f)ff!w<f^ec,  9eo3rapf)ffcf^ft  imb  etf)no9capf)tfd)er  föejteftung  ' 

*einrld)  a^uller.  ^rilec  ober  9eo9rap()ifd)ec  Z^t\l   (Srfte  2fbl()eUtt"9- 

®c.  8.    9>rei«  3  a:()(r.  «ü- 
SDer  |)err  »erfaffcr  gibt  in  bicfem  geograp^ifdjen  Z^tlU  fdne«  ®/J"ln 
crft  eine  ouöfü^rlic^^c  0d;itberung  bcö  wenig  unb  ^e4;fl  ungenügenb  b<W"" 
aernrfnl,  ouf  welkem  fi^i  hoi  geben  beqcnigcn  ofiatirten  jöölffc  ^'«w'Ö^  ^ ' 
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YDel(be  ber  deü  Irr  SBolfmD^nbermid  an  fo  ffsflufirrt^  tn  b{e  rurq)^{f((e 
<Bef^{4te  dngrgdffen  traben,  um  bann  auf  btefen  ©runblogfii  bt^  btflonf(^ 
^kir^eUung  in  ber  ^totit^^  X^t^dluiia  fol0cn  Ji}  loffiTf  •  ^  C^c^überung 
tec  ftatitvad^ktr  9«  :)3Rli»0!^a  ernfl:  W(  4o|atT«.«  ti|:  M  oTuitifct^c  OkHct, 
mb  iieffftlWcf  0Rabc  oitf  Me  teolitälm,  »o  ^crt  ycoftfl^or  4t«rl  ilHtttc 
^me  *{focf4ttn0Cii  fib<r 'IBeflaiten  abgebro^en  bat,  fobol  feine  2(t6fft  äuen  mit 
^cn  geograp^ifcten  Sßff|cti|4aften  ndber  S3efreunbeten  aU  eine  R)taioinmeiic  gorts 
fü^rung  ber  ^orfd^ung^n  jehe«  ßegrünberg  ber  «tuen  ®e4>^rap!>i'e,  »elc^em  ^erc 
snzüUer  felbfl  einen  grofen  JXbetl  feiner  eKbung  |u  »erbanfen  ^at,  |6(f^ft 
wilHommen  fein  muf.  2>ie  biftwriftfien  Unterftt^unc^cn  »erben,  mit  XuÄlaffung 
ber  unfic^ern  unb  (cfjtperlic^  oyn  gabeln  unb  J^pi^t^efen  fäubemben  (Ipt^itfc^en 
^efc^icj^tcn,  mit  ben  2Uanen  unb  ^unnen  begtfiiUB  unb  bi^  ^u  bcm  l^tjß  S^l^u 
bunbert  fort^^ti  ibtfbcii,' .In  bcfTen  Botaitf  Mr  nifftft^e  .^mf^aft  auf  IMH 
Äf[4^if4^sfurop&rf4>en  ©^^^  . 

^ätt^eif,  3.  @.  (i^tafon.  in  (Srfurt),  S)o<  eoanc^eltfd^e  Jtird^enia^  in  tim 

didit  &0n  4|riW  ^retigiofcA  tisi^tOL  8.  GUg.  brof^.   18  (8c 
X^PI^fAf,  I>r.  3.^  IDie  9ibcl,  fin  Bai      BMUktn  OcU^t.  Shrittt  fcbc 
'  Mmi. '»flage.  i^itlgcgcta  ooii  Dr.  3.      CJ^ti^eL  tMnbc  0f.8, 
«  ajir.  12  ®r, 

^frina^  @.  SS^.,  H^W^tt  bev  fit^b'^  iMonlverfu^e  feit  bec  WU^tmMm 

U$  <mf  bie  neuejte  3eit.   afler  Saab.   dhr.  8.  t  Z^^^v,  IS  ®c. 
ißütti^,  Q.  Ä.f  5Die  aUbeutft&e  meliflion.   Ifter  »anb:  J^tttha  tmb  fiber  bfe 

.  8?eliai<»n  t>a  Sj^eltmutter  im  ftUrn  SkvitjtgUmb.  i^fbuAi  Dt(  ^pprrbocdcv« 

.  ^«  8.  2  2:b(r.  12  ®r. 

-.,4iBM  »pectuil«0«  «Uaeq««  adnot.  $eas.  locor.  <iifBdHia  fTMMft.iMknlfl^ 
,  «»nt  #djectae.   S  Vol.   8maj.   6  Tiilr.  12  Gr.  •  . 

3cbcr  S3anb  tf!  au4  einzeln  gu  babcn.  v 
©eibenftürfer,  Dr.SR.g.  <5.,  aiementarbui  ber^ebtÄifftenCpratfee.  0t,8.  S0(5hf. 

 ,  I>r.  3.  Programme,  .&4itMCB  «nb  IBcit^  öba  bk  litttlfliH^ 

.  epraije.  ®r.  8,  J  a^U.  8  0^. 


titc4  alle  Ou^ytoablmigm  fii  toocii: 

IBfttiM*,  9rof.  Dr.,  ttnb  Dr.  ^^btobülb,  &tatiPfä^%$  i^amh^ 
b«4  ber  beutfc^en  @9mnaf{rn.  Ifler  Sanb.  Sur  ba$  S^^c 
1836.    ®r.  8.    (48  SSogen.)   2  S^^Ir.  12  ®r. 

ßübin^tt,  ZmaHt,  geb.  SSeir,  ^rana iTtfc^e«  etemenfarbuct^ 
für  meine  djgtfnge  unb  @d)uledimen.  2U  oecbefferte  Xufl.  Oc  8. 
förofc^.   (IV»  SSogen.)   3  @r. 

Cramer,  Dr.  Friedr.,  Die  Kranllieiteo  des  Herzens, 
nach  dem  Standpunkte  der  bisherigen  Erfahmng,  für  dcD  Gebrauch 
prnktischer  Ärzte  bearbeitet  Gr.  8.  Bro«ch.  (10  Bogen.)  20  Gr. 

jUt^m,  Dr.  ^v,,  4)anbbtt4  Ifr  &i\d^i^U  t>t$  fRÜte(a(ter«. 
-  4tet  Snnb,  ifle  XM^teng,  ittf^.  Ui  bciitf#fil  itifb  fto« 

HmiMfCtt  etaator  Ml  gm  Chibc  M  aXittifallicf*  flüt  11  etanim« 
tafrttt.  (SortTetung  twa'  km  4>«nk(a4«  «tib  beut  tf(t(it4t 
ber  eSefc^idS^ee  ht$  OKctcfafM  bon  bemf.  SSerf.)  (33V4  Sogen.) 
•r.  a  2  a^tr.  18  @r.  -  - 
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i$  f^iUn  crf<^ienen:       *  *  t      ..  . 

iM/Me  (e^femfcffc  Äbt^eHung  b?«  f)ec5oglic^en  Gollefiii  ßaiolCtti  iu 

\'    "     3t9e^,  ^lan  nnb  @tttttd^tttitg 

;   .       .         iKii^ftljU  t»on  bem  SBorfu^cr  bccCtlbcn 
iMU-    .»-.r:-/-  :  .  -  '  ^rof.  Dr.  lll)öc.  ^ 

i.  .  *.    '         ®r.  8.    gelm«  3?e«np.  12  @r.  ' 

T)k  Umgeflalfmig  bc§  {jiqoalidjen  GoUcgtf  (5arcltnf  nac^  bcn  neuem  SBcbürf: 
tifffcn  >tr  3«'t  wkt  btifcr  ültbtiüijmtcn  Äfabcrtiie'  "bit  fnif)cre  ^^^^ni^n^c  3telIaB| 
untct  ben  ^o^etn  beutf^cn  ^{t^ungggnjlalten  uni-bergebcn^bie  fic  fo  lange  ciaae» 
f UUMlllI  yu.  — "fMr  ftcim Ufkii ,  ^afWr  €J(?rffr  auA^dir  ^caramm  wer  Mi 

ei^  ta^Mir.!M|ffii6t  ,u9b  fno^^  ben  bciitfi6(n  tettftanb,  fo'mtf  I^CIrb 
nnb  S5or)nünber,  auf  bte  04nft  unb  turc^  fie  ouf  ein  3njtitut  aufmcrffam, 
trdcficö  bie  rcUe  $Bcac^fun^  aller  JDerer  »crbicnt,  welchen  .^^fi^  Xt^n^C^ 

'"^  3n  bec  UnUi;|ct(^neten  (ocbfn  (i;f(^iei)en  unb  bu^d)  ,fU(  ^u4)j^nb(ua0a 
ju  bejici^m^  •   •    •     •  •  • 

a<jutfd)e  ^rofobie  Don  Dr.  6.  greefc.    183(6.   1  S^lr. 

jTfrfcg  So4  ^^'ff*^'^^  f^"^  Überfi^t  bet  Äccettts  unb  nuantttat«rer^tti# 
itnf'cvei;  (Bpra^e  in  tb^m  dangen  Umfange.  9^ac^bem  ber  SBegdfi  ber  ^refobie 
fdKltter  unb  beflimmtec  aufgefteat  tfl,  bcbanbelt  ber  erflc  3:^eil  ben  profaffAca 
©prac^ton  unb  bellen  SBerbinbung  mit  bem  23fr«accente  in  unfcrer  oclBtbümlic^nj 
yocfie.  'jDet  }n>eite  Zi^  beginnt  mit  9{a4roetfan9  bet  bicc  unb  ba  geUugnittii 

(HMMCV'lfl/  M(ft  ^pdMIcii  Aigc^«  ''CSoMmh  ^iC^'Hiif  flSfMrt^cQsu^  ftanMHIs 

e^riftcn  über  bte  beutftbe  ^rofobie.  ^Rid}t  blo< 'Mf  größte  SSoUfUnbt^eeit,  inbem 
oUe  frubcrn  2(rbetten  auf  hai  fofgfdltigfte  benu^t  unb  bt<  abmefcbenben  J/ific^-. 
tm  Uhm^silt,  fclbfl  frcmbe  ^Vocbeii  ctelfadb  berüctftc^tic^t  ftnb,  fonbcrn  aud)  ein 
gan^  neuetf  ®pfiem  unb  «ine  ^en^e  oorbcr  nie  beacbtacr  (^inicll)citen  mad?en 
bic((  C^cift  |U  bem  4?auptn)cr!e,  mal  unfere  l'tteratur  in  bvefer  ^inficbt  beji^ 
^  ^^^^fl^^^f^^  ?Pii(tb."tnMung  in  <Strarfunb.  * 

IBet  ^«  ^rocf^au^.^i  fci^gig  i{l  [osben  «f^ue^cn  unb  b^rd)  (2iU 
»ii^lanbltfrtgen  jii  bqjie5en;x    *•  •  '  •  -   '  ^  . 


an  I  *      ,  *i  .  * 


«(•     •>> ..         .*   .        .  '    von      ^      '  '  ■  .'  •    •  * 

.  '  ®r.  8.    1837.    ®eb.::8  ®c.    ,  '     ^  l 

HHl  !bi«f<m  ^eiibff^ceiben  gibt  her  bur<t^  feine  lebb^fte  a^^tnabmr  on  bem 
64ictf4l  ber  ©efangenen  fo  rubm(i4  be!annte  SScrfaffer,  oon  feiner  9tetfe  in 
bcn  Scrctnigtcn  ©taateh  jurüct^ctcbrt,  fein  ©utadjtcn  über  bie  beiben  in  Zm^xih 
oorxu^SiT^eife  .au<g(bUbetR|,69F^c  be0  Q(efändnipn>((f|i#  unb  bcc  fi3cff<cun^^iu 
flaüen  ab.  '  •  '  '      •    '  - 

fHwi  iMb  Oerlag  »on  8.  X,  Sto^bautf  Sfiplia* 
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 183T.  12.  

Uieser  Biblioaraphische  Anzeiger  wM  dm  M  P.  JL  Br9dthmm§  Leip^ 
z,ig  enchfinmim  ZeMHflen:  Hep^rtorium  der  tfenltcften  fAlera^ 
tmr  md  AUgemtine  Bihlixtgraphie  für  Deuttchlnnd,  heige^chtn^ 
md  heHmgm  dk  iuerHeMgiMrem  ftr  die  Mh  oder  derm  Raum  1%  6V. 


Td  meinem  Verlage  erichdnt  und  Ut  durch  ftlfo  BiMbhftldliloCMI 
PoitÄmter  zu  beziehen: 

Allgcmeiiie 

medicinische  Zeitung. 

lo  Gemeiusdiaft  mit  Professor  Dr.  J.  B.  Fnedreic/t  und  Obermedi- 

anulrath  Dr.  C.  Hohnbaum 
herauigegebeo  von  ' 

Dr«  Marl  Pah»i. 

jahigang  1887« 

^5dMotUdl  «rtcMMi  2  Ntunmwm  Ton  einem  Bogta  ia  gr.  4.   PnU  dst 

Jahrgang!  6  Thlr.  16  Gr. 

Dieae  Z^iMflt  ^  dem  Redaction  beacddere  Sorgfalt  verwandt 
wird,  «racheint  von  dieaem  Jahre  ab  wieder  in  meinem  Veriage  und  ent- 
hllt  namentlich:  Oriffinalnhhandlungen  Uber  irgend  einen  lemnders  zeii- 
genuissen  Gcgvnnhiml  der  theoretischen  und  praktischen  Medivin;  Auszüge 
nus  den  hcstvn  und  neuesten  Schriften  deutscher  oder  fremder  Sprachen;  Kriiik 
der  neu  ersdicinendcn  medicimecken  Schriften,  zu  welchem  Berufe  dl«  Harm 
Verleger  utn  Einsendung  einea  Ff<ri«iemplara  an  die  RadacäoD  gebelea  wer* 
den;  JfifecIlM  «fni  Cnfreepundmimatkrteklen, 

ProbeDQMem  itnd  darcb  alle  BttChhaBdlniigea  graiie  n  bekewM. 

Leipiig,  im  Mftn  1997. 

F.  Am  Jßrockhaus. 

 « 

WLitiisktifin 

t>tt  ^      |g»itiric^i»T(^  sauc^^butd. 

®«  'S^cnvhtpf  fRom  im  ^ai)x[)unbevtt  bti  2(u8u|lul    iDeutfd^  Dott 

Zih  S;)ilU    2m  Zt^dl.    8.    &tf).    20  @r. 
91.  ^Vthiatv,  Ttufgaben  §uc  Stibung  be«  lattin.  @tpW  mit  ^InmU 
'  fung  auf  äumpt'^,  fRamii)otn:$,  SöiiltQtt)'^  &xammatiUn.  3tt 

ÄufCa^e.    CHc.  8.    Ki  ®r. 
tt»  @«  IgkUllboIb'd  TMiitun^  jur  S3ef)anb(ttng  gedngf.  ^Ridt^t^ai^n 

noid^  bm  Meiiffliii/  in  bin  fdc^^fd^en  Sdnberti  gettehben  k. 

9te  Derm.  2fu«.q.  \)on  %'^.  %.  AinUU   Oc  8.  l^^(c. 

Seiie^ungm  «nb  iia^  itütm  {nimti  Surammen^ange«   l(ifr  Ipdfibtr 

^f)M(S)tt  bn  Qkfd)i69tt  unb  ^oiitU.  3n  tßerbinbuitg  mit  me^eit  ge« 
(ehrten  5)?(Jnnern  fjccau^gegebeit  t)om  ®ef).  JRat^c,  9?ittcr  unb  ^cof. 
^Pölt^  m  «eipjfg.  lOtec  3aJ)tg.  1837«  S^nuac  bi« 
:ttpcil.        8.   12  ^  6  Z^Cr. 
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ofm«.  Ste  XttfL  mit  I  tttdogt.  2(i|rL  8..  Oti^.  8  Ck. 
C.JB.Schadep  C^mpletepracticdgiMHurtftlMgeniiulangiia^ 

Sth  edit    8.    Cart.    1  Thlr.  8  Gr. 
9ttaffvtbi  (S^atfp  unb  SÖU;,  2rbt70caten  in  Bonbon  unb  ^d^, 

Snglanbd  ©efeggebung  im  SaUttent9e[m.    Deutfc^  b^tbcttet  \>on  Dr. 

Seiler.   ®c.  8.   ©eJ).   ö  @r.  ^ 
@(^ulatla6  bec  neuem  Scbfunbe  fuc  @pmna|ten  unb  S3ürgerf(i^u(fn. 

inaö)  ben  goberunaen  einet  wiffcnfc^aftL  2Retf)obe  bed  geogcap^.  Un^ 

tirdd^ted  biaMut  unb  jufammcnge^eUt  t>om  Stcectoc  bec . Deretnigtai 

e&fgerf(^u(en  Dr.  Siatl  SSogel  ju  £e{|i)ig«  Iße  ^ief. :  (Su* 
foya.  Xfieti.  Vfclfo«  fRocbs,  <Subs2Cmerila.  DceanU«. 
Jtittfgr.  ®a(^feiu  7  fö^in  ^tftei^.  tu  c^lou  Aatttn  mit 
natuc^fft^fff^m  lt.  gefdSfid^tL  8latib|efd^tttiiidftt  %. 
9L  jBtmtt  unb  ittlittnUm  %nt  Xttinti  SluttfolU 
16  9t. 


.  Sur  Sreunbe  bc§  italienif^cn  @pi:a(|){lubium& 


3n  SHefrtid^  3$oIf  e*^  SBud^l^onMutig 

in  SBien  unb  but(^  oIU  OucM^nbUmgen  2)etitf4lanU  »icb  ycoimmemita 
aRgenonnun  auf; 

degli  Accadcmici  dclla  Crusca 

Gon  conezioni  ed  aggiuiite  per  caia 

di 

Paolo  Zanottlf 

^  ^edicato 

a     M«  Ferdinando 

linperat<nre  d  Austria,  Re  d'Ungheria  etc.  etc, 
Fase  1^  in  4.    Verona  1836. 

^te{«  jebe«  ^efte«  1  gf.  8  ^r.  ^ont}.^9J?ünje,  obec  18  ®r.  (Siäii 
^ec  Abbate  Paolo  Zanotti,  ^6)on  ooc  SO  3a^ren  ^DHtarbetter  beö  P.  Ce^ 
etil  am  Vacabolario  della  Cnuca,  fe|te  feitbem  bad  @tttbium  bct  iSUlfttt 
mb  fctoe  i^^tlotogifd^en  gorf^ungen  fo  etfng  fort,  bof  i«  a«i  nilt»ciR«K  rru 
dKn  Gc^a^f  oon  Sßortcn,  2Cu«brücNn  unb  SHebentotei  bc<  reinen  üolteiiQiitai 
JP>iom«  unb  bliUenben  ©tpte«  (beftdufig  5000  anbcr3at)0  t>erfe^>cn,  ftd^  ju  nnrr 
neuen  Überarbeitung  biefe«  audgcjetd^neten  SÖerfcS  cntfd^lie^cn  fonnte.  ^crfdix 
roicb  nebfl  Hefen  aue  3uf5^c  unb  fiSerbefferungen  in  feinet  ^Bearbeitung  dufne^« 
men,  iteld;e  fett  bcr  oierten  Xuftoge  bet  Atcademici  oon  fo  »iclen  geUi^tten 
SUiänncrn  in  bcn  tcrfd[|iebcnen  2Cuggaben  ttalienif^er  SBorterbüc^cc  geliefttt 
n>urben;  unb  am  ^c^Iuffe  eined  ieben  SSanbe^  ^cc^enfc^aft  geben  über  bic 
tte^rungen,  n?el4fe  er  gemalt,  unb  öbet  bff  OcOnbe,  wef^e  i^n  gu  eecinbcs 
nragen  »cwnlaft  fKlbcn.  ^hmä^tit  wiib  fefai  ^attptaugenmcci  fHn. 

SBir  glauben  batet  mit  Buoerftc^t  ben  greunben  bc<  itäSiiifißn  ^prac^^ 
fiubium«  in  biefer  2(^ggabe.bfe  aoUftdnbigflC'ber  bt^^er  erfc^tenenen  t>erbeiM  iu 
fönnen,  unb  bemerfen  nur  nod^,  baf  ba^  ganje  2Berf  in  6  Sänbcn,  jcbcc 
7  heften  ou^  circa  10  SScgcn ,  befielen  Wirb.  iDntd  unb  ^apisx  fiiab  elegant 
unb  ieber  (Erwartung  entfpre^enb.  '  * 

IM  I  I  |i     it    ■  !■  M     I  m  n 
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«1 

Handbuch  der  französischen  Sprache  und 

literatur^' 

ckfonologisch  geordneter'  Stod^e  tni  deir 
classbchen  franzSsischen  P^onkteB  imd  Dichtem,  iiebfl  Nacliriditta 

von  deo  Verfassern  und  ihren  Werken  von  L.  Ideler  und  Ä  NoUß* 
Sechste  verbeaserte  und  vermehrte  Auflage, 

Zweiter  Band^  welcher  die  Dichter  von  Marot  bis  sum  Aus- 
bruch der  Revolution  omfriit.    40  Bogen  in  gr^  8.  1837« 

Preis  1  Thlr.  6  Gr.  ' 

Oteabafelbft  ifl  frui^  u^i/ißkm  Hjfclbctt  fSkM 
Elite  Bnnd^  weldier  die  ProMiiten  bis  nm  hmknA  der  Be» 
▼olntion  nmfiuHt.    Aehte  Anfinge,    183L  384-  Bogen  in 
gr.  8.  fteb  1  TUr,  6  Gr. 

Dritter  Band,  bearbeitet  von  Dr.  /.  Ideler  ^  herausgegeben 
von  L.  Ideler  ^  welcher  die  Prosaisten  der  neuern  und  neuesten 
Literatur  enthält.  Zweite  vermehrte  AnfiagCii  1836. 
39  Bogen  in  gr.  8.   Preis  1  Thhr.  6  Gr« 

Vierter  Band^  bearbeitel  ▼ön  Br«  ^0  I^M$rf  lierausgegeboi  tim 
Ih  Idshr^  wddder  die  Diditer  der  nenem  vnd  neneiten  litentnr 
enthSII.  1835.  434-  Bogen  in  gr*  a         1  TUr.  6  Gr. 

t»tlä)t0  aöerf  nie  in  ter  9(u^dahe  Ht  ^deefmtnelten  ^tfe  i^on 
Marl  3ulin«  Htm  ber  ig^aUberget'fd^en  fSnäff^mbs 

Img  erfd^einett,  anfgettDtnmeit  tverbett  barf,  t>a  ce  alleiitigf^ 
d^igctttlinai  ber  lutterieidfineten  l^ncbb^^d  ifU 

SBit  freuen  nni  auö  mti)t  ali  einem  ®runbe;  bem  beutf^cn  publicum  an» 
idgen  |u  »nnen,  h<4  oon  ctem  Ut  »i^taflen  fS^erfe^  ba«  unfere  eUeratuc  be« 

iJHMOKPITO^S) 
ober 

]()interta{iette  ^apktt  eined  (ad^enbeit  ^^ilofoplf^en/ 

o^lci^  bie  etile  Xnffeec  ao^  tdiäfi  m%  MQciibct  ift,  f4ioA  dac  ncne  not^ 
»Cttbtg  iDtrb. 

SBir  wotten  baö  publicum  bur^  lange  Cobe^erl^ebungen  «nfer«  Xutor«  unb 
bdTcn  SBcrfe  nic^t  ermübcn,  ba  jic  bei  bem  grof ten  S^jetl  ^fnret(^enb  ober  bo(% 
weniöftcn«  bem  Spornen  nad^  befannt  ftnb;  nur  >Do«  alouben  wir  mit  oottem 
Sickte  fügen  bürfcn,  baf  J)eutfc^lanb  gwei  ©c^jriftjletttt  oufjuweifen  ^at, 
bie  .man  (inft^tlf^  be«  m^H  unb  ber  jDdetnalität  ber  ©ebanfen  neben  i^m 
ncmmiberr«  Nfhibbiefc  Si^tenbtrg  unb  3cen  «>aul  griebri^  «t^ter. 
'  SBte  fc^  er  ober  Mbe  an  e^Mce  Jtr4ftta(cit,  acnbetcftn^cit, 
64drfe  be«  Utt^etU,  9}?enf($enf enntnff .  gfilU  ber  «ebanfen  nnb 
füllt  be«  Sföi^e«  fclbft  übertrifft,  booon  tofab  man  ettf  icb«  m 
jDpmofrito«  bcn  fc^laßenbflen  Scnjet«  finben. 

2)iefc  ACttc  ottfd  focsfäuid^  butcddcfe^eiu  Xnflade  m  ffiebcC«  ^aupU 
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9» 

wttlc  mv^n  füix  «icl  gclnfettcni  ffittufc^c  ittfolgc  ia  Stcfmiftgai  txB  S^i 
0oge&|  auf  Subfcciption 

.  •      •   III      ®r*  r  pber  48  . 

Me  ttefmine,  im  $ov«aft  bin  tM%tn  IBMtm  i^^,  aln  oaf  fciiti 
»cifen  9)a|»icr  m  fecgf&Ufilm^  btA  Xiacn  a^gtactfliei,  Int: 
ll4feQ  Den««  ktt.num  M  0f«fai  naattH  i»6cb{e^  «fMui  lifta. 

Sur  bic  fBcfffecv  ber  bU^erigm  Vulgobe  in  0dnb€ii  bcmccfm  «ic,  H 
niU  ber  Sortfe^ung  ouf  bie  btg{)en9e  regelmäf tge  ttcfe  foctucfo^  »M^  W 

Hcfirtbe  in  Jtur^em  t)oUftdnbt9  in  if)cen  ^änben  ift. 

2(ae  foliben  I8u(l;^anb(un<;cn  ^eutf^lanbt  unb  hei  ^u<Uftblil|M 
auf  bteff<  wa^c^aft  bcutfdpe  rriginaltoerf  ®ubfcription  an. 

JDa*  rrfle  4)eft  i|t  untci:  bcc  ^vt^t  unb  rofrb  balbi^ft  «rfc^einen,  fodrÜr 
gortfc^uns;  ba  bai  tD^anufcnpt  DoUcnbct  ift,  rcgcimäftg  ooi^algca  {ott. 

etuttAart,  im  gebruat  1887. 

Grundy  The  Americans  etc. 

t)on 

Crrumd^  Framcü  J.^  The  Amwidaas  in  thcir 

.  luoral^  social  and  political  relations^ 

ttnb  gmür  t>on  bet  J&onb  be«  |I4>  gegntwdrtfg  in  unfercr  SWfttc  flufbaitttW 
{ferm  BerfafTcrS  befot^U,  l^ncjft  angdfunb^te  ^  oenne^rte  unb  bertdjrietc  3:^ 
^abc  in  beutf(^ei;  Übcrfe^ung  bemnddf^ll  au^gcbructt  tfl  unb  in  ben  ndc^iic 
Suacien  ocrf(i^tctt  werben  folU  iDtcfc«  tntereffonU  SQ^crf  »tsl  (iif 
S^cil  unferer  ®ammluna  9on 


^1 

M(bcn,  aber  au4  einietn  gu  b^ben  fein. 
0tutiaaYt,  bfft  15tfii  gcbnior  1837. 

Ia  alUii  Bachhandlungen  ut  zu  haben: 

Glug0y  Dr.  G.,  Die  InflHenza  odw  Orippf 

nach  den  QndleB'  Iiistorisch  patbolofpsch  dargestdft.  fi> 

von  der  medicioisclien  Facnltät  zn  Berlin  „gehJtM^ 

PreUwchrtfr*.  6f .  8.  Gdu  i  TiJr. 

In  meinem  Verlage  ist  eridiieNi  uaA  teck  att» Bttdihaadlnag— 
«■4  Ausluides  su  besieben  t    '  '  ' 

LES  DEtrX  MONDES. 

Par 

Ex'Membre  du  Bureaa  d'ceonomle  publica«  d^Atii^ae«. 
SarrAUt  d'iiitroductioii  ä  ToUTrage  de  M.  Urtfiikml: 
La  Turquie  et  aes  ressourcet« 
Pttblu  aoec  rautortsation  be  rautfur. 

Gr.  8.    Geh.    1  Thir.  16  Gr.  . 
Kine  hjSchit  intereaaante  Schrift  fär  AUe,  weUha  die  VerhiKaUii«^ 
Orienu  mit  einiger  Theilnahme  beobachtaa. 
Leipsia»  im  Mira  1837, 

Srutf  aaft  Sotoa       2«  3U  Qsatf^aa«  ia  Scii^ii^ 
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Bihliographisclie  Anzeiger  wird  dcu  hei  F.  A,  Brock  haus  in  Leip^ 
$ig  erscheinenden  ZeitschrHleu :  Rcyert  nrium  der  dcuts  che»  14x1  era-^ 
Mr  und  Allgemeine  Bibliographie  für  Deutachland,  beigegeben^ 
wid  betragen  die  Insertionsgcbühren  für  die  Zeile  oder  deren  Raum  Vjj  Or^  .  - 

*    J)ur(6  aUc  S5uc%t)anbrunöC!i  unb  9)ofldm(cr  ift  ju  Bcjicjcn :  .  .  . 

.:*•>:::   fur  SJecbrcitung  gcmcinnu^igcr  Äcnntuiffe.      -  -  — 

 '      1837.    «Wdrj.    9?r.  205  — *-?08;  •  

-  Ötr*  205.  *jDtc@rftc!gung  bc«  (Fumbrc  in  b€n  2fnbcn.  ♦Dfe  «Stiertjcfec^fc 
n  ©Pinien.  (Sinflu^  ber  Cuftclc!tricität  auf  cpibemifc^c  JCranFtKitcn ,  in*befons 
>cre  bie  d^olcra.  *J)ec  gang  bcö  Saguacö  in  Slucuman.  —  ^!tt*  '406. 
cx\9  ber  beutf^cn  SSunbcöfürflcn.  Vll,  Ccopotb,  @rop()crjog  Don  Jö^t^^n»  ^it^ 
cn  bec  irlänbifc^icn  ßanbUutc.  *J)ic  JRicfenc^roUc  ber  norifcfjen  2(rpcn.  fiX^rf; 
oürbigcr  naturrotircnfcljafttictec  SJerfudf).  ©(fenccftür^e  in  ßni3lanb.  SSiUarb  r)on 
^ufeifcn.  (Stroad  über  boÄ  niutt)maplicf)c  2CIfer  bcr  äBicnenfoniginnen.  ♦iDcr 
Srcn^on.  —  '^Iv.  207.  ♦0aUnc  bcr  bcutfd)cn  SBunbeefürftcn.  Vllf.  f&iU 
>ctm  II.,  ^rfür^  oon  ^cfTcn.  <5in  Jßclfdfffl  im  alten  öricd;cnlanb.  ♦  Upfala.  x 
Die  Reinen  parifer  3nbuftdcnttcr.  Jöergögertc  ^eben^rettung  aui  Äberglaubrn. 
Der  2(u9cnftein.    *S>ic  ^ofenbarmimme  unb  i^i  (äntjlcf^ung., 9^* 

•iDic  a:t)icrc  ber  Uncelt.   9iotij.      i   v.-v   •  "  *       rr^r-l  ••♦^^•rf^ 

)Die  mit  *  bezeichneten  2Cuffd4e  entf)alten  eine  cbec  me^rc 

K6bil  bun  gen. Ü<i  .IH.riiiiTf.  .r.ji   )i..>ö:>s>  -iin  Su..        *  »Mn  tu  -ri-'no 

»rci«  biefe«  Sa^irgant^c«  tjon  52  9?ummem  2  3:f)tr.  —  JDcr  frflc  3oir9aiii 
>on  62  9lrn.  !o|let  Zt)lt.,  ber  streite  oon  89  «tn.  l  a:(jlc.  13  «r.^  bec 
>ritte  üon  52  9lrn.  2  Sl^lr.,  ber  öicrte  oon  53  9lrn.  2  a^jlr. 

Soeben  iß  erf4|ienen  unb  in  aUen  $Buc^(^anb(ungen     traben :  - 

«l^ecau^Qegebcit 
öon 

^Ifreö  Kcumont. 

CHn  S3onb  in  oicr  Stefeningen;  mit  o(ht  Gta^Iflic^en  unb  einem  Sftelfupfer.  ^ 
•  '      3f)rer  «nlgfic^en  Äo()eit  ' 

tcr  grau  ?)rinjcffin  JFviföricl)  von  preußßm     •  • 

gemibmet.  .     ,  ') 


•  (Sin  SBuc^,  welc^cd  bic  2?olföfa9cn  oon  bcn  Ufern  M  SH()eineö,  bie  ilfiti 
f!cn,  bie  berüijmteflcn  unb  cigcnt^ümlic^ftibcutfcien  bringt/  barf  auf  frcunbUi^c 
2(ufnü^OTe  in  aUen  ©auen  bed  S3aterlanbcö  rechnen.  Unb  wenn  bfefc  ^agen  üon 
fo  bewSfjrtcn  ©((irfftflcKern ,  n^ie  3<Ifrcb  9?eumout/  (!?tmft  SfL^ciibcn^  ^. 
X«  ^cer,  93^ü^*  2öci$,  ^r.  ^Mnmann,  f:^ät}lt  werben,  wenn  JTünft- 
Icr,  it)ic  5?rcl5fff)mcr ,  .9.  <5>Itibbcmanit^  Süfccb  ^fetftcl  unb  ^ona 
terUmtn-r  bure(;  bic  Uttlic^jicn  eompofiticncn  —  in  i2:;ta^ipicf)cn ,  bie  ircit  übcK^^ 


W*    '     |.  *  *  '»^        •  -     *  • 

ä^niii^en  ^fobuttfcnen  unfctet  3(ft  (icocrcagcn,  unb  anf  finm  me^t  benn 
iPöt^nU(^en  JCunfhoettfi  Zn^ptuö)  madjiai  bfit|tn  «—  Mcfe  Gagen  oct^errluj^, 
»oui  isfec^  dnc  fIcediMc  Intfhitftdkia  Hm  0vd^  tlk  nbti^i^t  dufcci^ 
pf^lung  t^crTef^t^  —  bann  batf  bfe  lk)1aa<(aRbluna  M  fo  wilß  4maiUM,  M 
bf»  tcutf(ie  etfitmctt  bcmfetStn  ein  ^eanblrd^el  Iftfttfommen  entgesrnrnfen  loetit 
•  JTa«  aÄanufcript  fjl  roUftänbtg,  ffimmtH^^e  ©ta^lplotten  eoUenbet^  babtt 
bet  edlen  Sicfcrung  bie  onbcrn  f^afH  fo(0Cii  iiniicii,  imb  bte  Ic^  fi^M  m 
ftt^ril  b.  3.  crfcfcctncn  trtrb. 

ÄHe  ftteftrung  fojlct  im  ^ubfcrfptfonÄpreffe  15  &^t.,  in  einet  ^toäj/tavU 
gäbe  (auf  fuperfein^m  SSeltnpaptei:«  bie  ^ti^e  auf  c^inefif^em  S>apter)  25  8gi: 
GrfcbcTnm  bei  (Sanken  »<rb  ein  etl)5btet  Saben^cill  dnltcttm. 

tuifü^li^e  2(a«d9Cii  ttCbH  Snffatttoei^'^nif , .  fofl»te  g>im|toi> 
ttifening.  fmb  in  aflen  fBnt^ilMiiiveii  DOttäiMg*'^' 

SLbTu  Hat  Vai^cO/  im  3aiutttt.l857.  ^ 


fßti  %.  Q.  0.  eeu«0|c(.i«-9sUU»  ift  isfsWw*  »1^  bi»4»^  IM" 

banblungen  fu  be|ic{)en: 

Unlettim^  Jtm  ttf^erfdm  au«  bem  Seutfc^en  fn«  eatfbttf(^ 
;  fbi;  bie  iimim  ttii^  rnktficte  VymiiaflaCcIaffni  (mit  befonbrnf  9kM 
Jl^tloung  bec  SrAnimatilen  oon  Sum}^  :tmh  ®4til|)  on^fatMcrt 

'  ^^cti$  CO  4Nß  *   

bur^  günfhac  fiMrtteOmiQcii ,  namentUc^  in  Sdpiiact  8t>rrtliH<ftM» 
1850,  ff^r.  5i8,.(nf(HAiint  routbe,  t^at  bet  SSoeMT« bet  gegexra^rt^oi 
5fu«gabe  burct  bfe  ßänjlic^je  Umarbeitung  bed  SBortrfgt|lert  9«  erböten  geftrtbf, 
loclbalb  bte  öleeenflon  in  ®er«borf«  mepertorium,  Itted  ^eft,  1837,  fic^  gunftu 
audldft  unb  bie  a3etfpieU  füc  ^wälflt  tmb  oi^i^enb,  bii  9UQßla  fn  nm 
tmb  uberfK^^ttt(^;  erflart  '      *  »  ■  .^.-^ 

^  Srlci^terung  bit  (Kn|l|nnig  i{t  bd  10  ffpmpta  da  fKmkvUfcl 
Ml  IS  i^rofc^en  gefmit  -  -  ^   

 .   .  t        _ ,  .  ^  _        _  —  

Olicpftopdbtfc^e  3<{tf(^rirt,  t^otiftgdd^  fftc  9teturgerc^4^te,  SmI^ 
mie  tmb  ^^Pftologie.  »on  IDteiu'  Sat^rgastg  1836.  SVfiraMnI 
sehnte«  $eft  ®t.  .4.  $cei<  bed  S^l^i:^^^  tZ^^tfun  mli 
Äupfecn  8  S^ic. 

Bittet  fÄt  Uteradfd)e  Unter^^aftung.  (©etatttwortlid^ec  ^)erau«geber: 
S^tiniiä)  Sro(fl)au«.)  Sa^rgang  1837.  !Wonat  2;?dcj,  e^er 
«Wr.  60  —  90,  unb  4  litewnfc^^e  2fnjei9er:  S^r.  VIII  — XL  ©t.  4. 
$ceie  M  Sabrgonge  t)oti  366  StHBunem  (ouftt  S9dU^;  auf 
gutem  2)nufpa^t  12  S^Ir. 
Bq>ertorium  der  gesanmiten  deatscheD  Literatur.  Heraofgeg^en  tob 
E.G.  Gendorf.  1837.  Elften  Band«!  itaüt  und  fuoftes  Heft. 
(Nr.  I V.)  er.  8.  Fi*  mm  Umdm       migtßkg  60 


3  TUr. 

ltfg«D|i(bie  -MMtögrapM«  foor  'thMticUaid.  '  (Bcraai|f^:  Ei  Aw0' 
narliit.)  '  Jahrgang  1837.  Monit  Min.  oder^Nr.  9— 13,  t»d 
Qibiiogciqplüafi^  Aueiger ;  Mr.  d--13.  Pf.     1^  Jikrgaogi 

3  TWr.  ,  .    .  ....  r 
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«j,...  fnb  ju  crt}attcn: 

ABHANDLUNG 

NACU  EL\ER  NEÜBN  METHODE, 


▼om 


Baron  Dupuytren, 

0««Wr.rgen  am  H6tel-Dieu  -J^^^ 

FMÜtit  zo  Paris ,  Mitpliede  det  mmMmunKm  Mommmm 

Beendal  und  hcrausgegebaa 

Ton 

CMmrgen  am  Hötel-Die^,,  berathendea  ^^ßi^^^^J^ 
idcr  inedic  Facultät,,  Mitgliede  der  k6iu«L  Atadfrf«  4.  MwU««  ^ 

'UDO 


OberchiruTKen  und  cr.tein  Prof.  am  ili?^  *^ ^'^'^"^ '.^iZui' 
dSlS  lüinik  W  d«  «edle  F««ltat;.«i  8ttMb«if,  MitfL  i-.^Oa^^ 

•        •  •  I 


♦  ■•  •  • 


Ei.'  «rtonnirter  and  8»*A-*ltfita  I»  «r.Jr«llfc  « -TW*  «6'- 

•    ■  PHXSIOIiOCJIIIiiL 

für  ^ 

frchulcB  «pd  f  ebijdet^  Stäii4;e,  - 

ProfeiMa  derN«torge»chicliU  •mColWge  royaÄ  «•  CliMli»«n««iF«ifc«M. 


Ton 


Dr.  JP.  MdchmeiMter.  . 

*  • 

JSa  etttonnlrur  Baad  to  kl.  Ffeficr,  idt  11  «otoilrt«  IM«« 

t.  -Brtb  We  I)c(I«niWen  ©toüMn,  «on  ®.  91*  9*  WtaomttmKtt. 
lot  om  ®pmno|tutti  ju  e*»dbnH.  ©t.  8.  1  S^tt.  l»'«.  .  - 

■  ■  '  
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  fut 

^  '  imb  fkt  .   .  .      \  . 

.■  •  1  •.  ,  eS(4<tc  Sitferuna,  cnfhaltcnb: 

.    .    «lUitalttfdbed  S^frftuck 

dcße  qcbt^etiuiii.  . 

»ogcn  9  —  12. 
®{e!»fnte  ^ieferunq,  cntE>aUenb: 

»OQCtt  1-4. 
^rciö  jcbcc  Sicfccung  12  Är. ,  ober  3  (55r. 
JDie  ^auptgcfic^t^punf te  ^  i7on  ti^elc^en  bet  btrfa  (c^^on  t^tnmc^cnb  bclonatcn 
^Qtf»lAmKna  ao^ec^anaen.  tourbc,  jinb  fol^rnSc:* 
n  |Ke'ttf(brofttiteri«iUMfbt$cf  fli  fQc  SnbivAitm'qtttr  ietttfftdi  Manfm  to» 

»orf(^)rffteii  bet  dngcinen  ©taatcn  erlernt  werben  Fcmn,  ou«fc6ltcft 
^      J5ie  Unteroffiiier«ra5{blio;f)cf  ift  unbefc^abet  her  J8oU|l5nbieWt  auf  ein  mhq^ 
lidjift  fleinc«  ®Qngcö  unb  nicbrfgen  ^reii  beVec^nct/  benn  bcr  Unteroffizier 
(Kit  nur  einen  befc^röjiftfn  Siaum  |ttc  2(a{^a|ni]i^  becfelbot  »ciiig 
bilponible  aXttteL'       .  ■  - 

,8}  9^ben  bec  Serbnitung  nü^id^er  «SCenntntiye,  welche  ben  etngetnen  3nbi'ou 
'        fKbfl  midSi  i^iem  Xiiitdtt  Att  bem  Wlitatctlartbi  i)on  »efetieii<(^ 
«tüten  fefii  Mvftai,  »tt^        Wi  wtrffB  fW^fw^  .Uf  Xn^anelt^f nt 


te|^|[äc|lin  itnb  bftl.ßatr|lai|b^i|lib  bi(; 
etantl,      ganie  Unfentlmiti  (Nniwtffl^Ma 
•Ittttl^fl,  im  gibmac  ä% 

jPutt^  alle  a5u(^banblun0en  unb  9>o|lamtet  fjt  bcjie^en: 

•  1837.    gebruac.   9?c.  T— 8. 

Str.  5.  *iDer  SBieberaufbütt  be«  @tabt  unb  bc3  JScmpelö  ju  3crufalem. 
SDet  Äampf  mit  ber  ©dS^tanc^e.  *5)te  Sidi^örnc^en.  iDic  gaflcnbre^eln.  ♦Der 
gemeine  Gdbelfc^näbler.  ^tuflöfung  ber  S^ätbfet  im  ocrigcn  Ü^onat.  —  i^r.  6« 
^iDie  etein«  ober  SSinterei^e.  iDad  SKiefenfräulctn  unb  bic  {Bauern.  (Sine 
Sol!«faae.  *@ine  ^ineftf^«  C^tipafe.  IDie  Pantoffeln«  .*2>te^ael^  o^cZiiM« 
mof^tfm  Mtifel.  1-  0tr*  "^Me  Srdf4^  S)tt  tßade(al£  fMft 
pil  4«iib«  iDicgebiMr.  fibecoutl^  mb  filf^c  Ibma^  "^lOtc  fD^eesbarbc 
^  ^r*  8*  "^IDaS  imatftge  Xtnb.  ^ie  naturalen  fBeatoeiTet  im  Salbe. 
^Oit  f4»ar|<  9licS»ur2,  ober  bie  XBei(Qa(^rofe.  iDer  fä#ff<6e  ydnienranb. 
IBwu^ung  ber  3eit.  ffion  3.  g.  ©  c  i  b  e  1.   ♦2>cr  J5obo  ober  bie  Dronte.  9(at()fct., 

;Dtc  mit  *  bc|cj(6n€tcii  ^Cuffd^c  enij^aXtcn  eiac  db(c.mel)(e 
ÄbbiUunj^en.  '  *  .  — 

iptci^  btcfed  Sa^rgaiidf  t»ii  52  9lummcrQ  1  ^  ^et  cip.'anb 

S»e(te.2ai?uöanä  lofl^n  cbenfam  Jebo;  .         w         ^  ^ 

•1"  DmA  ttob  »aia0        ft.  IL.  kücotfOanS  in  Siifiig. 
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